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Vor benner kung. 


I.  In  diesem  Bande  lammt  eine  Anzahl  von  urkundlichen  Stucken  zum  Ab- 
druck, welche  aus  einer  umfangreicheren,  teils  von/  Verfasser  selbst  gesammelten, 
hils  ihm  von  Bekannten  und  Freunden  im  Mosellande  übermittelten  Urkunden' 
masse  uucli  folgenden  Gesichtspunkten  ausgewählt  sind: 

ii)  Der  Regel  nach  sind  nur  Inedita  aufgenommen.  Die  sehr  wenigen  schon 
früher  gedruckten  und  wieder  herausgegebenen  Urkunden  sind  zu  wich- 
tig, um  in  ihrer  bisherigen  mangelhaften  Veröffentlichung  gewürdigt 
werden  zu  können;  vereinzelt  sprachen  auch  andere  Gründe  für  die 
II* Publikation  schon  bekannten  Materials. 

b)  Ein  Zusammentreffen  mit  den  von  der  Gesellschaft  für  "Rheinische 
Geschichtskunde  unternommenen,  bisher  noch  nicht  erschienenen  Aus- 
gäben der  Weistümer  und  Urbare  ist  vermieden;  nur  in  wenigen  sehr 
dringenden  Fällen  sind  Urbare  und  weistumartige  Stücke  aufgenommen. 
Eine  nur  scheinbare  Ausnahme  macht  das  grosse  Urbar  der  Grafschaft 
Luxemburg,  No.  287  S.  342 f.;  es  kann  nach  Anlage  und  örtlicher  Be- 
ziehung in  den  Publikationen  der  Gesellschaft  kaum  einen  Plat.:  be- 
anspruchen, während  seine  Veröffentlichung  in  dieser  Sammlung  eim 
passende  Ergänzung  der  künftigen  Urbarausgäbe  bildet. 

c)  Für  die  Auswähl  unter  dem  zu  Gebote  stein  mim  noch  ungedruckten 
und  iveder  weistum artigen  noch  urburiulen  Stoffe,  galt  der  Gesichts- 
punkt, einzelne  von  den  bisherigen  Publikationen1  gänzlich  oder  doch 
In  inahe  übersehene  l  rrkundenmass(  n  herauszuhi  /><  n, soweit  sie  von  w<  s<  ut- 
lichem  wirtschaftsgeschichtlichem  Interesse  schienen  und  namentlich 
ganze  Entwicklungsreihen  —  z.  B.  die  Geschichte  der  Pachtfornten, 
dn  Entstehungsgeseliichtc  dir  Tirritoriulrcrwältung  im  Sinne  des  B< 
amtetistaates  —  der  Untersuchung  überhaupt  erst  zugänglich  machten. 

'i  Ein   Verzeichnis  </«/■  hauptsächlich   in  Betracht   kommenden  Urktttulcnpuhlikatioi 
</</•  früher  gegebenen  Bibliographie, 
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d)  Im  Besonderen   ist   bei   der   Zusammenstellung   der   einzelnen  Stücke 
innerhalb  einer  solchen  Urkundenmasse  darauf  geachtet  worden,  einen 
urkundlich    besonders  günstig   belegten   Vorgang  als  Spezimen  heraus- 
zufinden und  für  diesen  dann  die  einschlagenden  Urkunden  thunlichst 
vollständig  .zusammenzubringen. 
Diesen  Gesichtspunkten  entsprechend  bezweckt  die  Quellensammlung  nicht, 
für  die  Kenntnis  aller,  bekannter  und  unbekannter,  Verhältnisse  und  Institute 
innerhalb    der  Entwicklung  der  realen  Kultur  im  Mosellande  neues  Material 
beizubringen:  sie  ist  kein   Urkundenbuch  zur  Wirtschaftsgeschichte  des  Mosel- 
landes  im  Sinne  eines  Gegenstücks  zu  andern  Sammlungen,  sondern  sie  ist  nur 
eim    für   die   hiet    vorgenommenen   Untersuchungen  unumgängliche  Ergänzung 
zu  den  vorhandenen   Urkundenbüchem.     Hätte  die  an  sich  scltr  lohnende  Auf- 
gabe  eines   wirtschaftsgeschichtlichen    Urkundenbuchs  vorgelegen,  so  wäre   es 
ebenso  leicht  als  nötig  gewesen,  durch  Publikation  und  Republikation  auch  nur 
der   bedeutendsten  vorhandenen    Urkunden   die   mehrfache   Ausdehnung    dieses 
Bandes  zu  gewinnen;  aber  es  schien  dem  Verfasser  richtiger,  in  der  Veröffent- 
lichung  blossen  Stoffes  die  engsten  noch   möglichen  Grenzen  einzuhalten  und 
Zeit  und  Mühe  lieber  der  'Bearbeitung  des  vielfach,  wenn  auch  zerstreut  und 
teilweis  schlecht  veröffentlichten  Mater iaJes  zuzuwenden. 

II.  Der  Charakter  einer  wirtschaftsgeschichtlichen  Ergänzungspublikation 
.zu  andern  Urkundenbüchem  machte  die  Anordnung  schwierig.  Auf  Grund 
rein  praktischer  Gesichtspunkte  sind  zivei  Abteilungen  gebildet:  die  zweite  um- 
fasst  eine  Anzahl  von  Stücken  mehr  beschreibender  und rechnungsmässiger  Art, 

welche  man  zum  Vergleich  gern  neben  einander  gedruckt  selten  wird;  die  erste 
enthält  den  übrigen  Stoff.  A  potiori  des  publizierten  Materiales  ist  die  erste 
Abteilung  Verwaltungsurkunden,  die  zweite  St at i stis che  und  cal- 
c u  I atorisch  <  Quellen  benannt.  Um  bei  der  gewählten  Gruppierung  die 
chronologische  Reihenfolge  aller  veröffentlichten  Stücke  ohne  das  lästige  Aus- 
Icunftsmittel  des  wiederholten  Abdrucks  der  Regesten  am  Schlüsse  des  Randes 
übersehen  .zu  können,  sind  die  wenig  sahireichen  Regesten  der  zweiten  Abteilung 
in  die  chronologische  Abfolge  der  ersten  Abteilung  passenden  Ortes  mit  einem 
Verweis  auf  den  Abdruck  in  der  zweiten  Abteilung  eingereiht  worden. 

III.  Für  Druckeinrichtung  und  Textbehandlung  sind  die  For- 
derungen d<r  heutigen  Editionstechnik  etwa  in  der  Form  massgebend  gewesen, 
wie  sie  Weissäcker  im  ersten  Rande  der  RTA.  festgestellt  hat '.    Abweichungen 

1 1  "Freilich  nicht  ganz  dwehgängig.  Bei  einigen  überhaupt  auf  der  Hand,  dass  eine  mit 
abgedruckten  Stücken  konnte  Verf.  die  Vor-  privaten  Mithin  —  wnd  Opfern  —  unter- 
lagen ihr  ihm  übersandten  Kopien  nicht  ein-  nommene  Edition  sich  gegenüber  den  gross- 
tehen  und  musste  sich  deshalb  bei  fremder  artig  unterstützten  Publikationen  der  gelehr- 
Versicherung  übt  r  die  Richtigkeit  dt  s  TestAt  s,  ten  Gesellschaften  mancherlei  Beschränkung 
soweit  sit  durch  materielle  Prüfung  des-  auferlegen  muss. 
selben  bestätigt  wurde,  beruhigen.   Es  liegt 
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noi   Weizsäckers  Art  wird  </>>■  Kündige  leicht  erkennen.     Folgendes  aber  l>c- 
darf  wol  besonderer  Bemerkung: 

a)  Fehlt  in  der  Stückbeschreibung  die  Angäbt  Ober  Ausfertigung  aufPgt 
oder  /'/'..  so  ist  Pgt.  gemeint 

in  I>i<  Siegelbeschreibung  nicht  nur  du  diplomatischen,  nicht  du  sphra- 
gisiischen  Merkmale.  Das  schliesst  natürlich  die  Verwertung  der  Le- 
genden zur  vollen  Feststellung  urkundlich  vorkommender,  aber  im  Text 
abgekürzter  Sa, um  u.  s.  ><■.  nicht  aus.  Für  die  diplomatisch  Be- 
schreibung  ist  zu  beachten:  sind  mehrere  Siegel  cm  einer  Urkunde  vor- 
handen, so  entspricht  die  "Reihenfolge  derselben  in  der  Beschreibung  der 
Abfolge  in  der  Besieglerreih  dir  Urkunde,  wenn  nicht  ausdrücklich 
ilnx  Gegenteil  bemerkt  ist.  Hierbei  schliesst  sich  für  mehrere  Siegel, 
welche  au  von  dir  Urkunde  selbst  abgeschnittenen  Pgtstreifen  hängen, 
du   Reihenfolge  der  Priorität  des  Schnittes  an. 

')  Fi  hier  der  Vorlage.  Die  deutlichsten  Schreibfehler  sind  ohne 
teres  verbessert,  einigt  Midi  unter  besonders  hervorgehobenem  kursivem 
Druck  der  Verbesserung.  Wichtigert  Auslasse  sind  unter  Auf- 
nahme dir  richtigen  Farm  in  den  Text  unter  den  Varianten  notiert. 
JrahrJ(issif/en  Auslassungen  der  Vorlage  ist  regelmässig  mit  einem 
Ergänzungsversuch  begegnet;  die  Ergänzung  ist  kursiv  in  eckigen 
Klammern  in  den  Text  gedruckt,  wo  nötig  unter  weiterer  Begründung 
in  den   Varianten. 

ß)  Mängel  der  Vorlage.  Schlicht  lesbare  und  schadhaftt  Stellen  sind 
durch  kursiven  Druck  angezeigt]  wo  die  Lesung  schwankend  /dich. 
ist  dies  in  den  Varianten  hervorgehoben.  Ebenso  ist  bei  Lucken  der 
Vorlage  verfahren;  in  wichtigeren  Fällen  steht  hier  unter  den  Va- 
rianten oder  unter  der  Stückbeschreibung  eint  Angabt  über  Art  und 
Entstehung  der  Lücke. 

e)  Abkürzungen  sind  für  die  gewöhnlichsten  Münz-,  Mass-  und  Gewichts- 
bezeichnungen eingeführt,  soweit  die  Abkürzung  ohne  die  Gefahr  eines 
Missverständnisses  fhunlich  schien;  so  ob.  für  obolus,  d.  für  denarius. 
s.  für  solidus,  Ib.  für  libra,  mr.  für  marca,  gr.  für  grossus,  hl.  für 
hallensis,  fl.  (gl.)  /wrflorinus,  sum.  sim.  für  sumbrinus  simbrinus,  mo. 
für  modius,  mir.  für  maldrum,  am.  für  ama,  carr.  für  carrada. 
Diest  Abkürzungen  gelten  auch  für  die  lateinischen  Nebenformen  und 
die  entsprechenden  deutsche))  Bezeichnungen. 

f)  Du  Abkürzung  für  con  nun  »-mi  cmn  ist  in  der  Tiegel  zur  volleren 
Form  aufgelöst,  ausser  wo  die   Vorlage  die  dünnen  ausschreibt. 

g)  Einige  sehr  gewöhnlicht  Abkürzungen  deutscher  Textt  '  besonders  des 
W.  dhs..  namentlich  dit    Possessiv-  und  Demonstrativpronomina,  sind 

•i   Weizmcker  a.  a.  0.  S.  I.W  III. 
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ohne  Rücksicht  auf  die  bisweilen  ganz  sinnlosen  Abbreviaturen  zu  der- 
jenigen  Form  aufgelöst,  in  welcher  die  betreffenden  Wörter  in  dem- 
selben QueUenkomplex  .zumeist  ausgeschrieben  erscheinen.  Die  Ab- 
hüretmg  vorg.  vorgen.  u.  s.  w.  ist  nicht  ergänzt  worden. 

h)  Die  Ziffern  sind  im  Contexte  arabisch,  im  Datum  nach  der  Vorlage 
wiedergegeben.  Bei  den  römischen  Ziffern  ist  durchweg  die  kapital* 
Form  verwandt,  die  Tausend,  Hunderte  und  Zehner  bezw.  Einer 
sind  gesondert  abgesetzt.  Doch  sind  besonders  auffallende  Ziffer- 
schreibungen der   Vorlagen  im  Datum  beibehalten. 

i)  Getrennt  stehende  Wörter  der  Vorlagen,  wie  supra  dictus  der  jene 
das  selbe,  sind  dem  jetzigen  Sprachgebrauch  gemäss  zusammengezogen, 
sobald  adjektivischer  Gebrauch  bezw.  schwache  Beugung  vorliegt. 

IV.     Zur  litteralen  Textbereinigung  im  besondern. 
A)  Lateinische  Texte. 

1.  Konsonanten.  V  steht  für  U1,  v  und  u  sind  stets  konsonantisch  bezw. 
vokalisch  gebraucht.  W  ist  in  wlgariter  und  verwandten  Formen  in 
vu  aufgelöst.  Die  Schreibweise  der  Vorlagen  in  den  Verbindungen  von 
v  V  u  U  [und  w  W/  ist  beibehalten.  I  und  i  sind  für  vokalischen  und 
konsonantischen  Laut  eingeführt.  Die  Buchstaben  c  und  t,  besonders 
in  den  Verbindungen  ci  ti,  laufen  bekanntlich  im  Latein  des  späteren 
Mittelalters  sprachlich  wie  graphisch  bis  zur  Unkenntlichkeit  durch- 
einander; hier  ist  die  gebräuchliche  Orthographie  durchgeführt;  also 
stets  rationabiliter  officium,  nie  rationabiliter  offitium. 

2.  Vokale.  lieber  i  j  u  v  ist  gesprochen.  Y  y  ist  nur  beibehalten,  ivo  es 
etymologisch  berechtigt  oder  durch  feststehenden  Gebrauch  des  Mittel- 
alters sanktioniert  erscheint,  sonst  ist  i  an  seine  Stelle  getreten. 

.?.  Eigennamen  sind  wie  der  übrige  Text  behandelt.  Die  Beibehaltung 
der  ursprünglichen  Sehreibweise,  welche  für  denselben  Namen  gra- 
phisch meist  schwankt,  also  der  Zeit  selbst  in  dieser  Hinsicht  be- 
deutungslos schien,  ist  nur  bei  Ortsnamen  und  nur  in  dem  Falle  ge- 
rechtfertigt, dass  sie  dem  L.eser  zur  Auffindung  der  dem  Serausgeber 
noch  unbekannten  oder  unsichem  Ortslage  dienen  könnte.  Dieser 
Fall  liegt  in  dieser  Sammlung  nur  selten  vor;  fast  alle  Ortsnamen 
lassen  sich  bestimmen;  die  wenigen  noch  nicht  bestimmten  dürfen 
meist  bei  der  weit  fortgeschrittenen  Entwicklung  der  hier  in  Betracht 
kommenden  Ortsnamenforschung  als  überhaupt  unbestimmbar  gelten. 
Diese  Regel  über  die  Behandlung  der  Eigennamen  gilt  gleicherwi  ist 
für  die  deutsehen  Texte. 

')  Diest  Segel  wie  die  über  J  und  1  ist  aber,   namentlich  in  den  ersten  Bogen,  nicht  gam 
eingeholt*  n. 
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1U  Deutsche  T>  xte  '. 
/    Konsonanten.     Eine   Verwendung  der  Konsultanten  zum  Ausdruck  vo- 
kalischer Länge  tritt  bei  den  in  dieser  Sammlung  vertretenen  Dialekten 

nur  selten  und  nur  durch  h  ein.  Ueber  dieselbe  ist  untm  unter  Vokale 
b  y  gesprochen.  Hier  kommt  nur  die  bloss  graphische  und  für  die  Aus- 
sprache indifferente  Verdoppelung  und  Verstärkung  der  konsonantischen 
Lautt   in  Betracht. 

a.  Verdoppelung  im  Wortanlaut  geht  verloren;  zu  für  tzu,  folgen  für 
(folgen.  Die  Verbindung  tz  wechselt  in  späterer  Zeit,  namentlich  in 
der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jhs.,  mit  den  Verbindungen  ez  und  zc,  diest 
sind  wie  tz  behandelt.  Wie  der  Wortanlaut  wird  der  Silbenanlaut 
nach  Präfixen  und  bei  Zusammensetzungen  behandelt;  bezalen  für 
betzalen.  gezugnis  für  getzugnis,  ftinfzehen  für  hinftzehen. 

b.  Verdoppelung  im  Wort-  und  Silbenauslaut: 

a)  bei  Auslaut  mit  ursprünglich  einem  Konsonanten  wird  vereinfacht: 

1)  in  betonten  langen  Silben ;  und  mar  wird  bei  der  Verstärkung 
der  Media  und  Tenuis  die  Tennis  beibehalten;  eit  für  eidt, 
brief  für  brieff.  SS  bezw.  ß  gleich  früherem  sz  bleibt  im  un- 
gemeinen, ist  indess  nicht  ganz  konsequent  behandelt.  Bei  Formen 
wie  geredt,  bekrudt  bleibt  die  Schreibung  aus  grammatikalischen 
Rücksichten  unangetastet. 

2)  in  unbetonten  Silben;  bischof  für  bischoff,  kennen  für  kennenn. 
Doch  bleiben  besonders  charakteristische  Verdoppdungen  cor  ton- 
losem e,  weil  dieselben  früh  und  häufig  zu  der  Andeutung  ver- 
wandt  uerden.  class  die  Silbe  nicht  betonten  langen  Vokal  ent- 
halte, z.  B.  portenner. 

3)  in  schwachen  einsilbigen  Wärtern;  z.  B.  af  bis2  gen  im  in  sal 
stat  uf3  ns2  von  wes  wil  u.  a.  m.  Schreibungen  wie  diss  [Gen. 
sing.]  blieben  aus  grammatikalischen  Rücksichten  erhalten. 

ß)  bei  Auslaut   mit   ursprünglich    mehreren   Konsonanten  fällt,   abge- 
sehen von  besonderen  Fällen,   die  graphische   Verdoppelung   unter 
eventueller  Begünstigung  der  Tenuis;  stitt  für  stillt,  viink  für  vungk, 
lank  für  langk. 
?.   Vokale. 

a.  Stellvertretende  Laut. eichen.  Statt  des  regellosen  Gebrauchs  von  u  v 
und  i  m  den  Vorlagen  für  vokalischen  und  konsonantischen  Laut  ist  u 
und  i  stets  vokalisch,    \    und  j   stets  konsonantisch  angewandt.     Emt 

Vgl.    du    Einleitung    Weizsäckers    in    du  Will     XXII.    Viel  Belehrung  und  Hilft 

UTA.  Bd.  i  S.LXXIf.;  Reifferscheidbei  verdank    ich  ausserdem  dem  freundlicheii 

i,  und  Schröder,  Urkunden  mr  Oe-  Rat  von  Dr.  Johann  Fronet  in  Born 

schiehU  des  deutschen  Rechts  I  Prwatrechi  *)  So,  obgleich  hier    in   den    Hss.    meist   bs 
:'.  Aufl.  S.  VIII.  du    Einleitung  wr  Aus  beste.  B  gleich  ursp.  sz  steht, 

gabt  derösterr.  Weütümer  Bd.  I  S.[XIJlj  ;i  Von  dm  Hss.  fast  stets  ufl  gesch 
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Ausnahme   macht  ie   und  seine   Zusammensetzungen1.      In   Folgt  der 
leicht  gegebenen  Verwechselung  der  Zeichen  1,  u,  n,  111  bei  abnehmender 
Klarheit  in  der  Unterscheidung  der  einzelnen  Buchstaben  hat  das  spätere 
Mittelalter  statt  i  und  1 '  y,  statt  uü  und  später  auch  &  angewandt.    Der 
Buchstabe}  hat  also  in  den  deutschen  Texten  ausser  in  einigen  Fremd- 
wörtern keinerlei  lautliche  Berechtigung  und  ist  daher  beseitigt  worden*. 
Im  Sin m  grösserer   Klarheit   bleibt  in  bedauern,   dass   dem  Mittelalter 
nicht  auch  für  u  ein  besonderes  dem  x  analoges  Zeichen  zur  Verfügung 
sffmd.es  ergein  n  sielt  daraus  mannig  fache  Schwierigkeiten,  s.  unten  bßundc. 
/>.  Länge  des  Vokals  wird   bei   den  in  dieser  Sammlung  vertretenen  Dia- 
lekten  durch  Zusatz  von  i  [yj  oder  e,  nur  seltener  und  spät  durch  Zusatz 
ran  h  ausgedrückt.     Ausnahmsweise  wird  die  Länge  durch  Zusatz  von  i 
und  '    bezeichnet:  solchen,  nijeder.    Auf  besonders  auffallende  Formen 
dieser  Art  ist  in  den  Varianten  hingewiesen, 
et)   Vokallänge   durch  Zusatz   ron  i:    ai,  ei,  oi,  ui,  ui  [ay,  ey,  oy,  uy, 
i:\     und  [selten  ii  meist]  ij,    bezeichnet   in   der  Edition  mit  ai,  ei, 
oi,  ui,  üi  und  f.  Die  Schreibweise  ij  führt  natürlich  früh  zu  Verwechs- 
lungen mit  x.  denn  Nachweis  im  einzelnen  hier  nicht  statthaft  ist. 
ß)   Vokallänge  durch    Zusatz   ran  e:    ae,  ie.  ye,  oe,  ue  [ä,  f.  y.  ö,  ö 
und  ee  [£],  bezeichnet  in  der  Edition  mit  ae,  ie,  oe,  ue,  ö  und  c-.    Das 
übergesetzte  e  bezeichnet  in  den  Urkunden  der  Moseldialekte  kein  be- 
sonderes Lautverhältnis,  in  dersetbt  \  Urkunde  findet  sich  "Wide  und 
Wyede  [WiedJ,  hoeve  und  höve  [der  Hof],  soene  und  söne  [der 
Sohn] ;  Schreibungen  nie  ane,  eirtzbischoff6,  Wentzislaw8  sind  nicht 
selten.     Oe  bezeichnet  stets  den  Laut  o,  aus  o  umgelautctes  ö  muss 
in  unsern  Dialclien  in  gleichem   Umfange  wie  heut  vorhanden  ge- 
wesen  sein,  kommt  aber  graphisch  nicht  zum  Ausdru-ch  3.    Schwierig- 
keiten macht  nur  u     =  v.    für  /reiches  sich  nur  selten  und  spät  ue 
findet;  es  ist  graphisch  rem  dem  aus  n  abgeschwächten  fl  nicht  ge- 
schieden; s.  unten  unter  c. 
y)  Andeutung  der  Vokallängi  durch  h  ist  rar  Mitte  des  15.  Jhs.  noch 
selten;    tco  Sit    vorkommt,  ist  sie,  ausser  in  Abschriften  des  16.  bis 
18.  Jhs.,  im  Abdruck  beachtet.    Auch  sonst  ist  h  in  den  Texten  des 
14.  und  15.  Jhs.  belassen,  namentlich  in  einige)/  merkwürdigen  aber 
regelmässigen  Schreibungen  wie  winther,  weither. 
e.  Ausdruck  ro)i  Diphthongen  durch  besondere  Schrißzeichen.     Es  handelt 
sich    nur    um    o  und  u.     Ueber  6  und  ö  ist  oben  gesprochen,  6  kommt 
nur  in  einigen  den  Dialekten   der  Mosel   und  des  benachbarten  Rhein- 

')  i'.iiinji  früh   Schreibungen,  weicht  sich  in  -i  Ueber  j   s.  weiter  unten  ba. 
fälschet    Analogie    an    ie    und    seine  Zu-  '■'■)  In  einigen  dialektisch  besonders  interessan- 
sammensetzungen    anlehnen,     :.   B.     ier-  ten  Stücken,   sowie  in   den   den  MosekUa- 
lich,   sind  als   charakteristisch   beibehalten  litten  nicht  angehangen  Urkunden  ist  in- 
worden, cless  8  im  Abdruck  beibehalten  worden. 


—      I\  emerkung.] 

thals  nicht  ungehörigen  Stücken  vor.  Mit  u  ist  die  Bezeichnung  des 
Diphthongen  ho  ö  gebildet}  diese  schon  sehr  früh  vorkommend  Form 
ist  beibehalten.  Das  Zeichen  u  geht  indess  schon  im  Lauf  der  ersten 
Hälfte  des  14.  Jhs.  vielfach  in  u  über,  ja  es  tritt  sogar  u  dafür  ein, 
und  im  weitern  werden  u  und  ü  auch  unorganisch  für  ursprüngliches  u, 
j a  für  vvenoendet  [üwerz  und  uwerz,  püncte,  und.  1>  riefte].  Die  Ausdehnung 
der  so  entstehenden  Verwirrung  wird  dadurch  erleichtert,  dass  die  Buch- 
staben o  und  e,  namentlich  in  der  Meinen  Ausführung  über  \\,  sich 
graphisch  immer  mehr  bis  zur  Verwechslung  nähern.  Das  Verfahren  g>  gt  n- 
über  dieser  Regellosigkeit  der  Vorlagen  ist  folgendes:  bis  zum  Jahre  1350 
ist  der  Unterschied  zwischen  u.  fl  und  u,  soweit  dies  angängig  aar,  ge- 
mäss der  Vorlage  wiedergegeben,  von  da  ab  ist  für  u  und  ö  bei  un- 
deutlichem Schwanken  der  Schreibung  u  bevorzugt  worden;  vom  15.  Jh. 
ab  endlich  sind  die  Zeichen  u  und  ö  überhaupt  beseitigt. 
Schliesslich  ist  zu  bemerken,  dass  graphisch  besonders  auffallende  oder 
zum    erstenmale  auftretende  Erscheinungen  unter  den   Varianten  bemerkt  sind. 

V.     Zur  Text  erklär ung. 

Die  Regesten  bezwecken  bei  möglichster  Kürze  vor  Allem  die  besondere 
Bedeutung  der  abgedruckten  Stücke  für  die  Wirtschafts-  und  Vi  rwaltungs- 
gt schichte  darzulegen. 

Die  Anmerkungen  beabsichtigen  keinen,  Kommentar,  sondern  geben 
regelmässig  nur  diejenigen  Anhaltspunkte  zum  sachlichen  Verständnis  der 
Ti.de,  deren  Kenntnis  für  die  Benutzung  derselben  unerlässlich  ist.  Da  es  sich 
vielfach  um  durchaus  lokale  Dinge  handelt,  so  ist  besonderes  Gewicht  auf 
die  topographische  Erklärung  gelegt,  auf  die  Gefahr  hin,  den  übrigens  wol- 
feilen   Vorwurf  der  Weitschweifigkeit  und  Wiederholung  zu  hören.     Zur  leich- 

Orienlierung  in  topographischer  Hinsicht  sind  die  Ortsnachweise  auf  die 
Netzeinteilung  einer  beigegebenen  kleinen  Karte  des  Mosellandes  bezogen,  so 
dass  wenigstens  die  allgemeine  Beziehung  jeder  Urkunde  auf  eim  bestimmte 
Gegend  des  Mosellandes  sofort  zu  Tage  lagt. 

Die  11  cg  ist  er  zerfallen  in  ein  Namenregister  und  ein  Wortregister.  Das 
erstere  befleissigt  sich  thunlichster  Vollständigkeit,  um  so  mehr,  als  bei  dem 
hier  veröffentlichten  Stoffe  auch  die  geringste  genannte  Person,  wenn  mehrfach 
nachweisbar,  von  grossem  Interesse  werden  kann;  unter  den  Ortsnamen  sind 
zugleich  die  lokalen  Institute  rechtlicher  wirtschaftlicher  und  kirchlicher  \ri 
mit  verzeichnet.  Das  Wortregister  weist  die  vorkommenden  technischen  Ars- 
drück,  und  "Redewendungen  von  zunächst  rechts-  und  wirtschaftsgeschichtlichem 
Jnteressi  nach,  soweit  sie  besonders  prägnant  auftreten. 
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Schliesslich  ist  es  dem  Verfasser  eine  angenehme  Pflicht,  auch  öffentlich 
dankbar  die  freundliche  Unterstützung  zu  erwähnen,  welche  er  bei  dem  Sam- 
meln des  Quettenmateriales,  das  diesem  Bande  zu  Grunde  liegt,  weit  über  Er- 
warten gefunden  hat.  Namentlich  ist  es  der  frühere  Torstand  der  Trierer 
Stadtbibliothek,  der  nun  schon  verstorbene  Professor  Dr.  Ho  üben,  und  dessen 
Nachfolger,  Herr  Dr.  Busihmann,  jetzt  Gymnasial direhtor  in  Sigmaringen, 
sowie  der  genaue  Kern/er  der  Luxemburger  Sammlungen,  Herr  Professor 
]>r.  va  n  Werveke,  welchen  sich  der  Verfasser  für  ihr  liberales  Entgegenkommen 
bei  Ausbeutung  der  ihnen  unterstellten  Sammlungen  zum  herzlichsten  Bänke 
verpflichtet  fühlt.  Auch  für  die  Benutzung  des  Staatsarchivs  zu  Koblenz  wie 
der  benachbarten  Staatsarchive  wurde  ihm  seitens  des  Direktors  der  Staats- 
archive, Herrn  Geh.  Oberregierungsrat  von  Sybel,  der  dankenswerteste  Vor- 
schub  geleistet. 

Die  Bekanntseitaft  mit  vielen  Special  forschem  der  heimischen  Geschichte, 
welche  der  Verfasser  bei  wiederholtem  längeren  Aufenthalte  an  Mosel  und 
Mittelrhein  machte,  ist  fast  durchweg  auch  dem  Editionsteile  dieser  Arbeit 
zu  gute  gekommen;  fast  alle  diese  Herren  haben  sich,  bald  durch  Eröffnung 
von  Privatarchiven,  bald  durch  Nachweis  einzelner  noch  unbekannter  Stücke  und 
durch  Belehrung  über  anderweitig  schon  aufgefundene  Quellen  Anspruch  auf 
den  herzlichsten  Dank  erworben.  Weit  über  das  Mass  blosser  Förderung 
hinaus  edier  haben  namentlich  drei  Historiker  des  Mosellandes  Anteil  an  der 
vorliegenden  Arbeit.  Herr  Dr.  Cüppers  in  Trier  hat  mit  grösster  Liebens- 
würdigkeit die  Abschrift  einer  Anzahl  von  Dokumenten  des  13.  Jhs.  besorgt, 
sowie  die  Kollation  anderer  Abschriften  des  14.  und  15.  JJts.  übernommen; 
Herr  Archivrat  Goerz  m  Moselweiss  hat  mit  seinen  ausgedehnten  archiva- 
lischen  Kenntnissen  dem  Verfasser  wiederholt  bei  Auswahl  der  zu  veröffent- 
lichenden Quellen  zur  Seite  gestanden,  wie  er  auch  die  Durchsicht  des  vierten 
Bandes  seiner  Mittelrheinischen  Tiegesten  im  Manuskript  mit  grosser  Zuvor- 
kommenheit gestattete;  Herr  Professor  van  Werveke  in  Luxemburg  endlich 
hat  sich  neben  vielfachen  Ratschlägen  an  der  Edition  auch  direkt  beteiligt; 
neben  einigen  Erkunden  ist  das  Urbar  der  Grafschaft  Luxemburg  S.342f.  von 
ihm  selbständig  herausgegeben  worden. 

B  o  n  n ,   Weihnacht  1883. 

Lamprecht. 
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1.  Personalbestand  der  Abtei  Prüm.     Nach  der  Mitte  des  10.  Jhs. 

S.  :irnl,    Abt.  I. 

2.  Paclitvermerke  des  Klosters  Bupertsberg  bei  Bingen.    1195—1323. 

Teilweis  Or.  teilweis  Abschr.  von  gleichzeitigen  Händen  im  Urbarcodex  des  Klosters 
Rupertsberg,  Koblenz  St.A.  Die  Eintragungen,  wenngleich  hier  und  dort  mit  einem  s 
Ansät;  zur  Anlegimg  eines  Beständnissbuches,  sind  doch  im  Ganzen  zerstreut 
gemacht.  Heg.  z.  Teü  Weidenbach  lieg,  der  St.  Bingen,  Scriba  Hess.  Seg.  und 
Goen  MB.  Reg.  zu  den  betr.  JJ.;  einzelne  Erwähnungen  auch  in  ihr  1627 
herausgg,  Series  Antiquitatis  der  AebUssin  Anna  Lerch  von  Dirmstein,  Mainz, 
Anton  Strohecker,  4°.  [Ein  Exemplar  dieser  sehr  seltenen  Schrift  im  St.  A.w 
zu    Wiesbaden.] 

a  i   111.  43<>.  im. 

Anno  incarnationis  domini  m°.  c°.xcv°.  domina  Gepa  soror  Ingebrandi 
de  Algesheim1  concessil  Qobis  pratum  pro  quatuor  im.  ad  octo  annos,  et»pos1 
lirr   uiiaa  inr.  et  dimidia   ad   tres  annos;  Godeboldi   pratum   5   (ß)his 

annos;  Heinrici  »3  (2)  annos:  sculteti  de  Algesheim  5(3)  annos; 

Herbordi  11''  annos;  in  Rodaa  pratum  Ounradi   et  Adeldrudis 

8  annos;  Ortwinus  Burchardus  Methildis  9  annos. 

b)    Bl.  21\  1202. 

Anno  millesimo    cc°.di]  .  concessimus  Embrico  et  Sigeboldo   duas  parti-20 
culas  vinee  in  Wilre8  pro  medietate  fructus  ad  12  annos. 

Eodem  anno  Hermanno  deOkkenhem4  concessimus  5  iurnales,  de  tribus 
dabil  tertiam  partem,  ad  tres  annos:  duas  gratis  habebit  tribus  annis;  postea 
de  omnibus  medietatem  fructus  dabit. 


HS,  1111. 1111   mar.  am   et  dimldiUD  )■)  /'»   lingiKlaiiiunrliu  Zaliltn   in   itr   HS.  <'>■ 

■  ,n,   viii.  d)  / tbtrguchritben 

'i  Gaualgesheim    <■   Rupertsberg^  V""'''"'   7i       "'i   Weiler   w.    Rupertsberg,    an    <l>r   >' 
</«/■  Orientirungskarte.  B     iet    Stromberg,  ?  i. 

■  111.  bei  Stromberg,  ',  U.      '1  Ockenheim   so.  Rupertsberg,  7i. 

1- 
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c)    Bl.  51*.  1203  und  1204. 

Anno     incarnationisa    dominice.    m°.  cc°. iii°.    eoneessimus    Ortlibo    Grine 
curiam  in  Binge,   quam  nobis  Dithelmus  eanonicus  dedit,  24  annis,  1  annnni 
gratis,  postea  singulis  annis  20  nmnnios  in  die  sancti  Martini. 
5  Eodem  anno  duas  particulas  vinee,  quas  habemus  in  Kemenderwege,  eon- 

eessimus Heinrieo   Hellefische    et   fratri    eins   hereditario    iure    pro    solvendo 
s.  Maguntino  in  die  sancti  Martini. 

Ibidem  et  eodem  anno  eoneessimus  cuidam  Ezelino  partieulam  1  etiam 
hereditario  iure  ei  pro  s.  Moguntino  in  die  saneti  Martini. 
10  [bidem   et  [Bl.  51b]  eodem  anno  eoneessimus  2  particulas  bGude  matri 

Anshelmi1'  hereditario  iure  6  annis  pro  20  nummis,  postea  pro  2  s.  Maguntinis 
in  die  sancti  Martini. 

Anno   incarnationis   dominice  Bt°. CC°. ffll°.   eoneessimus   Godefrido  cad  12 

annosc  vineam,  quam  domina  Agnes  nobis  in  Rudensheim 1  pro  12  mr.  ad 

i5  refectionem  infirmarum  nostrarum  emit,  5  annis  pro  tertia  parte,  7  pro  medietate. 

dl  Bl  33\  1208  und  1210. 

Anno  incarnationis  dominice  m°.  cc°.vm°.  eoneessimus  Simaro  et  filiis  eius 
predium,  quod  habemus  in  Husen2  ad  20  [annos],  quod  singulis  annis  in  festo 
s.  Martini  2  s.  Maguntine  monete  inde  solvat.    his  annis  transactis  ad  sanetuni 
20  Rübertum  revertetur. 

Anno  incarnationis  dominice  m°.cc°.x°.  eoneessimus  Godeboltlo  vineas, 
quas  habemus  in  Rudensheim,  ad  20  annos,  et  in  festo  sancti  Martini  singulis 
annis  de  domo  2  uncias  et  dimidiam  solvet. 

e)  Bl  52a.  1214. 
25  Anno  incarnationis  dominice  m°.  cc°.  xmi°.   concessit  celleraria  Wernhero 

deine  Selegenstedere  vineam  Bremedal  ze  Langenakkere 3  ad  24  annos  pro  s. 
uno  et  postea  pro  duobus  s.  hereditario  iure. 

Eodem  anno  concessit  celleraria  Rabodoni  vineam  Rikardis  in  Langen- 
akkere pro  duobus  uneiis  hereditario  iure. 

30  f)  Bl.  51b.  1220. 

Anno  incarnationis  dominice  m°.  ccc.xxö.  eoneessimus  \Sigeberto  predium 
agrorum  in  Wanldaffin.a  4 

g)  Bl.  21h. 

Gerungo  de  Budenshem 5  eoneessimus  duas  particulas  vinee,  de  una  parte 
35  dabit  medietatem,  de  altera  tertiam  partem,  ad  6  annos. 

a)  icarnationis.  h)  Auf  Rasur.  c)  Uebergeschritbin.  &)  So. 

*)  Büdesheim.    Zum   Büdesheimer    Wevnbau      a)  Vermutlich  [Nieder-  Ober-]  Hausen  a.  d. 

vgl  neben  Baer,  Diplom.  Nachrichten  von         Nahe,  sw.  Kreuznach,  8  h. 

der  natürlichen  Beschaffenheit  und  Kultur     ^  Singer  Flur.  vgl.  MB.  ÜB.  2,  S.  382. 

40      des   Bhevngaues    in  den   mittleren   Zeiten,  .     ..  . 

„,  .       ,./  7    07      7    •      r>-7    7    •         4)  M  (diu    <t.  Bhem,  o.  LH  v  dir.  hhnngau. 

Mainz  1790,  auch  Sehmelzeis,  Budesheim        '  '  J 

im  Bheingau,  1881,  S.  38—60.  6)  Büdesheim  w.  Akei,  Öl 
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Eodem  anno  concessimus  Herborto  ortum  et  domum,  quam  domina  I.' 
liinlis  habuit,  ad  20  annos  pro  medietate  totius  fructus. 

In  JH.  52a.   Um  1224. 

Notum  >it  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  conventus  sancti 
Rupert!  communi  consilio  concesserunl  Henrico  et  Addelheidi  iixori  eius  vineam  ■> 
in  Langenaggeren,   quamdiu  ambo   viverent,   sub   hac  conditione,   ut   in   festo 
Bancti  Martini  •">  s.  inde  persolvant,  et  post    mortem  eorum  eadem  vinea  sine 
omni  contradictione  tarn  heredum  quam  aliorum  in  usus  ecclesie  succedat 

Anno   incarnationis  dominice   tnillesimo  ducentesimo   vicesimo  im  .  con- 
simus  Filippo  et   Demudi   agrum   in   Badenacker1   30  annos,   ut   in  fest 
Bancti  Martini  octo  et  decem  d.  inde  nobis  persolvant. 

Itfin  eodem   anno  concessimus   vineam   in   Rudenhem,    que.   dicitur  ad 
hortum,  et  duas  particulas  vinee  Henrico  et  uxori  sue  Salleburgi  sub  hac  con- 
ditione, ut  in  festo  sancti  Martini  9a  s.  Colonienses  inde  persolvant  [B1.52b] 
et   post   mortem   eorum  eedem   vinee;  sine   omni  contradictione  tarn  heredum  15 
quam  aliorum  in  usus  ecclesie  succedent 

Nbtum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Elisa  magistra  con- 
ventus sancti  Ruperti  in  Pingwia  cuidam  Wernliero  et  Cunigundi  uxori  eiusdem 
in  Budensheim  curiam  desolatam  et  quedam  attinentia  sub  hac  forma  concessi, 
ut  annuatim  inde  solvant  in  festo  sancti  Martini  4  uncias  bet  dimidiam  et  20 
2  d  .  quod  >i  medio  tempore  eosdem  contigerit  a  nobis  separari,  expense 
edificioruni  eisdem  hominibus  persolvantur. 

ii  /;/.  53K  1256.  Mai  25. 

Anim  domini  m°.cc°.lvp.  in  ascensione  domini  concessimus  Heinrico  de 
Budensheim  duas  domos  cum  vinea  adtinente  apud  Budensheim  sita>.  de  quibus  -• 
Bolvet  aobis  idem  Keinricus  in  proximo  festo  beati  Martini  futuro  de  censu 
prenotati  temporis  1  s.  Maguntinos  et  duos  cappones.  et  per  singulos  quatuor 
annos  Bequentes,  ad  quos  easdem  domos  äbi  concessimus,  dabit  nobis  in  cen- 
Bum  non  cappones  sed  5  uncias  Maguntinorum  d. ;  et  si  medio  tempore  nee 
habuerit  aliquid  reedificarec  aut  reparare,  non  de  nostro,  sed  reedificabit  ei 
reparabit  ^ui>  laboribus  ei  expensis. 

ki  /;/.  21  .  im. 

Anno  domim  mo.cc0.lvd°.  concessimus  Conrado  et  uxori  sue  Mehtildi  de 
Wilre  ei  eorum  heredibus  vineam  nostram  apud  Munzedal s  in  monte,  qui  <li- 
citur  Hünreberch,  pro  30  d.  Maguntinis  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini 
persolvendis.  si  vero  censum  ipsum  in  dicto  festo  non  persolverint,  dieta  vinea 
ad  ecclesiam  nostram  Bine  omni  heredum  contradictione  absolute  et  libere  re- 
vertetur.  item  concessimus  ipsis  quandam  particulam  terre,  que  dicitur  egerde, 
apud  Wilze  annis  singulis  pro  cappone. 

a)  .1  b)  Zu  Hand.  40 

-    MB  /  5  .'    S    \82  Fhn    »   Wahr,  vgl  Mi;.  ÜB.   i     ä 
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1)  BJ.  43«.  1260. 

Anno  domini  >i°.  cc°.lx°.  concessimus  Johanni  de  Ibingin1  et  uxoii  sue 
et  eorum  heredibus  vineas  nostras  apud  Rudinsheim  sitas.  quod  duobus  annis 
solvent  prioribus  aobis  dimidiam  nir.,   postea   singulis   annis  8  s.  Colonienses. 

s  m)  El.  60h .  1270  Maere  17. 

Anno  domini  m°.cc°.lxx°.  in  die  sanete  Gerdrudis  concessimus  Marshilio 
de  Budinsheim  et  suis  pueris  et  eorumdeni  puerorum  pueris  et  ceteris  talibus 
ipsorum  heredibus  et  non  aliis  curiam  nostram  sitam  in  villa  JRode  iuxta  Nacke 2 
et  alia  bona  nostra  eidem  curie  attinentia  iure  hereditario  possidenda  hoc  modo, 

i"  quod  dictus  Marsilius  et  memorati  heredes  sui  nobis  et  eeclesie  nostre  annis 
singulis  infra  assumptionem  et  nativitatem  sanete  Marie3  persolvant  et  pre- 
sentent  in  curiam  nostram  Bermersheim 4  suis  laboribus  et  expensis  novem 
mir.  siliginis  Pinguensis  mensure  et  usque  ad  festum  beati  Remigii5  eodeni 
modo  16  mir.  avene.     predieta   vero   bona  nostra  nullo  modo  dividentur,   sed 

15  senior  puer  ipsa  bona  a  nobis  reeipiet  et  nobis  cavebit  et  satisfaciet  de  pen- 
sione  predieta.  dictus  etiani  Marsilius  in  predictorum  seeuritatem  tradidit  et 
assignavit  nobis  pignus,  quod  dicitur  undirpant,  vineam  suam  sitam  iuxta  viam, 

que   dicitur  herstrazze,   iuxta  Nake,   et  iugeruin   agri   in a   dale  iuxta 

agrum  Peregrini  de  Alcema  .  sciendum  etiani,  quod  si  memorati  heredes  dictib 

20  defecerint,  predieta  bona  nostra  ad  ecclesiam  revertentur  et  dictum  undirpant 
eeclesie  nostre  redet  omnino  libere  et  absolute.  preterea  quiequid  in  predieta 
curia  nostra  vel  in  ipsis  bonis  nostris  aut  in  editieiis  aut  in  eultura  emenda- 
verint,  hoc  totuni  eeclesie  nostre  sine  questione  remanebit,  sive  ipsa  bona  re- 
signentur  sive  per  defectum  heredum  ad  ecclesiam  nostram  devolvantur.    item 

25  pensionem   predietam   a  nobis   alienare  possumus,   ita   quod  ex  hoc  heredibus 
nulluni  preiudicium  goaeretur. 
n)  Bl,  77\ 

Nos  concessimus  Iutte  duo  iugera  ad  octo  annos,  et  portabit  annuatim 
8  fftder  gedunges;   si  non  feceritc,   in  vino  reeipiamus.    fideiussores  Sifridus 

so  Strobart    Gozze    Anzo.  Anzoni    enin  halben    morgen,     daz    sal    man 

uzroden.  Wenzo  Sloffe  enin  halben  morgen.  dPetro  dimidium 

iuger.  Bertolfo  Wadenaüwer  dimidium  iuger,  de  quo  dabit  tertiam  partem. 

Sifrido  Grozo  dimidium   iuger  an  der  Weiden  ex  opposito  Seberge.  de 

quo  dabit  tertiam  partem. 

35  o)  Bl.  77 h.  1270  November  30. 

Elisa  magistra  saneti  Kuperti  et  cetera  Cunrado  et  Christine  Uianoe  et 
Ide  civibus  Pingvensibus   et   suis  legitimis  heredibus    concessimus  iure  here- 

a)  Verhlext.  c)  fecerint.  d)  Eier  setzt  eint  etwas  späten  Sand  ein.  e)  / 

')  Eibingen  l»i  Rüdesheim,  7i.  *)  Bermersheim  >i.  Alzei,  9i. 

40  2)  Roth  [?]  bei  Nach  "■.  Alzei,  9i.  "•)  /.  Octöber. 

3)  15.  August  In*  8.  September. 
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ditario  duo  iugera  radis  et  inculte  terre  sita  in  Bremedale  supra  viam,  que 
ducit  Kemedaw l,  ut  infra  4  annos  proximos  sequentes  illic  vineam  faciant. 
et  de  proventibus  illius  statim  incipient  dare  et  in  perpetuum  dabunt  nostre 
ecelesie  quartam  partem  vini  annuatim.  et  dictum  est.  (juoda.  ut  si  ipsi  vel 
heredes  ipsorum  post  eos  non  coluerint  vineas  predictas  debito  modo  et  hxsto.  '• 
vinee  prediete  qualicumque  modo  eulte  ad  nostram  ecclesiam  revertentur  sine 
omni  eontradictione. 

Super  his  litteras  nostras  dedimus  ipsis  nostro  sigillo  signatas. 
Anno  gratie  m°.  cc°.  lxx°.  Ändree  apostoli. 

p    Bl  77''.  1272  November  9.  10 

Nos  Elisa  magistra  totusque  conventus  montis  saneti  Ruperti  apud  Ping- 
uiam  tenore  sciipti  presentis  reeognoscimus  publice  protestando ,  quod  nos 
vineas  duas  zu  Bohele  in  campo  Rudinsheim  sitas  ad  nostram  ecclesiam  spec- 
tantes  Wernhero  de  Rudinshem  dieto  de  Didinsheim  2  et  Mehtildi  uxori  sue 
eorumque  heredibus  annis  singulis  pro  ama  franci  vini,  quod  in  dictis  vineis  15 
proveniet,  iure  hereditario  dnxinms  eoneedendas,  ita  tarnen,  quod  dicte  vinee 
apud  unuin  heredum1'  suorum  maneant  indivise.  et  dictus  Wernherus  vel  suorum 
quicumque  post  eum  memoratas  vineas  modo  debito  exeolat  et  explantet, 
tarnen,  si  non  fecerit,  supradiete  vinee  ad  nostram  ecclesiam  libere  revertantur. 

In  euius  rei  evidentiam  et  debitam  firmitatem  nos  eisdem  presentes  lit-  ao 
teras  sigillo  ecelesie  nostre  sigülatas  tradidimus  in  testimoniuni  super  eo. 
Acta  sunt  hec  apud  Rudinsheim  presentibus  Ekhardo  dicto  de  Hilbirsheim  et 
Arnoldo  fratribus  nostris  Everhardo  dicto  Valkinere  ibidem  et  aliis  quam  plu- 
ribus  ridc  dignis;  anno  domini  m°. cc°. lxxii°.  v  idus  novembris. 

.[)  Bl  6\  1273  April  15.  25 

Notum  sit  universis  quod  nos  Eliza  magistra  totusque  conventus  1110- 
nasterii  saneti  Ruperti  aput  Pinguiam  Heinrico  dicto  Stale  et  uxori  sue  Sophie 
civibus  Wesaliensibus  et  uni  puerorum  suorum  seniori  post  eos  vineam  nostram 
aput  Stege3  sitam.  ut  ex  ipsa  vinea  annis  singulis  infra  quatuor  dies  nativi- 
tatis  domini  decem  s.  d.  Coloniensium  ecelesie  nostre  persolvant,  ipsani  vineam  30 
ad  utilitatem  legitime  colant.  nee  ipsani  in  partes  aliquo  modo  dividant,  duxi- 
11ms  quamdiu  vixerint  eoneedendam.  permisimus  etiam  et  consensimus,  quod 
Wikenandus  frater  prediete  Sophie  ad  suam  et  senioris  tilii  sui  .H.  vitam 
quantum  ad  premissa  manufidelis  sive  proeurator  existat.  si  vero  predieta 
Sophia  nunc  vidua  aut  Heinricus  eins  filius  senior  vel  eorum  proeurator  me- 
moratus  ea,  que  predieta  sunt,  adinplere  neglexerint  et  ea  non  observaverint, 
vinea  supradieta  ab  ipsis  penitus  absoluta  in  potestatem  et  ordinationem  ec- 
clesie  nostre  sine  ipsorum  et  aliorum  quorumlibet  eontradictione  transibit.e 

a)  Zweifelhaft,  wit  denn  die  Urkundt  teilwein  fast  verlöscht  ist.  b)  /'■■>  früh  eerbUtsste  und  dann 

U  HS.  hat  /eist  heredem.  e)  transsilät.  40 

M  Kempten  <>.  Bingen,  zwischen  Bingen  und      -)  Deidesheim. 
Gaidsheim,  7i.  3)  Steeg  im  Blücherihal  bei  Bacharach,  6h. 
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In  testimonium  Ltaque  et  confirmationem  predictorum  litteram  presentem 
dedimus  sigilli   aostri  conventus  appensione  signatam.  Datum  xvn  ka- 

lendas  mai  anno  domini  m°.  cc°.  lxxiii0. 
r)  BJ.  21a. 

5  Nbs  Kunegundis1   magistra  totusque   conventus   saneti  Ruperti   publice 

profitemur,  quod  nos  concessimus  Arnoldo  dicto  zu  nie  Stule  omnia  bona 
nostra  in  Appenheim  -  tarn  agros  quam  vineas  et  prata  colenda  ad  sex  annos, 
singuüs  annis  pro  nonaginta  mir.  siliginis  et  dimidia  karr,  viiii  hunici  et  curru 
pleno   feni.     octoginta   quinque  mir.  in  expensis  et  perieulo  suo  infra  nativi- 

io  tatein  et  assumptionem  ecelesie  nostre  ministrabit.  item  quinque  mir.  Ruckero. 
item  dabit  dominabus  pro  4  equis  ad  tres  annos  singulis  annis  duas  mr.  in 
autumpno.  item  seminabit  tria  iugera  in  campis  incultis  ad  pabulum.  item 
in  molendino  nostro  molabit.  item  ultimo  anno  curiani  nostram  cmn  feno  et 
Stramine  et  spreuwere  nobis  in  integro  dimittet,   quia  sie  eam  invenit.    item 

i5  ipse  Arnoldus  tenetur  nobis  septingenta  et  triginta  pondera  straminum.  item 
tenetur  nobis  septuaginta  pondera  feni  et  tria  pondera,  et  triginta  tria  pon- 
dera grumadis. 

Predictorum  fideiussores  sunt  Wernherus  dictus  Ring  et  Wenzo  gener 
suns  Cunradus  Sindemant  Heinricus  Kannerniht,  hü  sunt  de  superiori  Hilbers- 

20  heim. s     item   Petrus  scultetus  et   Gozo  frater  suus  Petrus  Virlinc  et  Gozo 
dictus  Ducher,  hü  sunt  de  Appenheim. 
s)  Bl  66«.* 

In  nomine  domini.    Hee  sunt  vinee  cenobii  montis  sancti  Ruperti  in  con- 
finibus  Pingwensibus  eis  Navin5  et  citra  vel  paulo  latius  site  diseretis  utriusque 

äs  sexus  hominibus  pro  fructuimi  repagulo  plus  et  minus,  ut  infra  scriptum  est, 
Bagaciter  distracte,  quas  sub  iuramento  fidei  promiserunt  inpinguari  et  ad  quos- 
libet  Septem  annos  fimo  percoli  et  sie  emendatas  eonservari.  et  quicuinque 
eidem  presunt  cenobio,  per  familiam  eiusdein,  utrum  vel  ne  debito  modo  ex- 
colantur.   omni  anno   debent  fideliter  experiri.     quod   si   neglecte   vel  inculte 

30  quod  absit  fuerint  invente,  debebunt  sine  aliqua  contradictione  a  prefatis  quibus- 
libet  eultoribus  alienari.  insuper  ipsi  eultores  eas  tempore  suo  non  vindemia- 
bunt  vel  colligent  sine  familia  vel  scitu  magistre  claustri  vel  conventus,  sed 
ota  idem  eultores  fruetuum  omne  repagulum  infra  septa  curie  montis  prefati, 
ut  eonventum  est.  suis  presentabunt  laboribus  et  expensis. 

35  In  Binger  velde. 

1  llonnian  Abel  und  Henzo  sin  sün,  di  haut  fan  uns  verheilt  3  stuk  win- 
garz,   der  ist  ein  geleigen  under  Traiswege,   daz  ander  zo  Langin  ackir,   daz 

;i)  So.  b)  Es  setst  eint  andere  Hnml  ein. 

i)  Um  1281,  vgl  Gudm.  Cod.  ä&l  3,  1157.      *>  £jSJ"«  Eupertsber9'  dicU  M  GaH' 
40      Zur  Urhtmdi    s.  auch  du   Series  Antiqui-      „   ''  •'    ,  .„      '  ".       ..   _       .  , 

tatis     hrsaa.  von   der  Bupertsoerger  Aeb-  '  _      _  _   .           ,          r,.    „, J ,     ,      .„ 

,    ■•'  ,              '         .'.,-,  4)  Der  Schnlt   muh    mii   die  Wende  des  13. 

tissm   Anna  Leren   von   Ihrmstein,    16271  '       .,          -:, 

„  und  li-  ans. 

*'  '■  -•)  Die  S<il<>- 
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dritte  under  Oekinheimer 1  weine,  und  geint  darvon  uns  daz  dritdeil  dez 
gewas;  und  svan  si  doit  sint,  so  istz  los  und  leidig  unser,  so  wi  id  bivondin 
wirt  an  dem  gewas. 

[bidem  situni. 

Item  Henkin  Zuervil  Ilias  eidim  und  Wenzo  Gisineimers2  eidim  habint  5 
von  uns  1  stücke  wingarz  gedeilit,  und  giet  uns  Zuervil  van  sime  deile  dritteil 
gewaz  und  Wen/o  daz  virdeil. 
Ibidem. 

Item  Anzo  Wisberin  sün,  der  habid  einin  halbin  morgin  wingarz  underme 
ßinderweige,  darvon  he  uns  giebit  daz  drittel  des  gewais.  10 

Folgen  noch  bis  Bl.  66h  einschliesslich  eine  Beihe  verwandter  Notizen 
ohne  iveiteres  Interesse  unter  den  Ueberschriften  Ista  parte  Xai :  In  "Wilre 
niarka;  In  Binger  markin;  In  Münster  velde,  in  welchen  Weinberge  als  zum 
Halbteil,  Britteil  und  Vierteil  ausgegeben  bezeichnet  werden. 

t)  Bl.  73 a.  1296.  April  1.  15 

Anno   domini   m°.  c°.  c°.  xc°.  v°.  i°.  kalendas  aprilis"  ipsa   die  pasche   con- 
cessit  magistra  B.  K.  Hemmerchoni   de  Wettershem   filio  Sophie  31 2  iugera 
vinearum,   et  de  Ulis  dat  3>2b  partem  annuatim.    ideni  Emmercho  possidebit 
24  annis  quiete.  et  idem  Emereho  laborabit  sieut  ipse  proniisitc  excolere. 
Item  Petrus  tilius  dietus  Mallei,  ille  habet  2  iugera  pro  31 2  parted  in  Holle-  20 
wegen  ete  idem   Petrus   possidebit  24  annis.     idem   Petrus   ad  4   annos  ex- 
colere debet  vineas.  [Bl.  73h]  Item  Cunradus  Stressere  lx/2  iugera  vi- 
neaiiim  in  Hollewegen  et  de  Ulis  vineis  dat  31 2  partem  et  Lilas  possidebit 
24 f  annis  et  excolere  debet  ad  6  annos.  Item  H.  dietus  Wageman,  ille 
habet  1  iugers  zu  Langenhec3  et  dat  3x/a  partem  annuatim  12  annos.  et  alios  25 
12  annos  dat  tertiam  partem. 

u)  Bl.  61a.  1309  April  13. 

Tretthin.üishüsen.4 

Laükardis  magistra  totusque  conventus  montis  saneti  Rüperti  litteris  pre- 
sentibus  omnibus  eupimus  esse  notum,  quod  nos  pari  consensu  et  unanimi  vo-  30 
Imitate  vineas  nostras  sitas  in  terminis  ville  Tretthingishüsen  iure  hereditario 
pro  media  parte  vini  in  villam  presentandain1'  suis  expensis  et  ad  stercoran- 
danih  et  plantandas  et  omnibus  debitis  laboribus  bene  colendas  et  manendas 
indivisas  apud  unum  heredem  successive  eoncessimus  infrascriptis.  videlicet  Cün- 
rado  dicto  Shele  et  suis  heredibus  duas.  unam  dietam  Grabe,  aliam  dietam  35 
Zägelwalthersbaüme,  item  Philipp«»  dicto  Berthichin  unam  vineam  in  Zigel,  item 

a)  aprillis.  b)  Durchstrichen,  eine  l'eberschrift  radiert.  c)  Zwischen  promisit  und  ex- 

colere übergesehrieben  B  annis.  d)  partem.  e)  HS.  niederholt  et.  fl  Ursprünglich 

XXXIII,  dann  XXXIIII  >'„d  ,/„  erste  X  radiert.  g)  ingera.  h)  So. 

l)  Ockeriheim  sei.  Bingen,  7i.  '■'■)  Nach   Weiler  n-.  von  Bingen  :n.  vgl  MI!.  ; 

-)(,i iserifu im   <nn   r> rhit,<    Bheinufer  ö.  Rü-  ÜB.  3  S.  379. 

desheim,  7i.  *)  Trechtlingshausen  mi,  l.  Bheinufer  oberhalb 

horch,  7i. 
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unam  in  limo,  item  iinam  apud  fontem,  item  duos  ortos  in  Werden,  item  aEli- 
zabet  dicte  Blaunshen8  unam  vineam  in  Zigel.  Cünradum  supraseriptum11  pro- 
visorem  aostrum  constituimus  in  premissis,  ut.  si  quis  negliensc  inventus  fiierit, 
vinee  süe  sine  strepitu  iudicii  cum  fructibus  ad  ecclesiam  nostram  libere  re- 
•  vertentur. 

In  euius  rei  testimonium  presentes  litteras  >iirill«  ►  nostri  conventus  duxi- 
nuis  roborandas.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m°.coo°.ix0.  idusd  aprilis. 

v)  Bl.  69  a.  1323  um  Januar  6. 

In  nomine  domini  amen.     Anno   domini  m°. ccc°. xxm°.  circa  epiphaniam 

10  domini  nos  hukardis  magistra  curtim  nostram  sitain  in  villa  Eoide '  prope  Xac 

Hardunko  de  Heimershem2  et  suo  heredi  primogenito  vel  alten  superstiti  so- 

lummodo  ex  eadem  linea  concessimus  cum  suis  iuribus  et  appendiciis  indivisim 

hereditario  iure   possidendam,   tali  videlicet  conditione.  quod  idem  Hardungus 

et  unicus  post  eum  lieres  ecclesie   nostre  singulis  annis  infra  duo  festa  vide- 

15  licet  iissimijitionis  et  nativitatis  beate  Mario  decem  mir.  siliginis  et  decem  mir. 

avene   a   nostris  assumi  permittet   de  primariis  paeifice  et  quiete,  unde  super 

hiis  ratificandis  valorem  decem  Ib.  hl.  in  areis  vel   agris  nomine  subpignoris 

seeundum  dieta  scabinorum  ibidem  nobis  aftirmabit  et  supraportabit.     preterea 

adlectum  est,   quod  si  prefati  heredes,   ut  supradictum  est,  nepligentes  fuerint 

el    remissi    in  pensione    predieta,   ipsa    curtis   nostra   cum  interpignoribus8 

antedictis  ad   nos  revertentur  et  cedent  sine  omni  scrupulo  et  strepitu  libere 

et  absolute. 

3    Einnahmen  des  Befectoriums  von  S.  Maximin-Trier  nebst  zivei  No- 
tizen über  den  S.Maximiner  Hof  Bubenach.    13.  Jli.  1.  Viertel. 

J5  S.  zweite  Abt.  II. 

4.  DomkapiUdarische  Zehntenordnung  für  Sorbet/.    1235  September  9. 

Trier. 

Absehr.  18.  Jhs.  Koblenz  St.  A.  Tomus  doeum.  cap.  eccl.  Trevirensis  I  [MC.  IXX»  J 
S.  405—407.    Reg.  Goerz  MB.  Heg.  2  No.  21f2. 

Arnoldns  dei  gratia  prepositus  Wühelmus  decanus  totumque  capitulum 
maioris  ecclesie  Treverensis  universis,  ad  quos  jiresens  scriptum  pervenerit, 
pie   vivere   et   veritatis  in  Christo   testimonium   aeeeptare.  Cum  grossa 

deciina  de  Sorbeio  in  tres  partes  esset  divisa  et  a  diversis  dominis  diversis 
deeimatoribus  annis  singulis  venderetur,  et  pro  hac  diversitate  inter  dictosde- 
36  eimatores  discordia  sepius  moveretur,  etiam  ex  hac  discordia  lites  et  iurgia 
sanguinis  eflftisio  et  mortis  pericula  nonnunquam  orirentur,  nos  haue  diversi- 
tatem  et  hec  omnia  penitus  removere  et  ad  concordiam   reducere  volentes  de 

a)  Dunlist,  ■  rr/furhiidi»   >o>i  ituas  späürtr  Hand  Jacobus  dietns  Meistir.  b)   supra 

ptn.  c)  So.  d)  So  ausgeschrifbm.  e)  So.  [Unter p/m 

40  'i  8.  oben  S.  6  N.  2.  -)  Heimersheim. 
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eonsensu  ecelesie  CasteUionensis*  et  pastoris  de  Sorbeio x,  qui  in  eadem  decima 
suam  nobiscum  habent  portionem,  statuimus  ut  de  cetero  prefata  totalis  de- 
cima [S.  400]  vendatui  ab  eo,  qui  ex  parte  capituli  nostri  preerit  bonis  nostris 
apud  Sorbei,  voeato  tarnen  ad  eandem  venditionem  cellerario  de  Castellione  si 
voluerit  interesse  et  pro  eadem  decima  cum  nostro  nuntio  fideiussores  reci-  5 
piente.  et  quoniani1,  in  eadem  decima  pars  nostra  partes  alias  precellebat, 
procurator  noster  annis  singulis  in  perpetunm  de  avantagio  percipiet  de  com- 
muni  decima  octo  mo.  frumenti  ad  mensuram  de  Sorbeio  vel  ad  aliam  nien- 
suram  ex  qua  dicta  decima  vendetur.  residuum  vero  de  decima  nobis  et  ecelesie 
Castellionensi  et  pastori  de  Sorbeio  equaliter  dividetur;  et  de  portione  eccle- io 
sie  Castellionensis0  pastori  de  Sorbeio  dimidium  mo.  frumenti  ad  mensuram 
de  Sorbei  reddetur.  de  omnibus  terris  ad  decimam  de  Sorbei  pertinentibus, 
quas  ecclesia  Castellionensisa  haltet  in  coniinio  de  Sorbei,  et  de  nemoribus 
ad  agros  redactis,  quos  sepedicta  ecclesia  per  proprias  earrucas  nunquam  ex- 
eoluit,  decima  illorum  omnium  de  Sorbei  ad  conimuneni  decimam  de  Sorbeio  is 
deducetur.  de  nemorilms  etiam  ecelesie  sepedicte  extirpandis  et  ad  agros  re- 
ducendis,  quos  propriis  earrucis  non  excolet,  illorum  [S.  407]  etiam  decima  ad 
communem  decimam  de  Sorbeio  deducetur.  de  omnibus  etiam  terris.  quas 
ecclesia  dt1  Castellione  habet  in  banno  de  Avoncurt  et  de  Menecurt  et  de  Sor- 
bervel,  quas  ex  propriis  earrucis  excolet,  nullam  decimam  ex  illis  solvet;  et  20 
si  extranei  eas  exeoluerint,  eorum  decima  ad  conimuneni  decimam  de  Sorbeio 
reportabitur.  de  terris  etiam  arabilibus  predictorum  locorum,  quas  hodie  eccle- 
sia de  Castellione  propriis  earrucis  exeolit,  si  contingeret  alios  honiines  quam 
ipsam  ecclesiam  inposterum  excolere,  extuncc  decima  ad  conimuneni  decimam 
de  Sorbeio  erit  deducenda.  25 

I't  autem  predieta  ordinatio  imposterum  tirma  permaneat  et  inconeussa, 
tarn  nostro  quam  domini  Johannis  abbatis'1  de  Castellione  et  Theoderici  con- 
canonici  nostri  pastoris  de  Sorbeio  sigillo  presentem  paginam  dignume  duximus 
roboraref.  Actum    Treveri    anno   domini    millesinio    ducentesimo   tri- 

gesimo  quinto  in  crastino  nativitatis  beate  virginis.  30 

.'>.  Das  Kapitel  von  S.  Simeon  beantragt  die  Aufteilung  des  mit  der 
Abtei  Hzmmerode  gemeinschafllicken  Waldes  wegen  der  Waüdver- 
'eüstung  der  Ahtei.     124S  April  19. 

Ah«  h,:  18  Jhs.  Koblenz  st.  .1.  Diplomata  Himmenrodensia  fol.  [MC.  LXXX11I»> 
S.  76  No.  86.     Beg.  Goerz  MR.  Big.    ",  No.  336. 

Dicunt  capitulum  saneti  Simeonis  Trevirensis,  quod  in  nemore,  quod  ha- 
bent commune  cum  abbate  et  conventu  de  Himmenrodea,  idem  abbas  et  con- 

a)  Castellionis.  b)  qnm.  c)  eatenns.  d)  All  e)  dignam.  O  rol>orandam. 

M  Chatülon  wnd  Swbey  swl'Otain,  bei  Lon-      '-)  Gemeint  ist  der  11'-//-/  Höinscheit  stoischen 
guion    und  Arraney.     Vgl.  ('<<lm<t   Notia  Himmerode,  Gransdorf  und  Herforst- Aren-  <0 

de  /"  Lorraine*  .'.  341.  rath-Burg,    wu   aus  den   "t<t>»  folgenden 
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ventus  tot  inciderunt  ligna  et  ita  immoderate,  quod  ipsorum  portio  ad  modieum 
< l iii«l  redacta  esl ;  dicunt  etiam,  quod  in  nemore  ipsorum  proprio  grave  eis 
(laiiinuiii  intulerant  incidendo  et  accipiendo  ligna  immoderate.  petunt  igitur 
damnum  hinc  et  inde  illatum  ipsum  resarciri  ad  arbitrium  bonorum  virorum. 
petunt  etiam  ipsos  compelli  ad  divisionem  nemoris  communis,  cum  ex  com- 
munione  grave  damnum  ipsi  capitulo  sit  illatum  et  de  die  in  diem  ab  ipsis. 
abbate  videlicet  et  conventu,  gravius  inferatur.  hoc  petunt  salvo  iure  addendi 
minuendi  et  mutandi;  et  est  dies  assignata,  quo  partes  redibunt  ad  iudicium, 
feria  sexta  post  iubilate1  medio  tempore  currentibus  indueiis  deliberandi. 
io  Datum  anno  domini  milesimo  ducentesimo  quadragesimo  tertio  dominica 

qua  cantatur  quasi  modo  geniti. 

6   Ausgaben  der  Provisoren  des  Elisabethhospitals  zu  $.  Maximin  bei 
Trier.     1240—1330. 
veite  Abt.  III. 

i,      7.   "Residenz-  und  Verwalfamgsstatute  des  Stiftes  Karden.  1251  April  7 

bis  1316  Juni  7. 

Abschr.    li.  Jhs.    1    II.       Trier   Dorribibl.      Chartularium    Cardonense    4°    Bl. 
I7b—19h.     Vgl  Westdeutsch  Zeitschrift  I  Korrespbl  No.  259,  4. 

a)  Incipiunt    statuta    ecclesie   nostre,    et    primo   de   fruc- 
tibus canonicorum  non  residentium.* 

Rdcolfus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Cardonensis  omnibus  pre- 
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Urkunden  No.  0-1:.'  hervorgeht,  vgl. 
auch  schon  jetzt  die  den  Urkk.  Nr.  11  vmd 
12  beigegeben*  Skizze.  Himmerodt  haue  an 
diesem  Wald*,  ursprünglich  nur  Nutzungs- 
rechte, Eigentümer  war  SSimeon,  vgl.  Mit. 
ÜB.l  No.  503,  1152:  usuaria.  qm-  habe- 
li-  Himmerode  in  silva.  qug  dicitur  s. 
Simeonis,  qup  a  bont  uiemori?  Fulmaro 
qaondam  prepositos.  Simeonis  et  fratribus 
eius  aliisque  possessoribus  eiusdeni  8Üv§ 
i/iht    ni,l  auf    ändert    Teil    des    Waldes 

■  In  it,  nanu  ntlich  auf  das  Stüt 
frids  von  Tsenbwg,  vgl.  MB.  ÜB.  1  No.603, 
1157,  s.  auch  Cod.  Salm.  No.  19,  61,  62, 
nicht  «pecieTl  auf  den  SSimeonswald  ratio- 
nabiliter  acquisistiB.  Doch  stehen  schon 
1226   '  '"'!  HimmeroÖA    in 

scheint  gleichem  Besitzverhältniss  tum 
li/;/»/..  du-  vielleicht  durch  ein*  Trans- 
actum  des  Jahres  1212,  vgl.  Goen  MB. 
No.  1164,  herbeigeführt  war ;  jeden- 
falls führt  <  en  t  im  n  1 
gegen    du    Gemeinden    Liessein    Gindorf 


und  Dudeldorf,  vgl.  die  unvollständig  ab- 
gedruckten Akten  in  MB.  ÜB.  3  No.  278, 
278a,  354  und  die  ergänzenden  Regesten 
bei  Goen  MB.  Reg.  2  No.  1742  vmd  1743. 
Indess  sind  muh  die  MB.  Beg.  hier  noch 
nicht  vollständig,  dit  volle  Korrespondenz 
ist  im  dem  Bimmeroder  Formelbuch  14  Jhs. 
der  Berliner  Univ.Bibl.  Ms.  Uxt.  föl.  196 
Bl.  79  f.  erhalten.  —  Verwandte  Ab- 
grenzungen, wie  du  durch  die  obige  ürk. 
eingeleitete,  finden  sich  Cartulairt  d'Orval 
S.  460,  Juni  1271:  Äbornement  des  bois 
d'Orval,  e'changes  et  autres  Conventions 
entre  Louis  V,  comtt  deChiny,  et  Vabbayt 
d'Orval.  S.  auch  ebd.  S.  170,  Juli  1272 
und  Arch.  Clervaux  6,  August  1252;  58, 
December  16  1295. 

l)  8.  Mai  124  l 

-)  Drucke  eines  früheren  Statuts  vonKardew 
v.J.  lis:;  zur  Verbesserung  der  Einkünfte 
für  den  Kirchenbau  vgl.  Goen  MB. 
Reg.  2  No.   191. 
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sens  scriptum  inspecturis  imperpetuum.  notum  esse  vokmius  presentibus  pa- 
riter  et  futuris,  quod  cum  propter  absentiam  plurimorum  tarn  prelatorum  quam 
simplicium  canonicorum  rigor  discipline  et  ecclesiastica  devotio  in  ecclesia  nostra 
iam  fere  immo  penitus  fuerit  dissoluta  et  tarn  in  temporalibus  quam  in  spiri- 
tualibus  quasi  irrecuperabiliter  collapsa,  nos  iamdictam  ecclesiam  pro  nostra-  5 
nun  virium  possibilitate  volentes  ac  studentes  reformare  de  unanimi  fratrum 
tarn  in  capitulo  quam  extra  existentium  consensu  talem  de  prebendis  ac  pre- 
laturis  absentium  fecinms  Constitutionen!:  videlicet  ut  quicumque  Sim- 

plex canonicus   aut  prelatus  presentiam  debitam  sive  residentiam  per  annum 
in  ecclesia  nostra  facere  non  potuerit,  ante  festum  vinculoruni  Tetri 1  ad  de-  io 
canum   ecclesie   nostre  veniat  et  licentiam  tarn  ab  eo   quam  ab  aliis  fratribus 
presentibus,   qui  sunt  de  capitulo,  petat  et  obtineat  sub  hac  forma,  ut,   si   sit 
simplex  canonicus,  non  nisi  tertiam  partem  omnium  reddituum  videlicet  annone 
spelte  et  avene  panis  vini  vel  vinearum  probende  in  absentia  per  annum  illum 
obtineat;  si  autem  prelatus  fuerit.  nichil  omnino  de  sua  prebenda,  nisi  de  spe-  is 
ciali  gratia  vel  licentia  totius  capituli  hoc  obtinuerit,  in  absentia  percipere  de- 
bebit.    reliquas   autem  partes  canonici  cum  fructibus  prelature  ad  faciendam 
distributionem  cottidianam  inter  fratres,   ut   divinum   officium   expeditius  cele- 
bretur,   qui  pro  tempore  fuerit  celerarius   reeipiet.    et  ipse  celerarius  vineas 
partiales  cum  sumptibus   communibus   colet,   et  tarn  ecclesia  quam  canonicus,  20 
qui  est  absens,   pro  portione  emolumenti  onus  expensarum  circa  vineas  susti- 
nebit.     absentes  autem  tarn  [El.  18"]  prelati  quam  canonici  de  solutione  suo- 
rum  proventuum  ad  eellerarium  nostrum  respectum  habebunt,   ut  in   omnibus 
eisdem   celerarius  in  suis  portionibus  ad  duo  tempora  anni,  videlicet  in  puri- 
ficatione  beate  virginis   et  in  ascensione  domini,  sive  presentes  suam  habeant  25 
portionem   sive  non,   debitum   per  omnia  faciat   apparatum  et  omnem  pleni- 
tudinem  sue  portionis.    quodsi  ex  negligentia  celerarii  hoc  fuerit  pretermissum, 
ipse  decanus  ipsum  celerarium  ex  officii  sui  redditibus  coget  ad  debitam  ab- 
sentibus  solutionem  faciendam.     si  vero  exinde  quidquam   dampni   vel    expen- 
sarum sustinuerint,   ipse  celerarius   de  proprio  absentibus  recompensabit,    sed  30 
absentibus  de  minutis  nichil  penitus  recipere  licebit,    illi  vero,  qui  sunt  in 
scolis   in  peregrinatione  vel  in  infirmitate  constituti,    sua  beneficia  deservient, 
ac   si   essent  presentes  cum   integritate.     si  autem,   quod  absit,   procurationes 
apostolico,   legato  eius  vel  archiepiscopo  sunt  faciende,  tales  erunt  tarn  absen- 
tibus quam  presentibus  expense  communes,  et  pro  emolumento  portionum  ab-  35 
sentes  et  onus  et  incommodum  in  huiusmodi  sustinebunt. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  m°.  cc°.  l°.  primo  vn°  idus  aprilis,  et  per  iura- 
mentum  corporaliter  prestitum  roborata. 

b)  Aliud  statutum  de  fructibus  prebendarum  et  dignitatuni. 

In  nomine  domini  amen.    Nos  Johannes 2  decanus  et  capitulum  ecclesie  40 
Cardonensis  omnibus  presentibus  et  futuris  in  perpetuum.     ne  iura  et  statuta 

J)  August  1.  2)    Um  1316,  s.  das  folgende  Statut. 
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scu  consuetudines  eeelesiaruiii  a  memoria  labantur  succedentium,  solent  ammi- 
niculo  scripturarum  preeaveri.  noseant  igitur  tarn  presentes  quam  futuri  cano- 
nici eeclesie  Cardonensis,  quod  nos  deeanus  et  eapitulum  antedicti  statuimus 
et  ordinamus  et   pro  statuto  eeclesie  habere  volumus,  quod  quicumque 

5  eanonicus  eeclesie  nostre  in  crastino  assumptioms1  vixerit,  fruetus  prebende 
sue  in  blado  illius  anni.  presentia  dumtaxat  excepta,  integre  pereipiat;  et  si 
\i\ciit  in  crastino  Mathei2,  similiter  vinum  illius  anni  plene  retinebit.  idem 
iudicium  de  scolastria  et  custodia:  si  scolasticus  et  custos  in  crastino  assuni- 
ptionis  vixerint,  fruetus  suos  in  blado  coinnnmi  habebunt;  et  scolasticus  rectori 

10  scolarum  de  expensa  ac  custos  de  luminaribus  eeclesie  usque  ad  crastinum 
Mathei  providebunt.  similiter  si  in  crastino  Mathei  vixerint,  vinum  scolastrie 
et  custodie  pereipient  et  capitulo  de  presentjis,  eeclesie  de  luminaribus,  ac  rec- 
tori de  expensa  usque  crastinum  assumptionis  providebunt.  secus  de  decanatu 
et  cantoria :  quocumque  tempore  deeanus  et  cantor  decedant,  nichil  de  fruc- 

15  tibus  dignitatum  eorum  pereipient,  nisi  quod  in  eorum  granario  habuerint  vel 
in  domo;  quidquid  vero  apud  celerarios  paetarios  in  campis  vel  in  vineis  fuerit, 
iure  vinearum    eulture   excepto,    eorum   successoribus   remanebit.  item 

omnis  eanonicus  reeeptus  ad  vacantem  prebendam  per  obituni  canonici  ali- 
cuius  quatuor  annis  expeetabit,   quoruni  annoruni  medietas  reddituum3  primi 

ao  anni  defuncti  cedant  capitulo,  alia  vero  medietas  ipsi  defuneto  pro  libito  con- 
vertenda;  fruetus  seeundi  anni  ad  presentiam  ipsius  defuncti:  Ultimi  vero  duo 
anni   ad   fabricam   eeclesie  deputantur.  preterea  si  prebenda  vacet  per 

alieuius  religionis*  permutationem  aut  resignationem ,  eapitulum  duos  annos 
tantum  pro  fabrica  retinebit,   quibus  duobus  annis  finitis  reeeptus  ad  preben- 

25  dam  huiusmodi  ipsani  cum  ^ereeptione  fruetuum  libere  possidebit.  si  vero 

ali(|iiis  reeeptus  ad  vacantem  eurrentibus  ultiniis  duobus  annis  gratie  capituli 
in  ipsis  annis  decederet,  hoc  tempus  quod  vixisset  proximum  sequentem  in 
eandem  /Bl.  18h]  prebendam  expeetando,  non  relevaret,  quin  a  die  obitus  ip- 
>iiiN  defuncti  duobus  annis  de  novo  computatis  eapitulum  fruetus  reeipiet  huius- 

30  modi  prebende  ad  fabricam  eeclesie  supradietam. 

c)  Statutuni  de  of f i ei i s  celerarie  utriusque. 
In  nomine  dei  amen.    Nos  .♦  Johannes  et  eapitulum  eeclesie  Cardonensis 
notum   faeimus  universis  nostris  concanonicis  tarn  presentibus  quam  fiituris, 
quod   nos  deliberatione  diligenti  prehabita;  considerata  utilitate   et  concordia 

35  fratrnni  capituli  nostri  presentium  et  futuroruni.  ac  etiam  ut  iura  census  red- 
ditns  et  proventus  eeclesie  nestiv  oninibus  et  singulis  plenius  innotescant,  sta- 
tuimus et  ordinamus  de  offieiis  cellerarie  maioris  et  minoris  eeclesie  nostre  in 
hunc  nioduni  in  perpetuum : 

1.    (v>iiH(l  singulis  annis   niaius  officium  celerarie  reeipiatur  et  teneatnr  a 

i"  fratribus  capituli  presentibus  et  residentibus  tantum,  primo  videlicet  a  decano 

i  l.tium.  b)  religionem. 

M   August  /'»'•  2)  September  22. 
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pro  tempore  existente,  deinde  deseendendo  secundum  ingressum  dietorum  fra- 
trum  eapituli  a  seniore  usque  ad  juniorem,  sie  et  de  officio  eelerarie  minoris 
sive  elemosine*  ineipiendo  a  iuniore  et  ascendendo  ad  deeanum.  et  ut  in  hoc 
in  quantum  possibile  est.  malitiis  obvietur,  nullus  fratrum  eapituli  officium  cele- 
rariarum  predietarum  reeipiet  nee  reeipere  poterit,  nisi  per  annum  immediate  & 
precedentem,  cum  ordo  predictus  ipsum  tetigerit,  residentiam  fecerit  personalem 
dato  et  fraude  penitus  exclusis.  quicumque  etiani  voluerit.  poterit  suo  nomine 
aliuni  clericum  vel  laicum  honestum  et  idoneum  subrogare  in  offieiis  ante- 
dictis:  qui  subrogatus  in  vigilia  beati  Jacobi  singulis  annis  nostro  .  .  capitulo, 
si  laicus  fuerit,  iurabit,  si  vero  clericus,  faciet  prent  nobis  placuerit  de  fraude  io 
cavenda  et  fructibus  nostris  reeipiendis  et  equaliter  pro  posse  et  nosse  divi- 
dendis  et  dictis  offieiis  ineumbentibus  fideliter  adimplendis,  quod  etiam  ipsi 
celerarii  personaliter  faeient,  si  ftierint  requisiti.  2.  Item  statuimus  et  ordi- 

namus,  quod  meliores  fruetus  siliginis  et  Spelte  granarii  per  pistorem  nostrum 
reeipiantur  et  examinentur  et   ad  panem  nostrum  primo  et  prineipaliter  ante  15 
aliquam  divisionem  fruetuum  reeipiantur,  ne  aliquem  defectum  in  pane  nostro 
patiamur;  superfluos  vero  fruetus  equaliter  dividet  inter  omnes.  3.  Item  sta- 

tuimus et  volumus,  quod  celerarius  tollat  et  reeipiat  omnes  fruetus  deeimarum 
mansuum  et  censuum  et  singulis  annis  in  crastino  Thome  1  nostro  capitulo  com- 
putationem  rationabüem  faeiet  de  fructibus  persolutis.  fruetus  vero  ipso  20 
crastino  per  paetarios  non  soluti,  prout  in  dieisb  et  cautionibus  idem  celerarius 
et  litteris  exeommunicationum  et  agravationum  contra  debitores  dilueide  de- 
monstrabit,  per  sortem  equaliter  dividentur  inter  omnes.  si  vero  dictus  cele- 
rarius pro  tempore  existens  in  premissis  defecerit,  ita  quod  pro  pane  fruetus 
min  reposuerit  nee  demonstrationem  fecerit  nee  litteras  exeommunicationis  et  25 
agravationis  contra  debitores  exliibuerit,  carcerem  more  solito  intrabit  in 
crastino  oetavarum  epiphanie2  suspensus  a  voce  eapituli  et  ab  Omnibus  fruc- 
tibus prebende  vini  et  bladi  tarn  corporis  quam  presentie  preter  panem  cotti- 
dianum,  donec  cuilibet  canonicorum  satisfecerit et  capitulo.  prout  est  premissum; 
fruetus  vero  emergentes  durante  hac  suspensione  nobis  cedent.  4.  Item  30 

iudicium  de  celeraria  elemosine  riet  in  crastino  misericordia  domini,  si  in  hiis, 
<iue  ad  suiiiii  officium  pertinent,  defectum  patiamur,  si  se  rationabiliter  per 
litteras  exeommunicationum  et  agravationum  contra  debitores  vini  et  fruetuum 
obtentas  non  [El.  19a]  poterit  excusare.  si  vero  aliquis  celerariorum  huius- 
modi  medio  tempore  decederet,  omnia  bona  sua  mobilia  et  immobilia  cum  35 
anno  gratie,  que  sibi  cedere  possent,  remanebunt  capitulo  nostro  et  singulis 
canonicis  ante  omnia  obligata  pro  solutione.  ut  predictum  est.  rationabiliter  et 
debitec  facienda.  5.  Item  volumus.  quod  celerarius  maior  aut  suus  subro- 

gatus  noster  iuratus   in   autumpno   cum   nuntiis  nostris  in  torcularibus  vinum 
nostrum  equali  portione  dividat  inter  omnes.     et   equum  continue  habeat  pro  1 
negotiig  ecclesie   nostre  per  so  vel  per  alium  expediendis.    dictus  etiam  cele- 

.1)  t-lemusime.  b)  So.  ul  .l<-bi(a. 

'»  hu, mhn ■•  22.  -I  Januar  I  i. 
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rarius  erit  procurator  fabrice  et  tollet  omnes  fructus,  qui  primo  et  principaliter 
debent  assignari,  ita  quocl  fabrica  nulluni  patiatur  defectum,  quos  tarnen  non 
vendet  nisi  de  licentia  totius  eapituli  special!  et  quidquid  sibi  ex  desiccatione 
fructuum  illorum  decreseit,  quod  dicet  sub  obedientia,  hoc  sibi  erit  defaleandum. 

5  et  de  qualibet  prebenda  fabrice  singulis  annis  duas  mr.  pro  sallario  habebit, 
de  prebenda  vero  alicuius  mortui  tres  mr.  sibi  eedent.  idem  cellerarius  major 
pro  iure  officii  sui  et  labore  habebit  14  mir.  siliginis  de  granario,  pro  quibus 
dabit  ad  presentiam  tres  mr.  cum  dimidia.  item  de  quinque  deciniis  parrochie 
in  Vorste1  preter  pacti  sumniam  mir.  partim  siliginis  et  partim  spelte  habebit. 

10  item  in  Tris 2  mir.  item  in  Mackene3  mir.  partim  spelte  et  partim  siliginis. 
item  in  Belteme4  mir.  spelte  et  mir.  avene.  item  in  Liememe5  mir.  siliginis 
et  mir.  spelte;  nee  aliquem  defectum  de  desiccatione  fructuum  ibidem  compu- 
tabit.  item  de  Septem  deciniis  in  Maspreeht6  de  qualibet  mir.  avene  preter 
pacta   summam:   ac  de   capitulo   10  mir.   avene   habebit.      item   in  autumpno 

15  de  deciniis  nostris  in  Cardono  Mutliena7  et  in  Tris  facto  computo  de  decem 
carr.  vini  habebit  amam;  et  preter  illud  habebit  tres  amas  vini  in  ipso  com- 
puto faciendo,  et  proinde  in  autumpno  a  nuntiis  eapituli  in  torcularibus  nichil 
reeipiet  nee  requiret.  6.  Celerarius  vero  elemosine  preter  antiquum  ius 

vini  et  panis  elemosine  probende  decanatus  habebit  mir.   siliginis  in  Kiriche  8 

20  preter  summam  pacti,  item  mir.  in  Predin9  partim  siliginis  et  partim  spelte; 
item  in  Tris  tantum ;  item  in  Mackene  tantum ;  item  in  Belteme  dimidium  mir. 
spelte  et  dimidium  mir.  avene ;  item  de  fabrica  mir.  avene  mir.  spelte  et  mir. 
siliginis.  item  habebit  tres  amas  vini  a  capitulo,  quando  de  vino  computabit. 
idem  celerarius   erit   collector  et  distributor  presentie  ecclesie  tarn  vini  quam 

25  fructuum  ac  etiam  denariorum  choralium,  et  proinde  preter  Kiriche  et  Predin 
ac  siliginem  proveuientem  de  molendino,  que  est  canonicorum,  tantum  habebit 
presentiam  duplieatam,  hoc  addito,  quod  quicunique  preter  sacerdotes  missani 
dicentes  in  negotio  ecclesie  existentes  infirmos  vel  minutos  in  villa  existentes 
vigiliis  misse  commendationi  non  interfuerit  tertia  parte   in  qualibet  horarum 

30  illarum  presentie  carebit,  quam  celerarius  in  truneum  reponere  non  obmittet, 
item  idem  celerarius  requiret  presentiam  tempestive;  si  laici  sint  debentes  et 
non  solverint,  reeipiet  ad  usuras.  similiter  si  eanonicus  vel  vicarius  fuerit, 
eandem  penam  sustinebit  et  nichiloniinus  carcerem  intrabit.  quousque  de  prin- 
cipali  et  necessorio  ecclesie  satisfiet,   ac  suspensus  a  voce  eapituli  ac  beneficio 

85  medio  tempore  remanebit.  celerarius  vero  si  occasione  usurarum  huiusmodi 
aliquod  dampnum  sustineret.  capitulum  [El.  19b]  ipsum  relevabit.  item  idem 
celerarius   vinearum  nostrarum  elemosinarum    ubique   existentium  curtium  in 

i)  Forst  nnw.  Kurden,  5/'.  5)  Lehmen  vö.  Karden  a.  d.  Mosel,  4g. 

'-)  Treis  a.  d.  Mosel,   gegenüber  Karden,  5g.  6)  Masbwrg  mr.  Karden,  bei  Kaisersesch,  5e. 

4o  3)  Mach  n  ö.  Karden  auf  der  Höhe  des  rechten  7)  Müden  ö.  Karden  a.  d.  Mosel,  5g. 

Moselufers,  5g.  8)  Kehrig  n.  Karden,  s.  Mayen,  4  f. 

*)  BeUheim  so.  Karden,  nicht  weit  am  Kastei-  9)  Brieden  dicht  nw.  Karden,  nicht  weit  vom 
laun,  6g.  Pommerbach,  5f. 
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Predin  et  in  Pumere1  erit  procurator;  similiter  in  edificiis  torculariun)  nos- 
trorum,  quorum  expensas  solvent  prepositus  et  capitulum  in  autumpno. 
preterea  reeipiet  religiosos,  et  de  qualibet  persona  idonea  duos  d.  stopum  vini 
et  diniidiam  vocatiam  computabit. 

In  cuins  statuta  et  ordinationis  perpetuam  memoriam   et   firmitatem  si-   ■" 
gillum  eeelesie  nostre  duxiiniis  presentibus  apponendum.  Actum  et  datum 

anno  dornini  m°.ccc°.  sextodecimo  in  crastino  trinitatis  eiusdem. 

8.  Zentner  und  Gemeinde  von  Briedel  bewilligen   der  Abtei  Himme- 

rode  das  Beliohigungsrecht  in  einem  ihrer  Gemeinden -äi hier  für  die 

Ztvecke  des  Himmeroder  Hofs  in  Traben.    1260  Januar,  f Briedel]  io 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmeroole.  Von  den  erwähnten  Siegeln  hängt  mir  das 
zerbrochene  Beitersiegel  des  Grafen  von  Salm  an  Pgt.streifen.  Gedr.  mit  Fehlern 
CRM.  2  No.  184.  Reg.  von  Stramberg  Moselthal  S.  3  und  Goerz  MR.  Reg.  3 
No.  1604.    Dieselbe  Urkunde  steht  abschriftlich  in  dem  Himmeroder  Chartular  im 

St.  A.  Koblenz  mit  dem  falschen  Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexa-  15 
gesimo   nono  mense  ianuario    u/nd  ist   hiernach    in  Goerz  JIR.  Reg.  3  No.  2486 
noch  einmal  zu  1270  Jutalar  registriert. 

Nos  eenturio  et  universitas  in  Bridal2  super  Mosellam  notnni  esse  cu- 
liiiims  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  de  communi  omnium 
nostrorum  consilio  laude  et  assensu  vendidimus  viris  religiosis  abbati  et  con-  -■ 
ventui  de  Hemmenrode  perpetuum  ins  secandi  et  colligendi  liana  in  nemore 
nostro  inter  nos  et  eastrum  Starkenberch 3  sito  pro  decem  Ib.  d.  Treverensium 
nobis  iam  niuneratis  et  a  nobis  receptis,  ita  videlicet  quod  dicti  abbas  et  eon- 
ventus  aceipient  ligna  ibidem  tarn  ad  edificia  quam  ad  paxillos  et  onmes  ne- 
eessarios  usus  eurtis  eorum  in  Travene4  per  spatium  rivulorum  dietorum  Veisch  25 
in  eodem  nemore  decurrentium  usque  ad  planitiem  de  Bridal,  in  qua  solemus 
novellare.  porro  si  dicti  viri  religiosi  indiguerint  tollere  ligna  iacentia  sive 
stantia  in  nemore  bannito,  ubi  nos  contigerit  novellare,  ob  reverentiani  ipsorum 
ipsiß  concedimus  ea  tollere  magis  de  gratia  quam  de  iure,  et  ad  horum  obser- 
vantiain  nos  et  posteros  nostros  in  perpetuum  obligamus.  30 

Acta  sunt  hec  presentibus  Johanne  plebano  eiusdem  ville,  Henrico  cen- 
turione,  Emikone  de  Ponte,  Hemico  filio  Sare  et  Emikone  de  Overbridal6  et 
Heidulfo    villanis.  In   cuius   rei    testimonium   et   perpetuam  firmitatem 

presens  scriptum  sigillis  nobilium,  illustris  videlicet  viri  eomitis  Salmensis  ei 
advocati  de  Bridal,  dictis  abbati  et  conventui  tradidimus  roboratum,  addicientes, 
quod  sigillum  domini  archiepiscopi  Treverensis  apponi  procurabimus,  quam  cito 
poterimus  obtinere.  Actum  et  datum  anno  domini  m  . « <  .  1.  .  i  \  .   mense 

ianuario. 

'i  Pommern  a.  d.  Mosel,  dich/  oberhaß)  Kar-  :!)  Dt«  Starkenburg  zwischen  Mühlenbach  und 
den,  •"'/'.  Mosel,  bei  Trarbach,  7f.  \" 

Briedel  am    rechten    Moselufer,    oberhalb  4i   Traben  bei  Trarbach,  ?/'. 

Xrll:  6f.  "')  Kein  besonderer  Ort. 

Laraprci-h t .  Deutsches  Wirtschaftsleben,  lll  2 
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9.  Aeghlins  Herr  von  Berg  empfängt  die  bisherigen  grundherrlichen 
Hofgüter  von  SSimeon  zu  Rolingen,  deren  Vogt  er  ist,  in  Erb- 
pacht unter  den  sonst  für  dieses  Verhältnis  gehenden  Bedingungen. 
1260  August  14. 

5                    Abschr.  h',.  Jhs.   Koblenz  St.  A.,   in   einem  Convölut  von  8   Urkundenabschriften 

betr.   Besitzungen    u/nd    Rechte   des    Stifts    SSimeon  zu    Trier  in    Winchermgen 

Beckingen    Esingen    Hönningen     und    Neumagen.  Beg.    Goerz    J\£B.    Beg.    3 
1634. 

lNoverint  universi,   quod  nos  Egidius  dominus  de  Berge2  bona  ecelesie 

10  sancti  Simeonis  Treverensis  mansualia  apud  Rofingen3,  in  quibus  olini  ab  ho- 
minibus  eadem  bona  possidentibus  canonici  ipsius  ecelesie  sancti  Simeonis  census 
et  iura  mansualia  reeeperunt,  et  nos  et  predecessores  nostri  ins  habuimus  ad- 
vocatie,  a  deeano  et  eapittulo  eiusdem  ecelesie  reeepimus  sub  annua  pensione 
triginta  s.  Treverensium  a  nobis  et  nostris  successoribus  deineeps  possidenda, 

15  dietis  triginta  s.  prefatis  deeano  et  eapittulo  vel  eoruni  villico  apud  Wincherin  4 
in  festo  beati  Andree  apostoli5  annis  singulis  persolvendis,  hac  adhibita  con- 
ditione,  quod  si  nos  vel  nostri  successores  tennino  predicto,  in  festo  videlicet 
beati  Andree,  dietam  pensionem  triginta  s.  ipsis,  ut  dictum  est.  non  persol- 
verimus,  in  crastino  dicti  festi  ad  penam  eis  decem  s.  teneamur.    et  si  dictos 

.  decem  s.  cum  aliis  triginta  infra  iiiündenam  proxime  sequentem  ipsis  non  per- 
solverimus,  timc  ipsa  quindena  elapsa  dieta  bona  de  Ruefingin  ipso  facto  con- 
stituta  seu  inbannita  in  predictorum  decani  et  capittuli  recedant  potestatem, 
sicut  alia  bona  enrtis  de  Winchera  propter  defectum  eensuum  seu  pensionum 
[S.  9]  cedere  sive  recedere  consueverunt,  quod  vulgariter  vröniede  nuneupatur, 

25  nee  iufra  annum  defiscari  potuerint  vel  debanniri.  que  omnia  promisimus  fide- 
liter  observare,  nos  et  nostros  successores  ad  eorum  observantiam  obligantes, 
ita  quod  dieta  bona  de  RMngin  quondam  mansualia  tantum  sub  pensione  re- 
tineamus  predieta,  bonis  salice  terre  diete  ecelesie  sancti  Simeonis  ibidem  in 
campis  silvis  pratis  et  nemoribus  eisdem  eapittulo  et  ecelesie  salvis  et  libere 
servatis. 

In  cuius  rei  testimoniüm  presentes  litteras  venerabilis  viri  domini  Si- 
monis maioris  prepositi  et  archidiaconi  Treverensis.  in  cuius  archidiaconatu 
dieta  bona  eonsistunt,  uobilis  viri  Theoderici  domini  de  Lincer6  et  nostro 
sigillis   memoratds   deeano    et    eapittulo    dedimus  roboratas.  Actum 

35  et  datum  in  vigilia  assumptionis  beate  Marie  virginis  anno  domini  m°.ci  . 
sexagesimo. 

l)  Vgl.  zu  dieser  UrkuncU  MB.  ÜB.  3  No.  1435,  5)  November  SO. 

1258  Februar  27.  6)  Linster  [AU- Jung-  und  Burg-Linster]  nö. 

■)  Berg  bei  Bemich,  Wc.  Luxemburg,  9b.    Theodericus  de  Linceren, 

40  8)  Balingen  bei  Bemich,  Wb.  de  Lincerio  3IR.  ÜB.  3  No.  1124    und 

*)   Winchermgen  w.  Saarburg,   nicht  weit  von  Nu.  I4:;~>.  1251  wnd  125S. 

der  Mosel,  10c. 
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10.  SSiineon  zu  Trier  und  Himmerode  kommen  überein,  ihren  gemein- 
samen Wald  bei  Gransdorf  für  die  Verlosung  oder  ei  neu  andern  Mö- 
llns der  Auseinandersetzung  abzuteilen  und  abzusteinen.  1216  Juni  16. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.    Siegel   nebst  Pgt.streif  abgerissen.     Reg. 
Goerz  Heg.  der  Erzb.  öo  und  MR.  Eeg.  .;  No.  1702.  5 

Notum  sit  universis,  quod  unaninii  voluntate  <'t  eoneordi  assensu  super 
divisione  silve,  quam  capitulum  saneti  Simeonis  Treverensis  et  monasterium 
de  Himmenrodh  Cisterciensis  ordinis  communem  habent  apud  Grandesdorph  1 
facienda  ipsi  consenserunt,  quod  in  oetava  sanete  trinitatis  proximo  Ventura2 
tarn  ex  parte  capituli  saneti  Simeonis  quam  ex  parte  monasterii  de  Hiinmen-  io 
rodh  procuratores  eügendi  convenient  ad  locum;  et  de  die  in  diem  continuo 
ibunt  per  devia  invia  et  anfractus  ipsius  silve  et  divident  prout  melius  pote- 
runt  bona  fide  per  se  et  homines  ad  hoc  eligendos  ipsam  silvain:  et  metis 
positis  usque  ad  oetavam  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolomm  sequentem3 
sorte  divisio  dirimetur  vel  alio  modo,  prout  partes  duxerint  coneordandum.  15 
et  in  hoc  etiam  consenserunt,  quod  carbones  et  ligna  seeta  a  monasterio  de 
Hiininenrodli  ab  eodeni  deducantur  ista  vice  salva  actione  oinnimn  dampnorum 
ecclesie  saneti  Simeonis  et  econverso;  nee  amplius  monasterium  et  capitulum 
praedieta  secabunt  in  ipsa  silva.  donec  divisio  silve  sit  peraeta. 

Hec    acta    sunt  in  presentia  reverendi  patris  domini  Henrici  Treverensis  - 1 
archiepiscopi  et  plurium  aliorum.  In  cuius  rei  testimoninm  rogatu  utrius- 

que  partis  nos  Wiricus  minor3  decanus  ecclesie  Treverensis  litteris  presentibus 
siuilluin1,  nostrum  duximus  apponendum.  Datum  feria  quinta  postpente- 

chosten  anno  domini  m°.cc°.lx°.  primo. 

/  / .    Vollmacht  für  die  Himmeroder  Commissare  zur  Abteilung  und  Ab-  x 

steinung  des  Gransdorfer  Waldes.     1261  Juni  27.    [Himmerode/ 

Abschr.    im  SSimeoner  Chartular,   Trier  Stadtbibl.  laufende  No.  1611   [Standn° 
et  XXIII    III.  32°  f.    Heg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  1704. 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  frater  Theodericus  dictus   abbas 
totusque  conventus  de  Himmerode  salinem  in  domino.  Noveritis,   quod  30 

nos  fratres  nostros  Johannem  [El.  32h]  dictum  de  Love4  Waltherum  dictum 
Fremart  monachos,  fratres  Ludewicum  Waltherum  Hermannum  et  Henricum 
conversos  nostros  constituimus  procuratores  ad  faciendam  divisionein  silve,  quam 
communem  habemus  cum  viris  honestis  decano  et  capitulo  saneti  Simeonis 
Treverensis.   et   ad   limites  faciendos  sive  metas  eiusdem  silve.  et  salvis  per  35 

a)  Wiricus  minor  auf  Rasur.  b)  Corr.  aus  sigilla  nostra  .  .  apponenda. 

')  Gransdorf,  zwischen  Killburg  und  Wittlich,      -1  Juni  26. 
6d.    Es  ist  der   Wald  Hoinscheit,  >.  oben      r>)  Juli  6. 
S.  11  X.  2.  4)  Loef  11.  Mosel,  bei  Münstermaifeld,  5g. 

2* 
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omnia  privilegiis  nostris,  que  super  pascuis  et  aliis  rebus,  quas  hactenus  quiete 
possodinms  et  possidemus,  expressam  faciunt  mentionem :  ratum  habituri,  qüic- 
quid  <lii-ti  fratres  ex  parte  nostra  fecerint  in  premissis. 

I  >atum  anno  domini  M°.  cc°.  lx°.  primo  in  crastino  beatorum  Johannis  et  Pauli. 

5    12.  Beurkundung  der  vollzogenen  Parcellierwig  des  Gramdorf  er  Waldes 
zum  Zivecke  der  Parcellenverlosung.    1261  Juli  8. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode;  Cirographum.  Von  den  2  ursprünglich 
vorhandenen  Siegeln  nur  sehwache  Reste  des  zweiten  [rotes  Wachs]  an  Pgt.streifen 
erhalten.    Beg.  Goerz  2IJi.  Reg.  3  No.  1707. 

io  Nos  Theoderkus  abbas  totusque  conventns  eeclesie  de  Hemmenrode  Cister- 

ciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  et  capitulum  eeclesie  sancti  Simeonis  Tre- 
verensis  ad  universorum  notitiam  volumus  pervenire.  quod  super  divisione  silve, 
que  nobis  est  communis  \  facienda  per  homines  ad  hoc  communiter  electos,  divisa 
est   ipsa  Silva   in   decem   partes  cum  nemore,   quod  est  ex  altera  parte  rivuli 

15  dicti  Museltach.   et  limites  sive   mete   ipsius   divisionis  facte  sunt  modo  infra- 

scripto: 

Prima  divisio  incipit  a  metis  domini  AVilkini  de  Manderscheit  inferius 
Brunbach  in  fluvium  Keile  et  super  metis  elaustri  Hemmenrode  descendit  et 
terminatur.    seeunda  divisio  est  inter  Ossinbach  et  fluvium  Keile  et  metas  mo- 

20  nasterii  Hemmenrode  et  ibi  terminatur.  tertia  divisio  incipit  ab  Ossinbach  et 
transit  versus  Burthscheiderbach  et  super  fluvium  Keile  et  usque  ad  viam 
Richardescruce  et  ibi  terminatur.  quarta  divisio  est  a  Burthscheiderbach  usque 
ad  fluvium  Keile  et  usque  ad  bona  de  Burch  et  Lancscheit  et  ibi  terminatur. 
hee  premisse  divisiones   sunt  ex  altera  parte  fluvii  Keile.  Item  ex  ista 

25  parte  fluvii  Keile  prima  divisio  incipit  a  via  Burch  per  Dalheim  super  Keilam 
et  super  metas  Grandestorf  et  ibi  terminatur.  seeunda  divisio  est  a  via  Burch 
usque  ad  viam  dietam  Dalheimmolbeckerwech  et  super  fluvium  Keile  et  ibi 
terminatur.  tertia  divisio  incipit  a  via  Dalheimmolbeckerwege  usque  ad  viam 
dietam  Binzvelderwech,  que  ducit  a  Spange  versus  Binzvelt,  et  ibi  terminatur. 


3" 
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1 1  Zum  Verständnis  der  in  der  folgenden 
Teilung  genannten  Örtlichkeiten  vgl.  diebei- 
gegeben'  Skizze,  welche  nach  'persönlichen 
Informationen  <m  Ort  und  Stell*  und  wei- 
teren freundlichen  Angaben  des  HerrnPfar- 
rers  und  Definüors  Waldecker  in  Grans- 
dorf  gezeichnä  ist.  Zu  bemerken  ist  :u- 
nächst,  dass  noch  jetzt  der  grösste  Teil  des 
1261  vermessenen  Terrains  Waldbestand 
hat.  wie  auch  die  Karte  ausweist;  nur  die 
Waldpartie  westlich  des  Kailbachs  hat 
stärker  gelitten  und  ist  zum  .Suidholn-. 
dem  jetzigen  Wald  du-  Gemeinden  Spang- 
VaMemundBimfeMzusammmgeschmohien. 


Die  Nordgrenze  des  jetzt  im  Staatsbesitzt 
befindlichen  Waldes  wird  noch  heute  vom 
Brunbach  [jetzt Bremelbach]  gebildet,  nörd- 
lich desselben  beginnt  dir  ]\'<dd  iles  Her- 
sogs ron  Aremberg,  dir  bis  Emir  vorigen 
Jhs.  im  Besitze  des  gräflichen  Geschlechts 
von  Manderscheid  /rar.  Der  Ossinbach 
heisst jetzt  Össengrdben,  nicht  weit  ron  ihm 

Steht   noch    heule  das  Richurdsln  u ;.     Der 

Name  des  Musebachs  scheint  dagegt  u  ver- 
loren :u  sein,  der  mit  diesem  Namen  be- 
zeichnete Buch  heisst  jetzt  im  ober»  Lauft 
Büsenbom. 


—     21      —  -v"-  13.   1361. 

quarta  divisio  incipit  a   via  dicta  Binzvelderwech   inferius  usque  Eergersforst 
et  Camervorst  et  il>i  terminatur.  Item  nemus,  quod  est  ex  altera  parte 

rivuli  dicti  Musebach,   est  ilivisiun  in   duas  partes,    quas  dividit  semita,  quae 
ducit  ab  Arenderoth  versus  Molbach.  Sortes  vero  super  predietis  divi- 

sionibus  sie  sunt  proiciende:  ultra  Keilam  proicientur  sortes  primo  super  pri-  5 
niain  et  secundam  divisionem.  item  ultra  Keilam  secundo  proicientur  sortes 
super  tertiana  et  quartam  divisioneui.  item  ex  ista  parte  fluvii  Keile  proicientur 
sortes  primo  super  primam  et  secundam  divisioneui.  item  ex  ista  parte  fluvii 
Keile  secundo  proicientur  sortes  super  tertiam  et  quartam  divisioneui.  item 
postea   proicientur  sortes   super  nemus.  prout  est  divisuni.  Hee  divisio  io 

facta  est  salvis  decimis  terragiis  et  paseuis  et  iure,   quod   dieitur  dema,   nobis 
competentibus  secundum  tenorem  privilegiorum  nostrorum  atque  formam. 

In  cuius  rei  memoriam  presentibus   sigilla  nostra  sunt  appensa. 
Datum  anno  domini  m°.  cc°.lx°.  primo  feria  sexta  post  octavam  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum.  15 

13.   Beurkundung  der   vollzogenen  Parcellenverlosung   des  Gransdorf  er 
Waldes.    1261  Juli  9. 

Or.    in   doppelter  Ausfertigung  Koblenz:  St.  A.   Abtei  Himmerode.    Nwr  an  einer 
Urk.   hängen   an   einem  eingeschnittenem  Streifen  derselben  noch  Beste  des  Siegels 
ans  rotem  Wachs.   Die  Varianten  des  Dwplicats  sind  unten  mitgeteilt.   Reg.  Goerz  20 
MB.  Reg.  3  No.  1708. 

In  divisione  silve  et  nemoris  coninmniuni  domino  abbati  et  conventui  de 
Himmenrode8  et  ecclesie  sancti  Simeonis  proiectis  sortibus  hee  partes  cedunt 
monasterio  de  Himmenrode:  ultra  Keilam  inter  Ossinbach  et  fluvium  Keile  et 
metas  nionasterii  Himminrode*,  item  ultra  Keilam  a  Burschederbach b  usque  25 
ad  fluvium  Keile  et  usque  ad  bona  de  Bürch  et  Eingeschert0,  item  ex  ista  parte 
Keile  a  viaBurch  perDalheim  super  Keilam  et  super  metas  Grandesdorf,  item 
ex  ista  parte  Keile  a  via  l)alheinnnobechenveiehd  usque  ad  viam  dictani  Binz- 
veltweich,  quae  ducit  a  Spange  versus  Binzvelt,  item  superior  pars  nemoris. 
quod  est  ex  altera  parte  rivuli  dicti  Musebach,  quod  dividit  semita.  que  ducit  30 
ali  Arenderod"  versus  Molbach,  que  incipit  ab  ipsa  semita  et  terminatur  versus 
Binzvelt.  Et  ecelesie  nostre  sancti  Simeonis  hee  partes  cedunt,  videlicet 

ultra  Keilam  ea  pars,  que  a  metis  domini  Willekini '  de  Manderscheit  inferius 
Brunbach  in  fluvium  Keile  et  super  metas  claustri  Himmenrod*  descendit  et 
terminatur.  item  ea  pars,  que  incipit  ab  Ossinbach  et  transsit  usque  Buscheder-  ss 
bach8  et  super  fluvium  Keile  et  usque  ad  viam  Richardescruce  et  il»i  termi- 
natur. item  ex  ista  parte  fluvii  Keile  a  via  Burch  usque  ad  viam  dictani  Dal- 
ueimmobechherweich  et  super  fluvium  Keile  et  ibi  terminatur,  item  ex  ista 
parte  dicti  fluvii  a  via  dicta  Binzvelderweichh  inferius  usque  Herengaresvorst' 

a)  Hemmenrode.  b)   Burscheiderbach.  c)  Lancscheit.  >1)  DaUieimolbeckerweah.  40 

<•)  Arenderoth.  f)  Wilkini.  ,'i  Burchscheiderbach.  In  Binzvelderwech.  i>  Bergersforat 
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et  Camervorst  et  ibi  terminatur,  item  pars  nemoris  prope  Musebach,  quod  di- 
vidit  semita,  que  ducit  ab  Arenderod*  usque  Molbach,  que  incipit  ab  ipsa  se- 
mita  et  terminatur  versus  Hüsen,  et  hec  pars  est  inferior. 

Actum   sabbato   post  octavam   apostolorum  Petri   et  Pauli  in  presentia 

5  ~Wiricih  maioris  decani,  Johaimis  decani  sancti  Castorfs  in  Confluentia.  cantoris 

et  scolastici  sancti  Paulini0  Simonis  de  Franchirmont  et  quam  plurium  aliorum 

anno  domini  m°.cc0.lx°.  primo;  et  dicti  decani  maioris  sigillum  rogatu  partium 

presentibus  est  appensum. 

14.  Der  Bitter  Peter  von  der  Brücke  verzichtet  auf  seine  vogteiliclien 
io  Rechte  gegenüber  S Matheis.     1262  August  16.     /Trier./ 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Mathias.  An  Pgt.streifen  hängt  das  runde  grüne  Siegel 
der  Curie,  an  rot  und  weisser  Seidenschnur  das  runde  Siegel  der  Stadt  Trier;  das 
ersU  ist  weniger,  das  zweit*  stark  verletzt.  Abschr.  aus  dem  Ende  18.  Jhs.  Kob- 
lenz St.  A.  Diplom,  monast.  vet.  S.  Mathiae,  HS.  MC.  CXVIIab  Bi.  160«  mit 
15  dem    falschen     Datum  anno  domini  m°.cc°.  septnagesimo  secundo  in  crastino  as- 

sumptionis  beatae  Mariae  virginis.     Heg.  Goerz  MB.  Reg.  3  No.  1808   und  nach 
der  Abschr.  18.  Jhs.  noch  einmal  unter  Xo.  2?4<>. 

Noverint  universi,  qüod  cum  Petrus  de  Ponte1  miles  abbati  et  conventui 
sancti  Mathie  Treverensis  super  iure  advocationis,   quam   dicebat  ad  se  iure 

20  hereditario  pertinere  in  tribus  annalibus  placitis,  que  dominus  archiepiscopus 
Treverensis  eonsuevit  halten»  singulis  annis  ter  in  anno,  et  super  iure  advocatie, 
quod  sc  dicebat  habere  in  dicto  monasterio  sancti  Mathie,  quadam  iurisdictione 
et  emendis  et  custodia  captivorum,  quos  abbas  et  conventus  ducerent  capti- 
vandos.  moveret  questionem:  tandem  de  bonorum  consilio  sie  extitit  compositum 

25  inter  eos,  quod  dictus  Petrus  miles  pro  sc  et  heredibus  suis  in  perpetuum  re- 
nuntiaret  omni  iuri,  si  quid  sibi  competebat,  in  omnibus  et  singulis  supradictis. 
quam  compositionem  dictus  Petrus  miles  de  laude  et  assensu  Ludowici  filii  sui 
et  dicti  abbas  et  conventus  acceptarunt.  ego  prefatus  Petrus  miles  de  assensu 
Ludowici  tibi  mei  omnibus  supradictis  videlicet  iure  advocandi,  iure  advocatie 

so  iurisdictionem  exercendi  in  homines  dictorum  abbatis  et  conventus.  perceptione 
emendarum  ab  eisdem  et  custodia  captivorum,  que  omnia  dicebam  ad  nie  per- 
tinere, expresse  in  scriptis  istis  in  perpetuum  renuntio  pro  nie  et  successoribus 
meis  et  ea  affestuco,  promittens,  quod  ego  et  Ludowicus  tilius  mens  et  suc- 
cessores  nostri  nunquam  de  cetero  predictos  abbatem  et  conventum  inquieta- 

85  bimus  super  omnibus  et  singulis  premissis;  et  hec  profiteor  per  presentes. 

Hec  acta  sunt  in  presentia  Ordolfi,  Werneri,  Henrici  et  Bartholomei  sca- 
binorum  Treverensium,  in  quorum  omnium  memoriam  perpetuam  rogatu  ab- 
batis et  conventus  et  specialiter  rogatu  mei  Petri  militis  civitatis  Treverensis 
et  curie  Treverensis  sigilla  litteris  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno 

4"  domini  m  .cc  .  sexagesimo  secundo  in  crastino  assumptionis  beate  Marie  virginis. 

a.)  Arenderoth.  b)  domini  W.  Panlini  Trevpnnsis. 

')  Dan  Trierische  Geschlecht  von  der  Brücke. 
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lö.  Domkapitu!  arische  Bestimmungen  ährr  dir  Verwendung  der  Anni- 

rt  rsarienhezüge.1     1263  Januar  (!.     Trier. 

Or.  Kohlen;  St.  A.  Trier  Ersstift   Domkapitel.     An  Pgt.streifen   hängt    das  sehr 
verletzte  runde  Siegel  des  Kapitels.     Heg.  Kreglinger  Cat.  der  Benesseschen  Samm- 
lung 16   Xo.  104    und   Goerz  MM.  Beg.  ::   No.  1 839.     Goen    liest    das   Datum    •■> 
fälschlich   1262  fer.  r,  posi  naMv.  Dni. 

Nos  Simon  maior  prepositus  Vsirkus  maior  deeanus  totumque  capitulum 
Treverense  attondentes.  quod  dingne  recordationis  fratres  nostros  ac  alios  fideles 
(lofunctos.  qui  pia  considerationc  pro  aniniarum  suaruin  remedio  bona  sua  ee- 
clesio  nostre  contulerunt,  orationum  elemosinearumque   subsidiis  fraudari  non  io 
convenit  sed  iuvari,  volumus,  ut  deineeps  omnia  anniversaria,  ad  que  tenemur, 
etsi  non  cantemus  observentnr  tanien  et  fiant  propinationesque  suo  modo  sub- 
soquantur.  ut  si  minus  quam  expedit  pro  defnnetis  agatur  in  orando,   id   sup- 
pleat  subsequentis  elemosine  propinatio.     in  hiis  vero  anniversariis,  quibus  de- 
narii  presentibus  in  choro   distribui  consueverunt.   pietate   suadente   statuimus  is 
et  ordinanms.  ut  quicumque   deineeps  huiusmodi  distributiones  reeeperit  sive 
canonicus  sit  sive  vicarius,  in  missa  pro  anima  eius,  cuius  eelebratur  anniver- 
sarram,  unuin  d.  offerat  ad  altare  sacerdoti:     quas  oblationes  sex  d.  exceptis. 
quos  cedere  volumus  sacerdoti  missam  celebranti.    per  eelerarium  ecclesie  vel 
eius  nuntium  fideliter  colli^i  volumus  ac  reservari,   nt  de  bis  ematur  cera  ad  20 
duos  magnos  cereos  conficiendos,  qui  in  preeipuis  sollempnitatilms  ad  matutinas 
in  locis,  quilms  expediens  et  honorificum  visuni  ftierit,  ad  noctis  tenebras  pro- 
pellendas  collocentur :   nt  sicut   nostri  predecessores  dingnitate  ])ieci})iiia  virtu- 
tibus   dum    viverent   elaruerunt,    sie   et   post  i]tsomm  obitum  in  preeipuis  suis 
sollempnitatibus    eorum    donatione    mater   ecclesia   novis   choruscet   fülgoribus  -•"• 
illuminata. 

Acta  sunt  luv  anno  domini  m°.  cc°.  sexagesimo  seeundo  feria  xna  post 
nativitatem  domini.  generali  eapitulo  a  erastino  beati  Thome  apostoli 2  in  ean- 
dem  continuato. 

76'.  Die  Erben  des  Bitters  Ansehn  von  Falia  vergleichen  sich  mit  dem  so 
Trierer  Domkapitel  wegen  des  Schadens,  welchen  die  unbesonnene 

a)  Dir  HS.  läset  hier  mm  eingefügtes  vita  folgen,  das  durch  dit  späteren  Worte  dum  viverent pleottastisch  toird. 

'■}  Ueber  dii  Verfassungsgeschichte  des  Trierer  senzenordnwngen    ist    noch    besonders 

Domstiftes    vornehmlich    im    Ma.    belehrt  vergleichen   Stat.  Boem.    1289   c.   3    a.   •/, 

Bhittiui,   Der  Dom  zu  Trier  oder  Statuta  Blattau   Stat.   1   S.  58.     Eint    ersti    vött-  85 

des  vormaligt  n  erzbischöflichen  Domkapitels  ständige  Vi  rpachtwng  t  ines  stiftisch  >>  Hb/5  s 

zu    Trier  (Trier  1834),  sowie  die  in    den  [Sprendlingen]  cm  einen  Domherrn  ist  im 

von  Blattau  herausgeg.   Statuta   synodalia  Huld.  Kesselst,   z.  J.    1218    erlialten,    vgl. 

archidioec.  Tremr.  Bd.  1  u.2  abgedruckten  Goen  MU.  Beg.  2  No.  1396. 
Verfassungs-   und    Verwaltungsstatute  <l<*      -1  1261  Decernber  22.  40 

Domstifts.    Zu  den  Praebenden- und  Prae- 
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Anlage  einer  Mühle  durch  Ansehn  dem  Domkapitel  verursacht  hatte. 
1263  August  17.     [Trier.] 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstifl   Trier  Domkapitel.     An    von    dem   Pgt.  der   Urkmde 
losgeschnittenen  Streifen  hiemjni  die  beiden  Siegel,  von  denen  nur  noch  das  rwnde 
5  des  Archidiacom  Simon  mit  Bücksiegel  sehr  zerstört  erhalten  ist,    Hey.  Goerz  MR. 

Heg.  3  No.  1907. 

Nos  Gertrudis  relicta  quondam  Anselmi  deVa1  militis,  Juttha  et  Beatrix 
tili«'  ipsorum  notum  faeimus  urdversis,  quod  cum  dictus  Anseimus  apud  Va  in 
terra  ecclesie  beati  Petri  Treverensis  molendinum   quoddam   construxisset,  et 

i"  vivarium  sive  restagnatio  dicti  molendini  quasdam  terras  dicte  ecclesie  sancti 
Petri  occupasset  (propter  que  dictus  quondam  Anselnms  miles  extitit  dudiini 
exeommunicatus  et  extra  cimiterium  sepultus):  tandem  inter  nos  et  capitulum 
maioris  ecclesie  Treverensis  talis  compositio  intereessit,  quod  nos  et  quiciunque 
tenens  dictum  molendinum   dabit   et  persolvet  dicto  capitulo  singulis  annis  in 

15  perpetuum  in  festo  beati  Martini  hiemalis  tria  mir.  bladi  apud  Va  ad  men- 
suram  Treverensem  medietatem  frumenti  et  medietatem  siliginis;  et  ad  solu- 
tionem  predictorum  dictum  molendiniun  et  stagnum  dicte  ecclesie  obligamus. 
item  quoeiens  dictum  stagnum  contigerit  aperiri  et  eo  modo  piscari  in  eodem, 
nos  et  quieumque  suecessor  noster  aut  possessor  in  perpetuum  in  qualibet  aper- 

20  tione  dabit  quinque  s.  d.  Treverensium  dicte  ecclesie  beati  Petri.  et  ad  omnia 
predicta  nos  et  omnes  successores  nostros  de  consensu  eorum,  qui  requiri 
poterat  et  debebat,  per  presentes  litteras  obligamus. 

In  cuius  rei  perpetuam  memoriam  dicte  maiori  ecclesie  Treverensi  pre- 
sentes litteras  venerabilis  domini  Simonis  maioris  prepositi  Treverensis  et  ar- 

25  chidiaeoni  nostri  necnon  curie  Treverensis  sigillis  tradidimus  sigillatas. 

Datum  anno  domini  M°.  CC°.LX°.  tertio  feria  sexta  post  assiunptionem  beate 
Marie  virginis. 

Zu  den  Urkunden  No.  17  ff.  betr.  den  Erwerb  der  STronder 
Rhein-  und  Moselgüter  durch  Himmerode. 

30  Den  folgenden  ziemlich  zahlreichen  und   in  jedenfalls  seltener   Vollstän- 

digkeit erhaltenen  Acten  über  den  Verkauf  der  Besitzungen  der  Abtei  STrond 
an  Mhein  und  Mosel  an  Himmerode 2  schicke  ich  einige  orientierende  Be- 
merkungen voraus. 

Der  Besitz  der  Abtei  STrond  an  Mosel  und  Mittelrhein  concentrierte 

35  sich  in  den  Höfen  Pommern  und  Briedel  an  der  Mosel,  unbedeutend  ivar  der 
Besitz  am  Mittelrhein,  namentlich  in  Leubsdorf;  es  werden  daher  auch  alle 
rheinischen  Güter  der  Abtei  gradezu  mit  bona  de  Moseila  bezeichnet.  In  Briedel 
und  Pommern  beweisen  die  ältesten  urkundlichen  Nachrichten  zunächst  Metzer 
Besitz.     In  einer  freilich  bestrittenen  aber  dem  Thatsächlichen  nach  schwerlich 

40  x)  Faha  bei  Saarburg,  10c.  Gerhard  von  Landskrone  Guden.    CD.  2. 

i  Eine  zahlreiche  Reihe  von  Urkunden  betr.         096,  1309  f. 
den    Verkauf  der  Corbieer   'Rheingüter  an 
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anfechtbaren  Urkunde  vom  20.  Mai  748 x  schenkt  Bischof  Chrodegang  von  Metz 
den  Weinzehnten  zu  Breäaeidiim  an  das  Kloster  Gorze;  in  einer  Fälschung 
zum  25.  Mai  7552,  der  aber  wieder  thatsächliehe  Momente  zu  Grunde  liegen 
müssen,  schenkt  derselbe  Bischof  ebenfalls  an  Gorze  in  pago  Magnise  [Maien- 
gau] in  villa  Pqmaria  sortes  cum  vinitore  vel  illani  vineam,  quam  ipso  vinitor  5 
facit.  sen  et  illuni  deeimum  de  viiio  vel  de  annona.  quidquid  in  ipsa  eurte 
annis  singulis  est  collectum.  Diesen  Besitz  bestätigt  Kaiser  Otto  I.  dem  Kloster 
Gorze  zweimal,  zuerst  um  das  Jahr  936,  dann  unter  dem  13.  Jidi  944  3:  onineni 
deeimationem  de  vino  annona  et  feno  ac  lino  in  villa  Pomaries  et  in  Praedalio 
[944  Bredalio] ;  der  von  Briedel,  jetzt  aus  dem  Zehnten  von  57  Weinbergen  ge-  10 
nannt  manuwerch  bestehend,  wird  auch  im  Jahre  1138  noch  einmal  von  Erz- 
bischof Älbero  von  Trier  bestätigt 4.  Auch  nach  den  Schenkungen  an  Gorze, 
mögen  diese  nun  aus  dem  Eigengute  Chrodegangs  oder  aus  Metzer  Kirchen- 
besitz entnommen  sein,  muss  das  Metzer  Bistum  in  Briedel  und  Pommern  be- 
deutenden Grundbesitz  behalten  haben;  das  zeigt  die  Schenkung  eines  neunten  15 
Weinanteils  zu  Briedel  durch  Bischof  Robert  von  Metz  an  Neumünster'0; 
und  das  in  den  unten  folgenden  Urkunden  erscheinende  Institut  des  scultetus 
und  der  scabini  saneti  Stephani  zu  Pommern  kann  weil  nur  auf  Metz,  dessen 
Kathedrale  den  h.  Stephan  zum  Patron  hat,  gedeutet  werden ü. 

Zu  dem  Metzer  und  dem  von  diesem  abgeleiteten  Gorzer  und  Neumünster  er  20 
Besitz  trat  im  10.  Jh.  erkennbar  der  von  STrond.  Es  scheint,  dass  auch  hier 
wieder  der  erste  bekannte  Erwerb  speciell  auf  Metzer  Einfluss  zurückzufuhren 
ist.  Im  J.  944  wurde  Bischof  Älbero  II.  von  Metz  Abt  von  STrond,  nt  .  . 
temporalia  bona,  <jue  per  illos  ferme  45  annos  desolati  huins  loci  per  tyran- 
oidem  nobilium  et  magnatum  iniuste  possidebantur,  recuperare  posset.  divi-  25 
nitus  inspiiatns 7.  .  .  .  hereditates  deperditas  pro  parte  restitutas  aeeepit  et 
11011  habitas  ex  proborum  largitione,  quos  infonnaverat,  augmentavit.  ex  sua 
insuper  propria  hereditate  haue  ecclesiani  6  vineis  inxta  locimi  dictum  Manwen 
cum  0  eurtilibus  suis,  ac  niansione  una.  sitis  supra  tiuviuni  Mosellam  in  villa, 

l)  Galr.     TäbouüTol]    Bist.    d,    Mets   3,4,  5)  Urkunde  vom  17.  Februar  893,  gedr.  MB. 
Act.  SS.  Boll  Febr.  :;.  686.     Zm-  Frage  ÜB.  1  No.  134. 

nach  der  Echtheit  vgl.  Bettberg  Kirchengesch.  (1)  SStephan-Maim    kommt  nicht   in   Frage, 
Deutschlands  1.  513    Note  >'>.   zur  Zeitbe-  da  sich  sonst  keine  Beziehungen  von  dieser 

Stimmung   Goerz,    MR.   Beg.   I    No.  159  Seite  in  Briedel  und  "Pommern  nachweisen 

Note,  lassen.     In   dnn  bei  Grimm  :',  446    abge-  35 

dir.  Calmet  Mist.  <!<■  Lorraine3,  Preuves  druckten    W.  von  Pommern   vom  J.  1606 

S.  C. ;  vgl.  Bettberg  a.  a.  0.  Mai  15  werden  zwei  Herrschaften  erwähnt, 

?)  Die  Urkunden  sind  gedruckt  [TabouiUot]  auf  welche  teil/weis  du   "Rechte  des  Schul- 

Hist.   dr  Mit:.  :;.  59    und   Hin  Inner  Acta  Umsein    und  dir  Schöffen   von  S.Stephan 

imp.   selecta  No.  .'.     1>"   letztere  Urkunde  übergegangen  scheinen.  Diest  Herrschaften,  40 

ist  trat:  dt*  Widerspruchs  vonGoen  MB.  muh  Grimm  nicht  festzustellen,  <i><<l  nach 

Beg.  I   No.  .'*/;  wohl  hierher  :n  ziehen.  l/udolfl  Obs.  forens.  ■"•.  292     297  der  Kur- 

'i  *Abschr.    lt.  Jhs.    Metz   Stadtbibl.  ('hurt.  fürst  '•«"  Trier  und  du-  Graf  von  Sayn. 

Gorziens,    /;/.-.'/■.'.    Reg.  Goerz  MB.  Beg.  1  7)  Gesta  abb.Trud.Cont.ni,  1,7  Mass.  tO, 
No.  1935.  377,  55.  f.  I 
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que  vocatur  Pomerium1,  dotavit,  et  ad  similia  facienda  alios  devotos  homines 
apud  villam  Breda]  super  eundem  fluvium  Mosellam  habitantes  effective  induxit. 

In  der  That  führt  in  diese  Zeit  eine  reiche  Schenkung  an  STrond  zu  Brieäel. 
Im  October  958   schenkt  Zeizolf  von  Todesivegen  -   in   niarca  et  in  villa  nun- 

5  cupante  Bredhal  super  fluvio  Moselle  eurtem  indominicatam  1  et  alia  eurtilia 
circa  iacentia  6  cum  edificiis  domibus  atque  vineas  11,  id  est  ex  una  parte 
Moselle  uM  editicia  videntur  fore  7.  ex  alia  vero  4.  et  mancipia  4.  Er  er- 
hält dazu  auf  seine  und  seiner  Mutter  Lehenszeit  aus  dem  STronder  Kloster- 
gut zu  Briedel  ecclesiam  1.   eurtilia   plurima,   vineas  plurimas   atque  oi»timas, 

i"  terras  aratas,  pascua  prata  hominem  1  nomine  Liunonem  vel  quiequid  habere 
viderotis  [die  Mönche  von  STrond]  in  supradicto  loco.  Man  sieht,  die  Grund- 
linie eines  grundherrlichen  Besitzes  war  gewonnen;  Zeizolf  hat  jährlich  10 
Fuder  Wein  als  precarisehen  Zins  zu  zahlen,  hezw.  bei  Weinmangel  5  s.  für 
das  Fuder.     Von  spätcrem  neuen  Erwerb  der  Abtei   von  STrond    in   Briedel 

15  wissen  wir  nicht  viel;  1149  schenken  Meinard  von  Briedel  und  seine  Frau  de 
suo  patrimonio  dimidietatem  vinee  iuxta  vineam  nostram,  queFenestra  dicitur3: 
eine  Weinbergsbezeichnung ,  welche  in  dem  Verzeichnis  aus  der  Mitte  des 
18.  Jlts.  [s.  unten  S.  32  Z.  27]  ivied  erkehrt.  Noch  weniger  deutlich  ist  die  Geschichte 
des  STronder  Besitzes  in  Pommern.     Zu  der  Schenkung  Adalberos  11.  kamen 

20  hier  in  der  ersten  Hälfte  des  11.  Jhs.  einige  Gaben  von  Laien:  Adelgerus 
miles  quidam  de  villa  Pumirs  supra  Mosellam  ad  nos  venit  et  societate  nostra 
impetrata  vineam  nobis  tradidit,  quae  afferre  potest  3  carr.  vini.  de  eadem 
villa  Gerardus  quidam  relicta  seculari  vita  ad  nos  se  convertit  tradens  nobis 
4  vineas.  3  minores   quartam  maiorem;   hae   possunt   afferre  duas  carr.  vini4. 

*  Zudem  lässt  sich  aus  der  Urkunde  Paschalis  IL   von  1107   für  STrond'3    er- 

sehen,  dass  um  diese  Zeit  die  Abtei  schon  im  Besitze  der  Pommerer  Kirche  war. 

Im  Ganzen   wird  man   mit  der  Mitte  des   12.  Jhs.   wohl   den  STronder 

Besitzstand   in    Briedel   und   Pommern    als    abgeschlossen    ansehen   können; 

wenigstens  sind   aus   späterer  Zeit   nur  allgemeine  Bestätigungen  des  Besitzes 

30  erhalten  6,  und  die  unten  abgedr.  kurze  historische  Notiz  weiss  denselben  nichts  hin- 
zuzufügen. Dazu  kommt,  dass  sonst  über  anderweitigen  grösseren  Erwerb  bezw. 
Besitz  in  Briedel  und  Pommern  abgesehen  von  STrond  eine  ganze  Anzahl  von 
Urkunden  grade  von  der  Mitte  des  12.  Jhs.  ab  vorliegen.  So  besass  Erzbisehof 
Alber')  von  Trier  ebendort  einen  Hof  [curia],  welchen  er  [f  1152]  dem  Trierer 
Domkapitel  vermachte  tali  dispositione,  ut  crux  inaurata.  quam  tempore  .  . 
guerrae  decrustaverat,   de  reditibus  eius  repararetur,   et  quedam  ornamenta, 

i)  WiSS.  als  Pomerieux  bei  Metz  erTdärt.  "i  Von  Papst  Victor  IV.  1VU  Juni  .''.  Piot 

*)  Piot  Cartulaire  de  S.Trondl  No.7;  Aus-  Cartulaire  de  S.Trond  Xu.  74,   m,,1   von 

mg  m  den  Gest.  «hl,.  Trud.  Cont.  III.  I.  Papst   Alexander  HI.   a.   n.  0.    .Y<>.  98. 

40       //  MGSS.   /".  378,  33.  Auf  consolidierte  Verhältnisse  weist  mi'h 

i  Urkunde  gedr.  bei  Piot  Cartulaire  de  S.Trond  die  Festsetzung  des  von  S.Trond  in  Kar- 

y,,.  .-,,,-.  ,hn  :n  zahlenden  Zolles,  bei  Honth.  Htsfe 

•)  Gest. abb. Trud. 9,  18.  MGSS.  10,  986,  8.  dipl.  t,  604,  U77. 

5)  Piot  Cartulaire  de  S.Trond  No.  22. 
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quae  obpigneraverat,  restituerentur,  et  deinceps  perpetuo  iure  in  usus  fratrum 
eederet  '.  Die  letztere  Nachricht  ist  deshalb  liier  von  besonderer  Bedeutimg, 
weil  dieser  neue  domkapitularische  Besitz  in  Briedel  das  Interesse  zu  erMären 
vermag,    welches  nach   wiederholtem  Ausweis  der  nuten   folgenden   Urkunden 

die  Trierer  Domherren   im  13.  Jh.  an  der  Verwaltung  und  Veräusserung  der  5 
STronder   Güter   nahmen.      Mit   dem   früheren   er zbisehö fliehen  Besitze  hängt 
■  s  vielleicht   auch   zusammen,   wenn   vir  auch  die  Pfalzgrafen,   die   Vögte  der 
Trierischen  Kirche,  in  Briedel  begütert  finden ;  nach  dem  Tode  des  Pfalzgrafen 
Wilhelm  ging   dieser  Besitz  1140   an  Spring i er sbaelt  über'1.     Weiterhin  lässt 
sich  schon  ans  der  unten  abgedruckten  Urkunde  von  /Juni  9]  1265  No.  32  auf  10 
Besitz  der  Grafen  von  Salm  in  Briedel  schliessen.     Zur  Gewissheit  wird  du 
Vermutung    durch   Urkunden   des  14.  Jhs.3      Noch   zahlreicher   aber   war  der 
Besitz    auswärtiger  Herren    in  Pommern.      Hier  besassen  Gerresheim    bezw. 
SUrsula-Köln  Weingut i,    das  Stift  Karden  ist  hier  reich  begütert*  und  Icauft 
schliesslich  noch  den  Stporiheimschen  Besitz  in  Pommern*,  La  ach  hat  ein  Allod1,  15 
und  Werner  von  Bolandm    trägt   hier  den  halben  Zehnten  und   Weingut  vom 
Grafen  von  Nürburg  zu  Lehen  8.    Weiter  sind  hier  noch  die  Hrren  von  Brauns- 
horn  begütert,  1234  verschenkt  Arnold  von  Braunshom  Weinberge  zu  Po)u- 
mern9;  und  am  16.  October  1252  verzichtet  Johann  Sohn   Walters  von  Brauns- 
hom auf  eine  Streitigkeit   mit  STrond 10.      Endlieh    Insassen   die   Hrren  von  20 
Monkler  zu  Piol  und  Pommern  reichen  Besitz,    welchen  Jacob  von  Monkler 
am  28.  December  1339  dem  Erzbisehof  Balduin  für  1212  Ib.  schwarzer  Tur- 
nosen  verpfändete ] '. 

Ein  besonderes  Interesse  für  die  folgenden  Urkunden  aber  bietet  die  all- 
mähliche Festsitzung  der  erst  1133  [1138/  gegründeten  Abtei  Himmerode  in  _•-. 
Pommern  und  Briedel.  Man  würde  aus  den  wenigen  erhaltenen  urkundlichen 
Zeugnissen  die  durch  langt  Zeit  hindurch  zäh  festgehaltene  Erwerbspolitik  der 
Abtei  nicht  verstehen,  wenn  nicht  vorher  erwähnt  würde,  dass  dit  Abtei  schon 
1194  Mai  9  die  enorme  Summe  von  2000  mr.  für  Anhäufe  am  Oh  rrh  in  flüssig 

M  Gesta  AJberonis  28    Mass.  8,  258,  36.  ")  Vgl  IIB.  ÜB. 2,  No.  79,  1186,  und  Eoe-  30 
-1  Urkunde  vom  1.  August  1143,  gedr.  MR.  ('"'*   Zeitschr.    für   Archivkunde    1.    341 

ÜB.  1  S.  590.  ">"  1200  . 

»)  Fahne  Cod.  Sah,.  No.  161    md  CRM.  3,  ü)  *r'*"'"''  *w  -■'■  A.prül265.  Or.  Koblenz 

128,  1341  Jan.  8:  Du   Grafen  von  Salm  _    s/'  -'•/'''"■  '".'"';  MR'  B">-  :i  X"'  " 

tragen   dem    Erzb.  Balduin   ihre   Alhdial-  J)^RTJB.  1  No.  530,   1146.  35 

guter  zu  Briedel  m  Lehen  auf,  dazu  eine  ">  I,ecomite  de  Nurberc  habeo  . .  medietatem 
erweiterte  Fassung  vom  3.  Mai  1341  und  detime   et  20  ,nrn:'Ie    vinetl   in  Plimere. 

eim    entsprechende  Mitteilung  an  Scheffen  Sauer>  ''"  äUesten  L']"  "'""'">'  *" Herr' 

„,„1  Gemeinde  von  Briedel  vom  24.  October  sr,"'t'  7;"/'""/'"  s  '-';- 

1341;  dieselben  verkaufen  Briedel  an  das  "'  MR   '  ,:-  3'   No'  l99>  '"  r'"i  S"'"'  463  *° 
Erzstift   1373  Man   87,    Fahne  No.  212  f"hrh  :"  r''r'  "-'"""■ 

Vgl  auch  Fahm  a.  a.  <>.  No.  208,  1365.  '"'  1'"'t-  '''"''"'■  U  257  No-    '''L 

.     .       ,       .      ,  ..    ..  ,,.,,  ll)  *Bald.  Kesselst,   vgl  Dominicus  Balduin 

')  Annalen  des  htst.   7er.  f.  d.  Niederrh.    26  Q    ...  ,    ,,,,    ,.,,    ,    „     .,,„ 

,.     ,,,  '  S.  552;  man  vergl  MI,    l  B.    I   No.  319, 

"■   "'■   !:!L  1227. 
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zu  machen  wusste 1  und  dann  nach  einer  Zeit  ziemlich  rasch  vorübergehenden 
Verfalls 2  sich  unter  Ausnutzung  ihrer  bedeutenden  Jahresüberschüsse  ganz  dem 
Eriverb  von  Moselbesitzungen  zuwandte:  hier  wurden  kurz  hintereinander  die 
Moselgüter  von  SKunibert-Koeln3,   dann  die   Zeltinger  Güter  von  SSerrrin- 

5  Koeln^  gekauft  oder  wenigstens  der  Kauf  vorbereitet.  Eine  Unterbrechung 
dieser  Unternehmungen  ergab  sieh  wol  <rst  in  den  späteren  Jahren  des  Erz- 
bisehofs Heinrich  von  Vinstingen  [1260 — 1286],  der  die  Abtei  gründlich  aus- 
leerte bona  sine  causa  dissipans  et  devastans  5.  In  Briedel  und  Pommern  setzte 
sieh  die  Abtei  in  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jhs.   zunächst   durch  Schenkungen 

10  fest;  in  Briedel  hatte  ihr  der  erzstiftische  Ministcrial  Odo  von  Esch  wohl  in 
den  ersten  Jahrzehnten  des  13.  Jhs.  ein  Legat  von  100  Ib.  Trev.  ausgesetzt0, 
in  Pommern  war  ihr  von  Arnold  von  Braunshorn  Weinbergsbesitz  geschenkt 
worden  7.  Auf  Grund  dieses  ersten  Besitzes  hat  dann  die  Abtei  den  grossen 
Kauf  unternommen,  in  dessen  Einzelheiten  und  Schwierigkeiten 8  die  folgenden 

15  Urkunden  einfuhren  9.  Indessen  schliessen  mit  diesen  Aktenstücken  die  Zeug- 
nisse für  Himmeroder  Einfluss  und  Erwerb  in  Briedel  und  Pommern  noch 
längst  nicht  ab;  sie  nehmen  nur  von  nun  ab  eine  andere  für  die  Geschichte 
der  Hofesverfassung  wenig  austragende  Richtung,  wie  der  Inhalt  zweier  Haupt- 
urhmden10:  1293  Tertia  pars  deeiniaram  in  Biidal  et  Pomnier  cedet  pastoribus 

20  eamndem  ecclesiaium :  und  1316  De  incoiporatione  Bridal  et  Pominere  be- 
weisen mag. 

17.   Der   Abt    von   STrond   bittet   den  Trierer  Archidiacon   Heinrich 

von  BoJanden,  mit  der  Pfarrei  Pommern  den  durch  den  Abt  von 

Himmerode  zu  präsentierenden  Kandidaten  zu  investieren,    da   er 

25  dem    Himmeroder   Abt    die   Ausübung    seines    Präsentationsrechts 

übertragen  habe.     1263   October  10. 

Absein:  14.  Jhs.    im  Himmeroder  Chartular,  Trier  Stadtbibl.  Schrank  3S  Bd.  2 
Bl.  159°.    Reg.  Goerz  MB.  Reg.  3  Ko.  1919. 

M  Vgl.  Dwmge  Beg.  Bml  152.  '')  Erneuerimg  im  März  1234135  zu  Zell,  vgl. 

so  '-)  Papst  Honorius  HI.  h  :<  lehnet  am  30.  Man  MR.  ÜB.  3,  No.  499. 

1218   Himmerode    als   in   temporalibus  et  »)  lieber  die  Hindernisse  bei  grossen  Güter- 

spiritualibus  sehr  heruntergekommen;  Mo-  ankaufen  des  Mittelalters  vgl.  Novittanius 

nrique  Am,.  Oisterc.  4,  02.  c.  49  gelegentlich  des  Erwerbs  der  Güter 

3)  lieber  diesen  Erwerb  vgl.  MR.  ÜB.  3,860,  vcm  Monheim  durch  SMaximin,  1266. 

35       1253  März-Juli  15;    md  ebd.  946,    1255  9)  Zmi   Verständnis   ^Schwierigkeiten   in 

August  16.  sachlicher  Umsicht     Verfassung  und  Yer- 

die  imgedr.    von    Goerz   MB.    Beg.  3  u,aUungl,  für  ivelche  eine  ausführliche  Er- 

No.  1394  zu  Max  l?   125?  registrierte  Ur-  ,,„„,,,„„,  ,,„,  nicU  am  ;>/,„,,  /.,,.    vgi 

Kunde-  .1/7,'.  ij;.  /  S.640,  1154;  641,  1154;  2, 

4,,  •'•)  G.  Trev.  <<l.   Wyttenb.  u.  Muller  c.  185.  o  50   ]n  , 

6)  Das    beurkundet    Erzbischof   Dietrich    in  '  . 

...    .         T~  ,        ,         n„,     rrr.     .,        I0)  (  laninlar  der    J  rur  Xnilthibl.  S.  322   und 

7"'""        '''"'  R  S  323;  vgl  CBM.  3,  72. 

No.  413. 
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Venerabili  domino  Udnrico  de  Bolandia  dei  gratia  archidiacono  Tre- 
verensi  Willelmus  dei  gratia  .  .  abbas  saneti  Tradonis  salutem  et  sineeram  in 
domino  earitatem.  Quoniam  ecclesia  parrochialis  de  Pümere1  in  vestro 

archidiaconatu  constituta.  cuius  ecelesiea  ins  patronatus  ad  nos  dinoscitur  per- 
tinere,  ex  morte  bono  memorie  Friderici  de  Pümere  canonici  Treverensis  qnon-  5 
dam  eiusdem  ecclesie  investiti   vacat,   ad  presens  habemus  in  desideriis  eordis 
nostii.  quod  predieta  ecclesia  provideatur  de  sacerdote  idoneo  seientia  et  mo- 
ribus  eommendato,  qui  personaliter  deserviat  in  eadem  ae  populo  sibi  commisso 
preesse  valeat  et  prodesse.    quia  vero  in  diocesi  Treverensi  multorum  sacer- 
dotum  notitiam  non  habemus,    viro  religioso  domino  Theoderico  dei  gratia  .  .  i" 
abbati  de  Eümmenrod  Cisterciensis  ordinis  super  predieta  provisione  eommisi- 
nins  hac  vice  et  committinius   plenarie  tenore   presentium   vices  nostras.   dis- 
eretionem   vestram  affectuose  rogantes,  quatenus  vos  eidem  sacerdoti,   quem 
predictus  dominus  .  .  abbas  vobis  ad  dietam  ecelesiam  duxerit  per  suas  lit- 
teras  presentandum,  curani  animarum  conferatis  et  curam  reliquiarum  eommit-  is 
tatis  cum  omnibus  solempnitatibns,  que  in  huiusmodi  provisionibus  fieri  [solentj. 
quia  vero  magnum  sigillnm  nostrum  penes  nos  non  habemus,  sigillo  nostro  ad 
eausas  ntimur  ista  vice. 

Datum  anno  domini  niillesimo  cc°.  sexagesimo  tertio  in  crastino  beati 
Dionisii.  20 

18.  Verzeichnis  des  Besitzstandes  und  der  Rechte  von  STrond  in 
Pommern,  Briedel,  Leubsdorf  und  Breisig,  aufgezeichnet  1M9 
Februar,  1257  November  und  1263  Deceinber;  zusammengestellt 
und  abgeschlossen  1264  Februar. 

Abschr.  14.  Jhs.  im  Himmeroder  Chartular,  Trier  Stadtbibl.  Schrank  38  Bd.  2 
BL  153*  imd  wol  hieraus  teilweise  in  Abschr.  18.  Jhs.  Koblenz  St.  A.  WS. 
LXXXII1"  Diplomata  Himmenrodensia  S.  317  f.  No.357  wnd  358.  Beg.Goerz 
MR.  Beg.  3  No.  681,  1435,  1935,  1956  letzter  Absatz. 

Wilhelmus   dei   gratia  .  .   abbas   saneti  Trudonis.  Anno   domini 

.  i.x".  tertio  mense  deeembri  habemus  apud  Pümere  17  homines  feodales, 
qui  coliint  ad  medietatem  quasdam  vineas  nostras  iure  hereditario  et  tenentur 
aobis  facere  fidelitatem;  quorum  nomina  [sunt]  hec :  Henrieus  filius  Iutte,  Hen- 
ricus  Bruch,  Johannes  Puverhen,  Heinzo  fiater  Gotzmani,  Philippus  parvus, 
Iutta  relieta  Heidenrici,  Gobelo  filius  Bornasen,  filius  Alexandri,  rleidolfus,  35 
lleiinamius  Birneschure,  Johannes  Rendewin,  Christianus  de  Petra,  Cünegöndis, 
Cristina  relieta  Iohannis  fabri,  Rodulfus  curtilanus,  Henrieus  pastor,  Rodolfus 
filius  Iutte.  Item  habemus  apud  Pümere  12  vineas.  quas  colit  curtilanus 

noster  sumptibus  nostris,  pro  quibus  damus  ei  annuatim  30  s.  Colonienses  ei 

a)  eccl<'M;:. 

'1  Pommern  am   linken   Moselufer,   unterhalb  Kochern,  ."»/'. 
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5  mir.  siliginis.  item  eommutavirnus  cum  Philippo  parvo  quandam  vineam, 
quae  vocatur  manverch,  quae  iacet  iuxta  vineam  nostram,  quam  etiam  colit 
curtilanus  noster,  pro  qua  addimus  ei  3  s.  Colonienses  annuatim.  item  habemus 
ibidem  quandam  partem  terre,  que  vocatur  ager  sancti  Trudonis.    item  habe- 

5  mus  ibidem  quasdam  Silvas,  et  hec  omnia  nota  sunt  feodalibus  nostris  et  fere 
omnibus  de  villa.  Habemus  etiam  ibidem  alios  feodales  9,   cum  quibus 

exereemus  placita  nostra,  qui  facta  nobis  fidelitate  tenentur  iura  eeclesie  con- 
servare.  quorum  nomina  sunt  hec:  Rodolfus  curtilanus,  lutta  relicta  Heiden- 
rici,  Gotzmannus,  Iohannes  Rendewin,  Hermannus  tilius  Geranis,  Philippus  et 

i"  Fridericus  fratres,    Lambertus   tilius  Lupi,   Iohannes  tilius   Rorici.  Item 

Sophia  relicta  Benrici  Keiserich  solvit  nobis  9  vasa  summir,  Iohannes  Rendewm 
20  vasa.  Iutta  relicta  Heidinrici  12  vasa,  Tilmannus  Scolaris  solvit  0  vasa: 
Minima  6  um.  inter  siliginem  et  ordeum.  heredes  Lamberti  Lupi  debent  annua- 
tim  in  autumpno  (5  d.  Colonienses.     Iutta,  que  vendit  oleum,    debet  ammatim 

15  1  urnam  vini;  heredes  Th.  urnam;  Heidenricusa  1  urnam;  et  onmes  predicti 
debent  de  vineis.  Item  alii,  quorum  nomina  secuntur,  debent  vinum  de 

curtibus  suis :  Gobelo  Longus  debet  unum  verdel;  monachi  de  Lacu 1  dimidiam 
amam  et  1  verdel  de  curia  eorum;  Fridericus  de  Schonenberi!; 2  1  urnam: 
Henricus  S]iilvalb  1  urnam  vini;  Hermannus  Olberg  2  verde!:  Godeschalcus  2 

ao  verdel;  monachi  deLunniche3  1  urnam:  Arnoldus  campanator  2  verdel ;  mater 
advocati  2  verdel:  [BJ.  154aJ  domus  saeerdotis  2  verdel:  Iohannes  Lufcus  2 
verdel:  advocata  iunior  2  verdel,  item  1  pondus  vini.  item  milites,  scilieet 
Crove  de  Smidlmru-4  dimidiam  amam,  Henricus  et  Iacobus  fratres  2  aucas. 
item  Walterus  advocatus  de  Pümere  urnam  vini  de  domo  sua  de  curia,  super 

25  quam  situm  est  castrum  siuim:  idem  Walterus  debet  unum  pondus  vini  de 
curia  inter  castrum  sumn  et  doniuni  nostram ;  idem  Wo Iterus  debet  duo  veirdel 
de   pistrino   suo.  Item   debenms  annuatim  tria   servitia   scabinis  sancti 

Stephani  apud  Pfimere,  pro  quibus  consuevinius  dare  b"  s.  Colonienses  annuatim 
curtilano  nostro,  et  ipse  curtilanus  fecit  ulterius  predicta  servitia.     et  propter 

30  hoc  predicti  scabini  consueverunt  res]»icere  ter  in  anno  vineas  nostras,  si  feo- 
dales bene  coluissent  eas;  et  si  aliquis  esset  defeotes,  scultetus  beati  Stephani 5 
sive  domini  de  Munclir6  compellunt  eos  ad  hoc.  quod  i]>si  emendent  et  sup- 
pleant  suum  defectum;  et  propter  hoc  damus  annuatim  in  autumpno  1  Ib. 
piperis  predicto  sculteto.    post  autumpnum  ante  celebrationem  Ultimi  servitii 

3ö  dicti  scabini  dabunt  curtilano  unum  pondus  vini.  item  apud  Pümere  solent 
esse  4  forestarü,  et  illis  consuevit  curtilanus  noster  dare  unum  pondus  vini. 
ipiod  ipsi  4  dividunt  inter  se.    et    unum  prandium    autumpno   completo    pro 

a)  Heyndenricus.  b)  ?  Oder  Spinal. 

l)  Kloster  Laach,  3  f.  4)  Schmidtburg  l>r>  Schneppenbach   Kr.  Ei/m- 

40  -)  ?  Schönberg  bei  S.  (inar,  5h.  niern,  7g. 

3)  Ijownig,  Augustinerordens, bei  Kobern  stow.      ")  SStephan-Mete.    Stift.) 

Koblenz,  ig.  8)  Monclair  <m   ihr  Saar,   Burgruine  nicht 

irni  nm  Mettlach,  11c. 
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custodia  vinearum,  scilicet  album  panem  vinum  et  easeum.  item  nos  sive  ec- 
clesia saneti  Trudonis  solvimus  oleum  ad  unam  Lampadem  per  totum  annum 
in  ecclesia  de  Pumere,  et  propter  hoc  consuevimus  dare  eurtilano  nostro  in 
anno  <>  s.  Colonienses,  et  ipse  dictam  lampadem  proeuravit  duobus  annis  et 
in  tertio  anno  investitus  de  Pumere  predictum  oleum  et  dictam  lampadem  pro-  :> 
curavit.  item  dedimus  pro  curte  de  Pumere  .  archidiacono  .  loci  2  mr.  Colo- 
nienses et  2  uncias  Treverenses  uno  anno  in  autumpno;  in  seeündo  vero  anno 
debemus  archiepiscopo  Treverensi  4  mr.  Colonienses  et  4  uncias  Treverenses; 
in  tertio  vero  anno  et  in  quarto  liliera  est.  ita  quod  nihil  solvit  archiepiscopo 
nee  archidiacono.  investitus  vero  de  Pumere  ratione  ecclesie  sue  de  Pumere  w 
solvit  uiedietatein,  quod  nos  solvimus  ratione  curtis  nostre  de  Pumere.  item 
debemus  in  nocte  saneti  Trudonis x  unam  urnam  vini,  que  datur  in  ecclesia 
populo  ad  vesperas  ad  bibendum.  item  debemus  1  urnam  vini  in  feste  saneti 
Goaris-  scabinis  beati  Stephani  apud  Pumere.  Item  habemus  apud  Pu- 

mere et  Bridal  ins  patronatus   et   deeimas  de  segetibus  et  de  vinis,  item  de-  15 
eimas  minutas  et  domos,  mansiones,  torcularia,  seeundum  quod  notum  est  feo- 
dalibus   nostris   et  fere   omnibus  de  villa.     item  monachi  de  Malmundario  in- 
iuriantur  nobis  super  quadam  deeima  sita  inter  Pumere  et  Clottene3. 

Eodem  anno  et  niense  habemus  apud  Bridal  8  homines  feodales,  quorum 
nomina  sunt  Emko  quondam  curtilanus,  Rodolfus  de  Bürge4,  Heidolfus  seul-  -" 
tetus,  Henricus  pictor,  Henricus  Keiser,  Heilewivis  relicta  Henrici  de  Overdorp5, 
Godeschalcus  ligator  vasorum,  relicta  Laurentii.    omnes  predicti  habent  de  allo- 
diis  ecclesie  nostre  et  tenentur  nobis  facere  fidelitatem.    item  ipsi  tenentur  sub 
fidelitate  prestita  conservare  et  dicere  iura  ecclesie  saneti  Trudonis  [Bl.  15ib], 
cum    a  nobis   vel   nostris  nuntiis    sive   a   eurtilano   super  hoc  fuerint  requisiti.  -•'■ 
item  8  tenentur  colere   <s   vineas  ecclesie  et  facere  omnia,   que  circa  hoc  ex- 
pediunt,  donec  vina  fuerint  invasata,  suis  laborihus  etexpensis;  et  propter  hoc 
habent  quedam  iura  ab  ecclesia  nostra  annuathn,  scilicet  5  mir.  siliginis,  item 
1  mir.  pisorum  cum  mensura  Treverensi  (que  tenet  4  sumbrinos  et  dimidium 
apud  Bridal),  item  5  s.  Treverenses  et  4  amas  vini.    item  circa  festum  beati  3u 
loliannis  baptistae 6,   quando  respexerunt  vineas,   ita  quod  nichil  <lesit.  in  eis 
habent  1  urnam  vini.     item  debetur  eis  tantum  de  farina  avene,  quod  suftieiat 
ad  faciendum  pulmentum  illis,   qui  in  vinea  operantur  illo  tempore,   quo  in 
vinea  operantur,  quod   ascendit   ad   unum  sumbrinum   sive  ad  dimidium  mir. 
avene.  quod  solet  valero  circa  IG  d.  Treverenses.     item  supradicti    8  feodales35 
habent  ah  ecclesia  saneti  Trudonis  vineam  communem  inter  se.  et  inde  solvunt 
nobis  1   urnam    vini    in    autumpno    et    niedietatem  vinee  eiusdeni.  Item 

I,  November  22.  Klotten,   vgl.  MB.   ÜB.  2    No.  66,   121? 

Man   23. 


'-')  Juli  6. 


*)  Burgen  bei  Moselkern,  um  rechten  Mns<l- 


••)  h /nihil    um    linken     Moselufer    oberhalb  ,.  ,     ,,        ;;.;;-  40 

'  '  ufer  um  Ausfluss  des  Beybaches,  ■></. 

Jfommem,    ■>/.      otaolo-Malmeav    oesass  r,x  .,  ^   ,    ,■  ,    ■  ^  , ,  ■ ,     ■,  '       , 

'   .  •  .  )  *  Oraor   bei  Scnkiaweiler,  8  a. 

aas     rrasentationsrecht     für    die    Pfarrei  ,         ,, 

1  '  '•)  J ii in  24. 
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cum  predietis  8  feodalibus  habuimus  quondam  adhuc  tres  alios  feodales  similes 
illis :  sed  dominus  Simon  de  Franchirmunt x  emit  allodium.  quod  habuerunt 
2  feudales,  et  tertium.  quod  habuit  unus  feodalis.  dimissum  ftdt  nobis  propter 
paupertatem  hoininum.  qui  partem  emenmt.  et  pro  predietis  tribus  feodis 
colit  curtilanus  noster  predietas  8  vineasa  nostras  et  inde  reeepit  iura  sua, 
seeunduni  quod  ei  eompetunt.   cum  aliis  8  feodalibus  supradietis.  Item 

sunt  5  alii  feodales,  qui  non  habent  allodium  alt  ecclesia,  sed  tenentur  ad  cul- 
turam  vinearum  et  partieipant  iura  predieta  cum  predietis  8  feodalibus.  item 
in  autumpno  debent  predicti  preparare  unum  torcular  et  duo  dolia.  et  tunc  de- 

io  bent  habere  panem  et  vinum  olera  et  carnes  bovinas.  item  autumpno  facto 
debent  predicti  bfeodales  habere  servitium  sive  prandium  de  tribus  ferculis0 
ab  ecclesia  saneti  Tmdonis,  olera  cum  earnibus  bovinis,  carnes  porcinas  cum 
pipere  et  porcinas  carnes  assas.  de  predietis  vero  feodalibus  de  consensu  nostro 
ante  paueos  annos  quidani  renuntiaverunt  non  feodo  suo,  sed  eulture  vinearum 

15  et  iuri,  quod  eis  competebat  ex  eultura  vinearum:  et  extunc  retinuimus,  quod 
eonsueveramus  eis  dare,  et  nomine  illorum  feeimus  cum  aliis  feodalibus  coli 
vineas  suas.  Item  preter  predictos  16  feodales  sunt  alii  8,   qui   colunt 

quasdam  vineas  ecclesie  ad  medietatem.  scilicet  Lodowicus  de  Rile2,  Her- 
niannus  Leichlere,   Henricus   Schodir,   Henricus   Rinke,    Harmannus   de   Con- 

■20  fluentia.  Sifridus  Artus.  Emko  rurtilanus,  Conzo.  isti  8  non  habent  heredi- 
tatem  in  eultura  dietarum  vinearum,  sed  habent  ins  colendi  vineas  ecclesie  ad 
tempus  sibi  eoncessum,  quod  notum  est  curtilano;  et  isti  possunt  amoveri  se- 
eunduni quod  plaeet  nobis  et  nostris  nuntiis.  Praeter  predietas  8  vineas, 
quas  colunt  feudales,   habet  ecclesia   saneti  Tmdonis  44  vineas,  que  site  sunt 

25  in  istis  metis:  in  Sigel  3  vineas;  in  Pravincad  6:  in  Harn  3;  in  Bridalre  dale 
6:  item  in  Dal  8:  item  in  Granz6  3:  item  in  Tumbei  3;  in  Cuttheit;  item 
super  Sinten  2:   item  inter  villas  7;   apucl  Fenestram  1.  Item    preter 

predietas  8  et  predietas  [El.  155a]  44  vineas  inter  villas  2  ortos:  item  in 
Suzcoit  locus  orti.  Sic  fuerunt  quondam  prediete   vinee  numerate  et 

aoeonseripte  anno  domini  m°.cc°.xlviiio.  mense  februario  tempore  domini  Simonis 
de  Francnirmunt,  qui  tenuit  eurtem  de  Bridal  t3  annis.  —  Item  Lodowicus 
dcliet  2  d.  Treverenses  annuatim  pro  censu  de  commutatione  uniusoiti;  Hen- 
ricus I  pullum  de  1  vinea;  Sifridus  Artus  1  sext.  vini  de  1  vinea;  Geraräm 
advocatus  3  sext.  vini  et  3  d.  de  censu  domus  sue;  Winandus  4  sext.  vini  et 
«sex  d.  de  domo  sua:  Marsilius  3  sext.  et  3  d.  de  domo  sua:  Bertrammus  de 
Wiltburg8  et   soror  sua  1  urnam  vini  et  6  d.:   Richardus  carnifex  3  sext.  et 

a)  veineas.  b)  DU  Koblenzer  Abschr.  schiebt  sexdecim  ein.  c)  Koblenzer  Abseht,  situlis. 

d)  Odir  Provinea  [!  Profen].  e)  Koblenzer  Abschr.  Grintz. 

i)  Die  Kmfmhmäe  scheint    nicht   erhalten,  -i  Beil    oberhalb    des  Hamms,    am    linken 
4"      Es  gab   um   die   Müh    des   13.  Jhs.   zwei  Moselufet;  6f. 

Domherren  Simon  von  Franchirmont,  Onkel  8)   Wüäenbwg  auf  den  Uferhöhen  des  obem 
und   Neffe.      !><>■  ältere  stirbt    1256,  vgl.  Idarthals,  Südseite  des  Idarwaldes,  Sf. 

MB.  ÜB.  3  No.  1374,  er  ist  hier  gemeint, 
s.  den   Verlauf  der  Urkunde. 
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3(1.  (!<•  horreosuo;  Ilartmannus  3d.;  quidam  de  Keimpte  lla  d.  item  eccle- 
aia  sancti  Trudonis  debet  annuatim  oleum  ad  uiiain  lampadem  in  ecclesia  de 
Bridal,  per  totum  anmini  ascendit  ad  4  sext.  olei,  parum  plus  vel  minus,  de 
predictis  vero  1  sext.  olei  eonsuevit  solvere  curtilanus  1  sext.  pro  arboribus 
ferentibus  nuees  in  curia  nostra. 

bDe  bonis  in  Lupsdorf1  sie  habetur  in  antiquis  libris  in  ecclesia  sancti 
Trudonis:  cum  prepositus  vini  proficiseitur  ad  Mosellam,  una  nocte  iaeel  Lups- 
dorf et  ibi  servitimn  suffieienter  aeeipit  tarn  in  eibo  quam  in  potu  et  equorum 
pabulo  pro  se  et  sua  familia  de  illis  bonis,  que  Lupsdorf  sanetus  Trudo  habet. 
scilicet  2  maiores  vineas  et  tres  minores,  7  diurnas  terre  et  duas  partes  saltus.  io 
>i  vero  prepositus  vel  etiam  ipse  abbas  voluerit  iacere  per  noctem  apud  Ei- 
nlagen vel  in  alio  loco  vicino,  simile  servitimn  de  eisdem  bonis  aeeipere  potest. 
mane  inde  discedens  Biiseca 2  gentaculuni  aeeipit  cum  equis  suis  et  familia 
suffieienter.    hueusque  sumptum  est  de  antiquis  libris  nostris 3.  Quia 

vero  tempora  mutantur  et  res  mutantur  in  tempore,  nos  Wilhelmus  .  .  abbas  15 
saneti  Trudonis   predietus  veniinus  personaliter   apud  Lupsdorf  et   apud   Bri- 
seeham  anno  domini  m°.  cc°.lvii°.  in  feste  Martini4,  ut  de  predictis  bonis  inqui- 
reremus  veritatem.   et  Ernestus  de  Briseehe  vir  senex  sub  fidelitate  debita  et 
Macharius,   qui  manet  in  predictis  bonis  de  Lupsdorf,  dixerunt   nobis,   quod 
apud  Lupsdorf  quondam  Lambertus  dictus  de  Wede5,   qui  multis  temporibus  -" 
cecus  fuerat .   filius   quondam  Winandi   de  Tome6,  habuit   multis   temporibus 
bona  predieta  de  Lupsdorf  et  reliquit  ea  suis  heredibus;   et   ab   eisdem  here- 
dibus  emit  predieta  bona  Arnoldus  dictus  Buschar  de  Andernaco  miles  et  solvit 
nobis  unum  hospitium,   sicut   supra  dictum  est.  et  4  s.  Colonienses  annuatim 
de  predictis  bonis.     nos  vero  abbas  predietus  quandoque  reeepimus  hospitium  25 
et  quandoque  voluntarie  dimisimus  et  11011  aeeepimus,   quia  procedere  festina- 
vimus.     predieta  vero   bona  quondam   dictus  Arnoldus   a   nobis   requisivit  sive 
relevavit  apudc    Audernaeum  et   dedit  nobis  4  s.  Colonienses  pro  relevatione. 
postea  [Bl.  155bJ   vero   mortuo   dicto  Arnoldo  relieta  ipsius  eadem  bona  rele- 
vavit a  nobis  in  ecclesia  fratruni  minoruni   apud  Andernaeiim  in   vigilia  beati  so 
Martini7  anno  domini  m°.cc°.lvh°.  et  dedit  nobis  4  s.  Colonienses  pro   rele- 
vatione bonorum,     dedit   etiam  nobis   nocte   hospitium   cum    7  equis  et  unani 
cenam  sero  et  unum  prandium  mane  in  die  beati  Martini  in  domo  sua  apud 

a)  V.XI.  b)  Der  folgendi  Abschnitt  fehlt  der  Koblenzer  Abschr.  an  dieser  S 

c)  ES.  wiederholt  apud.  35 

M  Leübsdorf  gegenüber  Sinzig  am  ffliein,  2f.  de  Bredal  et  vineae   et  allodia,    quae   in 

*)  Niederbreisig   am    linken    Elieinufer,    eine  ipsis  villis  habemus,    et  quae  serviunt  in 

gute  Meüe  oberJuiIb  "Remagen,  3f.  itinere  preposito  eunti  illuc,  unde  veniebat 

'1  Schon  eine  Urkunde  von  958  beiPiotCart.  vinum,  quod  dabatur  fratribus. 

'/•   S.Trond  I   No.  ',    \<<h\  von  den    jähr-  4)  November  11.  i,. 

liehen]  missi  an  die  Mosel;  für  die  /.  //.  :,1  Ältwied  nn  ihr  Wied^  .'.'7. 

des  12.  Jhe.  in, xsi  ea  in   'Im  Gesta  <tl>i>.  8)  ?    Weissenthurm     bei     Neuwied       l 

Trudon.  /.'.'.  7;MGSS.  10.  ::i:>.  23  supra  rheinisch],  3g. 

Mosellam  aecclesia  de  Pumirs  et  aecclesia  ")  Novembei'  l<>. 
Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftslehen.  Hl. 
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Andernaco.  tenent  autem  predieta  bona  12  iugera  sive  morgen  vinearum,  quo 
portant  in  annis  medioeribus  12  vasa  vini.  ad  illa  vero  bona  pertinent  domus 
et  curia  et  toreular;  et  de  predietis  12  iugeribus  iacent  retro  curiam  8  iugera 
similiaa.     item  pertinent  ad  predieta  bona  11  s.  Colonienses  annuatim  in  cen- 

5  sibus  et  circa  tria  mir.  sili.irinis.  item  [apuilj  villam  de  Lupsdorf  est  silva 
magna  magnarum  arborum,  que  tenet  fere  unum  miliare  in  longitudine  et  di- 
midium  miliare  in  latitudine,  ubi  diversi  homines  habent  iura  sua;  et  ad  pre- 
dieta bona  pertinet  ins  sueeidendi  ligna  in  illo  nemore,  que  vocatur  vulgariter 
una  marke,     et  de  predietis  bonis  fuit  homo  feodalis  noster  predictus  Arnoldus, 

i"  ]iost  mortem  vero  matris  tilii  modo  relevaverunt  dictum  feodum.  anno  doniini 
\i  .( i ■■.  i.xiii0.  mensf  februario.  in  predietis  vero  bonis  manet  Macharius  supra- 
dictus  et  colit  ea  ad  medietatem  et  tenetur  nobis  adhuc  solvere  censum,  sci- 
licet  4  s.  Colonienses  de  3  annis. 

Predictus  vero  Ernestus  ita  nos  instruxit  de  censibus  de  Briseka,  quod 

15  Fridericus  et  Arnoldus  burgravii  de  Hamerstein1  debent  annuatim  in  festo 
Remigii  *  ecclesie  saneti  Trudonis  9  d.  Colonienses  de  quadam  vinea  sita  inter 
Hamerstein  et  Brul8.  item  quondam  apud  Brul  Richardus  et  Ckristina  et 
modo  ipsorum  keredes  debent  annuatim  3  d.  Colonienses  pro  censu.  sed  diu  est. 
quod  dictum  censum  male  solverunt.     item  predictus  Ernestus  solvit  annuatim 

.  :,  d.  et  oli.  Colonienses  pro  censu.  item  templarii  et  Remarus  de  Brisicke 
solvunt  inde  3  partes  et  Remarus  solvit  quartana  partem;  templarii  enim  ha- 
bent partem  Joliannis  tilii  Th.  dicti  Wert,  quem  reeeperunt  in  fratrem.  tem- 
plarii vero  de  sua  parte  vinee  dederunt  euidam  alii  partem,  qui  solvit  de  censu 
eorum  duos  d.  Colonienses  annuatim. 

25  Item  Victor  papa  et  Alexander  papa  eonfirmant  nobis  super  flumen  Mo- 

sellam  inter  alia  bona  et  possessiones  nostras  vineas  et  agros  et  omnia,  que 
possidere  videtur  ecclesia  nostra  in  duabus  villis  Pomere  et  Bridal,  et  altaria 
villarum  earundem4.  predictorum  vero  bonorum  censuum  atque  iuriuin  uni- 
versorum  in  possessione  vice  nostra  fuit  dominus  Simon  de  Franckirmont  offi- 
1  Cialis  quondam  Treverensis multis  annis:  et  nos  similiter  in  possessione  fuimus 
dominio  et  honore  bonorum  ipsorum,  quousque  ea  cum  universis  dominio  onere 
et  honore  iuribus  spiritualibus  et  mundanis  vendidimus  .  .  abbati  et  conventui 
de  Himmenrode  et  in  manus  transtulimus  eorundem  pleno  iure,  prout  in  lit- 
teris  super  hoc  confectis  plenius  continetur5. 

35    19.   STrond  verkauft  seine  Brsitzun<ien  an  Mosel  und  Ehern,  m  Briedel, 
Pommern,  Leiibsdorf,  Breisig  und  Hammerstein  nebst  Zehnten  "ml 

a)  ?  etwa  in  simul.' 

l)  Kammerstein  rechtsrheinisch  unterhalb  An-      5)  Der  Verkaufbrief  der  Abtei  STrond   vom 

dernach,  3g.  ■''■  /■'</"'<""-  1264  ist  nach  dem  Or.  gedruckt 

-i  Octöber  t.  bei  Piot  Gart,  dt  S.Trond  1,  313,  s.  das 

40  :1i  EheinLrohl  unterhalb  Hammerstein,  3y.  folgende  Hegest  No.  19.    Zu  gleicher  Zeit 

•i  Urkunden  vom  9.Jwnill61  und  15.  Mein  wird  Himmerode   in   die  Fraternität    von 

1178   gedr.  Piot  Cart.  dt  S.Trond  i.   97  STrond    aufgenommen,    vgl.  Goerz   MB. 

und  134.  Reg-  '■>  No.  1955. 
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Patronat  von  Briedel  und  Pommem  unter  Zustimmung  des  Bi- 
schof* und  Domkapitels  von  Lüttich  für  1150  mr.  Sterling  an  Eim- 
merode.     1264  Februar  5.     STrond. 

Nach  dem  Or.  gedr.  Pioi  Cartulaire  de  S.Trond  1  No.  261.  Beg.  Goerz  MB.  Beg.  3 
No.  1955.  5 

20.  Himmerode  kauft  die  Mosel-  and  Eheinbesitmngen  von  STrond 
[in  and  bei  Pommern,  Briedel,  Leubsborf,  Bammerstein- Breisig] 
für  1150  Ib.  Sterling  unter  Bestimmungen  über  deren  Verzinsung 
and  terminweise  Zahlung.  Gleichzeitige  in  STrond  gefertigte  and 
beglaubigte  Abschrift.     1264  Februar  6.     STrond. 

Or.  Kuhlen:  St.  A.  Abtei  Himmerode.  Das  grüne  spitzovale  Wachssiegel  des  Abts 
Wilhelm  von  STrond  mit  Bücksiegel  hängt  an  einem  von  der  Urkunde  abge- 
schnittenen Pgt.streifen.  Reg.  Campte  rendu  de  la  commission  royale  [beige] 
d'histmre  3,  209  und  Goerz  IIB.  Beg.  3  No.  1956. 

Vniversis  presentes  litteras  visuris  frater  Theodericus  dictus  abbas  totusque  15 
conventus  de  Hemmenrode,  quod  vocatur  Claustrum,  Cistereiensis  ordinis  Tre- 
verensis  diocesis,  salutem  in  domino.  Notum  farimus  universis,  quodnos 

eonsiderata  evidenti  utilitate  domus  nostre,  accedente  etiam  speeiali  voluntate 
et  consensu  venerabilis  patris  nostri  domini  .  .  abbatis  Clarivallensis  emimus  -" 
et  comparavimus  legittime  pro  mille  centum  et  50  mr.  bonorum  et  legalium 
sterlingorum,  12  solidis  sterlingorum  pro  mr.  qualibet  eomputandis,  erga  viros 
religiosos  .  .  abbatem  et  eonventum  sancti  Trudonis,  ordinis  sancti  Benedict] 
Leodiensis  diocesis,  curtes  eorum  de  Bridal  et  de  Pumere,  Treverensis  diocesis, 
cuiu  oinnibus  suis  appendiciis  et  attinentiis,  necnon  et  omnia  bona,  que  habe-  -■"* 
haut  apud  Lupsdorp  Brisiche  et  iuxta  Hamersthem,  prout  in  litteris  super  hoc 
confectis  sigillis  eorum  sigillatis  plenius  continetur1.  de  predicta  vero  summa 
pecunie  iam  persolvimus  eisdem  trecentas  mr.  sterlingorum  in  pecunia  nume- 
rata  pro  prima  solutione;  residuum  vero  predicte  summe  eisdem  promisimus 
ac  promittimus  per  stipulationem  legittimam  infra  tres  annos  proximo  venturos 
per  solutiones  particulares  fideliter  ac  plenarie  persolvere  in  claustro  sancti 
Trudonis  nostris  periculis  laboribus  et  expensis,  certis  scilicet  terminis  ad  hoc 
statutis  infrascriptis :  videlicet  in  proximo  venturo  festo  purificationis  beate 
virginis3  trecentas  mr.  sterlingorum  pro  secunda  solutione  et  deinde  ad  aliud 
proxünum  consimile  sequens  festum  purificationis  beate  virginis  in  eodem  loco 
anno  revoluto  alias  trecentas  mr.  sterlingorum  pro  tertia  solutione.  tandem 
vero  in  tertio  consimili  festo  purificationis  item  anno  revoluto  in  eodem  loco 
ducentas  et  50  mr.  sterlingorum  pro  quarta  et  ultima  solutione.  preterea  in 
proximo  autumpno,  scilicet  anno  domini  m  '.cc  .  i.\  .  quarto  in  teste  beati  Andree8, 

')  Gemeint  ist  Urhmdi  No.  19.  ;;>  November  30.  > 

-)  1265  Februar  2. 
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30  carr.  vini  pro  medietate  de  Bridal  et  pro  alia  medietate  de  Pumere  de 
meliori,  quod  ibidem  habebimus,  sex  amis  vini  secundum  mensuram  Colo- 
niensem  pro  carr.  qualibet  computandis,  predictis  abbati  et  conventni  sancti 
Trudonis  apud  Coloniam   in  domo  nostra  persolvemus  nostris  laboribus  peri- 

5  cutis  et  expensis,  in  sequenti  vero  anno  20  carr.  vini  eonsimilis,  et  in  tertio 
anno  proximo  consequente  10  carr.  vini  eonsimilis  eisdem  similiter  persolvemus 
loco  et  termino  supradictis.  si  vero  per  guerram"  descensum  navium  contingeret 
impediri,  predieta  vina  deduci  faciemus  post  dictum  festnm  qnanto  citius  po- 
terimus  bona  fide.    si  vero  propter  guerram  vel  propter  alinm  casum   emer- 

lo  gentem  predieta  vina  de  predictis  eurtibus  deducere  non  possemus,  nos  in  re- 
compensationem  illorum  vinornm  tantiimdem  de  melioribus  vinis  nostris  de 
Conmientia  eisdem  liberaliter  persolvemus.  predieta  vero  vina  in  domo  nostra 
Coloniensi  tarn  diu  conservari  faciemus,  donec  per  eorum  nuntios  commode 
deducantur.    si  vero  quocumque  casu  eontingente  predietas  solutiones  peeunie 

15  snpradicte  infra  oetavam  purifieationis  l  modis  predictis  non  fecerimus,  quod 
absit,  volumus  et  eligimus  pro  qualibet  septimana,  quamdiu  in  mora  erinms, 
in  5  mr.  sterlingorum  eisdem  nomine  pene  teneri,  quas  de  iure  persolvere 
tenebimur  sicut  et  debitum  prineipale.  item  si  in  proximo  venturo  festo  puri- 
fieationis vel   in   seeundo  consimili  festo  maiorem  partem  peeunie  supradicte, 

»0  quam  promisimus,  predictis  abbati  et  conventui  sancti  Trudonis  persolverimus. 
tanto   minus   de  vino.   quod  eis  promisimus,  persolvemus  secundum  portionem 
peeunie,  quam  ultra  summam  treeentarum  mr.  duxerimus  persolvendam. 
Pro  omnibus  vero  et  singulis  solutionibus  prescriptis  sie  particulariter  faciendis. 
ut    dictum  est.    nos  abbas   et  eonvontus   de  Hemmenrode  nos  et  successores 

2S  nostros  et  domum  nostram  de  Hemmenrode  predietam  cum  omnibus  bonis 
nostris  mobilibus  et  immobilibus  presentibus  et  futuris  usque  ad  satisfactionem 
plenariam  solutionum  omnium  predietarum  neenon  et  pro  omnibus  conditionibus 
aliis  expressis  superius  fideliter  adimplendis  supradictis  abbati  et  conventui 
sancti  Trudonis   et   eorum   sun-ossoribus  in   solidum   obligamus  et  prinzipales 

so.etiam  constituimus  et  faeimus  debitores.  nos  etiam  abbas  de  Hemmenrode 
ronuntiamus  in  omnibus  prescriptis  nostro  et  eonvontus  nostri  successorumque 
nostrorum  nomine  privilegio  forib,  exceptioni  doli  neenon  et  universis  privi- 
legiis  ac  omnibus  apostolieis  litteris  et  indulgentiis  impetratis  et  impetrandis 
omnibusque  aliis  exeeptionibus,  actionibus,  defensionibus  et  euiuscumque  iuris 

35  auxüiis,  quibus  prediete  solutiones  et  conditiones  vel  earum  aliqua  valeant  im- 
pediri aut  modo  quolibet  retardari.  nos  vero  frater  Theodcr/cas  predictus  abbas 
de  Hemmenrode  nostro  conventus  nostri  ei  sueeessorum  nostrorum  nomine  omnia 
et  singula  supradieta  iuramento  prestito  corporali  in  animas  nostras  ad  saneta 
dei  evangejia  bona  fide  promittimus  adimplere  et  contra  ullatenus  non  venire. 

40  in  quorum   omnium  testimonium   et   munimen  presentes  litteras  sigillo 

a)  Dm  Urkundi  fährt  mit  durchstrichenen   Worten  fort  nquarum  trarsitum  conti  .  .  b)  forti. 

*)  Februar  9. 
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nostro  fecimus  roborari.  Actum   et  datum  in  ecclesia  sancti  Trudonis 

anno  riomini  m°. cc°.  i.\  .  tertio  mense  februario  in  crastino  beate  Agathe  virginis. 
Nos  vero  Willelmus  dei  gratia  abbas  sancti  Trudonis  presens  transcriptum 
abbati  et  eonventui  de  Hemmenrode  tradidimus  sigilli  nostri  mummine  robo- 
ratum,  apresentibus,  cum  premissa  fierent,  domino  Theoderico  abbate,  fratribus  5 
Henrico,  Ainoldo  de  Bruche,  Marsilio  monachis,  Walthero  et  lohanne  conversis 
monasterii  de  Hemmenrode  supradicti. 

21.  Abt  Wilhelm  von  STrond  benachrichtigt  Hofmann  und  Leute  des 
Hofes  Briedel  vom    Verkauf  von  Briedel,  Leubsdorf  und  Breisig- 
Hammerstein  an  Himmerode  und  beglaubigt  den  Mönch  Friedrieh  l0 
bei  ihnen  als   STronder  Bevollmächtigten    in  Sachen   dieses   Ver- 
kaufs.    1264  Februar  6. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.  An  Pgt.streifen  hängen  die  grämen  spitz- 
ovalen Wachssiegel  des  Abts  von  STrond  mit  Rücksiegel  und  des  Conventes  von 
STrond.  Eine  gleiche  Ausfertigimg  B  für  Pommern  mit  wenigen  wesentlicheren,  15 
im  den  Varianten  bemerkten  Abweichungen  von  gleichem  Datum  ebenfalls  im  Or. 
in  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.  Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  ldö?  und  an- 
deutungsweise schon  No.  1956. 

Willelmus  dei  gratia  abbas  totüsque  conventus  ecelesie  sancti   Trudonis 
ordinis  sancti  Benedict]  Leodiensis  diocesis  dilectis  fidelibus  suis  .  .  curtelano1,  -° 
feodalibus  et   universis  ad  curtem  suam  et  ad  villani  de  BridaP  pertinentibus 
salutein  in  domino.  Notum  vobis  faeimus,  quod  nos  considerata  utilitate 

et  tranquillitate  monasterii  nostri  de  communi  et  libera  voluntate  et  assensu 
omnium  et  singulorum  fratrum  et   monachorum  nostri  conventus  supradicti  et 
venerabilis  patris  nostri  domini  .  .  episcopi  Leodiensis  consensu  habito  curtem  25 
Qostram  de  Bridal0  cum  omnibussuis  attinentiis.  videlicet  domibus  torcularibus 
vineis  terris  censibus  reditibus  et   possessionis  universis  ac  iuribus  quibus- 
eunque  ad  predietam  curtem  nostram  de  Bridalc  pertinentibus,  acum  omnibus 
bonis,  que  habemus  et  habebamus   apud  Lupsdorp  Briseche  et   iuxta  Hamer- 
stein,  in  allodiis  homagiis  censibus  sive  iuribus  quibuscunquea,  viris  religiosis  30 
.  .  abbati  et  eonventui  de  IIemnienrodee  vendidimus  et  in  ipsos  transferimus 
pleno  iure :  nichil  iuris  nobis  in  predictis  onmibus  reservantes,  volentes  et  con- 
sentientes,  quod  ipsi   ex  nunc  in  antea  intrent  possessionem  liberam  et  tran- 
quillam   bonorum   omnium   predictorum.     nos  enini  fratrem  Fredericum  mo- 
nachum  nostrum,  quem  ad  nos  mittimus,  procuratorem  nostrum   constituimus  ss 
et  nuntium  specialem,  ut  predictos  .  .  abbatem  et   conventum  de  Hemmerode 
aostro  nomine  mittat  et  inducat  in   corporalem   possessionem  omnium  predic- 
torum et  omnia  eisdem  faciat,  quae  nos  facere  possemus,  si  in  vestra  presentia 
essemus  personaliter  constituti.    nos  etiam  omnes  feodales  ac  alios,   qui  nobis 
erant  in  aliqua  fidelitate  sive  in  quibuseunque  iuribus  obligati,  ab  omni  fideli-  ±o 
täte  Qobis  debita  ac  universis  iuribus,   in  quibus  nobis  usque  ad  ista  tempora 

s)  Von  liier  ab  gleichseitiger  vermutlich  in  Himmtrodt  gemachter  Zusatz.  b)  B.  curtillano. 

et  II.  Paniere.  >li  Fehlt  in  />'.  t)  B.  seiet  zu  ordinis  Cisterciensis  Treverensis  diocesis. 
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tenebantur,  absolvimus  tenore  presentium"  liberaliter  et  quitamus,  volentes 
finaliter  et  mandantes,  ut  predictis  .  .  abbati  et  conventui  de  Hemmerode  fide- 
litatem  faciant  obediant  et  intendant,  sieut  nobis  haetenus  facere  tenebantur, 
nccnon  et  de  omnibus  Ulis  iuribus  respondeant,  in  quibus  nobis  et  nostris 
5  certis  nuntiis  respondere  haetenus  eonsueverunt 

Datum  in  erastino  beate  Agathe  virginis  anno  domini  millesimo  dueen- 
tesimo  sexagesimo  tertio. 

22.  Wirich  Herr  von  Bann  und  Himmerode  unter  werfen  sielt  betreffs 

ihrer  beiderseitigen  Beeilte  zu  Brieäet  dem   Rechtsspruche  Biet- 

io  richs  Herrn  zu  Bann.     1264  Februar  22. 

Abschr.  14.  Jhs.  im  Himmeroder  Chartular,  Trier  Stadibibl.  Schrank  38,  Bd.  2 
Bl.  156h   Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  1960. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  quod  ego  Wiricus  de  Duna 1 

et  .  .  abbas  et  eonventus  de  Hiimnenrode  unanimiter  eligünus  Theodericum 
15  dominum  de  Duna  ad  reportandum  sub  forma  iuramenti  ius  meum  et  ius  ip- 
sorum  in  curte  et  bonis  de  Bridal.  profiteor  etiam  ex  parte  mei,  quidquid 
dictusb  Theodcricus  dominus  de  Duna  iuris  mihi  et  ipsis  .  .  abbati  et  con- 
ventui dederit,  quod  hoc  ratum  et  firmum  habebo. 

In  euius  rei  testimonium  presentem  litteram  cum  sigilli  mei  munimine 
20  duxi  roborandam.  Datum   anno   domini  m°. cc°.  lxiii°.   in  cathedra  beati 

Petri  apostoli.  Et  ad  pleniorem  evidentiam  nos    .F.  eomes  de  Homburg 

sigillum  nostrum  presentibus  litteris  apponimusc. 

23.  STrond  quittiert  über  die  Zählung  der  ersten  Rate  und  eines 
Teiles  der  zweiten  Bote  der  ihm  seitens  der  Abtei  Himmerode  ge- 
schuldeten Kaufsumme  für  seine  Ehein-Moselbesitzungen,  zahlbar 
am   -J.  Februar  1264  bezw.  2.  Februar  1265.    1264  Februar  26. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.  An  Pgt.streifen  hängen  die  spiteoveden 
grünen  Wachssiegel  des  Abts  von  STrond  mit  Bücksiegel  wnd  des  Convents  von 
STrond,  beide  defect.    Reg.  Groen  MR.  Reg.  3  No.  1961. 

so  Vniversis  presentes  litteras  inspecturis  Willelmus  dei  gratia  abbas  totusque 

eonventus  saneti  Tradonis  salutem  in  domino.  Notum  faeimus  universis 

et  tenore  presentium  protestamur,  quod  nos  nostro  et  ecclesie  nostre  nomine 
aeeepimus  in  peeunia  numerata  a  fratre  Iohanne  eonverso  de  Hemmenrode 
solvente  et  numerante  vice  et  nomine  virorum  religiosorum  .  .  abbatis  et  eon- 

35  ventus  predicti  loci  de  Hemmenrode,  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis, 
trecentas  mr.d  bonorum  et  legalium  sterlingorum,  duodeeim  solidis  sterlingorum 

a)  present  a.  b)  Rasur  Burischen  aictus  und  Th.  c)  apponamus.  d)  Die 

Urkunde  schreibt  meist  marcha  statt  marca. 

4„  ])  Daun  in  der  Eifel,  5d.  In  der   Urkunde  No.   24    vom  23.  März    1264    heisst   Wirich 
de  Nanninstein. 
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pro  mr.  qualibet  eomputatis,  quas  nobis  in  festo  purificationis  beate  virginis 
nuper  preterito  ■  solvere  tenebantur  pro  prima  solutione  de  quadam  magna 
summa  pecunie,  videlicet  mille  eentum  et  quinquaginta  mr.  sterlingorum,  in 
qua  per  partieulares  solutiones  facienda  predicti  .  .  abbas  et  conventus  de 
Hemmenrode  nobis  fuerant  obligati  occasione  emptionis  bonorum  nostrorum  de  5 
Mosella,  prout  in  litteris  exinde  eonfectis  et  sigillo  predicti  abbatis  de  Hem- 
menrode  sigillatis  plenius  eontinetur2.  confitemur  etiam  ac  protestamur,  nos 
nostro  et  eeclesie  nostre  nomine  recepisse  et  habuisse  similiter  in  pecunia  nn- 
merata  a  predieto  fratre  Iohanne  de  Hemmenrode  solvente  et  numerante  vier 
et  nomine  predictorum  virorum  religiosorum  .  .  abbatis  et  conventus  de  Hein-  10 
menrode  sexaginta  mr.  bonomm  et  legaüum  sterlingorum,  duodecim  solidis 
sterlingorum  pro  mr.  qualibet  eomputatis,  pro  parte  illius  solutionis  particularis, 
videlicet  trecentarum  mr.  sterlingorum,  quam  nobis  in  festo  purificationis  beate 
virginis  proximo  futuro3  solvere  tenebuntur  de  supradieta  summa  pecunie, 
videlicet  mille  eentum  et  quinquaginta  mr.  sterlingorum,  de  quibus  seilicet  tre-  15 
ceiitis  et  sexaginta  mr.  sterlingorum  predictis  nobis  predieto  modo  legitime 
persolutis  supradietos  .  .  abbatem  et  eonventum  de  Hemmenrode  absolvimus 
liberaliter  et  quitamus,  renuntiantes  exceptioni  non  numerate  non  habite  non 
reeepte  pecunie  omnique  alii  iuris  auxilio  tarn  canonici  quam  civilis,  quantum 
est  ad  predietas  trecentas  et  sexaginta  mr.  sterlingorum  noltis  ut  predietum  20 
est  plenarie  persolutas.  promittimus  etiam,  quocl  pro  sexaginta  mr.  supradictis 
deducemus  et  diseonputabimus  duas  cair.  vini  de  illa  summa  vinorum, 
quam  Bupradicti  abbas  et  conventus  de  Hemmenrode  nobis  in  anno  proximo 
futuro  apud  Coloniam  persolvere  tenebuntur. 

In  euius  rei  testimonium   presentes  litteras  sigillis  nostris  fecinius  com-  25 
muniri.  Datum  in  erastino  beati  Mathie  a})ostoli  anno  domini  m°.  cc°.lx\ 

ttitio  mense  februario. 

24.    Dietrich  Ihn   zu  Dann  vergleicht  Himmerode  mit  dem  Vogte  des 
früheren  STronder  Hofes  zu  Briedel,   Wirich  von   [Dam]  -Xcmd- 
st/ilil,    wegen   seines  Anspruchs  auf  Zustimmungsrecht  zu/m   Ver-  so 
kaufe  dieses  Hofes.     1264  März  23.     Daun. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.  Das  schildförmige  Wachssiegel  Dietrichs 
Herrn  von  Daum  hängt  an  einem  Pgt.streifen.  Reg.  Goerz  MB.  Reg.  3  No.  1963. 
Eine  Wiederholung  dieser  Urkunde  [in  welcher  nur  das  Wart  questioni  S.  i<>.  Z.  12 
fehlt]  mit  dem  Schlüsse  .  .  perhibemus.  Datum  apud  Dfinam.  Actum  et  datum  anno  35 
domini  m».  cco.  lx°.  quarto  in  erastino  Nicholai  [1264  December  <]  im  Or.  erhalten 
im  8t.  A.  Köhlern  Abtei  Himmerode.  Das  schildförmige  Siegel  Dietrichs  Herrn 
von  Daun  hängt  an  einem  von  der  Urkunde  abgeschnittenen  Tgt.streifen. 

Thcorfericus  dominus  de  Düna  omnibus  presens  scriptum   visuris  notum 

')  1264  Februar  2.  '•)  1265  Februar  2.  40 

)  Gemeint  ist  die  Urkunde  vom  6.  Februar 
1264,  oben  No.  20. 
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facimus,  quod  cum  viri  religiosi  .  .  abbas  et  conventus  de  Hemmenrode*  curtem 
de  Bridal  cum  attinentiis  suis,  que  olim  fuit  abbatis  et  conventus  sancti  Tru- 
donis  Leodiensis  diocesis,  emere  proposuissent  et  forum  emptionis  iam  tum  con- 
summatum  fuisset,  Wiricus  dictus  de  Nanninstein1   consanguineus  noster  dicte 

5  emptioni  contradixit  et  eam  prohibuit  dicens.  se  ins  advocatie  in  eadem  ernte 
habere  nee  allquem  volle  sustinere,  qui  eam  emeret  sine  suo  consensu  et  volun- 
tate:  quo  viso  simul  et  audito  nos.  qui  pacem  et  commodum  utriusque  dilexi- 
mus  acut  hodie  diligimus,  partes  nostras  fideliter  interposuimus  et  de  volun- 
tate  eorum  tarn  abbatis  et  conventus  de  Hemmenrode  quam  Wiriei  prefati  per 

i"  istum  modum  eos  paeifieavimus:  Dicti  abbas  et  conventus  sexaginta  mr. 

sterlingorum  prefato  Wirieo  pro  redemptione  paeis  sue  de  consilio  nostro  de- 
derunt,  et  idem  Wiricus  omni  questioni  actioni.  quam  habebat  vel  habere  vide- 
batur,  et  iuri  in  eadem  curte  plenarie  et  expresse  renuntiavit. 

Huic  paci  et  compositioni  personaliter  interfuimus  et  eam  ordinavinius  et 

15  eidem  cum  appensione  sigilli  nostri  per  presentes  testimonium  perhibemus. 
Datum  apud  Dünain  anno  domini  m°.  cc°.  lx°.  m°.  dominica  qua  cantatur  .  .  oculi. 

25.  Wilhelm  Herr  vom  Stein  versichtet  mit  Frau  imd  Solu/  gesamter 
Hand  auf  den  ihnen  bislang  jährlich  aus  dem  Hofe  Briedel  ge- 
lieferten Mm, tri.     1264:  April. 

...  (>,-.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.    Das  Siegel  und  der  Pgt.streifen,  an  dem 

es  hieng,  fehlen.  Deutsch  Uebersetzwng  nach  einer  schlechten  Abscfar.  im  Himme- 
roder Ghartular  zu  Kollern  st.  A.  hei  Baersch  Eifi.  01.11,668.  Eeg.  Goerz  MB. 
Eeg.  3  No.  1977. 

Wilelmus  dominus  de  Lapide2  omnibus  in  perpetuum  tarn  presentibus 

85  quam   raturis.  Yniversitati  vestre   constare  volumus  tenore  presentium 

protestantes,   quod  ego  una  cum  Gudela  uxore  mea  et  filio  nostro  Everardo 

manu  soeiata  de  bona  nostra  voluntate  pro  salute  nostrarum  animarum  renun- 

tiamus  in  perpetuum  illi  eappe,  quo  pie  memorie  patri  meo  et  nobis  hactenus 

singulis  annis  assignari  eonsuevit   de  curte  et  bonis  olim  abbatis  et  conventus 

so  de  saneto  Trudone  nunc  vero  abbatis  et  conventus  de  Hemmenrode  sitis  apud 

Bridail:   que  videlicet   eappa  ad  nos  devenit  ex  introdueta  primitus  per  ami- 

citiain  consuetudine  null«  iure,     et  haue  ronuntiationom  facimus  sani  mente  et 

corpore  pro  nobis  et  omnibus  nostris  heredibus  et  sueeessoribus,  ita  quod  nos 

vel   nostri   successores  heredes   nunquam  prefatos  abbatem   et  conventum  de 

85  Hemmenrode,   dominos  videlicet  bonorum  predietorum,  super  solutione  ipsius 

a)  HS.  Hemerode,  sonnt  Hemmenrode. 

Vi  Vgl.   zu   Wirich,  welcher  in  der  Urkunde  G.  Trev.  [ed.  Wyttenb.  und  Müller]  c.  284 ; 

vom  28.  Juli  1276  Wiricus  de  Nannenstul  auch   CBM   5,  202.     1325  Mai  8,   vgl. 

dictus  de  Lapide  et  de  Dana  genannt  wird,  Lac.   ÜB.  3,  206,  trägt  Egidius  Ihre  zu 

4„      ,//,     Bemerkungen    über  Daum  und  S$ein  Daum    dem   Grafen   Gerhard    von    Jülich 

(Oberstem)    Ml!.  ÜB.  2  S.  LXXJV  und  domum   nostram  in  Duna,   que  domus  de 

J.XXX1IJ.    Nanstul  oder  NanstaU  heisst  Nannestein  nominatur  zum  Lehen  auf. 
die  Burg  Landstuhl  noch  im  16.  Jh.,  vgl      2)  Oberstein  an  der  Nahe,  9f. 
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cappe  molestabimus  in  posterum  aut  aliquatenus  inpetemus,  nee  eisdem  occa- 
sionc  huiusmodi  consuetudinis  ad  nos  deduete  aliquam  in  futurum  movebimus 
questionem. 

V\  autem  hec  nostra  renuntiatio  stabilis  perpetuis  temporibus  permaneal 
atque  firma,  presens  scriptum  prefatis  abbati  etconventui  de  Hemmenrode  tra-  ■"• 
(lidiimis  sigilli   nostri  impressione  communitum.  Actum  et  datum  anno 

incarnationis  dominice  m°.cc°lx°.  quarto  mense  aprili,  presentibus  Conrado 
capellano  nostro,  Eohanne  milite,  Willelmo8  dicto  Schel  et  Simone  castrensibus 
uostris,  et  Henrico  dapifero  nostro  et  aliis  pluribus. 

26.   Gera/rd  Herr  von  Esch  imd  sein  Solu/  Dietrich  übergeben  bis  zur  io 
Rückzahlung  einer  Schuld  von  36  Ib.  Trierisch    die  Hälfte  ihrer 
Güter   in    Briedel   nutzungsweise    an    Himmerode.      1264    No- 
vember 24.     Wittlich. 

Or.  Koblenz  St.  A.    Von  den  3  Siegeln   hängt  mir  noch  das  erste  grüne  schild- 
förmige an  Vgt.stiräfen.    Hey.  Goerz  3IB.  Heg.  3  Ko.  2012.  15 

Nos  Gerardus  dominus  de  Esch  et  Theodericus  filius  mens  ad  notitiam 
pervenire  volumus  singulorum,  quod  nos  tenemur  viris  religiosis  .  .  abbati  et 
eonventui  de  Hemenrode  Cistereiensis  ordinis  Treverensis  diocesis  in  triginta 
sex  Ib.  d.  Treverensimn  legalium,  quas  nobis  de  suo  mutuaverunt  in  utilitateni 
nostram  conversas.  lias  eisdem  bona  fide,  cessantibus  omni  fraude  et  dolo,  20 
de  medietate  bonorum  nostrorum  in  Bridail  super  Mosellam  persolvemus,  que 
in  manus  ipsorum  libere  resignamus,  ita  quod  ipsi  de  anno  in  annum  usum- 
fructum  recipiant  eorundem,  donec  eisdem  sine  diminutione  vel  contradictione 
qualibet  de  pecunia  satisfaetum  fuerit  memorata.  si  vero  ipsi  per  aliquos 
nostros  adversarios  emulosve  in  bonis  predictis  nostri  oceasione  vel  causa  25 
dampnum  inpedimentum  vel  gravamen  aliquod  sustinerent.  ipsum  dampnum  et 
inpedimentum  eisdem  supplebimus  habundanter,  et  super  hiis  satisfaciemus  per 
omnia  competenter.  de  eisdem  autem  bonis  medio  tempore  solutione  pendente 
nos  nullatenus  intromittemus  nee  manus  ad  eadem  apponemus,  donec  dicti  re- 
ligiosi  satisfactionem  sibi  in  toto  protestentur.  quod  si  in  contrarium  faceremus  30 
prefatos  religiosos  malitiose  qualitercumque  molestantes  in  eisdem  bonis.  sen- 
tentiam  excommunicationis  in  nos  uxores  familiam  et  terram  nostram  simul  et 
interdictum  eligimus  per  dominum  archidiaconum  Treverensem,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  publice  promulgari. 

Et  ad  singula  premissa  sive  ad  quodlibet  premissorum  fideliter  obser- 
\aii(l;i  tenore  presentium  sigilli  mei  Gerardi  domini  de  Esch  fratris  mei  Odonis 
neenon  et  nobilis  viri  domini  Wülehni  de  Manderscheit  appositione  nos  Ge- 
rardus et  Theodericus  filius  mens  obligamus.  Actum  anno  domini 
«°.cc°.LX°.nir.  in  vigilia  beate  Katerine  apud  Witlich,  presentibus  viris  reli- 
giosis Theoderico  abbate,  Conone  de  Meinsenburg,  Arnoldo  de  Bruche,  Th.  di 

.11   '  Willi]..  1  Ol  r,  au     Wilmo. 
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Valendre  fratre,  Willelmo  et  Änselmo  monachis  et  fratribus  de  Hemmenrode, 
Odone  domino  de  Esch,  ßichardo  Longo  dicto  de  Malberg,  Odone  de  Ordorf, 
Tli.  dicto  Vrunt  et  quampluribus  aliis. 
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STrond   quittiert   über  die  Zahlung  des  Restbetrages  der  zweiten 
5  Mate  der   ihm  seitens   der  Abtei   Himmerode  geschuldeten   Kauf- 

summe für  seine  Rhein-Moselhesitzungen,  zahlbar  am  2.  Februa/r 
1265.     J  265  Januar  25. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Hhnmerode.     An  Pgt.streifen    hängen   die   spüzovalt  n 

grünen    Wachssiegel  des  Abts   von   STrond  mit  Rücksiegel  [vorzüglicher,  gut  er- 

10  haltener  Abdruck]  wnd  des  Convents  von  STrond.   Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  2042. 

Vniversis  presentes  litteras  visuris  Willelmus  dei  gratia  abbas  totusque 
conventus  sancti  Tradonis  salutem  in  domino,  Xotum  facimus  universis, 

quod  nos  nostro  et  ecclesie  nostre  nomine  recepimus   nuper  a  fratre  Arnoldo 
monacho  domus  de  Hemmenrode  quadraginta  mr.  et  a  fratre  Iohanne  eonverso 

15  eiusdem  domus  dueentas  decem  mr,.  ita  quod  nos  diversis  viribus  recepimus 
in  summa  in  pecunia  numerata  a  predictis  duobus  fratribus  solventibus  et 
munerantibus  vice  et  nomine  virorum  religiosorum  abbatis  et  conventus  pre- 
diete  domus  de  Heniinenrode  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  dueentas 
quinquaginta  mr.   bonorum   et  legalium  sterlingorum.  12  solidis  pro  mr.  qua- 

20  übet  computatis,  quas  nobis  in  festo  purificationis  beate  virginis  proximo  füturo  l 
solvere  tenebuntur,  pro  secimda  solutione  de  quadam  magna  summa  peeunie 
videlicet  mille  centum  et  quinquaginta  mr.  sterlingomm ;  in  qua  quidem  summa 
per  particulares  solutiones  facienda  predicti  abbas  et  conventus  de  Hemmen- 
rode nobis  fuerant  obligati  occasione  emptionis  bonorum  nostrorum  de  Mosella, 

25  prout  in  litteris  exinde  confectis  et  sigillo  ipsius  abbatis  signatis  plenius  con- 
tinetur2.  de  quibus  scilicet  ducentis  et  quinquaginta  mr.  sterlingomm  supra- 
dictis  nobis  predicto  modo  legitime  persolutis  supradictos  abbatem  et  conventum 
de  Hemmenrode  absolvimus  liberaliter  et  quitamus,  renuntiantes  exceiitioni 
non  numerate  non  habite  et  non  reeepte  peeunie*  omnique  iuris  auxilio  tarn 

30  canonici  quam  civilis  quantum  est  ad 2  predietas  dueentas  et  quinquaginta 
mr.  sterlingomm  nobis,  ut  predictum  est,  plenarie  persolutas. 

In   cuius  rei  testhnonium  presentes  litteras  sigillis  nostris  feeimus  robo- 
rari.  Datum   anno   domini  m°.cc°.lx0.   quarto  in   die   conversionis  beati 

Pauli  apostoli. 

35    28.   Alt    Wilhelm  von  STrond  beurkundet  Lasten  wnd  Befugnisse  des 

Ritters    Walter,   früheren    STronder  jetzt  Himmeroder  Vogts   im 

Hofe  :„  Pommern,  *<ari<'  dir  Reckte  des  ll<>f<s  im  Gemeindewald 

von  Pommern.     1265  März  (i. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abu;  Himmerode.    Reste  des  grünen  Siegels  an  Pgt.8treifen, 
40  Reg.  Bull  de  In  comm.  royede  [beige]  d'hist.  3,  210 ;  G<»rzMB.  Reg.  3  Xo.  2053. 

a)   Löcher  in  dir  Urkunde. 

')  1265  Februar  2.  2)  Urkundt  '•«/«  '.'.  Februar  1 264,  oben  No.  20. 
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Willelmus  dei  gratia  abbas  sancti  Trudonis  ordinis  sancti  Benedict]  Leo- 
diensis  diocesis  ad  universorum  notitiam  volumus  pervenire,  < jn< ><1  Walterus 
liiilcs  advocatus  de  Pumere  nobis  et  ecclesie  nostre  tenebatur  et  nunc  tenetur 
religiosis  viris  .  .  abbati  et  conventui  de  Hemmenrode  Cisterciensis  ordinis 
Treverensis  diocesis  ratione  eurtis  et  bonorum  quondam  nostrorum  in  Pumere  5 
in  eensibus  infrascriptis :  de  domo  sua  sive  de  rando,  super  quem  situm  est 
castrum  suum,  tenetur  annnatim  urnam  vini.  item  tenetur  nimm  pondus  vini 
de  curia  sita  inter  castrum  et  domum  nostram.  item  debet  nobis  aimuatini 
duo  verdel  vini  de  pistrino  suo.  preterea  tenore  presentinm  protestamur,  quod 
idem  Walterus  sive  sni  predecessores  progenitores  infra  terminos  sive  metas  '" 
eurtis  nostre  et  domorum  nostrarum  de  Pumere  nulla  oninino  iura  hactenus 
habuerunt,  nee  in  eis  placitando  hospites  ponendo  vel  de  fructibus  bonorum 
nostrorum  in  domibus  vel  in  campis  sibi  usurpando  aliquod  ins  penitus  ha- 
buerunt,  neque  eidem  Waltero  advocato  hactenus  aliquando  recognovimus  aut 
recognoseimus  quiequam  iuiis.  siquid  autein  aliquando  contra  premissa  idem  15 
Walterus  advocatus  sive  sni  antecessores  usurpabant  sibi  vel  presumpserunt, 
hoc  fecerunt  contra  nostram  conseientiam  et  voluntatem  ex  presumptione  vio- 
lentie,  nullo  iure,  eeterum  in  silvis  ad  villam  de  Pumere  communi  iure  spec- 
tantibus  consuevimus  reeipere  ligna  ad  eomburendum  in  cuite  nostra  de  Pu- 
mere et  ad  edificia  construenda  in  ea,  prout  nobis  placuit  et  visum  extitit  -" 
expedire,  et  ad  similes  usus  reeipere  poterunt  vice  nostra  abbas  et  conventus 
de  Hemmenrode,  et  super  hoc  non  debent  de  iure  ab  aliquo  molestari. 

In  quoruni  onmiuin  testinionium  et  munimen  presens  scriptum  sigilli  nostri 
munimine  feeimus  comnumiri.  Datum  anno  domini  m°. cc°. lx°. nn°.  pridie 

nonas  niartii.  25 

29.  Abt  Wilhelm  von  STrond  beurkimdet,  dass  der  Graf  von  Salm 
im  Briedeler  Hofe  nie  Rechte  gehabt  habe  noch  habe.  1265 
März  7. 

Ahschr.   14.  Jhs.   im   Himmeroder  Charttdar,  Trier  Stadtbibl.  Schrank  SS,  Bd.  2 
Bl.  124a.    Reg.  Goerz  MB.  Reg.  3  No.  2055.  •" 

Wilhelmus  dei  gratia  abbas  sancti  Trudonis  ad  universorum  notitiam  vo- 
lumus pervenire  tenore  presentinm  protestantes,  quod  vir  nobilis  comes  Sal- 
mensis  in  curia  et  bonis  olim  nostris  apud  Bridal  nulla  iura  habet  vel  habnit. 
neque  in  bonis  eisdem  prefato  comiti  umquam  recognovimus  aut  recognoseimus 
quidquam  iustitie  sive  iuris.  35 

In  cuins  rei  testinionium  et  memoriam  presens  scriptum  sigilli  nostri  im- 
pressione  feeimus  communiri.  Datum  anno  domini  millesimo  ducentesimo 

;  x  .  im  .  nonis  niartii. 

30.  Abt    Wilhelm  von  STrond  stellt  urktmdlich  in  Abrede,    dass    mit 
dem   Trierer  Domkapitel  über  den  Ferkauf  der  Höfe  Briedel  und  w 
Pommern  verhandelt  worden  sei;   er  erwähnt   nur  eines  Antrags 
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seitens   <les  jetzigen    Trierer  Doml/erm  Simon    von  Franchirmont 
vor  nicht  ganz  urel  Juli  reu.     1265  März  7. 

Or.  Koblenz   St.  A.  Abtei  Iliuimerode.     Rrste   des  (_'o)tmitssiajete  [spitzoral  grün] 
an  Pgt.streifen.     Beg.  Goerz  MB.  Beg.  3  No.  2054. 

5  Vniversis  presentes  litteras  inspecturis  Willelmus  <lei  gratia  abbas  sancti 

Trudonis  ordinis  sancti  Benedicti  Leodiensis  diocesis  salutem  in  domino. 
Tenore  presentium  protestamur,  qnod  nos  super  venditione  bonorum  quondam 
nostrorum  super  Mosellam   apud  Bridal  et  apud  Pumere  Treverensis   diocesis 
sitorum  cum  viris  venerabilibus  preposito  decano  et  capitulo  Treverensi  vel  cum 

io  aliquo  canonico  dicti  capituli  ad  opus  eiusdem  capituli  nunquam  habuimus  per 
nos  vel  per  alios  colloquium  vel  tractatum,  sed  dominus  Simon  dictus  de 
Franchermunt  nunc  canonicus  Treverensis  *  mandavit  nobis  per  litteras  clausas 
nondum  transactis  duobus  annis.  quod  ipse  vellet  nobis  occurrere  in  Leodio 
ad  certam  diem  super  emptione  et  venditione  predictorum  bonorum  nobiscum 

15  personaliter  locuturus.  quia  vero  dictus  canonicus  ad  dictam  diem  nee  venit 
nee  misit.  nee  postea  infra  dimidium  annum  per  se  vel  per  alium  super  pre- 
dieta  venditione  mentionem  aliquam  nobis  fecit,  nos  considerantes,  quod  propter 
maluin  statum  terre  predictis  bonis  gaudere  non  poteranius,  de  cominuni  con- 
sensu  conventus  nostri  considerata  utilitate   monasterii   nostri  predieta  bona 

20  vendidimus  viris  religiosis  abbati  et  conventui  de  Hemmenrode,  accedente  auetori- 
tate   et  consensu   domini  Helnricl  Leodiensis  episcopi  nee  non  et  capituli  ma- 
ioris  ecclesie  in  Leodio,  prout  in  litteris  super  hoc  confectis  plenius  continetur  -. 
Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lx°.  mr.  nonis  martii. 

31.  Papst  Clemens  TV.  bestätigt  Himmerode  den  Ankauf  der  STronder 
25  Besitzungen  zu  Briedel  and  Pommern.     1265  Mal  18.    Perugia. 

Or.  Koblenz  St.  A.    Gedr.  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte  1877  Band  17, 
355.     Beg.  [Kreglinger]  Cot.  Benesse  17  No.  111;  Goerz  MB.  Beg.  3  Ko.  2074. 

32.  Papst  Clemens  IV.  beauftragt  den  Dechanten  ran  Speier  mit  dem 
Schutze  von  Himmerode  betreffs  der  abteilichen   Güter  in  Traben 

30  Trarbach  Briedel  Pommern  Karden  Mettrich  [?]   Miesenheim  [Y] 

Leudesdorf,  soiele  der  Güter  der  Speierer  Diöcese.  1265  Mai  19. 
Perugia. 

Or.  Trier  Stadtbibl.    Beg.  Goerz  MB.  Beg.  3  No.  2075. 

33.  Wlllielm  Graf  von  Salm  verzichtet  ausdrücklich  and  endgiltig  auf 

35  alle  seine   angeblichen   Rechte  im   Himmeroder  Besitz  zu  Briedel. 

1265  [Juni  9J. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.     An   roten  Seidenfäden   hängen   die   vier 

*)  Dies  ist  der  jüngere  Simon  von  Franchvr-      ")  Urkunde  vom  6.  Februar    1264   bei  Piot, 
mont,  s.  oben  S.  32  N.  l.  Cartulaire  de  S.Trond  1,313. 
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Siegel,  von  denen  nur  das  vierte  spitzovale  gut  erholten  ist.  Gedr.  FahneCod.  Salm.  32 
unzuverlässig  und  unvollständig.  Beg.  Goerz  MM.  Beg.  3  No.  2084.  Goerz  nimmt 
Abfassung  dieser  UrJcundi  nach  der  folgenden  an.  Beide  Urhmden  svnd  indess, 
wie  die  Zeugenreihen  zeigen,  wol  gleiclizeitig  oder  nahezu  gleichzeitig  geschrieben. 
])n  Besegelung  der  vorliegenden  Urhmde  diwrch  die  in  der  folgenden  Urkunde  ■ 
No.  34  fideiussores  genannten  Mitbesiegler,  den  Bischoj  Heinrichvon  Liittich  und 
ihn  Grafen  Wilhelm  von  Jülich,  vielleicht  auch  die  Gräfin  von  Salm,  wird  in  der 
Zeit  vom  9.  Juni  bis  zum  31.  August  1265  erfolgt  sein}  wegen  der  Unsicherheit 
der  Besiegelungszeit  trägt  die  Urkunde  kein  Datum.  Xu  dem  diplomatisch  inter- 
essanten Vorgang  vgl.  v.  Buchwald  Bischofs-  und  Fürstenurkunden  S.  214—215  '" 
und  ran    Werveke  in    Westd.  Zeitschr.  Bd.  2  Korrespondenzbl.  No.  63. 

Willelmus  eomes  Salmensis.  multis  occurrimus  et  magnis  ineommodis, 
nisi*  etatis  nostre  negotia  vivaci  litterarum  officio  perhennantur.  noverint  igitur 
universi  presentes  et  posteri,  quod  cum  ego  religiosis  viris  ,  .  abbati  et  con- 
ventui  de  Hemmenrode  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  lnovissein1,  l5 
aliquamdiu  materiam  questionis  super  eurte  et  bonis  eoruni  sitis  apud  Bridal1, 
que  erga  religiosos  viros  .  .  abbatem  et  eonventum  saneti  Trudonis  Leodiensis 
diocesis  legittime  compararunt,  credens  et  volens  in  eisdem  bonis  ius  habere, 
tamdem  equitatis  luce  iniustitie  tenebras  propellente,  virorum  nobilium  et  bo- 
norum accedente  eonsüio,  ab  actione  et  questione  predieta  prefatis  abbati  et  -" 
conventui  de  Hemmenrode  indebite  mota  plane  cessavi  et  finaliter  conquievi, 
renuntians  in  presenti  et  in  futurum  pro  me  et  omnibus  successoribus  et  here- 
dibus  meis  sollempniter  et  precise  omnibus  questionibus  et  actionibus  ac  omni 
iuris  et  legum  auxilio,  quod  vel  quashabueram  vel  habere  poteram,  conpetebant 
mihi,  conpetunt  vel  conpetere  possunt  contra  abbatem  et  eonventum  de  Hein-  -'• 
menrode  memoratos  ratione  curtis  et  bonorum  suorum  ommum  predictorum, 
ita  quod  iidem  abbas  et  conventus  predieta  bona  libere  teneant  et  absque 
aliqua  mea  vel  meorum  heredum  contradictione  quiete  possideant  in  omni  iure 
et  pacis  commodo,  quibus  ea  possederunt  religiosj  viri  abbas  et  conventus  saneti 
Trudonis  supradicti,  bona  fide,  exceptione  fraudis  et  doli  universa  cessante,  :;- 
pro  me  et  meis  heredibus  fideliter  ac  firmiter  promittens  teuere  presentium 
protestando,  quod  Qunquam  per  nos  vel  per  alios  prefatis  abbati  et  conventui 
de  Hemmenrode  super  predictis  bonis  movebimus  questionem  nee  queremus 
ceiitra  eos,  per  quod  ipsi  possint  in  posterum  molestari.  ad  omnia  vero  et 
singula  supradieta  firmiter  et  inviolabiliter  observanda  me  et  meos  heredes 
duxi  auetoritate  presentium  in  perpetuum  fideliter  obligandos. 

In  quorum  omnium  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  rogatu  meo  sigilla 
venerabilis  patris  ac  domini  Heinrici  dei  gratia  Leodiensis  episcopi,  Willelmi 
comitis  Juliacensis  neenon  et  meum  ac  mee  collectanee  comitisse  Salmensis 
presentibus  sunt   appensa.  Actum  anno  dominice  incarnationis  m  .cc  .  w 

sexagesimo  quinto   mense  iunio  indictione  vna  presentibus  venerabilibus  viris 
domino  Iofrido  abbate  Petro  decano  saneti  salvätoris2  Willelmo  decano  sanete 

a)  Die  Urkundt  hat  sinnlos  cum.  b)  aijouiss.'in. 

'i  S.  oben  die  Urkunde  des  Abtes  von  STrond      -\  Du  Reichsabtei  Prüm. 

vom  7.  März   1265.  4:> 
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Marie  Prumiensis,  domino  Theoderico  abbate  de  Henimenrode,  Egidio  doniino 
de  Horc  Elia  eanonico  Virdunensi,  Egidio  de  Ottrei  socio  nieo  et  aliorum 
virorum  prudentium  fidedignorum  et  bonorum. 

34.  Wilhelm  Graf  von  Sa/tu    verspricht   die    Besiegelung   der   obigen 
5            Verzichtsurkunde  durch  die  in  derselben  genannten  edeln  Bürgen 

bis  mm  31.  Äugtest  1365.     1265  Juni  9. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.  Von  den  drei  Siegeln  fehlt  das  mittlere,  die 
beiden  andern  [grün]' hängen  sehr  defect  rot  Pgt.streifen.  Reg.  Goerz  MR.  Heg,  3 
No.  2083. 

10  Willelmus  eomes  Salmensis  tenore  presentium  ad  notitiam  pervenire  cu- 

pimus  singulorum,  quod  nos  ob  honorem  dei  et  beate  Marie  pro  nobis  et 
aostris  heredibus  de  bona  nostra  voluntate  pure  et  pleue  renuntiamus  et  re- 
nuntiavimus  omnibus  iuribus  actionibus  seu  questionibus,  (juod  vel  quas  ha- 
buimus  vel  habere  videbamur  contra  religiosos  vires  .  .  abbatem  et  conventum 

is  de  Hemmenrode  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  ratione  bonomni 
suorum  de  Bridal,  que  erga  venerabües  viros  abbatem  et  conventum  sancti 
Trudonis  Leodiensis  diocesis  rite  et  legittime  compararunt.  item  promittimus 
et  promisimus  bona  fide  doli  exceptione  cessante,  quod  nos  litteras  et  instru- 
menta eonfecta  super  contractu  habito  inter  nos  ex  una  parte  et  predictos  ab- 

-'o  batem  et  conventum  de  Henimenrode  ex  altera1  usque  ad  proximum  beati 
Paulini  festum2  sigillata  procurabimus  et  trademus  eisdem  sigillis  personarum 
nobilium  fideiussorum  nostrorum,  qui  in  eisdem  litteris  plenius  exprimuntur; 
et  quod  nos  omnia  et  singula  consummabimus  et  servabimus,  que  in  eisdem 
instrumentis  et  litteris  renuntiationis  et  contractus  expressa  et  a  nobis  plenius 

25  intellecta  continentur. 

In  cuius  rei  testimoninm   ad  nostram   petitionem    et  instantiam   sigilla 

venerabilium  virorum  domini  Iofridi  dei  gratia   abbatis  et  domini  Wülelmi  de- 

cani  sancte  Marie  Prumiensis  una  cum  nostro  sigillo  presentibus  sunt  appensa. 

Acta  sunt   hec  in  presentia   venerabilium   virorum  domini  abbatis.  de- 

:;"  cani  sancti  salvatoris,  decani  sancte  Marie  Prumiensis.  domini  abbatis  de  Hern- 
menrode  predicti,  Egidii  domini  de  Höre.  Elie  canosiei  Virdunensis  et  aliorum 
virorum  plurimorum  prudentium  et  bonorum;  anno  domini  m°. cc°.lx°.  quinto 
Primi  et  Feliciani  martyrum. 

35.  Heinrich    Herr  von   Virmont,    Cono    Burggraf  von    Kochen/    imd 
•;:>  Hermann  von  Monscheid  entscheiden  als  Schiedsrichter  die  Strei- 
tigkeiten zwischen  Himmerode  und  dem   Vogt  Walter  von  Pommern. 
1265  -Juli  23.     Kochern. 

Or.,  teilweis  verletzt,  Koblenz  St.  A.  Abtei  Kimmerode.  Nur  das  ersü  Siegel  hängt 
noch  cm  Pgt.streifen.    Gedr.  CRM.  8  No.  217.    Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  2098. 

40  M  Die  obige  Urkunde  No.33.  ->  1265  August  31. 
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Nos  Henricus  dominus  de  l'irremont  l,  Cono  burgravius  de  Cochme2, 
Efermannus  dictus  de  Monsctieid3  ad  universorum  notitiani  volumus  pervenire, 
quod  cum  viri  relligiosi  .  .  abbas  et  eonventus  de  Elimmenrode,  quod  dicitur 
Claustrum,  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis,  comparassent  bona  quon- 
daiii  ecclesie  sancti  Trudonis  Leodiensis  diocesis  sita  in  Erinnere,  Walterus  ad-  ■> 
vocatus  de  Pumere  quesjionem  movit  eisdem4,  asserens,  se  ins  habere  placi- 
tandi  in  curte  de  E*umere  pro  voluntate  sua.  item  asserebat,  quod  abbas  et 
eonventus  inemorati  locare  deberent  in  eadem  curte  curtulanum,  qui  suos  reci- 
peret  hospites  et  eis  necessaria  provideret.  item  asserebat,  sui  esse  iuris,  quod 
familia  sua  segetes  in  campis  racemos  in  vineis  pro  voluntate  sua  auferre  de-  w 
berent  tempore  messis  et  autumpni  de  annona  et  vineis  eorumdem.  item  di- 
cebat,  prefatos  .  .  abbatem  et  conventum  nichil  iuris  habere  in  silva  pertinente 
ad  communitatem  ville  de  Pumere.  item  volebat  in  vinea  quadam,  que  quon- 
dam  fuit  Embriconis  de  Clottene  5,  exaetiones,  quas  habere  consueverunt  müites 
seculares.  Huiusmodi  questiones  per  nos  de  consensu  partium,  que  nos  15 

ad  hoc  elegerunt  et  per  omnia  dicto  nostro  bona  fide  stare  promiserunt,  in 
hunc  modum  sunt  sopite  et  finaliter  determinate:  .  .  abbas  et  eonventus  de 
Hemmenrode  in  curte  sua  de  Pumere  curtulanum  locabunt,  prout  eis  melius 
et  utilius  videbitur  expedire,  qui  nullos  hospites  advocati  nee  hospitium  tene- 
bitur  aliquibus,  nisi  sit  de  mera  voluntate  dictorum  abbatis  et  eonventus.  item  . 
dictus  advocatus  in  eadem  curte  de  Pumere  nulluni  ius  placitandi  habebit  nee 
iudicandi  in  eadem  curte,  sed  scultetus  sancti  Stephani ü  requisitus  a  curtulano 
sive  mintio  dictorum  .  .  abbatis  et  eonventus,  si  aecesse  fuerit,  in  dieta  curte 
cum  scabinis  et  feodaßbus  eurie  sedebit.  et  de  eultura  winearum,  si  aliquis 
sit  defectus,  videbitur  et  seeundum  sententiam  .  .  scabinorum  \vA\cdbitur;  1 1 
si  alique  in  dicto  placito  emende  emerserint,  medietas  earum  cedet  .  .  abbati 
et  conventui  memoratis,  alia  medietas  .  .  advocato  de  Ehimere  et  sculteto  pre- 
dicto.  et  propter  hoc  .  .  abbas  et  eonventus  .  .  scabinis  tria  servitia  in  anno 
dabunt,  sicut  ab  antiquo  dare  consuevmmtf  .  .  abbas  et  eonventus  sancti  Tru- 
donis; et  ipsi  scabini  versa  vice  per  omnia  facient  et  servient,  sicut  fecerunt 
eisdem.  item  advocatus  de  EHimere  in  segetibus  in  vineis  vel  in  cellanVs  dic- 
torum abbatis  et  eonventus  nichil  iuris  habet  auferendi  tempore  messis  vel 
autumpni,  nee  aliquis  ex  /amilia  eiusdem.  item  .  .  abbas  et  eonventus  pre- 
nominati  ins  habent  in  silvis  in  agris  seeundum  communitatem  aliorum  inco- 
larum  per  omnia.  cum  abbas  ei  eonventus  aecesse  habuerint8  edificare*  in  85 
districtu  de  Pumere,  nuntius  eorum  a  eenturione  requiret  Ligna,  de  quibus 
necesse  habuerinta,  et  ipse  dabit.     preterea  stipites  vinearum  et  ligna  ad  com- 

a)  taatiuiri.  b)    I  für  den  Hof  Trabet  li(cht(  [Urku\ 

iifleia   .  .  a'l  paxillos  et  omnes  necessarios  usus. 

M  Pirmont, prächtig*  Burgruim  im  Elzthal,5g.  ond  vom  6.  Mm:  1265,   X,,.  28.      Zur  40 

'-'i  Kochern,  •">/'.  Stellung  des    Vogts    Walter  vgl.  auch 

Goen  MB.   Reg.  3    No.    2099  vermutet  Urkunde  im  CBM.  2,   292,  i. 

Manderscheid.  "i  Klotten  an  der  Mosel  oberlmlb  Pommern, 

*\  Vgl.  oben  du    Urkundt   Abi    Wilhelms  von  "i  SSteplutn-Mefe. 
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burendum  habebunt  in  omni  integritate  et  mensura,  sicnt  alii  bona  in  dicta 
villa  possidentes.  et  dicti  .  .  abbas  et  conventus  tenebuntur  suflragari  ad  iura 
communia,  sicut  ad  reparationem  viaram  et  pontium,  et  non  ad  arma  vel  ali- 
quo8  conflictus  seculares;  et  si  eontingat  aliquid  emergere,  pro  quo  necesse  sit 
aliquas  facere  expensas,  ad  illud  curtulanus  dictorum  abbatis  et  conventus 
vocabitur  et  de  eonsensu  ipsius  et  eonsilio  taxabitur,  quod  fuerit  taxandum. 
item  bona  quondam  Embriconis  de  Clottene  tenentur  tres  obulos  tribus  viribus, 
qualibet  vice  nimm  obulum,  et  uinam  vini  Coloniensis  mensure  annuatim,  et 
niehil  ultra  petitionis  exaetionis  torsionis,  et  ter  in  anno  ibit  ad  plaeitum  cul- 

io  torum  bonorum  eorumdem.  item  domus  curia  pistrinum  et  ortus  advocati  de 
Pumere  tenebatur  dictis  abbati  et  conventui  singuüs  annis  urnam  pondus  et 
dun  quartaüa,  que  virdeil  dieuntur,  Coloniensis  mensure,  que  tarn  ipse  quam 
sui  predecessores  quadraginta  annis  et  amplius  detiimerunt  ad  petitionem. 
et  ad  dictum  nostrum  dicti  abbas  et  conventus  prefatum  advocatum  ab  huius- 

15  modi  eensus  solutione  dimiserunt  absolutum,  ut  idem  advocatus  eisdem  in  suis 
agendis  sive  negotiis  favorabilior  in  posterum  existat  et  devotus;  ethecomnia 
bona  fide  so  promisit  observaturum. 

In  quorum   omnimn   evidentiam   et  perpetuam  firmitatem   sigilla  nostra 
presentibus  ad  petitionem  partium  predictarum  sunt  appensa.    ego  Hermannus 

20  de  Monscheid  sigillis  domini  Henrici  de  Pirremont  et  Cononis  burgravii  sum 
contentus.  testos  aderant,  cum  premissa  fierent,  Petrus  de  Eich.  Amoldus  de 
Petra,  Theodericus  de  Elenze,  Theodericus  de  Borne  milites,  Ridrwinus  ple- 
banus  de  Cochme,  Tlaeodericus  plebanus  de  Älfolone1  et  Erwinus  notarius 
burgravii   et  Winemarus  sororius  advocati  et  quam  plures  alii.  Acta 

25  sunt  hec  apud  Cochme  anno  domini  m°.cco.lx°.  quinto  in  crastino  Marie 
Magdalene. 

36.  Der  Abt  von  STrond  am  den  AU  von  Bimmerode:  der  Abt  von 
Villers  wolle  72  mr.  Sterling,  welche  er  Himmerode  für  Wein 
sclvulde,  oder  unter  Umständen  auch  mehr  sofort  am  STrond 
[dem  Himmerode  noch  die  letzte  I>'<if<'  der  Kaufsumme  für  die 
Moselgüter  schuldig  war]  zahlen  wnd  biete  in  der  Hinsicht  ge- 
nügende Bürgschaft;  über  diese  wnd  andere  Teilabzahhmgen  werde 
STrond  mich  voller  Abtragung  der  letzten  Bote  an  Bimmerode 
mir  Generalquittung  ausstellen;  für  einen  Teil  der  von  Bimme- 
35  rode  noch  geschuldeten    Sivmme  seien    ihm   sechs   Fuder   Wein   in 

Lieferung  auf  höh'  erwünscht.     1265   November  29. 

Verworrem  Abschr.  14.  Jhs.  im  'Himmeroder  Cliartular,  Trier  Stadibibl.  Schrank  38, 
];,!.  .'.  JH.  152a.    Beg.  Goers  MR.  Reg.  3  Wo.  2120  [unvollständig]. 

M  Alf  am  linken  Moselufer,  unter  der  Marienburg,  6f. 
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Reverendissimo  in  Christo  patri  venerabili  .  .  abbati  de  Himmenrode  .  . 
abbas8  sancti  Trudonis  cum  devotis  orationibus  salutem  quam  silii. 
Paternität]  vestre  significamus,  quod  dilectus  in  Christo  pater  abbas  Villariensis ' 
noster  et  ecclesie  nostre  specialis  amicus  quandam  summam  pecunie,  videlicet 
72  mr.  sterlingorum   12  solidis  steriingorum    pro  qualibet  mr.  computandis,  s 
vestro  et  monasterii  vestri  nomine  nobis  persolvere    promisit  pro  quibusdam 
vinis,   que  erga  vos  dicitur  iam  eniisse.    inde  est,   quod   dilectionem   vestram 
affectuose  requirimus  et   rogamus,    quatenus  predieto  [Bl.  153b]  domino  .  . 
abbati  vel  suis  eertis  nuntiis  predieta  vina  et  etiam  plura,  si  habere  voluerit*, 
secure  tradatis;  nos  enim  eerti  sumus  et  valde  securi,  quod  omnem  pecuniam  w 
nobis  plenarie  et  sine  dilatione  persolvent  *-',   prout  inter  vos  et  ipsos  de  com- 
muni  consensu  fuerit  ordinatum,    preterea,  quandocunque  residuum  de  pecunia 
nobis  persolveritis,  quam  in  festo   summam  insimul  sub  nostro  et  eonventus 
Dostri  siuillis  vobis  liberaliter  transmittemus,   sicut  in  anno  preterito  fecimus, 
quando  solutioneni  vestram  diversis  vieibus  complevistis 3.  rogamus  etiam  vos.  15 
quatenus  preter  illa  vina,  que  nobis  debetis,  adhuc  alia  sex  vasa  apud  Colo- 
niaiu  transmittatis,   scientes   quod   pro  dietis  sex  vasis  vini  vobis  tot  d.  defal- 
cabimus,   prout   vobis  placuerit  et   nobis  per  vestras  litteras  vel  per  vestros 
eertos  nuntios  duxeritis  intimandum. 

Datuni   in   vigilia   beati  Andree  anno   doniini   millesüno  cc°.lx°.  quinto.  20 
valcte  in  domino. 

37.  Der  Trierer  Dompropst  und  Archidiacon  Simon  regelt  die  Pfarrei- 
einkimfte  in  Schittringen  seitens  des  Curaten  daselbst  imd  des 
Klosters  Altmünster  zu  Luxemburg.     1265   December  4.    [Trier]. 

Abschr.von  1691  Koblenz  St.  A.  Documenta  mon.8MaximiniparochialiaS.978— 979.  25 
Ebda.  S.  980 — 982  eine  zweite  Abschrift,  deren  Varianten  unter  B  gegeben  sind, 
aus  einem  Vidimus  des  Trierer  Offieials  BeinSr  von  Davits:  actum  et  datum  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo^nono  feria  quinta  ante  pentecosten, 
1269  Mai  9.  Eine  ändert  Abschr.  dieses  Vidimus  mit  dem  Datum  1269  feri.i 
quinta  post  pentecosten,  Mai  16,  in  einem  Chartular zu  Luxemburg.  Reg.  Bubi 
de  la  soc.  de  Luxembourg  15,  12  und  122;  Goerz  MB.  Beg.  3  No.  2122  u.  2430. 

Datum  per  eopiam.  Nos  Simon  maior  praepositus  et  archidiaconus  Tre- 
vcrensis  notum  faeimus  universis  praesentes  litteras  inspeeturis,  quod  portionem 
sive   praebendam  eurato  seu  vicepastori  ecclesie  de  Schittringen4  in   nostro 

a)  Hymmenrode  suis  .  ,  abbatis  sancti  u.  8.  w.  b)  vluerit. 

l)  Villers  bei  Brüssel.  Summen  abzahlen  werdet,  werden  wir  euch 

-'>  Nemlich  ilii   Mönche  ran  Vitters.  nach  Empfang  il>*  letzten  Geldes  eine  Ge- 

:i  In   diesem  Satze    ixt   wol  nach   festo  oder  neralquittung   unter  dem  Abts-  und  Con- 

summam  [wenn  letzteres  überhaupt  richtig  ventssiegel  senden,  wie  schon  im  vergangen 

ist]  eine  Zeile  ausgefallen,    sinn:  Betreffs  Jahr  ,    Diese  G                     i  liegt  in  der  -i" 

'/</■  letzten    am   2.  Februar   1266  fälligen  Urkunde  vom 20.  Märt  1266  vor,  s.  No.  -"'. 
Uni,    ihr  Kaufsumme  für  die  Moselgüter,      *)  Schiitringen  in  Luxemburg, 
welche  ihr  vermutlich  in  einzelnen  kleineren 

Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftslehen.  DL  4 
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archidiaconatu  sitae  personaliter  ibidem  deservienti  taliter  duxinms  ordinandam: 

Yidelicet  quod  idem  vieepastor  percipit  tertiana a  partis  grossae  et  mi- 

nutae  deeimae.  quam  viri  religiosi  abbas  et  conventus  sanctae  Mariae  Lutzem- 

burgensis1   veri    pastores   dietae   eeclesiae   [S.  979]   habent    in   parochia    de 

s  ScMttringen  iure1  pastoratus,  et  si  dictuse  curatus  seu  vieepastor  vult  habere 
medietatem  minutae  deeftnae,  dabit  dietis  abbati  et  conventui  viginti  s.  d.  Tre- 
verensium.  et  dictus  curatus  omnia  iura  ipsos  abbatem  et  conventum  contin- 
gentia  persolvet;  dieti  etiamd  abbas  et  conventus  praesente  dicto  vieepastore, 
si  vult  esse  praesens,   et   non  praestante  eisdeni   abbati   et  conventui  iinpedi- 

io  mentum  libere  vendent  deeimam  grossam  sine  fraude  atque  dolo.  statuimus 
etiam  et  ordinamus,  quod  dicti  abbas  et  conventus  habeant  dotem  praedicte 
eeclesiae  de  Schittringen  et  pertinentiarum  eius;  et  si  Ioannes  curatus  seu  viee- 
pastor dietae  eeclesiae  aliquid  reeepit  in  dote  ipsius  eeclesiae  vel  ultra  tertiana 
minutae  deeimae  et  mossae,  illud  reddat  abbati  et  conventui  supradictis.    cassa- 

15  mus  etiam  litteram,  si  quam  dediinus  dicto  Ioanni  curato  supra  quadam  por- 
tione  sibi  per  nos  assiguata,  quae  a  nobis  est  ol)tenta  per  circumventionem. 
item  statuimus  et  ordinamus,  quod  praefati  abbas  et  conventus  dicto  curato 
assi.iment  in  dote  dietae  eeclesiae  aream.  in  qua  donium  aedifieet;  et  hoitmu 
habere  valeat  competentem. 

o0  Et  ut  haec  nostra  ordinatio  et  statutum  rata  permaneant   et  firma,   tarn 

dietis  abbati  et  conventui  Lutzelburgensi e  quam  Ioanni  curato  praesentes  literas 
super  praemissis   confeetas   sigillo   nostro  tradidimus  roboratas.  Actmn 

et  datum  feria  sexta  ante  festum  saneti  Nicolai  anno  domini  millesimo  ducen- 
tesimo  sexagesimo  quinto. 

25  38.  Der  zwischen  'Irr  Abtei  SMaximin  imd  'Irr  Gemeinde  Krim  hezw. 
deren  Eerren  strittige  Wald  bei  der  St,  Margarethenkapelle  zu 
Ken,  wird  nach  Ausspruch  alter  glaubwürdiger  Leute  unter  Ab- 
steimmg  des  'Irr  Gemeinde  hi  Erbzins  verbleibenden  SMaximiner 
Grund  "ml  Bodens  'Irr  Abtei  als  ßalgut  zugewiesen.  1266 
Januar  7. 

Or.  Heidelberg  Univ.Bibl  sin/,!  fehlen.  Schrift  am  mehreren  Stellen  bis  zwt  ün- 
leserlichkeit  verbimst.  Die  Abschrift  besorgte  freundlichst  Herr  Professor  Dr.  Hart- 
feläer  in  Heidelberg.    Eeg.  Perlbach  Zeitschr.  fWr  die  Geschichte  des   Oberrhems 

Bd.  23,  135  No.  25;  Goerz  MB.  Reg.  3  No.  2132. 


SO 


Nos  .  ♦  abbas  et  conventus  saneti  Maximini  Treverensis,  et  nos  Engel- 
bertus  de  Guntrewe2  miles  Iacobus  dictus  seultetus  Treverensis  advoeati  sca- 

a)  B.  schiebt  ein  tertiae.  b)  A.  nostri.  c)  A.  dominus.  d)  Fehlt  in  B. 

e)  B.  Lutzemburgensi. 

i)  Die  Bei» ?dictim  r  ron  Altmünster  ztiUixem-      -)  Gondorf  ">>  der  untern  Mos,!,   nicht  veit 
40     b  oberhalb   Winningen,  1<\. 
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liini  et  universitas  ville  de  Kenne  *  omnibus  presentes  litteras  inspecturis  notum 
esse  volumus:  quod  cum  inter  nos  .  .  abbatem  et  conventum  et  nos  Engil- 
bertum  militem  scabinos  et  urdversitatem  super  quadam  silva  sita  apud  Kenne 
prope  capellam  sancte  Margarete  eontroversia  verteretur,  nobis  .  .  abbate  et 
conventu  asserentibus  dictam  silvain  esse  allodialem  et  salicam  ecclesie  nostre  5 
sancti  Maxiniini  et  ad  ipsam  ecclesiam  pleno  iure  per  oinnia  pertinere,  nobis 
vero  universitate  de  Kenne  scilicot  hominibus  advocati  de  Hupe2  et  dominorum 
de  Guntrewe  dicentibus,  eandem  silvani  nobis  fuisse  per  ecclesiaw  sancti 
Maxiniini  snb  animo  censu  concessam  et  hactenus  a  nobis  iure  hereditario  fore 
possessam:  tandem  preter  multas  altercationes  inter  nos  habitas  observata  io 
diligenti  investigatione  et  veritate  plenius  inquisita  a  fide  dignioribus  et  anti- 
quioribus  ville  de  Kenne  est  inventum,  silvam  et  bona,  super  quilnis  qnestio 
vertebatur,  salica  esse  et  allodialia  ecclesie  sancti  Maxiniini  et  ad  eani  pleno 
iure  pertinere3:  et  distineta  sunt  oninino  et  determinata  per  metas  terminales 
ab  agris''1  censualibus  nobis  ab  ecclesia  sancti  Maximini  concessis  et  iure9-  here-  15 
ditario  possessis;  et  volumus  Ulis  bonis  ad  nos  per  distinctioneni  huiusinodi 
pertinentibiis  et  adiudicatis  esse  contenti,  et  quod  .  .  abbas  et  conventus  et 
ecclesia  sancti  Maxiniini  paeifiea  possessione  gaudeant  silve  et  bonorum  eis  per 
ipsam  distinctioneni  datorum  et  adiudicatorum  et  de  quibus  questio  movebitur. 
nee  nos  Engilbertus  miles  et  homines  supradicti  .  .  abbatem  et  conventum  ac  ao 
ecclesiam  super  ipsis  silva  et  bonis  de  cetero  debemus  aliquatenus  molestare; 
nos  vero  ,  .  abbas  et  conventus  huiiismodi  distinetione  volumus  esse  contenti 
et  homines  eisdem  bonis  eis  per  ipsam  distinctioneni  datis  et  adiudicatis  gau- 
dere  permittemus,  in  quantum  de  iure  possunms  et  valenms. 

Nos  Engilbertus  miles  et  Iacobus  dictus  scultetus  advocati  presentes  ■» 
fuimus  in  premissis.  festes  huius  rei  sunt  Christianus  et  Henricus  dictus  de 
Mertinsdorf3  et  Henricus  camerarius  niinisteriales  et  scabini  ecclesie  sancti 
Maxiniini.  Giselbertus  villicus  de  Vute*.  Ioliannes  filius  Friderici  de  Monte.. 
Baldewinus  villicus  de  Mertinsdorf  et  plures  alii  fidedigni.  11t  autem  hec 
firma  et  vera  permaneant  imposterum,  nos  .  .  abbas  et  conventus  et  nos  ho-  so 
Hiines  supradicti  si.uill«  venerabilium  virorum  doniini  .  .  kmoldi  maioris  archi- 
diaconi  Treverensis  et  H.  decani  sui  christianitatis ,  Iacobi  sculteti  ecclesie 
nostre  et  scabini  Treverensis  presentibus  litteris  apponi  Cttravimusin  testinionium 
veritatis.  Actum  et  datum  anno  doniini  m0.cc°.lx0.  quinto  feria  quinta 

post  epiphaniam  doniini.  :-, 

39.   STrond   quittiert  generell    über  die  allmählich   in   einzelnen    Be- 
trägen erfolgte  Zähltmg  der  dritten  Rate  der  ihm  seitens  der  Abtei 

a)  Dai  Pjt.  durchlöchtrt, 

M  Kenn  im  ersten  MoseJhnie  ö.  Trier,  8d.         8)  Mertesdorf  in  einer  Seitenfalte  des  Ruiwer- 
-1  "Feh  [La    Bochette]    in    Luxemburg,    w.         thaJes  s.  Kenn,  s</.  40 

Echternach,  Sb.  ')  Buss  bei  Oteenhausen,  9e. 


[No.  40.  1267.  —     52      — 

Himmerode    geschuldeten    Kaufsumme    für    seine    Rhein-Mosel- 
besitsungen,  zahlbar  am  2.  Februar  1266.     1266  März  20. 

Or.  Koblenz   St.  A.   Abtei  Himmerode.     An  Pgt.streifen    hängen    die   spitzovalen 
grimm  Wachssiegel  des  Abts  von  STrond  mit  Rücksiegel  imä  des  Convents   von 
5  STrond  [verletzt].     Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  2153. 

Vniversis  presentes  litteras  visuris  Willelmus  dei  gratia  abbas  totusque 
conventus  sancti  Trudonis  salutein  in  domino.  Notum  facimus  imiversis, 

quod  nos  nostro  et  ecclesie  nostre  nomine  recepimus  nuper  a  viris  religiosis 
fratre   Thcoderico  venerabiü  abbate  et  a  cellerario  et  eamerario   rlomus  de 

10  Hemmenrode  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  et  a  quibusdam  aliis 
ipsorum  nuntiis  trecentas  mr.  sterlingorum  in  pecunia  numerata,  dnodecini  so- 
lidis  lionomin  et  legalium  sterlingorum  pro  mr.  qnalibet  eomputatis,  solventibus 
et  numerantibus  diversis  viribus  nomine  virorum  religiosorum  predicti  abbatis 
et  conventus  predicte  domus  de  Hemmenrode:   quas   quidem  300  mr.  predicti 

15  abbas  et  conventus  de  Hemmenrode  nobis  in  festo  purificationis  beate  virginis 
proximo  preterito1  solvere  tenebantur  pro  tertia  solutione  de  quadam  magna 
summa  pecunie,  videlicet  mille  centum  et  quinquaginta  mr.  sterlingorum,  in 
qua  quidem  summa  per  partieulares  solutiones  facienda  predicti  abbas  et  con- 
ventus de  Hemmenrode  nobis  fuerant  obligati   occasione   emptionis  bonomm 

20  nostrorum  de  Moseila,  prout  in  litteris  exinde  confectis  et  sigillo  ipsius  abbatis 
signatis  plenius  continetur 2.  de  quibus  scilicet  300  mr.  sterlingorum  supra- 
dictis  nobis  predicto  modo  legitime  persolutis  supradictos  abbatem  et  conventum 
de  Hemmenrode  absolvimus  liberaliter  et  quitamus.  renuntiantes  exceptioni  non 
numerate,  non  habite  et  non  recepte  pecunie  omnique  alii  iuris  auxilio  tarn 

25  eanoniei  quam  civilis,  quantum  est  ad  predictas  300  mr.  sterlingomm  nobis, 
ut  predietum  est.  plenaiie  persolutas. 

In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillis  nostris  fecimus  roborari. 
Datum  anno  domini  m°.  cc°.  lx°.  quinto  in  vigilia  palmarum. 

4u.    STrond  quittiert  über  die  Zahlung  der  vierten  und  letzten   Rate 
30  (Her   ihm   seitens   der  Abtei  Bimmerode  geschuldeten    Kaufsumme 

für  seine  Rhein-Moselbesitzungen,    zahlbar  am  2.   Februar  1267. 
1267    Februar  9. 

Or.  Koblenz  St.  A.   Abtei  Himmerode.     An  Pgt.streifen   hängen    die   spitzovalen 
grünen    Wachssiegel  des  Abts  von  STrond  mit  Rücksiegel  u)«l  des  Convents  von 
::-,  STrond.     Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  2246.    Diese  Urkunde,  obwol  den  vorher- 

gehenden Quittungen  vielfach  gleichend,  wird  hier  doch  der  Vollständigkeit  halber 
mit  abgedruckt}  iü  wäre  die  einzige,  welche  allenfalls  ohne  Schaden  wngedruckt 
bleiben  könnte. 

Vniversis  presentes  litteras   visuris  "Willelmus  dei  gratia  abbas  totusque 
40  conventus  sancti  Trudonis  salutem  in  domino.  Notum  facimus  universis, 

V)  1266  Februar  2.  2)  Urkundt  vom  6.  Februar  1264,  oben  No.  21. 
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quod  nos  nostro  et  ecclesie  nostre  nomine  recepimus  a  viris  religiosis  fratre 
Arnoldo  de  Spainheim  et  fratre  Hermanno  eamerario  monachis  domus  de  Hern- 
menrode  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  ducentas  et  quadraginta  mr.a 
sterlingorum  in  pecunia  numerata,  duodecim  solidis  bonorum  et  legalium  ster- 
lingorum  pro  mr.  qualibet  computatis,  solventibus  et  numerantibus  nomine  .-, 
virorum  religiosorum  fratris  Theodcrici  venerabilis  abbatis  et  eonventus  pre- 
dicte  domus  de  Hemmenrode;  quas  quidem  ducentas  quadraginta  mr.  ster- 
lingorum  predicti  abbas  et  eonventus  de  Hemmenrode  nobis  in  festo  purifi- 
eationis  beate  virginis  proxüno  preterito 1  solvere  tenebantur  pro  quarta  et 
ultima  solutione  de  quadam  magna  summa  peeunie,  videlieet  mille  eentum  et  10 
quinquaginta  mr.  sterlingorum,  in  qua  quidem  summa  per  particiliares  soJutiones 
facienda  predicti  abbas  et  eonventus  de  Hemmenrode  nobis  fnerant  obligati 
occasione  emptionis  bonorum  quondam  nostrorum  de  Moseila,  prout  in  litteris 
exinde  confectis  et  sigillo  ipsius  abbatis  signatis  plenius  eontinetur 2.  de  quibus 
scilicet  240  mr.  sterlingorum  supradictis  nobis  predieto  modo  legitime  persolutis  15 
supradictos  abbatem  et  eonventum  de  Hemmenrode  absolvimus  liberaliter  et 
quitamus,  renuntiantes  exeeptioni  non  numerate,  non  habite  et  non  reeepte 
peeunie,  omnique  alii  iuris  auxilio  tarn  canonici  quam  civilis,  non  solum  quantum 
est  ad  predietas  240  mr.  sterlingorum  nobis.  ut  predietum,  est  plenarie  per- 
solutas,  immo  etiam  quantum  ad  totam  magnam  summam  peeunie  supradietam  20 
nobis  per  diversas  solutiones  particulares  plenaiie  persolutam. 

In  euius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillis  nostris  feeimus  roborari. 
Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  sexagesimo  sexto  mense  febmaiio 
feria  quarta  post  festum  beate  Agathe  virginis. 

41.  Himmerode   vertauscht  die   ihm   vom    Mönche  Sistapp  geschenM  _ 
Viertelhufe  zu  Kürenz  gegen  einen  neu  constituierten  Erbzins  von 
18  s.   Trierisch   uns  (indem  Liegenschaften  zu  Kürenz,   da   dem 
Kloster  der  Besitz  von  Hufengut  verboten  ist.  1267  Mai 8.  [Trier]. 

Ahsehr.  14.  -Tlis.  im  Himmeroder  Chartulcvr,   Trier  Stadtbibl.   Schraub  38,  Bd.  1 
BL  79  b .    Reg.  Goerz  MB.  Reg.  3  No.  2262.  30 

Notum  sit  omnibus  presentem  paginam  inspecturis,  quod.  cum  frater 
Sistappus  de  Himmerode  quando  se  ordini  reddidit,  idem1'  eontulerit  [B1.80"J 
pro  remedio  aninie  sue  abbati  et  conventui  ibidem  quartam  partem  unius 
uiansi  mti  apud  Curvatiam s.  dicti  abbasc  et  eonventus,  quibus  mansualia  bona 
habere  non  licet ,  permutationem  fecerunt  cum  Henrieo  dicto  de  Nuvele  et  w 
dementia  uxore  sua,  qui  ipsis  pro  dieta  quarta  parte  uiansi  assignaverunt 
unuiii  iuguin  et  dimidium   situm  in  loco  qui  dicitur  Bischoffisholz 4.    domum 

a)  Die  Urkunde  schreibt  auch  marcha  neben  marca.  b)  eidem.  c)  abbatis. 

l)  1267  Februar  2.  8)  Kürenz,    ddcht   ö.    Trier,    neben   SPautin 

-)  Urfamdi     vom    6.    Februar    1264  .    oben  und  SMaximin,  9d.  40 

No.  21.  4)  Eine  in  den  Ach  n  des  SElisabethhospüals 

von  Tri»  r  oft  genannte  Flur. 
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suani  apud  Curvatiam,  ortum  et  quidquid  habenta  in  bonis  apud  Curvatiam 
exeeptis  bonis  mansualibus;  et  ex  ipsis  bonis  dicti  Henricus  et  dementia  uxor 
eins  singulis  annis  dabunt   in   perpetuum  dictis  dominis  de  Himmerode  18  s. 
Treverenses  in  die  beati  Martini  hieinalis. 
5  Testes  Ordnlfns  magister   scabinorum  etc.  In  ciiins  rei  testimo- 

ninni  ad  petitionem  presentinm  sigillum  cnrie  Treverensis  presentibus  est  an- 
iH'xmn.  Datuni  anno  domini  m°.  cc°.  lx°.  septimo  in  octava  beatorum  Phi- 

lipp] et  Jacobi  apostolonim. 

42.  Abt    Wilhelm  von  STrond   stellt   urkundlich    in  Abrede,   dass  je- 
io  ,jni/s   (Ick  SöJmen    und  Erben  des   Herrn  Arnold  Buschart  oder 

sonst  Jemand  ein  Vorzugsrecht  für  den  Verkauf  der  STronder 
Besitzungen  cm  Rhein  und  Mosel  eingeräumt  worden  sei.  1268 
'Februar  6. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.    An  Pgt. streifen  hängt  das  spitzorale  Wachs- 
IS  siegel  des  Abts  von  STrond  mit  Bücksiegel.    Reg.  Goerz  MR.  Reg.  3  No.  2331. 

Yniversis  presentes  litteras  visuris  Willelmus  dei  gratia  abbas  saneti 
Trudonis  salutem  in  domino.  Notuni  faeimus  universis,  quod  nos  olim, 

priusquam  bona  nostra  de  Bridal  de  Puinere  et  de  Lupsdorp  Yenderemus, 
nunquam  conventionem  vel  promissionem  aliquam  feeimus  filiis  sive  heredibus 

20  domini  Arnoldi  dicti  Buschart  sive  personis  aliis  quibuscumque  super  predictis 
bonis  vendendis  vel  commutandis,  nee  super  aliqua  parte  predictorum  bono- 
rum; sed  propter  malum  statum  terre,  quando  nobis  placuit,  predieta  bona 
omnia  simul  vendidimus  viris  religiosis  .  . b  abbati  et  conventui  de  Hemmen- 
rode, prout  nobis  et  ecclesie  nostre  vidimus  expedire. 

25  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillo  nostro  feeimus  roborari. 
Datum  anno  domini  ar.  cc°.  lx°.  septimo  in  crastino  beate  Agathe 
virginis. 

43.  Die  Bitter  Giselbert  Lenner  von  Leutesdorf   Wilhelm  von  Kettig, 
Heinrich    Vogt   von  Leidesdorf  und   Ludwig   der    Schenk,   sowie 

30  Luzo   rem    Hammerstein    vergleichen    durch    einen    Schiedsspruch 

Himmerode  und  die  lütter  Arnold  und  Dietrich  Vuscard  wegen 
ihrer  gegenseitigen  Forderungen  auf  Grund  der  ehemaligen  STronder 
Güter  (im  Mittelrhän.     1268  April. 

Abseht:  18.  Jhs.  Koblenz  St.  Ä. ;  HS.  fol.  No.  LXXXTTTb  [Redditus  possessiones 
33  et  iura  Himmenrodcnsia]  S.  104—105.    Reg.  Goerz  MB.  Reg.  3  No.  2350. 

Giselbertus  dictus  Lennerius  de  Leidesdorf1,  Wilhelmus  de  Kettich2, 
Henricus  advoeatus   de  Leidesdorf,   Ludovicus   pincerna  milites  et  Luzo  de 

a)  habet.  b)  HS.  .  .  . 

*)  Leutesdorf  am  rechten  Bheinufer,  ungefähr      -i  Kettig  am  linken  Uferrand  des  Eheinthate 
40     gegenüber  Andernach,  3g.  zwischen  Urmite  und   Weissenihwrm,  3g. 
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Hammerstein  ad  universorum  notitiam  volumus  pervenire:   quod,  cum  questio 
verteretur  inter  viros  religiosos  abbatem  et  eonventum  de  Himmenrod  Cister- 

ciciisis  onlinis  ex  una  parte,  et  Arnoldum  et  Theodericum  dictos  Vuscardos1 
milites  ex  altera  super  quatuor  s.  Coloniensibus  censualibus  liospitio  de  sero 
et  Diane  et  quatuor  s.  in  susceptione  bonorum  dandis  et  humagio,  quod  sibi  5 
dicebant  debere  Arnoldum  et  Theodericum  milites  de  bonis  in  Leidesdorf 
abbas  et  eonventus  memorati,  quia  eomparaverant  ea  erga  abbatem  et  Conven- 
tion sancti  Trudonis,  et  cum  ipsi  milites  premissa  negarent,  quandam  pro- 
missionem  sibi  ab  abbati  saucti  Trudonis  factam  asserentes,  propter  quam  ad 
solutionem  premissorum  se  dicebant  non  teneri:  tandem  a  partibus  in  nos  est  10 
compromissum.  quod  nos  liabito  consilio  bonorum  talitera  duximus  ordinandum: 
abbas  et  eonventus  iamdicti  viginti  d.  et  ob.  Coloniensem  tenebantur  Arnoldo 
et  Theoderico  militibus  prefatis  de  quibusdam  vineis  in  Kettich  et  aliis  bonis, 
in  quibus  de  cetero  in  perpetuum  enmt  liberi  et  absoluta  et  bona  ipsa  tan- 
quam  propria  possidebunt.  similiter  prefati  Arnoldus  et  Theodericus  bona  in  15 
Leidesdorf  [S.  105]  ab  omni  censu  hospitio  homagio  et  relevationeb  perpetuo 
possidebunt  libera  et  absoluta,  et  abbati  et  conventui  in  recompensationem 
census  hospitii  homagii  et  detentorum  a  retroactis  temporibus  duodeeim  mr. 
Colonienses  dabunt  Arnoldus  et  Theodericus  milites  memorati  in  festo  beati 
Ioannis  baptiste  proxime  venturo 2,  cessantibus  omni  fraude  et  dolo.  Et  20 

ut  premissa  fideliter  observentur,  a  partibus  fideidationem  reeepimus,  per 
quam  se  ad  observandum  coram  nobis  obligaverunt.  ad  securitatem  et  cau- 
telam  etiam  superabundantem  dicti  Arnoldus  et  Theodericus  milites  pro  se 
tideiussores  constituerunt  Henriemu  advocatum  de  Leidesdorf  et  Luzonem  de 
Hammerstein  ad  abbatem  et  eonventum  prenominatos  quemlibet  in  solidum,  25 
ut  si  tennino  predicto  in  solutione  peeunie  duodeeim  mr.  vel  in  aliquo  pre- 
missorum dictos  Arnoldum  et  Theodericum  milites  detieere  vel  formam  pre- 
scriptam  excedere  contingeret,  ipsi  tideiussores  vel  unus  illorum,  si  alium  mori 
contingeret,  satistaeere  tenebuntur  abbati  et  conventui  prelibatis. 

In  huius  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillis  mei  Gisilberti  videlicet  30 
Lennerii  et  domini  Godefridi  plebani  Andernacensis .  quia  mei  coarbitri  sigilla 
non   habent,   de  voluntate  eorum   et  partium  est  communitum.  Actum 

anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  oetavo  mense  Api-ili. 

44.  Ritter  Johann  genormt  von   Neuss  ß]   und  seine  Frau  Elisabeth 
schenken  sich    und   ihren  Besitz   unter   ausführlicher  Aufzählung  35 
des   letzteren   und    Vorbehalt  lebenslänglichen  halben  Niessbrauchs 
an  Himmerode.     1269  August. 

Schwer  leserliche*  Or.  Kuhlenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.    An  Pgt.streifen   hängen 

a)  totaliter.  b)  revelatione. 

\i  lieber  Anmhl  Vuscard  [Buschart]  8.  die      '-')  84.  Juni  1268.  4u 

Urkunde  rmn  >;.  Februar  1268,  No.  12. 
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4  Siegel  [das  des  Ahts  von  Springiersbach  fehlt],  von  denen  das  des  Herrn  von 
Wildenburg  rund,  die  übrigen  spitzoval  sind.  Nach  dem  Siegel  des  Pfarrers  Thomas 
war  dieser  zugleich  Pfarrer  von  Zell.    Reg.  Goerz  31R.  Reg.  :>,  2461. 

In   nomine   doniini  Jhesu  Christi  amen.    Ego  Johannes  miles  dictus  de 

5  Nüsse J  et  Elizabet  uxor  mea  ad  universorum  tarn  presentimn  quam  fiiturorum 
notitiam  volunms  pervenire  tenore  presentimn  protestantes,  quod  nos  sani  cor- 
pore  et  mente  eonsensu  unanimi  atque  manu  sociata  pro  aniniaram  nostraram 
et  omnium  anteeessorum  nostrorum  patrum  et  niatrum  remedio  liberam  do- 
nationem   facere   cupientes   conferimus  et   donamus  ad  honorem  dei  et  matris 

10  sue  virginis  gloriose  nos  et  omnia  bona  nostra,  que  iam  tenemus  et  posside- 
mus  vel  que  in  posterum  erimus  possessuri,  sive  in  domibus  terris  vineis  aliis 
hereditatibüs  allodiis  censibus  ac  aliis  iuribus  universis  mobilibus  seu  immobi- 
libus.  monasterio  et  fratribus  de  Hemmenrode  deo  et  beate  virgini  iugiter  ser- 
vientibus,  ab  ipsis  fratribus  absque  aliquorum  heredum  vel  coheredum  nostro- 

15  rum  eontradictione  post  nostram  mortem  eo  iure,  quo  ea  hactenus  habuimus 
et  possedimus,  libere  et  paeifice  possidenda.  Hec  autem,  que  iam  habe- 

mus  et  tenemus.  possessiones  et  bona,  inferius  dignum  duximus  exprimenda. 
habemus  itaque  in  loco,  qui  dicitur  Pradineh 2  duo  frusta  vinee  purum  nostriun 
allodium.    item  in  Tructeirs  unam  vineam  purum  allodium.   item  in  Prorancheil 

20  2  vineas,  de  quibus  7  d.  eensuales  ipsorum  excolatores  nobis  singulis  annis 
tenentur  assignare.  item  in  Cadereit  duas  vineas,  a  quibus  singulis  annis  re- 
eipimus  sub  annuo  censu  duo  pondera  et  dimidimn  vini.  item  habemus  vineam 
unam  dietam  Huntpalch  et  aliam  dietam  iuxta  Puttel,  a  quibus  ratione  census 
ammatim  recipinius  unam  situlam  vini.    item  in  Antirkamp  tres  vineas  purum 

25  nostram  allodium.  item  vineam  unam  iuxta a  pratum  purum  allodium.  item 
vineam  unam  dietam  Dirplentere  iuxta  molendinuin  purum  allodium  et  tria 
frasta  prati  ibidem,  item  vineam  in  loco  dicto  Hindirmeparere  purum  allo- 
dium. item  vineam  unam  in  loco,  qui  dicitur  Super  via,  allodium.  item  vineam 
unam  dietam  Dirhacker   purum  allodium.     item   vineam  unam  dietam  Cappüs 

so  allodium.  item  apud  Kureih 3  tria  frusta  vinee  et  ibidem  vineam  unam  dietam 
Inmehangen  purum  allodium.  item  vineam  unam  sitam  in  via,  que  dueit 
versus  Castrum  beate  Marie4,  purum  allodium.  item  domum  nostram  apud 
Kemithe5,  quam  inhabitamus,  cum  orto  et  pomerio  sibi  adiaeentibus,  eum  Om- 
nibus suis  edifieiis   et   appendieiis,   et  torcular  simul  cum  orto  sibi  adiaeente 

35  ibidem.  Hec   autem   omnia   et   singula   premissa  possessiones   et  bona 

ofterimus  et  resignamus  in  instant!  in  manus  fratrum  premissorum  ab  ipsis 
prout  melius  et  utilius  foreb.  eommuniter  exeolenda  et  regenda:  quorum  bo- 
norum     ususfruetus     medietas     nobis    ad    dies    vite     nostre    remanebit    ab 

a)  Das   Wort  iuxta  fast  gani  unleserlich.  b)  Fehlt  ein    Wort,  etwa  posset. 

40  *)  ?  Neuss.  4)  Die  Marienhurg    auf   dem   Bergsattel   der 

2)  I)hs  wie  die  folgenden  Namen  Flurnamen  grossen  Moselschleifi   wischen BUMai  und 
zu  Kaimt  im  Hamm,  gegenüber  Zell,  6 f.  Piualericli,  6f. 

3)  Kwai  unterhalb  Zell,  6 f.  r>)  Kaimt. 
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[psis  fratribus  nobis  fideliter  et  fiducialiter  singulis  annis,   quoad  vixerimus, 

jiersolvenda ,  altero  voro  nostrum  decedente  medietas  antedicta  alteri  ad  dies 
vite  sue  sieut  dictum  esta  remanebit.  post  mortem  vero  amborum  memorati 
religiosi  bona  antedicta  tamquam  bona  propria  absque  alieuius  eontradictione 
possidebunt,  nee  euiquam  hominum  ex  tum-  in  antea  contra  formam  prescriptam  s 
in  aliqna  portione  proventuum  bonorum  premissorum  respondere  tenebuntur. 
In  quorum  omnium  testimonium  et  mummen,  quia  siizilla  propria  non 
habemus,  de  rogatu  nostro  sigüla  venerabilium  virorum  doinini  arehidiaconi 
de  Boland  ,  .  abbatis  de  Sprenkersbach 1  .  .  doinini  de  Wildenberg2  .  .  do- 
mini  Gr.  decani  de  Enkirhe  3  et  doinini  Thome  plebani  in  Kemitthe  presenti-  u 
bus   sunt   appensa.  Datum   et  actum  anno  doinini  m°.  cc\  lx^.  nono 

mense  augusti. 

45.  Bas  Kapitel  von  SSimeon-Trier   am!   Bitter   Gerlach   Herr    von 
Arenfeh    vergleichen    sich    wegen    verschiedener    zwischen    ihnen 
schwebender  Streitpunkte  hinsichtlich  des  Besitzes  imd  der  gnmd-  '"■ 
herrlichen   Rechte  zu  Hönningen  am  Rhein.     1269  Octöber  5. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Frzstift  Trier  Stifter  und  Klöster.  An  der  Urkunde  hängen 
8  Hanfschnüre,  von  ihnen  haben  nur  1 — 5  Siegel  getragen.  Das  Siegel  No.l  ist 
ganz  abgefallen,  No.  2  zeigt  grüne  Beste  eines  Beitersiegels  ohne  Umschrift,  No.  3 
Beste  des  spitzovalen  grü/nen  Siegels  des  Grossdecans  "Robert  mit  Bücksiegel,  No.  4  20 
das  verletzte  spitzovdlt  grüne  Siegel  des  Decans  -lohn im  von  Sl'uulin,  No.  5  das 
verletzte  grüne  kreisrunde  Siegel  der  Trierer  Ourie  mit  Bücksiegel.  UnvöUst.  gedr. 
Hontheim  Hist.  dipl.  Trev.  1,  789  und  hieraus  [Fischer]  Urkunden  zum  Ge- 
schlechtsregister  [von]  .  .  Isenburg,  Wied  und  Bunuel  No.  7.  Beg.  CBM.  2 
No.  238,  Goerz  MB.  Beg.  3  No.  2467.  25 

*Nos  eapitulum  ecclesie  saneti  Simeonis  Treverensis  et  ego  Gerlacus  iniles 
dominus  de  Arrenvels5  Treverensis  dioeesis  notuin  faeimus  universis,  quod 
super  vinis  nobis  capitulo  a  dicto  domino  Gerlaco  ablatis  et  reeeptis  apud 
Hoingen6,  et  ut  libere  scultetum  ponere  et  deponere  ])ossemus  apud  Hoingen, 
et  ut  über  esset  noster  inquilinus  inhabitans  curtem  nostram  apud  Hoingen.  30 
et  super  quadam  parte  vinee  ablate  nobis  apud  Hoingen.  et  super  hominibus. 
quos  habemus  apud  Hoingen.  et  super  multis  dampnis  et  miuriis  nobis  a  dieto 
domino  Gerlaco  illatis,  et  super  sasione  sive  sequestro  denariorum  nostrorum 
depositonun  apud  viros  religiöses . .  abbates  de  Himmenrode  et  de  Rumerstorf 7 
questionem  eidem  domino  Gerlaco  moveremus,  tandem  inter  110s  eapitulum  et  35 

a)  alteri  wiederholt. 

y)  Springiersbach  am  Alfbach  w.  Kaimt,  6e.  5)  Arenfels  [noch  jetzt  bisweilen  falsch  Argen- 
2)  Die  Wildenburg  bei  Kempfeld,  8 f.  fels   genannt]    Burg    bei   Hönningen    am 

'■'■)  Enkirch  am   untern  Ende  der  Trarbacher         Rhein,   sieht  von  Südosten  her   ins   Ahr- 

Tiloselschleife,  rechtes  Ufer,  7f.  (hol,  2f.  40 

*)  Vgl.  zu  der  Urkunde  (Fischer!  Urkunden  6)  Hönningen,  unter  Arenfels,  am  Rhu,. 

zum  Geschlechtsregister  [von]  .  .  Isenburg,  hur  wächst  der  Dollenberger  Bleichart. 

Wied   und  Burikel  S.  7.    io<;—s;    /•?<;»;,  7)  Bommersdorf,    Praemonstratenserabtt 

1274  und  1346.  zwischen  Neuwied  und  Engers,  3g. 


[No.  45.  1269.  —     58     — 

nie  G-erlacum  militem  predictum  eompositio  super  premissis  facta  est  in  hunc 
nioduni : 

Quod  ego  Geiiacus  pro   oinnibus  ablatis  vinis  dicto  capitulo  debeo  dare 
ducentas  mr.  Coloniensiuni  d. .  de  quibus  eentum  mr.  debeo  dare  ipsi  capitulo 

5  in  pecunia  numerata  in  terminis  infrascriptis :  videlicet  a  festo  beati  Martini 
hiemalis 1  proxime  venturo  in  annum  viginti  quinque  mr.  et  in  revolutione 
eiusdem  festi  imnediate  viginti  quinque  mr.  et  sie  in  revolutionibus  annorum 
ininediate  subsequentiiun  in  dicto  festo  beati  Martini  persolvam  in  quolibet 
tennino  viginti  quinque  mr.  capitulo  iam   dicto,   ita  quod  infra  quadrigenium 

io  dicte  eentum  mr.  a  nie  Gerlaco  aut  a  meis  successoribus  dicto  capitulo  sint 
persolute.  pro  reliquis  vero  eentum  mr.  faciam  honiagium  et  fidelitatem  .  . 
preposito  dicte  ecclesie  saneti  Simeonis  nomine  ipsius  ecclesie  et  mei  successo- 
res,  et  assignabo  de  meis  bonis  dicto  capitulo  ad  valorem  eentum  mr.  infra 
annum  iam  instantem,    si  vero  mihi  non  placuerit  esse  liominem  diete  ecclesie 

15  saneti  Simeonis,  assignabo  in  bonis  meis  dieto  capitulo  deeem  mr.  redditus  et 
proventus  singulis  annis  per  ipsuni  eapituhmi  pereipieiidanun ,  donec  ipsi  ca- 
pitulo  eentum  mr.  dedero  in  pecunia  numerata,  de  quibus  redditus  comparare 
valeat  in  usus   dicte  sue  ecclesie  convertendos.  Item  ego  Gerlacus  et 

successores  mei  libere  permittimus  dictum  capitulum  ponere  et  deponere  scul- 

20  tetum  apud  Hoingen  pro  ipsius  eapituli  voluntate ,  nee  ipsuni  aliquatenus  im- 
pediemus  in  sua  iurisdietione.  Item  inquilinus  curtis  dieti  eapituli  apud 

Hoingen  über  erit  imperpetuuin  a  nie  et  a  meis  successoribus  ab  omni  ex- 
actione,  quamdiu  fuerit  inquilinus;  et  ego  Gerlacus  miles  predictus  recognosco 
per  presentes,  me  nichil  iuris  habere  in  institutione  et  destitutione  sculteti 

25  ipsius  eapituli   apud  Hoingen.  Item  pro  parte  dicte  vinee,  quam  oecu- 

pavi  editicando  castrum  nieuiii  in  eadem,  in  ipsa  villa  dabo  bona  equivalentia 

ipsani  partem  vinee  vel  estimationem  eius  ad  dictum  bonorum  hominuni  curtis 

dicti   eapituli  apud  Hoingen;  et   hoc  faciam  infra  pascha  proximo  venturum  2. 

Item  super  hominibus  aliis  de  Hoingen,   quos  nos  capitulum  dieimus 

30  esse  nostros,  super  quibus  inter  nos  capitulum  et  dictum  dominum  Gerlacum 
est  contentio,  stabimus  iuri  coram  doniino  archiepiscopo  Treverensi  sub  fonna 
litterarum   super  hoc   conseriptarum 3.  Item   ego  Gerlacus   depono  se- 

questiiun  absque  omni  dolo  in  continenti  denariomm  predietorum  apud  dietos 
abbates  depositorum  et  de  vino,  quod  famuli  domini  Coloniensis  apud  Bunnain4 

35  dicto  capitulo  abstulerunt.  promitto  etiam,  quod  numquam  per  nie  vel  per 
meos  faciam  vel  procurabo  fieri  impedimentum  dicto  capitulo  in  vinis  sculteto 
inquilino  et  in  bonis  ipsius  eapituli,  que  habet  apud  Hoingen,  et  eius  pertinentiis. 
nee  dampnuni  aliquod  inferam  vel  inferri  faciam  capitulo  memorato. 

Et  ad  omnia  et  singula  supradieta  ego  Gerlacus  miles  sepedietus  nie  fir- 

40  miter  Obligo  per  presentes,  et  per  legitimam  Stipulationen!  promitto,  nie  pre- 
dieta  sine  fraude  et  dolo  quolibet  perpetuo  inviolabiliter  observaturum.    et  ad 

')  1269  November  11.  3)  Geht  auf  die  folgende  Urkunde  No.  46. 

-)  1270  April  13.  4)  Bonn. 
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maiorem  firmitatem  tide  prestita  corporali  promitto,  omnia  supradieta  me  in- 

violabiliter  observaturum  perpetuo.    ad  hec  si  forte,  quod  altsit.  vina  dicti  ca- 
pituli  auferrem  in  aliqua  ipsorum  parte  vel  in  toto  vel  sasirem  aut  impedirem, 
quominus  dictum   capitulum   libere  posset  eolligere  et   deducere  vina  sua  et 
disponere  de  aliis  rebus  suis  apud  Hoingeu  et  eorum  facere  voluntatem  libere  5 
de  eisdeni  et  personaliter,  si  niei  presentia  haben  poterit,   alioqnin  publice  in 
ecclesia  de  Hoingen  ego  Gerlacus  monitus  litteris  aut  certo  nnntio  per  dictum 
capitulum   aut   per  officialem   curie   Treverensis  a   die  nionitionis  dicto  modo 
facte,  si  infra  sex  menses  non  restituero  ipsum  vinum  aut  res  alias  ipsius  ca- 
pituli  cum  dampnis  inde  habitis  capitulo  predicto  et  non  deposuero  impedimen-  10 
Tum.  quotienscumque  nie  hoc  facere  contigerit,  promitto  nie  dicto  capitulo  totiens 
daturum  et  soluturum  centum  mr.  nomine  pene,  et  insuper  volo  ne  denuntiari 
fidei  violatorem,  volens,  ut  sententie  excommunicationis  in  personam  et  inter- 
dicti  in  i'amiliam  et  in  terram  nieam  extunc,   ut  nunc,  donec  dampna  per  nie 
illata  restituero  et  penam  conimissani  persolvero,   dicto  capitulo  per  officialem  J5 
curie  Treverensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  innovate  firmiter  observentur. 

Predictam  compositionem  et  ordinationem  nos  capitulum  et  ego  Gerlacus 
miles  predictus  concorditer  et  unanimiter  acceptamus,  in  quorum  memoriam 
nos  capitulum  nostrum  sigilluin,  et  ego  Gerlacus  sigülum  nieuni  litteris  pre- 
sentibus  apposuimus.  et  rogatu  mei  Gerlaci  venerabilium  virorum  Roberti  ma-20 
ioris,  Iohannis  sancti  Paulini  ecclesiarum  Treverensium  decanoruni.  curie  Tre- 
verensis, nobilium  virorum  domini  Godefridi  comitis  Senensis  1  domini  Henrici 
de  Isenbürch a  patris  mei  et  domini  Brünonis  de  Brünesperch 3  consanguinei 
mei  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  si  vero  aliqua  sigilla  personarum  in 
presenti  compositione  noniinataruni  huic  compositioni  non  fuerint  appensa,  tarn  05 
nos  capitulum  quam  ego  Gerlacus  miles  predicti  volumus  et  arbitramur,  quod 
sigilla  eidem  compositioni  appensa  plenum  ipsius  compositioni  et  litteris  pre- 
sentibus super  ea  conscriptis  nichilominus  dent  vigorem,  et  hoc  nostris  sigillis 
specialiter  protestamur.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ducen- 

tesimo  sexagesimo  nono  sabbato  post  festum  beati  Remigii  in  octobri.  30 

46.  Das  Kapitel  ran  SSimeon- Trier  und  Bitter  Gerlach.  "Herr  von 
Arenfels  compromittieren  in  ihrem  Streite  über  die  gnmdherrliche 
tmd  vogteiliche  Zugehörigkeit  einiger  Leute  in  Bonningen  <uu  ffliein 
auf  den   Erzbischof  von   Trier.     1269  Octöber  5. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Stifier  wnd  Klöster.    An  Hanfschnwren  hängen  35 
Besti    der  beiden  ersten  Siegel  [weiss;  grün:  Beitersiegel]   tmd  das  grüne  kreis- 
runde Siegel  der  Trierer  Curie  mit  Rücksiegel.    An  der  oberen   Schnittfläche  der 
Urkunde  C  YROGRAPHVS. 

Nos  capitulum  ecclesie  sancti  Simeonis  Treverensis  et   ego  Gerlacus  do- 
minus de  Arrenvels  Treverensis   diocesis  notum   faeimus  universis,  quod  cum  10 

')  Sayn.  3)  Braunsberg,  Burg  bei  Neuwied,  3g. 

-1  Isenburg. 
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ego  Gerlacus  facerem  exactionem  in  aliquos  homines  dicte  ecclesie  sancti  Si- 
meonis  apud  Hoingen,  et  super  hoc  nos  eapitulum  referremus  ipsi  domino 
Gerlaco  questionem  eo,  quod  ad  nos  dictos  homines  libere  et  absolute  per- 
tinere  diceremus,  quos  ideni  dominus  Gerlacus  ad  suam  advocatiam  de  Hoingen 

5  spectare  dicebat:  päriter  in  hoc  eonsensimus,  quod  eoram  domino  nostro  archie- 
piscopo  Treverensi  hui  stabimus  super  eisdem1;  quocumque  nostrum  instantea, 
quod,  si  forte  ego  Gerlacus  predictus  medio  tempore  a  dictis  lioininibus  anno 
quolibet  infra  quatuor  mr.  d.  Coloniensium  extorquerem,  ultra  quas  nichil  ex- 
torquere  debebo,  hoc  nobis   capitulo   et  michi  Gerlaco  in   iure   nostro  quoad 

m  proprietatem  et  possessionem  dictorum  hominum  in  nullo  penitus  preiudicabit, 
nee  in  aliquo  nie  Gerlacum  militem  iuvabit,  sed  salva  permanebunt  utriusque 
nostrum  iura  in  dictis  hominibus  et  questiones  super  eisdem.  et  hoc  ego  Ger- 
lacus observabo  per  penam  in  litteiis  super  compositione  int  er  nie  et  dictum 
eapitulum  facta  contentam 2. 

15  In  cuius  rei  memoriam  nos  eapitulum  sigillum  nostrum,  et  ego  Gerlacus 

meum    sigillum  litteiis  presentibus   apposuimus ;  et  tarn  nostri  capituli  quam 

mei  Gerlaci  rogatu  sigillum  eurie  Treverensis  presentibus  etiam  est  appensum. 

Actum  et  datum  per  eirographum  anno  domini  millesimo  ducentesimo 

sexagesimo  nono  sabbato  post  festuni  beati  Remigii  in  octobri. 

20  47.  Die  Brüder  Gerinnt!  und  Odo  Herren  von  Esch  stimmen  einem 
Weinbergstatisch  zu  Briedel  und  Korai  zwischen  Himmerode  und 
zweien  ihrer  Lehenleute  zu:  dir  von  Himmerode  eingetauschten 
Weinberge  f/rbeu  am  die  Herren  von  Esch  erbliches  Hdfenrecht. 
1271   September  29. 

25  Abschr.  1 8.  Jhs. Koblenz  St.  A.  Diplomata  Himmenrodensia  HS.  fol.  No.  LXXX1II" 

S.  261  No.  300.    Reg.  Goerz  MB.  Reg.  3  No.  2633. 

Xns  Geihardus  et  Odo  fratres  domini  de  Esch3  notum  faeimus  universis 
presentes  litteras  inspecturis,  quod  viri  religiosi  abbas  et  conventus  monasterii 
de  Hinimenrode ,  ipsorum  ex  hoc  pariter  et  nostrum  sperantes  profectum  pro- 

30  venire,  liberum  ad  hoc  ipsum  nobis  assensum  prestantibus ,  ad  instantiam  et 
petitionem  nostram  cum  Ioanne  dicto  Rassel  de  Biidal4  et  Henrico  dicto 
Flemmenc  de  Curai5  nostris  hominibus  feodalibus  peniiutationeni  et  concam- 
bium  fecerunt  de  duabus  vineis  dictis  manwerk  in  banno  ville  de  Bridal  sitis 
in  loco  dicto  Superius  torcular  comitis  Salmensis,  (quas  vineas  iideni  Ioannes 

35  et  Henricus  feodales  nostri   feodali   ac  hereditario  iure   a  nobis  hactenus  ha- 

a)  So. 

J)  Der  Seliiedxspntclt  des  Erzbischofs  seh,  int  4)  r<i»r  Johann  Rassd  vgl  die  Urkunde  von 

nicht  erhalten  ."  sein.  1291  April  1  bei  Fahne  Cod.  Salin.  No.  93. 

2)  S.  S.  59  Z.  11.  r')  Korai,  an  dem  rechten  Moselufer  unterhalb 

40  3)  Vgl.  oben  du   Urkunde  vom  21.  November  Zell  im  Hamme,  6f. 
1264  No.  26. 
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buerunt),  dando  eisdeiD  Ioanni  Hassel  tres  partieulas  vinearum  apud  Bridal, 
anam  sitam  inter  \illas  aliam  ex  adverso  ville  et  alteram  super  Schirnel, 
Benrico  vero  unam  vineam  sitam  infra  bannum  et  terminos  ville  de  CuraJ  in 
loco  dicto  Litpone,  pro  duabus  ineinoiatis  vineis:  quas  vineas  iidem  religiosi 
iure  hereditario  ex  nunc  in  antea  perpetuo  possidentes  a  nobis  singulis  annis  •"■ 
fructuuin  seu  vini  ffietüetatem  in  eisdem  provenientis  fideliter  assignabunt. 
lias  vero  vineas  pro  quibusdam  pratulis  sil>i  adiacentibus  abbas  et  conventus 
memorati,  ut  dictum  est.  perpetuo  sibi  paeifice  et  libere  retinebunt. 

Ne  igitur  ab  aliquo  heredum  seu  eoheredum  uostrorum  vel  ab  aliquo 
altero  dicta  permutatio  de  assensu  nostro  et  de  bona  voluntate  abbatis  et  lu 
conventus  predictorum  necnon  memoratorum  nostrorum  hominum  feodalium 
evidenter  et  rationabiliter  facta  et  per  omnia  grata  nobis  et  accepta  impugnari 
possit  imposterum  aut  intringi,  presentes  litteras  plenuin  nostrum  super  hoc 
assensum  eontinentes  predictis  religiosis  ad  petitionein  nostram  propria  non 
habentes  sigilla  reverendi  domini  nostii  Henrici  dei  gratia  archiepiscopi  Tre- 
virensis  sigillo  tradidimus  et  tradimus  roboratas.  Datuni  anno  domini 

millesimo  dueentesimo  septuagesimo  primo  in  festo  beati  Michaelis  archangeli. 

48.  Abt   md  Convent   von    Himmerode   verpflichten   sich   auf  gewisse 
Bestimmungen,    besonders    Anniversarienfeiern    betreffend,    unter 
welchen  der  genauer  aufgezahlte  Besitz  der  Sophia  von  Andernach  -• 
an  sie  übergeht.     1272  August  24.     Bimmerode. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.     An  Pgl.streifen   hängt  mir  das  spttzovodi 
grüne  Siegel  des  Abts  von  Glairvaux  mit  Rücksiegel.    Beg.  Goerz  MB.  Beg.  3,  2742. 

Nos  frater  Painus  dictus  .  .  abbas  totusque  conventus  monasterii  de 
Claustro,  quod  Hemmenrode*  dicitur,  Cisterciensis  ordinis  Treverensis  diocesis  25 
ad  universorum  notitiam  volumus  pervenire  pivscntis  scripta  testimonio  pro- 
testando,  quod  uos,  piis  desideriis  ac  iustis  petitionibus  honeste  matrone  et 
dilecte  nobis  in  Christo  filie  .  ,  Sophie  Andernacensis  placido  voltu  ac  hilari 
condescendentes  assensu,  super  bonorum  suorum  collatione  universa  pro  anime 
sue  remedio  liberaliter  nobis  factam  ordinationem  subseriptam  perpetuis  tem- so 
poribus  [ratam  habebimus  <it  acceptam;  et  ad  eam  fideliter  observandam  per 
omnem  sue  ordinationis  modum  nos  et  omnes  successores  aostros  presentibus 
firmiter  obligamus.  Primo  predicta  Sophia  zelo  dei  nostram  considerans 

necessitatem   oculo  pietatis  ordinavit,  ut  de  centum  mr.  Coloniensibus,  quas 
posuit  ad  bona   de   Bridal1   erga   viros  religiosos  .  .  abbatem   et   conventum  35 
sancti  Trudonis  a  nobis  comparata,  singulis  annis  in  perpetuum  a  festo  sancte 
crucis2  ex  nunc  in  antea  6  mr.  Colonienses  conventui  in  refectorium  ministren- 
tur.    item  de  bonis  in  Ludenstorp8  ordinavit  6  mr.  Colonienses  conventui  modo 

a)  Ilenlrode. 

M  Briedel  a.  d.  Mosel,  6f.  :,i  Leutesdorf  schräg  gegenüber  Andernach  am  '" 

-1  Septembi  r  14.  Efu  in,  3g. 


No.  49.  1272.  —      62     — 

predicto,  quarum  tarnen  mr.  consolatiouein  idem  conventus  post  mortem  ipsius 
percipiet  et  non  ante,  item  de  area  et  orto  in  Rettiche  *,  quam  emit  pro  14 
mr.,  ordinavit  3  amas  vini  perpetuo  eonventui  in  quadragesima  tribus  sabbatis 
post  sextas  ferias  panis  et  aque  sollempniter  ministrandas.    item  ordinavit  de 

s  vinea  in  Rettiche,  quam  una  cum  Bodardo  pro  36  mr.  comparavit,  ut  ex  ea 
12  diebus  a  festo  beati  Laurentii 2  sibi  succedentibus  singiüis  diebus  ama  vini 
eonventui  liberaliter  assignetur,  et  ipso  die  anniversariuin  Theoderici  dicti 
Scoti  et  Swenildis  uxoris  sue  de  Andernaco  in  nostro  monasterio  more  solito 
peragatur.     item    ordinavit.    ut    de  vinea  iuxta  viam  Andernacensem  3  ame 

io  vini.  de  agris,  quos  emit  pro  19  mr. ,  3  mir.  frumenti,  et  de  agris  in  Misen- 
heim  2  mr.  simmlis  annis  imperpetuum  in  vigilia  exaltationis  sanete  crueis3 
ministrentur  eonventui  nostro,  in  quo  die  dies  anniversarii  dicte  Sophie  Alberti 
et  A^netis  parentuin  eius  neenon  Theoderici  Scoti  supradicti  apud  nos  more 
peragetur  debito   et  eonsueto;   et   eodem  die  ex  predictis  3  amis  vini  3  mir. 

15 frumenti  et  duabus  mr..  que  dabuntur  pro  piseibus.  noster  conventus  singulis 
annis  imperpetuum  consolationem  percipiet  specialem,  item  ordinavit,  ut  de 
bonis  et  vineis  in  Rettiche,  quas  adhuc  habet  in  manibus  nondum  nobis  ex 
toto  resignatas,  12  ame  vini  a  vigilia  assumptionis  virginis  gloriose4  singulis 
diebus  successive  usque  ad  eiusdem  vini  consumationem  dentur  eonventui  nostro 

20  pro  pitantia  speciali. 

Huius  vero  ordinationis  formain  per  onmia.  ut  superius  est  expressum. 
ratani  habere  cupientes  imperpetuum  eam  de  nostrorum  omnium  laude  et 
assensu  sigillo  venerabilis  .  .  patris  nostri  domini  abbatis  Clarevallensis8  pariter 
et  nostro  presentibus  litteris   appensis  duximus  confirmandum.  Datum 

25  et  actum  apud  Hemmenrode b  anno  domini  m°.  cc\  lxif.  in  die  beati  Bartholo- 
mei  apostoli. 

49.  Schöffen  wnd  Gemeinde  von  Zeltingen  befreien  die  im  Gemeinde- 
besirk belegenen  Himmeroder  Hospitalgüter  von  den  Lasten  der 
Gemeinde  gegen  Jahresliefenmg  eines  Ohms  Wein.    1272  Octöber. 

30  Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerofle.    Die  Siegel,  welche  an  Pgt.streifen  Mengen, 

fehlen,  wit  muh  die  Streifen.    Reg.  Goers  MB.  Rey.  3,  27('>4. 

Nos  Hermannus  dietus  Advoeatus,  .  .  Heino  Hufenagel,,.  Embrico  cen- 

tuiio  dietus  Binthei,  Hermannus  Reissarth,  .  .  Otto  Strune,  .  .  Gobelo  Cüthe. 

Thomas  et  Simon  Meismen  scabini   de  Celtanc5  et   universitas  Aille  eiusdem 

35  notum  faeimus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris  has  litteras  inspecturis, 

quod  pie  devotionis  intuitu  firmiter  credentes,  ob  hoc  unumquemquee  nostrum 

a)  Clarevallis.  h)  Hemrode.  c)  unumquem.juam. 

1)  Kettig,  linksrheinisch,  stoischen  Urmitemd      *)  August  14. 

Weissenthurm,  3g.  *)  Zeltingen,    der  bekannte    Weinort  an   (hr 

40  2)  August  10.  Mosel  unterhalb  Bernkastei,  7e. 

3)  September  13. 
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atque  suecessores  nostros  specialem  a  deo  consequi  debere  mercedem  in  hituro, 
conferimus  et  donamus  viris  religiosis  abbat)  et  eonventui  de  Hemmenrode  deo 
et  eius  genitriei  virgini  gloriose  iugiter  servientibus  donationem  talem : 
Videlicet  quod  iidein  religiosi   pro  ama  vini.  quam  communitati  ville  nostre 
ringulis  aiinis  tempore  vindemiarum  ex  vinea  dieta  Affoltra  tenebuntur  assignare,  5 
de  bonis  oimiibus  infra  bannum   et  terminos  ville  nostre  sitis  ad   hospitale 
pauperum  in  Hemmenrode  pertinentibus  hactenus  seu  per  collationein  fidelium 
Edve  per  emptionem  vel  alio  quocumque  modo  habitis  ab  omni  exactione  tallea 
et  onere,  ad  que  tenemur  de  iure  seu  nostra  villa  vel  quo  nos  seu  nostros 
suecessores  iuste  seu  iniuste  a  nostris  dominis  vel  a  quoquam  hominum  gra-  10 
vari  et  onerari  eontigerit .  inposterum  pem'tus  sint  exempti :   tali  videlicet  con- 
dictione.  quod  predicti  religiosi  nobis  nostrisque  suecessoribus  facient  in  posterum 
de  bonis,   si  qua  infra  bannum  nostrum   et  terminum  comparaverint ,   ad  talis 
exaetiouis  subsidium,  quod  de  iure  fuerit  faciendum.     si  qua  vero  bona  eisdem 
religiosis  nomine  elemosine  per  manum  fidelium  fiierint  in  posterum  assignata,  is 
talia  bona  ab   omni  exactione  tallea   et  onere  libera  esse  volumus  et  penitus 
absoluta,     si   vero   quod   absit    aliquis  nostrum   vel   omnino  aliquis   alter  seu 
etiam  domini   ville  nostre  in  posterum  aliquam  violentiam  seu  iniuriam  super 
tali  nostra  donatione  concessione  et  exemptione  eorundem  religiosorum  a  nobis 
liberaliter  facta   eisdem  religiosis  inferre  voluerit,  nos  pro  eis  stare  et  defen-  20 
dere  eos  in  perpetuum  pro  tali  iniuria  seu  violentia  sumus  et  erimus  obligati. 
si  vero  ab  aliquo  vel  aliquibus  contra  bec  premissa  maJignari  volentibus  dictis 
religiosis  aliquod  dampnum  vexatio  seu  iniuria  fuerit  in  posterum  irrogata,  et 
nos  super  restitutione  talis  dampni  et  emendatione  vexationis  vel  iniurie,   si 
que  fuerint.  negligentes  esse  eontingat  et  remissos,  sententie  exeommunicatio-  25 
nis.  quam   in   nos  eligimus  per  presentes,    tamdiu  subiei  volumus.  donec  tale 
dampnum  eisdem  religiosis  restituatur  et  talis  vexatio  seu  iniuria  per  nostrum 
laborem  integraliter  modo  debito  fuerit  complanata. 

In   cuius  rei  testimonium ,   quia  proprium  sigillum  non  habemus,   sigilla 
venerabilium  .  .   virorum  dominorum   Araoldi  .  .  dei  gratia  .  .  maioris  archi-  3" 
diaeoni  Treverensis  dicti  de  Sleida1,  .  .  H  .  .  decani  ebristianitatis  loci  eius- 
dem  et  domini  Fulkardi*  plebani  nostri  ad  instantem  petitionem  nostram  pre- 
sentibus  sunt   appensa.  Datum   anno  domini  m°.  cc°.  lxx°.  n°.   mense 

octobri. 

50.    Entscheid  in  den  Streitigkeiten  zwischen  SMatheis- Trier  und  Bitter  35 
.lohn im    von    Weiler   wegen    Besitzes    und  grv/ndherrUcher  Hechte 
su  Königsmacher.     1273  -Juli   jj. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Matheis.  An  grünen  Seidenschnüren  hängen  du  i  sehr 
verletzten  Siegel,  von  denen  das  ersU  spitzoval,  du  übrigen  rund  /renn.  Das  des 
Grafen  von  Luxemburg  ist  ein  Reitersiegel  mit  Rücksiegel;  auch  No.  8  hatte  ein  40 

a)  Fukanli. 

leiden,  2c. 
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Rücksiegel.  Cirographum.  An  der  obern  Schnittfläche  die  untern  Reste  der  Buch- 
staben C  •  Y  ■  R  ■  0  •  G  •  R  •  A  •  P  •  H  ■  U  •  S  •  Gedr.  HardiLuxemburgi  r  Weistiimer 
S.  404.    Reg.  Goerz  31R.  Reg.  3  No.  2838. 

Notum  sit  universis,  quod  cum  viri  religiosi  Theodericus  abbas  et  con- 
5  ventus  monasterii  sancti  Mathie  Treverensis  virum  nobilem  Iohannem  militem 
dictum  de  Villario  l  Treverensis  dioeesis  super  terris  decimis  silvis  niolendino 
censibus  iuribus  et  rebus  aliis  consistentibus  in  villa  et  in  banno  ville  de 
Maeheren  -  Metensis  dioeesis  eoram  deeano  sancti  Florini  in  Contluentia  Tre- 
vtitiisis  dioeesis  unico  iudice  a  sede  apostolieo  delegato  traxissent  in  causam, 

io  tandem  super  omnibus  premissis  extitit  de  voluntate  dietarum  partium  con- 
eorditer  conpositum  et  ordinatum  in  subscripta  forma: 

Quod  homines  ville  de  Maeheren  aut  alii  quicumque  habentes  vineas 
infra  bannum  ville  de  Macheren  et  quas  habituri  sunt  in  futurum  infra  dictum 
bannum ,    uvas   suas    ad    torcularia   in  villa  de  fächeren  ferent   mediantibus 

i5  nuntio  vel  nuntiis  dietorum  abbatis  et  conventus  sancti  Mathie  Treverensis;  et 
de  vino  pedibus  calcato  in  continenti  dabunt  deeimani,  et  de  vino  torculari  ex- 
presso  h militer  in  continenti  solvent  deeimam  nuntio  predictorum  abbatis  et 
eonventus,  antequam  deducant  vina  ex  domo  torcularis.  et  si  deduxerint  vina 
ad  domus  suas,  ipsi  homines  deeima  non  persoluta  tenebuntur  ad  emendam  ad 

20  summam  sexaginta  s.  d.  Metensium.  seeundum  quod  dicat  curtis  de  contumacia. 

Item  dotem  ecclesie  possidebunt  homines  pro  censu,  quem  homines  in 

festo  sancti  Andree3  solvere   consuevenmt  sacerdoti.  Item  de  quatuor 

sihis   bannalibus   ad   curtem   de  Maeheren   speetantibus :    quicumque  inmiserit 

porcos  extraneos  in  Silvas  predietas  ad  paseendum  de  glandibus  ibidem  con- 

25  sistentibus,  solvent  iura  dictisabbati  et  conventui,  que  vulgariter  dieuntur  deine 
exceptis  hominibus  ville  de  flacheren,  qui  sine  dolo  et  fraude  inmittent  porcos 
suos  ad  paseendum  sine  dema,  quos  nutriunt  in  domibus  suis  non  aliunde 
emptos  nee  conduetos.  nee  in  quatuor  silvis  predictis  aliquis  secabit  ligna 
sine   licentia   nuntii   predictorum  abbatis  et  conventus,   sed  homines  ville  de 

so  Macheren,  si  habuerint  necesse  pro  edifieio,  petent  ab  abbate  vel  nuntio  eius 
ligna.  et  si  aliquis  contra  predieta  [feceritj,  videlicet  inmittendo  porcos  emptos 
aut  conduetos  in  Silvas  predietas,  et  secuerit  ligna  non  petita  licentia  pro  edi- 
fieio, et  si  \iolentiam  feeeiit  vel  iniuriam.  tenebitur  ad  emendam.  cuius  duas 
partes  habebunt  abbas  et  conventus  et  tertiam  partem  advocatus.  Item 

35  molendinum  heredum8  illorum,  quibus  dicti  abbas  et  conventus  perpetuo  loca- 
verunt  pro  censu.  dictus  lohannes  advocatus  et  eius  heredes  non  possidebunt; 

a)  heredes. 

')  ?  Weiter  mm    Tlwnn   so.  Luxemburg  <m  190.  219.  :'i:J.  :'44.     '/.■<  d, ,,  Rechten  des 

der  Quelle  <1< ,-  Albach,  loh.  Abts  in  dieser  Gegend s.  muh  MR.  ÜB.  3 

4o  -i  KönigsmacJier  nöö.  Diedenhofen,  IIb.  Kö-  No.  /"■-'. 

nigsmacher kam  erst  1221  Mai  in  'hu  Be-  3)  November  30. 
von  SMatTu  is,  vgl  MR.  ÜB.  3  No.  169. 
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nee  advocatus  per  violentiam  eogel  aliquem  molere  ad  ipsum  molendinuii]  in 
preiudiciuiD  inolendini  dictorum  abbatis  et  eonventus,  quod  est  iuxta  curtem 
eorumdem  in  Macheren;  nee  heredes  illorum  aut  tenens  ipsum  molendinum 
locatum  pro  eensu  perpetuo  aüquas  vecturas  habebunt  ad  portandum  bladum 
molendum  ad  ipsum  molendinum  in  preiudicium  molendini  predictorum  abbatis 
et  eonventus.  Item   omnes  agri,  qui  sunt  devoluti  ad  dictum  abbatem 

et   conventum    propter  censum   non  solutum,   quod   dicitur  vronede,   vel   alio 
modo,   utpote  quia  emerunt,  quos  dicti  abbas  et   eonventus  hactenus  fecerunt 
coli,  erunt   quiete  et   paeifice  penes  ipsos  excepto  uno   agro  trium  iugerum, 
quem  heredes   rediment   pro  triginta   s.   et   pro  censu  trium   sext.   bladi  p< 
quadriennium   non   soluto  de  ipso  agro.  Item   agros,  qui  in  posterum 

devolventur  in  manus  dictorum  abbatis  et  eonventus  propter  censum  non  So- 
lution, quod  vulgarjter  dicitur  vronede,  advocatus  infra  annuin  poterit  per  ho- 
mines  eurtis  recuperare  agrum  vel  agros,  non  per  se  ipsuni.  soluto  eensu 
ueglecto  usque  ad  aventum"  heredis  propinquioris ;  quod  si  non  fecerit,  dicti  '"' 
abbas  et  eonventus  facient  coli  predictos  agros  et  donec  iterum  predictus  ad- 
vocatus faciet  redhni  per  hominem  eurtis  predicte.  Villicum  ponent 
abbas  et  eonventus  et  deponent  pro  eorum  voluntate,  quem  non  gravabit 
dictus  Iohannes  advocatus  exaetionibus  plus,  quam  aliquem  hominem  ville  de 
Macheren.  Predictam  compositionem  et  Ordinationen!  tarn  dicti  abbas  -" 
et  eonventus  pro  se  et  eornni  successoribus  et  dictus  Johannes  advocatus  pro 
se  et  heredibus  suis  in  futurum  fide  prestita  corporali  promiserunt  se  inviola- 
biliter  observaturos. 

In  quorum  omnium  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  nos  abbas  et 
eonventus  sigilla  nostra  presentibus  litteris  apposuimus.  et  quia  nos  Iohannes  -'■ 
dominus  de  Yillario  predictus  proprium  sigiüum  non  habemus,  curie  Treverensis 
et  nohilis  viri  domini  Henrici  comitis  Luccelburgensis  sigillis  usi  sumus,  que 
rogatu  nostro  presentibus  sunt  appensa.  et  nos  iudex  sive  oflicialis  curie 
Treverensis  sigillum,  et  Hanricus  comes  Luccelburgensis  nostrum  sigillum  ad 
pttitioneni  Iohannis  predicti  domini  de  Yillario  presentibus  duximus  apponenda  30 
et   apposuimus.  Datum   anno   domini  m°.  cc°.  lxxt.  tertio  in   die  beate 

Marie  Magdalene. 

51.  Friedrich  von  Tteiff'erscheid  Herr  von  Malberg  verzichtet  auf  seine 
gegenüber  Himmerode  erhobenen  Ansprüche  wegen  der  Wald-  und 
Weiderechte  im  Walde  Honscheid  und  in  dm  Marken  Bettenfeld  35 
imdMer fehl,  sowie  wegen  verwandter  dem  Himmeroder  //<>/}  Schön*- 
feld  seitens  der  Malberger  Vogteileute  von  Orenhofen  bestrittene)" 
Rechte.     1374  Juni  25. 

Or.  Kohlen*  St.  A.  Abtei  Himmerode.    I  5  egeln  nur  noch  das  zweite  schild- 

förmige an  Pgt.streifen   hängend  leidlich  erhalten.    Gedr.   I  l.  Salm.  36.  *« 

Lamprecht,  Dentschea  Wirtschaftsleber    III.  c 
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Nos  Friderieus  dictus  de  Riverscheid  dominus  de  Malbereh1  ad  univer- 
sorum  notitiam  volumus  pervenire  tenore  presentium  protestantes,  quod  cum 
dos  instinctu  hominuin  nostrorum  de  Bettinvelt2  et  de  Mervelt3  questionem 
moveremus  .  .  viris  religiosis  .  .  abbati   et  conventui   de  Hemmenrode a  super 

5  Qsuariis  et  paseuis,  que  ipsi  in  Honescheid4  silva  et  in  tenninis  villaiiim  de 
Bettinvelt  et  Mervelt  ab  antiquo  tenuerant,  secundum  quod  littere  antecessorum 
Qostrorum  dominonun  de  Malbereh  super  hoc  confecte  plenius  protestantur5  et 
quod  littere  comitum  et  coinitissarum  Liiccelburgensium  eonfirmant6,  et  cum 
moveremus  eis  questionem   de  usuariis  paseuis  campis  pratis  et  nemoribus  ad 

io  curtem  ipsorum  de  Sehonevelt7  pertinentibus  instinctu  hominum  curtis  nostre 
de  Omaren s.  tandem  freti  et  indueti  bonorum  eonsilio,  quia  minus  iuris  in 
eisdem  questionibus  habere  videbamur,  omnibus  predictis  questionibus  pure 
propter  deum  renuntiavimus  et  per  presentes  renuntiamus.  stabüientes  et  con- 
firmantes   monasterio   de   Hemmenrode  *   omnia   supradieta;   insuper   quiequid 

15  dicti  religiosi  sive  in  tenninis  villarum  de  Bettinvelt  et  Mervelt  sive  in  ter- 
minis  curtis  de  <  )rnaven  et  villarum  ad  eandem  curtem  pertinentium  emptione. 
seu  largitione  usque  ad  haue  diem  adepti  sunt,  ita  sane  quod  eis  de  cetero 
non  licebit  in  advocatia  nostra  adipisei  aliqua  bona  sine  nostra  voluntate  et 
assensu.     et  quiequid  usque  ad  lianc  diem  possederant,  quamvis  etiam  questio- 

20  nem  super  eis  de  nobis  et  nostris  habuissent,  nos  pro  nobis  et  liberis  nostris 
eis  pure  et  propter  deum  pro  remedio  anime  nostre  et  Anne  felicis  memorie 
quondam  uxoris  nostre  eonferimus  et  relaxamus:  hec  et  omnia  alia  supradieta 
de  consensu  et  laude  universitatis  hominum  nostrorum  predictorum  et  cum 
plenaria  renuntiatione  et  effestucatione  nostra  et  eonim .  quorum  non  omnium 

-•5  tarnen  sed  aliquorum  nomina  presenti  littere  (luximus  inserenda,  scilicet  isto- 
rum:  de  Mervelt  Alardi  Iohannis  Gobelonis  Henrici  scabinorum  .  .  Th.  item 
Th.  Lüdewici  Henrici  in  strata  H.  molendinarii  etWalteri  sub  tilia:  de  Bettin- 
velt .  .  G.  de  Stile  .  .  Henrici  centurionis  Amilii  scabinorum  Rüdulphi  fabri  .  . 
Henrici  generi  sui  Mathie  .  .  Alexandri  Frideiici  Renboldi  et  Hedinrici;  de 
Ornaven  Simonis  Henrici  Rodülphi  .  .  Iohannis  scabinorum  Rodulphi  de  Mulere 
Iacobi  et  Petri  filiorum  suorum;  de  Sletwilre9  Danielis  item  Danielis  tilii  sui 
Henrici  Richardi  Theoderici  scabinorum..;  de  Rode10  Theoderici  et  Lüdewici 

a)  Heinrode.  rnrode. 

M  Malberg,  jetzt  ein  Schloss  in  Benaissance-  5)  Vgl  MB.  ÜB.  .'.'  [No.  542, 1235] ;  No.  669, 
35       stü,  beiKübwg,  6c;  und  Beifferscheid, 3c.  1239;  X".  686,  1240;  No.  Uli.  1257. 

Ueber  die  ältesten  Herren  von  Malberg  vgl.  ,J)  Die  Grafen  von  Luxembwg  waren  Lefms- 
Goerz  Ml'.  Beg.  2  tio.  1014  Arm.  Herren   des    Waldes   Honscheid,   vgl.  MB. 

*)  Bettenfeld  \  noch  in  der  vulkanischen  Eifel  ÜB.  3  No.  451.  1232133;  No.516,  1234; 

3)  Merfeld      I  w.  Manch  rscheid,  6d.  No.  ö  i  2,  1 235  ;  No.  5  i  S ;  No.  581,1 237  -3s  ■ 

v)  Th,    grosse,  teüweis  jetzt  noch   bestehende  No.  669,  1239;  No.  686,  1240. 

Wahl,   dual,   welchen   die  Salm   und  der  7i  Schönfeld  sm?.   WitÜich,  7c. 

Kailbach    ziehen,    s.    oben    S.   11    Note  2,  8)  Orenhofen  ö.  der  Kill  im  Landkr.  Tri 
S.  20  Note  1.  SchleidweüerzmschenOreinliofenu.Both,8 

'")  Both  s.  Orenhofen,  Sd. 
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Bcabinonun ;  de  Dofinbach1  [ohanuis  Th.  et  Gerardi  scabinorum  et  universitatis 
aliorum  oinniuin  istarum  villarum.  et  quia  de  Birkinscheid2,  unde  questio  fuit, 
subsequens  clausula  in  privilegiis  eorum  continetur,  ea  in  istis  litteris  innovare 
disposuimus,  videlicet  quod  nee  fratres  in  Honescheid  nee  homines  nostri  in 
Birkenseheid  debent  novellare,  nee  de  aovalibus,  que  fecerint  in  Birkenscheid,  " 
fratres  decimani  vel  medemam  dare  tenentur,  cum  fundus  eiusdem  proprius 
sit  eorum,  usuariis  traditis  in  commune. 

Yt   igitur   hec    omnia   supradieta    perpetuis   temporibus  a    nobis   liberis 
nostris  et   successoribus  firma   permaneant  et  inconvulsa,   presentem  litteram 
inde  confeetam  et  a   nobis  plenius  intellectäm  .  .  illustris  viri  domini  Henriei  n 
»i »ii litis  Luccenburgensis  sigillo  atque  nostro  memoratis  religiosis  tradidimus  et 
tradimus  roboratam.  Datum   et  actum  in  crastino  beati  [ohannis  bap- 

tistc  anno  domini  sr.  CC.  septuagesimo  quarto. 

52.    Heinrich   Hot  von   Leudesdorf  schenkt   neben   andern    Weinbergen 
und  Zinsen  zu  Leutesdorf  und  Namedy  an  Himmerode  neun  Wein-  is 
berge  zu  Leutesdorf  unter  genauer  Bezeichnung  der  Lage  und  der 
Lasten  von  sieben  derselben-.     1275   März  12. 

Or.  Kohlt  uz  St.  A.  Alitri  llimiin -roili .  An  Pgt.streifen  hängen  das  runde  aber 
seh'  verletzte  Siegel  des  Burggrafen  Johann  von  Wammerstein  wnd  das  ovale  des 
Propsts  Bezzelin  von  Andernach.  Zwischen  beiden  noch  ein  unbenutzter  Siegel sclmitt.  - 

Ego  Henricus  de  Ludensdorf3  dietus  Rufus  ad  universorum  notitiani 
cupio  pervenire  tenore  presentium  profitendo,  quod  sanus  mente  et  corpore 
saluti  anime  mee  providere  cupiens  bona  subscripta  pro  remedio  anime  mee 
ac  progenitorum  meorum  monasterio  de  Hemmenrode  ordinis  Cisterciensium 
Treverensis  diocesis  eo  iure*,  quo  ego  obtineo  et  obtinui  hactenus,  contuli.  25 
«In  confero  et  trado  donatione  inter  vivos  ins  et  dominium  ipsorum  bonorum 
in  instanti  in  .  .  abbatem  et  fratres  dicti  monasterii .  transferendo  videlicet 
apud  Ludensdorf  novem  particulas  vinearum,  duas  uf  den  Waeken,  unani  in 
deme  Gesetze,  unam  in  der  Bizzen,  unam  in  deme  Niderperrige ,  unani  in 
deme  Owerperrige,  proffen  in  deme  Vriversdale.  iste  Septem  particule  spec- 
tant  ad  curtem  dominarum  de  Herwede4,  in  qua  dominus  [ohannes  de  Hamer- 
stein  est  advocatus;  et  sunt  talia  iura,  que  de  ipsis  solvi  et  in  quibus  ipsas 
hactenus  obtinui:  videlicet  ad  tria  placita  in  dieta  curte  obseiTanda,  in  quorum 
uno  solvi  obulum,  id  est  in  paseha,  in  alio,  quod  est  in  teste  beati  [ohannis 
baptiste  quinque  quadrantes,  in  tertio  nichil.  item  ad  ins  quod  bede  dicitur  35 
singulis  annis  persolvi  tres  s.  monete  usualis.  in  suseeptione  autem  dictorum 
bonorum  solvetur  situla  vini  et  quatuor  denariate  panis  et  due  denariate  casei. 

a)  eo  iur.'  m  iederliolt. 

l)  Daufenbach  bei  Schleidiceiler,  8d.  ;;i  Leutesdorf,    schräg  gegenüber   Andernach 

11  niil  ir.    Himmerodi    und   s.   vom    Waldt  am  Rhein,  3g. 

Hönscheid.    Zu  der  genannten  Klausel  vgl.      ')  Hei'bede. 
HB.  ÜB.    ;    Ko.  516,    1234    u.  die  folg. 
Utk.  über  den    Wahl  Birl'scheid. 
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item  in  eadem  susceptione  advocato  assignabitui'  sext.  vini  de  sex  d. ,  qui 
banwin  uuncupatur,  et  villico  tantumdem ,  unde  bona  ipsa  banno  et  paci  sub- 
icientur  et  submittentur.  preterea  de  prefatis  bonis  annis  singulis  in  vinde- 
miis  solvetur  circulus,  qui  reif  appellatur,  aptus  ad  ligamentum  vasis  duarum 
•  kaiT.,  et  salices,  qnibus  idem  eireulus  possit  ligari«  ante  vindemias  similiter 
annis  singulis  dabitur  de  eisdem  quartale  de  plaustro  lignorum  ad  comburen- 
dum  et  ob.  ad  remigandum,  qui  vulgariter  ruirhenlinc  appellatur.  quibus  iu- 
ribus  solitis  niehil  amplius  de  dictis  bonis  requiretur,  nee  dicti  religiosi  ad 
aliqua  ampüora  de  iure  poterunt  eoartari.  Item  preter  Septem  iurnales 

io  predictos  ipsis  .  .  abbati  et  eonventui  do  et  confero  tres  s.  eensus,  quos  dabit 
singulis  annis  Lodewicus  de  Andernaco  de  vinea  una  apud  Ludensdorf.  item 
apud  Ludensdorf  unam  particulam  vinee  in  deine  Lande  et  unain  uf  deine 
Wacken,  que  due  partieule  sunt  allodium.  item  apud  Namedei 1  tres  particulas 
vinearum,    que    solvunt    singulis    annis    duos  d.   et   ob.   heredibus  quondam 

15  domini  Husmanni. 

Et  ut  predicta  donatio  mea  dictis  religiosis  facta  stabilis  et  firma  per- 
raaneat .  quod  sigillum  proprium  non  habeo,  presenteiu  litteram  conscriptam 
sigilbs  honorabilium  virorum  et  dominorum  Bezzelini  prepositi  monialiiun 
sancte  Marie  Andernacensis  et  Iohannis  burchgravii8   de  Hamerstein  rogavi  et 

-   obtinui  sigillari.    et  nos  prepositus  et  burgravius  predieti  eonfitemur,  premissa 
vcia.   et   ad   preces   dicti  Renriei  sigilla  nostra  presentibus    appendisse. 
Actum   et   datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxx\   quarto  in  die  beati  Gre- 
_<nii  pape. 

53.    ErzbiscJwf  HSkirich  II.  beurkundet  den  Verzicht  des  Meiers,  der 
25  Schöffen,   des  Zenders   und  der   Gemeinde    Welschbillig  auf  ihre 

Ansprüche  gegen  Himmerode  zu  Nuenburg  bei  Winterbach.    127b 
Juli  13. 

Abschr.  14.  •//->'.  im  Himmeroder  CharMar,  Trier  Stadibibl.  Scfvratik  38,  Bd.  2 
El.  40b.  Reg.  [Kreglinger]  Catcä.  der  Benesseschen  Sammlung  20  No.  136; 
Groerz  Beg.  der  Erzb.  S.  342  in  den  Ergänzungen. 

Henricus  dei  gratia  Trevirorum  archiepiscopus  universis  presentes  litteras 

inspecturis   notum   esse  cupimus,   quod  in  presentia  nostra  constituti  Gerardus 

villicus  Wilkinus  Hermannus  Henricus  l'.'1  Lodowicus  Conradus  scabini  Henricus 

enturio  et  universitas  ville  de  Pillike2,   venerabilibus  viris  Roberto  decano 

5  tnaioris  ecclesie  Treverensis  Wernero   preposito  sancti  Castoris  in  Confluentia 

Iohanne  plebano  de  Pillike  .  .  Gordiano  eins  socero  et  Busardo  ofiiciato  nostro 

[Bl.  41a]  mediantibus,  efestueaverunt  et  renuntiaverunt  omni  iuri  et  questioni, 

luod  vel  quas  habebant  vel  habere  videbantur  contra  viros  religiosos  abbatem 

!t  conventum  monasterii   de  Hünmenrode  Cisterciensis  ordinis  nostro  dioceäs 

41  a)  Trachravii.  b)  lieber  geschrieben. 

Namedy  mitten   in  Baumgärten  am  Unken      -;   WelsclibiUig  an   nun,,  Seitenbach  der  un- 
BJieinufer  unterhalb  Andernach,  3g.  tern  Kül, 
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de  bonis  in  Nuenburg]   iuxta  Winterbach2,   publice  coram   aobis  profitenl 
quod  nichil  iuris  habebant  nee  habent  in  bonis  antedictis. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum   nostrum  litteris  presentibus  duximus 
apponendum.  Datum  anno  domini  \r.  ducentesimo b  septuagesimo  quinto 

in  crastino  beate  Marie  Magdalene.  5 

54.  Erzbisclhof  Heinrich  von  Trier .  Domkapitel,  Dompropst,  Archi- 
diacon  Boemund,  der  Prior  der  Prediger  wnd  der  Guardian  der 
Minoriten  zu  'Trier  bezeugen  die  Abrechnung  zwischen  'lern  Ma- 
gister Roger  de  Merlomonte  Domherr  von  Vitien,  sowie  dem 
Dechant  'Robert  und  dem  Cantor  Wilhelm  von  Trief  über  'He  io 
teilweise  Einnahme  des  vom  Concil  zu  Lyon  für  das  Seilige  Land 
ausgeschriebenen   Zehnten    im/erhall,   der    'Trierer   Diö'cese.     1276 

Januar  7.     [Trier]. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv.    Au  Pgt.streifen  hängen  dwrchu 
verletzt  die  sechs  grünen  spitzovalen  Siegel.  15 

3  .  .  Nos  Henricus  dei  gratia  Trevirorum  archiepiscopus  ac  eiusdem  loci 
capitulum .    UWeodericus   maior  prepositus,    Boemundus   archidiaconus   ecclesie 
Trevirensis,    prior  predicatorum  et  .  gardianus  minorum  fratrum  Trevirensiuin 
notum  faeimus  universis  presentes  litteras  inspecturis,   quod  Treveri  anno  do- 
mini m°.  cc°.  lxx°.  quinto  in  crastino  epiphanie  domini  computatione  facta  vir 
venerabili   et   discreto   magistro  Rogero   de  Merlomonte  canonico    Virdunensi 
pro  negotio   deeime  colligende  nuper  in  concilio  Lugdunensi  terre  sanete  sul>- 
sidio  deputate  per  Treverensem  Maguntinam  et  Salseburgensem  provincias  . 
domino  .  .   papa  misso   ac  legittima  reddita  ratione  a  viiis  venerabilibus   e 
honestis  dominis  Roberto  manne  decano  et  Willelmo  cantore  ecclesie  Trevirensis  25 
a  predicto  magistro  Rogero  in  civitate  et  diocesi  Trevirensi   dicte  deeime  col- 
lectoribus  constitutis  super  decimali  peeunia  pro  prinio  anno  de  redditiluis  ob- 
ventionibus  et  proventibus  ecclesiasticis  predicte  civitatis  et  diocesis  ab  eisdem 
reeepta  usque  in  diem  hodiernum  coram  nobis  conpertum  est.  dictos  collectores 
septingentas  quadraginta  et   unam  mr.  Septem  s.  et  sex  d.  cum  obolo  Aquen-  30 
siuni .  duodeeim  solidis  Aquensibus  pro  marcha  computatis,  item  Turonensium 
quadringentas  quadraginta  quinque  Ib.  quindeeim  s.  et  sex  d..  Trevirensiuin 
voro  septingentas  sexaginta  decem  et  octo  Ib.  undeeim  s.  et  quatuor  d.  usque 
ad  diem  predictum  tarn  in  numerata  peeunia  quam  legittime  ponderata,  et  in 
pignoribus  argenteis  eisdem  pro  dieta  deeima  obligatis  centum  et  unam  Ib.  et  sex 
s,  Trevirenses  in   omnibus  et  per  omnia  reeepisse.    quas  peeuniarum  summas 

a    proficientes.  b)  dneensimo. 

'  1  ?   Vielleicht  ist  darunter  der   Winterbacher  deeima  posita  est  in  iiniverso  clero  in  sub- 

llnj  :n  verstehen,  und  unter  dem  folgenden  sidium  terre  sanete..  uml Blattmi  Stat.  1.  54 

Winterbach  der  Buch  dieses  Nanu  ns.  Mandatum  de  colligendis  deeimis  bonorum  4 

'-')   Winterbach  bei   Welschbillig,   3d.  ecclesiastieorum  ad  subsidium  terre  sanete. 

■■)  Vgl.O.  Trev.c.190.  1274  Concilron  Lyon:  1275  Februar  12. 
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triginta8  sex  11».  decem  et  novem  s.  Trevirensibus,  quas  iidem  eollectores  in 
dictam  decimam  colligendo  expenderunt,  prout  confessi  sunt  eoram  nobis, 
dumtaxat  exceptis  predietus  magister  Rogerus  ad  assignandum  et  tradendum 
easdem  ad  mandatum   reverendi  patris   domini  Iaeobi  Ebredunensis  archiepis- 

s  copi  Rolando  de  Ripalta  familiari  et  mercatori  domini  ,  .  pape  eivi  Placentino 
de  societate  Bernardi  Scotti*  civis  et  mercatoris  Piacentini  ipsius  domini  .  . 
pape  et  ecclesie  Romane  ac  predicte  terre  sanete  nomine  preter  centum  s. 
Trevirenses,  quos  habuit  pro  expensis,  eonfessus  est  eoram  nobis  a  predietis 
eolleetoribus  cum  centum  octuaginta  quatuor  11t.  quatuordecim  s.  Turonensium, 

i"  ducentis  viginti  tiilms  mr.  undecim  s.  Septem  d.  et  ob.  Aquensium,  duodecim 
solidis  sicut  superius  dictum  est  eomputatis  pro  marcha,  et  centum  quadraginta 
octo  Ib.  octo  s.  et  tiilms  ol>.  Trevirensium  pro  secundi  anni  primo  termino 
integraliter  recepisse.  item  preter  summas  predietas  apud  predictos  eollectores 
et  super  ipsos  remanent  centum  et  una  Ib.  Trevirenses  in  pignoribus  argenteis 

15  eisdem  pro  dieta  summa  obligatis,  de  quibus  ecclesie  Romane  tenentur  inte- 
graliter satisfacere  cum  sex  s.  Trevirensibus  super  pignora  predieta,  et  adhuc 
super  hiis  remanent  obligati.  prout  confessi  sunt  eoram  nobis. 

In   quorum  testimonium   sigilla   nostra  una  cum  sigillo  predicti  magistri 
Rogeri    litteris   presentibus    sunt    appensa.  Datum    loco    anno    et   die 

20  predietis. 

55.  Erzbischof  Heinrich  TL  verweist  eine  Forderimg  von  400  Tb. 
M<tzisch  wrder  Zustimmung  und  Besiegelung  des  Domkapitels  auf 
seine  Einkünfte  in  Wittlich  und  Bemkastel  zur  Abzaltluufi  in 
vier  Jdhresraßn  von   100  Tb.     1276  •Juni  18. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Adel,  Edelherren  von  Vinstingen.  Von  den  Siegeln  fehlt  das 
des  Erzbischofs,  von  dem  des  Domcapitels  hängen  spärliche  Beste  an  Pgt.streifi  n. 
Heg.  Goerz  Betj.  der  h'r~l>.  S.  53. 

Nos  Heinricus  dei  gratia  Trevirorum  archiepiscopus  universis  presentes 
litteras  inspeeturis  notuni  faeimus  et  publice  confitemur,  quod  cum  teneremur 
nobili  viro  Heinrico  comiti  Geminipontis 1  in  quüdringentis  Ib.  bonorum  et  le- 
galium  Metensium  d.  pro  homagio,  in  quo  idem  et  heredes  sui  nobis  successo- 
i  ilms  nostris  et  ecclesie  nostre  Treverensi  astricti  sunt  et  tenebuntur,  nos 
dietas  quadringentas  Ib.  de  mandato  ipsius  eomitis  nos  delegantis  Hugoni  ne- 
]»<)ti  nostro  domino  de  Fenestingen 2,  genero  suo,  ipsi  Hugoni  dare  et  solvere 
.  promittimus  infra  quatuor  annos  a  festo  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
proximo3  venture  continuis  annis  singulis  centum  Ib.;  pro  quibus  quidem 
quadringentis  Ib.  sie  persolvendis  eidem  nepoti  nostro  redditus  et  proventus, 
quos  habemus  in  Witliche4  et   in  Bereneastel5  in  peeunia  numerata  tantum, 

a)  tringinta.  l>)  Odfr  Soocci. 

40  ')  Zweibrücken.  4    Wütlieh,  7e. 

2j  Vinstingen.  n)  Bernkastei,  7e. 

»)  1276  Juni  29. 
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ut  exinde  quolibet  predictorum  annorum  centum  Ib.  percipiat,  de  consensu 
•■apftuli  nostri  Treverensis  deputamus  et  etiam  assignamus.  qua  solutione  sie 
eidem  facta  annisque  predictis  elapsis  a  predieta  obligatione  omnino  liberj  et 
absoluti  eriums.  dictusque  Hugo  lias  presentes  litteras  nobis  sc  promisit  sine 
exceptione  ac  eontradictione  qualibet  redditurum,  que  nichillominus  extunc  s 
erunt  omnino  inutiles  vacue  et  inanes. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillö  eapituli  Tre- 
verensis presentibus  est  appensum.  Nos  autem  capitulum  Treverense 
ad  preces  et  instantiam  reverendi  patris  et  domini  nostri  Heinrici  Trevirorum 
archiepiscopi  predieti  predictis  consensum  adhibentes  sigillum  nostrum  una  cum  w 
sigillo  predieti  domini  nostri  presentibus  apposuimus  in  testimonium  veritatis. 
Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  septuagesimo  sexto  feria  quiuta 
ante  festum  beati  Iohannis  baptiste. 

56.    Wirich  Herr  von  Landstuhl  genannt  vom  Stein  u/nd  von  Daun  ver- 
zichtet endgiltig  auf  seine  angeblichen  Rechte   als    Vogt  des  Hirn-  Vj 
meroder  Hofes  Briedel.     1276  Juli  28.     Trief. 

Or.  Kohlen:  St.  A.  Abtei  Himmerode.  Von  den  Siegeln  sind  nur  noch  das  der 
Mainzer  Curie  { kreisrund,  grün,  sehr  beschädigt]  und  das  Wilhelms  rem  Heimen- 
berg [schildförmig,  hesser  erhalten]  an  Pgt.streifen  vorhanden.  Reg.  Goerz  Bei), 
der  Erzh.  S.  53.  20 

Ego  Wiricus  dominus  de  Nannenstul  dietus  de  Lapide  et  de  Duna1  notum 
facio  universis  tenore  presentium  puplice  declarando,  quod  cum  questionem 
moverem  viris  religiosis  .  .  abbati  et  eonventui  de  Hemmenrode  super  eurte 
de  Bridal  et  eins  attinentiis.  que  fuerunt  quondama  .  .  abbatis  et  conventus 
saneti  Trudonis  Leodiensis  diocesis,  ab  ipsis  cappam  oereas  hospitia  et  alia  -• 
iura  ratione  advocatie  ibidem  requirendo,  tandem  de  iure  meo  plenius  instraetus 
et  bononun  virorum  induetus  consilio  renuntiavi  et  renuntio  per  presentes 
plene  plane  et  expresse  omni  actioni  questioni  et  iuri,  quod  vel  quas  habui 
vel  habere  vidobar  in  dieta  eurte  et  eins  attinentiis,  pro  nie  et  meis  heredibus 
universis  seu  suecessoribus,  nichil  iuris  mihi  penitus  in  eisdem  bonis  reservato.  3° 
promisi  igitur  et  promitto  per  presentes  per  stipulationem  solempnem  pro  me 
et  meis  heredibus  seu  suecessoribus  universis  bona  fiele ,  quod  numquam  in 
posterum  ipsos  religiosos  ratione  dictorum  bonorum  impetam  molestabo  vel 
procurabo  molestari,  nee  aliqua  via  arte  vel  ingenio  movebo  seu  moveri  faciam 
alieuius  materiam  questionis,  sed  perpetuo  iure  dictorum  bonorum  ipsos  gau-  35 
dere  permittam  libere  et  absolute;  hoc  adiecto,  quod  si  per  me  vel  successores 
meos  aut  heredes  contra  premissa  quidquam  fieret  aut  aliquod  premissorum, 
eligo  per  presentes  et  elegi  in  nos  et  familias  nostras  et  terras  nostras  exeom- 
municationis  senientiam h  ferri  ab  ordinariis  in  Maguntina  et  Tre- 

ai  fuerunt  wiederholt.  b)  Die  Schrift  völlig  verwaschen.    Es  fehlen  ettra  3   Wörter.  4U 

')  Vtfl.  die  Urkunden  vom  22.  Februar  1264  24J.  sowie  auch   du    Urkundt    vom   April 

[No.  22]    and  vom    23.  Man    1264  [No.  1264  [No.  85  . 
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verensi  provineiis  eonstitutis,  nee  nos  posse  absolvi  aliquatenus,  quousque  pre- 
fatis  .  .  abbati  et  conventui  a  ine  et  nieis  heredibus  seu  sueeessoribus  premissa 
omnia  et  singula  merint  diligentius  observata. 

In  euius  rei  testimonium   et  firmitatem  sigillum  meum  duxi  presentibus 

5  apponendum.  et  ad  pleniorem  cautelam  sigillum  reverendi  patris  domini 
archiepiscopi  Treverensis  Henrici  nomine,  curie  Treverensis  et  curie  Magimtine 
sigilla,  neenon  nobilium  virorum  domini  Willelmi  de  Henzenberg1  domini8 
dieti  Buse]  de  Lapide  consanguineorum  meorum  et  domini  Cononis  de  Rulant2 
sigilla  ad  petitionem  nostram  presentibus  sunt  appensa.  Acta  sunt  hec 

io  in  Treveri,  presentibus  domino  W.  preposito  saneti  Castorfs  Confluentini. 
Willelmo  domino  de  Manderscheit ,  Huszone  domino  de  Swarzenberg,  Dithardo 
de  Paffendorf,  Renrico  de  Pirremunt,  Vaulo  de  Eiche,  H.  de  Muntabur,  Wernero 
dieto  Gowere  militibus  et  aliis  quam  pluribus  fidedignis  ad  hoc  in  testimonium 
eonvocatis,   anno  domini  m°.  cc°.  lxx°.   sexto   feria  tertia  post  festum  beati  Ia- 

15  cobi  apostoli. 

57.    Verteilwig  der  vacanten  Höfe  des  Domkapitels  zu  Trier  ad  firmam 
auf  L~>  Jahre.     1277  April  5  bis  Mai  7.     [Trier]. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Triff  Domcapitel.  Ohne  Siegel, 
sein  int  Concept  :n  einer  auf  zusteuernden  Urkunde.    Nach  den  vorkommenden  Namen 

2d  der  Domherren   kawn   die  Urkunde  nicht,  wie  sie  selbst  angiebt,   1267  fallen,  vool 

alter  passt  sie  nach  diu  sonstigen  Pensionenbestimmungen  in  das  Jahr  1 277. 
Sehon  Goerz  MB.  Heg.  3  No.  2267  zum  26.  Mai  1267  zweifelt  daher  an  der  rich- 
tigen Datierung.  Vielleicht  ist  aber  die  sehr  umfangreiche  Verteilung  erst  1282 
uns   Anlass  ihr   neuen  Präsenzenverteilung  zusammengestellt  und,  wegen  der  Ver- 

■s<  gabung  ad  firmam  auf  15  Jahre,  auf  1267  zurück  datiert  worden,  ohne  i>aless  die 

Namen  der  Domherrn/  diesem  Datum  anzupassen. 

In  nomine  domini  amen,  anno  eiusdem  incarnationis  m°.  cc°.  lx°.  sep- 
timo  nos  capitulum  Treverense  eommuni  traetatu  seu  capitulo,  quod  in  crastino 
quasimodogeniti  super  ordinandis  rebus  ecclesie  nostre  consuevit  apud  nos  ob- 
30  servari .  usque  in  erastinum  ascensionis  domini  continuato  de  ipso  curtes  ec- 
clesie nostre  vacantes  fratribus  ad  firmam  usque  ad  quindeeim  annos  adhibita 
tideiussoria   cautione   concessimus   hoc   modo3:  1.   Pensionen!  de  Pil- 


a)  Für  den  Rufnamen  ist  eint  wnausgeßilltt  Lücke  gelassen. 

November  1284.     Es  entsprechen 
Positionen  a  der   Urkunde  ran 
Positionen  b  und  <■  der  Urkunden 
und  1284  in  folgender  Weise: 


M  Heinzenberg  im  Soonwald,   nicht  iveit   von 
3.->      Ravengiersburg,  7h. 

2)  Beuland,  Burg  an  der  Schneeeifel,  il>. 
M  Vgl.  au  der  folgenden  Verteüv/ng  weiter  it/nten 


die  I 'rhu udi n  vom  6.  Aprü  1282  und  :>'.). 
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liehe1  dominis  Boemundo  maiori  arehidiacono  et  Theoderico  de  Düna  pro  du- 
centis  et  quindeeim  mir.  grani  preter  portionem  refeetorii,  et  pro  deeem  11).  et 
ondecim  s.,  quos  d.  prius  etiani  solvebat  ipsa  eurtis;  et  insuper  solvent  quadra- 
ginta s.  distribuendos  in  ehoro  et  propinabunt.  fideiussores:  dominus  Arnoldus 
de  Bowilre  Luterus  de  Elzeh  Ebertus  et  Isenbardus.  2.    Pensionem  de  •> 

Leimmingen2  dominö  Theoderico  maiori  preposito  et  Arnoldo  de  Bowilre  pro 
centum  et  viginti  mir.  frumenti  et  oetolb.;  et  quadraginta  s.  distribuendos  in  ehoro 
et  propinabunt.  fideiussores:  Gerardus  de  Düna  et  Theoderieus  de  Düna  etlo- 
hannes  de  Berge.  3.  Pensionem  de  Perle3  Henrico  de  Garlandia  pro  du- 

centis  et  oetoginta  mir.  fmnienti  preter  portionem  refeetorii.  et  pro  quatuorlb.  et  io 
quatuor  s.  et  aliis  iuribus;  et  dabit  quadraginta  s.  distribuendos  in  ehoro  et  pro- 
pinabit.  fideiussores:  dominus  Cono  seolastieus  Isenbardus Walterus  de  Vrlei  et  Io- 
hannes  de  Berge.  4.  Pensionem  de  Lift4  Gerardo  de  Duna  protrecentis  mir. 
medietate  siliginis  et  medietate  avene,  de  quibus  centum  eedent  refectorio;  pro 
quibus  refeetorium  quadraginta  s.  distribuet  in  ehoro  et  propinabit.  solvet  etiani  15 
ilietus  pensionarius  saeerdotibus  quadraginta  quinque  mir.  medietatem  siliginis 
et  medietatem  avene  et  solvet  curti  de  Pisporth 5  viginti  mir.  avene.  fideiussores : 
dominus  Henricus  de  Bolandia  arehidiaconus  Iofridus  Arnoldus  de  Bowilre  et 
Sibertus.  5.    Pensionem   de   Ptile6  Willelmo   eantori   et  Cononi  sco- 

lastieo  pro  quadraginta  Ib.;   et  dabunt  quadraginta  s.  distribuendos  in  ehoro  -< 
et  propinabunt,    et  ad  torcular  inedificabunt  viginti   Ib.  infra   biennium.    fide- 
iussores :  Lutherus  de  Elzeh  Henricus  de  Garlandia  et  Ebertus.  6.    Pen- 
sionem de  Kerriehe7  Cononi  seolastieo  et  Eberto   pro  triginta  Ib.;    et  dabunt 
triginta    s.    distribuendos   in    ehoro    et    propinabunt.    fideiussores:    Willelmus 
eantor   et    Walterus.                  7.    Pensionem    civitatis8    domino    Boemundo  25 
maiori   arehidiacono    pro   quindeeim   karr,  villi  elaustralis  mensure    et  triginta 
mir.  siliginis;  et  dabit  triginta  s.  distribuendos  in  ehoro  et    propinabit.     fide- 
iussores: Isenbardus  Warinus  et  Iofridus.                8.     Pensionem  in  Kemetam  '■' 
Siberto*  pro  quatuordeeim  carr.  vini  elaustralis  mensure;  et  ad  torcular  Rüvere10 
inedificabunt  viginti  11).  infra  biennium   et  dabunt  quadraginta  s.  distribuendos 
in  ehoro  et  propinabunt.     fideiussores:  Ebertus1'.  Arnoldus  de  Vlinena. 
9.     Pensionem  de  Minhem11  Eberto   pro   oeto  karr,  vini  elaustralis  mensure; 
et  dabit    triginta  s.  distribuendos  in    ehoro  et    propinabit.     fideiussores:    \\7/- 

;ii  Hier  fehlt  ein    Vatne.  b)  Fast  [mm  ausradiert. 

')  Vermwflich    rVasserbiüig  am  Ausfluss  der  6)  Beil  bei  Pünderich,  am  linken  Moselufer,  6 f.  35 

Sauer  in  die  Mosel,  9c.  ~')  KöiiHg  w.  Saarbu/rg,  11c. 

-'1  Lenningen   so.   Beiern,  am   linken   Mosel-  s)  Trier. 

K/ir.  9c.  '•')  Kaimi  im  Hamme,  gegenüber  Zell,  6 f. 

'■)  Perl  11.  Sierk,  11c.  ,0)  B/wcer  am  Ausfluss  des  Bwcerbachs  in  die 
4)  Licht  [Berglicht],    zwischen  beiden   Thron-  Mosel  am  östlichen  Binde  des  Trierer  T) 

bäehen,    an    der   Gabelung    einer   Bömer-  kesseis,  Sil. 

Strasse,  8e.  ")  Minheim    um   Huhn    Moselufer   unterhalb 
'•)  Piispoii .    der   bekannte    Weinort    an    der  Piesport,  9  , 

Mosel,  7e. 
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lelmus    cantor  et   Theodericus    de   Duna.  10.    Pensionem   de  Harn1 

maiori  preposito  et  Arnoldo  de  Bowilre  pro  viginti  quatuor  Ib.;  de  quibus 
quadraginta  s.  distribuentur  in  ehoro,  et  propinabunt.  fideiussores:  Theodericus 
de  Duna  Ebertus.  11.     Pensionem   de  Remiche 2  haltet  Iohannes  de 

5  Franehermont  pro  quadraginta  quinquemlr.  frumenti,  et  prebendam  sacerdotis 
solvet;  et  refectorium  viginti  s.  distribuet  et  propinabit.  fideiussores:  [sen- 
bardus   et  Arnoldus   de   Minen.  12.    Pensionem   de  Mareis3  habent 

lofridus  de  Turri  et  Willelmus  cantor  pro  quadraginta  quatuor  Ib.  Treverensi- 
bus  et  eentum  et  quinque  mir.  frumenti ;  et  dabunt  quadraginta  s.  distribuendos 

i"  in  choro  et  propinabunt.     fideiussores:    dominus  Theodericus  maior  prepositus 

Woemundus  maior   archidiaeonus    et   Gerardus  de  Duna   et  Cono    scolasticus. 

13.    Pensionem    de    Pisporth    habent    Walterus    de   Vrlei  et   Isen- 

bardus   cum  decima  reffectorii  pro  decem  karr,  vini  claustraüs  mensure:    et 

reparabunt  torcular  et   dabunt  quadraginta   s.  distribuendos   in   choro   et  pro- 

15  pinabunt.  fideiussores:  dominus  Wenricus  de  Bolandia  archidiaeonus  et  Arnol- 
dus de  Bowilre.  14.  Pensionem  de  Tris4  haltet  Arnoldus  de  Vlmena 
pro  sexdecim  Ib. :  insuper  edificabit  domum  ad  sumptus  sex  Ib.  iuxta  torcular. 
fideiussores:  WiUelmus  cantor  et  Isenbardus.  15.  Pensionem  de 
Kttelbruche 5  habet  Ebertus  pro  sex  Ib.:  de  quibus  refectorarius  viginti  [s.]  distri- 

20  buet  in  choro  et  propinabit.     fideiussores:    Theodericus   de  Duna  et  Warinus. 

16.     Pensionem    de  Clottene 6   habet    dominus   Warneras  prepositus 

saneti  Castoris  in  Confiuentia   pro   decem  et  octo  11t..  de  quibus  refectorarius 

quadraginta  s.  distribnet  et  propinabit.    fideiussores:  dominus  Theodericus  maior 

prepositus    et    Gerardus    de    Duna.  17.     Pensionem     de    Thüre7    et 

25  Mendich  8  habent  SibÄtus  et  Luterus  de  Elzh  pro  sexdecim  Ib.  preter  spensam; 
et  de  dictis  d.  distribuentur  quadraginta  s.  et  dicti  Sibertus  et  Luterus  propi- 
nabunt.   fideiussores :  archidiaeonus  Jlenricus  de  Bolandia  et  Warinus. 
18.  Pensionem  de  Pouche 9  habet  Luttherus  de  Elche  pro  sexaginta  mir.  siliginis 
representandi  in  civitate  Treverensi;   et  solvet   unain   propinationem  in  vigilia 

30  pasche,     fideiussores:     Ebertus    et    Isenbardus.  19.    Pensionem    de 

Meirle  10  habet  maior  decanus  pro  quatuor  Ib.  et  solvet  similiter  unani  propina- 
tionem in  vigilia  nativitatis  domini ".  fideiussor:  Isenbardus.  20.  Pen- 
sionem currentis  officii  habet  Emerieus  pro  quatuor  karr.  vini.  fideiussor: 
dominus  Theodericus  maior  prepositus.               21.    Pensionen!  de  Wintriehe  12 


35  'i  Hamm  an  der  Saar,  entweder  das  bei  Kan-  -    „..  ..                               i  wo.  Mayen,  umreit 

-.'iii.  9c,  oder  das  bei  Freudenburg,  Wc.  .{  r„,       ,T.  ,     ,,,     ,.    \aes  Laacher  Sees, 

■>    -di          im,   1*1  )  [Ober- Nieder-] Mendig  \  .. 

-)  Rentieh  an  ihr  Mosel,  10h.  J             J  t  4f. 

"i  Mersch,  9a.  9)  Tohh.  so.  Mayen,  4  f. 

4l  Treis  an  der  Mosel,  gegenüber  Karden,  5g.  '";  Merl  im  Hamm,  reclUes  Moselufer,    tmier- 

40  h)  Ettelbrück  um   Einfiuss  der  AI: in  in   die  halb  Zell,  6 f. 

Sauer,  8a.  n)  Deeemher  24. 

6)  Klotten  unterhalb  Kochern  am  linken  Mosel-  '-)   Winterich,     rechtes    Moselufer    unterhalb 

ufer,  5f.  Minheim,  1>.  Zu  dieser  Position  vgl.  unten 

dir  Urk.  vom  i;.  Aprü  1282  zu  35. 
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habet.  .  .a  -2-2.    Pensionen]    de   Hakledingen3    habet    Radolphus   de 

Villario  per  sedecim  mir.  frumenti  ei  unam  propinationem.  ftdeiussores:  Hcn- 
ricus  de  Garlandia   et  Luterus   de   Klee.  ,55.     [tem   idem    Radolphus 

debet  annuatim   de  domo  quondam   capellani   tres  Ib.;    nee    poterit   domum 
dimittere   sine    pensione    de'  Harlindinuon l.     tideiussoros:    Wmrirus   de    dar-    ■ 
landia   ei   Sibertus   de  Vlmena.  24.    Pensionen)   de   Scelingen*  habel 

dominus  Theodericus  maior  prepositus  pro  quinquaginta  11».:  et  quadraginta  s. 
IHo  anniversario  et  propinabit.  fideiussores:  [Arnoldus]  de  Bowilre  et  Theo- 
dericus   de   Duna.  25.     Pensionem  de  NünMrche3  habet  Arnoldus  de 

Bowilre   pro  decem   et  octo  Ib.;   de  quibus  cellarius  distribuet  quadraginta  s.  w 
in  anniversario   et   propinabit.    fideiussores:    Walterus   de   Vrlei    et  Ebertus. 
26.    Pensionem  sanete  Cecilie  habet  Thereim  per  quatuor  Ib.  et  unam 
propinationem   in   vigilia    omnium    sanetorum4.    fideiussor:    Ebertus. 
27.  Pensionem  de  Kerzul5  habet  Isenbardus  pro  quatuordeeim [Ib.].    fideiussor: 
Cono    scolasticus    et    Willelmus    cantor.  28.    Apothecas    habet    Bar-  15 

tholomeus  pro  sex  Ib.;  et  unam  propinationem.    fideiussor:  Ebertus. 
29.     Pensionem   de  Cure0    habet   Warinus   pro   quinquaginta   tribus   Ib.;     de 
quibus  tres  Ib.  distribuentur  in  choro,  et  propinabit.    fideiussores:  maior  decanus 
Ebertus    et    Isenbardus.  30.    Pensionem    de    Offendinch7    habent 

dominus  Renricus  de  Bolandia   archidiaconus   et  prepositus  saneti  Castoris  in  20 
Confluentia.     b fideiussores:  Gerardus  de  Eppensteinc  archidiaconus  et  Arnoldus 
de  Vlmena b.  31.    Refectorium  datum  est  pro  trecentis  Ib.  Treverensium 

d.  et  pro  iustis  et  consuetis  propinationibus  Isenbardo  et  Henrico  de  Garlandia. 
fideiussores:  dominus  Boemundus  maior  archidiaconus  G.  de  Düna  Ebertus 
Sibertus  [ohannes  de  Franchermont  Lutherus  de  Elce.  25 

58.  Netter  Entscheid  über  die  Stellung  des  SMatJieiser  Meiers  zu 
Königsmacher  [s.  oben  No.  50],  da  sich  Bitter  Johann  von  Weüer 
namentlich  in  dieser  Bichtung  nicht  dem  Schied  vom  22.  Jtdi 
1273  gefügt  hatte'.     1277  'Februar  3. 

Or.  Koblenz    st.  .1.  Abtei  Matheis.     An    zwei  von   der   Urkunde    abgeschnittenen  so 
Pgt.streifen  hängen   die   Siegel,  von   denen   nur  das   erstt    [weiss,  spitzoval]  mit 
"B/ücl  Siegel  /<  idiieh  1  rhatten  ist. 

\<»  Robertus  dei  gratia  maior  decanus  ecclesie  Treverensis  notum  fa- 
eimus  universis  presentes  litteras  inspecturis  vel  legi  audituris,  quod  cum  inter 
viros  religiosos  .  .  abbatem  et  conventum  monasterii  saneti  Mathie  extra  muros  3:' 

a)  Folgt  freigelassener  Baum  von  einer  halben  Zeile,  b)    Vot  Worten    '/t  Zeih 

iber  ohm  sachlicht  Auslas  c)  Eppenstenn. 

Härlingen  am  rechten  Saarufer,  oberhalb  *)  October  31. 

Merzig,  lld.  -"i  ?. 

-1  Schillingen   w.  Kell,  am   Südabliangt    des  6)  Chür  bei  Niederfell  an  der  untern  Mosel,  ig.  *o 

Osburger  Hochwaldes,  9d.  ')  Ochtendunk,   nicht   weit  von  der  NetU   a* 
*)  [Ober- Nieder-]  Newikirclieu,  !:'/.  der  Strasst   von  Koblenz  nach  Mayen,  ig. 
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Treverenses  ordinis  sancti  Benedieti  ex  iina  [parte]  et  nobilem  virum  Iohannem 
dominum  de  Villario1  advocatum  de  Machra2  consanguineum  nostrum  ex  altera 
super  iuribus  iurisdictionibus  et  possessionibus  curtis  de  Machra  questio  ver- 
teretur.    tandem  de  consensu  partium  in  nos  sciliceta  Tiobertam  decanum  pre- 

5  dictum,  magistrum  Nicholaum  professorem  legum,  nobilem  virum  dominum 
Colardum  de  Hauen  et  Iohannem  dictum  Lupum  milites  taliter  extitit  com- 
promissum,  ut  ipsi  super  iuribus  iurisdictionibus  possessionibus  et  querelis, 
super  quibus  dicti  abbas  et  conventus  prefato  domino  Iohanni  advocato  tunc 
movebant  questionem,  amicabiliter  et  secundum  deum,  protit  melius  possemus, 

10  expediremus.  nos  vero  dictum  compromissum  in  nos  recipientes  prefatos  .  . 
abbatem  et  conventum  et  dominum  Iohannem  advocatum  predictum  bonorum 
freti  consilio  super  pluribus  articulis  in  petitione  dictorum  abbatis  et  conventus 
contentis  expedivimus,  secundum  quod  nobis  melius  videbatur  expedire:  que 
oninia.  secundum  quod  ]>er  nos  composita  fuerunt  et  ordinata  atque  publicata, 

15  in  scriptis  fuere  redacta  et  dictorum  .  .  abbatis  et  conventus  curie  Treverensis 
et  illustris  viri  domini  Henrici  comitis  Lucenburgensis  sigillis  sigillata3.  post- 
modum  non  post  multum  tempus  prefati  .  .  abbas  et  conventus  nobis  con- 
querendo  retulerunt,  quod  idem  dominus  Iohannes  advocatus  de  omnibus,  que 
ipse  promisit  et  per  nos  composita  fuerunt  et  ordinata.   pauca  vel  quasi  nulla 

-  observavit,  in  hoc  niaxinie  gravans  dictos  .  .  abbatem  et  conventum.  videlicet 
quod  advocatus  villicuni  ipsorum  .  .  abbatis  et  eonventus  insuetisb  et  indebitis 
exactionibus  gravat,  cum  tota  intentio  dictorum  .  .  abbatis  et  conventus  circa 
hoc  versaretur,  quod  villicus  ipsorum  onmino  deberet  esse  über  ab  omni  iuris- 
dictione   advocati.   secundum   quod   in  privilegiis  ipsorum  expresse  continetur. 

25  nos  vero  propter  bonum  pacis  et  concordie,  et  ut  parti  utrique0  satisfacere 
possemus,  taliter  protulimus,  quod  advocatus  villicuni  ipsorum  abbatis  et  con- 
ventus non  deberet  gravare  exactionibus  plus,  quam  medium  vel  humi- 
liorem  de  villa.  tali  videlicet  exactione.  que  vulgariter  dicitur  schaf  vel  bedde, 
non  tali.   que  dicitur  schezzunge,    quam  exactionem   solvere  coguntur  hü,  qui 

30  captivi  detinentur.  et  nos  Robertus  decanus  predictus  una  cum  compromisso- 
ribus  nostris  predictis  taliter  composuisse  et  protulisse  tenore  presentium 
profitemur. 

In  cuius  rei  testinionium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  vr.n  .i.xx  .  sexto  in  crastino  purificationis  beate  virginis. 

35  59.  Papst  Johann  XXI.  verbietet  die  Verletzung  der  Freiheit  wnd 
des  Eigentums  der  Himmeroder  Mönche  imd  Conversen  unter  recht- 
lichem   Vorwande.     1277  April  9.      Viterbo. 

Or.  Kohk)>:  St.  A.  Abtei  Himmerode.    Die  Bulle  mit  der  ScJmwr  ist  ausgerissen. 

a)  et.  b)  inswetis.  c)  u<rijiiue. 

40  ')  Wtihr  zwn  Thurm  so.  Luxemburg,  K>l>.  3)  Geht  auf  die  Urkunde  vom  22.  -Juli  /?;  ;, 
'-')  Känigsmacher  nöö.  Diederihofen,  lll>.  oben  K<>.  50. 
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[ohannes  episcopus  servus  servoruiii  dei  dilectis  filiis  .  .  abbati  et  con- 
ventui  inonasterii  de  ffimmenrode  Cistereiensis  ordinis  Treverensis  diocesis  sa- 
lutem   et  apostolicam  benedictionem.  Ex  parte  vestra  fuit  propositum 

coram  aobis,  quod  nonnulli  clerici  et  laiei  asserentes  se  in  vos  aliquid  questionis 
habere  aliquando  monachos  interdum  conversos  et  nonnumquam  animalia  et  •> 
alia  bona  monasterii  vestri  pretextu  cuiusdam  prave  consuetudinis  temeritate 
propria  vadiare  invadere  ac  tamdiu  detinere  presumunt,  donec  eis  de  huius- 
modi  questionibus  iuxta  ipsorum  beneplacitura  [fuerit]  satisfaetum,  quamquani 
iurisdictionem,  qua  hoc  possunt,  in  vos  non  habeant  ordinariam  seu  etiam  dele- 
gatam.  cum  itaque  iudicialis  vigor  sit  ideo  in  tnedio  constitutus,  ut  nemo  io 
sibi  audeat  presuinere  ultionem,  et  ob  hoc  id,  tamquam  nullit  iure  subnixum, 
ntiii  sit  aliquatenus  tolerandum:  nos  volentes  quieti  vestre  consulere  ac  pre- 
dictorum  malitiis  obviare  auctoritate  presentium  districtius  inMbemus,  ne  qui 
predicte  consuetudinis  occasione  vobis  memoratas  inferre  molestias  ac  bona 
monasteiü  vestri  absque  iuris  online  occupare  vadiare  seu  quoraodolibet  de-  is 
tinere  presumant.  nulli  ergo  oninino  hominuin  liceat  haue  paginam  nostre 
inhibitionis  infringere  vel  ei  ausu  tenierario  contraire.  si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationeni  oinnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eins  sc  noverit  incursurum. 

Datum  Viterbii  v  idus  aprilis  pontificatus  anno  primo.  20 

60.    Erzstiftisch  kölnisclie  Einnahmen   zu    Rhens,  gebucht   vom   Burg- 
grafen  zu   Rheineck.     1271 — 1291. 
3.  ■  oeitt  Abt.  IV. 

<il.    l)i<   Trierer  Domherrn  Willielm  von  Davels  imd  Sit, ton  von  Fran- 
clwrmont  <iit*<li<ritl<in    schiedsrichterlich    im  Streite   des  Domherrn  25 
'Reiner   von   Davels   mit   dem    \ri<rj„ist(,r  Johawi  von   Verl  wegen 
des    Anbaues    nml    des    Ertragbezugs    eines    Weinbergs.       1278 
Februar  10. 

Or.  Koblenz  St.  .1.   Erzstift  Trier  Domcapitel.     An   2  von  dem  Pgt.  der  Urkunde 
abgeschnittenen  statin*  hängen  du  spitzovalen  Siegel   Wilhelms  von  Davels   [sehr  30 
verletzt]  imd  Simons  von  Franchermont,  das  letztere  an  dem  zuerstabges 

eifen,  mithin  zwoorderst.  Obwol  ,1,**  Dativm  auf  /•.'<;;  [1266  1  -  fällt  <i<> 
Urkundt  doch  1277  [1278],  vgl.  das  S.  72  '/..  19  f.  Bemerkte.  /,'-</.  Goen  MR. 
Inti.   ;  No.  2332. 

Nos  Willelmus  de  Davels  et  Simon  de  Franchermont  canonici  Treverenses 
arbitratores  seu  amicabiles  ordinatores  constituti  a  doraino  Reinero  de  Davels 
canonico  Treverensi  et  Johanne  presbytero  vieepastore  de  Perle'  super  alter- 
catione,  que  inter  eos  vertebatur  pro  necgligentia  eulture  vinee  et  iugere  quodam 
de  dieta  vinea,  que  olim  dictus  sacerdos  ipsi  domino  Reinero  vendidit,  volentes 


'i  Perl  hu  ihr  ttlit  ii  Sirns^t    nin   Trier  nach  Mtl..  n.  Sierk,  11c. 


[No.  62.  1279.  —     73     — 

et  in  presenti  et  in  posterum  disceptationis  materiain  inter  eos  amputare,  pro- 
nnntiannis  ac  ordinamus:  quod  dietus  sacerdos  ex  nunc  in  antea  dictam 

vineam   cum   iugere  fideliter  excolat  secundum  conditiones  inscriptas  litteris 
presentibus  annexis1;   aream  vero  in  cultura   in   ipsa   vinea  sie  excolat.   quod 

5  unnni  iurnalem  infra  tres  annos  plantatum  vitibus  possit  demonstrare  ac  deinde 
aliiun  si  sit  infra  tres  annos  sequentes,  et  sie  de  aliis  deineeps.  insuper  vo- 
luinus  et  ordinamus,  ut  dietus  sacerdos  domino  IXeinero  ängulis  annis  centum 
s.  Treverensium  d.  loco  vini,  quod  de  vinea  reeipere  consueverat,  in  civitate 
Treveri  representet,  50  s.  in  nativitate  domini  et  alios  50  s.  in  pascha  domini 
subsequenti.  post  obitum  vero  ipsius  sacerdotis  vinea  integraliter  cum  ipso 
iugere,  <le  quo  questio  fuerat,  ad  dominum  Reinerum  predictum  libere  rever- 
tatur.  salvo  modio  vini  ipsi  sacerdoti  [pro]  anniversario  eins  deputato,  prout 
in  littera  principali  presentibus  annexa  continetur.  quod  si  eultis  vineis  ante 
collectionem    fruetuum    ipsum    sacerdotem    decedere   contigerit,   contentus   sit 

15  dominus  Reinerus  pensione  sua  centum  s.,  dum  tarnen  reddatur  securus.  et 
de  firuetibus  ipsius  vinee  ordinatio  ipsius  sacerdotis  permaneat  inconeussa. 

Actum  et  datmn  anno   domini  m°.cc°.   sexagesimo   septimo  in   die  beate 
Scolastice  virginis. 

62.    Herrmann    Sohn    Ottos    von    Mayen    und  seine    Frau   Guda  em- 
20  pfangen    den   Bimmeroder  Hof  zu  Krufl   auf  Lebenszeit.     1279 

August  16.     Fraükircherhof. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode.    An  Pgt.streifen  hängen  die  Siegel,  das 
noch  Reitersiegel,  das  zweite  spitzoval;  beide  defect. 

Nos  Hermamms    filius  Ottonis   de   Meigine2   et   Gruda    eoniuges   notum 

25  faeimus  universis  huius  scripta  testimonio  profitentes,   quod  nos  reeepimus  et 

reeipimus  a  viris  religiosis  domino  lohanne3  abbate  et  conventu  de  Himminrod 

curtem  eorum  in  Cmftlie4  cum  omnibus  bonis  pertinentibus  ad  eandem,  nobis 

sub  garandia  debita  et   consueta  liberam  et  solutam  non  deteriorandam  ^vd 

}iotius  emendandam   concessam   ad   usumi'rurtum   tantummodo  vite  nostre  et 

so  non  ultra,    ita  quod  altero  nostrum  defuneto  medietas  dictorum  bonorum  cum 

sua  melioratione,   si   quam  interim  feeerimus,   eisdem  dictis  religiosis  . .  abbati 

et  conventui  cedet  libera  et  soluta,  reliqua  vero  superstiti  de  nobis  salva  cedente 

iure   continuo  et  eodem.    nobis  autem  ambobus  viam  universe  camis  ingressis 

dieti  .  .  abbas   et    eonventus   de   Himminrod  de  bonis  antedictis  omnibüs  et 

35  singulis  cum  omni  sua  emphitheosi,  si  qua  in  vita  nostra  per  nos  supercrevit, 

quia  eorum  sunt,   tamquam  dea  suis  propriis,   quod  eis  commodius  et  utilius 

videbitur,  tacient.  non  obstante  eontradictione  occasione  vel  inpedimento  euius- 

um. 

i)  Diese  Urkunde,   weiter   unten  littera  prin-  3)  Vgl.  Weesius  Manip.  Himmerod.  34. 

cipalis  presentibus  annexa  genannt,  selieint  *)  Kraft  in  einem  Seitenthal  der  Nette,   sw. 

nicht  erhalten  zu  sein.  Andernach 

-i  Mayen,  4  f. 
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lilict  placiti  vel  eontractus  ex  parte  aostra  vel  heredum  eonsanguineorum  vel 
propinquonini  uostrorum  quomodolibet  emergente.  recepimus  etiam  firmitatem 
et  participationem  omnium  bonorum,  que  apud  dictos  religiosos  fiunt  atque 
tient  in  perpetuum  deo  dante  in  \it;i  aostra  pariter  et  in  morte. 

Acta  sunt  hec  Vrouwenlrirghin 1  presentibus  venerabili  patre  domino  5 
[ohanne  abbate  predietö  et  religiosis  viris  dominis  Rermanno  de  Cottinheim 
Baldewino  de  Coghme  et  Sewardo  monachis  eonventus  antedicti,  aecnon  et 
dominis  Henrico  de  Meigine  Henrico  de  Nidermendigh  Winando  de  Qvir- 
mendich  a  sacerdotibus  et  plebanis  et  Henrico  dicto  de  Cimiterio  viris  fide- 
dignis.  In  quorum   omnium  et  singulorum  inviolabilem  firmitatem  pre-  :' 

dirtis  religiosis  . .  abbati  et  conventui  de  Himminrod  hoc  scriptum  ad  magnam 
instantiam  nostram  nobilis  viri  domini  Henrici  comitis  de  Virninburg8  et 
discreti  viri  domini  Henrici  plebani  de  Meigene  siprillis  tradidimus  roboratum. 
et  nos  Henricus  comes  de  Virninburg  ad  instantiam  dilectorum  nobis  Hermanni 
ft  Gude  coniugum  predictorum  sigilli  nostri  robore  premissa  omnia  et  singula  15 
confirmamus  et  profitemur  esse  vera.  et  ego  Henricus  sacerdos  et  plebanus 
de  Meigine  antedictis  premissis  omnibus  et  singulis,  quia  interfui  eis.  ad  in- 
stantiam predictorum  Hermanni  et  Grude  sigillum  nieuin  apposui  in  munimen 
sie  factorum.  Datum  anno  domini  m°.cc°.lxx°.  nono  in  crastino  assump- 

tionis  virginis  gloriose.  20 

63.  Vergleich  zwischen  der  Abtei  Prüm  und  Heinrich  Herrn  von  Schö- 
necken über  beiderseitige  grtmdherrHche  und  die  vogteilichen  Recht* . 
1280  Januar   1  i. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Prüm.  l)i>  Siegel  bis  auf  drei  leidlich  erhalten.  Absein: 
Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  19?  498;  inseriert  in  ein  Transsumpt  d 
Trierischen  Officiaktts  Datum  anno  et  feria  m  supradictis  [1280  Januar  16]. 
Deutsch  Ueberseteung  des  Originals  vermutlich  vom  Jahn  1291  Koblenz  St.  A. 
Prüm.  Zum  Teil  gedr.  Grimm  Weistü/mer  2,  512 — ~>15.  Ueq.  Publ.  ä\  la  sect. 
bist.  '/<  Vinstitut  de  Luxembourg  15,  156;  Hau-*,],  Eißa  illustr.  lb,  978;  < 
Her/.  <li r  Ersb.  342  im  Nachtrag.  3 , 

Nos  walterus  dei  gratia  abbas  totusque  eonventus  monasterii  saneti 
salvatoris  Prümiensis  ex  una  parte,  et  aos  Henricus  dominus  de  Schonecke4 
ex  altera  notuni  esse  volumus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris  has 
litteras  inspecturis,  quod  nos  compositionem  Ordinationen]  seu  diffinitionem 
per  virum  honestum  et  discretum  dominum  Alexandrum  de  Brünishorn5  canoni- 
cum Leodiensem  ac  nobilem  virum  Gerardum  dominum  de  Blankinheim6 
arbitros  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  a  nobis  electos  faetam  gratam 
habemus  per  omnia  atque  ratam  infrascriptam : 

■i  Fraukircherhof  bei  SJohann,   tf.  "1  Aus  dem  rheinischen  Geschlecht  der Bra 

-)  Nieder-  wnd  Obermendig   nnö.  Mayen,  Iwmi    [Dorf  auf  dem    Wunsrück   an    der  40 

»)  Virneburg  w.  Mayen,  te.  Strasst   von  Boppard  nach  Simmern,  6 

'">>  n '■'•/.«  n  so.  Prüm,  5<  Blavkenheim,   3c. 
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Vniversis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Alexander  de  Brünishorn 
canonicus  Leodiensis  et  Gerardus  dominus  de  Blankinheim  notum  facimus, 
quod  cum  viri  venerabiles  Walterus  dei  gratia  abbas  totusque  eonventus  mona- 
sterii  sancti  salvatoris  Prümiensis  ex  una  parte,  et  nobilis  vir  Henricus  dominus 
5  de  Schonecke  Treverensis  diocesis  ex  altera  super  omnibus  querelis  contro- 
versiis  et  iniuriis,  que  inter  ipsos  vertuntur,  in  nos  tanquam  in  arbitros  arbitra- 
tores  scn  amicabiles  compositores  compromiserint  de  alto  et  basso,  ut  statua- 
niiis  et  ordinemus  pronuntiemus  seu  diffiniamus  servata  iuris  sollempnitate  vel 
nun  servata  super  premissis  inter  ipsos,  prout  nobis  visum  fiierit  melius 
tpedire  cui  ordinationi  pronuntiationi  seu  diffinitioni  promiserunt  dicte  partes 
hinc  inde  fide  prestita  eorporali  necnon  sub  pena  quingentarum  Ib.  Treveren- 
sium  d.  legalium  per  omnia  et  in  omnibus  parere  et  eas  inviolabiliter  observare 
perpetuo,  prout  in  litteris  eompromissi  super  hoc  confectis  plenius  continetur): 
nos   itaque   mature   deliberationis    vigilantia   et  motivo   eonsilio  fidedignorum 

''■  cautius  prehabito,  inquisita  etiam  super  premissis  lucidius  veritate  invocataque 
Spiritus  sancti  gratia  in  dei  nomine  sie  diffiniendo  pronuntiamus  et  pronun- 
tiando  diffinimus  ordinamus  et  statuimus: 

1.  Quod,  quando  placitum  de  Bassello  '  fuerit  tractandum  exercendum  possi- 
dendum  et  iustificandum,  abbas  Prümiensis,  qui  fuerit  pro  tempore,  dieni  ad 
ic  faciendmn  assignabit  et  ipsum  placitum  per  eunidem  dominum  abbatem 
vel  per  aliuni.  quem  ad  hoc  deputandum  duxerit,  assidente  domino  de  Schonecke 
advocato  ecclesie  Prümiensis  placitabitur,  et  per  eosdem  abbatem  et  dominum  de 
Schonecke,  qui  pro  tempore  fuerint.  secundum  sententias  scabinorum  et  aJiorum, 
qui  de  iure  super  hoc  iudicare  debebunt,  dictum  placitum  per  omnia  tractabitur 

2s  et  iustificabitur.  2.    Item  placita  annalia  et  cotthidiana  in  singulis  curtibus 

abbatie  Prümiensis  et  advocatie  dicti  domini  de  Schonecke  sculteti  sive  villici 
ipsius  abbatis  singularum  curtium  placitabunt,  et  ipsa  placita  possidebuntur  et 
iustincabuntur  per  sententias  scabinorum  curtium  earumdem.  et  statuet  ipse 
dominus  abbas  scultetos  sive  villicos,   quos  ipse  viderit   sibi  expedire,  mane- 

3"  buntque  iidem  sculteti  sive  villici  in  suis  officiis,  quamdiu  dictus  dominus 
abbas  eos  in  ipsis  officiis  voluerit  sustinere,  liberi  et  absoluti  ab  omni  taJlia 
et  exactione  ex  parte  domini  de  Schonecke  predicti  et  successorum  eins:  neque 
dictus  dominus  de  Schonecke  vel  sui  heredes  per  inhibitionem  vel  quemeumque 
aliuni  nioduni  scabinos  abbatie  et  advocatie  predietarum  terrebunt  vel  coarta- 

35  bunt  clam  vel  palam,  quominus  sententias  proferant,  ut  ins  requirit.  3.  Item 
salica  terra  in  nemoribus  aut  silvis,  que  vulgariter  dieuntur  Kilewalt,  in  agris 
pratis  consistens  aut  quibuscumque  locis  aliis  sita  ad  abbatem  et  conventum 
predictos  cum  omni  iure  pertinet  et  inperpetuum  pertinebit,  ita  quod  prenomi- 
natus  advocatus  dominus  de  Schonecke   et  ipsius  successores  vel  heredes  nihil 

M  iuris  in  ipsa   terra  salica    sibi    poterunt   aliquatenus  vendicare,  excepta   com- 

moditate,  quam  ideia  dominus  de  Schonecke  in  necessitate  edificiorum  et  usus 

ignium  suique  castrenses  ac  homines  terre  ad  dictum  seu  sententiam  scabinorum 

in  tium  habere  debebunt.  4.    Item  in  salica  terra  nemoris  seu  silve  supra 

')  Ueber  den   Wald  Bassel  bei  Bommersheim,  5c,  $.  Grimm  Weist.  ...  516  Note  I. 
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Mosellani,  que  vulgariter  Sveicher  walt  nuneupatur,  abbas  ei  eonventus  prefati 
ex  uiia  parte  et  dictus  advocatus  ex  alia  ad  sententiain  scabinoruin  curtiuia 
abbatie  et  advocatie  earumdem  supra  Mosellam  sitarum  suo  iure  eontenti  erunt. 
iilt'in  statuimus  et  ordinamus  esse  faeiendum  et  servandum  de  furno  per  dictum 
dominum  de  Schonecke  in  villa  de  Sveiche  uoviter  constructo.  5.    [tem,   ■"• 

si  qui  mansionarii  villarum  rurensium  1  abbatie  et  advocatie  predictarum  fugam 
darent  ve]  sine  herede  decederent,  statuimus  et  ordinamus,  ut  due  partes 
bonorum  mobilium  ab  eisdem  mansionariis  relictorum  cedant  dictis  abbati  et 
conventui,  tertia  vero  pars  eorumdem  bonorum  sie  relictorum  cedat3  advocato 
sepedicto.  6.    Item,  cum  ideni  dominus  de  Schonecke  in  suburbio  et  pede  10 

montis  castri  ipsius  libertatem  quamdam  forum  et  trumcum  seu  cipum  de 
novo  instituerit,  iudicium  et  causas  sanguinis  ibidem  sibi  specialiter  attrahendo, 
et  cum  hoc  ei  de  iure  uon  competat  immo  cedat  in  preiudicium  et  deroga- 
tionem  iuiis  dictorum  abbatis  et  eonventus.  ordinamus  et  statuimus,  quod  ipso 
dominus  de  Schonecke  huiusmodi  libertatem  forum  et  trumcum  seu  cipum  amo-  15 
veat  et  annullet  eisque  inperpetuum  careat  omnino  tarn  ipse  quam  heredes 
sui,  nec  in  futurum  ipsa  facient  seu  fieri1' attemptabunt,  nisi  de  ipsorum  abbatis 
et  eonventus  libera  voluntate.  7.    Item  cum  inter  abbatem  et  conventum 

predictos  et  memoratum  dominum  de  Schonecke  eorumque  predecessores  abbates 
Prümienses  et  comites  Viennenses2  super  prenotato  Castro  de  Schonecke  a  20 
tempore,  quo  non  extat  memoria,  questionis  materia  sit  hinc  inde  agitata,  ita 
videlicet  quod  prenominati  abbates  et  eonventus  asserebant,  dictum  castrum 
in  fundo  ipsorum  eis  invitis  et  contradicentibus  esse  edificatum,  prelibato  vero 
Henrico  ipsiusque  predecessoribus  olim  comitibus  Viennensibus  contrarium 
asserentibus,  ita  quod  huiusmodi  questionis  materia  usque  nunc  mansit  indecisa:  25 
nos  utilitates  futuras  non  modicas  partium  hinc  inde  eorumque  successorum 
plenius  attendentes  sie  ordinamus  et  diffinimus  super  hoc  articulo.  quod  pre- 
nominatus  Henricus  ipsiusque  successores  dictum  castrum  cum  suburbio  predicto 
a  prefato  domino  abbate  suisque  successoribus  abbatibus  Prfimiensibus  iure 
feodali  ligio  relevabunt  suseipient  et  perpetuo  tenebunt  ligiamque'fidelitatem  30 
de  Castro  et  suburbio  predictis  abbatibus  prenotatis  facient  et  servabunt;  quorum 
castri  et  suburbii  metas  et  terminos  domino  abbate  decano  camerario  infirmario 
predicti  monasterii  Prümiensis  ac  aüis  quam  pluribus  fidedignis  ad  hoc  specialiter 
vocatis  limitaviinus  et  determinavimus.  quotienscumque  autem  contigerit,  novos 
heredes  ve]  successores  ipsius  domini  de  Schonecke  ipsum  castrum  et  subur-  . 
liiuin  iamdictum  feodaliter,  ut  dictum  est.  relevare  seu  suseipere,  manibus 
eorum  superpositis  sacrosanetis  reliquiis  iurabunt,  quod  ordinationem  et  difri- 
nitionem  presentem  inviolabiliter  perpetuo  observabunt,  ita  videlicet  quod  ipsi 
abbates    et   eonventus    monasterii   Prümiensis    predicti   de   Castro   et   suburbio 

')  Im  il< iitsriu  11   Teoä   ctzliche  lüde,   die  ge-      -)   Via/nden,  Tb. 
sessin  sint  in   den   dorferen   oder  uf  den 
weiden  der  abdie  u.  s.  w. 

nprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben.  III.  6 
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eisdem  se  et  sua  defendent  et  tuebuntur  contra  quoscumque  suos  iniuriatores, 
habendo  in  eastro  et  suburbio  iamdictis  et  ex  eis  liberum  introitum  exitum  et 
receptionem  omnibus  horis,  quibus  eis  uecesse  fuerit  et  oportunum,  omnibus 
etiam   inodis  quibus  doraini  de  eastris  suis  ligiis  se  iuvare   de  iure  debent  et 

5  eonsueverunt;  et  quod  nullus  de  cetero  in  futurum  per  dominum  de  Schonecke 
predictum  vel  suos  heredes  aut  successores  receptetur  aut  sustentetur  aüqualiter 
in  Castro  de  Schonecke  et  suburbio  predictis.  per  quem  dictis  abbati  et  con- 
ventui  hominibus  bonis  et  rebus  eorumdem  preiudicium  gravamen  seu  dampna 
inferantur  vel  valeant  inferri.    prenominatus  vero  dominus  abbas  et  successores 

io  sui  abbates  .  .  Prümienses-,  qui  fuerint  pro  tempore,  prelibato  domino  Henrico 
et  suis  successoribus  iuramento  ab  ipsis  secundum  quod  predictum  est  recepto 
castrum  et  suburbium  predicta  eo  iure,  quo  dictum  est,  in  feodum  ligium  con- 
cedent  porrigent  et  prestabunt  requisiti:  ita  etiam.  quod  homines  commorantes 
seu  commoraturi  in  eodem  suburbio  gaudeant  eo  iure,  quo  gaudent  et  gaudere 

15  eonsueverunt  mansionajji  seu  castrenses  castri  de  Scbonecke  memorati;  hoc 
tarnen  adiecto,  quod  si  ipsi  homines  videlicet  in  predicto  suburbio  commorantes 
habeant  bona  curtium,  faciant  exinde.  quod  iura  curtiuni  requirunt,  nee  occasione 
seu  pretextu  mansionis,  quam  habent  seu  faciimt  in  ipso  suburbio,  ab  hoc 
debent  seu  poterunt  excusari  vel  relevari.    si  vero  inter  eosdem  homines  vel 

ao  per  ipsos  aliqui  casus  emergerent,  propter  quos  foret  ad  altani  iustitiam  recur- 
renduin.  Uli  casus  traetabuntur  et  iustificabuntur  ad  dictum  et  sententias  scabi- 
norum    curtis   de   Rümersheim.  8.    Item  statuimus  et  ordinamus,  quod 

dictus  dominus  de  Schonecke  et  sui  heredes  in  recompensationem  reddituum 
molendinorum  domini  abbatis  et  conventus  predictorum  apud  Wetthelendorph 

23  sitoiuni.  quos  iidem  abbas  et  conventus  occasione  molendini  per  dictum  domi- 
num de  Schonecke  construeti  et  edificati  de  novo  in  pede  montis  ipsius  castri 
esse  asserunt  diminutos  et  deterioratos,  tres  mochos  grani  spelte  vel  tritici 
memoiatis  abbati  et  conventui  dabunt  perpetuo  et  assignabunt  in  redditibus 
et  proventibus  ipsorum  apud  villam  Didendorph  eo  modo,  quod  officiati  ipsorum 

o  abbatis  et  conventus  reeipiant  et  colligant  eosdem  tres  modios  singulis  annis 
inperpetuum  libere  et  absolute:  ita  quod  predictus  dominus  de  Schonecke  et 
sui  heredes  ad  iamdictum  molendinum  suum  nulluni  compellent  molere  nee 
inhibebunt  seu  prohibebunt  clam  vel  palam  seu  impedient  arte  vel  ingenio 
aliquem  vel  aliquos  molere  in  molendinis  domini  abbatis  et  conventus  predic- 

35  toruni.  9.    Item  ordinamus   et    statuimus.    quod  deeimas   circa   castrum 

de  Schonecke  speetantes  ad  terminos  vüle  de  Wetthilendorph,  quas  dictus 
dominus  de  Schonecke  et  sui  antecessores  minus  iuste  sibi  hactenus  usurparunt, 
usibus  et  iuri  dictorum  abbatis  et  conventus  libere  dimittant,  et  eos  ipsis 
inperpetuum  permittant  gaudere  paeifice  et  quiete.  10.   Item  statuimus 

w  ei  ordinando  pronuntiamus  de  bonis  feodalibus  ministerialibus  sive  censualibus 
ad  ipsos  .  .  abbatem  et  conventum  pertinentibus,  que  sibi  antedictus  dominus 
de  Schonecke  et  sui  attraxisse  dieuntur,  quod  \  ii  i  discreti  .  Cüno  de  Rupe 
canonicus  ecclesie  beate  Marie  rrümiensis  et  Gerardus  miles  dictus  Testier,  quos 
ad  hoc  faciendum  deputamus,  super  hoc  inquirent  veritatem,  et  veritate  per  eos 
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mquisita,  quicquid  inventum  fuerit  iamdictum  domimim  de  Schonecke  et  suos 
de  iaindictis  bonis  sibi  attraxisse,  ad  ipsos  abbaten)  et  conventum  revertentur 
libere  et  absolute,  nee  de  cetero  idem  dominus  <le  Schonecke  vel  sui  ea  sibi 
in  aliqua  parte  attemptabunt  aliqualiter  usurpare;  et  si  prenominati  Güno  et 
Grerardus  aliquo  iusto  et  evidenti  impedimento  detinerentur,  quominus  super  5 
premissis  inquirere  possent  veritatem,  alii  vel  alius  a  domino  abbate  et  domino 
de  Schonecke  predictis  substituentur  vel  substituetur  ad  veritatem  super  pre- 
missis inquirendam,  quemadmodum  est  prelibatum.  11.  Item  statuimus 
et  ordinamus,  quod  quandocumque  vel  quotienscumque  dominus  abbas  Pru- 
miensis  scultetum  novum,  dominus  vero  de  Schonecke  prefatus  novum  advo-  io 
catum  in  abbatia  et  advocatia  eoruni  predictis  instituerint,  iidein  scultetus  et 
advocatus  ad  coercionem  et  iiiductioneiii  ipsorum  abbatis  et  domini  de  Schonecke 
infra  octo  dies  eontinuos  post  eorumdem  of&ciatorum  institutionem  Prumiam 
venient  convocatisque  iuratis  et  fidedignioribus  ipsius  ville  aliisque  fidelibus 
eorumdem  abbatis  et  domini  de  Schonecke,  quorum  copia  haberi  poterit,  is 
manibus  eorum  superpositis  sacrosanctis  reliquiis  sollempniter  iurabunt  iidein 
officiati  coram  eis  predictam  ordinationem  bona  fiele  fraude  et  dolo  exclusis 
in  omnibns  et  per  omnia  totis  suis  viribus  inviolabiliter  observare,  nee  aliquid 
attemptare  seu  movere  scienter  aut  ex  preposito  preconeepto,  quod  cedere 
valeat  in  derogationeni  iuris  partium  earumdem.  idem  dieimus  debere  tieri  in  20 
villa  de  Sveiche  ab  officiatis  superioribus  per  dominum  abbatem  et  dominum 
de  Schonecke  sepedictos  de  novo  super  Mosellam  instituendis,  sive  villici 
sculteti  advocati  vel  alio  nomine  numeupentur  ex  usu,  scabinis  et  fidedignio- 
ribus ipsius  ville  aliisque  fidelibus  eorumdem  abbatis  et  domini  de  Schonecko. 
quorum  copia  haberi  poterit.  convocatis.  -"> 

Predictam  autem  compositionem  ordinationem  et  diffinitionem  nos  Wal- 
terus  abbas  et  conventus  predicti  pro  nobis  et  suecessoribus  nostris,  et  nos  Hen- 
ricus  dominus  de  Schonecke  prefatus  pro  nobis  et  heredibus  nostris  iuramento 
prestito  corporali  promittimus  inperpetuum  inviolabiliter  observare  et  nulla 
arte  vel  ingenio  contravenire,  dolo  et  fraude  penitus  exclusis.  arbitramur  3<> 
otiani  nos  dominus  de  Schonecke  pro  nobis  et  heredibus  nostris,  quod  si  nos 
premissa  infringeremus  vel  aliquod  premissorum,  et  requiSiti  seu  moniti  ex  parte 
domini  .  .  abbatis  Prümiensis,  qui  pro  tempore  fuerit.  coram  fidedignis  infra  sex 
menses  eontinuos  11011  emendaverimus  seu  satisfecerimus  et  eain  pristinum  statum 
non  reduxerimus,  extimc  ipso  facto  ab  omni  iure  advocatie,  quod  habemus  in  35 
Prüniia.  perpetuo  cadamus,  et  ipsum  ins  cedat  et  revertatur  ad  dictos  abbatem 
et  conventum  inperpetuum  libere  et  absolute,  nullam  spem  recuperationis 
dicte  advocatie  de  cetero  in  perpetuum  habituri.  volumus  insuper  nos  dominus 
de  Schonecke,  quod  dominus  abbas  Prümiensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  here- 
dibus seu  successoribus  nostris  quibuscumque  dictum  castrum  vel  aliquod  4" 
aliud  feodum  non  concedat  vel  concedere  aliquatenus  teneatur,  nisi  prius  ipsi 
heres  iuramentum  prestiterit  corporate,  quod  predictam  compositionem  et  ordi- 
nationem firmiter  et  inviolabiliter   observet,   et  quod   eligat   per  reverendum 

G* 
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patrem  et  dominum  .  .  Trevirorum  archiepiscopum  et ..  officialem  curie  Treve- 
ensi>.  qui  pro  tempore  fuerint,  per  excommunicationis  et  interdicti  sententias  se 
eompelli  ad  observationem  onmium  premissorum,  prout  nos  elegimus;  ita  etiam, 
quod,   si    aliquis  heredum    aostrorum    inposterum    minor  annis  fuerit,  tutor 

5  eins  vel  tutores  nun  admittantur  ad  relevationem  sen  reeeptationem  dicti  castri 
vel  feodorum  aliorum  quorumcumque,  nisi  prius  iurent.  ut  predictum  est,  et 
insuper  idoneam  prestent  eautionem,  quod  heres  dicti  domini  de  Schonecke, 
euius  tutelam  gerunt,  cum  ad  legitimam  etatem  pervenerit,  iuramentum  prestet 
et  alia  faciat,   prout   est   sepe  dictum,    et  quod  consentiat   procuret   et  faciat 

io  antedictam  compositionem  et  ordinationem  ad  requisitionem  domini  abbatis  et 

»nventus  Prümiensis,   qui   pro   tempore  fuerint.   per  sigillum  proprium   ipsius 

heredis  aliorumque  duorum  vel  triam  vassallormn  ipsius  monasterii  Prümiensis 

renovari.    ipsi  vorn  abbas  et  conventus  eamdem  compositionem  ad  requisitionem 

ipsius  domini   de  Schonecke,   qui   pro  tempore  fuerit.  per  sua  sigilla  propria 

15  simili  modo  consentiant  procurent  et  faciant  renovari.  iurabitque  dictus  abbas, 
qui  fuerit  pro  tempore,  inmediate  post  relevationem  dictorum  feodorum  et 
post  iuramentum  prestitum  ab  ipso  domino  vel  herede  de  Schonecke,  quod 
dictam  ordinationem  sive  compositionem  firmiter  et  inviolabiliter  observabit, 
omni  arte  vel  ingenio  dolo  et  fraude  penitus  exclusis;  ita  etiam.  quod  littere 
iper  innovatione  huiusmodi  faciende  de  iuramento  ipsius  domini  abbatis  et 
heredis  seu  domini  de  Schonecke  expressam  faciant  mentionem.  volumus  in- 
super, consentimus  et  spontanee  arbitramur  nos  abbas  et  conventus  et  nos 
Henricus  dominus  de  Schonecke  antedicti  per  dominum  .  «  archiepiscopum  et 
.  .  officialem  curie  Treverensis.  qui  pro  tempore  fuerint,  censura  ecclesiastiea 
dlicet  per  excommunicationis  et  interdicti  sententias  eompelli  ad  observationem 
onmium  premissorum.  et  nos  ..  abbas  et  conventus  prenotati  confitemur  et  pro- 
testamur  tenore  presentium  litterarum,  ordinationem  sive  compositionem  ante- 
dictam in  utilitatem  nostri  monasterii  redundare.  et  nos  Henricus  dei  gratia 
Trevirorum  archiepiscopus  compositionem  sive  ordinationem  predietam  ratam  et 

30  gratam  habentes  ipsam  nostra  auetoritate  confirinavimus  et  confirmamus  pre- 
ceptum  facientes  in  hiis  scriptis  dictis  abbati  et  conventui  et  Henrico  do- 
mino de  Schonecke  volentibus  et  consentientibus,  ut  premissa  omnia  et  singula, 
prout  supra  scripta  sunt,  inviolabiliter  observent l. 

In  cuius  rei  testimoninm  memoriam  et   perpetuam  firmitatem   nos  abbas 

35  et  conventus  neenon  nos  Henricus  dominus  de  Schonecke  prelibati  sigilla  nostra 
presentibus  apposuimus  una  cum  sigillis  dicti  domini  nostri  archiepiscopi  et 
curie  Treverensis,  domini  Alexandri  de  Brünishorn,  Gerardi  domini  de  Blanken- 
lieim  arbitrorum  seu  arbitratorum  predictorum,  ac  nobilium  virorum  domini 
Henrici    comitis   Luccellenburgensis   et   domini    Godefridi    comitis  Viennensis, 

4o  quorum  sigilla  oostro  rogatu  et  instantia  hiis  litteris  sunt  appensa.  nosque 
archiepiscopus,  officialis;  Alexander:  Gerardus,  Henricus.  et  Godefridus  comites 

i)   Ueber  das  fernen    Schicksal  des    Vergleiches  8*  unten   du    Urkundt     No.   72   vom 
.  Februar  1391. 
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prenominati  eonsigilla  nostra  ad  rogatuni  et  instantiam  .  .  abbatis  eonventua 
et  domini  de  Schonecke  predictorum  litteris  presentibus  duxinius  appo- 
nenda.  Datum  anno  dominice  incarnationis  miUesimo  ducentesimo  septua- 

gesimo  nono  feria  secunda  proxima  post  octavam  epiphanie  domini. 

64.    Vergleich  über  weitere  Streitpimkte  zwischen  SMafheis-  Trier  und  5 
Ritter  Johann  von  Weiler  wegen  beiderseitiger  Hechte  zu  Königs- 
macher.    1280  Mai  21. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Abtei  SMatheis.    Au  Pgt.streifen  hängt  das  weisst   rwncb  ver- 
letzte Siegel. 

Nos  Egidius  miles  dominus  de  Rodemachern1    iustitiarius   illustris  viri  ia 
domini  Renrici  comitis  Lücenburgensis  universis  presentes  litteras  inspecturis 
notum  esse  volumus,  quod  cum  inter  viros  religiosos  .  .  abbatem  et  Convention 
monasterii  sancti  Mathie  extra  muros  Treverenses  ex  una  parte  et  Iohannem 
militem    dictum   de  Villario2    advocatum    curtis   de  Maclira    re<ris3  ex   altera 
questio  verteretur  super  diversis  iuribus  eiusdem  curtis  de  Machra,  et  tandem  15 
quedam  compositio  inter  dictas  partes  facta  fuisset  et  in  scriptis  redacta  Theo- 
äerici  abbatis   et    conventus   monasterii   sancti  Mathie  predictorum  et  illustris 
viri  domini  Henrici  comitis  Lücenburgensis  ac  cmie  Treverensis  sigiUis  sigillata4, 
dictique    abbas    et   conventus   dictum    dominum  Iohannem   advocatum    iterato 
traxissent  in  causam  super  quibusdam  aliis  articulis  noviter  emersis  ad  eandem  20 
curtem  spectantibus  inferius  exprimendis,  idem  dominus  lohannes  advocatus  in 
nostra  presentia  eonstitutus  promisit  se  compositionem  predictam  firmiter  obser- 
vaturum.    insuper  confessus  esl  et  recognovit,  dictos  . .  abbatem  et  conventum 
in  dicta   curte   de  Machra   habere  ins   placitandi  et  posse  et   »leiten1  servare 
placita  annalia  ibidem  per  sc  vel  villicum  suum  vel  nuntium  eorum  et  iudicare  25 
secundum   iudicium  scabinorum;   item   quod,   quicumque  honio   commorans  in 
dicta  curte  de  Machra  recedit  aliin  moraturus  seu  fogam  capit  vel  recedet  in 
posterum  vel  fugam  capiet  quandocumque,  due  partes  omniuni  bonorum  suorum 
mobüium,  que  tenet  vel  possidet,  cedent  dictis  .  .  abbati  et  conventui  et  tertia 
dicto  domino  lohanni  advocato.     et    promisit-   prefatus    dominus  lohannes  ad-  30 
vocatus,  prefatos  .  .  abbatem  et  conventum   in  iuribus  predictis  defendere  et 
tueri  et  eadem  uon  infringere  nee  aliquatenus  contraire. 

In   cuius  rei  testimonium   et  memoriam   perpetuam  sigülum  nostrum  ad 
petitionem  dicti  domini  lohannis  advocati  presentibus  est  appensum.  Acta 

sunt   in   presentia   Godefridi   prepositi  AJexandri  infirmarii  Bernardi   cellerarii  35 
monasterii   sancti  Mathie  predicti.  Bartholomei  de  Siegirsberch   et  Theoderici 
de  Büdelich  militum,   Gobelonis  de  BirMs  sculteti   lnagistri  Nicholai  advocati 
Treverensis  et  aliorum  quamplurium  fidedignorum.  Datum  anno  domini 

m. ic.  octuagesimo  feria  tertia  ante  festum  beati  Vrbani. 

Rodemaeher  n.  Diedenhofen,   IIb.  <  Königsmacher  nöö.  Diedenhofen,   IIb.  40 

o  Weiler  zum  Thurrn  so.  L     ■  ■■    wrg,   10b.        'i  Urkunde  vom  22.  .Juli  1273,  oben  No.50. 
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65.  Verpflichtimg  Heinrichs  Grafen  von  Salm,  und  Herren  von  Hunol- 
sü  in  'Uni  seiner  Söhne,  keine  erzstißischen  oder  mit  dem  Stift 
gemeinsamen  Leute  in  der  Herrschaß  Hunolstein  und  deren  et- 
waigem Zun <<<Jis  festzuhalten.     1281   März  17. 

5  Absclvr.    N.  Jhs.    Trier  Stadtbibl.    Balduin.  Kesselst.   S.  121.    Neuere  Abschrift 

von  Be>/t  r  Koblenz  St.  A. 

Je  ETanris  cuens  de  Saumes1  et  sires  de  Hanaupierre2  et  nous  Hanriz 
et  Jehans  freres  sui  til  faisons  savoir  a  touz,  ke  nous  ne  qui  ke  sires  soit 
apres  nous  a    Hanaupiere  ne  poons  ne  devons  retenir  en  la  chastelerie  de 

io  Hanaupiere  nulz  des  homes  nostre  signour  larcheveske  de  Trieves,  ki  que  soit 
archeveskes,  ne  nuls  des  homes  communs;  et  se  nous  feissiens  franche  ville 
en  la  chastelerie  de  Hanapiere,  nous  nen  retanriens  nulz  ne  il  autreteil  des 
noz.  et  se  nous  aquestiens  autres  terres  ne  il  aussi,  ehaseuns  i  auroit  teile 
raison  comme  avoir  devroit. 

is  Et  pour  ce  ke  ce  soit  fernie  chose  et  estavle,  ai  je  Hanns  euens  devant 

diz  nion  saiel  mis  en  res  presentes  lettres  pour  nioi  et  nies  dous  filz  desus 
nomeis.  Ki   furent   faites  lau   de   grace  mil  cc  et  quatrevins  le  lundi 

devant  la  nii  quaresme  ou  mois  de  mars3. 

66.  Verteilung  der  vacanten   Höfe  und  Vensionen  des  Domkapitels  zu 
20            Trier  ad  vicem  pensionarii  und  Ansätze  einer  Pensionenord/nung. 

1282  April  6.     [Trier]. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Domcapitel.  An  geTbweissem  Bond  hängt  ein 
spärlicher  Best  des  Siegels.  Auf  der  Rückseite  gleichzeitig:  Ordinatio  et  locatio 
curtium  et  pensionum. 

25  In  dei  nomine  amen,     nos  Arnoldus  decanus  Boemundus  niaior  Gerardus 

de  Eppinstein  Henricus  de  Bolandia  archidiaconi  Cono  scolasticus  Willelmus 
cantor  et  Isenbardus  de  Warnespereh  canonici  eeclesie  Treverensis  ex  cou- 
promisso  concessione  et  plenaria  potestate  nobis  tradita  a  eapitulo  eeclesie 
nostre   super  ordinatione   et   locatione    curtiuin   et   pensionum   eeclesie   nostre 

30  vacantium  locationem  ot  ordinationem  earumdem  ad  vicem  pensionarii  faeimus 
in  hunc  modum  observandam  sub  penis  et  statutis  infrascriptis*: 

1.  Theodericus  maior  prepositus  habebit  Lichte  pro  trecentis  et  quadra- 
ginta  quinque  mir.  medietate  siliginis  et  medietate  avene  et  decem  et  Septem 
mir.  avene;    et  quadraginta  s.  pro  anniversario  et  propinabit.  2.   Ar- 

35  noldus  maior  decanus  pensionem  in  Lenningin,  ut  prius  habuit,  videlicet  pro 
centum  et  viginti  mir.  frumenti  octo  U>.:  et  pro  quadraginta  s.  in  anniversario 

*)  Salm,  4)  Vgl.  die  Urkunde  vom  Frühjahr  i.'i?.  <>i>nt 

-)  Hunolstein  im  Thronthal,  Se.  No.    ~>7,    sowi(    unten  die   Urkunden   vom 

s)  Die  entsprechend*  Urkunik  des  Erzbischofs  29.    November    1284    und    20.   September 

4<>       Heinrich    von    Trier    s.    Töpfer    ÜB.    von  1354. 
Hunolstein  1  No.  72,  1281  Man  17. 
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cum   propinatione.  5.    Item   idem   decanus    Vilcingin1  pro   quadraa- 

ginta  s.  4.    Pilliche  Boemundus   maior   archidiaconus  pro  ducentis  et 

triginta   quinque  mir.   grani   decem    Ib.   et  decem   s.;    et  quadraginta  s.  pro 
anniversario  et   propinabit.  5.    Cure  Gerardus   de  Eppinstein   archi- 

diaconus pro   quadraginta   11).  Treverensium   <!.:   pro  anniversario  tres  Ib.   et  5 
propinabit.  6.    Schelingin  Henricus  de   Bolandia    archidiaconus    pro 

quinquaginta  Ib..  et  quadraginta  s.  pro  anniversario  et  propinabit. 
7.    NunMrche    Waleramus    de   Sleida    archidiaconus    pro    undeeim   11).:    et 
quadraginta  s.  pro  anniversario  et  propinabit,  et  viginti  s.  ad  lampadem  apud 
sanetum  Andream.  8.    Morris  Willelmus  cantor  sicut  prius,   videlicel  lo 

pro  centum  et  quinque  mir.  frumenti   quadraginta  octo  Ib.:   et  quadraginta  s. 
pro    anniversario   cum   propinatione.  9.    Celle2   Cono  scolasticus?  pro 

octo  carr.  vini  claustralis  mensure  duodeeim  Ib.  Treverensium  d. :  quadraginta 

o 

s.  in  anniversario   et   propinabit.  10.     Kerrenchul  Walterus   de  Vrle 

pro   decem  Ib.  11.     Minheim   Sibertus  de  Ulmena  pro   decem  Ib.  et  15 

nattis  in  chdro;   triginta  s.  in  anniversario,  propinabit:    et  dabit  sacerdoti  ibi- 
dem quatuor  anias   vini.  12.     Reiniche  Iohannes   de  Franchiinumt.   nt 
prius  habuit,  scilicet  pro  quadraginta  quinque  mir.  frumenti.  IS.    Kerriche 
Heibertus  de  Davils.  nt  prius  habuit,   videlicet  pro  triginta  Ib.:   et  triginta  s. 
pro  anniversario  cum  propinatione  et  servitio  debito  apud  Templetum3.  20 
14.     Stallos   in   posterna    Thirrion   et    census   civitatis   pro   sex    Ib.:     et    pro- 
pinabit.               15.     Curiam  de  Pirpor1'  sine   deeima  Bartholomeus  de  Yleis- 
gazze  pro  quatuordeeim  Ib.;   et  triginta  s.  pro  anniversario  cum  propinatione. 
item  quinquies  propinabit.     item  dabit  dnas  carr.  vini  de  dieta  curia  claustralis 
mensure    et    amam    cum    aure    dietam.                   16.     Perle    Isenbardus    de-1- 
Wamesperch   pro   ducentis   et    uonaginta   mir.   frumenti   quatuor  Ib.  d.  et  tri- 
ginta  s.  refectorio;  quadraginta  s.  pro  anniversario  et  propinabit.    et  viginti  s. 
in  anniversario  Iacobi  de  Cüppele.     item  vineam  apud  Vrium 4,  quam  quondam 
Etobertus  decanus  habuit.  de  qua  solvet  refectorio  quartana  partem  vini. 
17.     Püliche   et   Oftendinc   Arnoldus   de  inmena   pro  decem   et   octo  Ib.,    et 30 
quindeeim    mir.    siliginis    celerario.                  18.    Mendich  et  Thure  Lütherus 
de  Elce   pro  tredeeim  Ib.  et   mr.   pro  spensa;   quadraginta  s.  in  anniversario 
cum   propinatione.               19.    Harn  Henricus  de  Garlandia  pro  quatuordeeim 
Ib.;   et  quadraginta   s.   pro   anniversario  et  propinabit.                 20.    Civitatis 
pensionem  Werrinus  pro  viginti  quinque  Ib.;  et  triginta  s.  in  anniversario  et 35 
propinabit,    et   solvet  iura   alia   consueta.                21.    Eule  Theodericus  de 
Düna  pro  triginta  Ib.;  et  quadraginta  s.  in  anniversario  et  propinabit. 
22.    Bnlcingin5  Iohannes  de   Berge  pro  quatuor  Ib.               23.    Wintriche 

a  1  Auf  Rasur.  to  So;  gemeint  ixt  Piisport :  vittteicht  ist  su  Usm  r_vzpoz. 

')  ?   WiUingen  bei  Kanzem  <ot  dir  Saa/r,  9c.  "')   Wolioüst,  lag  in  der  Gegend  r<>n  Saarbu/rg.40 
-)  Zell  im  Hamm,  6f.  Am    i,  Oitoh.r   1242   verpfänden    Arnoidf 

1  Temmels   um    rechten    Moselufer   kwrz   vor  E/rwählter  nm  Trier,  und  das  Domkapitel 

Mündung  der  Smn\  9c.  castrum  de  Sarburch  .  .  cum  suis   appen- 

')  Euren,   Vorort  nm   Trier,   links   dir  Mosel  dieiis    preter   curtim   de  Boltingin    [ob  :n 

oberhalb  der  Stadt,  9c.  lesen  Bolcingin .?J,  '-//.  MR.  ÜB.  3  .V".  755. 
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Petrus   de    Esch    pro   tribus    Ib.  24.     Clotthinne    prepositus    sancti 

Castoris    pro   quatuordecim  Ib.  25.    Tris    Henricus    de    Ulmena    et 

Lodewicus  de  Hombürch  pro   deeem  Ib.  26.    Yinuni   quod   tenentur 

monachi  de  SprenMrspach  *   Ulricus  de  Lapide  et  Rüdolphus  de  Pürnere  pro 

5  quatuordecim  11)..  quas  solvent  magistro  refeetorii.  27.    Merle  Fride- 

ricus  Bole  pro  tribus  Ib.  28.    Decimam   de  Pizport  Egidius  de  Bre- 

denis  pro  quatuor  Ib.  29.'  Currens  officium  Arnoldws  de  Honeheringin 

pro  oeto  11).  30.    Hetzeilbrüeke  Iohannes  de  Corrich  pro  sex  Ib. 

31.    Harrildingin   Henricus  <le  Sirkes    pro    decem  mir.  frumenti;    et  propi- 

io  nabit   in  vigilia   nativitatis   domini.  32.    Officium   dolabri   Gerardus 

de  Vrlei  et   Henricus  de  Beafort   pro  quinque  Ib.  33.    Officium  saucte 

Ceeilie  Rüdolphus  de  Vilario   pro   quadraginta  s.  34.    Magister   re- 

feetorii dabit  Conrado  de  Bösere  singulis  annis  quadraginta  s.  35.   So- 

lutio   vini  usque   ad   festuni   beati  Andree  apostoli2   et  solutio  bladi  usque  ad 

15  festuni  beati  Thome  a])ostoli 3  excepta  pensione  de  Merris  quoad  bladum.  que 
riet  usque  ad  dominicam  quasimodo;  medietas  vero  d.  in  die  beati  Thome  et 
reliqua  medietas  quasimodo. 

36.    Pensionarius  negligens  facere  solutionem  sue  pensionis   in  termino 
statuto  non  monitus  intrabit  claustralem  prisionem,  et  si  infra  quindenam  non 

20  satisfecerit  de  suo  debito,  extunc  ipso  facto  eadet  a  sua  pensione  sine  spe 
restitntionis  ipsius  pensionis,  erit  exclusus  a  consortio  fratrum .  a  tractatu  ca- 
pituli,  et  suspensus  a  benefieio  siue  omni  spe  recuperationis  [ipsiitsj*  et  resti- 
tntionis fructuum  et  distributionum  neglectarum,  et  sie  exclusus  nullain  facit 
''residentiam1,   et  promittet  antequam  ad  huiusmodi  pensionem  adniittatur  fide 

25  data  et  iuramento  ab  eo  corporaliter  prestito  ad  saneta  dei  ewangelia,  quod  suam 
solutionem  faciet,  ut  dictum  est.  et  premissa  inviolabiliter  observabit;  et  fide- 
iussores in  ecclesiac  constituet.  qui  fideiussores,  si  debitor  infra  quindenam 
non  satisfecerit  monitus  a  decano  vel  alio  loco  sui  existente,  intrabunt  a  die 
monitionis  ad  quindeeim  dies  claustruin,  nee  inde  exibunt   nisi  debito  soluto, 

so  pro  quo  fideiusserunt.  si  autem  fideiussores  conpetentia  pro  debito  pignora 
dederint,  non  intrabunt  elaustrum;  et  si  iam  intraverunt  et  pignora  dederunt, 
supra  que  huiusmodi  debitum  mutuo  valeat  eommode  reeipi.  poterunt  exire. 
item  si  fideiussores  infra  quindenam  post  ingressum  claustri  hec  minime  fecerint. 
extunc  mint   exclusi,   ut   superius  est  expressum,   de  pensionario,  non  tarnen 

B5  eadet  a  sna  pensione.  iurabunt  etiam  servare  fideiussionem,  ut  pretactum  est. 
item  si  aliquo  fideiussorum  mortuo  pensionarius  usque  ad  quatuordecim 
dies  alium  non  substituerit  post  monitionem  sibi  faetam,  elaustrum  intrabit 
inde  non  exiturus  usque  ad  Substitutionen)  alterius.  37.   Si  vero  aliquem 

pensionariorum  decedere  contigerit,  antequam  aliqüid  de  pensione  pereipiat, 

40  ai  Dii  1284  Nov.  99  ;■■■  unten  8.91  X.  a  zu  dieser  Urkunde]  setzt  das  eingeklammerte  ipsius  zu. 

b)  Auf  Rasur.  unde  von  1284  eecleaiam. 

J)  Springiersbach,  7e.  ")  December  21. 

-)  November  30. 
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ecclesia  inde  ordinabit  /modo  supradicto,  dumtaxat  excepto]*  quod  si  ali- 
quid inde  perceperit,  fideiussores  inde  ad  annum  illum  tenebuntwr1'.  non 
tenebuntur  etiam  in  eis  dampnis,  que  generalis  guerra  tempestas  et  ineendinm 
intulerit  generale,  dampno  quidem  probato  infra  terminos  solutioni  eonstitutos. 
inter  premissa  quoque  notandum  est.  quod  si  de  proprietate  fundorum  pre-  "• 
dictorum  bonorum  aliqua  questio  suborta  fuerit,  universitas  ecclesie  einn  ipso 
pensionario  requisita  ab  eodem  communicabit  labores  et  expensas  ad  hoc  ne- 
cessarias.  si  vero  de  fructibus,  tantum  pensionarius  solus;  hoc  etiam  addito, 
quod  de  omni  iure,  ad  quod  curtis  seu  possessio  ecclesie  tenetur,  ipse 
pensionarius  satisfacere  tenebitur  de  suo,  et  de  suis  edificiis  uicliil  ab  eccle-  10 
sia  requiret. 

Et  nos  .  .  decanus  ac  universi  et  singuli  fratres  capituli  promittünus  fide 
data  et  iuramento  a  nobis  singulis  corporaiiter  prestito  ad  sancta  dei  ewangelia 
omnia  et  singula  premissa  inviolabiliter  observare;  nee  debemus  nee  possumus 
penas  predietas  mitigare  nee  de  eis  aliquem  relevare;  dietamque  ordinationem  15 
nos  .  .  decanus  et  capitulum  siuillo  nostro  duximus  roborandam.  Actum 

et  datum  anno  douiini  millesimo  ducentesimo  octogesimo   seeundo  in  crastiuo 
dominice  qua  cantatur  quasimodogeniti,  in  nostro  capitulo  generali. 

67.    Neue    Verteilung   vacanter    EinMmße   des    Domkapitels   zu    Trier 
und    Wiederhölu/ng   der   Pensionenordmmg    vom   6.  April   1282.  20 
1284  November  29.     [Trier]. 

Zwei  Orr.  Koblenz  St.  A.  Erssbift  Trier  Bomcapitel.  An  dem  einen  Or.  finde 
sieh  Siegel  6  nicht  mehr,  von  Siegel  5,  3  wnd  i  Spwren  an  Pgt.streifen,  ziemlich 
erhalten  hängen  an  Pgt.strezfen  die  spitzovalen  Siegel  1  [brau/n]  wnd  4  [grün]. 
An  ihm  andern  Or.  [B]  ist  kein  Siegel  auch  nur  leidlich  erhalten,  aber  von  aUi 
finden  sich  Beste  an  Pgt.streifen.  Beg.  [Kreglinger]  Catalog  der  Benesseschen 
Sammlung  21  No.  150. 

In  nomine  domini  amen,  nos  Boemündus  de  Warinsperch  et  Henricus 
de  Bolandia  archidiaconi  Henricus  de  Garlandia  etlohannes  de  Korrich  canonici 
ecclesie  Treverensis  arbitratores  seu  amicabiles  compositores  ac  compromissarii 
electi  a  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  Treverensis,  ante  omnia  ordinationi 
nostre  reservantes  fruetus  prebendarum  cantorie  et  scolastrie  anni  presentis 
estimationis  viginti  duarum  Ib.  Treverensium  d.  bonorum  et  legalium,  unum 
vas  vini.  quod  provenit  de  dieta  scolastria,  ac  tredeeim  Ib.  Treverensium 
legalium  [d.J  de  bonis  ecclesie  nostre  nobis  ministrandas ,  pronuntiamus  sta- 
tuiinus  ei  ordinamus l: 

1.  Quod  dominus  Arnüldus  maior  decanus  Boemündus  maior  archidiaconus 
et  Henricus  de  Garlandia    habeant    refectorium  pro   ducentis   et    triginta   Ib. 

a)  Dies»    Wort  aus  d«   UrkitncU   von  1384  »  b)   tenebuntur  aus  der  Urkunde  ton   1384 

ergän  /.  40 

l)  Vgl.    die   vorhergehende   Urkunde    No.   66  Frühjähr  1277,  oben    No.57,  *"ifi<   wti 

vom  6.  April  1282   »ml  die  Urkunde  von  die  Urkunde  vom  20.  Septembei    : 
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Treverensium  d.  bonorum  et  legalium  in  choro  distribuendis  semper  die  do- 
minica  intrante  adventu  domini  hoc  modo:  in  matutmis  quatuor  s.  et  sex  d.. 
in  missa  quindeeim  s.  et  in  vesperis  Septem  s.  et  sex  d.  inter  presentes  in 
choro  qualibet  horarum  predietarum  distribuendos  sine  aliquo  medio  vel  inter- 
s  vallo,  donec  dieta  pecunia  integraliter  fuerit  distributa  et  persoluta. 
2.  Item  et  curtem  de  Meiris  pro  centum  et  quinqne  mir.  frainenti  qmnqua- 
ginta  et  octo  Ib.  Treverensibus ;  et  quadraginta  s.  pro  anniversario  cum  pro- 
pinatione.  5.    Item  et  mediam  partem  hospitalis  pro  tanto,  sicut  prius 

sohit.  habeant  et  teneant  quilibet  ipsorum  in  solidum  altero  ipsorum  cedente 

io  seu  decedente.  4.    Item    statuimus  et   ordinanius,    quod   Warinus   de 

Warinspereh    habeat    eelerariam   modo   debito  et   eonsueto.  5.    Item 

dominus   Walterus   de  Orlei    habeat    vas   vini,    quod   provenit   de   scolastria. 

6.    Item  dominus  Theodericus  de  Assetze  et  Petrus  de  Esch  habeant 

ad  dies  vite  sue  domuni  sitam  iuxta  puteum  in  platea  Flandrie 1  pro  eodem, 

i5  sicut  quondam  dominus  WiUelnms  bone  memorie  cantor  Treverensis  habuit. 
videlicet  pro  quadraginta  s.  Treverensibus  singulis  annis.  item  et  habeant 
deeem  Ib.  parate  peeunie.  7.    Item  Bartholomeus  de  Fleisgasse  habeat 

curtem  de  Eemiche  ad  dies  vite  sue  pro  quadraginta  et  quinque  mir.  frumenti 
et  quadraginta   s.  Treverensibus.  8.    Item  Iohannes   de  Berica  habeat 

^o  quinque  11).  Treverenses  parate  peeunie.  9.    Item  Rodulphus  de  Wilre 

et  Theodericus  de  Düna  habeant  curtein  de  Nunkirchin  ad  dies  vite  ipsorum 
pro  tredeeim  lb.b,  et  quadraginta  s.  in  anniversario  cum  propinatione;  ac  viginti 
s.  Treverensibus  ad  lampaclem  apud  sanetum  Andream.  10.    Item  Ar- 

nuldus  de  Honcheringen  habeat  curtem  de  Pisporth  sine  deciina  ad  dies  vite 

25  sne  pro  quatuordeeim  Ib.  Treverensium  d. c;  et  triginta  s.  in  anniversario  cum 
propinatione.  11.    Item  Wernerus  de  Bolandia  et  Iohannes  de  Korrich 

habeant  curtem  de  Liechted  pro  quadringentis  mir.  partem  siliginis  et  partem 
avene;  ac  quadraginta  s.  Treverensibus  pro  anniversario  cum  propinatione; 
item  etc  curtem  de  Celle  pro  decein  karr,  vini  claustralis  mensure;  duodeeim 

30  Ib.  Treverensibus  et  quadraginta  s.  in  anniversario  cum  propinatione  ad  dies 
vite  ipsorum  quilibet  in  solidum  altero  cedente  seu  decedente.  12.   Item 

Egidius  de  Bredenis  habeat  Rufum  montem  ad  dies  vite  sue  pro  tertia  parte 
vini  ibidem6  crescentis.  13.    Item  statuimus  et  ordinamus  pro  bono  pacis, 

et  in  recompensationem  laborum  et  expensarum  faetarum  a  Siberto  de  Ulniena 
canonico  Treverensi  in  persecutione  negotii  scolastrie  Treverensis  ad  quam  mit 
electus  pronuntiamus :  quod  uos  Kenricus  de  Bolandia  archidiaconus  viginti  s., 
[sinbardus  de  Warinspereh  tres  11»..  Lutherus  de  Elze  tres  Ib.,  Henricus  de 
Garlandia  viginti  s.  et  Iohannes  de  Korrich  viginti  s.  Treverensium  d.  bonorum 
et  legalium  singulis  annis.    quamdiu   vixeiimus  et  vixerint  predicti   Ismharclus 

40  et  Lutherus,  in  festo   beati  Martini   hiemalis2  dicto   Siberto  de  ülmena   con- 

ai  H.  Berghe.  t)  B.  fügt  zu  Treverensibus.  c)  Fehlt  in  B.  di  B.  Leytte. 

e)  B.  ibi. 

')  Strasse  in  'Im  f.  -)  November  11. 
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canonico  nostro  Treverensi  nos  Uenricus  archidiaconus  Uenricus  de  Garlandia 
et  lohannes  de  Korrich  demus  et  persolvamus  dietl  vero  Isinbardus  et  hutherus 
dciit  et  persolvant.  eui  Siberto  dicti  Isinbardus  et  hutherus  prestabunt  et 
nos  H^»nc«w  archidiaconus,  Hewncws  de  Garlandia  et  toAawwes  de  Korrich 
prestabimus  cautionem,  (|uod  dicti  lsinbardas  et  hutherus  promittent  et  uns  pro-  5 
mittemus  dicto  Siberto  dictam  pensionem  solvere  singulis  annis  termino  predicto, 
quemadmodum  est  predictum,  it;i  tarnen,  quod  si  deficerent  dicti  Isinbardus 
et  hutherus  vel  nos  deficeremus  in  solutione  dicte  pensionis  singulis  annis  ter- 
mino predicto,  nt  predictum  est,  extunc  ipso  facto  dicti  Isinbardus  et  hutherus 
sint  et  nos  Hennefs  archidiaconus,  Uenricus  de  Garlandia  et  lohannes  de  Korrich  i" 
simus  suspensi  ab  officio  et  beneficio  probende  sue  et  nos  nostrarum  ecclesie 
Treverensis  et  exclusi  a  consortio  fratrum  chori  et  traetatibus  capituli.  quam 
sententiam  dicti  Isinbardus  et  hutherus  arbitrabuntur  et  nos  arbitrabimur  in 
nos  fieri  a  .  decano  et  capitulo  Treverensi  predictis,  et  quod  fruetus  prebendarum 
dictoruni  Isinbardi  et  hutheri  ac  nostrarum  Uenrici  de  Bolandia,  Kenrici  de  15 
Garlandia  et  lohannis  de  Korrich  ecclesie  Treverensis  assignent  dicto  Siberto 
in  solutionem  pensionis  predicte,  sive  eos  deserviant  et  deserviamus  sive  non. 
super  quibus  dicti  Isinbardus  et  hutherus  ac  nos  litteras  dabunt  et  dabimus 
dicto  Siberto  meliori  modo  quo  fieri  possunt,  sigillo  capituli  ecclesie  nostre 
Treverensis  ac  ipsi  suis  propriis  et  nos  nostris  propriis  sigillis  sigillatas.  20 

14.  Item  pronuntiamus  dicto  Siberto  viginti  11».  Treverensium  d.  parate  peeunie 
per  nos  dandas  fore,  dictumque  Sibertum  ad  consortium  fratrnm  traetatus  capituli 
et  ad  omnia  ea  iura,  que  frater  capituli  debet  habere  et  facere,  presentilms 
restituimus.  determinationem  vero  aliarum  questionum,  que  adhuc  restant  et 
imminent  faciende  et  terminande  in  ipsa  ecclesia  Treverensi  ad  ipsius  ecclesie  25 
reformationem  speetantes  usque  ad  crastinum  beati  Thome  apostoli  proximo 
venturum1  nobis  reservamus.  15.    Item  statuimus  ordinamus  et  pronun- 

tiamus, quod  pensionarius  negligens  u.  s.  w.a  bis  ab  ecclesia  requiret. 

Quam  ordinationem  statutum  seu  amicabilem  compositionem  supradietam 
nos  .  .  decanus  et  capitulum  predicti  ratam  et  gratam  habentes  eam  aeeep-  30 
tamus  et  consentimus  eidem;  in  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostri  Ainoldi 
decani  neenon  et  dicti  capituli  ac  nostrorum,  Boemundi  de  Warnisperch,  Renrici 
de  Bolandia,  Henrici  de  Garlandia  et  lohannis  de  Corrich  arbitratorum  predic- 
torum  sigilla  presentilms  sunt  appensa  in  memoriam  premissorum  et  testimo- 
nium veritatis.  Actum  et  datum  anno  domini  M°.cc°.  octogesimo  quarto  35 
in  vigilia  beati  Andree  apostoli. 

68.   Spruch  aber  f/ii/f  Vwikte  stoischen  dem   Trierer  Domkapitel  and 
den   Herren    von   Esch   strittiger    vogteilicher   mal  gnmdherrlicher 

a)    l  der    Urkundi   von   /.'S;7  April  6,   oben  Wo.  66,    §86  und  87  befindliche   Pensiowoidnutig.  40 

egtnden   Vi    !  der  Urkundi  ■  hligt. 

'i  1284  December  22. 
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Gerechtsame    wnd    Bezüge    im    domkapitularischen  Hofe   Piesport. 
1285  Ja mua r  5.    [Trier]. 

Or.  Koblenz    st.  A.  Herren   v.  Eseh  a.  d.  Sahn.    Alle   Siegel  fehlen.     Ebda,   der 
Revers  der  EheleuU    Thilmannus  domicellus  de  Esch  wnd  domina  I/ucia  über  die 
5  obige    Urkunde,   datum   anno   domini   millesimo   ducentesimo   octogesimo    quinto. 

Unvollständig  gedr.  Grimm  Weistümer  3,  802. 

Nos  Nicolaus  decanus  christianitatis  in  Seneiehe1  arbiter  seu  arbitrator 
amicabilis  compositor  et  diffinitor  electus  concorditer  a  venerabilibus  viris  .  . 
deeano  et  eapitulo  ecclesie  Treverensis  ex  una  parte  et  Theoderico  domicello 

io  de  Eseh2  et  domina  Lücia  eins  uxore  pro  se  et  suis  lieredibus  et  successoribus 
ex  altera,  super  discordia  seu  eontroversia ,  que  inter  predietos  decanum  et 
capitulum  et  dictos  eoniuges  super  bonis  et  iuribus  curtis  dietorum  dominorum 
de  Pisport3  vertebatur,  auditis  et  intellectis,  que  partes  hinc  inde  dieere  et 
proponere  voluerunt,   facta  etiam  a  nobis  diligenti  inquisitione  super  predictis 

15  discordiis  et  eontroversiis,  consideratis  etiam  omnibus,  que  nos  movere  poterant 
et  debebant,  bonorumque  comitato  consilio: 

1.  Et  primo  de  questione  seu  discordia8  vronede  diffiniendo  seu  arbitrando 
pronuntiamus ,  curtarium  dominorum  diete  curtis  duas  partes  et  advocatum 
tertiam  facere  debere  omnium  expensarum  habendarum  circa  bona,  que  missa 

20  seu  posita  sunt  in  vronede,  tantum  anno  primo;  et  anno  primo  eodem  debere 
dividere  fruetus  dietorum  bonorum,  ita  quod  due  partes  cedant  dominis  seu 
curtario,  teitia  vero  pars  advocato;  elapsoque  dieto  anno  primo  advocatus 
cedet  et  nichil  niagis  habebit  in  bonis  der  vronede  predictis.  sed  dominus 
curtarius  solus  tenebit  eadem   paeifice  et   quiete   ea  utendo  fruendo  tamdiu, 

25  donec  venerit  proximior  heres  bonorum  eorumdem,  qui  admittetur  ad  ea  iuxta 
sententiam  scabinorum  dicte  curtis,  ita  videlicet,  quod  debet  dieta  bona  pro- 
curare  infronen  et  domino  curtario  omnes  refundere  expensas  circa  dieta  bona 
faetas.  2.     Item  suiier  seeundo  pronuntiamus,  quod  advocatus  in  dieta 

cürte  penitus  nichil  iuris  habebit,  nisi  tribus  vieibus  in  anno,  quando  tenebit 
nun  placitum,  quod  dicitur  vulgariter  vronegedinge,  habebit  quinque  s.  Tre- 
verensium  d..  si  iustitiam  fecerit  de  iudicatis  tominis  et  curtario  predictis; 
nee  dictus  advocatus  aliquid  iuris  habebit  in  remittendo  emendas,  nisi  quantum 
ipsum  pro  sua  tertia   parte   contingunt.  3.    Item  siqter  tertio   pronun- 

tiamus,   quod  nee   dominus    advocatus   nee   homines   dicte   ville  aliquid  iuris 

35  habent  in  racemis  seu  hengelotis4  reeipiendis  in  vineis  dietorum  dominorum. 
(pie   appellantur  pitterin.  4.    Item  super  quarto  dieimus,  quod  seabini 

a)  discordie. 

i)  Sinz  >".  Saarbwrg,  lOc.  oder  sust   arbeiten,   die  hait    macht,  ein 

-i  Eseh   mi   ihr  Sahn   w.    Piesport,    «r    der  dein  hengel  mit  zweien  drüben  zu  sniden, 

40       alten  Röim  rstrasst  nm  Trier  nach  Mayi  n.  i  d.  den  sal  sie  uffenbarlich  nit  hernelich  dragen. 

Piespoti  mi  dir  Mosel,  7c.  Dagegen   bedeutet    TT.    Valtrig    1598   den 

')  Kim  JJnuliii  ihr  Leimleute  von  Wolf  geht  hengel  brechen  soviel  als  Weinlesen,herbsten, 

nuj  hengelsniden,   s.    II'.   Wolf   /•">•  Jh.  0.  wnd  in  verwandtem  Sinnt  l>"t  W.  des  Trier. 

2, 816;  ebd.  S.  817  In  i**t  '.-■:  ob  ein  swanger  II-  -  wwi  Himmerode  1555,    G.2,284,  dm 

45       frauwe    in    einen    wingart    wurde    kruden  Ausdiruck  hangende  bloim. 
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una  cum  feodalibus  dicte  eurtis  per  quindenam  circa  festum  beati  [ohannis 
baptiste1  tenentur  deliberare  super  forrestario  vinearum  constituendo ,  qui  do- 
iniiKi  eurtis  et  hominibus  ville  expediat.  quem  si  infra  dietam  quindenam  ut 
dictum  est  non  statuerint,  amplius  nichil  potestatis  vel  iuris  habebunt  in 
constituendo  forrestario  predicto,  sed  plena  potestas  constituendi  ad  dominum  5 
curtarium,  quem  voluerit,  devolvetur;  ita  videlicet,  quod  infra  quindenam 
sequentem  de  forrestario  provideat   ville.  5.     Item  super  quinto  et 

ultimo  pronuntiamus,  dictum  advocatuma  nichil  iuris  habere  in  camera  nee 
bonis  que  vocantur  voitgüt,  nisi  tantum  ex  una  vinea  illorum  bonorum  singulis 
annis  dimidiam  amam  vini,  eo  quod  a  fidedignis  testibus  iuratis  didieimus.,  io 
dominam  .  .  quondam  dietam  di  Morin  et  eins  liberos  cum  predicto  Thilmanno 
et  eins  patre  pacem  et  compositionem  müsse,  quod  super  dietam  cameram1,  et 
bona  voitgfit  predieta  uicliil  actionis  aut  iuris  haberent  in  futurum,  et  renun- 
tiarunt  et  effestucarunt  libere  eisdem. 

I  n  cuius  rei  testimonium  curie  Treverensis  et  curie  maioris  archidiaconi  is 
Boemundi  prepositi  Treverensis  [sigilla]  ad  petitionem  meam  presentibus  suut 
appensa  una    cum    meo   proprio    sigillo.      et   uos  officiati    curie  predietarum 
ipsarum   curiarum    sigilla   ad   petitionem   predicti    Nicolai  decani  presentibus 
duximus  apponenda  in  testimonium  premissorum.  Datum  anno  domini 

millesimo    ducentesimo    octogesimo    quarto  feria    quinta  post  circumeisionem  20 
domini. 

69.  Dechant  imd  Kapitc]  einerseits,  eine  Partei  unter  den  Domherrn 
des  Trierer  Domstifts  andrerseits  compromittieren  bezüglich  ihrer 
Streitigheiten  über  Installation.  Pensionenverteiltmg  u.  A.  m.  auf 
vier  genannte  Domherrn.     1287  September  18.     /Trier/.  25 

Abseht',  18.  Jhs.  Koblenz  St.  A.  Docum.  eap.  <<</.  Tremens.  Tum.  II  [MC.  LXX'o] 
S.  501. 

Nos  decanus  et  capitulum  ecclesie  Treverensis  Henricus  de  Beafort 
Henricus  de  Sirkia  Robertus  Gerardus  de  Orlei  Fridericus  /de/  Warnisperch 
ülricus  de  Lapide  Henricus  de  ülmena  Wilhelmus  de  Scleida  Theodericusc  30 
de  Montabur  Conradus  de  Roseriis  Hugo  de  Hunoltsteind  lohannes  de  Duna 
Walterus  de  Bolar  Herbrandus  de  Celobrio  ac  Petrus  de  Franchirmont  pre- 
dicte  ecclesie  canonici  notum  faeimus  universis  presentes  literas  inspecturis, 
quod  super  questione  seu  controversia  inter  nos  hactenus  babita,  videlicet  super 
installatione  aostra  a  dictis  decano  et  capitulo  facienda  ac  super  pensionibus  35 
curtiuni  usque  in  hodiernum  diem  vacantium  ac  aliis  quibuseunque  questionibus 
seu  querelis,  [que]  inter  nos  hactenus  [S.502]  orte  fuerint  seu  esse  poterant, 
compromittimus  per  presentes  de  alto  et  de  basso  in  viros  discretos  dominos 
[senbardum  custodem  et  Lutherum  scolasticum  [ohannem  de  Karrich  et  Wer- 
nerum  de  Bolandia  nostros  concanonicos,  promittentes  iuramento  prestito   cor-  40 

■  'tum.  b)  camera  mit  folgender  Rasur.  II dibus.  .li  Hnnoltstent. 

')  Juni  24. 
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porali,  nos  et  singulos  nostrum8  ratum  habituros  et  gratum,  quidquid  predicti 
eustos  seolasticus  Iohannes  et  Wernerus  eoncorditer  inter  nos  statuermt  ordi- 
naverint  seu  diffinierint  in  premissis.  preterea  nos  deeanus  et  capitulum 
predicti  predietis  Isenbardo  eustodi  Luther  oh  scolastico  lohanni  et  Wernero 
5  presentibus  damus  etiam  in  mandatis  ac  potestatem  conferendi  licentiam  aliis 
concanonieis  nostris  nondumG  promotis  super  eorum  promotione  facienda  in 
diaeonos,  prout  ipsis  melius  visum  fiierit  expedire. 

In  cuius  rei  testimonium  nos  deeanus  et  capitulum  predicti  sigillum 
eapituli  nostri  presentibus  duximus  apponendum  una   cum   sigillis   curie  vene- 

io  rabiliuin  virorum  dominorum  V1.  maioris  Henrici  de  Winstingen  et  W.  archi- 
diaconorum  [S.  503]  in  dieta  ecclesia  Treverensi,  que  ad  petitionem  nostrorum 
eoncanonicorum  predietorum  presentibus  sunt  appensa.  et  nos  officialis  curie 
arcMdiaconorum  predietorum  ipsarum  curiarum  sigillum  ad  petitionem  domi- 
norum eanonicorum  predietorum  presentibus  duximus  apponenda  in  testimonium 

15  premissorum.  Datum   anno  domini   millesimo   ducentesimo   octogesimo 

septimo  feria  quinta  ante  festum  beati  Mathei  apostoli. 

70.   Dir  um   18.  September  128?  gewählten  Conipromissare  entscheiden 
die  Streitigkeiten  zwischen  Dechcmt  imd  Kapitel,  sowie  einer  Partei 
wnter  den  Domherrn  des  Trierer  Domstißs  über  Installation.  Pen- 
20  sionmverteihmg  a.  A.  m.     1287  September  20.     [Trier/. 

Absehr.  18.  Jti*.  Koblenz  St.  A.  Docum.  cap.  red  Trevirens.  Tom.'H [MGLXXi  J 

S.  497. 

In  nomine  domini  amen.  nos  Isinbardus  eustos  Lutherus  seolasticus 
Iohannes  de  Conrieh   et  Wernerus   de  Bolandia   canonici   Trevirensesd  arbitri 

25  arbitratores  et  amicabiles  compositores  electi  a  venerabilibus  viris  decano  et 
eapitulo  ex  una  parte,  Henrico  de  Beafort  Henrico  de  Sirkis  Roberto  Gerardo 
Friderieo  Ulrico  Henrico  de  Ulmena  Wilhelmo  de  Scleida  Theoderico  de 
Montabur  Conrado  de  Roserris  Hugone  Spis  Iohaime  de  Duna  Waltero  de 
Belar   Herbrando   ac    Petro   de  Franschennont  nostris  concanonieis   ex  altera. 

so  statuendo  decernimus  et  diffinimus: 

1.  Vt  predicti6  nostri  concanonici  superius  nominati  ad  gratiam  reeipi- 
antur  a  dictis  dominis  nostris  [S.  498]  decano  et  eapitulo  et  in  carcerem  clau- 
stralem  ponantur  et  maneant  ibidem  a  die  hodierna  usque  ad  octo  dies  se- 
quentes  et  die  dominica   proxima  sequenti2  a  ]>redicto  domino  decano,   prout 

35  moris   est.   installentur.  2.    Item   ordinamus    et    pronuntiamus ,    (juod 

predicti  nostri  concanonici  superius  nominati  ratum  habeant  et  gratum.  quic- 
quid  usque  in  hodiernum  diem  ex  parte  dictorum  decani  et  eapituli  actum  est 
ordinatum  seu  statutum  de  pensionibus  seu  quibuseunque  rebus  aliis  dictum 

a)  nostros.  b)  T.  c)  mindnm.  d)  canonicus  Trevirensis.  e)  predicto. 

40  ')  Der  Name  bleibt  fraglich,  vgl.  Brower  nml      -i  September  2S. 
Masen  ed.  r.  Sbramberg  2,  156.    Vielleicht 
Varwvas  de  Varnesperg. 
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capitulum  tangentibus.  3.    Item  quod   nullam  potestatem  habeant  pre- 

dicti  nostri  eoncanonici  superius  expresse  nominati    traetandi   eonferendi   seu 
disponendi  cum  dictis  decano  et  capitulo  de  curtibus  iam  vacantibus  nondum* 
inter  dietos  decanum   et   capitulum  ordinatis  seu  concessis:    dicti  decanus   et 
capitulum  eis  non  vocatis  et  irrequisitis  de  dictis  curtibus  poterunt  ordinäre  et    • 
debent  seu  disponere,  prout  eis  melius  visum  fuerit  expedire.  4.   Item 

pronuntiamus  ordinamus  et  statuimus,  quod  super  canoniis  conferendis  in 
ecclesia  nostra  Treverensi  predicta  seu  eligendis  aliquibus  in  canonicos  infra 
annum  presentem  predicti  Henricus  de  Beafort  Henricus  de  Sirkis  Robertus 
Gerardus  Fridericus  [S.  499]  ülricus  Henricus  de  ülmena  Wilhelmus  Theo-  io 
dericus  Conradus  Hugo  Iohannes  Walterus  Herbrandus  et  Petrus  nullam  penitus 
habeant  potestatem.  5.    Item  pronuntiamus,  quod  Lodewicus  de  Hom- 

burch  Meflridusb  de  Numagin  Henricus  de  Bowilre  etArnoldus  de  Elze  lieen- 
tiam  habeant,  ut  se  in  subdiaconos  et  diaconos  usque  ad  quatuor  tempora  post 
cineres 1  instanter  faciant  promoveri  et  extunc  debeant  installari.    et  pronun-  is 
tiamus,   quod   Wilhelmus  de  Dorswilre  Iohannes  de   Davels  et  Wilhelmus  de 
Cureic  in  quatuor  temporibus  post  festum   exaltationis   sancte  crucis  proxime 
venturum  i  possint  et  valeant  in  diaconos  promoveri  et  extunc   sine  mora  in- 
stallari. 6.    Item  pronuntiamus,   quod  Wernerus   de   Honnelsten  Con- 
radus   de   Mandilscheit   et   Rodolfus   de   Pumere,   si  idem   Uodolfus  absolutus  20 
fuerit  et  capitulo  et  personis  ipsius  occasione  capitivitatis  dominorum  per  ipsum 
Uodolfum   et   suos  complices  factea  de  dampnis  illatis  et  taxatis  satisfecerit 
competenter,  licentiam  habeant  promovendi  in  diaconos  a  capite  ieiunii6  pro- 
ximo   venturo3  usque   ad   annum*'  et   extunc   installentur   sine  mora.    si  quis 
autem   predictorum    ante    tempus    predictum    promoveatur,    nullatenus   ante  25 
[S.  500]    tempus  predictum    elapsum   instalabitur.     si   vero  quis  predictorum 
post  finem  termini  seu  terminorum  predictorum  ordinari  voluerit  in  diaconum, 
liberam  habeat  facultatem,  et  extunc  sine  contradictione  qualibet   installentur. 
In  memoriam  premissorum  et  testimonium  veritatis  sigillum  capituli  pre- 
dicti una  cum  sigillis  nostris  propriis  presentibus  duximus  apponendum.         Da-  so 
tum   anno  domini  millesimo   ducentesimo    octuagesimo  septimo  sabbato  ante 
festum  beati  Mathei  apostoli. 

71.   Graf  Heinrich    von  Sporiheitn   wnd    Wildgraf  Gottfried   vertragen 
sich    über  die  Behandlung    1)  der  zu    Wörresbach  imd  Herrstein 
im    Unterzug  sitzenden   erzstißischen    Leute   2)  der.    Sporikeimer  35 
nach  wildgräflichem  Gebiete  verzogenen   Leute.     1288  Juli  23. 

Absckr.  17.  Jhs.  Koblenz  St.  A.     Wild-  u/nä  Wieingrafen.    Darunter  Nota:   Das 

Ingesiegel  ist  hinweg  am  Pergament  Original,  scheint  als  hettens  die  Meusz  ab- 
gebissen, dan  man  sieht  clerlich,  das  es  nicht  abgeschnitten  oder  mit  Vleisz  ab- 
gerissen.    Reg.  Lehmann,  Grafschaft  Sponheim  2,  16.  10 

ai  luindum.  b)   Mi-tJ'Jus.  0)   1  'inri.  A)  facere.  'iniii.  0  anuin. 

')  1288   Februar  17.  8)  1288  Februar  19. 

-')  1288  September  15. 
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Nfos  Henricus  eomes  de  Sponheim  notum  esse  cupimus  universis  literas 
presentes  inspecturis  vel  eas  legi  aiulituiis,  quod  de  fidelium  nostrorum  eonsilio 
super  discordia,  quae  inter  nos  et  nobilem  Gottfridum  dictum  Roif  comitem 
silvestrem   vertebatur  super  hominibus    sancti  Petri  residentibus  in  terminis 

5  illis.  quod  vulgariter  underzogk  dicitur,  ad  euriam  Werinsbaeh1  et  Heriusten  2 
attinentibus\  sumus  taliter  eomplanati:  videlieet  quod  nulluni  liominem  sancto 
Tetro  attinentem  euriae  nostrae  de  Werinspach  et  de  Heriusten  debemus  ali- 
quanter usurpare  vel  attrahere  quoquo  modo,  homines  vero  iure  proprietatis 
nöbis  attinentes,  quos  si  necesse  fuerit  cum  eorum  progenie  quod  vulgariter 

io  gebusine  dicitur  poterimus  obsedere  id  est  besitzen,  ubicumque  in  eius  terra 
residentiam  fecerint,  nobis  sine  contradictione  eius  qualibet  remanebunt. 

In  cuius  rei  testimonium  praeseutem  litteram  sibi  traditam  sigilli  nostri 
munimine  roboravimusb.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.  vm°. 

in  vigilia  nativitatis  beati  Iohannis  baptiste. 

15  72.  Zusatz-  und  ErMärungsartikel  zu  dem  Vergleich  zwischen  der  Abtei 
Prüm  und  den  Herren  von  Schoenecken  vorn  14.  Januar  1280. 
1291  Februar  3. 

hzeitige  Abschr.  eines  lateinischen  Or.,  von  welchem  wu/r  eine  schlechte  Kopit 

IS.Jhs.  8t.  A.  Koblenz  Schoeneck  in  derEifel  erhalten  ist,  in  Koblenz  St.  A.  Prüm. 

20  Zwischen  dieser  Urkmide  >tu<!  der  rinn  14.  Januar  1280  liegt  noch  mindestens  ei/n 

noeitiger   Vergleich,   Or.  Koblenz  St.  A.  Prüm   Datum  anno   domini  Mo.  cc°. 

octogesimo  sexto  feria  quinta  post  dominicam  reminiscere  [1287  März  6], 

Wir  .  .  Henrich  herre  zu  Schonecken  dun  kunt  allen  luden:  so  wie 
die   zweiunge   und   die   uneindrachticheit ,    die  sich  erstanden  hait  von  langer 

25  zit  her  van  mailicher  hande  saehe  twischen  dien  geistlichen  luden  hern  . . 
Welter  van  gotz  gnaden  herfürmals  eins  apts  zu  Prüme  und  den  convent 
auch  zu  Prüme  van  einre  side.  und  uns  und  unse  fürvaren  van  der  andern 
siden,  gesünit  were  mit  dem  erbaren  manne  hern  Alexander  van  Brünshorn 
proste  zu  unser  frauwen  zu  Prüme  und  mit  dem  edeln  manne  hern  .  ♦  Geranie 

so  herrenzü  Blankenheim,  die  wir  darzü  eiudrachticliche  gekoren  hatten  van  beiden 
siten,  und  die  süne  und  die  eindrachticheit  bescrieven  were  und  gestediget 
mit  brieven.  die  daruf  gemachit  sint a.  und  darna  van  etzliehen  stucken,  die 
da  bescrieven  sin  in  den  selven  brieven,  zwivelunge  und  zweiunge  sieh  erliaven 
hatte,   und  auch  etzliche   dinch,   die   zu  verrichtene  sin.  sich  ufgehaven  haut 

35  twischen  uns  und  den  egenanten  geistlichen  luden  nuwelichs.  mit  rade  des 
erbaronklichen  vaders  unses  herren  Bexmündes  van  gotz  gnaden  ersebiscops 
zu  Triere  und  andre  birver  lüde,  den  zu  gelovene  ist.  die  wir  daruf  gefragit 
hau.  (ane  hindernisse,  daz  van  den  articulen  und  andern  zweiungen  zu  andern 
ziden  die  egenante   geistliche  lüde  an  de  ersame  lüde  hern  .  .  Alexander  van 

i    Brünshorn  proste  zu  unser  frauwen  zu   Prüme  fürg.  und  Conen  van  der  Vels 

a)  attinentes.  b)  roboratam. 

')  [Nieder-  Ober-]  Wörresbach,  -  .  3)  S.  ober,  S.  ?!>  f.  dir  Urkundi  vom  14.  Ja- 

'-')  Herrstein  n.  Niederwöri-esbach,  8f.  mar  1280. 


_     97     -v"-  '-■  t291.J 

canonici]  der  selver  kirchen,  und  wir  an  die  edele  lüde  hern  . .  Gerart  herren  zu 
Blankenheim  fürg.  und  hern  .  Friderich  heuen  van  der  Nuwerburch  gegangen 
weren,  auch  ane  hindernisse  der  süne,  die  der  edele  man  .  .  Jofrid  herre  van  Kis. 
die  als  ein  ubirman  van  den  egenanten  geistlichen  luden  und  \an  uns  gekoren 
was.   redede  und  endede),   so  erkennen  wir  und  beweren  ane  alreleie  zwivel  5 
mit  vrigen  und  willenklichen  willen  diese  stucke,   die  herna  bescrieven  sten: 
1.    Alsus  dat   wir  sculdich    sin    zu  komene  ane  alreleie  entscültnisse8 
zu  deine  gedinge  zu  Bassel,  als  uns  der  apt  des  einen  dach  bescheit. 
2.    Vorüne   bekennen   wir  und  gen,    daz  jerliche   und   degelichs  gedinge  an 
allen  hoven  der  abdie  van  Prüme  und  der   voigdie   van  Schonecken,   so  umb  10 
Prüme  so  uf  der  Mosele.  die  meiere  und  scultes  van  den  hoven  süllen  bedingen, 
edoch  der  apt.  wanne  daz  er  wil.  mit  im  selver  oder  mit  sinen  ubirscultessen 
mag  in  den  hoven  dingen  und  die  sehe  dignisse  besitzen,  und  die  gedingnisse 
sal   man   richtegen   mit   ürdeil    der    scefl'enen.    mit   beheltnisse    ubiral    unses 
rechtis,  daz  uns  gebüret  oder  gebüren  mag  in  den  egenanten  gedingnissen  na  15 
sprechen  und  ürdele  der  sceffenen.  3.    Vortme  bejehen  [wir],  oft  die 

lüde  der  voigdie  van  Schonecken,  oder  wan  si  komen,  besitzint  dienst-güt  oder 
-laut  und  wanent   uf  dem.   so   ensal  der  void  dieselve  lüde  nit  erstem  noch 
an  iren  güde  noch  an  iren  live,  noch  schetzunge  van  im  suchen  oder  nemen, 
mit  beheltnisse  des,  oft  si  innehan  der  voigdien  gut,  van  dem  süllen  si  dienen  20 
deine  voide.  und  van  deine  dienste  sal  er  sich  haldeu  zu  deine  gude.   und  iz 
auch,    dat  gut    van   der  voigdie   oder   nütz   gevordet  werde  uf  dienstlant .    so 
ensal   der  void   die  lüde  uf  deine  dienstlande  niet  stören  noch  penden.    und 
auch    dawider    dienstlude,    die  wanent   uf  deine  gude  der  voigdie.   van  deine 
dienstgüde  sint  si  sculdich  zu  diene  dem  apte,   und  van  deine   dienste   sal  er  25 
sich  halden  zu  deine  dienstgüde;  und  iz  daz.  daz  dat  gut  entvert  würt  uf  die 
voigdie,  der  apt  ensal  die  sehe  lüde  uf  der  voigdien  nit  stören  noch  penden. 
4.    Vortme  bekennen  wir  und  verjehen.  daz  wir  nit  ensüllen  bedingen 
noch  richten  die  Sachen,    die  da  hören  zu  deine  hohen  gerichte  in  der  bürch 
noch    in   dem   fürburge   zu   Schonecken,   want  alsulche  Sache   süllen   bedingit  30 
werden  mit  ürdele  der  sceffenen   van  Rümersheim1.  5.   Vortme  want 

uz  der  bürch  van  Schonecken,  die  lehin  iz  des  apts,  van  etzlichen  ane  unsen 
wizze  scaden  sint  gescheit  deine  apte  und  sinem  gotzhüs,  so  beweren  wir, 
daz  des  nit  nie  sal  gesehen.  6.    Vortme  mag  der  apt  und  daz  convent 

ir  zenden  und  ire  almissen   förderen  und  ervolgen    mit   geistlichen  rechte  ane  85 
unse  hindernisse  und  unsen  zorn.  7.    Vortme  bekennen  wir  und  ver- 

jeliin.  daz  al  die  andern  articulen,  die  zu  versleichtene  und  zu  verslande  sint. 
die  süllen  versiecht  werden  und  verslagen    na   küntzscaf  und  na   sprechen  der 
ersamen    manne    hern  .  .  Conen  van  der  Vels  canonichs  zu  unser  trauwen  /1 
Prüme  fürg.  und  hern  .  .  Gerards  ritters,  die  da  heiset  Testir,  oder  na  küntscaf  *" 
und   sprechen   andrer   lüde    an    alreleie  argelist    na   formen   der   furg.    brieve, 

a)  entscfiti 

1 1  Rommersheim  so.  Prüm,  5c. 
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die  daruf  gemaehet  sint.  8.    Alle  diese  furgescrievene  dinch  bekennen 

wir  und  verjehin  und  verbinden  uns  stedieliche  mit  unser  truwen  zu  al  den 
fürg.  dingen  und  zu  allen  andren  stucken  und  artikelin,  die  da  begriffin  sint 
in  den  egenanten  BÜnebrieven,  die  tuschen  uns  und  den  egenanten  geistlichen 

5  luden  gemacht  sin  under  alsuleher  penen,  als  für  gescrieven  steit.  und  ich  .  . 
Gerart,  der  eiste  sün  des  edeln  niannes  hern  .  .  Henrich  van  Schonecken 
fürg..  geloven  stedieliche  und  unbrüchliche  zu  haldene  alle  diese  furgescrievene 
dinch  und  alle  die  articule,  die  da  Stent  in  denfftrg.  sünebrieven,  die  da  gemacht 
sint  twischen  den  egenanten  geistlichen  luden  und  mime  herren  mime  vadre  und 

io  der  pene.    die    in   dem   brieve   steit.  und  hau  daz  gelovet   mit  minre  tnvwe. 

und  des  zu  Urkunde  so  han  wir  ..  Henrich  herre  van  Schonecken  fürg. 

und  ich  .  .  Gerart   sin  erste  geborne  sün  unse  ingesiegil  an  diesen  brief  ge- 

hangin,  und  han  gebeden  mit  vlize   dema   erbaren  geistlichen  vacler  hern  .  . 

Bexmünde  van  gotz  gnade  ercebiscop  zu  Triere,  daz  er  diesen  brief  besiegele 

15  mit  sinie  ingesiegil  zu  Urkunde  al  dieser  fürg.  stucke,  und  wir  .  .  Beimünd 
van  gotz  gnaden  ercebiscop  zu  Triere  fürg.  durch  bede  des  fürg.  .  .  Henrichs 
herren  van  Schonecken  und  .  .  Gerards  sin  ersten  geboren  süns  han  gehangen 
unse  ingesiegil    an   diese  brieve.  Datum  et  actum  anno  domini  m.°cc° 

nonagesimo  feria  sexta  ante  dominicam  estomichi. 

73.   Ordmmg   für   die    Verwaltimg   des    Prümer  Klostergutes.     1291 
Atif/'isf  16. 

Or.   mit  fast   verlöschter  Sehriß  Koblenz  St.  A.   Prüm.    Die  Siegel  ('hin-. 

Nos  Henricus  det  gratia  abbas  Henricus  decanus  totus^we  convenhis  mo- 
nasterii  saneti  salvatoris  Prumiensis  universis   presentes  litteras   visuris  notum 

25  esse  volumus,  quod  cum  propter  defectum  prebendarum  et  distributionam 
cottidianarum  fratres  et  monachi  monasterii  nostri  materiam  et  occasionem 
actenus  sumpserint  evagandi,  vitamque  regulärem  et  monasticam  diseiplinam 
non  itossent  observare,  preterea  cum  propter  subtractionem  reddituum  et  bene- 
ficiorum  ad  elemosinas  pauperum  et  reparationem  conservationemque  edificiorum 

80  monasterii  nostri  al)  antiquo  assignatoram  pauperibus  et  peregrinis  nulla  pie- 
tatis  opera  impenderentnr,  et  officine  monasterii  nostri  ruinam  undique  mina- 
rentur:  ut  circa  regularis  obseiwantie  diseiplinam  et  eultum  divini  nominis 
augmentanduni  omni  occasione  et  materia  evagandi  remota  liberius  fratres  in 
posterum  sint  integri  circaque  pauperes  et  ofneinas  monasterii  nostri  reparandas 

35  et  conservandas  cura  diligentior  adhibeatur,  nos  diligenti  deliberatione  et  trac- 
tatu  prehabito  bonorum  et  discretorum  freti  consilio  taliter  ordinavimus  et.  ut 
in  perpetua  memoria  teneatur.  conscripsimus : 

1.    Videlicet    quod  ego   et   quicumque  abbas  monasterio  nostro  prefiierit 
ponat  et  constitunt  conventui  cellerarium  nionachum.  sicut  antiquitus  est  con- 

w  suetum,  qui  cellerarius  levabit  et  congregabit  totum  triticum  ]>roveniens  in 
curtibus  et  locis infrascriptis,  videlicet  in  molendino  dePrümia,  inRumerseim, 

a)  So. 
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WaJmerseim  ^Sverceim  2.  Budenseim  3,Herlestorph  '.  Sarenstorph 5,  Lissendorph6, 
Rode7  et  in  Mersche8,  et  ponat  ipsum  triticum  in  granarium  conventus,  in 
cuius  granarii  liostio  erunt  clue  sere  et  due  elaves  diverse  quarum  unam  ser- 
valtit  ipse  cellerarius,  aliam  pistor  monasterii  iuratus.  dictus  etiam  eellerarius 
levabit  et  congregabit  redditus  curtium  in  Merekea  et  Sueehe10  cum  suis  5 
appendieiis,  et  eolet  utiliter  et  fideliter  agros  et  vineas  ad  ipsas  eurtes  per- 
tinentes.  et  in  autumpno  ipse  eellerarius  eum  socio  monacho,  quem  abbas  et 
conventus  miserint,  eolliget  vinuin  ibidem  proveniens  et  faciet  illud  duei  per 
eurrus  angariarum  in  cellarium  conventus;  nee  abbas  levabit  seu  levari  faciet 
nee  permittet  a  quoquam  aliquid  de  tritieo  et  vino  dietarum  curtium  vel  locorum  w 
nisi  a  dicto  cellerario,  nee  etiam  ipse  abbas  vendet  et  alienabit  aliquid  de  vino 
et  tritieo  supradicto,  nisi  tantum  de  vino  sit  in  cellario  et  de  tritieo  in  granario 
conventus,  quod  ad  minus  per  annuni  integrum  et  duos  menses  a  venditione 
seu  alienatione  ipsius  vini  sive  tritici  pro  competentia  prebendarum  monasterii 
sufficiat  habundanter.  et  si  in  tantum  numerus  prebendarum  in  monasterio  15 
nostro  augmentaretur  in  posterum  vel  si  etiam,  quod  absit,  propter  incendium 
sterilitatem  seu  rapinam  seu  propter  aliud  aliquid  aeeidens  dictus  cellerarius 
in  supradietis  loeis  et  eurtibus  tantum  pereipere  et  levare  non  posset,  quod  ad 
prebendas  monasterii  sufficeret,  abbas  de  aliis  redditibus  monasterii  debet  et 
tenetur  supplere  defectum.  preterea  dominus  abbas  eurtes  supradietas  et  bona,  ^o 
in  quibus  dictus  eellerarius  reeipiet  triticum  ad  usum  conventus.  neenon  etiam 
et  alias  eurtes  et  bona,  que  tenentur  et  solent  ad  refectorium  conventus  >i>\- 
vire  in  eins  caseis  porcis  et  aliis  iuribus  et  servitiis  non  dabit  ad  Armani  sive 
ad  censam,  nisi  presentibus  decano  et  cellerario  vel  alten»  eorum,  si  ambo 
presentes  esse  non  poterint .  et  semper  in  conventionibus  et  pensionibus  25 
ipsarum  curtium  et  bonorum  debent  excipi  nominatim  et  expresse  ipsa  iura 
et  servitia  pertinentia  ad  refectorium  conventus,  que  presentabuntur  cellerario ; 
et  de  quibus  dicto  tritieo  et  aliis  iuribus  et  servitiis  pertinentibus  ad  refectorium 
conventus  speciales  reeipiet  fideiussores  et  enumerationeni  cellerarius  de  con- 
silio  domini  abbatis.  2.   Item  dominus  abbas  ponet  in  monasterio  camera-  80 

rium  monachum,  qui  levabit  annuatim  quinquaginta  mr.  Leodienses  in  redditibus 
curie  nostre  deAwans11  et  alios  redditus  ab  antiquo  ad  camerarium  pertinentes, 
de  quibus  satisfaciet  eonventui  de  vestimentis  debitis  singulis  annis  infra  festum 
beati  Luce  ewangeliste12,  et  alia  iura  eonventui  debita  solvet  idem  camerarius; 
et  pueris  infra  scolas  existentibus  etiam  comparabit  necessaria  vestimenta.  35 
dietaque  curia   de  Awans  non  dabitur  alicui   ad  firmam  sive  ad  censam  sine 

')  Wallersheim  >>.  Prüm,  5c.  7)  .y  Ruth  bei  Schleidweüer,  8d. 

2)  Sclwirsheim  min.  Trum,  5c.  8)  Mötsch  bei  Bitbwg,  ?<■. 

"■)  Büdesheim  <>.  Prüm,  im  der  Römerstrasse  ''1  Mehring  <iw   Huhn    Moselufer,    unterhalb 

Köln-Trier,  5c.  Schweich,  8d.  i" 

M  [Nieder-  Ober-] Hersdorf  so.  Prüm,  5c.  '")  Schweich    um  Ostende    des    Trierer   Thcd- 

",i  Sarresdorj   dicht  bei  Gerolstein,   im   Kill-  kesseis,  s</. 

thnl,   5d.  ")    Arnix   ni'   i\>  r   Maas. 

«)  Lissendorj  w.  StadtMl,  id.  '->  Octobei-  8. 
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litteris  et  eonsensu  conventus,  hoc  expresso  in  litteris  conventionum ,  quod 
pensionarius  eiusdem  eurie  respondeat  camerario  predicto  de  ipsis  quinquaginta 
mr. .  nee  quitus  sit  de  ipsis  quinquaginta  nir. .  nisi  habeat  litteras  quitationis 
a  eonventu.  3.    Item   dominus  abbas  eonstituet  [in]  monasterio  nostro 

5  hospitalarium  monachum,  qui  levabit  et  congregabit  deeimam  et  redditus 
hospitalis  provenientes  apud  Waswilre1  et  AYettelendorph 2  et  alios  redditus 
ad  hospitale  pertinentes.  ut  inde  pauperibus  peregrinis  et  infirmis  secnndiim 
exigentiam  ipsorum  reddituum  impendat  opera  pietatis  et  consuetas  alias  pre- 
bendas  et  iura  ministret   et  ipsum  liosjütale  in  edifieiis  necessariis  seeundum 

:    consilium  abbatis  edificet  et  couservet.  4.  Item  dominus  abbas  ponet 

in  monasterio  nostro  elemosinarium ,  eustodem,  infirmarium ,  reetorem  ad  ca- 
pellam  saneti  Benedieti,  singulos  monaelios  ad  singula  officia,  sient  aetenus  est 
consnetnni.  qui  levent  et  congregent  iura  et  redditus  ad  ipsa  officia  pertinentes, 
nee   abbas  iura   et   redditus  ad   omnia   supradieta  officia  deputatos  nee  etiam 

15  consuetas  et  debitas  conventui  et  raonachis  elemosinas  et  prebendas  distrahere 
minime  debet  vel  detinere.  nisi  de  eonsilio  et  assensu  conventus  vel  seniorum 
viderit  eas  in  melius  commutandas.  dieti  vero  celleraiius  camerarius  et  alii 
officiati  domino  abbati  de  suis  offieiis.  qnotiens  et  quandoeunque  voluerit,  te- 
nentur   et   debent   reddere  rationem.     elemosinarius   antem   eonipntabit  coram 

20  deeano  et  senioribus  de  suo  officio,  domino  abbate  presente,  si  voluerit  inter- 
esse.  5.  Item  dominus  abbas  eüget  nimm  monachum  de  eonventu,  qui 

reeipiat  annuatim  decem  mr.  Colonienses  apud  Hanapesa  et  quiequid  in  truneum 
monasterü  oblatum  raerit  et  alia,  que  per  industriam  suam  idem  monaehus 
acquirere   et  proeurare  potuerit,  ut  inde  fideliter  seeundum  consilium  domini 

25  abbatis8  et  saniorum  edificet  et  conservet  officinas  et  edificia  monasterii  nostri; 
et  inde.  quotiens  abbas  voluerit,  presente  deeano  vel  alio  seniori  de  eonventu 
computabit  eidem.  in  truneo  vero  erunt  due  sere  et  due  claves  diverse,  qua- 
rum  unam  servabit  decanus,  aliam  reetor  edifieiorum  predictus.  si  vero.  quod 
absit.   incendio   vel  ruina  seu  alia  necessitate  emergente  per  peeuniam  supra- 

so  dietam  officine  monasterii  nostri  edifieari  et  conservari  non  possent.  abbas  te- 
nttur  supplere  defectum.  6.    Item   dominus  abbas  solvet  annuatim  de 

redditibus  nostre  curtis  de  Hugingins4  in  festo  beati  Eemij>iir>  viginti  quatuor 
Ib.  Treverensium  d..  in  quibus  monasterium  nostrum  Th.  dicto  Vlez  et  lohanni 
dicto  Walrave  civibus  Treverensibus  et  eorum  heredibus  est  obligatum. 

35  7.  Item  dominus  abbas  curias  deeimas  bona  et  redditus  monasterii  non  dabit 
ii. v  concedet  alicui  pensionario  sub  aliqua  pensione  vel  condicione,  quoadusque 
ipse  abbas  vixerit  sive  ad  vitam  pensionarii,  nisi  magna  et  evidens  necesätas 
v«l  ntilitas  monasterii  hoc  requirit,  et  hoc  cum  eonsilio  assensu  et  litteris  con- 

a)  So,  sonst  soiior  u.  x.  w. 

')  WacDiceiler  s.  Prüm,  6c.  *)  ?  Ueckingen  bei  Diedenhofen.   Erwähnt  als 
40  -)  Wetteldorfbei  Schönecken  s.  Prüm,  6c.  Hühcengi  in  Francia  im  Prümer  Urbar  von 

i  Im  Gau  von  Laon,  vgl  du  Urkunde  Karls  893,MR.UB.l  S.  201. 

des  Kahlen  für  Prüm  vom  t8.  Aprü  845,  5)  October  1. 
MB.  ÜB.  i  No.  72. 
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?entus.  nullas  etiam  curtes  bona  et  redditus  monasterii  aostri  sitas  sive  sita 
extra  eonfinium  et  advocatias  de  Sveich  et  Blankenem1  dominus  abbas  dare 
vel  concedere  debet  alicui  ad  firmam  seu  ad  pensionem  ad  aliquem  terminum 
sine  littciis  et   consilio  conventus.  8.   Item  dominus  abbas  non  dabit 

aec  eoncedet  ahcui  novum  feodum,   nee   rem  vel  pecuniam  aliquam  dabit  no-   5 
mint'  feudi  pro  novo  homagio  faciendo,  nisi  [ut]  dictum  est.  9.  Item  dominus 

abbas  singulis  annis  infra  festum  beati  Martini  hiemalis  et  nativitatem  domini2, 
si  infra  dictum  terminum  presens  E>rumie  esse  poterit,  alioquin  quando  post 
dictum  terminum  Prumiam  venerit,  infra  octo  dies  post  adventum  suum  coram 
decano  et  conventu  vel  ad  minus  coram  senioribus,  quos  conventus  cum  de-  io 
cano  ad  hoc  delegerit  et  destinaverit,  declarabit  bona  fide  debita  redditus  et 
statuni  monasterii  nostri  in  scriptis. 

Hec  vero,  quesupra  scripta  sunt  pro  reformatione  Status  monasterii  nostri 
et  ad  cultum  divini  nominis  augmentandum ,  prout  dictum  est.  bonorum  et 
discretorum  freti  consilio  statuentes  et  ordinantes  promisimus  nos  Henricus  is 
abbas  predictus  Henricus  decanus  totusque  conventus  necnon  et  omnis  et  sin- 
guli  nostrum  fide  data  corporali  loco  sacramenti  universa  et  singula  supradicta 
firmiter  observare  et  omni  intentione  laborare  et  procurare  iuxta  posse,  ut 
serventur,  contravenienti  etiam  vel  contravenientibus  prout  valemus  resistere; 
nee  in  aliquo  impediemus  premissa,  quin  serventur.  in  quacumque  dignitatis 
statu  vel  officio  quilibet  nostrum  existat.  insuper  quemeumque  in  posterum 
uobis  predicto  abbati  succedere  contigerit  vel  assumi  in  abbatem  monasterii 
Prumiensis,  antequam  obedientiam  a  fratribus  conventus  nostri  reeipiat,  iurabit 
sive  promittet  fide  data  publice  lere  sacramenti.  omnia  et  singula  supradicta 
firmiter  observare  et  procurare,  ut  serventur.  nee  in  aliquo  supradictis  contrairi 

In  quorum  omnium  fidem  et  testimoninm  nos  Henricus  abbas  predictus 
sigillum  nostrum,  et  nos  Henricus  decanus  et  conventus  sigillum  conventus 
presentibus   Litteris   dnxiinns   apponenda.  Datum   anno   domini  m°.  c<   . 

nonagesimo  primo  in  crastino  assumptionis  beate  virginis. 

;  /.    Erzbischof  Boemund  verweist  seinen  Getreuen  imd  Amtman/n  Ihr-  30 
mann  von  Helfenstein  für  chic  Schuld  von  60  mr.  Kölnisch  wi 
Uebernahme  der  Burgmannschafl  auf  Ehrenbreitstein   zunächst  auf 
den   Ertrag  der  Gerichtsgefälle  zu  Niederberg,   für  welche  später 
ein  regelmässiges  Burglehen  eintreten  soll.     1293  Januar  21. 

Abschr.    14.  JJis.   Trier  Stadtbibl    Bald.  Kesselst.   S.  123.     Neum    Abschr.  rou  35 
Beyer  Kohlt,-.  St.  A.     Reg.  Goers   "Reg.  der  Wrzb.  S.  58. 

Nos  Boemundus  dei  gratia  Trevirorum  .  .  archiepiscopus  notum  faeimus 
universis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  dilecto  nostro  fideli  et  officiato 
Hermanno  de  Helphenstein 3  iuniori  tenemur  in  sexaginta  mr.  Goloniensium  d. 

J)  Blankenheim,  '.'</.  Helfenstein   unter  Ehrenbreitstein,  Köhlern 

-i  Sori nii»  >■  11  bis  Deceiriber  25. 
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pro  eo,  quod  eastrensis  noster  apud  Herbretstein  1  est  effectus.  obligantes  et 
designantes  ei  pro  lmiusmodi  peeunia  titulo  pignoris  seu  ypotheee  omnem 
iurisdictioneni  nostrani  de  Niderberch  2,  sicut  ad  nos  spectat  pleno  iure  (pnllis 
tempore   earnisprivii  provenientibus  ibidem   dumtaxat  exceptis)   tenendinn   et 

5  possidenduni  ac  ea  utendum  niore  consueto  tamdiu,   qnoiisqne  eidem  de  dicta 

Minima  pecnnie   i'uerit   plenarie  satisfactuni :    qua  habita  ipsam  convertere  te- 

nenmr  in  eonsuetos  redditus  et  proventus,  quos  tarn  ipse  quam  sui  heredes  a 

nobis  et  ecclesia  Treverensi  in  feodum  castrense  perpetuo  recipient  et  tenebunt. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

io  Datum  anno  doniini  ir.  cc\  nonagesimo  ir.  xn.  kalendis  februarii. 

75.  Vergleich  DietricJis  Herrn  von  Bruch  mit  dem  Trierer  Domkapitel 
über  seine  Vogteirechte  in  Speicher  wnd  die  Fimctionen  des  dom- 
kapitularischen  Meiers  daselbst.     1293  Mai  22. 

Aus    zwei  Transswmpten    der   Trierer  Curie  anno   doraini  M°.CCC°.   sexto   deeimo 
15  feria  quarta  post  festum  beati  Luce  [1316  Octöber  20]  und  anno  .  .  MD.CCCD.  de- 

eimo septimo  in  crastino  beati  Dionisii  [1317  Octöber  10]  Koblenz  St.  A.  Erz- 
stift Domcapüel;  beide  male  mit  dem  Siegel  der  Curie  an  von  der  Urk.  losge- 
schnittenen Pgt.streifen.  Die  Transsumpte  weichen  nur  in  den  unwesentlichsten 
Schreibungen  von  einander  ab. 

ao  Ego  Theoderieus  dominus   de  Brache3  notuin   facio  universis  presentes 

litteras  inspeeturis,  quod  cum  inter  venerabiles  viros  dominos  .  .  decanum 
et  .  .  eapitulum  ecclesie  Treverensis  super  quibusdam  iuribus,  que  dicti  do- 
niini dicebant  se  habere  in  villa  de  Spichere4  et  eins  attinentiis,  iamdudum 
discordia  esset  exorta,  tandem  per  amicos  nostros  hinc  inde  fidedignos,  in  quos 

25  super  dicta  discordia  compromisimus ,  inter  eos  et  nie  extitit  de  comnmni 
nostro  consensu  compositum  et  paeificatum  in  hunc  modum:  Videlicet 

quod  dicti  doniini  sive  eorum  nuntii  possunt  preficere  in  dicta  villa  de  Spichere 
ununi  villicum,  qui  non  spectet  ad  advocatiam  meam  ibidem,  omni  tempore, 
quando   eis  placet,   ac   illum  destituere  pro  sua  voluntate.    ille  villicus  deliet 

so  mauere  seu  domicilhim  suum  habere  super  dote  ecclesie.  ab  illo  villico  et 
quolibet  alio  nomine  mansionem  suam  habente  in  dote  ecclesie  nullam  ex- 
actionem  vel  preeariam  potero  nee  debebo  exigere  vel  reeipere  nequo  mei 
suecessores;  nee  manum  apponere  debeo  neque  debent  ad  quecumque  bona 
ipsorum  nee  ad  eorpora  ipsorum.    sed  si  tales  homines  haberent  aliqua  bona, 

35  que  speetarenf  ad  advocatiam  meam,  ad  eos  iure  hereditario  al>  antecessoribus 
eorum  devoluta*  ab  Ulis  homimbus  reeipere  debeo  exaetionem  consuetam ;  nee 
dicti  homines  aliqua  alia  bona  peitinentia  ad  advocatiam  meam  emere  seu 
titulo  pignoris  reeipere  [vel]  obligare1,   debent.   nisi   de  mea  vuluntate.     quam 

a  i  devolutam.  b)  obligari. 

40  x)  Ehrenbreitstein,  4h.  4)  SpeicJier  auf  den  Höhen   über  dem   KiU- 

8)  Niederberg  bei  Ehrenbreitstein,  ih.  tltai  sw.  Dudeldorf  7d. 

3)  Bruch  an  der  Salm  w.   Wittlich,  ',il. 
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exactionem  si  iidem  homines  solvere  contradicerent,  dicta  bona  ad  advocatiam 
meam  spectantia  relinquent  nee  sc  de  eis  ulterius  intromittent.  et  dicti  ho- 
mines, quicumque  in  «lote  eeclesie  manserint,  ipsi  atque  omnia  pecora  eorum 
debent  et  possunt  in  dieto  loco  uti  pascuis  et  aqua  omni  tempore  ac  omnem 
utilitateni  eorum  facere  emendo  vendendo,  secundum  quod  eis  videbitur  ex-  s 
pedire.  item  recognösco,  quod  villicus  dominorum  predictorum  ibidem  vel 
alter  nuntius  eorum  potest  et  (lebet  tenere  et  habere  triaa  placita  in  dicto 
loco  annualia  annuatun  et  tres  noctes,  queb  dicuntur  wissichenäit,  eo  tempore, 
quo  debent  teneri  et  haberi  de  iure  et  fieri  est  consuetum;  et  nuntius  seu 
officiatus  mens  ibi  erit  presens  in  nieis  expensis  et  eis  iudicabit  ibidem,  et  io 
pro  huiusmodi  iudicio  eis  faciendo  ipsi  miehi  tenentur  dare  et  solvere  in  quo- 
libet  placito  annuali  et  pro  noete  wissichenäit  nuncupata  tredecim  s.  Treven  nses, 
et  quatuor  d.  pro  hospitalitate  mea  illa  vice,  et  scabinis  ibidem  satisfacere  de 
iure  ipsorum.  item  recognösco,  quod  quecunique  bona  ibidem  fuerint  doniini- 
cata,  ad  illa  nee  ego  neque  mei  manum  apponemus,  nisi  prius  sint  dedomini-  is 
cata .  ut  iustum  erit.  item  recognösco,  quod  in  bonis  terre  salice  nichil  iuris 
habeo,  sed  sint  libera  dominorum  predictomm.  item  recognösco.  quod  villicus 
dominorum  ibidem  et  forestarii  dicte  ville  nomine  eorundem  dominorum  Silvas 
et  nemora  ibidem  custodire  debent  et  hominibus  dicte  ville  dare  et  distribuere 
in  dictis  silvis  et  nemoribus  ligna  ad  edilicationem  ipsorum.  quando  et  quotiens  20 
habent  necesse  et  sicut  tieri  est  consuetum,  salvo  iure  advocatie  mee,  si  quid 
habeo  in  eisdem.  item  recognösco,  quod  fornaces  singulorum  ibidem  solvunt 
predictis  dominis  quindeeim  s.  Treverenses  censuum  annuorum,  et  ego  neque 
mei  successores  de  cetero  ab  illis  hominibus.  qui  tenent  dictos  fornaces  et  eis 
utuntur,  nichil  iuris  exigemus  vel  reeipiemus  ratione  eorundem.  25 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum, 
et  sigilla  religiosi  viri  domini  abbatis  de  Hinmierode0  ordinis  Cisterciensis 
neenon  nobilium  virorum  dominorum  .  .  Henrici  de  Duna  et  Willelmi  domini 
de  Manderscheit  hiis  litteris  in  testimonium  predictorum  rogavi  apponi.  et 
nos  .  .  abbas  de  Himmerode  Henricus  de  Duna  et  Willelmus  de  Manderscheit  so 
predicti  ad  preces  dicti  domini  Theoderici  de  Bruche  sigilla  nostra  duximus 
presentibus   in   testimonium   apponenda.  Datum   anno  domini   u  .  cc  . 

nonagesimo  tertio  feria  sexta  post  festum  penthecostes. 

76.  Ergbischof  Boemtmd  1.  vergleicht  das  Stift  Karden  mit  der  (><- 
meinde  Treis  wegen  der  stiftischen  Berechtigimg  in  den  Treiser 
Gemeindewaldungen.     129"}   Juli  5.     .Im   Moselufer  zu   Treis. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Karden.  An  grünen  Seidenfäden  hängt  das  spiteovalt  Siegel  des 
Erzbischofs.  Abschr.  14.Jhs.  t.  11.  im  Kardener  Charttdar,  Trier  Dombxbl.,  III.  10*, 
bez.  Alia  compositio  inter  ecclesiam  Cardonensem  et  illos  de  Tris  per  dominum 
Boemandum  facta1.     Reg.  Goerz   Reg.  der  Turzb.  S.  59. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis  amen,   ad  perpetuam8  rei  memo-  *o 

a)  tiini.  b)  pront.  ri)Das  tpätert   7  Memmerode.  öl)  Fad  petne. 
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riam  nos  Boemundus  dei  gratia  Trevirorum  arehiepiseopus  universis  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris  volumus  esse  notum,  quod  tarn  ex  potestate  nobis  tradita 
ab  honorabilibus  viris  . .  decano  et  . .  capitulo  ecclesie  Cardonensis1  Treverensis 
dioeesis  ex  una  parte  neenon  honestis  militibus  .  .  nobUibus  . .  centurionibus  . . 

5  maioribus,  per  quos  regitur  universitas  vüle  de  Tris2.  ac  ipsa  universitate  exa 
altera  de  amicabiliter  componendo  ordinando  et  statuendo  interipsas  partes  hine 
inde  super  questione  querela  seu  eontroversia,  que  inter  ipsas  partes  fuerant 
super  iure  utendi  fruendi  pascuis  pratis  fluminibus,  cedeudi  eolligendi  reeipiendi 
ac  deducendi  ligna  in  uemoribus  et  silvis  ad  villaui  de  Tris  speetantibus,  quam 

i"  etiam  auetoritate  ordinaria,  prehabita  deliberatione  super  liiis  diügenti,  dictas 
questionem  querelam  et  eontroversiam  per  viaiu  aiuieabilis  compositionis  ter- 
raiuando  partibus  predictis  presentibus  et  volentibus  ordinavimus  pronuntia- 
viinus  ordinamus  pronuntiamus  et  statuimus  in  hunc  modum,  videlicet3: 

1.  Quod  . .  decanus  et  . .  capitulum  et  singuli  canonici  ecclesie  Cardonensis 

15  prefate  pascuis  pratis  et  fluminibus  consistentibus  iufra  bannum  de  Tris  utantur 
fruantur  ac  uti  frui  possint  et  debeant  in  futurum,  sicut  iidem  incole  de  Tris 
hactenus  uti  consueverunt  ac  possunt  et  debent;  et  dicti  decanus  et  capitulum 
ad  usus  et  necessitates  ipsius  ecclesie  ac  possessionum  eiusdem,  quas  habent 
infra   bannum    de    Cardono.  2.    Item  quod  ipsi  ad  singulares   suos 

20  usus  et  necessitates  in  silvis  et  nemoribus  ad  villam  seu  universitatem  de 
Tris  pertinentibus  ligna  pro  edifieiis  et  reparationibus  ecclesie  sue  predicte 
possessionum  ipsius  ecclesie  infra  bannum  de  Cardono,  domorum  et  vinearum 
predictorum  . .  decani  et  canonicorum  singulorum ,  que  sunt  ecclesie  et  quas 
tenent  ab  ecclesia  sua  predieta :   item  ligna  ad  comburendum  in  domibus  suis 

25  quas  inhabitant,  item  ligna  ad  stipites  pro  eultura  vinearum  suarum,  que  sunt 
ecclesie  sue  et  quas  tenent  ab  ecclesia  sua  predieta.  possint  et  debeant 
reeipere  secare  colligere  deducere  neenon  reeipi  secari  et  colligi  et  deduci 
facere,  omni  tempore  eo  moderamine  sive  modo,  quo  lieredes  seu  incole  de 
Trts  huiusmodi   ligna   in   dictis  nemoribus  sive  silvis  reeipiunt   reeipi  faciunt 

so  colligunt  et  dedueunt.  3.  Item  statuimus  et  ordinamus.  ne  predictus  . . 

decanus  vel  ne  aliquis  canonicorum  extra  bannum  de  Cardono  talia  ligna  deducant 
vel  transmittant  sine  licentia  heredum  et  incolarum  de  Tris.  4.    Item 

statuimus  et  ordinamus,  ut  vineas  ac  possessiones  alias,  quas  predicti  .  .  decanus 
et  capitulum  vel  canonicorum  aliquis  in  posterum  acquisierint  ecclesie  sue 
predicte  infra  bannum  de  Cardono.  si  hiis  acquisitis  conferant  eas  ecclesie  sue 
supradicte,  edificare  reparare  et  colere  possint  et  debeant  cum  lignis  et  sti- 
pitibus  reeeptis  in  nemoribus  et  silvis  de  Tris.  sicut  alias  vineas  suas  et 
possessiones,  quas  primitus  uabuerunt  ab  ecclesia  sive  tenent.  5.  Item  quod 

nuntius  seu  procurator  generalis  dictorum  . .  decani  et . .  capituli,  qui  pro  tempore 

40  a)  Hl.  10b  der  Abschr.  im  Chartular. 

1)  Karden  an  der  wntern  Mosel,  5g.  du   genaueren  Ausführungen  wnd  Zusätze 

2)  Treis  gegenüber  Karden,  5g.  wnten  in  der  ürk.  Erzb.  Balduins  vom 
»i  Zu  den  nun  folgenden  Bestimmungen    vgl.  19.  November  1320. 
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fuerit.  eorundem  nomine  seme]   in  anno  promittat  fide  data  eenturionibus 
Tri>.  quod  dicti  . .  decanus  et . .  eapitulum  ac  canonici  in  silvis  et  nemoribus  supra- 
dictis  ad  quoscumque  [alios]  usus  vel   necessitates,  quam   supradictas,  ligna 
neque  recipient  neque  recipi  faciant.  6.  [tem  statuimus  quod  ..  decanus  et 

. .  eapitulum  et  singuli  canonici  supradicti  solvant  uniones  sive  penam,  quam  com-  5 
miserint  veniendo  contra  statuta  et  ordinationes,  quas  fecerint  illi  de  Trts,  sicut 
unus  incolarum  ibidem,  et  quod  cellerarius  ecclesie  predicte  de  Cardono  intersit 
et  convenire  debeat  ad  pulsationem  campane  cum  aliis  de  Trts  nomine  ecclesie 
et  aliorum  canonicorum  de  Cardono.  quando  suas  ordinationes  et  statuta 
duxerint  facienda.  7.    Haue   autem   amicabilem  compositionem   ordina-  w 

tioneni  pronuntiationem  et  statuta  predieta  dicte  partes  hinc  inde  aeeeptantes 
expresse  ratuin  etgratum  habentes  et  eis  sponte  consentiaentes  se  et  suos  succes- 
sores  inviolabiliter  observaturosb  coram  nobis  promiserünt  bona  fide.  omni  etiani 
dolo  et  fraude  penitus  anmiotis  et  exclusis.  et  nos  .  .  eisdem  partibus  volentibus 
petentibus  et  sponte  consentientibus  preeepimus  et  preeipimus  in  hiis  scriptis,  15 
ut  sub  pena  exeommunicationis  premissa  oinnia  et  singula  prout  suprascripta 
simt  inviolabiliter  teneant  et  observent. 

In  cuius  rei  testiinonium  ad  preces  dietarum  partium  presens  instrumentum 
sigilli  nostri  munimine  duximus  roboraiidum.  Acta  sunt  hec  et  pronun- 

tiata  in  littore  Moselle  iuxta  Trts  presentibus  volentibus  et  consentientibus  -" 
honestis  viris  Iohanne  abbate  de  Hiniilroth.  Sibodone  decano  Palatiolensi  *  et 
Gerlaco  Mor  canonico  in  Monasterio  Menevelth2  pro  parte  dictorum  . .  decani 
et  ..  capituli,  et  Petro  deLapide  milite  Gerlacho  Schof  et  Iohanne  burchravio 
de  Cokcheme s  armigeris  arbitris  ex  parte  dictorum  de  Trts  nobis  adiunetis  ad 
premissa    ac    aliis    testibus   pluribus  fidedignis.  Datum   anno   domini  25 

millesiino  ducentesimo  nonagesimo  septimo   feria  sexta  post  festum  sanetorum 
Frocessi    et   Martiniani.  facta  est   et   data  consimilis  forma  partibus 

utrisque  supradictas  anno  et  die  domini c  prenotatis. 

77.   Eine   Commission    von    Domherrn    des    Trierer    Kapitels    quittiert 
über   hi    der  Kiste   des  Befectoriums  vorgefundene  Einnähmen  in  :; 
der  Höhe  von  373  Ib.     1300  März  5.     /'fr irr]. 

Or.  Koblenz  St.  A.    Erzstifl  Trier  Domcapitel.    An  dem  Pgt.  hängen  7  Pgt.streift 
(Di  denen  aber  die  Siegel   nie   befestigt   waren.    Die  Streifen  sind  aus  dem  Com,- 
cept  der  Urkunde  gemacht,  das  sich  noch  weiterbis  auf  <l<><  untern  Teil  der  jetzigen 
i'.iji  ntlichen  Ausfertigung  hinzieht. 

. .  Vniversis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Theodericus  de  Dana  Iohannes 
de  Korrich  Arnoldus  de  ülmena  Iohannes  de  Duna  Ludewicus  de  Hoenburch 
Theoclcriois  de  Montabur  et  Nicholaus  prepositus  Palatiolensis 1  fratres  et 
canonici  capituli   ecclesie  Treverensis  conpromissarii   una   cum  venerabili  viro 

10 

.1)  Hl.  IIa  der  Abschr.  im  Chartxdar.  b)  obseruatuaturos. 

'i  Pfalzel,  Stift  im  Trierer  Thalkessel,  8d,  ^  Kochet 

"1  Münstermaifeld,  5g. 
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domino  Isenbardo  eustode  nostro  concanonico  a  dicto  capitulo  assumpti  super 
distributione  pecwnie  ad  refectorium  pertinentis  facienda  inter  eanonieos  et 
fratres  ipsius  capituli  notum  facimus,  quod  nos  anno  doniini  m°.cc°.  nonage- 
simo  nono  sabbato  ]iost  dominicam  invoeavit  a  dicto  domino  Isenbardo  eustode 

5  nostro  compromissario  nomine  nostro  et  capituli  ecclesie  Treverensis  predicte 
reeepimus  ex  eista  confraeta  usque  ad  summam  trecentarum  Ib.  et  septuaginta 
triuni  Ib.  in  saccis  bene  sigillatis. 

In  cnius  rei  testimonium  nos  Theodertcus  de  Duna  Johannes  de  Korrich 
Amoldus  de  Ulmena  Johannes  de  Duna  Ludcwicus  de  Hoenburch  Theodertciis 

10  de  Montabur  et  Nieholaus  prepositus  Palatiolensis  sigilla  nostra  presentibus 
duximus  apponenda.  Datuni  ut  supra. 

78.  Bitter  Winand  Boehme  von  Dill  tritt  als  Mann  in  den  erz- 
stißischen  Dienst  gegen  4  mr.  jährlichen  Einkommens  aas  der 
Börse  des  Erzbischofs,  ablösbar  mit  40  mr.  gegen  Lehnsauflragtmg 

15  von  4  Mannten  Land  an  das  Erzstift  seinerseits.    1300  Juli  24. 

Mayen. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstiß  Trier  Staatsarchiv.    An   von   der  Urk.  geschnittenem 
Pgt.streifen  hängt  das  rtmde  Siegel  des  Archidiacons. 

Vniversis  presentes  litteras  inspecturis  Winandus  Boemus  de  Dilla1  miles 

20  salutem   et  cognoscere   veritatem.  Xoveritis  nie  homagium   fecisse   et 

fidelitatem  promisisse  venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Ditliero 
dei  gratia  Treverorum  ♦ ,  achiepiscopo  et  ecclesie  sue  Treverensi  mediantibus 
quatuor  mr.  annui  redditus  in  bursa  sua,  eomputando  tres  hl.  pro  d.  Colo- 
niensi.    quas  tarnen   dietas   mr.   poterit   prefatus  dominus,   quandocumque  sibi 

25  placuerit.  pro  quadraginta  mr.  monete  predicte  redimere  in  futurum,  quo 
facto  quatuor  marchatas  terre  mee  tenebor  a  prefato  domino  in  feodum  rele- 
vare  et  tarn  ego  quam  heredes  nostri  pcrjietue  tenere,  obligans  nie  et  heredes 
nostros  dicto  domino  et  successoribus  suis  ac  ecclesie  Treverensi  seeundum 
nostri  Status  decentiam  servire,  quandocumque  eis  videbitur  expedire. 

30  In  cuius  rei  testimonium,  quia  sigillum  proprium  non  habeo,  sigillo  vene- 

rabilis  viri  domini  Cunnechonis  archidiaconi  in  ecclesia  Leodiensi  usus  sum  in 
uac  parte,  et  nos  Cunnecho8  .  .  archidiaconus  predictus  ad  petitionem  dicti 
Wmandi  sigillum  uostrum  presentibus  duximus  api»onendum  in  testimonium 
premissorum.  Datum  in  Castro  nostro  de  Meine  anno   domini   m°.  cc°. 

35  in  vigilia  beati  Iacobi  apostoli. 

79.  Ritter  Friedrich  von  Datum,  genannt  ran  Doh/m  empfängt  ein  erz- 
stißisches  Lehen  gegen  die  besondere  Verpflichtung  halbjähriger 
Residenz  auf  Hart/  Mcmder 'scheid.     1301  Januar  16. 

Abschr.  18.  Jks.  /'/'•  Koblem  St.  A.  von  Daiw  gen.  von  Dohm. 

40  a)  Cumecho. 

')  Dill  s/r.  Kirchberg,  7g. 
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Nos  Fridericus  miles  de  Dun*1  dictus  de  Doeme1  notum  facimus  universis 
praesentes  literas  inspeeturis  sive  audituris,  quod  quia  reverendus  pater  et 
dominus  dominus  Dietherus  dei  gratia  Trevirorum  archiepiscopus  nobis  bona 
feudalia,  quae  Richardus  quondam  miles  de  Manderscheidt  -  dictus  Magnus 
tenebat  a  dominis  de  Vinstinga3,  sicut  intelleximus,  vacantia  n<>l>is  quantum  5 
ad  dictum  reverendum  fratrem  spectabat  eoncessit  in  feudum,  110s  tenore  prae- 
sentiuiii  recognoscimus  et  protestamur,  nos  debere  singulis  annis  per  dimidium 
annum  residentiam  continuani  faeere  in  eastro  de  Manderscheidt  supradicto 
et  servire  in  annis  dicto  domino  Trevirensi  et  eins  successoribus  secundum 
decentiam  nostri  Status,  quandocumque  fuerimus  super  hoc  requisiti.  10 

In  cuius  rei  testimonium,  quin  sigillum  proprium  non  habemus,  sigillis 
virorum  discretorum  et  honestorum  videlicet  domini  Theoderira*  fratris  nostri 
canonici  maioris  eeclesiae  Treverensis  nee  non  Theoderi«a  domini  de  Bruch  . 
utimur  in  liac  parte,  et  nos  Theoder/cus a  canonicus  et  Theodmcus*  miles 
et  dominus  de  Bruch  supradicti  ad  preces  et  instantiam  dicti  fratris  militis  15 
de  Doeme  sigilla  nostra  apposuimus  praesentibus  in  testinionium  praemis- 
sorum.  Datum  Treviris  anno  domino  m°.  ccc°.  feria  secünda  post  oetavas 

epiphaniae  domini. 

80.  Edelknecht  Heinrich  von  Thalfang,  Burgmann  zu  Grimburg,  er- 
halt vom  Erzbischof  Diether  statt  des  ihm  früher  zu  Bwrglehen  -" 
versprochenen  Einkommens  von  35  Ib.  Trierisch  bis  auf  Weiteres 
eine  Jahresrente  von  9  Ohm  Neumagener  Wein;  im  Auszahlungs- 
falle der  35  Ib.  verpflichtet  er  sich  zu  einer  LeJmsauftragung  von 
Einkünften  zu  3  Ib.   10  s.    Trierisch.      1301  April  8.     [Trier]. 

Or.  Koblenz  St.  A.   JDrzstifl    Trier  Staatsarchiv.    Das  früher  an  einem   von  der  25 
Urkunde  losgeschnittenen  Pgt.streifen  hängende  Siegel  fehlt. 

.  .  Ego  Heinricus  armiger  de  Tallanc 4  castrensis  apud  Grimberch 5  notum 
esse  cupio  universis  presentes  litteras  inspeeturis,  quod  cum  venerabilis  pater 
dominus  Boemundus  Treverensis  quondum  archiepiscopus6  miclii  triginta  quinque 
Ib.  Treverensium  d.1,  promiserit  pro  castrensi  feodo  castri  de  Grimberc,  re-  30 
verendus  pater  dominus  Ditherus  nunc  Trevirorum  archiepiscopus  nie  pro 
castrensi  dicti  castri  cupiens  retinere  denionstratiuneni  michi  fecit  de  novem 
amis  vini  tradondis  miclii  annis  singulis  ah  officiatis  suis  de  vino  suo  apud 
Numagen7  tamdiu,  quousque  per  dictum  dominum  archiepiscopum  aut  pereius 
suecessores  de  dictis  triginta  quinque  Ib.  fiierit  integraliter  satisfactum  michi.  35 
et  extunc  dicte  novem  ame  vini  ad  dictum  dominum  nieiini  archiepiscopum  ei 

a)  Thcodori,  Tl dorus.  b)  Hur  michi  wiederholt. 

')  Dohm  x.  Eillesheim,  im  der  obern  Kill,  /'</.  '•)  G-rimburg  im  HocJucald,  bei  Hermeskeil,  lOe. 

-)  Manderscheid  in  <l>r  Eifel,  6d.  6)  Boemund  /..  1286     1299. 

:!)  Finstingen.  T)  Neumagen  mi  der  Mosel,  Sd.  40 

M  Thalfang  im-,  nun  Erbeskopf,  8e. 
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ad  suos  successores  libere  revertentur;  et  ego  tenebor  comparare  aut  de  nieo 
allodio  assignare  trium  Ib.  et  deeem  s.  Treverensium  d.  redditus,  quos  tarn 
ego  quam  mei  heredes  perpetuo  in  vero  eastrensi  feodo  a  dieto  nieo  domino 
archiepiscopo  et  a  suis  sueeessoribus  recipiemus;  et  servire  tenebimur  eisdem, 

5  quandoeumque  al>  eisdem  aut  ab  eorumdem  officiatis  merimus  requisiti. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  prudentis  viri  domini  Iacobi  sculteti 
Treverensis  ad  preces  meas  instantes,  cum  sigillum  proprium  non  habeam, 
presentibus  est  appensum.  et  nos  Iacobus  seultetus  Treverensis  ad  preces 
idoneas  dictJ  Heinrici  sigillum  nostrum  presentibus  apposuimus  in  testimonium 

io  oninium  premissorum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo 

sabbato  in  ebdomada  pasche. 

81.  Edelknecht  Peter,   Bitter  Engelberts  Solu/    von   Gondorf,   tritt   als 

Lehnsmann  in  er zstif tischen  Dienst,    weil   Erzbischof  Biether  das 

precarische    Eecht    an   den    von   Engelbert  besessenen  Gütern   im 

15  Hofe  Ochtendunk  aufgegeben  hat.    1301  Juli  9.    MimstermaifeM. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv.    An  von  der  UrJctmde  geschnittenem 
Pgt.streifen  hängt  das  verletzte  grime  rtmde  Siegel. 

,  .  Vniversis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Petrus  armiger  natus 
Engelberti  quondam  militis  de  (umtravia1  notum  esse  cupio,  quod  feci  homa- 

20  gium  fidelitatis  reverendo  in  Christo  patri  domino  Dithero1  dei  gratia  Trevi- 
rorum  archiepiscopo  et  ecclesie  Treverensi  a  nie  et  nostris  sueeessoribus  fide- 
liter  observandum,  ideo  quia  dictus  dominus  Ditherus  bona  nostra  sita  in  einte 
de  Uthendinc  -,  que  Engelbertus  miles  quondam  pater  meus  ibidem  tenebat  et 
habebat,  alt  omni  iure  precario,  quam  ecclesie  Treverensi  debebant,  libera  et 

.  soluta  [reddidit]  a  nie  et  nostris  sueeessoribus  habenda  et  tenenda  paeifice  in 
futurum,  insuper  promisi  et  teneor  servire  fideliter  in  armis  seeundum  decen- 
tiam  nostri  status  dieto  domino  Dithcro,  ipso  etiani  abseilte,  contra  adversarios 
eins  ubicumque,  quandoeumque  super  hoc  fuero  requisitus. 

In  cuius  rei  testimonium,   quia   sigillum   proprium  non  habeo,  sigillum  . 

so  Walteri  burgravii  in  Meine3  soceri  nostri  rogavi  iiresentibus  apponi.  et  ego 
Walterus  antedictus  ad  petitionem  dicti  Petri  generi  nostri  sigillum  nieuni 
apposui  presentibus  in  testimonium  premissorum.  Datum  in  monasterio 

Meineveit  anno  domini  m°.  ccc°.  primo  dominica  ante  festum  beate  Margarete 
virginis. 

35    82.   Friedrich  Walpodvon  Wahlershausen  trägt  4  Marcaten  vom  Zehnten 

in   Rermerod  für  ein  Burglehen  von   40  mr.   zu  Montabaur  auf. 

1301.      Hol  Irr. 

Abschr.  iL  Jhs.    Trier  Stadtbibl.   Bald,  Kesselst.  S.  124. 

a)  Dichero. 

4u  J)  Gondorf an  der  wintern  Mosel,linkes  Ufer,  ig.      :!)  Mayen,  -if. 
-)  Ochtendtmk,  zwischen. Koblenz  u.Mayen,  if. 
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Vniversis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Fridericus  Walepodo  de 
Walemanshusen l  notiiiii  esse  eupio,  quod  in  decima  mea  in  villa  de  Rein- 
derode2 reverendo  in  Christo  patri  domino  Dithero  dei  gratia  Trevirorum  ar- 
chiepiscopo  et  ecclesie  sue  Treverensi  assignavi  quatuor  marcatas  ratione  40 
nir.  mihi  traditarum  a  reverendo  patre  domino  Boemundo  pie  memorie  dicte  '• 
Treverensis  ecclesie  quondam  archiepiscopo 3  propter  garrandiam  seu  residen- 
tiam  iure  castrensi  a  mc  et   meis  successoribus  apud  Montabürch4  faciendam. 

In   cuius   rei   testimonium    sigülum    meuin    presentibus   duxi    apponen- 
(luni.  Datum  in  villa  Holendre  anno  doniini  m°.ccc°.  primo. 

83.   Packtgefätte   imd    Präsenzen    des   Frohnkellers   uu<l    Eeventers   zu  •" 

Mimstermaifeld,  verzeichnet  1301. 

S.  zweite  Abi.  XIX. 

s4.   Edelknecht    Heinrich     von    Ehrenburg    quittiert    dem    Erzbischof 
Diether   über  gezahlte  75  mr.   Mimstermaifeldisch    wnd  verspricht 
hei  Zahlimg    der   noch    restierenden    Schuldsumme    dem    Erzstift  1  ■ 
Trier  einen   Lehnsauftrag  von  15  mr.  Mimstermaifeldisch.     1302 
Juni  15.     Münstermaifeld. 

Abschr.  li.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  IM. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Trevirorum  archiepiscopo 
Henricus  de  Erinbergh5  armiger  debitam  obedientiam  cum  omni  promptitudine  20 
famulatus.  Reverentie  vestre  ac  omnibus  prosentes  litteras  inspecturis 

significo  .  mihi  nomine  vestro  satis  esse  factum  de  75  mr.  d.  in  Monasterio 
Meineveit  currentium  per  Gerlacum  dictum  Mor  Iohannem  de  Bella  vestrum 
scultetum  et  Anselmum  vestrum  cellerarium.  de  reliqua  vero  parte  pecunie, 
in  qua  mihi  tenemini,  vobis  do  indutias  solutionis  usque  festum  pasche  proximo  -^ 
venturum  ,;.  ita  tarnen,  quod,  quam  cito  mihi  de  dieta  peeunia  plenarie  fuerit 
satisfactum,  vobis  et  ecclesie  Treverensi  assignare  teneor  et  assignabo  super 
bona  mea  promptiora  mei  allodii  15  mr.  annuatim  d.  in  Monasterio  predicto 
currentium,  quas  tenebo  una  cum  meis  successoribus  seu  coheredilms  in  homa- 
gium  de  nobis  et  ecclesia  Treverensi.  ratione  quarum  vobis  et  ecclesie  supra- 
dicte  promitto  perpetuam  fidelitatem. 

Et  hoc  vobis  et  omnibus,  quorum  interest,  sub  meo  sigiJlo  proprio  signi- 
fico.  Datum  in  Monasterio  Meinefelt  anno  domini  x°.cc<  .n°.   feria  via 

posl  pentecosten. 

85.   Hcimich  roii  Waldeck  genannt  von   Renneberg  quittiert  dem   Erz-  35 
bischof  Diether   über  gezahlte  35  n/r..   2  gr.  von    Tours  :n   1  <l. 

')  ?  Wdhlershausen;  Landkr.  Kassel.  '1  Ehrenbwg,  prachtvolle  Ruine  am  Ehrenbach 

-')  .y  Renner  od,  Oberwesterwaldhreis.  1»;  Broderibach,  5g. 

:;i  Boemwnd  /..  1286—1299.  ,;)  1303  Arn!  7. 

M  Montabaw,  3h.  4,i 
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gerechnet,  als  Abzahlung  einer  Homagialsumme  von  70  mr.,  2 
hl.  zu  1  d.  gerechnet,  und  verspricht  vor  Zahlung  der  noch 
restierenden  Schuldsumme  [7  mr.  Zinsen  von  der  Eomagialsumme, 
35  mr.  einschliesslich  der  Zinsen  nnd  dem  eventuellen  Plus  der 
5  (Kursdifferenz  als  übriger  Teilschuld]  einen  Leimsauftrag  von  7  mr. 

Jahreseinkommen.     1302  Juni  20. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Staätbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  125. 

Xoverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  quocl  ego  Henricus  de 
Waldecke 1  dictus   de   Renninberch 2  reeepi  a  viris    discretis  domino   Gerlaco 

10  dicto  Moir  canonico  Monasteriensi  in  Meineveit,  Anselnio  ibidem  vieario  et 
Iohanne  de  Belle  sculteto  35  mr.  d.,  duobus  Tnronensibus  magnis  pro  d.  com- 
putatis,  in  sortem  solutionis  70  mr.  d.,  duobus  hl.  pro  d.  computatis,  quos  re- 
verendus  dominus  noster  arehiepiscopus  Treverensis  ratione  homagii  seu  fide- 
litatis  acquirende  mihi  promisit  et  assignavit.  ac  de  aliis  triginta  quinque  resi- 

15  (luis  mr.  seu  summa,  que  contingit  ad  iustam  computationem  usque  ad  domini  - 
eam  invoeavit3,  indutiavi  hac  eonditione  adieeta,  quod  infra  hinc  et  dietam 
domimeam  invoeavit  (mihi  prhno  7  mr.  ratione  feodi,  deineeps  35  mr.  cum 
superexeremento ,  quod  emergere  valebit  in  valore,  quo  septuaginta  mr.  d.. 
duobus  hl.  pro  d.  computatis,  septuaginta  mr.  d.,    duobus  nigris  Turonensibus 

20  pro  d.  datis,  seu  summa  poterunt  exerescere  et  preferri,  persölutis)  ego  super 
bona  mea  et  allodialia  libera  Septem  mr.  reddituum  annualium  assignabo  et 
demonstrabo,  quos  in  perpetuum  a  domino  nostro  archiepiscopo  et  ab  ecclesia 
Treverensi  in  feodo  seu  homagio  retinebo  et  in  eodem  termino  litterarum 
obligatioms ,    quam   habeo   a   domino   archiepiscopo  Treverensi  reddam   et  re- 

25  presentabo. 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  domini  Winandi  militis  de  Waldecke 
mei  consanguinei8  presentibus  duxi  apponendum.  et  nos  Winandus  predietus 
sigillum  nostrum  ad  i»ieces  Henrici  predicti  apposuimus  presentibus  in  Signum1 
veritatis.  Datum  anno  domini   m.°ccc°.  seeundo   feria  mia.  ante  festum 

so  saneti  Iohannis  baptiste4. 

86.  Bundschreiben  des  Erzbischofs  Diether  an  seine  Burggrafen  nnd 
Andiente,  dnrmder  einige  namentlich  genannte,  betreffend  Rück- 
gabe der  domkapitularischen   Einkünfie.     [1303]  September  [13]. 

a)  consanginei.  b)  Ueber  das  ausgestrichene  testimonium  übergeschrieben. 

35  !)  Schloss  WcMeck  bei  Kastellaun,  6g.  [1302  Juni  25   besw.  Juni  20]  uns   Io- 

-)  .y  Renneberg  bei  TJms,  2f.  hannes   dominus  in  Waldecke    dictus   de 

8)  1303  Februar  24.  Svegelback,  Ioliannes  dictus  Bozo  de  Wal- 

4)  Ganz  ähnliche   Briefe    über   15   bezw.   25  decke    u>til  Vdo   dominus   in   Waldecke; 

ii ml  W  in r.  ä.  stellen   im  selben  Jähre  in  * Abschr.  14.  Jhs.    Trier  Staätbibl.   Bald. 

*0       crastino  beati  Iohannis  baptiste,  bezw.  feria  Kesselst.  S.  124  f. 

im    ante    festum    beati    Iohannis    baptiste 
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Or.  Koblenz  St.  A.  Thuron.  An  ernenn  vom  Pgt.  abgeschnittenen,  St/reifen  hängt  das 
grosse  spitzovale  erzbischöflich.  Siegel  verletzt.  Am  wahrscheinlichsten  in  das  Jahr 
1303  .""  setzen,  wegen  der  Versprechen  im  Sinne  einer  Wahlcapitulation,  welch 
Erzbischof  Diether  am  22.  August  1303  dem  Domkapitel  in  zwei  noch  wngedr. 
Urkunden  [Orr.  im  St.  A.  zu  Koblenz,  vgl.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  63]  leistete.  "• 
Reg.  Goerz  Reg,  d<  r  Wrzb.  S.  <>4. 

Frater  Ditherus  dei  gratia  sancte  Treverensis  ecclesie  archiepiscopus 
fidelibus  suis  Henrico  burgravio  in  Turün1  Iacobo  burgravio  in  Sarburch2 
Colin»»  sculteto  in  Witlich a  ac  omnibus  suis  burgraviis  ac  officiatis  salutem  et 
omne  bonum.  Mandamus  volumus  et  precipimus,  quatenus  onines  fructus  io 

pertinentes  ad  eanonicos  maioris  ecclesie  nostre  Treverensis  sive  in  generali 
sivc  in  speeiali  eisdeni  vel  eorum  certis  nuntiis  indilate  restitui  procuretis, 
scientes,  quod  pro  malo  haberemus  et  nobis  plurimum  displieeret,  si  secus 
faceretis:  et  tu  Coline  scultete*  de  Witlieh  de  bonis  anno  preterito  domino 
Iohanni  de  Correche  sublatis.  licet  in  usus  nostros  fuerint  eonsumpta,  eidein  is 
satisfacere  non  omittas. 

Datum  sexta  feria  post  nativitatem  beate  virginis. 

87.  Urbar  der  Grafschaß  Luxemburg.     1306 — 1317. 

S.  zweite  Abt.  VI. 

88.  Der    Kaplan    Heinrich    von    SMichael    in    Münstermaifeld    erhält  20 
vom  Stift  Mwnstermaifeld  Hof.  Haus  vmd    Weinberg    zu  Lehmen 

in  Leihe  auf  Lebenszeit  unter  dem  Beding  der  Halfenzahlung  vom 
Weinberg  und  dem  Verbot  der  weiteren  Verleihung  von  Haus  und 
Huf  an  einen   Ritter.     J3<)!>  November  10.     [MünstermaifeldJ . 

Abschr.  14.  Jhs.  Koblenz  St.  A.  Mü/nstermaifelier  Kopiar  Bl.  :Ji'>b. 

Vniversis  presentes  litteras  inspecturis  ego  .  .  Heinricus  eappellanus 
sancti  Michaelis  Monasteriensis 4  notum  facio  tenore  piesentiuni  publice  pro- 
testando,  quod  honorabiles  viri  domini  niei  .  .  decanus  et  capitulum  ecclesie 
Monasterii  in  Meineveit  concesserunt  inichi  ad  dies  vite  niee  tantum  curiani 
doniuni  et  vineani,  quas  Goblmus  et  uxor  eins  habuerunt  quondam  in  Limene58o 
ab  eisdeni  dominis;  de  quibus  bonis  dabo  dictis  dominis  niedietateni  vini  sin- 
gulis  annis  provenientis  de  dicta  vinea.  et  non  concedam  curiani  domumque 
alicui  nobili,  sed  habebo  in  eisdeni  famulum  meum  et  conservabo  dicta  bona 
in  debita  eultura.  ei  domini  deponent  michi  inpedimentum,  si  quid  in  eisdem 
sustinerem;  ac  post  mortem  meam  revertentur  ad  prefatos  dominos  meos libera  35 
et  absoluta  ab  «mini  onere  debitoris  seu  quacumque  obligatione  ac  diminutione, 
acut  in  littfiis  super  eadem  concessione  confectis  plenius  continetur6. 

a)  scultet  i. 

')  Thuron,  Burg  über  Alken  an  der  Mosel, 5g.      ')  Münstermaifeld,  5g. 

-1  Baarbwg,  10c.  ")  Lehmen  oberhalb  Gondorf  an  der  Mosel,  lg.  10 

•)  WitÜich,  7e.  6)  Diese  Urkunde  scheint  nicht  erhalten. 
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In  quorum  omnium  testimonium  et  roburis  firmitatem  sepedictis  dominis 

meis  presentes  litteras  tradidi  sigillo  opidi  Monasteriensis,  quod  ad  preces  meas 

presentibus  est  appensum,  finniter  communitas;  quod  nos  opidum  Monasteriense 

predictum    profitemur    ose    verum.  Actum    et    datum    anno    domini 

5  m°.ccc°.  nono  in  vigilia  beati  Martini  episcopi. 

89.  König  Heinrich  thut  dem  Erzbischof  Balduin  widerruflich  die 
Gnade,  dass  die  er zstif tischen  Dienst-,  Lehen-,  Kriegs-,  Burg-  und 
Eigenleute  im  regulären  Rechtsgang  nicht  mehr  vor  das  könig- 
liche Hofgericht  geladen  werden  dürfen.    1309  Deeember  31.  Köln. 

10  Or.   Koblenz   St.  A.    Wrzsüft   Trier  Staatsarchiv.     An    Tgt.streifen   hängen  Beste 

Siegels.  Das  Regierwngsjahr  im  Datum  führt  auf  1309,  so  dass  das  Jahres- 
datum den  hol.  ian.  folgend  vordatiert  scheint.  Gedr.  CRM.  3a  No.  43.  wie  es 
scheint,  nicht  nach  dem  Or.    Reg.  Boehmer.   No.  197. 

Heinrieus    dei    gratia    Romanorum    rex  semper   augustus  universis  saeri 

15  Pioniani  inipeiii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  etsi  ad  prospiciendum  eommodo  et  profectui  quorumlibet  fidelium 
imperü  nostre  liberalitatis  beneficientia  ex  officii  nobis  ab  altissimo  crediti 
debito  teneatür  esse  debitrix  generosa,  benigniori  tarnen  quadam  equitatis  et 
nature  duleedine  ac  affectu  votivis  utUitatibus  promovendis  eomni,  quos  per- 

.o  soUe  nostre  nature  dominus  et  magister  deus  omnium  ideinptitate  sanguinis 
conhmxit,   fideliter  interniere  non  ininerito   nos   delectat.  Huius  igitur 

non  indigne  eonsiderationis  instinetu  allecti  gratiosius  et  inducti  venerabili 
Baldewino  Trevirorum  archiepiseopo  principi  et  germano  nostro  karissimo  liane 
gratiam  duximus  faciendam,  quod  ministeriales  vassalli  milites  eastrenses  sive 

o5  homines  sui  ad  iudicium  renalis  curie  super  quaeumque  causa  sive  actione 
trahi  non  debeant,  nisi  querelantibus  a  prefato  archiepiseopo  aut  scultetis  vel 
oftiriatis  suis,  corani  quibus  hoc  de  iure  debet  fieri.  iustitia  denegetur  neenon 
prefati  homines  dicto  archiepiseopo  et  eins  offieiatis  paruerint  et  non  recusa- 
verint   stare   turi,   presentibus   ad   nostre  maiestatis   beneplacitum    tantuinodo 

3n  duraturis. 

Datum  Colonie  ii   kalendas  ianuarii  anno  domim"  millesimo  trecentesimo 
deeimo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

90.  Dem  Trierer  Schaffen  Wilhelm  Ernesti  wird  das  Burggrafenamt 
Saarburg    übergeben   bis   zur  Abtragung  der   von   diese,,!    an  dos 

35  Erzstift    geliehenen    1500   Ib.    Ideine,-    Turnosen    aus    den    Ein- 

Mmften  der  Burggrafschaft.     1310  August  3. 

Or.transsumpt  Koblenz  st.A.  Saarburg  mit  dem  gleichzeitigen  Vermerk  remanebit 
in  archa.  An  Pgt.streifen  hängt  das  spüzovalt  Siegel  des  TDrzbischofs  mit  Rück- 
siegel; ein  zweiter  Siegelschnitt  scheint  eicht  benutzt.    Reg.  Dominicus  S.So. 


._.     ix3    —  -v"-  •'"/-  ; ;;  '■ 

...  Datum  per  copiam  sub  sigillo  domini  nostri  Treverensis  anno  domini 
millesimo  ccc°.  deeimo  feria  tertia  post  festum  assumptionis  beate  Marie  vir- 
uinis. '  Nos   Bal&euriwus   dei   gratia    Trevirorura    archiepiscopus   saeri 

ünperii  per  regnum  Arelathense  arehicancellarius  notum  facimus  univeräs, 
quod  nos  diseretum  viruin  Willelmum  Ernesti  scabinum  nostrum  Treverensem  5 
nobis  dilectum  prefeeimus  et  prefieimus  in  burgravium  nostrum  apud  Sarbüreh 
usque  ad  terminum  continuum  a  data  presentium  computandum  sibique  iuris- 
dictionem  nostram  ibidem  cum  omnibus  emendis  magnis  et  parvis  per  senten- 
tiam  scabinorum  iudicandis,  ut  consuetum  est.  commisimus  et  committimus  per 
presentes  necnon  omnes  et  singulos  redditus  nostros  ad  dictum  castrum  nostrum  lL) 
Sarburg  pertinentes  in  pecunia  vino  blado  ae  in  aliis  quibuscumque  consistentes 
ad  levandos8  et  recipiendos  nomine  nostro  mediantibus  villicis  et  seabinis  ibidem 
et  cum  testimonio  eorundem  ac  in  usus  infraseriptos  convertendos,  ita  vide- 
licet,  quod  idem  Willelmus  pro  retentione  dicti  eastri  nostri  habebit  quolibet 
anno  quadraginta  mir.  siliginis  centum  mir.  avene  duas  carr.  vini  et  duas  am.  w 
cum  emendis  ibidem  eedentibus,  ut  dictum  est,  dicto  termino  duraturo.  dabit 
etiam  et  dare  tenebitur  idem  Willelmus  quatuor  vigilibus  turriüm  dicti  eastri 
nostri  et  uno  portenario  ibidem  de  nostro  blado  videlicet  cuilibet  viuili  sex 
mir.  siliginis  cum  dimidio  et  portenario  Septem  mir.  siliginis  quolibet  anno 
vice  nostra,  et  de  nostris  redditibus  una  cum  suo  sallario  nobis  eomputabit.  20 
prefatus  etiam  'Willelmus  tenebitur  et  debebit  in  dicto  Castro  nostro  quadraginta 
mir.  tritici,  sexaginta  mir.  siliginis  et  centum  mir.  avene  de  huiusmodi  nostris 
redditibus  una  cum  vino,  quod  de  suo  salario  superfuerit.  nomine  nostro 
dimittere  ad  munitionem  dicti  eastri  nostri  et  securitatem  ampliorem.  ceterum 
cum  nos  prefato  Willelmo  in  mille  et  quingentis  11».  Turonensium  parvorum  23 
ex  causa  veri  mutui  nobis  facti  ab  eodem  simus  obligati,  assignavimus  eidem 
et  presentibus  assignamus  omnes  redditus  nostros,  suo  vigilum  et  portenarii 
salario  una  cum  blado  et  aliis.  que  in  dicto  Castro  dimittet,  defalcatis,  ad 
habendos a  et  tenendos  ac  infra  festum  beati  Martini  hiemalis  ac  nativitatis 
domini  proximo  tunc  venturum,  prout  inter  dieta  festa  in  foro  communi  Tre-  30 
verensi  cariori  pretio  vendi  poterunt  ad  pecuniam  computandos,  ita  quod 
quolibet  anno  durante  dicto  termino  quingentas  11».  Turonensium  parvorum  de 
dicta  summa  sibi  debita  defalcabit.  si  vero  in  pecunia  blado  ac  aliis  redditibus 
nostris  ad  dictum  castrum  nostrum  pertinentilms  defectus  aliquis  fuerit  in 
solutione  dictarum  quingentarum  Ib.  Turonensium.  tunc  idem  Willelmus  huius- 
modi defectum  recipiel  ei  levabit  de  pecunia  per  Ludeos  nostros  Treverenses 
nobis  quolibet  anno  in  festo  nativitatis  domini  debita  usque  ad  plenam  Solu- 
tionen! dicte  pecunie,  quemadmodum  est  premissum.  est  etiam  adiectum,  quod 
si  infra  dictum  terniinum  guerra  inter  lioniines  nostros  et  alios  quOSCUmque 
oriretur,  propter  quam  prefatum  Willelmum  expensas  facere  opoteret,  pro-  • 
mittimus  eidem  bona  fide  omnes  expensas  liniusniodi.  quas  de  consilio  et   con- 

;il    So. 

')  1310  August  18. 

Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben.   III. 
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sensu  . .  capituli  nostri  Treverensis  et  illorum,  quibus  eommisimus  viees  nostras, 
feeerit,  persolvere  ipsumque  de  eisdem  integraliter.  relevare.  et  quia  huius- 
nmili  npbis  mutuata  peeunia  in  evidentes  utilitates  nostras  et  ecclesie  nostre 
predicte  est  conversa  tractatuque  diligenti  habito  super  predicta  utilitate  cum 

5  venerabilibus  viris  fratribus  nostris  dilectis  preposito  . .  decano  . .  et  .  eapitulo 
ecclesie  nostre  predicte.  rogavimus  eosdem,  ut  sigillum  ipsius  capituli  hiis 
litteris  apponerent  una  cum  sigillo  nostro  ad  observationem  premissoruni  et 
maioris  roboris  firmitatem.  nos  vero  prepositus  . .  decanus  et  . .  capitulum 
ecclesie    antedicte   huiusmodi    promissiones   et   Obligationen   in   quantuni    nos 

10  tangunt  promittimus  observare  et  efficaciter  adimplere,  ac  in  nullo  penitus 
eoHtraire,  eisdemque  consensum  nostrum  liberum  et  expressum  adhibentes, 
renuntiantes  tarn  nos  archiepiscopus  quam  etiani  nos  .  prepositus  . .  decanus  et 
.  .  capitulum  antedicti  omnibus  exceptionibus  et  defensionibus  utriusque  iuris 
suffiragiis  et   specialiter  exceptioni   pecunie   non  numerate    non  tradite  et  in 

15  evidentem  utilitatem  nostrain  et  ecclesie  nostre  non  converse,  ceterisque  Om- 
nibus, quibus  contra  premissa  seu  aliquid  eoiimdem  venire  possemus  in  parte 
vel  in  toto. 

In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  litteris  duximus  appo- 
nenda.  Datum  anno  domini  millesimo  ccc°.  decimo  feria  secunda  proxima 

20  post  festum  beati  Tetri  ad  vincula. 

91.  Quittung  des  erzstiftischen  Einnehmers  Ansehn,  Stiftsherrn  von 
Münstermaifeld,  über  vom  Amtmam/n  zu  Montabaur  gelieferte  120 
mo.  Hafer.     VU:J  Mi  U. 

Or.  Luxemburg  Klcrfer  Archiv.    An  einfachem  Pgt.streifen  noch  ein  Heiner  Teil 
25  (lex   Siegels.     Reg.  Arch.   Clervaux  No.  88.     Absehr.   von  Herrn  Professor  Dr. 

rmi   Werveke  in  Luxemburg. 

Ego  Anseimus  canonicus  ecclesie  Monasterii  in  Meineveit,  receptor  reve- 

rendi  domini  mei  archiepiscopi  Treverensis,  recepi  anno  domini  m°.  ccc°.  tertio 

decimo    in    crastino   Margarete    virginis   a   Iohanne    armigero    de    Helfenstein 

30  officiato  in  Montabür  centum  et  viginti  mo.  avene,  de  quibus  ipsum  Iohannem 

acquito  apud  dictum  dominum  nostrum  per  presentes. 

In   cuius   rei   testimonium    sigillum    nieum    presentibus    est    appensum. 
Datum  anno  domini  et  die  predictis. 

92.  Die  Schwarzenberger  Brüder  Johann  Bector  der  Pfarrkirche  zu 
35  Kellenback  and   Wilhelm  genammi    Vlache  erhalten   die  Erlaubnis, 

:/(  Lockiveihr   eine  Burg  als   Trierisches  Offenhaus   unter  genau 
angegebenen  Bedingungen  hinsichtlich  der  Bauart  anzulegen.    1314 

Mai  7<s. 

Abschr.   14.   Jh*.     Trier   Staätbibl.     Bald.   Kesselst.    S.   136.     Reg.   Dominien* 
40  S.  195—l'.)i>. 

Vniversis  presentes  litteras  visuiis  et  legi  audituris   nos  lohannes  rector 
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ecclesie  parrochialis  de  Kellinbach1   et  Wilhelmus  dictus  Viaehe  trat  res   de 
Swarcinberg2  cupimus  esse  notuin.   quo.d  cum  reverendus  in  Christo  pater  et 
dominus  noster  dominus  Bal&ewirms  Trevirorum   archiepiscopus  nobis  gratiose 
indulsit,  ut  in  loco  dieto  Loewilre 3  iuxta  Svarcinberg  domum  unam  eonstruere 
scu   edificare  valeamus,  prout   in  litteris  eiusdem   domini   nostri    Treverensis  s 
super  hoc  eonfectis  et  nobis  traditis  plenius  eontinetur4,   nos  eidem   domino 
Qostro  Treverensi  promisimus  et   in  hiis  scriptis   promittimus  bona  fide,  quod 
infra   fossata   ibidem   ab   antiquo   instrueta   domum  unam   cum   duobus   muris 
la])i(lcis  ex  opposito  positis  et   ex  aliis  duabus  parietibus  etiam  ex  opposito 
positis  cum  clausuris  ligneis*  eonstruere  seu  edificare  debemus,  ita  tarnen  quod  10 
in  dieta  domo  unum   cellarium   tantum  et  duo  lobia  sive  sollaria   superius  et 
nun  plura  construemus.    nee  de  eadeni  domo  prefato  domino  nostro  Treverensi 
eiusque   successoribus  aut   ecclesie   Treverensi  neenon  fidelibus  hominibus  et 
vasallis  dampna  aliqua  seu  gravamina  quomodolibet  per  nos  seu  nostros  succes- 
sores  inferemus;   nee  etiam  nos  seu  nostri  successores  huiusmodi  fossata   per  15 
nos  alium  vel  alios  profundius  lodere  nee  ampliare   poterimus,  nisi  prout  iani 
sunt  et  ad  oculum  se  demonstrant.    tenebimur  etiam  et  debebimus  tarn  nos 
quam  nostri  successores  prenominato  domino  nostro  Treverensi  eiusque  succes- 
soribus dietam  domum  in  omnibus  eorum  necessitatilms  seu  ecclesie  Treverensis 
aperire   et   cum  eadem  ipsis  contra  quoscumque,  quotiens  et  quando  requisiti  20 
per  ipsos  seu  ex  parte  eorum  l'uerimus,  servire  fideliter  et  «instanter,  venera- 
bili  in  Christo  patre  ac  domino^ nostro  Spirensi  episcopo,  qui   est  vel   qui  pro 
tempore  fuerit,  dumtaxat  excepto  et  excluso. 

In  cuius  rei   testimomum   sigillum  mei  Iohannis   rectoris,  quo  ego  Wil- 
helmus   l'rater   eins    proprio    utor   in   hac   parte,    presentibus    est    appensum.  25 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°. xmi°.  deeima  oetava  die  niaii.5 

93.  Bitter  Wina/nd  Boehme  von  Dill  macht  die  in  der  Urkunde  vom 
24.  Jtmi  1300  vorgesehene  Lehnsaufiragung  in  La/nd,  dessen  Lage 
zu  Sohren  unter  dem  Zeugnis  des  Pfarrers  und  der  Scheffen  zu 
Sohren  und  Beuren  genau  angegeben  wird.     1316  Juni  4.  30 

Absein-.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl   Bald.  Kesselst.  S.  145. 

Ichb  Winant  Beheim  ein  ritter  von  Dille6  dün  kunt  allen  den.  di  disen 
brief  lesint  oder  lesin  horent,  dat  ich  minen  herren  biscof  Baldewin  von  Triren 
hau  gewiset  orte  viirich  morgen  veldes  unde  echte  morgen  wiesen  mines  eigenes 
vor  viirich  mr.  gudes  geldes,  dri  hl.  vor  den  penninc,   unde  hau  die  zu  lene  35 

a)  li|fnei.  b)  HS.  cb.  mit  fehlendem  Initial. 

'  1  Kettenbach   am    Kettenbach,  der  unterhalb  lienischen    Interims-Kopiares  von  Balduin 

Kirn  in  die  Nähe  geht,  8g.  im  Domarchiv  zu  Trier,  vgl.  Friedensburg 

-1  Schwarzenberg,  fast  ganz  verfallene  Ruine  in  der  Westdeutschen  Zeitschrift  Jid.  3. 

im  Hochwald  bei  Wadern,  tOc.  "')  Eine  Erneuerung  dieser  Urkunde  vom  13.  40 

,;i  Lockweiler  <>.   Wadern,  We.  August  1318,  *Äbschr.  Köhlern  St.  A.Bal- 

')   Wol  hierher  vielleicht  bezügliche  ^Urkunde  duineum,  erwähnt  Dominicus  S.  196. 

vom  •.'/.  October  1311  auf  Hl.  ;"'  des  ita-  'M  JV.  oben  No.  78.    Ih'll  sw.  Kirchberg,  7g. 


[No.  94.  1318.  —     116     — 

wider  von  ime  intfangen  mir  unde  minen  leneserben;  unde  sal  ich  Winant 
minens  vorgenanten  heren  bischof  Baldewines  von  Trieren  man  davone  sin. 
die  vircieh  morgen  veldes  unde  wisen,  der  sint  gelegen:  sescen  morgen  veldes 
und  vir  morgen  wisen  in  der  Selbeehelin ',  unde  uf  den  Heslin  vir  morgen 
5  veldes,  an  Sorer  wege  vir  morgen  veldes,  uf  Gozemannes  berge  vunf  morgen 
veldes.  in  der  Anten  vunf  morgen  veldes  unde  einen  obenen  daran,  in  der 
Burnahten  cwene  morgen  veldes.  an  deine  Swarcer  -  wege  anderhalf  morgen. 
vor  den  Eichen  anderhalf  morgen,  obene  an  Hetziles  stege  cwene  morgen 
wisen.   in   den   an  Nidersoren3   cwene   morgen  wisen.     dat  dat   wrair  si   und 

10  euch  datselbe  goit  gelegen  ist  in  der  parren  zu  Soren4,  so  han  ich  Winant 
der  vorgenante  ritter  sament  mit  den  scheffenen  von  Soren  gebeden  unsen 
perner  von  Soren,  dat  her  gezuge,  dat  scheffenen  dabi  waren,  unde  wir  di 
scheffenen  von  Buren  r'  han  ouch  gebedin  den  vorgenanten  perner  von  Soren. 
dat  her   ein  gezuch  si.    dat  wir  scheffenen    von  Buren   ouch   dabi  waren,   obe 

15  des  güdes  it  gelegen  si  in  de  vorerdera  grebin  gerechte,  dat  der  vorgenante 
Winant  sinen  herren  von  Triren  auch  da  geweret  habe,  als  he  von  rechte  sohle, 
unde  ich  der  vorgenante  perner  von  Soren  han  disen  brief  zu  einen  ineren 
bescheidegunge  clirre  dinge  unde  durch  bede  willen  des  vorgenantem  ritters 
unde  der  scheffenen  von  Soren  unde  von  Buren  sament  mit   desselbes   ritters 

20  ingesegil  und  mit  minen  ingesegele  besigelet. 

Dirre  brif  wart  gegebin  da  man  zalte  [na]  godes  geburte  driicenhundeit 
jar  unde  an  deine  sescenden  jare  feria  sexta  an  deme  vritage  in  den  pingesten. 

94.   Der  Koblenzer^  Bürger  Heinrich  Spiez  wird  vom  Erzbischof  Bal- 
(hiin  gegen   Lehensauftrag  in  die  Genossenschaft  der  Trierer  Mi- 
ro nisterialen  imd  Vasallen  aufgenommen  mit  der  Verpflichtung,  dem 
erzbischöflichen  Hofe  für  die  Zeit  seiner  Anwesenheit  in  Kohlen: 
und   im   Umkreis   einer  Meile  die  Tischtücher  zu  liefern.     ISIS 

Ort  ober  15. 

Abschr.  14.  Jhs.    Trier  Stadibibl.    Bald.  Kesselst.  S.  146.    Beg.  nach  Abschr.  im 
30  Bald.  Koblenz   Dominieus  S.  196. 

Yniversis1,  presentes  litteras  inspecturis  ego  Henricus  dictus  Spiez  opi- 
danus  Confluentinus  notum  facio  et  publice  presentibus  recognoseo,  quod  reve- 
rendus  in  Christo  pater  ac  dominus  mens  dominus  Ikxhle/rinus  dei  gratia 
Trevirorum  archiepiscopus  nie  sui  gratia  suum  et  ecclesie  sue  Treverensis 
35ministerialem  et  vassallum  effecil  suo  et  ecclesie  sue  predicte  nomine,  et 
aliorum  ministerialium  et  vassallorum  suorum  et  ecclesie  sue  predieje  eonsortio 
aggregavit,  volens  ex  certa  seientia,  ut  eisdem  honoribus  libertatibus  et  com- 

ai  ,'  iii  //.-'.  oiversis;  der  Initial  nicht  ausgemalt. 

J)  Sohrener  Flurnamen.  4)  Sohren  mtf  dem  Hwnsrück  an  der  Rönur- 

40 2)  Schwarzen  mm.  Sohren,  7f.  Strasse  Trier- Simmern,  7 f. 

■■)  Niedersohren  ö.  Sohren,  1  /'.  5)  Bewen  zwischen  Bernkastei  imd  Sohren,  7 'f. 
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modis  gaudeam  et  fruar,  quibus  ministeriales  et  vassalli  sui  et  ecclesie  sue  alii 
potiuntur.  und«'  promitto  bona  fide  quatuor  mr.  paganienti  Confluentini  annu- 
orum  reddituum  infra  anmiin  a  data  presentium  computandum  eidem  domino 
mm  suo  et  ecclesie  sue  predicte  nomine  sibi  et  eidem  ecclesie  sue  bene 
situatas  in  bonis  meis  allodialibus  demonstrare  et  designare,  quas  egö  et  5 
successores  inei  ab  eodem  domino  meo  successoribus  suis  et  ecclesia  sua  pre- 
dictis  in  feodum  tenebimur  suscipere  et  iure  feodi  deservire,  Lta  tarnen,  quod 
dictum  feodum  maneat  perpetuo  indivisum.  item  ego  et  dicti  successores  mei 
dictum  feudum  possidentes,  quos  etiam  sicut  me  ministeriales  et  vassallos  suos 
et  ecclesie  sue  predicte  idem  dominus  mens  esse  voluit  et  constituit,  tenebimur  >o 
eitlem  domino  meo  archiepiscopo  et  toti  hospitio  suo  et  similiter  successoribus 
suis  inperpetuum  in  Confluentia  et  circa  ad  unum  miliare  et  infra,  quando  et 
quotiens  ibidem  fuerint  et  requisiti  fuerimus  sine  dolo,  de  decentibus  et  sufti- 
cientibus  mensalibus  providere,  nobis  tarnen  vel  nostris  nuntiis  in  recessu 
eorundem  dominorum  meorum  per  panetarios  suos  qualibet  vice  restituendis.  15 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  strennui  domini  Theoderici  de  Arenvelz 
domini  de  Isembourch  una  cum  siijrillo  meo  ad  rogatum  nieum  presentibus  est 
appensum.  et  nos  Tlwodericus  de  Arenvelz  dominus  de  Isembourch  supra- 
dictus  recognoseimus  nos  sigillum  nostrum  ad  rogatum  dicti  Henrici  Spiez 
opidani  Confluentini  presentibus  appendisse  in  robur  et  testimonium  premis-  20 
sorum.  Datum  xva   die  octobris  anno  domini  m°.  coc°.  xvni°. 

95.  Erzbischof  l><il<hiin  befreit  die  Stadt  Münstermaifeld  </*'f/ci/  eine 
jährliche  Ablösungssumme  ron  20  mr.  Münstermaifeldisch  wider- 
ruflich fön  der  bisherigen  Bannweinlast.     1319  Juli  14. 

Abseht.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  Hl  794«.  25 

Nos  Bsüdetoinus  etc.  omnibus  cupimus  esse  notum,  quod  cum  in  opido 
Monasterii  Meineveit1  a  temporibus  retroactis  ex  parte  predecessorum  nostro- 
runi  archiepiscoporum  Treverensium  et  nostra  per  quindeeim  dies  ante  festum 
nativitatis  domini.  quindeeim  dies  ante  carnisprivium  et  quindeeim  dies  ante 
festum  pentecostes  singulis  annis  vinum  bannale  vulgariter  banwin  appellatum  ■■• 
vendi  consueverit,  nos.  considerantes  ex  hoc  opidanis  nostris  ibidem  generari 
incommoda,  et  eorum  grata  servitia  dictis  nostris  predecessoribus  et  nobis 
exhibita  et  exliibenda  inposterum  ac  preces  eorum  attendentes,  ipsos  opidanos 
aostros  usque  ad  revocationem  aostram  et  successorum  nostrorum  a  venditione 
dicti  \ini  et  alio  iure  quocumque  nobis  ex  dieta  venditione  aftmente  ex  nunc  35 
eximiinus  et  quitamus  pro  20  mr.  monete  ibidem  wsualis  annuorum  reditumn 
per  cns  sinmdis  annis  dandis.  videlicet  nobis  et  mistris  successoribus  5  mr. 
et  fidelibus  nostris.  Bcilicet  üenrico  de  ülmena2  <>  mr.  Henrico  de  Sconecke 
dicto  de  Hünoltstein   ">  mr.   et   filiis    Heschini   de  Divelich8  militis  4  mr.  et 

l)  Münsteiinaifeld,  5g.  :1)  Dieblich  mischen  Winningen  und  Kobern,  40 

-'1  Ulmen  mitjüngerm Burgresten,  mc.  Kochern,  aber  mn  rechten   Moselufer,  ni. 

5c. 
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('(»nun  heredibus  pro  corum  feodis  in  festo  beati  Martini  hiemalis  \  hoc  adiecto, 
quod  dicti  opidani  nostri  erga  dictos  fideles  nostros  possint  redimere  seu 
reemere  dictos  reditus,  sicut  et  nos  possumus,  dum  tarnen  dicti  fideles  nostri, 
antequam  solutionein  dicte  redemptionis  pereipiant,   assignationem  debitam  in 

5  bonis  suis  allodialibus  bene  situatis  nobis  faciant  pro  feodis  per  eos  a  nobis 
successoribus  nostris  et  ecclesia  nostra  recipiendis  habendis  et  deserviendis 
in  dictonun  redituum  recompensam  cum  litteris  eorum  duplicatis,  sicut  per 
alios  fideles  nostros  fieri  est  consuetum.  cum  autem  nos  vel  nostri  succes- 
sores  dictas  15  mr.  redimerimus,  predicti  nostri  opidani  nobis  et  nostris  succes- 

10  soribus  antedictas  20  mr.  integras  solvere  tenebuntur. 

In  euius  rei  testimonium  et  roboris  firmitatem   sigillum  nostrum  presen- 
tibus  litteris  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xjx0. 

quartadecima  die  iulii. 

96.   Witter  Johann  vom  Steinhaus   wid   seine   Frau  Katharina   tragen 

15  gegen  Empfang  von  30  mr.  Kölnisch  5  „besessene"  Leh/nleute  in 

Mechernich  nebst  deren  genauer  beschriebenen  Laste//  und  Zubcltör 

dem  Erzstift  Trier  als  Lehen  auf.    1319  November  29.    Mechernich. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzsbifl  Trier  Staatsarchiv.    An  Pgt.streifen  hängen  die  beiden 
runden  Siegel  [braun  und  grün]  gut  erhalten. 

20  Nos  Iohannes  dictus  vam  Steinhüs  miles  et  Katerina  eius  uxor  Omnibus 

cupimus  esse  notum,  quod  pro  triginta  mr.  Coloniensium  d.  bonorum  et  legalium 
nobis  datis  et  persolutis  ante  confectionem  presentium  quinque  hoinines  nostros 
cum  eoram  heredibus  in  Mechernich2  sub  iurisdictione  domini  de Yalkenburch 3, 
videlicet  Scurnere  Henricum  Ratson  Henricum   dictum  Nikelson  Arnoldum  de 

25  Reckendorf  et  Gertrudim  dictam  die  Flerse,  vulgariter  dictos  besessen  len- 
man  cum  iure  opval  et  niderval,  et  tenentur  nobis  quolibet  anno  solvere  duo- 
decim  s.  tres  d.  cum  ob.  monete  ibidem  usualis,  tria  mir.  cum  dimidio  avene 
et  triginta  pullos,  item  quinque  iurnalia  pratorum,  videlicet  tria  prope  Voissem4 
unuin  supra  villam  dictam  Breidenbent "  et  unum  subtus  dictam  villam  sita,  et 

30  aliis  quibuscumque  ad  eadem  pertinentibus,  que  oninia  pleno  iure  et  allodialiter 
ad  nos  pertinent  (super  quorum  evictione  nos  et  heredes  nostros  perpetuo  obliga- 
mus)  recepimus  et  recipimus  per  presentes  iure  feodi  ligii  cum  onere  iuramentis 
fidelitate  et  senitiis,  que  vera  feoda  de  consuetudine  postulant  et  de  iure,  a  reve- 
rendo  in  Christo  patre  ac  domino  nostro  domino  .  .  Balduino  Trevii'oruni  archie- 

35  jnscopo  et  ecclesia  sua  Treverensi  predicta  imperpetuum  recipienda  tenenda  et 
possidenda,  ut  dictum  est.  per  nos  et  heredes  nostros  legittimos;  nee  poterimus 
dicto  domino  nostro  seu  ecclesie  sue  predicte  rebellare  aut  in  aliquo  contraire 
vel  dieta  bona  seu  alia.  si  qua  ab  eadem  ecclesia  Treverensi  haberemus,  alii 
aut  aliis  in  toto  vel  in  parte  infeodare  seu  alienare  quovis  modo. 

lo1)  November  11.  :))  Wol  Falkenberg  nö.  Blankenheim,  3d. 

a)  Mechernich  zwischen  Euskirchen  und  Kall,      4)  Vussem  s.  Mechernich,  2d. 

26.  5)  Breitenbenden  so.  Mechernich,  2d. 
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In  cuius  rei  testimonium  ego  Iohannes  predictus  sigillum  meum  presen- 
tiluis  apposui;  ego  vero  Katerina  predicta,  quia  sigillum  proprium  nun  habeo, 
Bigillum  uobilis  viri  domini  Iohannis  de  Brunshorn  meo  nomine  liii>  litteris 
rogavi  apponi.  et  nos  Iohannes  de  Brunshorn  predictus  reeognoscimus,  quod 
sigillum  nostrum  ad  preces  diete  Katerine  in  testimonium  premissorum  et  5 
roboris  firmitatem  presentibus  est  appensum.  Actum  presentibus  iuratis 

vüle  de  Mechernich  supradicte,  et  datum  in  vigilia  beati  Andree  apostoli  anno 
domini  m°.ccc°.  decimo  nono. 

97.   Erzbischof  Balduin  beurkundet  den   Vergleich  zwischen  dem  Stifte 
Kurilen  /nid  der  Gemeinde   Treis   über  erneute  Waldstreitigkeiten  m> 
betreffend  die  Berechtigimg   in   den    Treiser  Gemeindewaldtmgen. 
1320  November  19. 

Or.   i>t    Kobhnz  St.  A.;    Abschr.    14.  Jhs.  1.  H.  im   Kardetier  Chartodar,    Trier 
DombibL,    El.  2a,  bez.  Coupositio    et   ordinatio  inter    ecclesiam  Cardonensem    et 
illos  de  Tris.    Reg.  Goerz Beg.  der  Erzb.  S.69.    Die  Ausgabt  folgt  dem  Chartular,  15 
da  das  Or.  in  Koblenz  zeitweilig  nicht  aufzufinden  war. 

In  dei  nomine  amen,  ad  perpetuam  rei  memoriam  Balduinus  dei  gratia 
sancte  Treverensis  ecclesie  archiepiscopus  sacri  imperii  per  Galliam  archican- 
cellarius  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  inperpetuum  salutem  et  infra- 
scriptorum  cognoscere  veritatem.  Cum  inter  honorabiles  viros  decanum  20 

capitulum  et  singulos  canonicos  ecclesie  Cardonensis  ex  parte  una.  ac  nobiles 
heredes  totamque  universitatem  de  Tris1  ex  altera  questio  seu  eontroversia 
aliquamdiu  verteretur  super  eo,  [quodj,  prout  ipsi  decanus  et  capitulum  nobis 
multipliri  ftet  supplici  conquestione  monstrarunt,  exhibitis  nobis  sepius  diversis 
privilegiis  instrumentis  et  litteris  nostrorum  predecessorum  sigillis  sigillatis2  25 
[de]  iure  suo  habito  in  flüminibus  et  pascuis  silvis  et  nemoribus  ad  Tris  spec- 
tantibus  ad  usus  ecclesie  sue  et  singulorum  canonicorum,  sicut  hactenus  usi 
sunt,  propter  diversas  prohibitiones  ordinationes  et  impedimenta  eorundem 
Qobilium  militum  heredum  et  nniversitatis  uti  commode  non  potuerint,  suppli- 
cantes  a  uobis  ipsis  super  liüs  oportuno  remedio  subveniri:  tandem  dicta  questio  30 
seu  eontroversia,  prout  a  partibus  hinc  inde  nobis  est  insinuatum,  perhonestos 
viros  Theodericwn  burchravium  in  Tris  [ohannem  de  Brunshorn  Walterum  de 
Trts  milites  ex  parte  nobilium  militum  centurionum  incolarum  et  totius  uni- 
versitatis  electos,  ex  parte  vero  decani  capituli  et  singulorum  canonicorum  . . 
Conradum  de  Tris  Karolum  canonicos  ac  Hermannum  plebanum  sanfte  M arie  35 
ibidem  diffinitores  huiusmodi  questionis  seu  controversie  extat  totaliter  sopita 
et  terminata  perpetuis  temporibus  duratura  in  formam  et  modum  infrascriptos : 

2b  der  AJbschr.  im  Chariuiar. 

Treis  an  der  Mosel,  gegenüber  Karden,  5g.  \l    No.    194,   1136];   :'   No.   262,    r.'W: 

Vgl.  oben  die   Urkunde  vom  5.  Juh   t29't  [CRM.  2,  160,1229];  3  [No.  303,  1244];  10 

[No.  75]  und  aus  früherer  Zeit  MB.  ÜB.  No.  Sk 
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1.  Ipsi  enim  .  .  decanus  eapitulum  et  singulares  canonici  presentes  et 
futuri,  cum  necesse  fuerit,  ad  edificia  ac  reparationes  ac  ad  usus  alios  ecclesie 
eorum  et  attinentiarum  neenon  domorum  canonicorum  ad  ecclesiam  Cardonensem 
spectantium  petent  ligna  in  Tris,  que  ipsis  non  denegabuntur.  2.    Item 

5  ligna  ad  comburendum  a  eanonicis  residentibus  et  habitäntibus  in  Car- 
dono. 3.  Item  stipites  ad  vineas  canonicorum,  quas  habent  ab  ecclesia 
infra  bannum  de  Cardono  sitas,  ad  summam  novem  prebendarum.  4.  Item 
ad  quatuor  parvulas  vineas  pro  una  prebenda.  5.  Item  ad  custodiam 
cantoriam  et  elemosinaWam  ad  tres  prebendas  estimatas  secare  emere  recipere 

io  colligere  deducere  et  deduci  faeere  poterunt  et  debebunt  omni  tempore  eisdem 
locis  modis  et  formis  ad  usus  et  utilitates  ecclesie  et  canonicorum,  prout  est 
premissum,  in  silvis  et  nemoribus  ad  Tris  spectantibus,  prout  ipsi  nobiles  milites 
incole  et  universitas  de  Tris  secant  colligunt  emunt  deducunt  et  deduci 
faeiunt.  6.    Et   ad  hec  impedienda  ipsi  de  Tris  ordinationes  statuta 

i>seu  prohibitiones  non  faeient  captiosas   iniquas  et  fraudulentas.  7.    Et 

ne  diete  silve  et  nemora  minus  debite  excidantur,  sed  melius  custodiantur,  cen- 
turiones  de  Tris  tribus  vicibus  in  anno  quolibet  monere  poterunt  cellerarium 
diete  ecclesie.  ut  sub  iuramento  prestito  ecclesie  accuset  omnes  personas 
ecclesie  venientes  contra  prohibitiones  factas  et  faciendas  de  silvis  et  nemoribus 

*>  predictis.  8.    Et  nichilominus  ipsi  de  Tris,  si  aliquos  extraneos  vicarios 

1 4  socios  in  ipsis  silvis  invenerint,  ipsorum  pignora  recipere  poterunt  pro  pena 
talibus  instituenda  vel  instituta,  ipse  etiam  cellerarius  seil  nuntius  specialis 
ecclesie,  si  voluerit,  ad  pulsationem  campane  ordinationibus  et  prohibitionibus 
intererit  pro  iitilitate  conmumi  de  nemoribus  et  silvis   de  Tris  una  cum  auni- 

25  versitate  faciendis  et  observandis  et  solvat  pro  ecclesia  et  personis  ecclesie 
et  recipiat  cum  universitate  penam  seu  unionem  facientium  contra  statuta 
ordinationes  et  prohibitiones  predictas;  et  promittat  ipse  cellerarius,  quod 
liiiiusmodi  ligna  vel  stipites  non  ad  usus  alios,  quam  ut  predicitur,  convertantur, 
\u\'  extra  bannum  de  Cardono  absque  licentia  universitatis  deducantur. 

30  9.  Et  ad  liec  etiam  famuli  dictorum  canonicorum,  cum  luiiusmodi  ligna  secare 
ant  stipites  emere  vel  colligere  debent,  centurionibus,  si  requisiti  fuerint,  tene- 
buntur  fide  data.  10.     Ligna  etiam   secanda  tarn  ab  ecclesia  quam  ab 

universitate  non  liianeant  ultra  diniidium  annum,  nisi  cum  ipsis  edificetur; 
alioquin  contrarium  facientes  solvant  penam  super  luiiusmodi  infligendam;    in 

35  hiis  omnibus  dolo  et  frande  exclusis  penitus  et  remotis. 

Et  nos  Balduinus  archiepiscopus  predictus  preceptum  facimus  et  man- 
damus  a  partibns  liinc  inde  premissam  ordinationem  peri)etuis  temporibus 
inviolabiliter  observari;  nostrum  consensum  premissis  adhibentes  sigillum 
nostiiini  ad  petitionem  dictarum  partium  duximus  apponendum.  Et  nos 

4l,  .  .  decanus  et  eapitulum  et  singuli  canonici  luiiusmodi  pronuntiationem  et 
ordinationem  admittentes  et  gratam  habentes  sigillum  nostre  ecclesie  est 
appensum11.  Et    nos   etiam    nobiles   milites   centuriones   heredes  incole 

a)  Bl.  :ia  <h  >   Abschr.  im  CharMar.  b)  So. 
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totaque  universitas  de  Tris.  similiter  dictam  Ordinationen!  et  pronuntiationem 
admittentes  et  aeceptantes  ac  ipsam  inviolabiliter  pro  nobis  et  aostris  sucees- 
soribus  observare  absque  rtolo  et  fraude  volentes,  presentes  litteras  sigillis  domi- 
noruin  nostrorum  incolarum  et  eoheredum  infrascriptorum  rogavimus  communiri 
et  roborari.  nos  verg  .  .  Theodericus  burchravius  Iohannes  <le  Brunshorn  5 
Philippns  de  Wildenberg  Henricus  de  Erinberg  Walterus  d<>  Tris  Conradus 
(Irin  milites  et  Petrus  armiger  de  Tris  recognoscimus  nos  tamquam  veri  heredes 
et  incole  de  Tris  nostro  nomine  et  nostrorum  successorum,  et  ad  petitionem 
centurionum  incolarum  uobilium  et  totius  universitatis  in  Tris  sigilla  nostra 
presentibus  appendisse  in  robur  omnium  premissorum.  10 

Faete  sunt  »lue  littere  unius  eiusdemque  tonne  eisdemque  sigillis  sipillate, 
una  apud  ecclesiam,  alia  vero  apud  universitatem  seu  nobiles  de  Tris  renia- 
aente.  Datum  anno  domim  m°.  ccc°.xx°.  in  erastino   octovarum  beati 

Martini  episcopi. 1 

98.  Verpflichtungen   der  Mimstermaifelder    Weinlehen   auf  Halfenhau  \ 
zu  Müden    Valwig  wrtd  Hatzenport.      l'm  1320. 

S.  zweite  Abt.  XX. 

99.  Ueber  das  Schultheissenamt  zu  Hatzenport. 

S.  zweite  Abt.  XXI. 

100.    Verpachtung  des  Kardener  Hofes  zu    Winningen   auf  zwei  Gene-  2 
rationell.     1321   Mai  4.     [Winningen]. 

Abschr.  lt.  Jhs.  Trier  Dombibl.  Kardener  Chartular  Bl.  5a. 

Nos  .  .  decanus  et  capitulum  ecclesie  Cardonensis  una  cum  vicariis 
notuiii  facimus  universis,  quod  nos  pensata  utffitate  nostra  et  ecclesie  nostre 
concessimus  Hermanno  de  Winnengin a  militi  et  Iohanni  dicto  Kempe  eorumque*  25 
uxoribus  nunc  existentibus  et  ex  utraque  parte  uni  eonun  puero  iuniori  post 
mortem  ipsorum  curiam  nostram  sitam  in  Winningen  cum  orto  vineis  censibus 
cum  pertinentiis  ipsius  iure  hereditario  pro  20  mr.  monete  in  Cardono  eurrentis 
COmmuniter  et  legalis,  media  parte  in  feste  nativitatis  doniini ,  alia  medietato 
in  festo  pasche,  singulis  annis  simul  et  semel  per  unum  ipsorum  eellerario  a 
aostro  absque  impedimento  eorum  periculo  et  expensa  presentandis  Cardonum 
et  assignandis  nomine  annui  et  perpetui  census  possidendam;  et  dictam  curiam 
in  edificio  et  vineas  in  eultura  decenti  et  bona  tenebunt.  ceteri  pueri  preter 
Bolum  ex  utraque  parte  unum  iuniorem  puerum  nichil  iuris  in  dictis  bonis  er 
pigneribus  nobis  obligatis  habebunt,  sed  dieta  curia  una  cum  aliis  ad  ipsam 
pertinentibus  ultra  duos  heredes  iuniores,  sicut  dictum  est.  11011  dividantur,  et 

')  Hierzu  gehört  weh*  eine  *Urkundi   vom  23.  Bitters  Herrn  Sibrecht  von  Treis  seine  Zu- 

October   1330    lim   Kardener   Kopiar  de>  Stimmung    :n  den  obigen  Satzungen  giebt. 

Trierer  Dombibl,  Abschr.  14.  Jhs.,  Bl.  15b],  '-')   Winningen  an  der  untern  Mosel,  /*/■ 
in  welcher  Gerhard,  Söhn  des  verstorbenen 
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sicut  nunc  sunt,  divisa  permanebunt.  quotiens  enim  dicta  bona  vacare  con- 
tigerit,  a  manu  .  .  decani  et  cellerarii  recipientur,  sine  tarnen  aliquibus  ex- 
pensis;  et  fidelitatem  faciet  taliter  recipiens,  prout  est  consuetum.  adiectum 
est  etiam,  quod  si  dictus  eensus  in  parte  vel  in  toto  solutus  non  fuerit  termino 

:.  prefixo,  post  nienseni  a  dicto  tennino  cellerarius  noster  censuin  non  solutum 
aeomodare  poterit  ad  usuras  Iudeoram  super  bona  nostra  et  etiam  pignera 
obligata.  a  quibus  usuris  expensis  ereseentibus  et  principali  si  infra  alios  tres 
menses  subsequentes  ipsum  eellerarium  non  absolverint  nee  indempnem  reddi- 
deiint.   prefata  curia  vinee  cum   pertinentiis  omnibus  et  pigneribus  sine  spe 

10  recuperationis  ad  nos  et  nostram  ecclesiam  libere  transibunt,  et  de  eisdem 
bonis  nos  intromittemus  absque  invocatione  iudicii  secularis  vel  spiritualis. 
et  si  contingat  aliquem  ex  nobis  ibi  transire,  expensis  nostris  in  curia  illa 
hospitabimur  et  reeipiemur,  in  hiis  omnibus  dolo  et  fraude  penitus  renuntiatis 
et  exclusis.  Et  nos  Hermannus  Mechtildis  uxor  eiusdem  Iohannes  Kempe 

15  et  uxor  i]»sius  Hebela  recognoseimus,  nos  bona  predieta  modis  formis  et  con- 
ditiombus  premissis  reeepisse,  promittentes  omnia  et  singula  premissa  pro  nobis 
nostris  heredibus  et  suecessoribus  firmiter  observare;  super  quibus  adimplen- 
dis  et  observandis  nos  Hemiannus  et  Mechtildis  vineam  dietam  Harn  superio- 
niii.    quam  comparavimus  erga  Henricum   de  Paffendorph.    et   nos  Iohannes 

•20  Kempe  et  Hebela  vineam  nostram  dietam  Gesetze  in  valle  prope  arborem 
Kaufmans  titulo  \ng-[Bl.  5*/neris  obligamus,  resignantes  dietas  vineas  liberas 
ab  omni  censu  precaria  et  exaetione  penitus  et  absolutas  coram  advocato  iu- 
dicio  nol>ilibus  et  scabinis  infrascriptis  super  premissis  adimplendis  et  obser- 
vandis.   omnibus  exceptionibus  et   defensionibus  iuris  et  facti   penitus  in  hiis 

25  renuntiatis. 

In  cuius  rei  testinioniuni  et  perpetuam  firmitatem  sigilla  ecclesie  nostre 
officialis  curie  Contluentine  domini"  Hermanni  domini  Hartwiei  militum  do- 
mini  .  .  1'.  plebani  in  Winnengin  presentibus  sunt  appensa.  et  nos  .  ♦  offi- 
cialis Hartwieus   miles  de   Winnengin   et  P.  plebanus  predicti   recognoseimus, 

30  nos  ad  petitionem  dictorum  .  .  Hermanni  Mechtildis  Iohannis  et  Hebele  con- 
iugum    sigilla    nostra    presentibus  appendisse.  Datum    anno    domini 

M.°CCC  xx  primo  feria  seeunda  post  inventionem  sanete  crucis,  presentibus  C. 
dicto  Bonstein  advocato.  nobilibus  vero  iuratis  domino  Hartwieo  Wilhelmo 
Husman  Conone  Gerlaco  Allierto,  scabinis  vero  Hemianno   centuiione  Engil- 

.  berto  Stal  C.  Dicke  H.  dicto  Prediger,  P.  plebano  in  Winnengen  et  quam- 
pluribus  aliis  fidedignis  tostilms  ad  hec  vocatis  et  rogatis.  denarios  etiam  reci- 
pientibus  testimomales,  prout  in  iudicio  seculari  ilü  consuetum  est. 

101.   Revers  des  Ritters  Dietrich  über  das  Bttrggrafenamt   Treis  unter 
Aufzählung  der  dem  Amte  ^gehörigen  Einkünfte.    1321  Jimi  6. 

Abschr.  i  i.  Jhs.  [A]  Trier  Staätbibl  B«M.  Kesselst.  S.  n;n  und  [B]  mit  ganz 
geringfügigen  Abweichungen  Koblenz  St.  A.  M<\  lh  [Balduineum  11}  Bl.  415,j 
No.  11 's:;. 

a)   ilicti. 
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lEgo  Theodericus  miles  burgravius  in  Tris  notum  facio  universis,  quod 
recognosco,  me  recepisse  et  tenere  in  foedum  cum  onere  iuramentis  fidelitate 
et  servitiis  a  reverendo  in  Christo  patre  et  domino  meo  domino  Balduino8 
sancte  Treverensis  eeclesie  arehiepiscopo  et  «'ins  ecelesia  predicta  burgraviatum 
castri  ipsius  domini  archiepiscopi  in  Trfs  cum  quatuor  earr.  vini  annuoruni  5 
reddituum  mihi  ah  universitate  ville  Tris  annis  singulis  dehitis  et  solvendis; 
medietatem  iuris,  quod  vulgariter  wiltbau  dicitur,  de  quo  solvitur  vininn  et 
alia,  (sed  earr.  vini  de  predicto  vino  est  ulterius  infeudata);  item  iudieium 
altnni  in  villa  Tris.  quod  durat  singulis  annis  per  tres  ebdomadas  continuas, 
videlicet  a  festo  nativitatis  beate  Marie  virginis2  usque  ad  festuni  beati  Re-  10 
migii  in  eapite  octobris,  infra  quas  tres  septunanas  tenetur  quilibet  de  villa 
tribus  viribus  venire  ad  iudieium  sub  pena  deputata;  item  quolibet  anno  per 
totum  annum  de  eenturione  ville  Tris  de  duobus  forestariis  prefieiendis.  item 
quelibet  domus  ville  Tris  tenetur  ad  diem  eis  assignandam  duo  pondera  ligno- 
lum  ad  pedes  montis  castri  Tris  annis  singulis  assignare,  et  qui  in  statuto  15 
termino  lioc  non  fecerit,  extune  ipsa  pondera  tenetur  iuxta  turrim  eiusdem 
castri  presentare;  sed  excepte  sunt  dos  eeclesie  ibidem  et  quatuor  curie,  vi- 
delicet  curia  domini  arehiepiscopi  Treverensis  et  mea  pro  una  curia  deputate 
cum  hominibus  eommuniter  pertinentibus  ad  eandem ;  curia  eeclesie  Treve- 
rensis predicte;  curia  dominorum  de  Revengersburg 3 ,  et  curia  domini  de  20 
Erinburg4  una  cum  domibus  et  bonis,  que  nobiles  ibidem  tenent,  exceptis. 
item  in  villa  Divelich 5  partem  deeime  mihi  solvi  consuetam  [S.  161]  et  omnia 
bona,  que  habeo  in  Entschb6  et  Continus  ibidem,  de  quorum  bonorum  uno 
mansu  quidam  <j>t  infeodatus,  exceptis  quibusdam  bonis  ibidem,  que  tenentur 
in  feodum  a  domino  decano  eeclesie  Treverensis  una  cum  Omnibus  bonorum  25 
predictorum  iuribus  et  pertinentiis  universis.  de  quibus  bonis  exceptis  earr. 
vini  et  mansu  predictis  nulla  sunt  ulterius  infeodata.  et  promitto  prefato 
domino  arehiepiscopo,  quod  ipsa  bona  omnia  et  singula  seu  alia.  que  ab 
ecelesia  Treverensi  habeo  vel  habiturus  sum,  alii  vel  aliis  in  toto  vel  in  parte 
nun  infeudabo  vel  alienabo.  30 

In  quorum  testamonium  sigillum  meum  hiis  litteris  est  appensum.      Da- 
tinn  anno  domini  m.° ccc.° xxi.°  in  vigilia  penthecostes. 

102.  Kaiser  Z/udwig  freit  und  privilegiert  die  neu  gegründete  ermstiftische 
Burg  Balduinstein  und  die  unter  ihr  liegende  Ansiedlung.  1321 
August  19.     Bacharach.  35 

a)  So  aitsg<scliii(boi.  It.  üald.  b)  Übergeschrieben  et  Salmerore7. 

'i  SieJu    :>'   dieser  Urkundi    die   imten  abge-  Ji  September  v 
druckk    Urkunde   vom   9.    Februar    134»,        1  Ttavengiersburg,  ',>. 

soteit    die    frühen    wichtigt    Urkunde    bei  *)  Ehrenburg  bei  Brodenbach,  5g. 

Honth.    Bist.    1.  804,    t»77.      Ueber  das  5)  Dieblieh  oberhalb   Winningen,  4g.  10 

castrum   Tris  vgl.  auch  G.AJberonis  c  25  "1  Enseh  bei  Schleich  'in  der  Mosel,  8d. 

MGSS.  S,  355     356  und  G.Trev.  Cont.  3.  '■)  Salmrohr  s.   WitÜich  an  der  Salm,  7e. 
MGSS.  24,  380,  38. 
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Absehr.  18.  Jhs.  Koblenz  St.  A.  ErzsUft  Trier.  Reg.  Boehmer  No.  450.  Zwei 
andere  Urkunden  K.  Ludmgs  für  Trier  von  gleichem  Datum,  davon  eine  unvoll- 
ständig bei  Honth.  Rist.  2,  9!>  gedruckt,  registriert  Dominicus  S.  186—7. 

Ludowicus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis  saeri 

5  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam   suam   et   oimie  bonum. 

Venerabüis    Baldemnus    Treverensis   archiepiscopus    prineeps    noster 

karissimus  infra   diocesim  suam   Treverensem  erexit  pro   defensione  sue  dio- 

cesis  novum  castrum,  videlicet  Baldinstein  super  Lonam  fluvium  *,  non  sine 

magnis  laboribus  et  expensis,    petens  sibi  castrum  predictum  cum  valle  ad- 

i"  iacente  per  nostram  auctoritatem  regiam  libertari  et  privilegiis  honorari.  nos 
igitur  suo  voto  eomplaeere  volentes  ipsum  castrum  cum  valle  et  eius  pertinen- 
tiis,  sieut  ipse  possidet,  confirmamus,  et  indulgemus  et  concedimus  per  pre- 
sentes. ut  idem  castrum  necnon  vallis  eidem  adiacens  et  domus  et  edificia 
necnon  numitio.     que  in  ipsa  valle  contingeret  erigi  in   futurum,    accessu   et 

i5  recessu  et  foro  libero  ac  omnibus  aliis  plene  gaudeant  libertatibüs  et  privilegiis 
omnibus.  quibus  Frankenfurt  et  alie  civitates  imperii  gaudent  et  gaudere  ex 
largitionibus  Romanorum  imperatorum  atque  regum  dive  memorie  consueverunt, 
ipseque  archiepiscopus  et  sui  successores  in  ipsis  Castro  et  valle  necnon  a 
descensu  eiusdem  vallis  super  Lonam  in  circuitu  territorii,  quod  vri  heingerede 

20  dicitur,  infra  quod  Crampurg2  situatum  est,  cum  universis  eius  pertinentiis 
iudicium  altum,  quod  ipsi  archiepiscopo  et  ecclesie  sue  perpetuo  conferimus  et 
donamus,  habeant  teneant  et  perpetuo  fruantur  pacifice  et  quiete. 

Datum  Bacheraci   feria  quarta  post  assumptionem  Marie   anno   doinini 
millesimo  trecentesimo  vicesiino  primo,  regni  vero  nostri  anno  septimo. 

25  103.  Die  Abtei  Mettlach  verpachtet  ihre  Höfe  zu  Wallmimster  wnd 
Hart  wnd  ihn-  Güter  zu  Bemeling  an  ihren  Conventualen }  den 
Priester  Peter,  auf  Lebenszeit.     1321   October  5.     Mettlach. 

Or.  Koblenz  St.  A.  MetÜach;  war  alter  bei  meiner  Anwesenheit  in  Koblenz  nicht 
zu  finden.  Absein:  15.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  im  Mettlacher  Diplomedur  von  1488, 
No.  1670  [Standno.  1329]  El.  24öa.  Inseriert  in  den  Revers  des  Priesters  Peter 
unter  Besiegehmg  des  Metzer  Ofßcialats  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  primo  feria  quinta  post  festum  beati  Dionisii  11321  Oc- 
tober l')].    Reg.  Lager  Geschichte  der  Abtei  Mettlach  S.  Mö. 

sVniversis  presentes  litteras  inspecturis  nos  Conradus  dei  patientia  abbas 

85  M  Balduinstein  unterhalb  Dies  an  der  Lahn,  -)  Kramberg  am   untern  Ende  der  von  Bed- 

4i.    Die   Burg  wurde   1319  erbaut;  jetzt  duinstein    uns    nach    NW.   beschriebenen 

sind  von   ihr  noch    umfangreiche  Ruinen  Lahnschleife,  4i. 

vorhanden.    Zu   ihrer  Gründung  vgl  Do-  3)  Diest  Urkunde,  der  man  eine  leichte  Stü%- 

minicus  S.  183  und  G.Trev.c.  253t1320:  sierung  nicht  nachrühmen  kann,  kommt  hier, 

40      Balduin  Baldenstein  supra  Lanam  propter  abgesehen  von  ihrem  allgemeinen  Interesse, 

rebellionem  Reineri  et  Iobannis  fratrum  de  auch  deshalb  mm  Abdruck,  weil  sie  zeigt, 

Westerburch  a  fundamentis  violenter  erexit,  auf  welche  Weise  du    im  Mettlacher  Urbar 

castrumque  Richenbercb  tunc  construxit. . .  von   1329  [gedr.  Lager  S.  189  f.)   geschü- 

1321  ipsius   castri  Baldenstein  fundum  ab  derten  Zustände  sieh  entunckeln  konnten. 

4'.      Ulis  de  Westerburcb  suae  ecclesiae  in  per- 
petuum  allodium  comparavit. 
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prior  totusque  conventus  monasterii  Mediolacensis  ordinis  saucti  Benedict] 
Treverensis  diocesis  notum  facimus,  quoda  pensata  evidente  utilitate  nostra 
ac  dicti  monasterii  nostri  concessimus  et  locavimus  ac  locamus  per  presentes 
honest»  viro  domino  Petro  filio  quondam  Iacobi  villici  de  Walch1  Metensis 
diocesis  confratri  nostro  curiam  seu  eurtem  nostram  ville  de  Wailmonstre 8  5 
cum  omnibus  fructibus  proventibus  obventionibus  iuribus  et  attinentiis  suis 
quibuscumque  (exceptis  iure  patronatus  ecclesie  ipsius  ville,  molendino  nostro 
in  Obelinga3,  censibus  etiam  in  Obelinga,  in  Biclringa4  et  in  Holdinga5  nobis 
debitis  per  honorabiles  personas,  videlicet  per  dominum  Michaelem  dictum  de 
Wülinga  canonicum  ecclesie  Metensis.  Leipurgim  eins  sororem,  Michaelem b  de  w 
Obelinga  dicte  ecclesie  <le  Wailmonstre  rectorem  et  Odiliam  eins  sororem 
nobis  et  dicto  monasterio  nostro  collatis,  »pie  nobis  reservamus),  ac  etiam 
croada  una  locata  Hennemanno  villico  de  Wolfinga6,  cuius  quidem  croade 
censum  percipiet  idem  dominus  Petrus  confrater  noster,  pront  nos  percipere 
debemus,  tenendam  habendam  possidendam  et  inhabitandam  ad  annos  et  dies  15 
totius  vite  sne  et  quoad  vixerit  dei  gratia  ipse  dominus  Petrus  confrater  noster 
memoratus,  inchoandos  tarnen  prima  die  post  exitum  annorum  Wirico  quondam 
de  Bettinga7  et  Margharete  eins  uxori  Metensis  diocesis  a  religioso  viro  domino 
Arnolde  ft  bone  memorie  dicti  monasterii  nostri  quondam  abbateb  et  nobis  con- 
ventu  predicto  snl>  certis  nostris  litteris  dimissoriis  [concessorum] .  snb  omni  ■•■ 
periculo  ipsius  domini  Petri  (exceptis  generalis  grandinis  tempestate,  incendio 
sine  culpa  ipsius  et  communi  guerra  dominorum,  salvis  ipsi  etiam  aliis,  prout 
ratio  hominum  terre  dictat  communis)  pro  certa  annua  pensione,  videlicet 
trecentis  quartis  frumenti,  sexaginta  sili.uinis.  viginti  pisorum0,  centum  avene 
et  tribus  frumenti  pro  familia  domini  abbatis  infra  festum  beati  Remigii  in  20 
octobris  capite  suis  laboribus  et  expensis  apud  Mediolacum  anno  quolibet 
persolvendis  presentandis  et  assignandis;  item  pro  duodecim  Ib.  Metensium  d., 
de  quibus  sex  Ib.  persolvere  debet  in  feste  nativitatis  lieati  Ioliannis  baptiste, 
et  residuas  sex  11».  in  feste  nativitatis  domini;  item  pro  viginti  anseribus  in 
ipso  feste  beati  Ioliannis  baptiste  presentandis:  item  pro  viginti  caponilms.  30 
viginti  Ib.  cere,  duobus  porcis  estimatioms  quadraginta  Metensium  d.,  uno  bove 
estimationis  triginta  s.  etiam  Metensium  d.,  quarta  panis  et  sex  sext.  vini. 
consuetudine ,  que  dicitur  wisingue,  in  dicto  feste  nativitatis  domini  presen- 
tandis persolvendis  et  assignandis;  item  pro  trecentis  ovis  et  duobus  agnis  in 
festo  pasche  et    duobus  arietibus  in  feste  penthecostes  et  viginti   ulnis  panni  35 

.1)  et.  b)  Hl.  S4öb  der  Abseht:  im  Chartuiar.  ej  So. 

M  Wahlen  bei  Morsberg  (Voll  bei  Marimont]  5)  Höfling  n.    Walmünster,    12c;   vgl   Lager 

nö.  Bituze;  vgl.  Lager  S.  169.  S.  144. 

Wallmünster  8iv.  Busendorf,  13c;  vgl.  Lager  8)   Welwingen  ö.    Walmwnster,  13c. 

170.  '■)  Bettingen  an  der  Nied  w.  Walmünster,  13c;  40 

Eblingen  sie.   Walmünster,  13c;  vgl.  Lager  vgl.  Lager  S.  137. 

s-  140.  s)  Arnold  war  Abt  von  1306—1315,  vgl.  Lager 

4i  .v  a  202. 
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linei  nobis  abbati8  persolvendis;  item  pro  imo  poreello  estimationis  quinque 
s. b  Turonensium  parvorum;  et  ut  alia  iura,  que  debentur  conventui  et  maiori 
eelerario  nostro,  persolvat  prout  alias  persolvi  est  eonsuetum ;  item  locavimus 
et  eoncessimus  locamus  et  concedimus  per  presentes  memorato  domino  Petro 

5  euriam  nostram,  <|iie  dieitur  Hart1,  cum  omnibus  attiuentiis  suis  et  bona  nostra 
omnia  de  Rimelinga  2 .  quam  et  que  olim  comparavimus  a  Iohanne  quondam 
dicte  eurie  nostre  villico,  tenendam  et  possidendam  tenenda  et  possidenda  per 
dictos  vite  sue  annos  et  dies  pro  quadraginta  quartis  (pro  media  parte  frumenti 
et  alia   siliginis)   ac   quadraginta   s.   Metensium   d.  infra   dictum   festum   beati 

10  Remigii  nobis  persolvendis  et  presentandis :  talibus  tarnen  pactis  modis 

et  conditionibus  inter  nos  et  dictum  dominum  Petrum  appositis:  quod  ipse 
dominus  Petrus  predietas  eurias  et  bona  speetantia  ad  easdem  meliorabit  et  in 
bonis  edifieiis  eonservabit;  ac  omnia  iura,  que  debentur  ex  eisdem,  persolvere 
debet  et  tenetur;  nobisque  aut  certo  nostro  nuntio  a  nobis  ad  hec  speeialissime 

15  destinato  vel  destinando  anno  quolibet  cautionem  competentem  ante  festum 
nativitatis  beati  Iohannis  baptiste  aut  saltem  infra  oetavas  eiusdem  prestabit 
et  prestare  tenetur  pro  rata  censuum  seu  pensionum  predictoram  ad  ipsum 
annum  contingente  de  nobis  ad  plenum  satisfaciendo.  et  si  nos  aliqua  edificia 
nova  in  dictis  curiis  de  Wailmunstre  dec  Hairt  et   de   Piamelinga    edificare  et 

20  murum,  qui  anibit  ipsam  euriam  de  Walmonstre,  meliorare  reparare  et  perfi- 
cere  vellemus  et  edifieari  procuremus,  illa  nostris  laboribus  sumptibus  et  ex- 
pensis  procurabimus ;  ipse  dominus  Petrus  necessaria  omnia  ad  ipsa  edificia  et 
murum  cum  suis  vecturis  vehi  faciet  ad  locum  et  ])rocurabit ;  silvamque  nostram 
ad  dietani   euriam    de   Walmonstre    speetantem  bona  fide  custodiet   et  faciet 

25  custodiri  ita,  quod  nulluni  dampnum  ex  ipsius  negligentia  probabiliter  possit 
evenire,  ligna  tarnen  solmnmodo  ad  edificia  dietarum  curiarum  necessaria  et 
pro  usibus  suis  in  dieta  curia  comburenda  in  eadem  pereipiet.  et  quiequid 
timi  in  predietis  curiis  qualitercumque  factum  fuerit,  de  hoc  campos  nostros 
meliorabit  et  nusquam  alibi  vehi  faciet  seu  deportare.     ipseque  dominus  Petrus 

30  nos  et  familiam  nostram  qualicumque  horad  advenientes  honeste  reeipere  debet 
et  tenetur,  ita  tarnen  quod,  si  nos  ibidem  permanere  pro  aliquibus  nostris 
negotiis  traetandis  per  aliquas  horas  diutinas  contigerit,  nostris  ibidem  erimus 
sumptibus  et  expensis.  et  si  medio  tempore  huiusmodi  locationis  deeimas 
census  redditus  et   proventus  quoseunque,    quos  dominus  Michael  canonicus 

35  Metensis  supradictus  tenet  a  nobis,  vacare  contingeret.  ipse  dominus  Petras 
nichil  iuris  sibi  vendicare  potent  in  eisdem,  sed  nobis  eosdem  reservamus. 
ceterum  ete  si  predictus  dominus  Petrus,  quod  absit,  predietas  eurias  et  bona 
ad  ipsas  speetantia  sub  modo  pactis  et  conventionibus  prenarratis  non  feueret 
et  eonservaret  ac  cautionem  pretaetam  prestare  recusaret,  quod  ipse  ipso  facto, 

-41 1  a)  nobis  wiederholt.  b)  Bl.  246a  der  Abschr.  im  Chartular.  c)  die.  d)  Bl.  246  b 

der  Abschr.  im  Chartular.  e)  So.     Dafür  etua  .?»  lesen  ceterum  fstatuimus:]  si  predictus  u.  •«.  W. 

')  Oh  ein  Hof  in  Bemeling  xelb*t?  2)  Bemeling  <n<i  <l>m  <;<u>.  <>.  Sierk,  11  c;  vgl. 

Lager  S.  162. 
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guod  evidentia  ipsius  facti  ajj/er/tissime  doceret,  nichil  iuris  haberet  in  curtibus 
et  bonis  predictis  virtute  dicte  locationis,  sed  ad  nos  et  dictum  niouasteriuin 
Dostrum,  si  contrarium  faceret,  statiin  libere  spectaret  sine  ipsius  domini  Petri 
contradictione  iuris  iniuria  vel  offensa.  preterea  vero,  cum  dictus  dominus 
Petrus  viam  universe  carnis  fiierit  ingressus,  predicte  curtes  et  bona  alia  que-  5 
cumque  a  dicto  domino  Petro  post  obitum  suum  relicta  ad  nos  abbatein  et 
conventum  ac  nionasterium  nostruni  predictum  sine  omni  impedimento  rever- 
tantur:  quas  et  que  idem  dominus  Petrus  medio. tempore  obligare  impignorare 
distrahere  vel  vendere  alicui  nullatenus  potent  nee  debebit.  quod  si  secus 
faceret,  presens  contractus  huiusmodi  locatiouis  nullius  esset  nrmitatis  vel  mo-  io 
nieiiti,  quandoeunque,  quod  absit,  per  ipsiun  dominum  Petrum  hoc  attemp- 
taretur:  et  nos  ad  predietas  curias  seu  emtes  et  bona  liberum  haberemus 
respectum  extunc  faciendo  nostram  voluntatem  ex  eisdem ;  renuntiantes  firmiter 
et  expresse  exceptionibus  doli  mali  et  in  factum  actioni  ob  causam  et  sine 
causa  conditionibus  exceptioni  deeeptionis  ultra  dimidium  iusti  pretii  circum-  15 
ventionis  lesionis  cuiuscumque  omnique  beneficio  restitutionibus  in  integrum 
privilegiis  quibuscumque  concessis  seu  concedendis  a  sede  apostolica  vel  alias 
imdecumque  omnique  iuris  auxilio  canonici  et  civilis  ac  omnibus  et  singulis 
iuris  facti  ac  consuetudinis  exceptionibus,  quibus  contra  premissa8  per  nos  seu 
aliuni  aut  alios  quoscumque  venire  possemus  in  futurum.  20 

In  cuius  rei  testimoniuin  presentes  litteras  eidem  domino  Petro  nostris 
sigillis  sigillatas  tradidimus    et    tradimus   roboratas.  Actmn   et   datum 

aput  Mediolacum  predictum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  primo 
feria  seeunda  proxima  post  festum  beati  Remigii  in  capite  octobris. 

104.   Ritter  Johann  vonChamblay  imd  seine  Ehefrau  Beatrix  empfangen  -■ 
vom  Erzbischof  Balduin  widerruflich  <li<'  Burg  Buschfeld  mit  Zu- 
behör zur  Hut  im  Sinne  des  Lehendienstes  wnter  dem  Beding  des 
Rückfalls  nach  dem  Absterben  beider.     1322  Juli  30. 

Absein-.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  581,  mit  folgendem  Regest: 
quod  Iohannes  de  (hamblei  reddet  castrum  Busseveit  infra  mensem,  quando  re-  30 
quiretur,  vel  infra  mensem  post  mortem,  si  requiratur;  et  interim  nos  iuvamur 
de  eo  contra  omnes  sub  pena  1000  Ib.  Treverensium,  et  sunt  12  fideiussores,  et 
pro  quolibet  mortuo  alter  ponetur  infra  mensem.  Aeusserst  weitläufige  Urkunde, 
deren  Gerippe  mnl  nichtige  Bestimmungen  hin-  mitgeteilt  werden.  Ret/.  Domi- 
nicus  S.  197—198.  3.-, 

Nos  Iohannes  de  Chamblei l  mib^s  et  Beatrix  eins  uxor  legitima  notum 
faeünus  .  ..  quod  cum  .  .  Balduinus  .  .  castrum  dictum  Busseveit8  cum  eins 
;ittinriitiis  universis  situm  prope  Daistul3  nobis  concesserit  ad  inhabitandum 
'•t  possidendum,  promittimus  .  .  quod  ipsum  castrum  regemus  manutenebimus 

l)  Chamblay  bei  Gorze,  vgl.  Calmet  Notia  </<      '-')  Buschfeidan  der  Frims,  lOe. 
la  Lorraine  i,  174.  «i  Dagstuhl  bei  Buschfeld. 
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ei  in  edificiis  necessaiiis  et  consuetis  servabimus  nostris  sumptibus  defensioni- 
bus  custodiis  et  expensis.  et  quandocumque  dominus  archiepiscopus  .  .  a  nobis 
seu  ipsum  eastruin  tenentibus  requisieri(n)t  .  .  restitui  sibi  prefatum  castrum, 
extunc  a  die  requisitionis  infra  mensem  continumn  sibi  aut  suo  mandatarioa 
prefatum  castrum  restituetur  libere  integrum  et  illesum.  Folgt  Bestimmung, 
dass  die  Burg  Trierisches  Offenhaus  sein  soll;  Versprechen,  Nichts  gegen  das 
Erzstift  zu  unternehmen,  sondern  ihm  auf  alle  Weise  zu  helfen,  beides  im  ge- 
wöhnlichen Sinne  der  Lehenreverse.  Post  mortem  vero  nostram,  si  prius  idem 
castrum  restitutuni  non  fuerit,  quicumque  ex  heredibus  nostris  vel  aliis  ibidem 

10  remanserint,  infra  mensem  a  die  obitus  nostri  prefatum  castrum  in  manus 
domini  archiepiscopi  .  .  restituent  .  .  .  Si  contra  premissa  .  .  faciemus  .  . , 
statin i  nos  et  quilibet1,  nostrum  in  solidum  ac  heredes  nostri  penam  1000  11). 
Treverensium  d.  bonorum  et  legalium  dicto  domino  archiepiscopo  infra  mensem 
a  die  commissionis  pene   predicte   solvendam   ineidamus  i]>so  facto  .  .    Si  .  . 

15  castrum  fraudulenter  vel  violenter.  .  expugnari  contingat,  nos  cum  tribus  per- 
sonis  idoneis  nobilibus  .  .  iurabimus  (de  innocentia),  .  .  et  post  huiusmodi 
iuramentum  tenebimur  cum  decem  viris  nobilibus  et  proximis  amicis  nostris 
idoneis  pro  recuperatione  .  .  nostris  expensis  et  periculis  cooperari,  cdieta  pena 
peeuniaria,   si   hoc   fecerimus,  penitus  tunc  cessante.    si  vero  .  .   iuramentum 

-  nun  prestaremus  .  .,  extunc  dietam  penam  peeuniariam  solvendam  .  .  volumus 
ineidisse.  Versprechen,  diese  Bestimmungen  zu  halten;  Bezeichnung  von  Bürgen, 
trie  sie  oben  verlangt  sind.    [S.  682].  Datum   anno  doniini  millesimo 

trecentesimo  vicesimo  seeundo  feria  sexta  post  festum  beati  Iacobi  apostoli. 

105.   Hitler  Ileiinieh  von  Benneberg  Herr  in  Waldeck  vertauscht  seine 
■2b  Unfreie  Aleid   von  Lieg  gegen  die  ersstiftische   Unfreie  Elisabeth 

von  Treis.     1323  Februar  7. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Sbadihibl.  Bald.  Kesselst.  S.  588. 

Nos  Henricus  dominus  in  Waldecke  dietuä  de  Rennenberg  niiles  notuni 
esse  volumus  universis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  cum  Aleidis  de 
Leiche1  filia  dicti  Sconfiera  nobis  attinuit  ab  antiquo,  nos  permutationem  cum 
reverendo  domino  .  .  domino  Baldemno  sanete  Treverensis  ecclesie  archiepis- 
copo et  domino  Theoderico  dicto  Vrie  burgravio  in  Tris  pro  Elizabet  filiastra 
quondam  dicti  Zoverer  de  Tris  muliere  dictorum  doniini  archiepiscopi  et 
burgravii  fieri  promisimus  et  ipsi  permutationi  consentimus:  ita  quod  ipsa 
Elizabet  cum  Omnibus  suis  liberis,  quas  in  futurum  proereabit  et  descendentibus 
all  eisdem  ac  omni  iure  et  consuetudine, quibus  domino  archiepiscopo  et  burgravio 
predictis  attinebat,  nobis  et  successoribus  nostris  seu  heredibus  attinebit  et  perti- 
noltit.  dieta  vero  Aleidis  cum  Omnibus  suis  liberis  et  descendentibus  ab  eisdem 

;n  imtndato.  b)  cuilil"-t.  c)  bu  BS.  fügt  hier  ein  tuuu/tzes  et  de  ein.  <1)  Oder 

nfler. 

1 )  Lieg  ssö.  Treis,  5g. 
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sepenominatis  domino  arehiepiscopo  et  burgravio  ad*  castrum  de  Trts  cum  uni- 
rerso  iure  et  consuetudine,  quibus  nobis  attinuerat,  pertinebit  pleno  iure. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  w.  ccc.  xx".  secundo  in  crastino  dominice  estomichi. 

106.  Graf  Gerhard   von  Jülich   verpflichtet  sich   nach    vorhergehendem   ~< 
Entgegenkommen    des    Erzbischofs    Baldmn    in    dieser    Richtung 
zur  Auslief  erunt/  von  Trierer  Verbrechern  mi  das   Erzstift.     1324 
Januar  29. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  584. 

JNos  Gerardus  comes  Iuliacensis  recognoscimus,  quod  cum  reverendus  in  i'> 
Christo  pater  et  dominus  dominus  BaHAewimts  archiepiscopus  Treverensis  noster 
consanguineus  ductus1  nostri  amoris  intuitu  quosdam,  qui  in  districtu  eomitatus 
Viennensis2,  ubi  nunc  manburnus  sumus,  forefecerant ,  de  terra  sua  nobis  re- 
miserit  iustitiam  pro  meritis  recepturos,  nos  eidem  domino  archiepisco  pro- 
mittinius,  quod  in  casu  consimili  vel  maiori  forefactores  sue  diocesis  in  terris  is 
nostris  vel  ubi  posse  haberemus,  detentos  vel  in  futurum  detinendos  ipsi  do- 
mino arehiepiscopo  similiter  remittemus. 

Datum    sub    sigillo   nostro    anno    domini    w.  ccc°.  xxm  .    die    dominica 
proxima  ante  festum  purifieationis  beate  Marie  virginis. 

107.  Friedrich  von  Nettmagen  imd  seine  Ehefrau  Lisa    a )  übertragen  20 

dem    Erzstift   sechs  Lehnleute .    darunter   :a-ei   Hitler,    mit    ihren 

Treueiden    und    Leistungen    mal     h)    zeigen    den    sechs     Lehu/e/d<i/ 

diese    Uehertrmjmuj    an    mit    der   Aufforderung,     'lern    Erzstift 

gegenüber    auf    Verlangen    ein    Urbar    ihres     Lehenbesitzes    zu 

erstellen   mal   die  gewohnten    Verpflichtungen    einzugehen.      1324  25 

Februar   13. 

a)  Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  8.  172.  mit  dem  Regest  Fri- 
dericus  de  Nümagio  confert  domino  Treverensi  vi  fideles,  scilicet  Gerlacu/m  de 
Breitscheit  Petmm  de  Eich  Eenrieum  de  Are  lohannem  dictum  Aide  Gisoc  de 
( imiterio  Confluentino  et  Henricu/m  de  Limpach.  30 

Nos  Fridericus  de  Nümagio3  ac  Lisa  eins  uxor  notum  faeimus  universis, 
quod  ob  multas  promotiones  et  grata  beneficia  nobis  impensa  per  reverendum 
in  Christo  patrem  ac  dominum  nostrum  .  .  dominum  Baldewinum  sanete  Tre- 
rerensis  ecclesie  archiepiscopum  omne  ins  possessionis  et  proprietatis  seu  quasi 
nobis  competens  in  bonis,  que  Gerlacus  de  Breitscheit4  et  Petrus  de  Eich ö  85 
milites,   Henricus  dictus  de  Are  in  Castro  Andernacensi ,  [ohannes  dictus  Aldo 

a)  ac  oder  at.  t'i  dictus.  c)  v". 

')  Vgl.   :ii  dieser  Urhmde   ll<>i,th.    Hist.  :.'.  8)  Newmagen  <m  dir  M<k<i,  s, . 

1471   April  14.  '>  Breitscheid  ein  wenig  oberhalb  Adenau,  3e. 

Vianden,  ;//.  ■"•)  Eich  bei  Andernach,  3g.  .in 

l;;imprech t,  Deutsches  Wirtschaftsleben.  Ml.  o 
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necnon  Giso  de  Cimiterio  in  Confluentia  et  Henricus  de  Limpach  '  a  nobis 
eommuniter  vel  divisim  in  feudum  tenent  necnon  onine  ins  fidelitatis  et  ho- 
magii  nobis  per  eosdem  omnes  et  singulos  debituro  ratione  prefatorum  bono- 
linii  prefato  domino  nostro  et  ecelesie  sue  Treverensi  donamus  donatione  per- 

5  petua  irrevocabili  inter  vivos  et  in  ipsnm  transferimus  per  presentes,  nichil 
penitus  iuris  in  eisdem  bonis  et  fidelitate  et  homagio  predietorum  nobis  reser- 
vato,  renuntiantes  nichilominus  tarn  eommuniter  quam  divisim  omni  iuri  nobis 
in  (lictis  bonis  ac  eoruni  ratione  necnon  fidelitate8  et  homagio  eorundem  fide- 
liuni    nobis   pivstititis   competentibus   et    competenti.   valentibus  ex  quacumque 

i"  causa  deeeptioni  circumventioni  doli  mali  fori  privilegio  vi  metusve  cause  con- 
ditioni  indebiti  privilegio  dotis  seu  donationis  propter  nuptias  rei  aliter  geste 
quam  eonscripte  ac  omnibus  aliis  exeeptionibus  iuris  canonici  vel  Chilis  sive 
consuetudinis  cuiuseumque,  quarum  expressio  foret  necessaria,  quas  omnes  pro 
expressis  volumus  habere,  et  speciaüter  iuribus  dieentibus  generalem  renuntia- 

15  tionem  non  valere  in  casibus  non  expressis;  volentes  ut  ipsi  sex  fideles  dicto 
domino  archiepiseopo  et  sue  ecelesie  Treverensi  de  cetero  perpetuo  fidelitatem 
et  homagium  cum  onneribus  et  obsequiis  de  dictis  bonis.  sieut  hactenus  de- 
buerunt  et  consueverimt  nobis  facere,  faciant  et  ünpendant,  nobis  super  hoc 
mininie  requisitis. 

20  In  quorum  testimomum  sigilla  nostra  hiis  litteris  sunt  appensa. 

Datum  anno  domini  ar.  ccc.  vieesimo  tertio  die  deeima  tertia  februarii. 

h,  Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  172. 

Nos  Fridericus  de  Nümagio  et  Lisa   eins  uxor  vobis  Gerlaco   de  Breit- 
seheit  et  Petro  de  Eich  militibus  Henrico  dicto  de  Are  in  Castro  Andernacensi 

25lohanni  Aide  et  Gisoni  de  Cimiterio  in  Confluentia  ac  Iacobob  de  Limpach 
significamus,  quod  omne  ius.  quod  habuimus  in  bonis,  que  a  nobis  eommuniter 
vel  divisim  in  feudum  tenentur.  in  reverendum  in  Christo  patrem  et  dominum 
nostrum  dominum  Bal&ewimvm  sanete  Treverensis  ecelesie  archiepiscopum  et 
suain  ecclesiam  Treverensem  cum  fidelitate   et  homagio  nobis  debitis  per  vos 

so  ratione  predietorum  bonorum  ex  certa  causa  transtulimus  plenarie  et  in  totum. 
unde  vos  requirimus  et  monemus,  ut  ipsi  domino  archiepiseopo  et  ecelesie  sue 
Treverensi  vos  et  heredes  vestri  perpetuo  fidelitatem  et  homagium  cum  oneribus 
et  obsequiis  ratione  dietorum  bonorum  feudalium  debitis  et  eonsuetis  prestetis 
exinde  de  eetero   ac  etiam  faciatis  et  ad  eins  requisitionem  omnia  et  singula 

35  bona  sibi  exprimatis,  que  a  nobis  usque  nunc  tenuistis.  nos  super  hoc  ulterius 
minime  requirendo.  quo  facto  tidelitati  et  homagio  per  vos  nobis  hactenus 
prestitis  et  prestandis  per  vos  seu  heredes  vestros  etiam  renuntiavimus  et  ex 
habundanti  renuntiamus. 

In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  hiis  litteris  sunt  appensa. 

40  Datum  anno  domini  BT.  cecr.  xx°.  ai°.  die  tertia  deeima  februarii. 

a)  fidelitati.  b)  So. 

M   Wol  Limbach  bei  Asbach,  2g. 
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108.  Revers  des  Ritters  Eberhard  Brenner  über  seine  Gerechtsame  und 
Pflichten  als  Hüter  der  ihm  von  Erzbischof  Balduin  widerruflich 
anvertrauten   Burg  Stolzenfels  nebst  Kapellen  mal  Niederlahnstein. 

1324     Ortnhrr    30. 

Abschr.  11.  Jhs.    Trier  Stadtbibl.    Bald.  Kesselst.    S.  584    mit   dem    Regest  Com-    •"• 
missio  castri  Stolzinvelz  Everhardo  Brenner. 

lEgo  Everhardus  dictus  Brenner  miles  notum  facio  universis,  quod  re- 
verendissimus  in  Christo  pater  et  dominus  meus  .  .  dominus  Baldewinus  sancte 
Treverensis  ecclesie  archiepiscopus  castrum  suum  et  ecclesie  sue  Treverensis 
Stolzenvelz 2  ac  opidum  suum  sub  Castro  dictum  Capellin3  et  villam  eiusdem  10 
domini  archiepiscopi  in  inferiori  Lainstein4  custodienda  fideliter  michi  com- 
misit.  et  ob  hoc  dabit  mihi  singulis  annis  viginti  mir.  siliginis  et  duas  carr. 
vini.  que  due  carr.  mihi  dabuntur  de  precaria  sua  in  inferiori  Lainstein:  nec- 
non  recipiam  emendas  per  scabinos  dictorum  locorum  iustitiarum  secularium 
mihi  adiudicandas  medietate  tarnen  levandas,  iustitia  Confluentina  ipsius  do-  15 
mini  archiepiscopi  salva  tarnen  in  omnibus  aliis  remanente.  nee  debebo  nee 
potero  sub  quocumque  modo  vel  colore  nianuni  apponere  ad  res  vel  corpora 
subditorum  dilti  domini  archiepiscopi  vel  aliorum  quorumeumque  in  Reno  vel 
circa  Renum,  nisi  in  quantum  mihi  per  sententias  predictorum  scabinorum8 
fiierit  adiudicatum.  insuper  promitto  per  tideni  nieani  corporalem,  quod,  20 
quandocumque  ex  parte  ipsins  domini  archiepiscopi  seu  eo  cedente  vel  de- 
cedente  a  suecessoribus  ipsius  archiepiscopis  Treverensibus  ave  eius  ecclesia 
Treverensi  requisitus  fuero,  ipsum  castrum  et  loca  predieta  mihi  commissa 
integraliter  restituam,  et  custodes,  quibus  ea  commissa  iuerint .  restituant  ea, 
nt  premittitur,  in  instanti.  25 

In  quorum  omnium  testimonium  si.irilluni  ineiini  hiis  litteris  est  appensum. 
Datum    anno    domini    nr.  ccc3.  xx°.    quarto    die    penultima    mensis 
octobris. 

109.  Aktenstücke    14.   Jhs.  betreffend    Wirtschaft   imd   Verfassung   des 

Kinn  1    Reichs.     1324  f. 

s.  :,r,;t,   AU.  XVI. 

a)  mihi  toitäerholt. 

M  Vgl.  unten   die   Urhmde  vom    13.  Januar  Beide  Urkunden  sind  in   den   Anh.  Cler- 

1333,  sowü   Anh.  Clervaux  No.  171,  1332  vaux  abgedruckt. 

November  14:  Quittung  verschiedener  Ritter  -1  Stolzenfels  am   Rhein,   der  Lahnmündung  35 

und  Edelknechte  über  empfangem   Dienst-  gegenüber,  ih.    Vgl.  G.  Trev.  Cont.  5  MGSS 

gelder  im  Streit  gegen  den  Propst  von  Bonn,  24,  110,31 :  ErzbischofAmold  [1242—1 259] 

welche  Eberhard  Brenner  als  Burggraf  von  oppidum   Stolczinvels   cum   castro   murari 

Zidhnstein  für  das  Erzstift  ausgezahlt  hat;  preeepit. 

undebd.No.  191,1336 Januar 4: Erzbischof  8)  Kapellen  unter  Stolzenfels,  4h.                     40 

Balduin  dechargiert  die  Verwaltung  Eher-  li  Niederlahnstein    rechts   vom  Lahnaus) 

hard  Brenners  vom  11.  November  1332  ab.  gegenüber  Kapellen-Stolzenfels,  ih. 

9* 
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110.  Die  Abtei  MetÜach  fuhrt  fwr  die  ihr  gehörigen  und  am  10  Leim- 
leide  amgethanen  160  Petiae  Weinbau  und  einigen  andern  Besitz 
zu  Zell  Erbbestcmdniss  ein.     1325  April  2. 

Absehr.   15.  Jhs.   Irin-   Stadtbibl    Metthehr  r  Dvplomatar   von   1488.   No.  1670 
5  [Standno.    1329]   El.  ■'>'■>"   mü  dem  Hegest   Littera  Conradi  abbatis  concedentis 

vineas  et  prata  et  omnia  que  monasterium  habuit  in  Cell  diversis  personis  imper- 
petuum  nomine  tenus  specificatas,  in  quibus  locis  hee  vinee  et  prata  sunt  sita. 
Unterschrieben  Subscriptum  H.  de  Merceit.  Heg.  Lager  Geschichte  der  Abtei 
MetÜach  S.  316. 

Nos  Conradus  dei  patientia  abbas  totusque  conventus  monasterii  Medio- 
lacensis  ordinis  sancti  Benedicti  Treverensis  diocesis  notum  faciinus  universis 
presentes  litteras  inspecturis,  quod  [Bl.  59h]  attendentes  nostrum  ac  nostri 
monasterii  comodum  non  modicum  et  profectum,  prehabita  etiani  deliberatione 
diligenti,    vineas    nostri   monasterii  sitas  in  villa  de  Cella1  ac  banno  seu  con- 

15  finio  eiusdem,  que  vulgariter  lehengut  appellantur,  quas  alias  eertis  conducto- 
riluis  ad  eertum  tempus  sive  ad  eertos  annos  locare  eonsue^imusa,  easdem 
propter  nostram  utilitatem  ac  nostri  monasterii.  ut  est  tactum.  locamus  et  eon- 
cedimus  per  presentes  personis  infrascriptis  et  ipsarum  beredibus  sive  suc- 
cessoribus  imperpetuum  tenendas  colendas  et  possidendas  iuxta  formain  et  te- 

20  norem  inferius  annotatos: 

Videlieet  Philippo  filio  quondam  Philippi  dicti  Parvus  de  Merle  2  deeem 
et  Septem  petias.  quanun  una  sita  est  in  loeo,  qui  dicitur  Paiüinen  geseisse1'; 
item  una  in  loco.  qui  dieitur  Speirlrede  race;  item  una  in  loco,  qui  dicitur 
An  buchil:   item  due  in  loco,  qui  dicitur  Vrecel:    item  una  sub  Engenken-ec: 

25  item  due  in  Sarpenstein;  item  una  in  loco,  qui  dicitur  Auulpat;  item  tres  in 
loco,  qui  dicitur  Sichten:  item  una  apud  Clingelburne ;  item  una  in  loco,  qui 
dicitur  Meirmont:  item  una  in  loco,  qui  dicitur  Scrister;  item  una  in  loco 
dicto  Beole;   item  una  in  [loco]  dicto  Valtbie.  Item  Heimekino d  rilio  dicti 

Hcnrici  Schrode  de  Celle  deeem  et  octo  petias,  quarum  octo  site  simt  in 
Meirmont;  item  una  retro  sanctum  Michaelem ;  item  una  in  Sichten;  item  una 
in  Speie  supra  domum  dicti  Iohannis  Bruche ;  item  tres  aputKempte3  in  loco 
dicto  Pariete;  item  una  retro  ecclesiam  de  Merle:  item  una  in  loco  dicto 
Auge;    item    due    supra    domum    domine  Regine   de  Waldecke.  Item 

Conrado  dicto  Guerriche  viginti9  tres  petias,   quarum  due  site  sunt  in  Sartel: 

35  item  una  apud  manewerc  monachorum;  item  Septem  in  loco  dicto  Devoirs; 
item  una  in  loco  dicto  Mertinsgarte ;  item  due  aput  Broich:  item  una  supra 
domum  Colonis  in  Kurei4:  item  una  in  Lekenbach:  item  due  in  loco  dicto 
Gross;  item  due  in  Vcceleie:  item  due  in  Allurevail:  item  una  in  Planus  et 
una  in  Cellis.  [tem  lohanni  dicto  Witze  duodecim  petias.  quarum  due 

4.  a)  consuemns.  b)  Du  Flurnamen  sind  in  dtr    Vorlagt  mehrfach  verdorben.  o.i  / 

d)  So.  e)  yiginte. 

J)  Zell  an  der  Mosel,  6f;  vgl  Lager  S.  172.      ?')  Kaimt  schräg  gegenüber  Zell,  6f. 
2)  Merl  unterhalb  ZeU,  6 f.  4i  Korai  unterhalb  Zell,  6 f. 
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site  sunt  supra  fontem  Hugelunde  Kurei:  item  tres  in  Cellis;  item  due  in 
Engelpreit:  item  una  retro  ecclesiam  de  Cella;  item  una  apud  Steinrusse; 
item  [Bl  60"]  una,  que  voeatur  Auge;  item  una  aput  Treitters;  item  una 
aput  Bucel.  Item  Petro  dicto   Puppe  filio  Gisilberti   dicti  Hartegerne 

viginti*  quinque  petias,  quanim  una  sita  est  in  loco  dicto  Wintberge;  item  s 
una  in  loco  dicto  Dunenkorne:  item  [una  in]  loco  dicto  Masselrec;  item  uua 
apud  Plantes;  item  una  in  Sartel;  item  una  sub  via  Leirdisch:  item  una  ab 
ista  parte  Massalree  versus  Cellam ;  item  una  retro  Cidenbone;  item  una  apud 
Beiersboum;  item  una  aput  Aducht:  item  una  aput  Meierail  retro  sanctum 
Iohannem;  item  tres  aput  Collis;  item  tres  in  Engelbreit;  item  una  in  Gross;  10 
item  tres  in  Eccheleie;  item  una  in  Pumerel;  item  una  in  Steinrusche ;  item 
una  in  Kempterlank;  item  una  ab  alia  parte  Bucel  versus  ecclesiam  sancte 
Marie.  Item  Henrico  dicto  Collin  undecim  petias,  quarum  una  sita  est 

apud  Hussmanshuse:   item  una  in  loco   dicto   An  den  bule;   item   una   super 
Aldenlerre :  item  sex  in  Munrevail ;  item  una  ex  opposito  molendini  in  Oudrei ;  15 
item  una  in  Mirvail.  Item  Iohanni  dicto  Heinman  famulo  Walten  dicti 

Semmerb   ofticiati  nostri  in  Cella  decem  et   octo   petias,   quarum  una  sita  est 
in  Burenslei:  item  una  aput  sanctum  Iohannenr.  item  quatuor  in  Collis:  item 
due  in  Leckebeck;   item   una  in  Engelpreit:   item  una  in  Pumerel:   item  una 
sulitus  Ruders;  item  una  supra  ortum  dicti  Soener:  item  una  supra  Half brait ;  20 
item  due  super  Aldenkerre;  item  in  Minrevail  una;  item  due  in  Mirvail. 
Item  Arnoldo  dicto  Koch  novam  petias,   quarum  due  site  sunt  in  Wintberge; 
item  una  in  Plantes;  item  una  am  Birbaunne;  item  una  supra  doinum  Karoli 
in  Kurei;   item  una  in  Kempte  infra  Thonmeit  site  et  Bucel:   item  una  aput 
Hufmanz  huse   supra  viani;   item   una  in  Rannali:    item  una  in  Bucel  versus  25 
claustrum  sancte  Marie.  Item  Iohanni  dicto  Bure  filio  quondam  Harte- 

greis  decem  et  Septem  petias,  quarum  una  sita  est  in  Bartislei:  item  due  in 
Harolssiffe:  item  due  apud  Erchele;  item  una  in  Puemerel:  item  due  supra 
\Vc>_rscliede:  item  due  aput  Aldenkerne ;  item  [Bl.  60b]  due  in  Munrevail:  item 
quatuor   in   Meirvail;  item  una  in   Superiori   Planten.  Item   Waltero  so 

dicto  Semmerc  decem  petias  et  ununi  ortum,  quarum  una  sita  est  in  loco  dicto 
Heiners;  item  una  in  Ticebene;  item  una  in  Kurei  supra  domum  Celouis:  item 
una  supra  Craftisleie:  item  una  in  Leckebech  supra  Canale;  item  una  retro 
tecta  in  Cella;  item  una  extra  portam;  item  una  in  Pummerel:  item  una 
supra  Wegescheide;  item  una  in  Raunails;  item  ortus  situs  est  nider  Okern. 
de  quo  quidem  orto  idein  Wälterus  tenetur  singulis  annis  nostro  manasterio 
quatuor  sext.  vini  annui  et  perpetui  census: 

Que  (pudern  bona  superius  nominata  prefati  conductores  in  bonis  eulturis 
conservare  tenentur;  et  quilibet  eorum  singulariter  tenebitur  iuxta  locationem 
superius   silii   factam    cnobis    ac    nostro    monasterio    dare  singulis  annis  im-  10 
perpetuum  medietatem  vini.  quod  ereverit  in  omnibus  et  singulis  petiis  superius 
nominatis:  ipsumque  viniim  onines  et  singuli  quolibet  anno  in  nostro  torculari 

a)  viginte  b)  t  c)  Ein  imnül        u    i 
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in  Cella  et  non  alibi  torquere  tenebuntur.  et  si  quis  ipsorum  in  eonservando 
suas  petias  prout  sibi  locate  sunt  in  bona  cultura  negligens  fuerit  seu  remissus, 
et  hoc  absque  omni  inalo  dolo  per  abbatem  nostri  monasterii,  qui  ])ro  tempore 
fuerit,   aut  nostrum  ofiiciatum  in  Cella  nostro  nomine,   mediantibus  probis  et 

5  fidedignis,  repertum  fuerit  et  discussum :  quod  taliter  negligens  inventus  statin) 
ipso  facto  eadat  ab  omni  iure  petiarum  sive  eoncessarum  sive  locataruni,  ac 
nos  et  noster  officiatus  nomine  nostro  huiusmodi  petias  taliter  in  cultura  ne- 
glectas  apprehendere  valeamus  absque  iuris  iniuria  et  de  eisdem  facere  valeamus 
omneni  nostram  vohmtatem ;  hoc  etiam  pacto  inter  nos  et  prefatos  conductores 

10  habito  et  convento.  quod  predicta  bona  sive  petie  predicte  aput  ununi  solum 
heredem  cuiuslibet  eonductoris  inperpetuum  pennanebunt ,  nee  inter  plures 
heredes  aliquomodo  dividi  poterunt  nee  debebunt.  preterea  dicti  conductores 
tenebuntur  et  heres  cuiuslibet  eorum  in  supradictis  bonis  tenebitur  venire  sin- 
gulis  annis  ad  annale  placitum  [Bl.  61a]  nostre  curtis  in  Cella,  quia  cidtores 

15  dictorum  bonorum  ante  perpetuatam  locationem  hoc  facere  tenebantur;  hoc 
etiam  addito,  quod  defuneto  uno  possessore  dietarum  petiarum  iuxta  locationem 
superius  faetam*  semper  heres  huiusmodi  defuneti  in  supradictis  petiis  suas 
petias  tenebitur  locatas  reeipere  de  novo  ab  abbate  nostri  monasterii  aut  nostro 
officiato,  et  in  Signum  huiusmodi  reeeptionis  tenebitur  dare  abbati  aut  officiato 

20  ibidem  unam  sarcinam  vini  mensure  loci  in  Cella. 

Et  nos  Philippus  dietus  [Parvus]h,  Henkinus  filius  Schrode,  Conradus 
dictus  Gurriche,  Iohannes  dietus  AYisse,  Petrus  dietus  Puppe,  Henricus  dietus 
Colin,  Iohannes  dietus  Hememan,  Arnoldus  dictus  Koch,  Iohannes  dictus  Bure 
et  Walterus  dictus  Semmer  conductores  superius  nominati  recognoseimus.  nos 

05  predicta  bona  erga  prefatos  dominos  abbatem  et  conventum  sub  Omnibus 
modis  et  conditionibus  superius  expressis  pro  nobis  et  nostris  heredibus  sive 
successoribus  imperpetuum  conduxisse  ae  locata  sive  concessa  reeepisse  ab  eis- 
dem, ac  nos  et  nostros  successores  sive  heredes  ad  observationem  onmium 
et   singulorum   ])remissorum.    prout  narrata    sunt,    tenore   presentium  firmiter 

30  obligamus. 

In  quorum  onmium  testimonium  nos  abbas  et  eonventus  antedicti  sigilla 
nostra  presentibus  litteris  duximus  appendenda;  nosque  Fhilippus  Hennekinus 
Conradus  Iohannes  Vetrus  Henricus  Johannes  Arnoldus  Iohannes  et  Walterus 
supradicti   sigillum  eurie  Treverensis  hiis  litteris  petimus  et  rogavimus  apponi 

3ö  in  testimonium  obligationem  et  observationem  onmium  premissorum. 

Datum  anno  domini  millesinio  tricentesimo  vicesimo  quinto  seeunda  mensis 
aprilis. 

///.   Die  Brüder  lütter  Eichard  am/   Wirich  von  Buch  <i<±t<itfen  dem 

Erzbischof  Balduin   die    Errichtimg   einer    Burg   auf  ihrem  er.:- 

v.  stißischen   Lehnslande  bei  Buch   unter  gleichzeitiger  Anlage  ein<>s 

a)  quod  ii  Uiiirlniit.  b)  %  Zunamt  fehlt  in  ihr  Vortage. 
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Trierischen  Offenhauses  der  Herren  von  Buch  neben  dieser  Burg, 
unter  Verständigung  über  die  beiderseitigen  Gerechtsame  im  um- 
liegenden Laude  /nid  mder  widerruflicher  Ueberweisung  der  erz- 
stiftischen  Burghut  am  die  Herren  von  Buch,  welche  zugleich  ihren 

Ted    der     Fest,'      Wddliti  r</     ZUM      'Ir'u  tische, i      OffmhaUS     machen.    5 

1325  Juli  26. 

Ab  sehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst,  s.  273. 

Wir  Richart  und  Wirich  von  Buche1  gebruder  ritter  dun  kunt  allen 
den  genen,  die  diesen  briet'  sehent  oder  horent  lesin,  daz  wir  deine  howerdi- 
geme  vorsten  unsem  herren  herren  Baldewine  erzebisehofe  zu  Triere  verhengen 
mit  guden  unsen  willen  und  geven  möge,  daz  hie  vor  sieh  und  sine  stift  zu 
Triere  ewenklich,  wo  he  wil  bi  Buche,  dat  wir  doch  zu  lehene  hau  von  inie 
und  von  sime  stifte,  ufrichte  und  mache  einen  berchvriden  und  planken  do 
umbe  und  eine  veste,  wie  sin  wille  si.  und  sal  derselbe  erzebischof  uns 
beschirmen  eine  stat  bi  deine  selven  bowe,  wie  hie  wilt,  daruf  mögen  wir  15 
ufrichten  vor  uns  und  unser  erben  ewenklich  mit  unser  coste  und  arbeit  ouch 
eine  veste,  und  dieselbe  sal  sin  ewenklich  offen  und  ledich  des  vorg.  erze- 
bischofs  und  sines  stiftes  zu  Triere  wider  ein  ekelichen.  und  von  dem  unsem 
huse  oder  gude  insolin  wir  noch  unser  erven  ewenklich  nuniinerme  gedoen 
wider  den  erzebischof  zu  Trire  sine  stift  oder  sine  underdenigen,  die  ein  20 
erzebischof  zu  Trire  wolde  verantwerten  mit  rechte.  Vortme  uf  deine 

gude  und  alunibe,  da  hait  und  habin  sal  der  erzebischof  zu  Trire  und  sine 
stift  umberme  die  herschaf  hogerichte  und  alle  recht  uzgenomen  bisunder 
daz  tridteil  des  nidersten  gerichtes  und  daz  tritdeil  aller  der  gulde,  die  itzunt 
[S.274]  da  iz  und  herna  werden  mach,  do  wir  recht  zu  hain.  dat  sal  unser  _>.. 
und  unser  erben  sin.  und  die  ander  zweideil  sint  des  erzenbischofs  zu  Trire. 
und  werde  da  ein  dal  begriffen,  die  gulde.  die  danave  erschiene,  zweideil  sal 
sin  des  erzebisehofe  zu  Trire  und  dat  tritdeil  unser,  und  darzu  sullen  wir 
daz  tritdeil  der  koste  ouch  doen,  mit  beheltnisse  doch  ander  gülden,  die  wir 
anderswa  rechteliche  hau,  daz  wir  ouch  die  veste,  die  wir  da  machen  willen.  30 
bit  alle  deine,  dat  dazu  gehöret,  uffen  und  ledigen  lihene  sin  des  erzebisehofe 
und  sines  stiftes  zu  Triren,  des  solen  wir  inie  zweiveldige  brieve  besigelt 
geben,   als  pleint  zu  done  andere  sine  manne.  Vortme  als  des  erze- 

bisehofe vorg.  berchvride  slussich  ovegericht  wirt,  so  sal  he  uns  uf  unser 
truwen  bevelen  den  berchvriden  in  sinen  und  sines  stiftes  wegen  und  vor  35 
sich  allewege  darvon  als  von  sime  eigen  hus  zu  behelfene,  den  solen  wir 
inie  und  sime  stifte  halden  traweliche  in  unser  koste  hileden  und  vreison. 
und  mach  allezit  unser  herre  von  Triren  sin  hus  ihm  bowen  na  allem  sinem 
willen    uf   sine    kost.  Wir  ensolen    ouch    unser   herren  von    Trire  lüde 

l)  Buch  iv.  KasteUaim,  6g.     Vgl.  zu  der   Urhma\    Höntk.   Eist.  2,  187;   Back    Ttavengiers-  40 
bürg,  1,  35;  Dominicus  S.  270     271. 
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nierigen  ubervaren  noch  in  keinerleie  schaden  doen  oder  lazen  geschien;  und 
wanne  daz  der  erzebischof  zu  Trire  of  sin  . ,  nachkomen  erzebischofe  zu  Triren 
wülent  und  heischent,  so  solen  wir  of  unse  erben  die  vesten  dem  erzenbischofe 
of  sime  stifte   alzühant  genzeliche   und  truweliche  widergeven  mit  alle  deine, 

5  dat  uns  leßa  der  erzebischof  uf  der  veste.  ane  allerleie  widerspräche  von 
koste  arbeide  Verluste  schaden  ader  waz  anders  die  wiedergave  hindern  mochte, 
und  mach  dan  der  erzebischof1"  vam  dem  sinen  berchvriden  oder  veste  sinen 
willen  doen.  und  aller  dieser  stucke  solen  wir  vor  uns  und  unse  erben  dem  erzen- 
bischofe unse  gude  und  veste  brive.    als  gut  man  si  machen  mach,   geven  bit 

10  herren  Gilis  des  herren  von  Düne  heni  Henrichs  von  Denspuren  Fridriches 
von  Erenberg  Johans  Boizen  von  Waldecke  Conrades  des  Roden  von  Schonecke 
Welters  von  Tris  Henrichs  und  Henrichs  Boven  und  Niclaus  Vrobosen  heiTen 
von  Ulme  und  hern  Yolkeres  von  Starkinburg  ritter  ingesigelin  wol  besigelt. 
und  sal    mich  da   in  denselben  brieven  stau,    daz  wir  unse  und  unser  erben 

15  lif  und  gut .  dat  wir  haven  und  gewinnen  herna ,  venvilkoren  daz  wir  dat 
verloren  hetten.  und  sal  in  des  erzenbischofes  zu  Triren  hant  sin  gevallen 
alzühant  ane  ingeine  Widerrede,  und  weren  truwelois  erelois  und  meinedich, 
geven  wir  des  berchvriden  oder  veste  niet  uf,  als  hievor  iz  gescriven,  und 
datselbe  verwilkoren  wir  mit   dieseme  selven  brive.  Wir  geloven  ouch 

zo  mit  unsen  trawen  und  eide  und  sichern,  dat  wir  den  vorg.  unsern  herren 
BaAdeurin  den  erzebischof  und  sin  gestift  von  Triren  ewenklich  von  hüte  vortme 
allewege  mit  den  sinen  solen  enthalden  uf  unsme  teil  huses  zu  Wiltperch1, 
sich  darvon  zu  behelfene  wider  ein  iglichen,  man  infünde  dan  alsoliche  vor- 
werte, die  wir  vor  eime  jare,  ie  diser  brief  gemachet  würde,  hetten  rechtliche 

25  gedan ,   daz   dez  nicht  sin  mochte.  Alle  diese  stucke  han  wir  gelovet 

mit  unsen  truwen  und  uf  den  heiigen  gesworn  züzübrengene  und  zu  haldene 
vestenkiiche  und  gude  brieve  daruf  zu  gebene  ane  allerleige  argelist  binnen 
eüne  mande  darna,  dat  man  unsere  herren  von  Triren  berchvride  vorg.  beginnet 
ufzüslane. 

und  zu  eime  orkünde  aller  dieser  vorg.  dinge  so  han  wir  unse  ingesigele 
an   diesen   brief  gehangen.  Der  gegeben  ist   do  man  zalte   von  gots 

geburte  drizenhundert  jar  darna  in  dem  fünf  und  zweinzigestem  jare  uf  den 
samsdach  des  antages  na  sente  Petirs  und  sente  Pauils  dage  der  heiligen 
aposteln. 

35  112.  Bitter  Gerhard  Herr  von  Blcmkenheirn  erhalt  vom  Erzbischof 
Balduin  auf  Lebenszeit .  nicht  lehensweise .  sondern  auf  andere 
genauer  bezeichnete  Art,  gewisse  Einhmfie  des  SPetershofes  zu 
Neumagen  [dessen  Verfassung  imd  Ertrag  kurz  verzeichnet  werden] 
sowie   die   erzstiftische  Burg   bei  Neumagen  gegen  Kaution  wnker 

40  a)  leesß.  b)  erzebischofs. 

M  Wildbwrg  bei  OMweüer,  7g. 
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der  Verpflichtimg  der  obersten  Verwaltung  des  Hofes,  der  Ver- 
teidigung, Instandsetzung  und  Offenhaltung  der  Burg  für  den 
Erzbischof,  wie  überhaupt  des  Kriegsdienstes  nach  Lehenrecht. 
1325  September  19. 

Äbschr.  14.  Jlis.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.585  und  neuere  Abschr.  Beyers    5 
Koblenz  St.  A.    Beg.  Bominicus  S.  274;  Töpfer  ÜB.  1  Xo.  1S9. 

Niis  Grerardus  dominus  de  Blankinheim 1  miles  notum  facimus  universis, 
quod  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  noster  dominus  BalAewinus 
archiepiscopus  Treverensis  turrim  ipsius  cum  eius  fossato  et  ambitu  apud 
Numagium 2  ueenon  ibidem  curiam  suam  dictam  vulgariter  curiam  sancti  io 
Petri3  ad  prefatum  dominum  archiepiscopum  et  eius  eeclesiam  Treverensem 
spectantes  nobis  concessit  gratiose  ad  dies  vite  nostre  et  non  ultra.  In 

qua  curia  dominus  archiepiscopus  Treverensis  officiatum  seu  villicum  facit;  et 
habet  Septem  scabinos  in  eadem  curia ,  videlicet  duos  in  Boveriis  superiori 4. 
duos  in  Drona  5  et  tres  in  Nümagio  commorantes.  et  quotiens  eomndem  sca-  15 
binorum  aliquis  decedit  vel  deficit,  alii  conscabini  de  voluntate  et  consensu 
domini  Treverensis  vel  sui  officiati  eligunt  de  hominibus  domini  Treverensis 
alium.  quem  compellit  dominus  ad  recipiendum  scabinatum;  alioquin  si  nollet 
recipere  scabinatum.  privaret  eiun  bonis,  que  a  domino  Treverensi  habet, 
nullus  hominum  dicte  curie  conveniri  vel  ad  iudiciuni  trahi  debet  sive  potest  20 
extra  eandem  curiam  pro  quacumque  causa,  sed  qui  vult  aliquem  ipsorum 
impetere,  in  ipsa  curia  coram  officiato  sive  villico  domini  Treverensis  ibidem 
impetat  ipsum.  salva  tarnen  alta  iurisdictione.  que  semper  spectavit  et  spectat 
ad  dominum  Treverensem  soluni.  item  habet  dominus  Treverensis  de  ipsa 
curia  in  redditibus  annuis:  in  censibus  circa  tres  carr.  vini;  item  de  precaria  25 
apud  Boveriis  viginti  unam  amas  et  unairi  lagenam  (et  4  lagene  faciunt  amam 
unam,  et  8  sext.  faciunt  lagenam);  et  ibidem  in  pecunia  quatuor  Ib.  12  d. 
Treverenses :    apud  Dronam  6  amas  et  unam  lagenam   et  viginti   quinque  s.; 

')  Blankenheim,  3c.   Die  Herren  von  Blanken-  1  Nu.  274:  Arnold  von  Blankenheim,  Propst 

heim  besassen  Einfluss  eigentlich  mehr  in  von  SServaes-Maestricht,  bekennt,  dass  ihm  :>" 

der  Kölner  Diöcese.     Man   vgl.  Lac.  ÜB.  Erzbischof  Balduin   die    Feste   Neumagen 

2,  711,  1278:  Gerhard  Herr  zu  Blanken-  auf  Lebenszeit  verliehen  hat,  1352  Mai  29 

heim    wird   Kölnischer   Lehnsmann   gegen  [eine  Urkunde  dieses  Arnold  von  1354  noch 

eine  Rente   r,,,i  25  mr.  zu  Zingsheim  und  bei  Boas  Eufalia  4,  r>2J,    und   b)  "Revers 

Weyer   [dieses    Lehen    wird    dann    1300  des  Nicolaus  von  Hunolstem  für  die  Vet 

März    il,    Lac.  ÜB.  3,  4,  um  300  mr.  Neumagen  auj  Lebenszeit,  1355  October3, 

vermehrt]  und  Lac.  ÜB. 3,  214, 1326:  Ger-  gedr.  Honih.  Eist.  2,  188;  Toepfer  l'B.i 

hard  Herr  von  Blankenheim  wird  Burger  No.  284. 

der  Stadt  Köln  gegen  <  m  Jahn smarmsgeld  '-')  Neumagen  an  der  Mosel,  9 

von  40   mr.    und   die  Verpflichtung   treu-  :!)  Vgl.  das   Weistim  bei  Grimm  2,  328.         40 

tuelhr  Hilfeleistung  mü  5  Eutern  und  10  4)  bei  Neumagen,  vgl.  MB.  ÜB.  3,  No.  t52, 

Knappen.  —  Zu  d,  m  Schicksal  des  oben  1232:  Nu.  79~>.  1244. 

dbgedr.  Neumagener  Vertrags  vgl  aj  *Or.  5)  Thron  n.  Neumagen,  9 
Koblenz  St.  A..,  registriert  bei  Toepfer  ÜB. 
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apud  Numagium  2  earr.  quinque  amas  sex  sext.  cum  dimidio  et  tres  11». 
quinque  s.  Trevereuses ;  et  una  situla  in  Zweinbechin * ,  que  cedere  solet 
scabinis.  item  est  ibidem  molendiuum,  quod  tenebimur  in  bonis  edificiis  con- 
servare,  nee  homiues  dicte  eurie  alibi  molere  debent.  item  de  quibusdam 
areis  solvuntur  undeeim  mir.  avene  parve  mensure,  que  extendunt  se  ad 
Septem  mir.  magne  mensure.  item  cedunt  ibidem  50  pulli.  item  de  quodam 
iure  dicto  voitscherf  deeem  s.  quinque  d. ;  item  de  eodem  iure  in  obolis 
quatuor  s.  item  in  Nümagio  liomines,  qui  dicta  iura  tenentur,  secundum 
gratiam  domini  Trevireusis  tenentur  servire  servitia  dieta  vroindage.    et  domi- 

i"  nus  Trevirensis  est  ibidem  super  homines  predictos  superior  dominus  feodalis 
et  advocatus,  salvis  aliis  redditibus  iuribus  eonsuetudinibus  eiusdem  eurie 
ulterioribus  secundum  quod  in  bonis  inventum  fiierit  et  per  iudicium  seabi- 
aorum   in   eadem.  Tenemur  insuper  haue   euriam   circa  liomines  et 

bona  ad  ipsam  pertinentia  in  iuribus  suis  prescriptis  conservare  et  nullo  modo 

i5  aliquid  novi  eis  ünponere  vel  eius  iura  deteriorare,  sed  recuperare  bona 
ipsius  indebite  alienata,  ubieumque  ea  poterimus  invenire  (et  hoc  faciemus 
diligenter  inquiri);  et  easdem  turrim  euriam  liomines  bona  defendere  contra 
quoseunque  cos  invadere  vel  vexare  volentes  aut  vexantes  nostris  periculis 
sumptibus  et  expensis,   si  et  quotiens  fuerit  oportunum.    nee  poterimus   ullo 

20  umquam  tempore   dietas   turrim   ac   euriam  homines   et  bona   ipsius   in  parte 
vel  in  toto   alii  vel  aliis  locare  infeodare  inpignorare  vendere  distrahere  aut 
alienare  ad  tempus   vel  ad  vitam  alieuius  aut  alio   quociunque  modo. 
Verani  quia   prefatus   dominus   archiepiscopus  fruetus  et  redditus  quoad  usu- 
fruetum  de  ipsis  turri  et  curia  provenientes  nobis  liberaliter  donavit  tempore 

26  vite  nostre  pereipiendos  et  in  usus  nostros  convertendos,  tenebimur  ipsi  domino 
archiepiscopo  et  ecelesiae  sue  ratione  dietorum  bonorum  servire  in  armis  et  alias. 
sieut  tenemur  de  feodis.  que  ab  ipso  domino  archiepiscopo  tenenms.  quamvis 
predicte  turris  et  curia  non  sint  nobis  feodaliter  sed  modo,  ut  premittitur, 
concessa  simpliciter  ab  eodem,  sie  quod  nee  frater  noster  germanus  nee  nostra 

3"  collateralis  nee  aliquis  nostrorum  successorum  heredum  vel  consanguineorum 
[8.  586/  nostrorum  potest  vel  debet  in  vita  nostra  vel  post  mortem  nostram 
in  dictis  turri  et  curia  hominibus  et  bonis  ipsius  quiequam  iuris  sibi  quo- 
eumque  titulo  vendicare;  sed  post  obitum  nostrum  statim  absque  alieuius 
contradictione  predicte  turris  et   curia  cum   hominibus  bonis  et  bmnibus  suis 

35  portinontiis  ad  dominum  archiepiseopum  Treverensem  aut  eins  ecclesiam  Tre- 
verensem vacante  sede  libera  et  soluta  prorsus  ab  omni  obligatione  et  impe- 
titiono  devolventur,  et  ipsi  eas  poterunt  in  instanti  apprehendere  cum  omnibus 
eorum  iuribus  absque  impedimento  euiuscumque.  Arbitramur  insuper  et 

obliganius  omnia  bona  nostra  mobilia  et  immobilia  titulo  pignoris  seu  nomine 

40  ypothece,  ita  quod  ipse  dominus  archiepiscopus  Treverensis  pro  tempore  vel 
eins  ecclesia  Treverensis  ad  ea  reeursum  habeant  super  dampnis,  si  que  in 
vita    vel   morte   nostra   invenerint   vel   inventa   fuerint  ratione  deteriorationis 

')  Hof  Zweibach  bei  Neumagen,  s*. 
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cuiuscumque  dictarum  turris  et  eurie,  quousque  de  dampnis  buiusmodi  eis 
fiierit  satisfactum.  turrim  etiam  eiusdem  domini  archiepiscopi  predictam  cum 
buo  fossato  et  ambitu  nobis  etiam  ad  «lies  vite  nostre  concessam  debemus 
semper  in  bonis  edificiis  eonservare;  et  erit  omni  tempore  prefato  domino 
archiepiscopo  et  suis  contra  omnes  cuiuscunque  dignitatis  vel  Status  apperibilis  5 
ad  iuvandum  sc  in  annis  vel  sine  necnon  etiam  ad  hospitandum  in  ea  pro 
omni  eins  libito  voluntatis.  eligimus  etiam  sponte,  quodsi  per  nos  \<1  alios 
aliqualiter  instaremus,  quod  dicta  curia  vel  turris  nostris  suecessoribus  vel 
aliis  post  nostrum  obitum  in  pignore  vel  alias  qualitercunque  remaneret  aut 
si  ullo  umquam  tempore  fecerimus  contra  prefatum  dominum  archiepiscopum  lo 
aut  rius  ecclesiam  Treverensem,  quod  statim  cadamus  et  ab  omni  iure  aobis 
in  curia  et  turri  domini  arehiepiscopi  predietis  eompetenti,  et  ipsi  statim  ad 
dominum  archiepiscopum  et  eins  ecclesiam  Treverensem  libere  devolventur 
contradictione   nostra   vel   cuiuslibet    alterius  non  obstante.  Premissa 

omnia  et  singula  prefato  domino  archiepiscopo  Trevirorum  et  eins  ecclesie  15 
Treverensi  ac  ipsius  domini  Treverensis  suecessoribus  per  iuramentum  nostrum 
et  fidem  nostram  corporalem  in  vi  iuramenti  absque  dolo  et  fraude  promitti- 
mus  ndeliter  observare  et  etiam  adimplere.  et  nos  Anna  uxor  prefati  domini 
Gerardi  premissa  omnia  et  singula  vera  esse  conhtemur.  et  promittimus  pre- 
missa omnia  et  singula  inviolabiliter  observare  m 

In  quorum  omnium  testimonium  nos  Gerardus  et  Anna  coniuges  predicti 
sigiUa  nostra  una  cum  siuillis  speetabilium  et  nobilium  virorum  dominorum 
Gerardi  comitis  Iuliacensis  Arnoldi  domini  de  Blankinheim  fratris  nostri  ger- 
niani  predicti  Wilhelmi  domini  de  Manderscheit  äc  Iohannis  de  Hunoltstein 
advocati  militum  ad  preces  nostras  presentibus  appensis  recognoseimus  liiis  25 
litteris  appendisse.  nos  vero  Gerardus  comes  Arnoldus  Wilhelmus  et  Iohannes 
prenominati  sigilla  nostra  ad  preces  dictorum  domini  Gerardi  et  Anne  coniu- 
gum  et  in  testimonium  veritatis  omnium  et  singulorum  suprascriptorum  con- 
fitemur  presentibus  litteris  appendisse.  Datum  anno  domini  m.  ccc.  xxy. 

die  xix:1  mensis  septembris. 

113.  Ritter  Heinrich  von  Hüchelhofen  und  seine  Ehefrau  Agnes  em- 
pfangen den  Hof  Cumbe  zu  Adendorf  vom  Erzbischof  Balduin 
:</  Lehnrecht  umd  geben  eine  möglichst  genaue  Beschreibung  dt r 
:<<   Um/   gehörigen    Nutzungen   nmi  Hechte.     1325  November  1~>. 

Or.  Koi'l')'-.    st.  .1.  Adendorf.     Von   ihn   3   Siegeln   fehlt  <l>i<  des  Heinrich   von  :# 
Hüchelhofen,  die  beiden  andern,  rund,  hängen  verletzt  an  Pgt.streifen. 

Vniversis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  qos  Henricus  de  1 1  nuril- 
liovon  '  miles  et  Agnes  eius  collateralis  legitima  aotum  faeimus  imperpetuum, 
quod  nos  curiam  vulgariter  dietam  Cumbe,  sitäm  infra  villam  dietam  A-dindorp8 

•)  Hüchelhofen,  Kreti  Bergheim.  -)  Adendorf,  so.  Meckenheim,  2e. 
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ex  opposito  ecclesie  ibidem,  Coloniensis  diocesis.  antiquitus  spectantem  ad 
hospitale  ecclesie  sancti  Petri  Treverensis 1 ,  ad  quam  spectat  decinia  totius 
parrochie  de  Adindorp  una  cum  aliis  iuribus  sive  bonis  infrascriptis  (et  est 
eadem  curia   in  terram  arabilem  nunc  conversa)   reeepinms  et  recipiinus   per 

5  presentes  ac  recepisse  recognoseimus  nos  a  reverendo  in  Christo  patre  et 
domino  nostro  domino  Baldewino  Treverorum  archiepiscopo  suo  et  ecclesie 
sue  Treverensis  nomine  iure  feodi  ligii  cum  onere  fidelitatis  iuramentis  et 
servitiis  in  talibus  feodis  debitis  de  consuetudine  et  de  iure  per  nos  et  heredes 
liostros  legitiinos.  et  gratiose  ex  concessione  prefati  domini  nostri  . .  Baldewini 

w  arcbiepiseopi  in  defectu  masculi  coniugum  nostruma  seu  heredum  nostrorum 
per  femellam  sive  feminam  et  in  eorundem  defectu  per  proximiorem  de  linea 
consangniinitatis  mei  Henrici  predicti  perpetuo  recipiendam  et  tenendam,  prout 
superius  est  expressum.  promittimus  etiam,  quod  nos  et  nostri  heredes  prefata 
seu  alia  bona,  que  ab  eadem  ecclesia  Treverensi  habemus  vel  habebimus.  alii 

1 5  vel  aliis  in  toto  vel  in  parte  non  infeodabiinus  nee  alienabinius  quomodolibet 
in    futurum.  Primo    ad  eandam  curiam   suprascriptam   pertinent  due 

partes  deeime  uuiverse  parrochie  in  Adindorp.  et  tertia  est  pastoris  ibidem; 
preterea  quedam  parva  deeima  dieta  vulgariter  cruppilzeinde  est  extraeta  de 
maiori  decinia  predieta,  quam  tenemus  ab  ecclesia  sancti  Gereonis  Coloniensis, 

20  sed  quo  iure  teneat  ipsam.  ignorainus.  item  pertinent  ad  deeimani  eandem 
maiorem  quedam  speciales  deeime  extra  parrochiam  predietam.  item  speetant 
in  eandem  curiam  tres  mansus  tarn  terre  arabilis  quam  pratorum,  pro  quolibet 
niansu  sexaginta  iurnales.  item  habentur  ab  ipsa  curia  novem  beneficia  cum 
dimidio,  vulgariter  dieta  lein,    quoruin  beneficionun  possessores  dieuntur  hien 

25  et  ibunt  in  curiam  predietam  zu  dinge  inde  zu  ringe  et  solvunt  iura .  que 
kurmeide  sive  bestehoift  appellantur :  et  quodlibet  beneticiorum  istorum  habet 
et  habebit  areani  unam  infra  parrochiam  predietam  et  solvit  duos  s.  pro  censu 
annuatim:  post  mortem  vero  alieuius  possessoris  eorundem  beneficioruni 
dominus    eurie    ad    gratiam    sive    ad   placitum   suum   potest    beneficium   tale 

3"  vacans  porrigere  sive  concedere  heredibus  decedentis.  et  est  sciendum,  quod 
predietorum  beneficiorum  duo  cum  dimidio  ab  antiquo  alienata  sunt  a  curia 
nee  per  uns  possunt  inveniri.  item  solvuntur  in  dietam  curiam  quatuor  s. 
censuum  de  quibusdam  vineis  in  Wadinheim 2.  item  quinque  s.  censuuin  de 
quibusdam  silvis  prope  Adindorp  sitis.   et  appellantur  Werbusch;    que  tarnen 

35  silve  et  vinee  prediete  et  unum  beneficium  predietorum  cum  dimidio  per  nos 
et  nostros  antecessores  noviter  sunt  empta,  de  quibus  eadem  iura  eurie 
recognoseimus.  que  illi  tenebantur,  qui  prius  ea  possidebant.  item  de  quibus- 
dam  vineis   apud   Bagheim 3  tres  s.   eensuum   solvuntur  in  curiam  predietam. 

a)  Di»   Urkunde  hat  für  diese  Form  stets  nostrorum. 

40  *)  Am    1 2.  Juni  1215  vererblehnt   Erzbischof     -)  Wadenhfeim,ssö.  Adendorf  im  Ahrthäl  unter- 
Theoderich  von  'im,-  ,i, >,   Ji,,/    m>  Jacob         hall*  Neuenahr,  2f. 
/•<-//  Tomburg;  MR.  ÜB.  ::  No.  32.  *)  Bachern  w.  Ahrweiler  am  rechten  Ahrufer,  2 f. 
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item  in  Kin/vclt  '  duodeCim  d.  cum  uno  s.  vini  et  uims  panis  valens  unum 
d.,  et  vadunt  zu  dinge  inde  zu  ringe  in  ipsam  curiam.  item  de  quibusdam 
bonis  in  Dreise  apud  Rimezheim2  quindecim  d.  cnm  dimidio  mir.  tritiei  et 
ins,  quod  cnrmeide  sive  bestehoift  appellatur.  item  septuaginta  pulli  tarn 
caponum  quam  gallinarum  et  anserum,  et  infra  sex  s.  in  diversis  loeis  par-  5 
verum  eensuum.  item  pertinent  ad  eandem  euriam  quidam  homines  eapitales 
solventes  quilibet  eorum  duos  d.  annuatim,  et  ibunt  in  euriam  zu  dinge  inde 
zii  ringe,  et  solvunt  curm'eiden  in  morte  eorum.  item  molendinum  unum 
solvens  singulis  annis  decem  mir.  siliginis,  et  possessores  eiusdem  molendini 
ibunt  zu  dinge  inde  zu  ringe  in  eandem  euriam.  preterea  recognoseimus,  10 
quod  ins  patronatus  diete  eeelesie  de  Adindorp  pertinet  ad  dominum  . .  pre- 
positum  eeelesie  Treverensis;  cetera  vero  omnia  iura  dicte  eurie.  si  aliqua 
essent  nunc  oblivioni  tradita ,  diligenter  investigabimus  iuxta  posse  nostrum 
citius  quod  poterimus,  per  nos  vel  aJios,  et  ea  redigi  faeiemus  in  scriptis, 
et  per  nos  ae  heredes  nostros  perpetuo  fideliter  servabuntur,  quia  super  lioc  15 
ego  Henricus  iuramentum  prestiti  corporate  domino  Treverensi  archiepiscopo 
supradicto. 

In  quoruni  omnium  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  ego  Henricus 
predictus  miles  sigillum  meum  liiis  litteris  appendi;  et  quia  ego  Agnes  pre- 
dieta  sigillo  proprio  careo.  nos  Henricus  et  Agnes  coniuges  predieti  sigilla  20 
eeelesie  maioris  Treverensis  et  speetabilis  viri  domini  Wilhelmi  ..  comitis  de 
Nuenare  eisdem  litteris  rogavimus  apponi.  et  nos  .  .  eapitulum  eeelesie 
Treverensis  eeelesie  nostre  sigillum.  nos  vero  Wilhelmus  comes  de  Nuenare 
prenominatus  sigillum  nostrum  ad  preees  prefatorum  Henrici  et  Agnetis 
eoniugum  recognoseimus  presentibus  litteris  appendisse  in  testimonium  veri-  25 
tatis  omnium  premissorum.  Datum  anno  domim  millesimo  treeentesimo 

vicesimo  quinto  quintodeeimo  die  mensis  novembss. 

114.  Die  Pachtbedingungen  für  den  Hof  Cumbe  zu  Adendorf  werden 
nach  Beilegimg  der  Streitigkeiten  zunschen  dem.  Ritter  Heinrich 
von  Hüchelhofen  wind  dem  Trierer  Domkapitel  von  Nettem  ge-  30 
regelt;  zugleich  wird  ein  Ablösungsmodus  für  die  jährliche  Pacht- 
summe  durch  TJeberweisung  von  Grunderwerb  jenseits  des  Elzbaches 
an  das  Domkapitel  festgesetzt,  worauf  statt  des  bisherigen  kombi- 
nierten Lehms-  wnd  Pachtverhältnisses  aar  noch  das  Lehnsverhält- 
niss  de*  Hofes  aufrecht  erhalten  werden  soll.    1325  November  15.  35 

Or.  Koblenz  St.  .!.  Adendorf.  Von  den  an  Pgt.streifen  hängenden  Siegeln  nwr 
das  des  Erzbischofs  von  Köln  [grün,  sjpüzovalj  mm  Teil  erhalten.  Ein  Dnphiw 
ist  identisch,  nwr  wird  die  Besieglung  durch  Bälduin  Erzbischof '  von  Trier  be- 
urkundet.    Dabei  sind  die   Worte:  Baldewini  sanete  Treverensis  und  später  Bal- 

*)  v  Tn8feU  oberhalb   "Bonn    |Einazfelt];    vgl.      *)  Beimerzheim, zmschen CuchenheimtmdAhr-  '" 
.1//.'.  ÜB.  l  Zvo.  120,  886.  weiler  10.  Adendorf  2e. 
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dewinus  auf  Rasur  geschrieben,  wälvrend  die  Wurf-  sacri  imperii  per  Galliam 
archicancellarii  schon  ursprünglich  standen.  An  diesen)  Duplwm  hängt  an  Pgt.- 
streifen  das  spitzovalt  grüne  Siegel  des  Erzbischofs  von  Trier  mit  Rücksiegel  etwas 
difrct,  und  nur  noch  ein  Rest  des  runden  roten  Siegels  ^Heinrichs  von  Müchel- 
5  hofen.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  71. 

Vniversis  presentes  litteras  visuris  et  audituris  ego  Henricus  de  Hugil- 
hoven  miles  Coloniensis  dioeesis  notuin  facio,  quod  super  omni  questione  contro- 
versia  et  discordia  hactenus  habitis  inter  venerabiles  viros  dominos  . .  pre- 
positum  .  .  deeanum  totumque  . .  capitulum  ecclesie  Treverensis  ex  una  parte 

10  et  me  Henricum  militem  predietum  ex  altera,  et  specialiter  super  quibusdam 
bonis  sitis  in  villa  de  Adindorp  dicte  Coloniensis  dioeesis,  videlieet  curte 
vulgariter  dieta  Cumbe  cum  universis  attinentiis  eiusdeni  ac  duabus  partibus 
deeime  ville  prediete,  quam  ego  Henricus  a  longe  retroactis  temporibus  et 
predecessores  niei  habebamus  et    pro  annuo  censu  possidebamus  ab   bospitali 

15  saneti  Petri  ecclesie  Treverensis  supradicte;  et  super  omni  lite  et  causa  occa- 
sione  prediete  dissensionis  habitis:  et  super  omnibus  querelis  et  expensis  ortis 
ob  easdem  per  me  vel  meos  amicos;  apreeipue  super  censibus  et  pensionibus 
non  solutis  de  bonis  antedictis;  item  et  si  in  fraudem  vel  dolum  contra  pre- 
fatos  dominos  ac  hospitale  predietum  exceptis  predictis  per  me  quiequam  fuerit 

20  commissum,  li<»c  ipsi  domini  conscientie  mee  reliquerunt  usque  in  presentem 
diem :  sumus  coneordati  reconciliati  paeificati  et  compositi  plene  et  integraliter 
in  nunc  modum: 

Yidelicet  quod  ego  Henricus  de  Hugilhoven  miles  predictus  et  Agnes 
uxor  mea   legitima   ac   nostri  heredes  tarn   viri  quam    femine    de   linea  con- 

25  sanguinitatis  nobis  proximiores  curtem  predietam  ac  deeimam  ville  prediete 
cum  universis  eius  attinentiis  et  bonis  ad  eandem  speetantibus  tenebimus  et 
possidebimus  ab  eisdem  dominis  .  .  preposito  . .  decano  et  capitulo  et  ecclesia 
eorum  Treverensi  ac  eorum  hospitali  predicto  perpetuis  temporibus  paeifice  et 
quiete,   sie  quod   nos  coniuges  et  nostri  heredes  ex  nunc  in  antea  pro  annuo 

30  censu  decem  mr.  Coloniensis  pagamenti  annis  singulis  in  festo  palmarum 
dabimus  et  persolvemus  et  easdem  in  civitate  Treverensi  . .  magistro  seu 
pensionario  dicti  hospitalis  pro  tempore  existenti  aut  ipsi  hospitali  presenta- 
bimus  et  assignabimus;  hoc  adiecto,  quod  si  nos  coniuges  seu  nostri  heredes 
dictum  censum  dieta  die  anno  quolibet  non  persolveremus,  sed  in  hoc  negli- 
_i'iiti's  essemus  seu  protraheremus  ultra  quindenam  post  dictum  terminum 
solvere  eundem,  extunc  ipsa  quindena  lapsa  post  rundem  terminum  nos 
coniuges  et  nostri  successores  seu  heredes  nomine  pene  una  cum  dicto  censu 
decem  mr.  ipsis  dominis  aut  hospitali  predicto  singulis  quindenis  ante  lapsum 
anni  a  termino  census   predicti  persolvendi  computandis  singulas  quinque  mr. 

40  dicti  pagamenti  solvere  tenebimur.  si  vero  post  lapsum  anni  predicti  huius- 
modi  censum  una  cum  peeunia  pro  pena  ut  est  dictum  debita  non  persol- 
verimus,  extunc  eo  ipso  i]»si  domini  predicti  de  huiusmodi  bonis  se  intromittere 
poterunt  contradictione  nostrum*  coniugum  heredumque  oostrorum  non  obstante, 

a)  nostrorum;  so  regelmässig  für  die  Fonti  nostritm  ctl*  Qen.  Hur. 
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donec  de  eensu  et  penis  predietis  in  totum  et  ad  plenum  fuerit  prefatis 
dominis  ecclesieque  eorum  seu  hospitali  predicto  satisfactum  ex  parte  nostrum 
eoniugum  seu  heredum  nostrorum.  et  quamprimiim  nos  coniuges  ve]  aostri 
heredes,  postquam  ipsi  domini  se  intromiserint  de  bonis  antedictis,  ipsis  de 
predietis  eensu  et  penis  ad  plenum  satisfecerimus,  extunc  dieta  bona  cum  ■> 
Omnibus  suis  pertinenfifs  ad  nos  et  nostros  heredes  libere  revertentur.  con- 
dictum  est  etiam.  quod  si  nos  coniuges  seu  nostrum  heredes  aut  quicumque 
alius  ex  parte  nostrorum  predictos  dominos  seu  eorum  nuntios  impediverimus, 
quominus  ipsi  se  de  bonis  predietis  intromittere  valerent,  ut  est  dictum,  et 
ipsi  ex  hoc  expensas  aliquas  facerent,  de  quibus  nos  dicti  coniuges  seu  nostri  io 
heredes  sicut  de  eensu  et  penis  predietis  eisdem  tenebimur  satisfaeere:  nee 
nos  de  ipsis  bonis  intromittemus,  quousque  eisdem  dominis  de  expensis  pre- 
dietis fuerit  plenarie  satisfactum.  premissis  vero  omnibus  sie  inter  nos  con- 
corditer  ordinatis  et  perpetuo  duraturis  ius  tarnen  patronatus  eeclesie  parro- 
chialis  in  Adindorp  eisdem  dominis  reservamus.  sie  quando  et  quotiens  ipsam  is 
vaeare  contigerit .  dominus  .  .  prepositus  eeelesie  Treverensis  predietus  , . 
archidiacono  loci  personam  idoneam  presentabit  ad  eandem.  demum  inter 
dictos  dominos  et  nos  coniuges  est  condictum,  quod  quandoeunque  nos  vel 
nostri  heredes  redditus  decem  mr.  dicti  pagamenti  citra  fluvium  Elze1  versus 
Treverim  conparaverimus ,  ut  eosdem  redditus  predietis  dominis  vel  dieto  20 
hospitali  bene  demonstraverimus,  extunc  dieta  bona  in  Adindorp  tenebimus  et 
possidebimus  libere  et  hereditarie  absque  solutione  decem  mr.  predietarum; 
et  niehil  eisdem  dominis  ve]  hospitali  predicto  ultra  de  eisdem  bonis  facere 
tenebimur.  et  dietis  decem  mr.  redditibus  prefatis  dominis  per  nos  vel  nostros 
heredes  sie  comparatis  et  demonstratis  ut,  est  dictum .  dabunt  ipsi  domini  -'"• 
predieti  nobis  coniugibus  prenominatis  vel  nostris  heredibus  litteras  suas 
patentes,  quod  a  solutione  census  aut  iuris  cuiuscumaae  ipsis  [veTj  hospitali  eorum 
de  dietis  bonis  in  Adindorp  facienda  simus  liberi  et  absoluta*,  et  quod  deineeps 
niehil  prefatis  dominis  vel  dieto  hospitali  de  eisdem  facere  teneamur  in  futu- 
rum, salvo  tarnen  quod  dieta  bona  de  cetero  iure  feodi  a  doniino  ..  arehi-  30 
episcopo  Treverensi  ac  eins  eeelesia  tenebimus  et  possidebimus.  prout  in 
litteris  ipsius  domini  Treverensis  et  nostris  plenius  eontinetur2;  renuntiantes 
in  premissis  omni  exeeptioni  doli  metus  sive  deeeptionis  cuiuscumque  et 
Bpecialiter  restitutionis  in  integrum  ac  omni  auxilio  iuris  canonici  aut  civilis, 
quod  nobis  contra  premissa  competere  posset  quoquomodo  ac  iuri  dicenti  35 
generalem  renuntiationem  non  valere. 

In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  sigillum  reverendi  in 
Christo  patris  ac  domini  domini  Henrici  sanete  Coloniensis  eeclesie  archi- 
episcopi  saeri  imperii  per  [taliam  archicancellarii  una  cum  sigillo  dkm  Henrici 
predieti,  quo  ego  Annes  uxor  eins  sum   contenta,   presentibus  sunt  appensa.  10 

Vi  Der  Elzbach  entspringt  in  der  Gegend  von  real  ösüichtd<mn  in  so.  Sichtimg to.  Münster- 

Kelberg  s.  Adenau,  läuft  zunächst  l»i  Mon-  maifeld  vorüber  bei  Moselkern  in  die  Mosel. 

-1  Vgl.  <in   vorhergehendi   Urkund<   No.  113. 
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et  nos  Henrieus  dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecelesie  arehiepiscopus  predietus 

sigülum  nostrum  ad  preces  dictorum  eoniugum  ima  cum  si»illo  ipsius  Henrici 

liiis  litteris  (luxinius  apponendum  in  testimonium  omnium  premissorum. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  quinto  quintodecimo  die 
5  mensis  novembris. 

115.  Vergleich  stoischen  Edelknecht  Jacob  Herr  in  Mondair  tmd 
SMatheis  über  die  Vogteirechte  des  ersteren  im  Matheiser  Hofe 
eu   Kuhn  ii.     1326  November  25. 

V.  18.  Jhs.  Trier  Staätbibl.  lfde.  No.  1657,  Chartulariwm  San-Mathianum  S.61J. 

io  Ego  Iacobus  dominus  in  Monkler1   armiger  notum  faeio  universis  prae- 

sentibus  et  futuris,  quod  advoeatiam  de  Kam2  tenui  et  teneo  et  praedecessores 
niei  tenuerunt  in  feudum  a  domino  abbate  et  conventu  monasterii  saneti 
Matthiae  extra  muros  Treverenses,  seu  de  ipso  monasterio,  abbasque  et 
conventus   dicti   monasterii   fuerunt   et   sunt  veri  domini  fundi  dictae  villae  et 

15  omnium  attinentiarum  eius,  nihilque  iuris  in  illa  dicta  villa  et  eius  attinentiis 
ac  hominibus  ibidem  nie  recognösco  habere,  praeter  ius  advoeatiae,  de  quo 
ego  et  mei  successores  erimus  eontenti.  et  ne  inter  nie  meosque  successores 
ac  ipsos  abbatem  et  eonventum  imposterum  aligwa  discordia  super  iuribus  dictae 
villae  valeat  oriri .  iura  dictorum  religiosorum  in  dicta  villa  et  eins  attinentiis 

2"  duxi  praesentibus  exprimenda: 

1.  Silvae  altae  seu  magnae  universae  dictae  villae  attinentes  sine  omni 
exeeptione  sunt  dominorum  abbatis  et  conventus  praedictorum,  nee  aliquis 
hominum  [S.  612]  dictae  villae  vel  alius  secabit  in  eis  ligna  sine  licentia  ab- 
batis  et    conventus   praedictorum.     quodsi    homines    ipsius  villae    indiguerint 

25  lignis  pro  aedifieiis  suis  in  dicta  villa,  petent  ab  abbate  dicti  monasterii  vel 
eins  villico  ibidem,  et  ligna  eis  necessaria  ad  aedificia  sua  non  debent  de- 
negari;  si  vero  aliquis  hominum  dictae  villae  vel  alius  seeaverit  ligna  non 
petita  et  obtenta  licentia.  ab  abbate  dicti  monasterii  vel  illius  villico  tenebitur 
ad  emendam  sexaginta  s.  Trevirensium  d..  de  qua  dominis  abbati  et  conventui 

3"  duae  partes  cedent  et  tertia  pars  advocato.  2.  Item  nemora.  quae  di- 

euntur  rodebusch,  gpeetant  ad  abbatem  et  eonventum  praedictos,  quae  homines 
dictae  villae  pro  iure,  quod  dicitur  medenie.  colere  possunt  et  reeipere  a 
villico  ibidem  pro  iuribus  consuetis.  3.    Item   si   aliquis  violentiam  vel 

iniuriam  fecerit  in  dicta  villa .   tenebitur  ad   emendam  seeundum  sententiam 

85  scabinorum  ibidem,  <le  qua  duae  partes  cedent  abbati  et  conventui  dicti  mo- 
nasterii et  tertia  pars  cedet  advocato.  4.  Item  pratum  dictum  bruele 
pleno  iure  spectat  ad  dictos  abbatem  et  eonventum.  nee  aliquis  in  dicto  prato 
vibi   aliquid   iuris  vendicare  poterit  vel  debebit.  5.  Item  omnes  agri 

^  Burg  Montclair  an  ihr  Saar  bei  Mettlach,  Abbildimg  bei  von  Bliesen  G. d.  Kr. Mensig 

40       10.   llc;    noch  jetzt    romanische  Ruinen,  zuS.100. 

-)  Kahren  sw.  Saarburg;  10c. 
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rive  haeredes1,  <iui  pro  eensu  neglecto  vel  non  M»luto  eeciderint  in  futurum, 
quod  dicitur  vroenende  erunt  et  devolventur  ad  manus  dictorum  religiosorum, 
et  ipsi  poterunt  ea  per  se  vel  alium  eolere  aratro  suo.  quod  si  homines  prae- 
dicti  vel  eorum  haeredes,  vel  aliquis  alius  voluerint  dicta  bona  liberale  [S.  613], 
quod  dicitur  entfroenen,  hoc  facere  [debebuntj  in  praesentia  donünorum  abbatis  "• 
et  conventus  et  advoeati  soluto  ante  omnia  eensu  neglecto  et  emenda,  quando- 
cunque  volent,  usque  ad  proximiorem  haeredem  secundum  consuetudinem  dictae 
villae.  f  6.  Item  villicum  et  forestarium  dictae  villae  abbas  et  conventus 
dicti  monasterii  ponent  et  deponent  pro  sua  voluntate,  quos  etdam  advocatus 
nun  potent  nee  debebit  in  aliquo  gravare  vel  exactionare;  quod  si  villicus 
ipa  advocato  faceret  iniuriam.  tunc  abbas  dicti  monasterii  requisitus  aliquem 
idoneum  constituet  in  locum  villici,  qui  secundum  sententiam  scabinorum  ibi- 
dem de  dicto  villico  faciet  iustitiam  advocato.  7.  Item  abbas  et  con- 
ventus in  dicta  villa  habent  placita.  et  analia  placita  per  se  vel  per  villicum 
aut  nuntium  suuni  tenebunt,  alia  vero  placita  villicus  in  dicta  villa  teuere  debet  is 
et  iudicare  secundum  sententiam  scabinorum;  quos  etiam  scabinos  abbas  dicti 
monasterii  constituet  et  faciet  ponet  et  deponet;  et  quidquid  de  emendis 
cesserit,  duas  partes  habebunt  abbas  et  conventus  et  tertiam  partem  advocatus. 
8.  Item  placitis  annalibus  nuntius  advoeati  interesse  debet.  et  non 
alio  tempore,  nisi  vocatus  ab  abbate  vel  eius  villico.  9.  Item  si  aliquis  20 
commorans  in  dicta  villa  fugit  vel  recedit  ab  ea  alibi  moraturus,  duae  partes 
bononun  suorum  mobilium  cedent  abbati  et  conventui  dicti  monasterii  et  tertia 
pars  advocato.  10.  Item  quandoeunque  abbas  voluerit  precariare,  quod 
dicitur  schaffen,  homines  dictae  villae,  hoc  faciet,  prout  ibidem  fuit  et  est  con- 
suetum,  et  scabini  dictae  villae  ad  requisitionem  advoeati  ponent  precariam  25 
seu  schaff  secundum  consuetudinem  villae.  11.  Item  mansus  quidam, 
qui  dicitur  acht,  situs  est  in  jRipendingen2,  quem  tenuit  Henricus  de  Broestorf 
alt  abbate  et  conventu  praedictis  pro  eensu  annuo  triginta  d.,  quem  censuni 
de  caetero  persolvet,  vel  mansum  dimittet.  12.  Item  est  apud  Keriehe3 
mansus  unus  sive  achte,  qui  spectat  ad  advocatum;  et  si  aliquis  ipsos  abbatem  30 
et  conventum  super  dicto  manso  impetierit,  de  hoc  i]isos  advocatus  relevabit. 
Et  ut  praemissa  rata  maneant  et  firma  ac  inviolabiliter  per  nie  et 
posteros  meos  serventur,  sigillum  meum  duxi  praesentibus  litteris  apponendum, 
quas  etiam  >iurillo  curiae  Trevirensis  rogavi  et  ebtinui  conmiuniri.  et  nos  of- 
ficialis  curiae  Trevirensis  profitemur,  nos  ipsius  curiae  sigillum  ad  preces  et  b 
rogatum  dicti  Eacobi  de  Munkler  praesentibus  litteris  apposuisse  in  testimonium 
et  robur  praemissorum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesüno 
vicesimo  sexto  in  die  beatae  Catharinae  virginis. 


'i  „Erben"  im  Sinru  von  kleinem  erblich  ver-      '-')  ?  T&evplvngerhof  bei  Münsingen,  sw.  Saar- 

liel  ndbesitz.  bturg,  Wi .  40 

3)  König  w.  Kahren,  W( . 

Lampri'cht,  Deutsches  Wirtachaftsletien.    III.  JQ 
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116.  Saarburger  Kellnereirechnung  für  das  Jahr  1337  Mai  8  f.,  nebst 
Becess  vom  10.  Mai  1328. 

S.  zweite  Abt.  VII. 

117.  Vergleich  zwischen  dem  Stift  und  der  Gemeinde  Karden  über  die 
5            Bedepflickt  und  die  Teilnahme   an  der  Gemeindeverwaltung  sowit 

das  Mühlenprivileg  des  Stiftes.     1328.     Trier. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Dombibl.  Kardener  Chartular  Bl.  14h. 

Diß  ist  das  bescheit  und  ußdraeh  zusehen  dem  dechen  und  capittel  und 
der  gemeinden  zo  Carden,   das  ußgeredt  wart  zo  Triere  in  dem  pallaße  vor 

10  unserm  herren  hern  Baldewin  erzbischof  zo  Triere.  von  her  Johanne  von  Brunß- 
horn.  her  Elias  proste  zo  Monster  und  Wernher  Suiße  amptman  zo  Monster 
ane  dem  jare  als  man  schreif  von  gots  gehurte  xmc  und  xxvm  jare. 

Der  erste  punte   dez  bescheits  zusehen  dem  capittel  und  der  gemeinden 
von  Carden  ist,  daz  die  gemeinde  wolde,  daz  die  herren  und  vicarien  suhlen 

15  bede  gelden  mit  in:  da  sprechen  wir,  daz  die  herren  und  vicarien  sollen 
sitzen  bi  der  gemeinden  bedevri  als  si  bis  dar  gesessen  harten,  guldin  si 
aber  vortme  bedeguldich  gut,  danafe  sullent  si  bede  und  recht  geben,  als 
daz  gait  schuldich  were.  Der  ander  punte  ist,  daz  wanne  dat  man  eine 

cloke  ludet  umb  der  gemeinden  recht  und  noit.    dat  der  herren  keiner  of  ein 

20  ir  bode .  den  si  dar  schikent ,  sal  da  ersehinen  sin  und  hoeren  helfen  setzen 
und  raden  dez  der  gemeinden  da  noit  ist;  und  offe  er  dar  nit  enqweme,  so 
mach  der  heimburge  und  gemeinde  setzen  und  schaffen  iren  und  dez  gotshuße 
im/,  und  were  suche  daz  man  schützen  of  peigeller  dar  setzen  sohle,  der 
eit   sal  der  heimburg  enphaen  in  dez  gotshuß  imd  der  gemeinden  wegen  und 

25  sollent  si  vortme  mit  einander  fredelich  und  gutlich  lefen  behelteniß  eins  iglichen 
rechts   ane   argelist  Der  dritte  punte  ist  von   der  herren  mulen  und 

der  multeren:  sprechen  wir.  daz  si  sollen  multer  gelten  von  der  mulen,  als  iz 
gewonlich  ist.  mit  allen  dem  rechte,  als  is  herkomen  ist. 

118.  Erzbischof  Balduin  <>r<in<t  die  verrotteten    Verhältnisse  'Irr  Käm- 

30  merei    von  SMaximin    wnter  besonderem  Bestimmungen   über  Be- 

setzung  »ml  Abgaben  derselben.     1329   März  8.     Trier. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  SMaximin.    Von  </'»  ">  an  Tgt.streifen  hängen-, 
den  spitzovalen  Siegeln    ist   um-  das  des  Erzbischofs  mit  Ki<cksie<iel  gut  erhalten, 
<lus  grwne  des  Abtes  int  teihreis,  das  de*   ('nnrr)its  (jinr.    -rrhmchen.    Duphtm  mit 
35  den  Schnitten  für  die  Siegelstreifen,  aber  nie  besiegelt,  ebenfalls  in  Koblenz  8t.  A. 

Abschr.   n.  Jhs.  liier  Stadtbibl   Bald.  Kesselst.  S.  229.    Reg.  Goerz  Her/,  der 
Erzb.  S.  72;  Dominion  S.  277. 

Nos    Baldewinus   dei   gratia   sanete   Treverensis   ecclesie   archiepiscopus 

Bacri   imperii  per  Galliam  archicancellarius  ad  universorum  notitiam  cupünus 

,0  pervenire,  quod  orta  dissensione  inter  .  .  abbatem  monasterü  saneti  Maximini 
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extra  muros  Treverenses  ex  parte  una,  et  .  .  priorem  ei  .  .  conventum  eius- 
dem  monasterii  ex  altera,  super  officio  eamerarie  dieti  monasterii,  ad  quem 
inter  ipsos  et  qualiter  collatio  eiusdem  eamerarie  spectaret,  tandem  ipsi  in 
nos  compromiserunt,  ut  inquisito  iure  utriusque  partis  decerneremus,  ad  quem 
ex  eis  collatio  eiusdem  eamerarie  pertineret,  uobisque  potestatem  dederunt  ■"> 
[psam  camerariam  conferendi  ista  vice  uni  persone  idonee  de  gremio  dicti 
eorum  monasterii  et  de  eiusdem  officii  redditibus  ordinandi.  nos  onus  huius- 
modi  compromissi  in  nos  suseipientes  pronuntiationem  et  Ordinationen)  nostras 
faeimus  in  hunc  modum : 

In  primis  pronuntiamus  et  declaramus  provisionem  seu  collationem  dicti 
eamerarie   non  ad  conventum.   seil  ad  .  .  abbatem   dicti  monasterii   speetare, 
ista  vice  nobis  eiusdem  eamerarie  officii  collatione  solummodo  reservata.     pro- 
visionem    vero   seu   collationem   dicti  .  .  abbatis   circa   huiusmodi   officium  re- 
frenantes   volumus  et   ordinamus,   quod   collatio   ipsius  .  .   abbatis  nullius  sit 
momenti,  nisi  de  cönsilio  et  assensu  .  .  prioris  .  .  bospitalarii  .  .  infirmarii  .  .  is 
custodis  et  .  .   cellerarii   dicti  monasterii   seu    maioris  partis  eorundem  fuerit 
legittime  ordinata.    si   autem   aliquis  vel   aliqui   de  predictis  fuerint  absentes 
seu  defuneti  nee  eius  vel  eorum  presentia  in  dicto  monasterio  speretur  infra 
spatiuni  octo  (Herum,   in  eius  vel  eorum  locuin  ununi  monachum  antiquiorem 
vel  antiquiores  dicti  monasterii  ad  hoc  volumus  per  ipsum  . .  abbatem  assumi,  ao 
cui   vel  quibus  eandem   potestatem  concedimus  in  premissis:   firmius  enim  et 
aeeeptabilius  fit.  quod  plurimorum  cönsilio  sufiragatur.    abbas  quoque  predicte 
eamerarie  officium  idonee  persone  dicti  sui  monasterii  sine  quavis  diminutione 
conferat,  que  personaliter  dictum  officium  regat  et  amministret.    qui  .  .  abbas 
si  deuni  non  habens  pre  oculis  reeipiat  proinissum    seu    donum    pro  huiusmodi  25 
officio   eamerarie   conferendo   aut   novani    pensionem  eidem    officio  inponat  vel 
antiquani   augeat,   ut  puniatur  in  eo.  in  quo  deliquit,  a  collatione  dicti  officii 
eamerarie  ea  vice  sit  privatus   et  ad  superiorem  proximum  eins  collatio  iuxta 
canonicas  sanetiones  legitime   devolvatur.     per  hos  autem  casus  specialiter  sie 
expressos  nobis  vel  .  .  successoribus  nostris  in  aliis  casibus  ad  nos  et  .  .  suc-  30 
ce8Sores  aostros  devolvendis  nequaquam  intendimus  derogare.   monachus  etiam 
premissa   cum   abbate  vel  alio  quocumque  perpetrans  iure  silti  per  predietam 
collationem   seu   provisionem   acquisito   sit   privatus   penitus  ipso  facto:    et  ne 
predieta   nostra   ordinatio  Hat   ludibrio  debitoque  frustretur  effectu,  nullatenus 
ei    illa    vice   dictum   officium   conferri   poterit   iterato.     huiusmodi   autem   pro-  35 
mis8ionem  donationem  pensionem  novam  inpositam  seu  antiquani  augmentatam, 
ut    frans    in    premissis    evitetur.    censemus    et    statuimus    per    duas    fidedignas 
personas   vel    plures   in   hac  parte  fore  probandas;   si  quid  autem  contra  pre- 
missa vel  aliquid  eorundem  actum  fuerit  seu  ordinatum,  illud  decernimus  non 
valere.    ceterum   quia   monasterium  saneti  Maximini   predictum  plurimum  est  w 
in  fabrica  et  edifieiis  defectum,  volumus  et  ordinamus,   ut  .  ,   abbas  eiusdem 
monasterii .   (|iii    nunc   est.    ad  dies  vite   suc    in   subsidium   fabrice  perficiende 
redditus  dicte  eamerarie  regat  et  reeipiat,  sicut  alios  redditus  sil»i  deputatos, 

10* 
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tali  tarnen  moderatione ,  ut  .  .  camerario  a  nobis  nunc  et  ab  eo  in  futurum 
preficiendo  quinquaginta  11».  Treverensium  d.  ad  terminos  infrascriptos,  videlieet 
singulis  annis  in  quolibet  termino  quartam  partem  dictarum  quinquaginta  Ib., 
et  .  .  priori  et  eonventui  dieti  monasterii  quinquaginta  Ib.  dicte  monete  ante 
5  hanc  ordinationem  eisdem  assignatas  necnon  viginti  11».  eiusdem  pagamenti  in 
hac  ordinatione  per  nos  dicto  eonventui  additas  in  augmentum  reddituum 
ipsorum  quolibet  anno  in  quatuor  festis,  videlieet  pasche  viginti  Ib.,  Petri  et 
Pauli  noveni  Ib. .  onmiiun  sanetorum  viginti  Ib.  et  residuas  viginti  Ib.  super- 
additas  in  circumeisione  domini,   item   singulis  annis  in  die  palmaram  deeem 

io  s.  d.  predictorum  dicto  eonventui  et  centum  d.  in  cena  domini  pro  pauperibus, 
prout  ab  olini  tieri  est  eonsuetmn,  tradat  et  solvat  expedite.  et  fabricam  dor- 
niitoiii  et  capituli  ac  officinarum  eisdem  adiacentiuni  in  nieliorem  formam, 
quam  antea  fuerant,  infra  tres  annos  a  festo  beati  Martini  hiemalis  proxime 
futuro  1  eurrere  ineipientes  restaurare  et  infra  dictum  festum  ultimi  anni  per- 

15  ficere  tenebitur  et  complere  prefatus  . .  abbas,  alioquin  ipse  a  redditibus  dicte 
eamerarie  privatus  erit  ipso  facto,  dispositione  dictorum  reddituum  tune  ad 
nos  legitime  devoluta.  huiusmodi  autem  gratiam  predieto  .  ,  abbati  per  nos 
gratiose  sie  concessam  ad  eundem  casum  per  quandam  consequentiam ,  si  in 
futurum   emergi   contingeret.   nequaquam  extendi  volumus;  immo  per  se  sine 

20  aliqua  dimminutione  eamerarie  officium  fabriee  eompleat  et  emendet,  sicut 
etiam  ad  eum  huiusmodi  onus  dinoscitur  pertinere.  post  mortem  vero  dieti 
nunc  .  .  abbatis  omnis  redditus  ipsius  eamerarie  integraJiter  ad  camerarium, 
qui  tune  fueiit.  devolventur,  et  ipse  tune  tempore  et  modo,  quo  dictum  est,  ,  . 
priori  et  .  .  eonventui  dieti  monasterii  septuaginta  Ib.  Treverensium  cum  aliis 

25  oneribus  ab  olini  eidem  officio  impositis  tradat  et  solvat,  ut  superius  est  nar- 
ratum.  et  si  in  premissis  seu  aliquibus  eorundem  aliqua  in  posterum  dubitatio 
suborta  fueiit.  declarationem  nobis  dubitationis  huiusmodi  reservamus. 

In  quorum  omnium  testimoniuni  et  roboiis  firmitatem  sigillum  nostrum 
ac  sigilla  .  .  abbatis  et  .  .   conventus  predictorum   presentibus  sunt  appensa. 

30  et  nos  Theodericus*  abbas  et  . .  conventus  antedicti  recognoseimus,  nos  sigilla 
nostia  una  cum  sigillo  reverendi  in  Christo  patiis  ac  domini  nostri  domini 
Baldewini  archiepiscopi  predieti  ad  maiorem  certitudinem  et  robur  omnium 
premissorum   presentibus  appendisse.  Actum  et  datiini  Treveri   anno 

domini  niillesimo  trecentesimo  vicesimo  oetavo  die  oetava  mensis  inaitii. 

35 119.   Erneute  I Bestallung  Henkins  von  Senheim  zum  probsteilichm  Boten 
von  Mwnstermaifeld.     1329  März  11. 
S.  eweüe  Abt.  XXIII". 

120.  Zusätze    imd   Abänüervmgen   zu   dem    Entscheid    des   Erzbischofs 
Balduin    über    die  SMaximiner  Kämmerei   vom   8.   Mar:   1329. 
40  1330  Januar  10.     Trier. 

a)  Thedericns. 

l)  1329  November  11. 
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Or.  Koblenz   St.  A.  Erzstift    Trier  Abtei  SMaximin.     ]><<   Schnittt    für  die  Pgt.- 
streifen   <l>r  Siegel  sind  vorhanden,   indess   war  du   Urkunde  anscheinend  nü  be- 
gelt; jetzt  fehlt  wenigstens  jed(    Spur  der  Besiegelung.    Heg.  Goen    "Reg.  der 
Erzb.  S.  73. 

Nos    Baldewinus   dei   gratia    sancte   Treverensis   ecclesie  archiepiscopus    • 
Bacri  imperii  per  Galliam  archicancellarius  notum  facimus  universis,  quod  licet 
cos  alias  virtute  compromissi   in  nos  facti   per  religiöses  viros  Theodericum 
abbaten)  et  Convention  sancti  Maximini  extra  muros  Treverenses  super  officio 
camerarie  eiusdem  monasterii  pronuntiavinius  et  ordinavimus  inter  cetera,  quod 
dictus  .  ,  abbas  de  redditibus  eiusdem  camerarie  infra  tres  annos  a  festo  beati  io 
Martini  proxime  preterito1  debeat  fabricam  dicti  monasterii  in  edificiis  restau- 
rare,  nos  tarnen,  quia  redditus  emtis  de  Remeche2  spectantes  ad  dictum  offi- 
cium locati  sunt  quibusdam  personis  ad   sex  annos  pro  certa  annua  pensione, 
ita  quod  dictus  .  .  abbas  eos  plene  percipere  non  poterit,  nisi  dictum  sexen- 
niuni  sit  elapsum,   non  obstante  pronuntiatione  predicta  virtute  predicti  com-  15 
promissi  de  novo  pronuntiamus  et  ordinamus,  quod  dictus  . .  abbas  dormitorium 
capitulum  et  officinas  eis  adiacentes  in  dicto  monasterio  sancti  Maximini  infra 
Bez  annorum  spatium  a  predicto  beati  Martini  festo  proxime  preterito  restau- 
rare  et   reedificare  in  meliori  forma,   quam   prius  fuerant,  debeat  ac  eadem 
editicia   perficere    et   complere;    ita    videlicet,    quod   ipse  singulis  annis   dicti  20 
Bexennii  sexaginta  Ib.  Treverensium  ad  minus  circa  predicta  editicia  impendat 
et  exponat.    et   si   huiusmodi   sumptibus  et   expensis  dicta   edificia  per  idem 
tempus  plene  et  perfecte  restaurata  non  fuerint,  vel  expense  predicte  pro  hoc 
non  suffecerint,   quod  prefatus  .  .   abbas  ea  anno  proximo  dictum  sexennium 
subsequente  omnino  debeat  sine  cuiusvis  contradictionis  aut  coloris  subternigio  25 
osque  ad  plenam  perfectioneni  totaliter,  ut  pretactum  est.  perficere  et  complere: 
alioquin  ipso  facto  dicte  camerarie  redditibus  omnibus  sit  privatus,  dispositione 
eorundem  redditumn  ex  tunc  ad  nos  legitime  devoluta.    et  licet  extra  predicta 
priorem   aostram  pronuntiationem  pretactam   de  triennio   in  sexennium  muta- 
verimus,  sicut  predictum  est,  volumus  tarnen,  quod  in  aliis  omnibus  et  singulis  so 
Qostra  prima   pronuntiatio   et,   secundum   quod  littere  nostre  desuper  confecte 
caveant,  inviolabiliter  et  perpetuo  observentur. 

In  cuius  rei  testimonium  et  robur  sigillum  nostrum  et  sigilla  .  .  abbatis 
et  conventus  predictorum  presentibus  sunt  appensa.  et  nos  Theodericus  abbas 
et  .  .  conventus  predicti  recognoscimus,  nos  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  re-  35 
rerendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Baldewini  archiepiscopi  pre- 
dicti presentibus  apendisse  ad  majorem  certitudinem  et  robur  omnium  pre- 
QÜ8sorum.  Datum  Treveris  anno   domini  m°.ccc°.xxmx°.   feria  quarta 

posl  festum  epiphanie  eiusdem. 

121.   Erzstiflisclies  Ungeld  zu  Boppard.    1330  Mir:  /;  bis  September  8.  *o 
S.  tweiti   Abt.   VIII. 

l)  1329  November  11.  -1  Eemich  cm  der  M 
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122.  Bitter  Heinrich  Beier  von  Boppard  beurkundet  u/nter  Angabe  der 
genaueren  Bedingungen  seine  Erhebung  zum  erzsüftisch  Trieri- 
schen Erbburggrafen  des  Königshauses  zu  Boppard  nach  Lehns- 
recht.    1331  Januar  26. 

5  Abschr.  li.  Jhs.  Koblenz  St.  A.  MC.  Ib  [Balduineum  II  j  BL  231*  No.617;  wid 

Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  216.  Abweichungen  <l>r  letzteren  Abschr.  [B] 
sind  mit  Ausnahme  der  Dignitätspunkte  in  dm  Varianten  gegeben.  Reg.  Domi- 
nicus  S.  ~>i  i  Note  2. 

Ego  Henrieus   dictus  Beier  de   Bopardia  *  miles  notum  facio  imiversis. 

10  quod  reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  meus  dominus  Balduinusa 
archiepiseopus  Treverensis  de  sui  gratia  ine  perpetuum  et  hereditarium 
burgravium  eastri  sui.  quod  Domus  regis  vulgariter  nuneupatur,  super  Reni 
alveum  infra  Bopardiam  situati  fecit;  et  constituit  michi  ultra  alia  feoda  mea, 
que   ab  ipso  et  eeelesia  sua  Treverensi  teneo,   predictum  eastrum  suuin  cum 

i5  oneribus  eidem  incumbentibus  in  feoduni  ligium  et  aperibile  coneedendo,  quod 
eastrum  sibi  et  suis  suecessoribus  et  eeclesie  Treverensi  omni  tempore  contra 
omnem  hominem  nomine  penitus  excepto  vel  excluso  aperibile  est  et  esse 
debet  ad  omnem  suam  voluntatem.  recognosco  etiam,  quod  cum  hoc  idem 
dominus  mens  gratiose  mihib  contulit  in  feodum  ligium  vivarium  eidem  Castro 

20  adiacens  et  silvam  dietam  Kamervorst  cum  aliis  Omnibus  eiusdem  eastri  per- 
tinentiis  presentibus  et  mturis,  salvis  tarnen  sibi  Omnibus  redditibus  et  iuribus 
suis  in  districtu  Bopardiensi  et  aübi  constitutis,  et  quod  pro  vinis  suis  vinde- 
miarum  tempore  deineeps  colligendis  ibidem  in  cireuitu  ipse  [BJ.232a]  et  alii 
sui    subditi   et  fideles   toreularibus  diete   domus  seu  eastri   sicut   prius  more 

->5  solito  libere  perfruantur.  et  ego  potero  et  debebo  bonis  huiusmodi  predictis 
uti  libere,  ita  tarnen  quod  dietam  silvam  non  permittam  devastari  neque  re- 
digi  ad  novale,  tenebo  quoque  omni  tempore  et  custodiani  per  nie  et  meos. 
cin  bonis  edifieiis  et  tecturis  conservabo  ipsum  eastrum  meis  sumptibus  et  ex- 
pensis.  prefatum  quoque  eastrum  et  bona  neque  ab  imperio  neque  ab  ini- 
peratore  nee  .  .  Romanorum  rege  nee  a  quoquam  alio,  quocumque  nomine 
nuneupantur4,  preterquam  solum  a  domino  meo  predicto  quamdiu  vixerit  et 
post  eins  o.bitum  a  suis  . .  successoribus  archiepiscopis  Treverensibus  pro  tem- 
pore  existentibus  in  feodum  reeipiam  et  tenebo  tamdiu.  quousque  opidum  Bo- 
pardiense  cum  suis  pertinentiis  et  alia  predicto  domino  meo  ab  imperio  pignori 

85  obligata  redempta  fuerint  al)  ipso  et  ab  eeelesia  Treverensi  predictä  legittime. 
>icut  sue  continent  littere,  et  mihi  de  plenaria  solutione  totalis  summe  peeunie, 
per  quam  sibi  obligata  existunt  dieta  pignora,  constiterit  evidenter,  de  dicto 
etiam  Castro  et  eius  pertinentiis  nulla  umquam  dampna  faciam  nee  inferri 
permittam  per  nie  aut  meos  vel  per  alios  quomodolibet  prefato  domino  meo  aut 

40  a]  B.  Baldewitiw«.  t>)  B.  miebi.  c)  Vielleicht  ist  Her  et  m  ergangen,  obiiol  es  in  beiden 

Abschr.  fdilt.  d)  B.  nuneupentnr. 

/"/•  die  Beier   '■,,,*  B<ij,]„ir<l  vgl.  Dominieus   S.  543  f..   /«»•  ihr  Amtsverhältnis   nament- 
lich S.  547. 
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gue  ecclesie  neque  >uis  subditis  quibuscumque  ecclesiasticis  vel  seeularibus, 
>t'd  vi  quid  questionis  habuero  contra  eonim  aliquem,  super  eo  coram"  pre- 
dicto  domino  meo  et  successoribus  suis  vel  coram  eorum  .  .  officiatis  recipiam 
vel  faciam,  quod  est  iuris,  nee  ullo  umquam  tempore  admittam  vel  faciam 
in  dicto  Castro  successorem  sen  etiam  comparticipem,  preterquam  meos  hered<  - 
legittimos,  personam  äEquam  extraneam,  nisi  de  predicti  domini  mei  vel  suo- 
runi  .  .  successorum  expressa  voluntate  fiierit  et  consensu.  super  premissis 
omnibus  et  singulis  ego  Henricus  Beier  predictus  pro  me  et  meis  heredibus 
[egittimis,  qui  etiam  ad  omnia  et  singula  premissa  similiter  tenebimur,  iura- 
mentum  et  fidelitatem  debitas  predicto  domino  meo  prestiti  corporaliter  et  io 
quod  ea  omnia  et  singula  quoad  vixero  sine  dolo  et  fraude  inviolabiliter 
teneam  et  observem;  et  hoc  idem  iurabunt  et  facient  mei  heredes  eidem  do- 
mino meo  et  suis  successoribus  perpetuis  temporibus  successrvis. 

In   quorum    omnium   testimonium   et    perpetuam  firmitatem   sigilla   mei 
Henriei  predicti  et  Simonis  filii  mei  militum  necnon  strennuorum  virorum  do-  15 
minorum  Gerlaci  de  Brunshorn*   Henriei  de  Leien  et  Theoderiei  de  Piltz   mi- 
lituni  ad  instantes  preees  meas  presentibus  litteris  sunt  appensa.    et  nos  Ger- 
lacus  de  Brunshorn11   Henricus   de  Leien   et  Theodericus  de  Kitz   niilites  pre- 
nominati    recognoscimus ,    quod   ad    instantes    preees   strennui    niilitis   domini 
Henriei  dicti  Beier  de  Bopardia  et  Simonis  eius  filii  predictorum  sigilla  nostra  20 
apposuimus  ad  presentes  in  evidens  testimonium  omnium  premissorum. 
Datum  anno  domini  mr.ccc.xxx  °  die  xxvia  mensis  ianuarii. 

123.  Ritter.  Dienst,  normen,  Scheffen  und  Gemeinde  der  Thaler  zu  Bacha- 
rach,  Diebach,  Manubach  und  Steeg  verbürgen  hu  Namen  ihres 
gesammten  Kirchspiels,  atisgenommen  Knut,  mit  Zubehör,  für  den  --■ 
Fall  eines  Krieges  zwischen  ihren  gemeinsamen  Urnen .  dem 
Erzbischof  von  Trier  und  dem  Pfalzgrafen,  dem  Erzbischof 
Balduin  ihre  Neutralität  tmd  den  Schutz  der  gemeinsamen 
Betonten,  so  lange  diese  neutral  bleiben.  1331  August  15.  An 
der   Windesbach  zwischen   Bacharach  und  Bheindiebach.  30 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadibibl.  Bald.  Kesselst.  S.  618  zusätzlich  von  sehr  flüch- 
tiger und  schlechter  Hand,  wol  die  Vorlage  für  das  Or.}  nach  welchem  du  Urk.  bei 
Hoefer   Deutsch    Urkunden  249  gedruckt  ist.    Reg.  Dominicus  S.  288. 

Wir  die  ritter  dienstman  scheffenin  und  die  gemeinde  zümale  der  telere 
zu  Bacherach  Diepach  Mannenbach  und  Stegen1  dun  kunt   allen  luden,   daz  ss 

a)  Bald.  Kusdat.  8.  M7.  b)  B.  BrflnsWn.  c)  B.  tricesimo. 

Bacharach,  Ehein-  und  Ober diebaeh,  Manu-  racher  Weistünier  und  Rechtsaufzeichnungen 

bach  und  Steeg,  am  Rhein  und  den  kleinen  heranzuziehen,   vgl.  Grimm    Weist.  2,  211, 

bet   und  oberhalb   Bacharach    mm    Ehein  214,  219,222  und  aueli  CRM.  4,  2, 1400 ; 

mündenden  Thälern,  6h;  mit  besonders  im  über  du  besonderen  Anlä.tsi   -.  Dominicus  w 

itern  Ma.  berühmten  Weinen.   Zum  Per-  i88. 

ständnis  des  Folgenden   sind   du    Bacha- 
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wir  vor  uns  und  vor  alle,  die  in  unser  gemeinsehaf  und  kirspele  gehören!, 
und  sunderliche  vor  die  dort  und  lute.  die  obewendig  den  vorgenanten  delen 
legenl  und  uns  angehorent  (Kube1  und  waz  darzü  gehöret  mit  namen  uzge- 
ttomen)   mit   deine   erwerdigen  in   gode  vater  und  heiren  unsera  herren  hern 

5  Bdldeurin  erzebischof  zu  Triere  /em/mudichliche  des  uberein  kümen  sint  also: 
Were  daz  kein  zweiunge  oder  crieg  enstunde  zusehen  deine  vorg.  erzebischofe 
und  unsera  herren  den  herzogen  von  Beiern  palenzgreven  zinne  Rine,  iz  were 
von  wilehen  stucken  daz  daz  were2.  so  sulen  ire  amptlude  und  diener,  die  in 
unser  morgen,    gemeinsehaf  gehorent  und  in  irme  dienst  e  itzunt  sint,  ieweder 

io  Sit  dar3-})!  verliven.  ob  sie  wollen,  und  also  lange,  als  sie  in  den  ampten  und 
dienste  sint.  so  ensolen  wir  sie  noch  an  irme  übe  noch  an  irme  gute 
nicht  hindern,  wir  ensullen  ouch  nit  gehengen,  also  ven-e  als  wir  miigen. 
daz  der  vorg.  herren  keiner  gewalt  an  sie  lege  an  irme  libe  noch  an  irme 
-ute.  daz  sie  bi  uns  in  den  telern  und  in  dm  vorgen.  dorfern  betten :  wilcher 

15  alter  verbaz  nie  umb  gut  oder  unib  gunst  sich  in  der  vorg.  herren  iz  were 
des  bischofes  oder  der  herzogen  dienst  oder  helfe  niachde.  deine  ensulle  wir 
Doch  sin  lib  noch  sin  gut  nicht  beschuden.  und  so  wanne  ouch  die  vorg. 
herren  criegent  mit  einander,  so  sullen  wir  alle  stille  sitzen  und  ensulen  der 
herren  keime  noch  mit  spise  noch  mit  andern  stucken  wider  den  andern  noch 

20  irme  gesinde  nit  behulfin  sin  noch  beraden .  sunder  wir  sulen  irs  ciieges  in 
alle  wls  genieine  lute  sin.  wir  ensulen  ouch  nit  gehengen  in  keine  wis.  daz 
uz  den  vorg.  telen  noch  kirchen  noch  kirchoven.  die  darzü  gehorent,  noch 
darin  unserm  vorg.  herren  von  Triere  noch  den  sinen  kein  schade  noch  hin- 
dernisse  gesche,   noch  ensulen  umb  niemans  willen  dun  wider  in  mit  keiner- 

25  bände  stucken  noch  wider  die  sine,  die  er  zu  rechte  verantworten  wolde,  und 
sulen  helfen  und  raden  dem  vorg.  unserm  herren  von  Triere  und  den  sinen. 
ane  wider  unser  vorg.  herren  die  herzöge  und  die  sie  zu  rechte  verantworten 
sulen  und  zu  rechte  bilden,  diese  vorgeschrieben  stucke  sullen  weren  als 
lange,  biz   duz  Dacherach  und  andere  unsers  vorg.  herren  von  Triere  phende 

3i  genzliche  gelost  werdent. 

Und  hau  wir  des  zu  orkunde  und  bestedicheit  der  strengen  lute  der 
gemeiner  von  Schonenberg 3  gemeine  ingesigele  gebeden  an  diesen  brif  henken, 
und  hau  wir  Henrich  Beier  von  Boparten,  Diederich  Fust,  Friderich  Brenner 
und  Johan  von  deine  Steine  gebrüder,  Eberhard  Brenner,  Giselbert  Süs.  Werner 
rroze  und  Peter  Sns  ritter,  Craft  schultheize  von  Bacherach,  Henrich  Aide. 
YVinant  Süs.  Cone  Ditzman  und  Johan  von  Smideberg4  edelknechte,  und  wir 
Henrich  von  der  Portzen,  Henrich  Gedrachete,  Henrich  Berae,  Emicho  von 
Flörsheim.    Emicho  burmeister.  llennekin  Gerhards,  Fromolt  und  Ulrich  von 

a)  Zerstörung  dir  Vorlage  durch  tu  knappen  Einband. 

40  ')  Kmih.  eine  .'/"'<  Stwndi    unterhalb  Bacha-  8)  "Ruine  Schönberg  oberhalb  Oberwesel;  6h. 

roch,  rechtsrheinisch;  6h.  '    Du  Schmidtbwg,  Ruine  bei  Schneppenbach 
-i  Vgl. Dominicas,  Baldetcin  rm*  Lüteelburg,  s/r.  Gemimden;  8g. 

S.  153.  287. 


—      153     —  No.   124  ".  125.  1332.] 

Leffelscheit  scheffenen  zu  Bacherach  und  zu  Diepach,  dieselben  ingesigele 
haut,  irkennen,  daz  wir  durch  bede  der  vorg.  gemeinde  und  vor  uns  selben 
unser  ingesigele  an  diesen  gegenwertigen  brief  hau  gehenket,  und  wir  die 
gemeiner  von  Schonenburg  vor--,  irkennen,  daz  wir  durch  bede  willen  der 
ritter  dienstmanne  schefFenen  und  der  gemeinde  der  vorgen.  telere  unser  insile  5 
hau  gehenket  an  diesen  luief  zu  einem  gezuchnisse  der  warheit  alle  dirre 
vorg.  dinge.  Dirre  brif  ist  gegebin  und  sint  diese  vorgescriben  stucke 

geredet  und  volendet  an  der  Windesbach i  mit  geluter  glocken  an  unser  fro wen 
dage  als  si  zu  hiniele  für  nach  Cristes  gehörte  drizenhundert  jar  darnach  in 
dem  einunddrizigestem  jare.  io 

124.  Der  Münstermaifelder  Amtmann  Thiel/mann  berichtet  an  den  Erz- 
bischof, er  habe  in  Vertretung  des  abwesenden  Kellners  Heinrich 
eine  Besitzeinweisung  in  erzstiftische  Einkünfte  vorgenommen. 
1332  April  23.  [Münstermaifeld] '. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  500.  15 

Pater   et    domine   reverende.  Ego   Theolomamius  Benigne   filius 

officiatus  vester  Monasteriensis a  dominationi  vestre  significo,  quod  nomine  et 
vice  domini  Henrici  vestri  cellerarü  tunc  absentis  religiosum   virum  fratrem 
Iohannem   ordinis  Carthusiensis  in  possessionem  reddituum  in  Gersnach3  se- 
eundum  exigentiam  rei  et  consuetudinem  hactenus  observatam  et  secundimi  20 
continentiani  litterarum  vestrarum  inisi. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  'sr.  ccc°. xxxip.  va.feria  ebdomade  paschalis 
presentibus  Petro   dicto    de  Kirchberg  et  Wernhero  dicto  Kunnelin  scabinis 
eurtis  vestre  Monasteriensis.  Conrado  dicto  Grever,  Arnoldo  dicto  Hovemeister 
famulo  vestro.  Petro  de  Kuttich,  Iwano  de  Kalte.  Thcodtrico  Maturlin  scabinis   ' 
vestris   Monasteriensibus  et   quampluribus  aliis  fidedignis.  Sigillo  meo 

proprio  utor  in  presenti. 

125.  I)',-  Edelknecht  Henkin    von  Bliesen    verkauft  fünf  Parteien  von 

seinem  Ohr/in    Titmmi  von  Bliesen  zu   Lehen  gehender  Eigenleutt 
mit   ihrem   Besitze  an   den  Erzbischof  Balduin.     1332  Juli  10.  so 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kessrist.  S.  651. 

Ego  Henkmws  de  Biese4  armiger  uotum  facio  universis,  quod  ego  de 
bona  voluntate  et  consensu  Tilmanni  de  Biese  armigeri  patris  mei  homines  et 
bona  infrascriptos  prope  sanetum  Wendelinum,  videlicet  .  .  heredes  quondam 
llen/emanni  de  Niderwilre8  cum  area,  que  fuit  olim  eiusdem  Benzemanni  ei 
dictum  Bruder  et  quidquid  iidem  homines  in  villa  Niderwilre  et  eins  eonfiniis 

ner    zwischen   dem   Steeger  Thal   und  8)  Gierschenach  n.  Mwnstermaifeld,  5g. 

dem  Diebacher  Thal  in  den  Rhein  fliessen-  M  Bliesen  am  der  Hins  nw.  SWendel,   ' 

ihr  Bach,  entspringt  bei  Winzberg;  6h.  '■>  Niederweiler,  u>>. 
-';  Mii/nsti  rmaifeld,  5g.  <  i 
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habent;  item  in  Biese  .  .  dictum  Rukes  et  Iohannem  dictum  Dore  necnon 
Petrum  de  Oberhove1  cum  onmibus  suis  bonis  iuribus  ac  pertinentiis  eorundem 
sitis  in  predictis  villis  Biese  et  Oberhove  ac  earum  confiniis,  quos  hoinines  et 
bona  tenui  et  teneo  in  feodum  a  prefato  patruo  meo,  vendidi  et  vendo  iusto 
■  venditionis  titnlo  reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  meo  domino  Bätäewino 
archiepiscopo  Treverensi  pro  quadraginta  (iiiinque  Ib.  Thnronensium  parvorum 
mihi  dudum  ante  eonfectionem  presentiuin  litterarnni  traditis  et  solntis  cum 
omni  iure  modo  et  forma,  quibus  ego  dictos  homines  et  bona  hactenus  tenni 
et  possedi.  ius  dominium  et  proprietatem  et  quidquid  iuris  in  eisdem  homini- 

i"  bus  et  bonis  hactenus  habui  a  nie  abdicando  et  in  eundeni  dominum  meuni 
archiepiscopum  totaliter  transferendo :  ita  quod  idem  dominus  meus  de  huius- 
modi  hominibus  et  bonis  universis  disponere  et  ordinäre  poterit  et  debebit 
ex  nunc  in  antea  omni  tempore  iuxta  sue  beneplacitum  voluntatis.  et  pro- 
mitto  eidem  domino  meo  .  .  archiepiscopo  ac  illi  vel  illis,  cui  vel  quibus  ipse 

15  dictos  homines  et  bona  donare  legare  vel  alienare  quomodolibet  inposterum 
voluerit,  pro  nie  ac  meis  .  .  heredibus,  de  eisdem  hominibus  et  bonis  facere 
gwarandiam  super  ipsorum  evictione  me  et  dictos  meos  .  .  heredes  obligans 
in  hiis  scriptis. 

In  quorum  onmiuni  testimonium  et  robur,  quia  proprio  careo  sigillo,  ro- 

■2o  gavi  prefatum  patruum  meuni,  tamquain  dicti  feodi  dominum  et  in  Signum  con- 
sensus  sui  necnon  honoris,  et  religiosum  virum  dominum  abbatem  monasterii 
in  Tholeia 2  sigilla  sua  appendere  ad  presentes.  et  ego  TWniannus  prefatus 
recognosco,  i»remissa  omnia  et  singula  de  bona  voluntate  mea  et  consensu 
meo  esse  facta,  ac  ipsis,  in  quantum  in  nie  est.   consensum  meuni  adliibui  et 

25  adhibeo  voluntarium  per  presentes.  et  sigilluni  meuni  ob  hoc  presentibus  ap- 
pendi  una  cum  sigillo  domini  .  .  abbatis  predicti.  quod  nos  anibo  appendi  ro- 
gavimus  per  presentes.  et  nos  Emicho  divina  permissione  abbas  monasterii 
in  Tholeia  antedictus  recognoscimus ,  nos  sigillum  nostrum  hiis  litteris  appen- 
disso  ad  preces  predictorum  Tilmanni  et  Henkini  de  Biese  in  testimonium 
veritatis  omnium  premissorum.  Datum  anno  domini  M0.ccco.xxxn°.  die 

xa  niensis  iulii. 

126.  Bruchstück  des  Liber  amicorwm  domini  der  Kellnerei  Wittlich 
für  die  Absteigequartiere  Witt/ich  und  Bernkastei.  1333  Januar  28 
bis  1336  Äprü  14. 

veite  Alt.  IX. 

35  127 .  Bestallimg  des  "Ritters  Eberhard  Brenner  von  Lahnstein  zum 
lebenslcmglichen  erzstiftischen  Amtmann  zu  Stolzenfds  tmd  Nieder- 
lafmstein.     1333  Januar  13. 

Absehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtiribl.    JU<h\.  Kesselst.  S.  612.    Inseriert  in  ihn   Ee- 
40  ')  ?  Hof  nöö.  sw;,,,!,/.  ///.  -I  Tholey,  tle. 
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vers  Eberhard  Brenners  der  gegeben  ist  nach  (.  ristus  geburte  druzenhundert  jar 
und  darnach  in  deme  zwei  und  drizzegestem  jare  an  deme  heiligen  achzeden  dage 
[133::  Januar  13]. 

Wir  Baldewin  von  godes  gnaden  erzebischof  zu  Triere  dc>  Römischen 
riches  erzekanzeler  durch  Welschlant  dun  kunt  allen  luden,  daz  wir  umbe  ge-  s 
truwen  dinst,  den  uns  Everhart  Brenner  ritter  von  Lonsten1  unser  bürgman  /u 
Stolzenfels  gedan  halt2  und  noch  diin  sal,  han  wir  deme  selven  Everharte 
unser  ampt  zu  Stolzenfels  bürg  und  stad  mit  unserm  gerichte  zu  Nidernlain- 
stein,  uzgenomen  aller  unser  gulde,  die  wir  uns  hain  behalden,  "bevolen  sine 
levedage  zu  bewarne  und  zu  verantwertene  als  unserme  amptmanne,  id  were  io 
danne.  da/  er  sich  gegen  uns  missewarde,  da/  got  int  enwolle.  1.  Unde 

sal  ime  unser  keiner,  der  zu  ztden  ist  zu  Covelenze,  zu  diesme  ampte  geben 
alle  jar  vunf  und  zwenzig-  mir.  kornes  und  von  unser  bede  zu  Nidernlainstein 
in  sine  vas  diu  foder   wines.  2.    Derselbe  Everhart  sal  ouch  die  bürg 

buelich   und   die  stad  und  daz  berichte  zu  Nidernlonstein  in  irme  rechte  und  is 
guder  bewende  behalden.  3.   Kr  sal  euch  mit  unsern  und  unsers  Stiftes 

von  Triere  eigen  luden  die  porten  dürne  hude  und  wachte  uffe  derselben 
bürg  und  stad  allewege  besetzen  und  bestellen  mit  wezzen  willen  und  rate 
Inders  scliultheizen  und  kelners.  die  da  sint  zu  ziden  zu  Covelenze.  dir  uns 
und  unserme  stifte  züvorent  lmlden  und  sweren  und  darnach  deme  sehen  20 
Everharde  nach  diesen  selven  brieven  als  unserme  amptmanne  gehorsam  zu 
sine  und  uns  oder  weine  wir  daz  bevelen  oder  unserme  .  .  nachkomen  nach 
un-  oder  einie  gemeinen  .  .  capitel  zu  Triere,  alt  nit  erzebischofes  zu  Triere 
were,  dieselbe  bürg  und  stad  wider  zu  geben  und  zu  antworten,  ane  aller- 
hande  verzog  oder   Wiedersprache   nach  des  selven  Everhardes  tode  alziihant.  25 

4.  Und  also  dicke  die  .  .  portener  .  .  turnhuder  und  wechter  abe- 
giengen  oder  gewandelt  wurden,  so  sal  er  andere  unser  lüde  wieder  an  die- 
selve  stad  setzen  mit  rade  willen  und1,  wizzen  unsers  scliultheizen  und  kelners 
zu  Cobelenze,  mit  hulden  und  eiden,  in  aller  der  wise,  als  hie  vore  gescriven 
steit.  5.    Were   ouch    daz   unser   .    .    nachkomen   nach    uns    denselv« 

Kverharden  von  diesme  ampte  absetzen  wolden,  SO  sal  er  ieme  züvorent 
ilüsent  phünt  hl.  geben  und  bezalen.  ist  alter  daz  er  en  lezet  sitzen  in 
diesme  ampte  sine  levedege,  sobalde  er  dan  doit  ist.  so  sint  dieselben  bürg 
-tat  gerichte  und  ampt  ane  allerhande  gelt  zu  gebene  vorderfinge  oder  an- 
spräche  von   imanne   lois   und  ledig   an    unsern   stift  alzühant  wider  gevallen. 

6.  (lösche  ouch.  daz  got  nit  enwille.  daz  derselve  Everhart  von 
gevengnisses  wegen  oder  von  andern  Sachen  sines  liebes  entweldiget  würde,  so 
sal  man  uns  und  unserme  stifte  oder  weme  wir  da/  bevelen.  dieselve  bfirg 
und  stad  wieder  antworten  uns  und  unsernie  stifte  zu  behaldene.  biz  er  lois 
und  ledig  würde  in  aller  der  wise,  als  da  vore  steit  gescriven.  ?.  Wer 

a)  han  wiederholt.  uns. 

M  Lahnstein,  il>.  -    Vgl.  '!><   Urhtndt    vom    '■".  October 

No.  108. 


[Xo.  128.  1333.  —      156     — 

ober  daz  er  kein  gut  oder  habe  uffe  derselben  bürge  bette  oder  lieze,   darzü 
sal    ieme   von   nimanne   gesehen    keinerhande   scbade.  8.    Alle   diese 

vorgen.  Sachen  stucke  und  artikel  hait  der  vorgen.  Everhart  ims  gelovet  in 
gfiden  trfiwen  und  uffenlichen  zu  den  heiligen  gesworn  stede  und  veste  zu 

5  haldene  und  nit a  herwieder  zu  dune .  in  keinerhande  wts  und  ane  allerleie 
argelist. 

Zu  orkunde  aller  dieser  vorgen.  stucke  so  ist  unser  ingesiegel  an  diesen 
gegenwortigen  brief  gebangen,  Der  gegeben  ist  nach  Cristus  gebürte 

druzenhundert  jar  und   darnach  in   deine  zwei  und  drizigesten  jare  an  deine 

io  ächzenden  dage. 

/  28.  Nicolaus  von  Breit  zu  Niederemmel  empfängt  von  SThomas 
an  der  Kill  die  bisher  von  ihm  nach  Teilbau  innegehabten  Wein- 
berge in  Erbbeständniss.     1333  December  1. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier.  SSimeon-     An  Pgt.streifen   das   sehr   verletzte 
15  grime   runde  Siegel.     Von  Goerz  MB.  Reg.  3  Ko.  910    nach   einer  Büehelschen 

Abschr.,  welche  oben  die  Seitenzahl  1251  trägt,  fälschlich  zu  dieser  Ziffer  als  Jahres- 
zahl gesetzt. 

Vniversis  presentes  litteras  inspecturis  ego  Nicolaus  dictus  de  Breit x  com- 
niorans  in  Einmilde  inferiori2  notiun  facio,  quod  decem  petias  vineanmi,  qua- 

20  nun  novem  site  sunt  in  nionte  dicto  Eminilderberch  prope  Pispürt 3,  alia  in 
nionte  de  Pispürt,  quas  hactenus  locatas  tenui  et  possedi  a  religiosis  dominabus 
.  .  abbatissa  et  conventu  monasterii  sancti  Thome 4  pro  media  parte  vini  pro- 
venientis  de  eisdem,  inde  de  novo  eonduxi  et  recepi  recipio  et  conduco  per  presens 
pro  nie   meisque  heredibus  in   perpetuam   emphiteosini   tenendas  colendas  et 

25  utifruendas,  pro  censu  amiuo  et  perpetuo  unius  ame  vini  inibi  crescentis  erga 
icli.Lriosas  ante  dictas,  ipsis  singulis  annisseu  eonun  certo  niandatan'o  in  autumpno 
in  torculari  meo  prope  Pispürt  sito,  quod  similiter  teneo  a  religiosis  memoratis, 
persolvendo.  tenebimur  etiam  ego  et  mei  heredes  dictamm  vinearum  posses- 
^iiiv>.  (|iii  tantuui  unus  erit  pro  tempore,  persolvere  singulis  annis  ad  ecclesiam 

30  sancti  Simeonis  Treverensis  tria  sext.  vini  cum  dimidio  debita  singulis  annis 
perpetuo  ex  vineis  antedictis  et  quoad  hoc  dictis  religiosis  relevare,  dictasque 
vineas  in  edificiis  debitis  et  consuetis  conservare,  et  nicbiloniinus  sustinere, 
quod  ipse  religiöse  sua  vina  sibi  undecimique  provenientia  reponant  in  loco, 
i|iio  vehuntur,  torcularis  mei  antedicti,   quo  custodire  tenebimur  sicut  nostra 

35  tali  eonditione,  quod.  si  ego  vel  mei  heredes  per  singularem  itersonam  vineas 
huiusmodi  ut  premittitur  possessuii  in  premissorum  vel  aliquorum  eorundem 
observantia    negligentes    merimus    quod    absit    vel   rebelles.    'dicte    reli.iriose 

a)  nith  odtr  nich.  b)  quod  wiederholt. 

l)  Breit  nicht  weit  /•<„,   Wittlich,  ;-.  :!)  Piesport,  i>. 

40  -)  Niederemmel,  dicht  unterhalb  Piesport,  <d>n-      li  SThomas  «n  der  Kill,  6c. 

auf  dem  rechten  Moselufer,  7>. 
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ad  vineas  ipsas  recursum  liberum  habere  valeant  ei  se  intromittere  de  eisdem 
tamquam  pro  suis,  aosque  eadamus  i]iso  facto  ab  omni  iure  uobis  eompetenti 
in  eisdem,  promittentes  in  hiis  scriptis  bona  fide  pro  me  ac  meis  heredibus 
contra  prescripta  non  venire  aliqualiter  in  futurum. 

Acta  sunt  hec  presentibus  Esembardo  de  Emerche  eurie  Treverensis  notario,   s 
fratre  Gobelone  converso  eellerario  dicti  monasterii  et  Waltero  earpentario  de 
Numagio1  testibus  ad  premissa  voeatis  specialiter  et  rogatis.  In  cuius 

rei  testimonium  sigillum  diete  eurie  hiis  litteris  rogavi  apponi,  quod  uos  offi- 
cialis  ipsius  eurie  ad  preces  dicti  Nicolai,  ad  relationem  [sembardi  predicti 
presentibus  duximus  apponendum  in  testimonium  premissorum.  Datum  w 

anno  domini  M°.  ccc°. xxx°.  tertio  crastino  beati  Andree  apostoli. 

aS.  Isembardus  . ,  N.a 

129.   Der  Lombarde  Paulimts  Test  am  Asti  verpflichtet  sich,  nwr  unter 
Krlanlmiss    des    Erzbischofs    Balduin    und    unter    Zdfdtmg    einer 
Jakresabgabe   von   50   Ib.   Meiner   Twnosen   das   ZinsgescMß  hu  is 
Erzstifl  zu  betreiben.     1335  -hm nur  31. 

Absein:  14.  Jhs.  Trier  Stadibibl    Bald.  Kesselst.  S.  626.    Reg.  Dominions  S.  413 

Note  6. 

Ego  Paulinus  Test  Lombardus  Astensis  recognosco  publice  per  presentes, 
quod  e<zo  reverendo  in  Christo  patri  et  domino  meo  domino  Bal&emno  archie-  20 
piscopo  Treverensi  promisi  et  super  sacrosaneta  ewangelia  propria  manu  taeta 
iuravi.  iuro  et   promitto  fideliter  in  hiis  scriptis,   quod  in  terra   sua  vel  sibi 
commissa  usuram   aliquam   vel  usure  speciem  per  me  vel  alium  meo  nomine 
dam  vel  palam  aliqualiter  non  exercebo,  nisi  de  sua   propria   ac   libera  t'uerit 
voluntate.     et  ut  sub   ipsius   domini  mei  tuta    protectione   securior  existere  25 
valeam,   quamdiu   sub    ipso  me  morari   contigerit,    eidem   tenebor  persolvere 
sin^iilis  annis  in  festo  nativitatis  Christi  50  11).  parvorum  Turonensium  legalium 
et  bonorum,    ad  quam  peeunie  summam   annis  singulis  integre  persolvendam 
et  alia  premissa  adimplenda  me  et  bona  mea  mobilia  et  immobilia,  ubicumque 
existant,   dicto  domino  meo  Obligo   per  presentes  litteras  meo  proprio  si<rillo  30 
sigillatas. 

Et  ad  maiorem  ac  firmiorem  certitudinem  rogavi  et  in  hiis  scriptis  rogo 
honorabilem  .  virum  dominum  .  .  officialem  eurie  venerabilis  viri  domini  Boe- 
mundi  archidiaconi  Treverensis  sigillum  suum  appendere  ad  presentes.  ei  uos 
. .  officialis  predietus  recognoseimus,  nos  ad  preces  eiusdem  Paulini  Lombardi  -. 
predicti  sigillum  officialitatis  eurie  predicte  presentibus  litteris  appendisse  in 
evidens  testimonium  omnium  premissorum.  Datum  anno  domini  m  ,ccc  ,\\\  . 

quarto  feria  n :i  ante  purificationem  beate  Marie  virginis. 

.11  i)it',-  dem  umgeschlagenen  untern  Pgt. streifen  der  Urkunde. 
.\.  imagi  »  an  <l,  r  Mosel,  9(  -  (,, 
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130.  Urbar  und  Weistum  der  Hechte  des  Klosters  SMaria-ad-martyres- 
Trier  in   Ehrcmg.     1335  Mai  9. 

S.  zweite  Abt.  XVII. 

131.  "Revers  des  Franzoiz  von  Gills  über  das  Schulfheissenamt  Koblenz. 
s  1335   December  29. 

Absein:  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.   Bald.  Kesselst.  S.  645.   Reg.  Dominicas  S.  414 
NoU    i. 

Ich  Franzoiz  von  Gulse1   dun  künt   allen  luden,   daz   der  erwerdige  in 

gode  vader  und  herre  min  herre  her  Bal&ewin  erzebisehof  zu  Triere  mich  von 

10  sinen  gnaden  hat  gemachet  sinen  knecht  und  sinen  sehulteizen  zu  Cobelenze 

und  in  dem  ampte,  daz  darzü  gehöret,  und  hat  mir  gegeben  alle  die  büße, 
die  die  scherten  deilent,  biz  uf  drizzig  Schillinge  gudes  geldes;  und  damit  sal 
ich  mir  lazen  genügen  und  nit  nie  eischen  von  dem  ampte.  waz  aber  über 
drizzig  Schillinge  gudes   geldes  vallende   ist   und   daz  liep  und  gut  raret,  daz 

15  s;il  mines  herrcni  keiner  zu  Cobelenze  heben  in  mines  herren  wegen,  als  ander 
sine  gulde,  und  ensal  ich  mich  des  nicht  vorder  underwinden,  dan  als  verre 
ich  *h'>  ersoieht  werde  von  mines  herren  wegen  und  iz  mime  herren  nützlich 
und  vorderlich  ist.  ouch  sal  ich  ein  glich  richter  sin  deine  armen  als  deine 
riehen  und   allennenlichine   bestendich  sin   zu   rechte   und   zu   bescheidenheit. 

^o  und  ensal  des  nicht  lazen  durch  liep  noch  durch  leit  noch  umbe  keinerlei 
sache.  ich  sal  ouch  die  büze,  che  mir  vallende  ist.  genedeclichen  heben,  also 
daz  iz  mins  vorg.  herren  armen  luden  unverderplieh  si.  und  wan  ich  mime 
herren  vorg.  zu  sinen  nüden  hau  geluwen  fünf  hundert  kleine  gl.  von  Florenze, 
so  ensal  mich  min  herre  nit  ensetzen  von  dem  ampte,  er  enhabe  mir  vonerst 

25  die  fünfhundert  gl.  bezalt.  und  gesche  daz  min  herre  abeginge  und  ich  entsatz 
worde  oder  anders  gedrungen  worde  von  dem  ampte,  wie  daz  gesche,  so  hat 
er  mir  gesatz  zu  phande  sin  gut  und  gulde  zu  Gulse.  waz  er  da  hait,  also  daz 
ich  nach  der  zit.  daz  ich  entsatz  worde.  daz  vorg.  gut  und  gulde  sal  heben 
alle  jar  ane  hindersal  alsolange,  biz  mir  mit  abeslage  zu  beschtMdener  rechen- 

3h  nunge  die  voigen.  summen  geldes  wirt  bezalt  von  deine  gude.  alle  (üese  Vor- 
leser, stucke  und  ir  iglich  sundern  hau  ich  in  guden  truwen  geloliet  und  zu 
den  heiligen  geswoni  stede  und  veste  zu  haldene. 

Und   des  zu   erkunde  hau  ich   min   ingesigel   gehenket  an  diesen  brief, 
her  gegolten  ist  nach  Cristus   geburte   di-uzenhundert   und   fünf  und 

35  drizzig  jar  des  fridages  nach  deine  Cristusdage. 

132.  Erzbischof  Balduin  vertraut  dem  Uitter  Johann  von  Wartenberg 
lins  'Richterami  der  Burgmannen  zu  Kaiserslautern  an.  1336 
Maerz  14. 

Abs, /,,:  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.    Habt.  Kesselst.  S.  628. 
40  l)  Giils  dm  linken  Moselufer  wenig  oberhalb  Koblenz,  lg. 
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Wir  Bal&ewin  von  gots  gnaden  erzebischof  von  Trire,  des  Romeschen 
nch8  erzekanzeler  durch  Welslant  enpieden  deme  strengen  ritter  Johanne  von 
Wartenberg  unserm  liehen  getruwen  unser  gnade  und  alles  gut.  Want 

wir  dir  wo!  //loihen  aller  bescheidenheit  und  guder  dinge,  darumbe  so  bevelen 
wir  dir  daz  richterampt  von  unsern  bürgmannen  zu  Lutern  l,  daz  du  der  richter  5 
sis  und  dich  (U^  annenies,  also  recht  und  gewonlich  gewest  ist  bizhere:  und 
gebieden  allen  unsern  bürgmannen  zu  Lutern  und  die  in  daz  gerichte  zu  den 
Stegen  -  gehorent,  daz  sie  dir  gehorsam  sin  alse  unserm  richter  daselbens  und 
als  gewonlich  ist  und  recht;  und  bidden  dich  ernstlichen,  daz  du  umbe  unser 
bede  willen  dir  daz  nicht  lazes  swer  sin,  wan  du  uns  damide  sunderlichen  10 
liehe  das  und  dienst. 

Datum  under  unserm  dein  ingesigel,  daz  an  disen  brif  ist  gehenket,  uf 
den  dunrestag  nach  Gregorii  nach  Cristus  geburte  druzenhundert  jar  und  dar- 
nach in  deine  fünf  und  drizzegestem  jare. 

133.  Hartrad  Herr  von  Schoenecken  und  seint  Ehefrau  Margareta  r. 
beurkunden  einen  zu  ihrem  Verkauf  der  Burg  Schwierzheim  u. 
A.  m.  [unter  BückkaufsrechtJ  an  die  Juden  Jacob  Danielssohn 
von  Trier  und  Aron  von  Wittlich  vereinbarten  Zusatzartikel, 
wonach  eine  durch  die  genannten  Juden  zur  Instandsetzung  der 
Burg  zu  verwendende  Summe  Ins  zu  höchstens  100  Ib.  /deiner  20 
Turnosen  beim  etwaigen  Bückkaufan  erster  Stelle  zu/rückzuerstatten 
ist.     1336  März  27. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.    Bald.  Kesselst.  S.  635. 

Xos  Hartradus  dominus  de  Schonecke3  et  Margareta  coniuges  notum 
taeimus  universis.  quod  ultra  venditionem.  quam  feeimus  de  Castro  nostro 
Swerzheim4  et  aliis  bonis  nostris  in  littera  venditionis  huiusmodi  contentis  25 
Iacoho  Danielis  de  Treveri  et  Aaron  de  Withlich  ludeis  et  eorum  ..  heredibus 
pro  duobus  milibus  Ib.  Turonensium  parvorum,  traetatum  est  et  ordinatum 
per  amicos  nostros  hinc  inde,  quod  prefati  Iudei  predictum  castrum  Swerzheim 
in  edifieiis  necessariis  reparare  et  emendare  debeant  suis  expensis  usque  ad 
Bummam  centum  Ib.  Turonensium  parvorum5;  que  centum  Ib.  debebunt memo- 30 
ratis  ludeis  ac  eorum  .  .  heredibus  ante  omnia  refundi  una  cum  pretactis 
duobus  milibus  11».  Turonensium  parvorum,  si  per  nos  mit  . .  heredes  nostros 
in  posterum  reemi  contigerit  erga  dictos  .  .  Iudeos  bona  et  fortalitium 
memorata. 

In  cuius  rei  testimoniuni  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxvp.  feria  quarta  in  septimana  penitentiali. 

'i  Kaiserslautern  in  der  Pfalz.  5)  Vgl.  unten  das  Verzeichnis  der  Nachtrags- 
'-)  Stegen  mc.  Kaiserslautern,  lob.  kreditt    ionl  Kassenabschlüsse  </'/■  erzstif- 

■)  Schoenecken  ->"■.  Prüm,  5c.  tischen  Hauptrechnung  1336   -1341. 

*i  Schwierzheim  bei  Büdi  sin  im,  5c.  40 
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134.  Erzbischof  Balduin  erinnert  aus  Anlass  eines  vorliegenden  FaUes 
Scheffen  und  Gemeinde  von  Leutesdorf  an  die  Anwendung  einer 
früher  zwischen  ihnen  und  ölen  im  Dorfe  ho  fangesessenen  geistlichen 
Institut*, i  getroffenen  Bestimmung,  wonach  das  Hofgesinde  zu  den 
ohne  seinen  Anteil  verwirkten  allgemeinen  Bussen  nicht  heimtragen 
hole.     [1336]  August  28.     Trier. 

Vidimus  Koblenz  St.  A.  Abtei  Laaeh  von  1336  feria  quarta  proxima  post  nati- 
vitatem  beate  Marie  virginis  [September  11],  seitens  des  Propstes  zu  SCastor  und 
Offtcials  zu  Koblenz.  Die  Siegel  fehlen.  Beg.  Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.  79;  We- 
geier  Cod.  dipl.  Lac.    No.  157.    Die  Urkunde  ist    in   das  Jaihr  des  Vidimus  zu 

.■  n. 


Wizzent   ir  scheffen   und   die  gemeinde  von  Ludenstorf  \   daz  wir  ver- 
standin hau  von  unsern  frunden  und  nemelieh  von  Elias  dem  probist  von 
Münster2,   der  ouch   dabi   was.   als   er  sprichet,   daz  tuschen  uch  und  gotz- 
15  hüsern,  die  hoeve  bi  uch  hau.  ein  richtunge  zu  andern  ziden  würde  gemachet, 

die  uns  ouch  wol  mügelich  dunket:  also  waz  büzze  oder  beßerunge,  die  ir  ver- 
wirket oder  verbrechet  sunderlichen.  da  die  uotzhüser  oder  ir  gesinde  neit  bi 
ensint  und  daz  uns  nit  anget,  daz  si  des  billich  nit  sollent  zu  dun  han.  und 
sunderlichen  dunket  uns.  daz  sie  nit  zu  sehaffene  sollent  han  der  vorderlinge 
in  ich  des  schaden,  des  ir  lident  von  den  von  Brünsberg3  umbe  des  wilden 
swiues  willen,  daz  ir  erstaichent,  iz  ensi  danne,  daz  der  vorgen.  gotzhüsev 
_Mnde  ouch  sin  dabi  gewesen. 

Datum  Treveri  feria  quarta  ante  dieni  decollationis  beati  Iohannis  baptiste. 

135.  Amtsrevers  des  Flitter*  Johann  von  Bandeck  [bezw.  Wolfram  von 

25  Löwenstein]  für  Wolfstein  und  Kaiserslautern  [und  Erneuerungen 

desselben].     1336  September  29  [1339  August  1:  1343  Juli  12: 

1345   November  30]. 

Abschr.  1  /'.  Jhs.  Trier  Stadibibl  Bald.  Kesselst.  S.  633.  Dieser  Amtsrevers  wird 
unter  Aenderungen  imd  Zusätzen  erneuert  von  Johann  vonBandeck  am  1. August 

30  1339:  druzeDhundert  jar   und   darnach  in   deme  nun   und  drizzegestem  jare  des 

ersten  dages  in  dem  auweste,  und  am  12.  Juli  1343:  druzenhundert  und  drri  und 
vierzig  jar  uf  sente  Margarethen  abent,  sowü  von  Bitter  Wolfram  von  Löwenstein 
am  30.  November  1345:  dusent  einhundert  fünf  und  vierzich  jair  uf  sente  An- 
dreas dag  des  heiligen  apostolen.    Die  ersti    Erneuerung   ist  in  Abschr.  14.  Jhs. 

35  erhalten  in  Bald.  Kesselst.  S.  672,  die  zweite  ebenso  ebd.  S.  716.  die  dritte  im  Or. 

Koblenz  St.  A  Erzstifl  Trier  Staatsarchiv.  Ich  bezeichne  diese  Erneuerungen  mit 
.1.  /;.  C.  und  leüe  neben  dem  ursprünglichen  Revers  auch  die  wesentlichen  Ab- 
weichungen und  ZusäUn  derselben  innerhalb  der  sachlichen  Bestimmungen  der 
Urkundi   mit.    Dabei  sind  nur  in  B.  und  C.  vorkommend*  Stellen  durch  kleineren 

40  Brück  ausgezeichnet.    Mau  vgl.  Dominicus  S.305—6,  385,  409,  465,  167,  581 — 2. 

i)  Leutesdürf  schräg  gegenüber  Andernach,  3g.  8)  Burg  Braunsberg,  jetzt  Buine,  an  der 
■-')  Münstermaifeld,  5g.  Wied,  3g. 
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lIch  Johan  von  Randecke  ritter  dun  kfint  allen  luden,  da/ der  erwerdige 
in  gote  vater  und  lierre  min  herre  her  Baldetwn  erzebisehof  zu  Triere  mich 
sinen  und  des  vorg.  Stiftes  amptman  halt  gemachet  in  --inen  und  desselben 
Stiftes  stat  und  bürg  zu  Lutern8  und  uf  siner  bürg  zu  Wolvestein3  und  in 
deine  lande,    daz    darzü    gehöret,    [A.B. C.    also  verre   iz  in  an  rfiret  {B.C.Tran   5 

irgie  greve  von  Veldenze  mit  ime  darinne  in  gemeinschaft  sitzet)],  und  liait  mir  die 
vorg.  >tat  vesten  und  laut  bevolen  zu  beritene  zu  beschirmene  und  zu  antwer- 
tene  als  ein  amptman  büliche  sal  und  schuldig  ist  zu  töne  mit  allen  deme 
anderscheide  und  vorwerten  als  hernach  geschriben  steit. 

1.  Zum   ersten   so   sal  er  mir  geben  jerlichen,   diewile  ich  sin  amptman  io 
bin  in  den  vorg.  stat   vesten  und  lande,  dasselbe  ampt   zu   haldene  und   die 
vesten  zu  bewarene,  die  bürg  zu  Wolvestein 

mit  sieben  knechten  sehs  wechtern  und  A.B.C.  zu  sime  teile  mit  vier  knechten, 
einem  portener,  sibenzig  mir.  korns  Lu-  vierzig  mir.  koras  Lutherer  mazes  und 
terer  maßes  und  vierzehen  phünt  hl.,     echt  phunt  hl..  ,.-, 

und  sal  mir  die  laßen  reichen  sinen  keiner,  der  da  ist  zu  ziten  und  sine 
gulde  ufhebet  in  deine  lande,  zu  den  vier  fronevasten  4  in  deine  jare  ie  zu 
der  fronenfasten  daz  Verteil  des  vorg.  kornes  und  geldes. 

2.  Vortme  so  ist  gered  umb  die  bürg  zu  Lutern.  daz  die  knechte,  die 
daruffe  sin  oder  die  man  hernachmals  gewinnet,  beide  portener  [und]  wechter  20 
mir  als  eime  amptmane  müden  und  sweren  sullen,  darnach  daz  sie  minie 
herren  und  sime  stifte  vorg.  hau  gesworn.  und  sal  dieselben  knechte  mines 
vorg.  herren  keiner  dasolhes  zu  ziten  bekosten  und  besorgen  an  irme  lone 
ane  minen  schaden. 

3.  Ouch  hait  mir  min  vorg.  herre  zu  dem  ampte  gelaßen  alle  die  vrevele  25 
büße  und  gevelle  in  der  stat  und  [A.B.C.  also  v«  nv  iz  en  rfiret]  in  deine 
lande,  wo  sie  vallen  und  die  scheffen  uf  den  eit  erteilent,  ane  von  totsiegen 
und  die  die  lieb  und  gut  anerurent;  die  sal  sin  keiner  heben  von  sinen  wegen. 
die  vorg.  vrevele  büße  und  gevelle.  die  er  mir  gelaißen  hait.  sal  ich  oder 
mine  undertanen,  den  ich  daz  bevelen,  also  meßlichen  heben,  daz  iz  mins  so 
heiTen  armen  luden  unverderblichen  st. 

4.  aEz  ist  ouch  mit  naineii  geredet,  daz  ich  mime  herren  nach  minen 
besten  sinnen  ane  geverde  sal  laßen  wizzen  und  ime  sagen,  wanne  min  jar 
uz  ist.  waz  die  vor--,  gevelle 

mögen    gelden  jerlichen   und    tragen.       A.  hau  gegolden,    die    ich    hau    Lre-   -. 

haben  von  sime  teile. 

■■  ihsots  dieses  §  fehlt  m  D  und 

M  Vgl.   -."   der  Urkunde   du    unten   folgend*       '■)  D*<    vier  Quotember,    du    Mittwochen    vor 
vom  18.  M'n:   1350.  Ben  vnd  Trinitatis,    nach   !<>■ 

-')  Kaiserslautern  m  der  Pfalz,  [iiltj.  erhöhung  [September  lij   wnd  nach  Lucia  •"' 

\lfstein   an    der   "Lauter    nnw.   Kaisers- 
lautern, 10h. 
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ouch  hat  mir  min  vorg.  herre  gelaßen  alle   die  swin  und  hunre,  clie  ime  von 
gulde  wegen  in  deme  lande  vallen  jerlichen  {A.B.C.  zu  sinie  teile]. 

5.    Ouch   hat  er  mir  gelaßen   zu   deine  ampte   daz  hew,   daz  jerlichen 
Wechsel  uf  siner  wisen  zu  Katzwilre1   mit   uf  die  vorg.  bürg  zu  Wolvestein 
gehöret  [A.B.C.  also  iz  en  anrüret],  doch  also,  daz  ich  ime  und  sime  gesinde, 
wanne  er  in  dem  lande  ist.  hunre  und  hewes  gnug  sal  schaffen  in  deme  lande. 
6.  Über  daz  alles  daz  vorgeschr.  stet.  6.  A.B.C.  Über  daz  alles  daz  vor- 

so    sal    mir  min   herre   vorg.  alle  jar.     geschr.  stet,  so  sal  mir  min  herre  vorg. 
diewile  ich  sin  amptman  bin.  tun  geben     alle    jar.    diewile    ich    sin    amptman 

10  sinen  keiner  diizzig  phünt  hl.  ie  zu  bin.  tun  geben  sinen  keiner  ander- 
den  winachten  von  siner  gulde,  die  lialbhundert  phunt  hl.  [dafivr  B. C.  vier- 
ime  danne  wellet  in  derstat  zu  Lutern,  zig  punt  hl.]  uf  sente  Mertins  dag.  der 
/u  sture  daz  vorg.  ampt  deste  baz  zu  neheste  koniet.  zu  sture  daz  vorgenante 
verrichtene  und   zii   bewarene.      über     ampt  zu  beridene  und  zu  bewarene. 

15  die  vorg.  diizzig  phunt  sal  ich  nicht 
me  uemen  siner  gulde,  ez  enwere  danne. 
daz  niinen  heiTen  in  deine  lande  crieg 
anstieze  oder  mich  in  sinen  wegen, 
darzü  ich  nie  oder  großer  koste  haben 

20  müste.    und  sal   daz  jar  uz  und  ane  und  sal  daz  jar  uz  und  an 

gan  zu  sante  Remigiis  messe2.  lmh  an  sente  Remigiis  dage. 

6a  [A.  C.  aOuch  sal  ich  dazselbe  jar  sitzen  und  wanen  uf  der  bürg 
zu  Lutern  mit  huse  und  mit  gesinde]. 

6b    [A.B.C.    Ouch  ensal  ich  über  die  anderhalbhundert  phunt  [dafür  B.c. 

25  vierzig  punt  nicht  nie  nenien  siner  gulde  [B.  C.  oder  waz  ime  gevaüen  sal  noch  von 
den  zwein  (siben?)  jerlichen  >cheft'en  me  dan  von  alder  gewenlichen  gewest  ist],  iz  enwere 
danne.  daz  mich  crig  von  sinen  wegen  anstize,  darzii  ich  me  oder  grozer 
kost  haben  niüste  [B.C.  welcherleie  koste  ich  danne  bedorfte,  die  ensal  ich  selber  nit 
nemen,  sonder  ich  sal  sie  vordem  an  sinen  vorg.  keiner b :  und  nütz  diesen  stucken  han  ich 

3<>  uf  alle  vorderungen  und  anspräche  u.  $.  /<■.];  und  mitz  den  anderhalbhundert  phunt 
han  ich  uf  alle  vorderunge  unde  anspräche,  iz  sie  von  (bnste  von  Verluste 
von  koste  und  von  keinrelei  ander  stücke  wegen,  die  ich  wider  niinen  ege- 
naiiteii  herren  von  Trire  oder  sinen  stift  biz  uf  disen  hutigen  dag  haben 
mochte  in  keinerhande  wls,   gar  und   genzlich  verzigen  hau  und  verzigen  an 

35  disme  brive.] 

6C  [Nur  in  A.  Vortme  ist  zwischen  niinein  vorgenanten  herren  von 
Trire  und  mir  gered,  were  iz  daz  ich  in  sime  dienste  vorbaz  keinen  schaden 
enpheinge  und  enmochte  ich  des  mit  ieme  nicht  eindrechtig  werden,  so  hat  er 
. .  Gerharte  von  Bolar  marschalke  und  ich  hern  Baldemar  von  Odenhach  ritter 

4>»  a)  Dieser  §  fehlt  in  B,  h  im  Sekhus  alh.-  Abmachungen.  b)  Hiermit  bricht  C  diesen  §  ab. 

i)  Kuteioeüer  an  der  Lauter,  unterhalb  Wolf-      -i  Oetober  1. 
stein,  1oh. 
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darüber  gekorn,  und  waz  die  zwene  darüber  under  uns  sprechen  oder  machen, 
daz  Milien  wir  beidersit  stede  halden.  ^^^ nlit<*  mich  der  einer  bi  den  Sachen 
nicht  gesin,  von  welicher  partien  der  were,  die  mag  einen  andern  an  des  stat 
kisen  ane  geverde.] 

6d  [Nur  in  B.  Vortme  wan  derselbe  min  herre  von  Trire  uf  dm-  5 
hundert  punt  Id..  die  ich  ime  schuldig  waß,  genedeclichen  hait  verzigen,  so 
ist  gered  mit  uamen  zwischen  minem  vorg.  herren  und  mir.  were  daz  ich 
schaden  oder  kost«'  hotte  oder  nemo,  von  welchen  stucken  daz  were,  in  sinen 
oder  sines  Stiftes  dienste.  die  sich  an  druhundert  punt  hl.  oder  nie  oder  minie 
getrefe,  dvs  schaden  bin  ich  verüben  bi  den  strengen  luten  hern  Pauls  von  Eich  io 
litter  Tilmann  von  Rodemacher  und  Colin  von  Witlich  sinen  frunden  nit  nie 
darvon  zu  heischene,  dan  als  die  vorg.  drie  sprechen.] 

7.    Ez  ist  ouch  geredet,  daz  ich  minie  herren  sinen  nachkonien  oder  sime 
stifte   zu  Trire  vorg.  wie   iz    mit   mime  herren  queme,    warten  und   gehorsam 
sin  sal  und  wil  mit  den  vorg.  stat  vesten  und  lande   si  in  wieder  zu  antwer-  15 
tene.  wan  sie  iz  an  mich  gesinnen   oder  sie  sie  von  mir  heischen    mit  munde 
oder  mit  iren  urteilen  brieven. 

S.   aOuch  sal  ich  iz  also  bestellen,  we  iz  mit  mir  queme,  ob  ich  abegienge 
von  dodes  wegen  oder  ob  ich  gevangen  werde,   daz  die  vorg.  stat  vesten  und 
laut  [S.  634]  minie   herren  sinen  .  .  nachkonien   oder  sinem  stifte  zu  Triere,  20 
wie  iz  mit  mime  herren  queme,  wieder  geantwertet  und  gegeben  werden  ane 
geverde  und  ane  alle  hindernisse. 

9.  Were  iz  mich  daz  die  stat  Lutern  vorn.,  ob  min  herre  abeginge  daz 
got  wende,  mir  nicht  wolden  gehorsam  sin  als  ebne  amptmanne  des  Stiftes  zu 
Triere.    damit  sal  ich   unbegriffen   sin  mines  eides  oder  ininer  eren;    doch  sal  25 
ich  zu  den  stucken  alles   min  beste   und  niinen  ernst    keren   ane  geverde,    ob 
ez  also  queme,  daz  got  niet  enwolle. 

10.  Ich  ensal  ouch  uf  die  vorg.  stat  vesten  oder  laut  keine  schult  slahen 
noch  recheneii  von  alder  noch  von  nuwer  schulde   in   keinerhande  wis.   davor 
ich  oder  niine  undertanen  die  vorg.  stat  vesten  oder  laut  inne  behaben  mochten  30 
wieder  mines  herren  siner  ..  nachkonien  oder  sines  vorg.   Stiftes  willen. 

11.  Vortmer  so  ist  geredet,  daz  ich  noch  kein  min  gesinde  mines  herren 
gulde,  die  ime  vallende  ist  jerlichen  ober  den  pacht,  den  er  mir  gibt  von  deme 
ampte,  der  davor  geschriben  ist.  nicht  sal  nemen  noch  heben,  sunder  wir  sullen 
>i»'  lazen  heben  sinen  keiner,  den  er  da  hait  zu  ziten:    und    sal  ich  in  darzii  35 
vordem  und  sie  ime  helfen  ingewinnen,  wo  er  ez  bedarf  und  ez  an  mich  gesinnet. 

12.  ''Ich    sal  ouch  mines  herren   [C.  recht  und  gewende,  ;il-  ez  herkomen  i>t. 
hanthaben  und  Bie  bessern  aa  miner  besten  möge  undTsinen]  armen  luten  in  deme  lande 
behulfig  und   beredig  sin   mit  Worten   und   mit  werken  und   sie  verantwerten 
und  schirmen,   wa   ich  kau  und  ma,ur  nach   niinen  besten  sinnen,   wo  oder  wanne  w 
si»-  ez  an  mich  sm  Ih-h  ane  alle  argelist  und  geverde. 

13.  Alk   diese   vorgescr.  stucke  und   ir  igliches   besunder   hau  ich   mit 


:n  l   s  ui(.'  u  </»/.,,.  n.    [.B.C.  in  Inversion,  l« »  Fehlt  in  .1. 
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guten  truwen  gelobt  und  zu  den  heiligen  gesworn  stede  und  veste  zu  haldene 
allerleie  argelist  und  geverde  uzgescheiden. 

EJnd  des  zu  orkünde  und  ganzer  stedikeit  so  han  ich  min  ingesiegel 
an  diesen  brief  gehangen  und  han  gebeten  und  biten  an  diesem  brieve  die 
5  edeln  herren  mine  herren  hern  Georgien  greven  von  Veldenze,  hern  Georien 
rugreven  und  hern  Johan  von  Bnmshorn.  daz  sie  zu  erkunde  ire  ingesiegele 
an  diesen  brief  han  tun  henken,  und  wir  Georgie  greve  von  Veldenze,  Georie 
rugreve  und  Johan  von  Brunshorn  bekennen,  daz  wir  durch  bede  willen  des 
strengen  ritteis  Johans  von  Randecke  und  zu  orkunde  aller  der  vorg.  stucke 
io  han  unser  ingesiegele  an  diesen  brief  tun  henken;  Her  ist  gegeben  da 

man  zalte  nach  Cristus  geburte  tusent  druhundert  und  sehs  und  drizzig  jare 
an  sante  Michahels  tage. 

136.  Kassenabschlüsse  und  Nachträge  zur  erzstiftischen  Hauptrechnung 
für  dir  Periode  rom   1.  October  1336  bis  zum  1.  October  1341. 

15  S.  zweite  Abt.  X. 

137.  I\r:/>/srl/<>f  Baldum  tviederlm/f  f/egenMer  den  Scheffen  und  der 
Gemeinde  von  Leutesdorf  seine  Anordmmg  vom  28.  August  [d.JJ 
und  weist  da/  Schultheissen  von  Koblenz  zu  ihrer  Ausführung  am. 
1336  November  29.     Trier. 

Absclvr.  Koblenz  St.  A.  Abtei  Himmerode,  datum  per  copiam  sub  sigillo  officia- 
litatis  curie  Confluentine  anno  domini  M°.CCC°.L°.  quinto  feria  tertia  ante  annun- 
tiationem  domini.  [1356  März  19].  Das  Siegel,  einst  an  Peß.streifen,  fehlt  jetzt. 
Reg.  Goerz  Feg.  der  Erzb.  S.  79. 

Wir  Baldewin  van  goitz  genadin  erzebischof  zu  Trere   des  heiigen  Ro- 
2ö  mischen  richs  durch  Welschlanta  erzecanzeler  enbieden  uch  scheffen  und  der 
gemeinden  zu  Ludenstorf  unsern  lieben  getruwen  unser  gnade  und   allis  guit. 
Wir   han   verstanden   van   unsern   frunden  und  nemelich  van  Helias 
den   proiste  van  Monstre,    der  dabi  ist  gewesin,   als   er  uns  halt  laißen  ver- 
stain   overmitz   den   van  lb-finshorn  und   Werner   Siißen,     der  zu   dem   male 
so  unser   schulteiße  zu  Covelenze    was,    das  zwischen  uch   und  den   gotzhusen, 
die  hove  lti  uch  haut  zu  Ludenstorf,    ein   richtünge   zu    anderen   ziten  werde 
gemacht  van   unser  wegen  zu  Trere  in  unsern  palase  vor  unser  kameren,   de 
uns  ouch  wail   mogelich  dunkit :    also  was  büzen  oder  besserunge.   de   ir  ver- 
wirket oder  verbrecht  sunderlichen,    da    de  gotzhus  oder  ir  gesinde  nicht  bi 
35  ensint  und  ouch  daz  iz  uns  neit  ane  geit,  daz  si  des  billichen   nich   sollen  zu 
done  han.     und  nemelich  eins  wilden  ebers,   der  erstochen  wart  von  der  ge- 
meinden  wogen,  da  der  gotzhuser  gesinde  nie  bi  quam,  als  wir  vernomen  han, 
den  der  van  lbünsberch  schedelichen  vorderte  an   der  gemeinden,   darum  on- 
peiden  wir  uch  und  willen,  daz  ir  de    vurgenante  goitzhuser  bi  dem    uzdrage 

40  a)  Welschant. 


—     llj.",     _  No.  138.  1337. J 

und  der  richtungen  vorbaz  laissent,  die  unsere8  vrdnt  gered  haut,  und  gebedin 
ouch  unsero  sehultheißeD  zu  Cobelenze  wer  da  ist  zu  ztten  und  wellen,  daz 
er  de  vurgenante  goitzhüsen  dabi  halde  und  schirme  van  unser  wegen  vor 
gewalt  und  unrecht. 

Gegeben  ztS  Trire  aach  Cristus  gebürte  drutzenhundert  jar  und   darnach  5 
in   dem    seß    und  drißigestem  jare    in    sente    Andreas    abende    des   heiligen 
apostolin. 

138.   Friedrich  von  Graach  und  sehn-  Ehefrau  Agnes   verkaufen  ihren 
llnj    ;//   Graach    an    das    Erzstift    und   erhalten   denselben    unter 
genauer  angegebenen    Bedingungen  als  Erbliofleute  wieder  zurück.  10 
1337  Februar  24. 

AJbschr.  14.  Jhs.  Irin-  Stadtbibl  Bald.  Kesselst.  S.  278. 

Wir  Friderich  von  Graich  :  ein  scheffen  daselbes  etswenne  des  zenteners 
sün  von  Taners2  und  Annes  sin  eliehe  husfrouwe  dün  künt  allen  luden,  daz 
wir  umb  unser  schinberliche  noitdorft  vorkouft  hau  und  vorkoufen  an  diesen  15 
brieve  rechtes  koufes  vor  uns  und  unser  .  .  erben  deine  erwerdigen  in  gode 
vadere  und  herren  unserm  heren  hern  Baldewine  erzebischove  zu  Trire  unseru 
hof  gelegen  in  deine  dürfe  zu  Graich,  da  ölten  anstoßet  vom  Hilden  hof 
einer  widewen  daselbes,  und  niden  an  die  Mosele,  mit  allein  deine,  daz  darzü 
gehöret  und  als  er  gelegen  ist.  husen  keltren  und  deine  garten,  der  daran  liet  20 
und  darzü  gehöret,  rechtlichen  und  redelichen  und)  ein  und  funßig  phünt 
penninge  Tririscher  werünge,  die  uns  lange  bezalt  sin  von  unsers  vorg.  herren 
wegen  und  in  unsern  nütz  gekeret,  e  diese  gegenwertige  brieve  worden  ge- 
machet, und  han  wir  und  unser  eilten  den  vorg.  hof  huser  kelter  garten  und 
waz  darzü  gehöret,  wie  iz  gelegen  ist  besucht  und  unbesucht,  uigetragen  mit  25 
gesamenter  hant  und  mit  guten  willen,  als  wir  mochten,  e  wir  iz  inie  ver- 
kouften.  mich  hait  der  vorg.  unser  herre  uns  die  gnade  getan  sunderlicherJ 
und  hait  uns  und  unsern  .  .  erben  den  vorg.  hof  huser  kelter  und  garten 
wieder  geluwen  zu  rechtem  erbe  und  hat  uns  darinne  sine  erbehovelüte  ge- 
machet mit  allem  deine  underscheide  und  vorwerten  als  hernach  gescriben  stet 

1.  Von  erst  dat  unser  herre  vorgeiiant  und  sine  .  .  nachkuinen  erze- 
hischoven  zu  Triere  in  deine  hove  husern  keltern  und  garten  ir  beste  schaffen 
und  schicken  sullen  und  mögen  alle  jar  in  deine  herbeste,  iren  win  darinne  /x 
duigene  und  darinne  zu  haldene.  als  lang«'  sie  wollen,  ane  unsern  kosten  oder 
schaden.  2.    Ouch  sal  unser  herre  vorg.  und  sine  .  .  uachkomen  einen 

weg  haben  durch  den  vorg.  lud',    ire  wine   uz   der  keltern  zu  furene  uf  die 
Mosele,  am'  alle  hindernisse.  3.    ¥./.  ist  ouch   geredet,   were  daz   die 

a)  ansern. 

l)  Graach,   bekannter   Weinort   runsehen  Zeh      '-')  .y 

tingen  und  Bernkastei,  17e.  ( 
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keltere  breche  an  deine  bouine  an  der  spinlena  an  den  molden  oder  an  welem 
ende  diz  were,  so  sal  unser  herre  und  sine  .  .  nachkämen  den  brach  wieder 
zu  machene  und  zu  riehtene  uns  oder  unsern  erben  holz  gelten  in  irenb  wei- 
den und  daz  uf  den  hof  schicken  mit  irre  füre;    und   sullen   wir   daz   andere 

5  gelden,  daz  iz  (laudier  kostet  zu  machene.  4.     Ane   daz   so  sullen  wir 

und  unser  erben  den  vorg.  lief  buser  und  garten  in  gutem  rechten  biiwe  hal- 
den,  also  daz  sie  icht  zu  gen  oder  zu  vallen,  ane  allerleie  geverde.  5.  Wir 
sullen  ouch  und  unser  erben  unsers  vorg.  herren  frunt  und  gesinde  busen  und 
herbergen,  wanne  sie  iz  an  uns  gesinnen,  zu  allen  unsers  herren  noten  und  zu 

io  sinen  willen,    doch  ane  unsern  großen   schaden.  0.    Vortme   so   sollen 

wir  und  unser  eilten  unserm  vorg.  herren  und  sinen  .  .  nachkonien  alle  jar  zu 
winachten  geben  ein  swin  von  drin  phunden  penninge  Tririscher  werunge  und 
in   daz   antworten  in   den   palais  zu   Triere.  7.     Alle  diese  vor-  und 

nachgeschrieben  stucke  und  ir  igliebes  besunder  bau  wir  globt  in  guden  truwen 

15  und  zu  den  heiligen  gesworn  unserm  vorg.  herren  van  Triere  und  sinen  .  . 
nachkomen  stede  und  veste  zu  haldene,  ane  allerleie  argelist  und  geverde,  vor 
uns  und  alle  unser  erben.  8.     Were   aber  daz   wir   oder  unser0  erben 

die  vorg.  stucke  oder  ir  ein  teil  brechen,  daz  got  verbete,  so  mag  unser  herre 
vorg.  und  sine  nachkämen  sich  der  vorg.  hoves  huser  keltern  und  garten,  wie 

2o  sie  gelegen  sint ,  annemen  und  wider  an  sieb  ziben  ane  unser  oder  unser 
erben  Widerrede  und  hindernisse. 

Alle  dieser  vorgeschr.  stucke  zu  orkunde  und  ganzer  stedikeit  so  hau  wir 
beide  gebeden  und  bieten  an  diesem  brieve  die  ersammen  herren  den  . .  official  des 
hoves  zu  Trire  hern  Diederich  dechan  von  Osanne,   und  hern  Pauls  von  Eich 

25  ritter ,  wan  wir  eigener  ingesiegele  nicht  enhan ,  daz  sie  ire  ingesiegele  an 
diesen  brief  bau  dun  henken,  und  wir  der  .  .  official  des  boves  [S.  279]  zu 
Triere  Diderich  der  dechan  von  Osanne  und  Pauls  von  Eich  ritter  vorg.  be- 
kennen, daz  wir  durch  bede  willen  Friderichs  von  Graich  und  Agnesen  siner 
elieben   busfrowen   vorgenant   zu   orkunde   aller   dieser  vorgeschr.  stucke  hau 

so  unser  ingesiegele  an  diesen  brief  dun  henken,  Der  gegeben  ist  do  man 

zalte  nach  Cristus  geborte  dusent  druhundert  seß  und  drizzig  jair  an  seilte 
Mathies  abende  des  apostelen. 

139.    Wilhelm    Buzzel    Herr   und   Gemeiner  zu    Oberstein    verlehnt   in 
das  Gehalt  des   Trierischen  Amtmanns  zu  Zell  im  Hamm  gewisse 
35  naher  bezeichnete  Jahreseinkimße.     1337  Juni  9. 

Absclvr.  n.  Jhs.  Trier  Staäibibl.  Bald.  Kesselst.  S.  638.  Urk.  No.  1. 

Ich  Wilhelm  Buzzel  herre  und  gemeiner  zum  Obersteine1  dun  kunt 
allen  luden,  daz  ich  ein  fuder  wines  jerlicher  gulde.  da/  ich  hau  zu  Bredal8, 

a)  spxlen.  b)  So.  >■)  Eine  Ecke  (hs  lJyts.  weggerissen. 

40  Jj  Oberstein  an  der  Naive,  9f.  '-')  Briedel  an  der  Mosel  im  Hamme,  6f. 
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und  waz  ich  hau  saJ  zulehene  von  den  edeln  herren  mime  herren  Johan  greven 
von  Spanheim  herren  zu  Starkenburg1,  geluwen  hau  und  verlenen  an  disem 
brive  zu  rechtem  manlenen  Schauwarte  amptmanne  zu  Celle  in  dem  ffamme2, 
und  wer  zu  gezideu  des  Stiftes  von  Trire  amptman  daselbes  were,  dar8  >al 
dieselben  wingulde  von  mir  und  von  minen  erben  oder  wer  sache  oder  vor-  ■ 
derunge  von  mir  hotte  zu  lehene  enphahen;  und  sullen  wir  iz  ime  ane  Wi- 
derrede und  hindernisse  lihen. 

Und  dos  zu  eime  Urkunde   und   einer  Sicherheit   han   ich   min   mgesigel 
an  disen  briet'  gehenket,  Der  gegeben  ist  nach  Cristus  geburte  druzen- 

hundert  jare  darnach  in  dem  siben  und  drizigestem  jare  des  mandages  in  der  io 
pingestwochen. 

140.   Revers   des    Bitters  Paul    von    Eich    Viher   das   Amt  oder   Btt/rg- 
grafenamf  der  Bu/rg  wnd  Stadt  Manderscheid.    1337  November  15. 

Abschr.  14.  Jhs.  'Irin-  Stadtbibl.  Bald,  Kesselst.  S.  053. 

Ego  Paulus  de  Eich3  niiles  tenore  presentium  publice  recognosco,  quod  15 
reverendus  in  Christo  pater  et  dominus  mens  dominus  Bitideuinus  archiepiscopus 
Treverensis    ine    suum    et    ecclesie  Treverensis   predicte  officiatum  seu  bur- 
gravium  castri  et  opidi  sui  Manderscheit A  de  novo   eonstituit  et   prefecit  sub 
conditionibus  infrascriptis : 

1.    Primo    videlicet,   quod  idem   dominus  meus  pro  custodia  et  obser-  -" 
vatione  in  tranquillitate  dietarum  munitionum  et  pertinentiarum  suarum  omnes 
redditus  ad  ipsas  ab  antiquo  pertinentes  singulis  annis,   quamdiu  ibidem  ofifi- 
fiatus  fuero .    mihi  reeipiendos  et  levandos  deputavit  ac  etiam  assignavit;    ita 
videlicet.  quod  ego  de  redditibus  huiusmodi  omnes  castrenses  vasallos   vigiles 
portenarios  et  custodes  dicti  castri  et  officii  singulis   annis  de  suis  feodis  pen-  ->5 
sionibus  et  pretio  expedire  debebo  absque  dampno  prefati  domini  mei  et  pro- 
mittob,  salvis  eidem  domino  meo  omnibus  aliis  redditibus  et  bonis  per  ipsum 
ad  pretaeta  castrum  et  opidum  acquisitis  et  acquirendis,  ac  omnibus  aliis  bonis 
ei  debitis,  in  quibus  officiatus  dietarum  munitionum  ac  alii  homines  usque  in 
hodiernum  diem  prefato  domino  meo  tenebantur,  quos  vel  que  dicto   domino  30 
meo  suis  .  .  successoribus  aut  ecclesie  Treverensi  vacante  sede  fideliter  con- 
servabo,  ac  ipsis  de  hiis  iustam  reddam  rationem  seu  computationem.       2.  Te- 
nebor  insuper  dicti  officii  di'  Manderschet  incolas  seu  subditos,   cuiuscumque 
conditionis  Status  aut  ordinis  extiterint,   iuxta   posse  et   nosse  ubique  locorum 
in  eorum  necessitatibus  fideliter  proloqui  et   tueri,   taliter  quoque  de  prefatis   '• 
Castro  ei  opido  nunc  ei  inposterum  disponere  ac  etiam  ordinäre,   quod  si   me 
captivari,  quod  deus  avertat,    aut  ab  liac  subtrahi  luce  contigerit,  aut  quando 
dominus  meus  sui  .  .  successores  aut  ecclesia  Treverensis  vacante  sede  me  aut 

ii)  >o  deutlich. 

Ih,   Starkenburg  bei  Traben-Trarbach,   7f.  I     I   bei  Andernach,  3g.  40 

-'   Z>il  im  Hamn     i  *)  Manderscheid  in  derJBk'fe)  im  Lieserthed^ße. 
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nimm  substitutum  pro  tempore  oretenus  aut  per  suas  patentes  litteras  requi- 

sierint,  quod   pretacta  castrum   et   opidum  domino  meo  suis  .  .  successoribus 

aut  ecclesie  Treverensi   prelibatis    reddantur,   omni  contradictione  postposita 

per  nif  aut  eum,    quem    in  dicto  burgraviatus  officio  substituero,    nou  obstan- 
5  tibus  quibuscumque  dampnis  sumptibus  ve]  expensis  in  eonim  servitio  reeeptis 

ve]    recipiendis  faetis   vel   faciendis   in   dicto    officio  aut  alias  quovis  modo. 
3.    Nee  debebo  aut  aliquis  alter  meo  nomine  aliquos  sumptus  dampna 

vel  expensas  habitos   vel   habendos  super  prefatum  dominum   meum   sims  .  . 

successores  aut  eeclesiam  suam  Treverensem   quomodolibet   computare  aut  ab 
io  eis  petere,    nisi  ea,    que  forte  in  insecutione  vel  persecutione  hostium  suoruni 

contigerit  nie  sufferre.    quos   vel    que  ipsi  nobis  iuxta  taxationem  et   modera- 

tionem  utriusque  amicorum  nostrorum  solvere  tenebuntur. 

In  quorum  omnium  testünonium  atque  robur  sigillum  meum  presentibus 

•■st  appensum.  Datum  anno  domini  m°.ccc  .xxxyji  .  sabbato  proximo  post 

is  diem  beati  Martini  episcopi  et  eonfessoris. 

///.   Die  Stallt   Trier  verspricht   dem   Erzbischof  Balduin    den    Schute 

der  Trierer  Juden  unter  Beschränkung  der  jüdischen  Ansiedelungen 

und   Auflage   einer   Judensteuer,   sowie   unter  gleichzeitiger  Bei- 

legimg  bestehender  Streitigkeiten  /"ihn-  den  'Rechtsgang  in  dir  Stadt. 

ao  1338  Mai  4.     [Irin]. 

Absehr.  14.  Jhs.  Trier _Staäfl>ibl.  Bald.  Kesselst.  S.  648. 

lWir  der  .  .  flurgermeister  die  scheuen  und  die  burger  gemeinlich  der 
§tad  zu  Triere  dun  kunt  allen  luden  und  bekennen  offeliche  an  diesem  brieve, 
das   umb   soliche   zweünge,    als  zusehen   dem  erwerdigem  in  gode  vater  und 

25  herren  unserm  herren  Baldewrcw  erzebischof  zu  Trire  von  siner  Juden  wegen 
zu  Triere  zu  einer  siten  und  uns  zu  der  andern  uferstanden  waren,  wir  mit 
demselben  unserm  herren  Bnhieuin  sin  vereinet  und  gütliche  gesetzet,  als 
hernach  stet  geschriben. 

/.    Zu  dem  eisten  so  sullen  wir.  diewile  unser  egenante  herre  Bsldeum 

30  lebet  und  nach  sinen  tode  biz  an  einen  andern  kumftigen  eindrechtigen  erze- 
bischof  zu  Trire.  der  zu  erzebischof  gewihet  >i  und  messe  gesungen  halte,  als 
gewonlicb  ist,  unser  egen.  herren  Baldewm  und  sines  stiftes  Juden  zu  Triere 
ir  libe  und  ir  gut  scheren  und  schirmen  in  der  stat  zu  Triere  als  ander  bür- 
■_rer.  die  zu  Trire  wünen.    wider   menlichen,    ane   wider  unserii   vorg.  herren 

..-.  Bsddewin   sinen  stift   ir   amptlude   und   frunt,   < >1 »  sie  den   da  von  it  zu  dune 

')  Vgl.  verwandte  Urkunden  von  Boppard  vom  Jhs.    Bald.    Kesselst.   S.  36   teilweis    m"i 

29.  October  1337,   gedr.  CBM.    ;  No.  224  vollständig  S.  291].  Die  oben  abgedruckte  Ur- 

[Absehr.  14.  Jhs.  Bald.  Kesselst.  S.  281]  künde  wird  unter  Abänderimg  des  Schlusses 

und  den  aus fuhrlicheren  noch  ungedruckten  erneuert   1362  September  30,   vgl.   HonÜh. 

40      *Bever&  von  Oberwesel  vom  18.  März  1338,  Hi*t.  2,  227. 
erw.  OBM.  3,  S.  350    NoU    [Abschr.  14. 
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bevelen.  und  queme  i/.  daz  iman  keinen  Juden  leidegete  oder  ime  it  dede, 
daz  sal  er  arnen  und  beßern,  als  der  scheffene  zu  Trire  deilet  nach  rechte 
und  gewonheit,  als  iz  herkämen  ist.  heube  sich  ouch  kein  geleufe  über  die 
.luden  oder  wolde  si  iman  oder  ir  huser  stürmen  und  sie  leidegen,  da/  sullen 
wir  mit  einem  schülteizen  zu  Triere,  oder  wer  daz  von  sinen  wegen  angriff« 
helfen  weren,  als  verre  wir  vermögen  und  nach  aller  unser  mächt,  ane  ge- 
verde.  2.    Und   sullen  der  vorg.  .  .  .luden   fünfzig  oder  minner  hus- 

geseze  sin  /ü  Triere  mit  kindern  und  gesinde,  die  dazu  horent,  die  in  einem 
brode  sin.  ane  geverde  und  nit  nie.  3.    Und  insullen  ouch  dieselben 

Juden  von  iren  gaßen  und  begriffe,  da  si  wonen,  nuimne  dan  dri  uffene  porten  io 
und  vier  uti'ene  kelredüren  haben  ußgende  in  die  gemeinen  strazen  zu  Triere, 
und  die  andern  sal  man  verminen,  were  iz  abir  daz  si  ir  husere  Cristenen- 
luden  verluhen  [S.  649],  so  mögen  die  Cristen,  den  die  hus  geluhen  weren. 
porten  und  duren  haben  und  uz  und  in  gen.  wa  sie  wollen,  als  ander  burger 
zu  Triere  dün  mögen,  also  daz  die  Juden  die  huser,  die  sie  Cristenen  ver-  is 
lihen,  binden  versperren,  daz  die  Juden  binden  zu  den  Cristenen  nit  enmogen, 
nocli  die  Cristenen  zu  den  Juden,  und  wanne  sie  ir  huser.  die  sie  Cristen 
verliehen,  wider  an  sich  nemen  wollen,  so  mögen  sie  derselben  huser  gebrachen 
vor  sich   als  vor  ist   begriffen.  4.     Auch   sullen   wir   de   vorg.  Juden 

helfen  halden  und  schirmen  in  allen  iren  vriheiden  und  gewonheiden,   als   sie  20 
her  sint   komen.  5.    Und   daz   wir  diese  stucke  deste  wüleclicher  und 

deste  creftelicher  dun,  so  ist  geredet,  daz  die  vorg.  Juden  binnen  der  egen. 
zit  uns  von  der  stede  wegen  zu  Triere  aller  jar  hundert  pünt  swarzer  Turnose 
odir  den  wert  danabe  reichen  und  geben  sullen,  und  sullen  die  halb  bezalen 
üp  sente  Walpurge  tag.  als  der  mei  anget1,  und  daz  ander  halbteil  uf  sente  - 
Mertins  dag  vor  winachten2,  ane  geverde.  und  dieselben  hundert  punt  mögen 
die  vorg.  Juden  abelosen  zumal  vor  dusint  pünt  der  egenanter  münzen  oder 
als  vi!  werdes,  und  daz  halbeteil  vor  fünfhundert  pünt.  wanne  sie  ouch  die 
vorg.  hundert  pünt  abelosen  wollen  zumal  odir  halp,  so  mögen  sie  iz  tun 
binnen  einem  mande  nach  der  vorg.  zil  einem:  deden  sie  des  nit,  so  sal  die  3" 
gulde  von  dem  nehesten  zil  darnach  vallende  sin;  und  daruf  mögen  sie  dan 
die  vorg.  gulde,  wanne  sie  wollen,  als  vor  begriffen  ist.  abelosen.  6.  Were 

iz  ouch,  da/  sich  zweiunge.  daz  got  verbiete,  zusehen  unsern  egenanteir'  horren 
oder  den  sinen  und  uns  von  der  stede  wegen  zu  Triere  von  etlichen  Sachen 
erhübe,  also  daz  wir  die  egen.  Juden  nuinme  drosten  oder  schirmen  mochten  35 
oder  wolden,  so  Milien  wir  iz  in  echte1,  dage  küntliche  vore  sagen  und  die 
selbm  echte1,  dage  sullen  wir  sie  ouch  beschirmen,  also  daz  sie  ire  übe  und 
•jiit  bewaren  mögen,  und  diewile  sie  also  in  unserm  schirme  nit  enweren,  so 
sullen  sie  ouch  niet  verbunden  sin  uns  die  vorg.  gülde  zu  reichene  oder  zu 
gebene.  7.    Were  iz  abir,  da/  unser  egen.  herre  uns  unrechten  wolde.  w 

daz  got   verbiede,    und  da/  er  node  als  wir  [nit]  hoffen  tun  sohle,    wann  er 

»)  egennai  I  1.1  /  ,< .  . 1 1 . 

')   Mai    I.  -I   Sm;  uihn-    11. 
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uns  daii  widersagete,  so  Milien  diese  vorwort  als  von  den  -luden  enzwei  sin 
und  abe.  8.     Und   wanne  bisher  ein  gewonheit  des  riehtes  zu  Triere 

i-t  geweset,  da/,  ein  iglicher  den  andern  beclagen  mochte  ufalso  vi]  eide  und 
Ledegunge   als  er  wolde,    so   hat   unser   egen.   herre  BalAemn  uns  die  gnade 

5  getan,  diewile  er  lebet,  daz  ninian  den  andern  hoher  sal  oder  mag  beclagen, 
dan  biz  uf  dri  eide  und  an  dri  ledegunge,  und  die  dri  ledegunge  den  ellendin 
eit  zu  dune  glicher  wis  als  biz  her.  ußgenomen  offene  wunden  mort  raub 
dube  und  hochgerichte,  da  man  richten  sal  als  der  scheffen  deilet  nach  rechte 
und  gewonheit.  alz  iz  herkomen  ist.  9.     Und  uffe  diese   stücke  sullen 

10  wir  unsere  morgen,  herren  gerichte  zu  Triere  hegen  und  fördern  und  nit  hin- 
dern und  iz  helfen  schirmen,  als  verre  wir  vermögen,  daz  wir  ouch  ane  dit 
schuldig  sint  zu  dune.  10.     Und   betten   wir   keine  gebot    oder  gesetze 

ander  uns  getan  oder  gemachet ,  damide  unsere  egen.  herren  und  sines  Stiftes 
gerichte  gecrenket  mochten  sin  oder  die  wider   dazselbe  gerichte   weren.    die 

15  sollen  abesin  und  dun  sie  ouch  itzunt  abe.  und  ensullen  derselben  gesetze 
oder  gebot  keines  me  under  uns  machen  oder  setzen.  11.     Alle  dise 

vorgeschr.  stücke  und  ir  igliges.  als  verre  sie  uns  anerurent  und  als  verre  sie 
davor  von  uns  geschriben  Stent,  han  wir  globt  in  guden  truwen  vor  uns  und 
die  egen.  stat  zu  Trire  und  globen  sie  ouch  an  diesem  brieve  stede  und  veste 

20  zu  haldene,  allerlei  geverde  und  argelist  uzgescheiden ,  und  mit  beheltnisse 
unsere  egen.  herren  Baldemn  und  sines  Stiftes  zu  Triere  herscheften  und  rechtes 
und  ouch  unser  und  der  vorg.  stede  zu  Trire  vriheit  und  rechtes. 

Und  dieser  dinge  zu  einem  waren  erkunde  und  stedikeit  han  wir  unser 
und  der  vorg.  stede  ingesigel  an  diesem  brief  gehangen,  Der  gegeben 

25  ist  do  man  zalte  von  Cristus  gel  ante  drüzenhmidert  jar  und  darnach  in  deme 
acht  und  drizzigestein  jare  an  dem  mandage  nach  seilte  Philippes  und  seilte 
Jacobes  dage  der  heiligen  aposteln. 

14  2.   Endgütige  AbrecJmtmg  simschen    Bitter   Eberhard   Brenner    wnd 
Erzbischof  Balduin.     1338  Decewdjfir  8.      Trier. 

30  Or.  Luxemburg,  Klerfer  Archiv.    Kimm-  Rest  des  Secretsiegels  in  grünem  Wachs 

im  imf.  Pgt.streifen.     .1"/   '/'//'  Rücken,   von   einer  JTmnl  des  15.  Jhs.  2.  H.  ist 
niet  nutz.    Reg.  Arch.  ClervauxNo.  206.  Abschr.  r<>u  Nor»  Prof.  Dr.  van  Wer- 

rrl.r   in    Ln.r<  mburg. 

1  Baldewinus  dei  gratis  sancte  Treverensis  ecclesie  archiepiscopus  sacri 

35  imperii    per  Galliam    archicanceUarius   notum   facimus   univereis,    quod  anno 

domini  u  .ccc°.xxxvni°.  dievma  mensis  decembris  facta  eomputatione  inter  nos 

')  Andere  Rechnungslagen  s.  Würdtwein  Subs.  späterer  Zeit   Gilden.  CD.  2,   1190,  1389 

nova  3,200,  1328  Octöber  17,  22,  25,bebr.  [wieder  abgedruckt    Honth.  Bist.  2,  895]: 

die  Mainzer  Verwaltung;    Anh.   Clervaux  JSlectori  Trevirensi  redditae  raUones  de  per- 

40       No.  191,    1336  Januar  i.    betr.    du    Per-  ceptis  et  expensis  ceUerarie  Cochem,  a  Io- 

waUung   des    Eberhard  Brenner;     Chron.  anm    >l>    Monreal.     Weiter  vgl.  n»tm  die 

monet.  Honth.  Prodr.  2,  S.  Hin.  1339,  betr.  Urkunden  vom  2.  März  1341,  rot»  2-~>.  April 

ih<    Trierer    PaUastverwaltung ;    «ml    aus  1411  «.  >>.  m. 
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et  Eberhardmn  Brenner  inilitem  eidem  secunduin  suam  computationem  in 
Dovem  Ib.  gr.  Turonensinm,  quas  sibi  super  theoloweum  nostrum  Confluentie  in 
tribus  proximis  aperturis  eiste  theolowee  nostri  predicti  reeipiendas  deputavimus, 
remansimus  obligati,  una  cum  viginti  Septem  mr.  tribus  s.  novem  d.  boni 
pagamenti,  quas  sibi  statim  per  Walramww  scriptorem  dicti  nostri  theolowe«  5 
dari  mandavimus  et  persofti:  quibus  mediantibus  super  omnibus  et  singulis 
tain  ratione  edificiorum  expensarum  servitiorum  dampnorum  quam  quarumlibet 
aliarum  obligationum,  in  quibus  ik>s  sibi  tenebamur,  et  de  actionibus  inpeti- 
tioiiilnis  et  obligationibus  quibuscumque  sibi  suis  .  .  amicis  vel  servitoribus 
usque  in  hodiernum  diem  qualitercumque  eompetentibus  contra  nos  et  eccle-  10 
siani  nostram  predietam  aut  eompetere  valentibus  quitos  dixit  penitus  et  solutos. 
In  cuius  rei  testünonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
I  »atuin  Treveri  anno  die  et  mense  predictis. 

14:1.  Graf   Rupert  von    Virnebwg  beu/rkumdet,  <l<t**  ihm  der  Erzbischof 
Balduin  über  die  Abtragung  rinn-  grossen  Anzahl   von   einzelnen  v_, 
ScJmldstmmen  bei  erzstiftischen  Juden   quittiert   Imbe,    wnä   reiht 
eine  Specification  dieser  Schulden  ein.     1339  August  5. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  G74. 

Nos  Rupertus  eomes  de  Virneburg1  notuin  faeimus  universis,  quod  reve- 
rendus  in  Christo  pater  ac  dominus  noster  dominus  Baldetvinus  archiepiscopus  20 
Treverensis  nos  de  debitis  infrascriptis,    que  eidem   domino  nostro  in  duabus 
cedulis  conscripta  tradidimus,  omnimodo  acquitavit,  et  litteras  super  huiusmodi 
debitis  confeetas,    que  haberi  poterant,    nobis  restitui  fecit   (et  si   quo  super 
eisdem  debitis  confecte  imposterum   reperte  fuerint.    nobis  debebunt   restitui 
absque  fraude):  salvis  tarnen  duodeeim  milibus  aureorum  fl.  de  florentia  ludeis  25 
predicti  domini   nostri  .  .  archiepiscopi   in   thelonio   ipsius  de  Confluentia  per 
dominum  .  .  imperatorem  alias  demonstratis  persolvendis  eisdem.    item  salvis 
octingentis  mr.  Hollendensibus  per  nos  .  .  ludeis  dicti   domini   nostri   demon- 
stratis et  etiam  persolvendis,  prout  hec  in  litteris  super  liiis  confectis  latius  ad- 
apparent.    si  vero  repertum  fuerit,  nos  aliquibus  .  .  ludeis  dicti  domini  nostri  so 
teneri  seu  obligatum  esse  ultra  debita  hie  conscripta,  ad  hec  faciemus  et  facere 
debebimus,  ut  tenemur. 

M  Virnebwg  zwischen  Mayen  und  Adenau,  te.  Ardenn.  Geschl.  Chartul.  Sarepont.  S.389, 

X'ir  Verschuldung  des  Grafen   von   Vime-  1391:  Enumeratio  activorum  atque  passi- 

burg  vgl.  Dominicus  S.  390;  er  ist  u.  A.  vorwn   a  Godefrido  wüdegravio  Dhumensi  85 

dem  Juden  Musset  und  andern  -huhu    zu  <<i<t<    mortem   facta;    und    Toepfer   ÜB.  1 

Koblenz    1 2000  gl.  schuldig;    sclum    1319  No.  346,  1371:   Johann   Vogt  von  Eunol- 

nur  du   Burg   zu  Nieder-Weidi    an  Graf  stein,   Herr  zu  Neumagen,  verzeichnet  du 

Goderard  von  Sein  versetzt  worden,  s.  <<■  Schulden  und  Legate,  welche  seim  Nefi 

schlechtsregister    Tsenburg   u.  s.  w.     Urkk.  die  Brüder  Gerhard  und  Nicolaus  von  Hu-  10 

'/:;.     Dem   Borgzettel  des    Virneburger  Holstein,  nach  seinem  Todi  bezahlen  sollen. 
Grafen    teiltceis(     verwandt    sind    Kremer 
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Debita  autem  pretaeta  principalis  sortis  in  prima  cedula  eontenta  sunt 
hec:  primo  tenebamur  Mussechmo  Iudeo  Confluentino  mille  quingentas 

quinquaginta  mr.  bonorum  d.,   que  steterunt  sex  annis.  item  Salomoni 

thelonario    in    Cochme1   et   suis  consociis  mille  mr.  Brabantinas  sex    annis. 

5  item  eidem  Salomoni  soli  centum   decem  et  Septem  mr.  Hollemlenses 

^•■x  annis.  item   eidem   Salomoni  soli   ducentas   preter  4  mr.   Hollen- 

denses  duobus  annis.  item  eidem  Salomoni  quinquaginta  mr.  Hollen- 

denses  4  annis.  item  Iosclino  et  Samueli  Gallico  ludeis   de  Meiene  - 

quingentas  mr.  Hollendenses  Septem  annis.  item  eisdein  ludeis  nona- 

10  ginta  mr.  Hollendenses  sex  annis.  item  Bendica  Iudeo  de  Meiene  340 

mr.  Hollendenses  sex  annis.  item   Abrahe  de   Meiene  24  mr.  uno  anno. 

Item  debita  in  secunda  cedula  conscripta  sunt  hec:  primo  tene- 

bamur  Samueli  et  Meigero  fratribus  dictis  de  Duna3  ducentas   quindecim  mr. 
Brabantinas.  que  steterunt  Septem  annis.  item  ex   parte  nostra  tene- 

15  batur  Fhüigpus  de  Virneburg  eongnominatus  de  Kaldenborn*  Salmanno  Iudeo 
de  Coehme   ducentas  mr.    Brabantinas  tribus  annis.  item  idem   Phi- 

h'/ij/us   lacobo   Iudeo   Confluentino    ducentas  mr.   Hollendenses.  item 

Grimmink  iunior  de  Mertlaco  5  David  Iudeo  de  Monasterio  6   triginta  tres  mr. 
Brabantinas.  item  idem  Salmanno  de  Monasterio  decem  et  novem  mr. 

20  Hollendense>.  item    idem   cuidam    Iudeo  Gallico  de  Monasterio  10   mr. 

Brabantinas.  item  lohannes  Grimmink  senior  Hermelinob  de  Monasterio 

60  mr.  Brabantinas.  item  Karolus    de  Nuinheim "'    armiger    Muskino 

Iudeo  defuncto  72  11).  hl.  item   Theoäerkus  de  Bassenheim8  armiger 

(iotscbalco  filio  Mvjßecini  de  Confluentia  121  mr..  que  steterunt  duobus  annis. 

25  item    Arnoldus    Hering    Lazaro    de   Leinene9   60   mr.    Brabantinas. 

item  Rermannus  pastor  in  Rotherod10  Samueli  de  Duna  42  mr.  Hol- 
lendenses. item  tenebamur  predicto  Muskmo  41  s.  gr.  Thuronensium. 
pro  quibus  eidem  nostra  fuerunt  pignora  obligata  nunc  nobis  integre  restituta : 
dolo  et  bände  cessantibus  in  omnibus  et  singulis  antedictis. 

so  In   euius   rei  testimonium   sigilluin   nostrum   presentibus   est   appensum. 

Datum  die  v:i  niensis  augusti  anno  domini  m.  <  i »   .  xxx.ix1. 

Et  notandum.  quod  de  aliquibus  debitis  suprascriptis  non  ponitur  terminus 

aeque  tempus;   hoc  ideo   est  obmissum,   quia  littere   super  huiusmodi   debitis 

eonfecte,  que  de  terminis  locuntur.  tarn  cito  non  poterant  reperiri.  Da- 

3->  tum  ut  supra. 

144.   üebersicht  des  Procurators  Hermann    von   L'j>/>r   über   Ausgaben 
und  Einnahmen  beim   Hospitalbau    :"    Wiens.     1339  Jtmi  21  f. 

-    :•!■,, u   Abt.    V. 
a)  Oder  Bendit.  t>)  Oder  Hermilino. 

40  !)  Kochern  an  der  Mosel,  •"</■  6)  Münstermaifeld,  5g. 

-')  Mayen,  if.  '')  Nauenheim  nö.  Münstermaifeld,  5g, 

■)  Daun,  'i'l.  s)  Bassenheim,  vc.  Koblenz,  ig. 

4)  KaJlenborn,  sw.  BMlesheim,  id.  ')  Lehmen  an  </</■  Mosel,  4g. 

'■)  MerÜoch  wl;  Mayen,  if.  10)  Betterafh,  ö.  KeJberg,   ',■. 
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145.  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  gestattet  die  Messfeier  auf  einem 
Tragaltar  in  der  erzstißisch  trierischen  Burg  Schmidtburg.  1339 
September  16.     LaJmstein. 

Abschr.  14.  Jhs,  Trier  Stadtbibl.    Bald.  Kesselst.  S.  312. 

lHenricus  dei  gratia  sanete  Moguntine  sedis  arehiepiscopus  sacri  imperii  s 
per  Germaniam  arcicaneellarius :  ut  in  eastro  Smideburg2  nostre  diocesis  misse 
officium  per  sacerdotes  idoneos  debitis  temporibus  in  loco  decenti  et  apto 
super  altari  portatili  consueto  (excommunicatis  et  nominatim  interdictis  ex- 
clusis)  licite  celebrari  valeat,  etiam  non  obstantibus  interdieti  seu  eessationis 
divinorum  sententiis  nostra  vel  iudicum  nobis  subieetorum  aut  statutorum  io 
provincialium  sacri  concilii  Moguntini  prolatis  vel  etiam  proferendis,  quas 
quidem  sententias  et  earum  eifectum  quoad  hoc  tollimus,  presentibus  litteris 
indulgemus. 

I>aTuui  Lainstein  xvia.  kalendis  octobris  anno  domini   bp.cccxxx0.  nono. 

146.  Revers  des  Ritters  Konrad  von  Esch  imd  seiner  Neffen,  der  Edel-  is 
"knechte  ■JoJuinn  tmd  Konrad  von  Schoeneck,  aha-  <las  ihnen  über- 
tragene  erbliche  Burggrafenamt    Rauschenberg.     1340  Januar  8. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  315.  Her/.  Dominicas  S.  410 
Note  5. 

Nos  Conradus  de  Esch  miles  Iohannes  et  Conradus  de  Schonecke3  20 
frataes  eins  nepotes  armigeri  nati  quondam  domini  Conradi  dieti  Rote  de 
Sehonecke  militis  notum  facimus  universis,  quod  reverendus  in  Christo  pater 
et  dominus  noster  dominus  Baldewmws  arehiepiscopus  Treverensis,  cui  et  iam- 
dicte  ecclesie  sue  ex  multis  aliis  benefieiis  et  causis  obHgati  existimus,  nos 
amplius  sibi  astringere  et  obligatos  fore  volens  nie  Conradum  de  Esch  pre-  25 
fatuni  in  suuni  et  ecclesie  sue  Treverensis  predicte  hereditarium  burgravium 
castri  sui    Rußemberg4  prope  Sehonecke  super   Hundesrucke,    quod   de  novo 


')  Zar  Befriedigung  religiöser  Bedwrfnissi 
mif  ihn  Bargen  s.  die  sehr  instructivi  Ur- 
hmdi  l»>  Honth.  Eist.  2,  297,  1394  No.  /".■ 
Comes  'I'  Spariheim  n^^iiunt  monachum 
ffi  mini  rmlii  äs,  in  n,  sacellanum  doniesticum 
castri  Starkenberg.  Man  vgl.  im  Uebrigen 
auch  *Bald.  Kesselst.  1320  Mm  1  [Domi- 
S.182NoU  //.■  Erzbischof  Mathias 
von  Muni:  gestattet  ä\ m  Erzbischof  Bal- 
iIhiii,  ülierall  im  Mainzer  Gebiet,  «v  sicJt 
derselh  persönlich  Infi  mir.  ,ln  divina  zu 
-  i,,hr  in  seiner  und  seines  Gefolges 
,,1-u ri  feiern  zu  lassen;  und  CRM.  1. 
93,  1420:  Erzbischo)  Konrad  von  Manu 
in  willigt  das  Messelesen  in  der  Kapelle  des 
Hausen  /.-"'"■  für  du  Bewohner  desselben. 


-1  1),,   Schmidtburg,  8g. 

3)  Schoeneck    auf   dun    Hunsrück    n\  Bop- 
pard,  5g.  z<> 

*)  Ruine  Rßuschenschloss  n.  Mei-muth  <,li  dem 
Ehrenbach;  ~>,j.  Zu  ihrer  Erbauung  vgl. 
G.  Trev.  c.  256,  /.';.;■.'.■  Baldmn  castrum 
llusenberdi  a  fundaraentis  aedifieavit,  und 
weiterhin  Honth.  Hist.  :'.  126—127,  13 
.hm.  10 :  Friede  von  /•.'/.:  Baldmn  mag 
'  nuwe  bürg  ut  dem  Russemberge  und 
vor  Kitze  buwen  und  besseren.  Ueber  du 
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eonstruxit,  et  omnium  pertinentiarum  suarum  sul»  modis  et  conditionibus  infra- 
seriptis  eonstituit  et  prefecit: 

1.    Primo  videlicet,  quod  ipsum  eastrum  Rußemberg  eidem  domino  nostro 
et  ecelesie   sue  predicte    omni  tempore  esse  et  permanere  debeat  ligium  et 

5  aperibile  contra  quoscumque  homines  ad  omnem  eorum  voluntatem;  et  debe- 
bimus  ego  meique  suecessores  burgravii  pro  tempore  dicti  eastri  eidem  domino 
nostro  .  .  archiepiseopo  successoribus  suis  et  ecelesie  sue  predicte  cum  Castro 
huiusmodi  suisque  pertinentiis  universis  et  singiüis  ut  fideles  ofriciati  in  Om- 
nibus semper  obedire  intendere  et  servire  ipsosque  cum  ipso  Castro  in  personis 

io  propriis  contra  quoslibet  homines.  ubi  honore  nostro  salvo  id  facere  poterimus. 
pro  posse  et  efficacitate  adiuvare.  in  easu  autem,  quo  ipsos  non  iuvaremus. 
tenebimur  eisdem  aut  cui  id  commiserint.  dictum  eastrum  cum  suis  pertinentiis 
ipsorum  nomine  requisiti  resignare  et  tradere  plene  et  libere  sine  mora. 
ordinata  autem  concordia  sive  pace  facta  idem  eastrum  nobis  restitui   debebit 

15  per  nos  tamquam  eiusdem  burgravios  tenendum  per  oinnia  sicut  prius;  et 
poterunt  idem  dominus  noster  .  .  archiepiscopus  .  .  suecessores  sui  et  dieta 
sua  ecelesia  cum  dicto  Castro  contra  quoslibet  pro  eorum  beneplaeito  omni 
tempore  nobis  presentibus  vel  absentibus  se  iuvare.  2.    Nee  debebimus 

ex  ipso  castro  vel  ad  ipsum  ipsis  aut  eorum  subditis  secularibus  ecclesiasticisve 

20  personis   aliqua    dampna    seu   molestias   inferre   nee    rebellare    aut    eontraire 

quomodoübet,  nee  in  ipso  castro  aut  suis  pertinentiis  aliquem  ipsorum  hostem 

admittere    vel    teuere    nee    sinere    seu   permittere,    ut    aliquid    horum    Hat. 

3.    Et  si  quiequam  questionis   seu  actionis  habuerimus  contra   dictos 

dominum  .  .  arehiepiseopum  eius  .  .  suecessores  suam  ecclesiam  seu  eorum  .  . 

25  subditos  vel  eorum  aliquos,  aut  si  ipsi  contra  nos  questionis  et  actionis  aliquid 
habuerint,  debebimus  similiter  huiusmodi  questionibus,  si  personas  et  causas 
-•Miliares  contingant,  eoram  dieto  domino  nostro  .  .  archiepiseopo  suisque  .  . 
successoribus  seu  quibus  id  commiserint:  si  vero  personas  eeelesiastieas  seu 
causas  spirituales  contingant,  extunc  iterum  eoram  dieto  domino  nostro  dictis- 

30  que  suis  .  .  successoribus  aut  eorum  iudieibus  seu  commissariis  ecelesiasticis 
stare  iuri  et  reeipere  et  facere  iustitie  complementum.  et  si  ibi  a  .  .  subditis 
dictorum  domini  .  .  archiepiscopi  eins  .  .  successorum  et  ecelesie  sue  iustitiam 
consequi  aequiverimus  post  sufficientem  requisitionem ,  extunc  de  dicto  .  . 
castro  et  aliunde  usque  ad  consecutionem  iustitie.  protunc  dumtaxat  et  contra 

35  eosdem  subditos  tantummodo,  poterimus  nos  iuvare.  4.    Postquam  vero 

ego  Conradus  de  Esch  memoratus  de  hac  luce  subtractus  fuero,  extunc.  sive 
heredes  legitimos  habuero  sive  non.   lohannes  de  Schonecke  nepos  mens  pre- 

nebst  andern   Lehen  wieder  zurück;    wnd  statt   der  Schönecker   Familie   erscheinen 

CRM.  3   S.  821    Note  I.    1382:    Johann  später  die  Herren    von   Olbrück   als    B<- 

40       Ho//  von  Sponheim,  der  junge,  wnd  seim  lehnte,  s.  CRM.  4,  56,  14r>-.    Lehnsrevers 

Gemahlin    Adelheid,    Schwiegersohn     und  Heinrichs   von  Eich,    Haren    zu   Olbrück, 

Tochter  Konrads  von Schoeneck,  verzichten  gegen    Tfrzbischof  Werner  >%n   Trier  über 

auf  alle  Ansprüche  auf  Russemberg;  s.auch  Bausclienberg  [nur  Regest], 
weiter  (  EM.    i.    203,    1443;    221,    1446. 
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dictus  mihi  succedit"  et  succedere  debebit  in  burgraviatu  eastri  predicti  et 
post  cum  uiuis  de  .  .  heredibus  suis  legitimis.  qui  si  heredem  legitimum  non 
habuerit,  debebit  ei  succedere  in  dieto  officio  et  Castro  Conradus  fiater  suus 
prefatus  et  post  eum  unus  de  suis  .  .  heredibus  legitimis,  si  cos  habuerit. 
quos  si  non  habuerit.  extunc  eo  defuneto  officium  et  castrum  predieta  trans-  • 
ihunt  ad  unani  de  filiabus  prefati  Iohannis  fratris  sui.  qui  si  filias  non  habuerit 
vel  si  moite  provonte  fuerint.  redihunt  officium  et  castrum  sepedieta  ad  unani 
de  filiabus  Conradi  nepötis  mei  antedicti,  si  quam  habuerit.  verum  post  has 
dictorum  Iohannis  et  Conradi  filias  nullus  deineeps  in  dieto  burgraviatus  officio 
et  eins  pertinentiis  succedere  debebit,  nisi  fuerit  de  legitimis  heredibus  mas-  io 
culinis,  sie  quod  in  ipso  Castro  et  suis  pertinentiis  presentibus  et  futuris  nun 
sit  nee  esse  debebit  nisi  unus  burgravius  sive  heres,  qui  omni  eo  iure  penis 
et  conditionibus  constituatur ,  quibus  ego  iam  sum  ibidem  burgravius  con- 
stitutus.  et  prout  est  in  litteiis  superius  et  inferius  comprehensum.  nullis 
autem  predictis  extantibus  heredibus  legitimis  iuxta  nioduni  prefatum  masculinis  15 
vel  femellis,  predictum  castrum  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis  supra- 
et  infrascriptis  ad  dominum  nostrum  archiepiscopum  predictum  et  suani  ecele- 
siam  plene  et  libere  rfevolvetur.  et  si  inter  .  .  heredes  dictorum  meorum  .  . 
nepotum,  quis  eorum  burgravius  dicti  eastri  esse  debeat,  dissensio  forsitan 
oriatur  inposterum,  huius  dissensionis  decisio  et  burgravii  seu  burgravie  electio  20 
facienda  ex  dictis  nieis  .  .  sueeessoribus  et  .  .  heredibus  eorum  seeundum 
gradus  suprapositos  ad  dictum  dominum  nostrum  et  .  .  successores  ipsius  per- 
petue  pertinebunt.    [S.  316].  5.    Et   tenebuntur  omnes  burgravii   seu 

dictum  castrum  adepturi,  sive  masculini  fuerint  seu  femelle,  et  ipsarum  fenii- 
narinn  etiam  mariti,  <|iie  ad  dictum  officium  constitate  fuerint.  antequam  ad  25 
dictum  castrum  vel  eius  pertinentias  admittantur,  eisdem  modis  et  formis, 
quibus  ego  iam  iuravi  ad  saneta  sanetorum,  videlieet  quod  omnia  et  singula 
supra-  et  infrascripta  observemus,  eidem  domino  nostro  .  .  sueeessoribus  suis 
et  ecclesie  Treverensi  prestare  corporaliter  iuramenta  et  super  eo  suas  ütteras 
patentes  ipsis  dare   in  forma   qua   fieri   potuerit  meliori.  6.    Necnon  30 

omnes  et  singuli  portenarii  vigiles  et  custodes  dicti  eastri  primum  .  .  schulteto 
Monasterii  in  Meineveit,  qui  pro  tempore  ibidem  fuerit,  aut  ei,  qui  ad  hoc  ex 
parte  domini  .  .  archiepiscopi  Treverensis  vel  sue  ecclesie  deputatus  fuerit 
ipsorum  nomine  et  doinde  mihi  Conrado  de  Esch  predieto  meisque  .  .  SUCCes- 
soribus  prenotatis1'.  qui  burgravii  in  dieto  Castro  fuerint.  antequam  ad  custo-  ss 
diam  dicti  eastri  et  eius  pertinentiarum  vel  ad  ipsum  castrum  admittantur. 
solita  tenebuntur  iuramenta  prestare    prout    duxerint    exigenda.  7.     El 

volumus.  si  aliquem  vel  aliquos  de  prenotatis  portenariis  vigilibus  et  custodibus 
ipsis  non  congruere  dicerent,   illum  vel  illos  post  requisitionem  ipsorum   infra 
mensem   debebimus  totaliter  amovere  aliumque   vel   alios  ipsis  placentes  sub  w 
modis  et   formis  premissis  constituere  indilate.  S.    Tenebimur  etiam 

ego  et  pretacti  mei  .  .  successores,  qui  pro  tempore  dicti  eastri  burgravii  ex- 

b)  Oder  prenomin&tis. 
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titerint,  ipsum  eastrum  in  se  et  in  singulis  eins  partibus  in  structuris  bonis 
ac  decentibus  perpetuo  conservare.  9.    Volo  quoque  et  eligo  pro  nie 

ac  dictis  nieis  .  .  suceessoribus  et  eorum  .  .  heredibus  pretactis,  quod  in  om- 
nilms  et  singulis  casibus  premissis  et  subscriptis,  ul>i  requiri  debebimus,  snffi- 

5  eiat,  quod  huiusmodi  requisitio  fiat  nobis  aut  uni  ex  nobis  personaliter  vel 
uni  de  officiatis  nostris  aut  publice  coram  seu  ante  eastrum  predictum  per 
litteras  seu  per  legalem  nuntium  viva  voce.  10.    Et  nos  Iohannes  et 

Conradus  fratres  de  Schonecke  predicti  premissa  oiimia  et  singula  sub  omnibus 
modis  penis  et  eonditionibus  superius  et  inferius  eontentis  et  narratis  singuli 

10  nostrum,  si  et  quando  ad  dictum  burgraviatus  officium  sive  eastrum  venire  nos 
aut  alterum8  nostrum  contigerit,  facere  et  adimplere  volentes  emn  effectu  ob 
hoc  et  etiam  ob  gratiam  et  favorem  per  dictum  dominum  nostrum  in  hoc  no- 
bis  faetam  deputavimns  et  presentibus  litteris  legittime  deputamus  et  assigna- 
mus  ad  dictum  eastrum  de  consensu  domine  Blanzeflore   matris  nostre  karis- 

i5  sime  et  coheredum  nostrorum  numerum  in  prompta  peeunia  mille  aureus 
regales  cum  clippeis  signatos  bonos  et  legales,  quos  deposuimus  et  tradidimus 
extra  nostram  potestatem  apud  fratres  domus  Theutonice  in  Confluentia  in 
presenti,  de  qua  peeunia.  quamprimum  comode  fieri  poterit,  emi  seu  com- 
parari  debent  possessiones  et  bona  dicte  ecclesie  Treverensi  bene  situate,  quas 

.vi  possessiones  et  bona  pro  dicto  Castro  eomparandas  perpetuo  una  cum  duabus 
vineis,  quarum  una  sita  est  in  Continus  ville  Salziche1  prope  Bopardiam  dieta 
der  Schoneckere  et  alia  versus  molendina  ante  idem  opidum  Bopardiense  dieta 
an  der  Wide,  neenon  viginti  octo  s.  d.  ibidem  usualium ,  qui  nobis  solvuntur 
annui  eensus  nomine  de   tribus  domibus  sitis  in  vico  opidi  Bopardiensis  pre- 

25  dicti  dicto  Gormansgaße1*,  item  vinea  quadam  et  domo  in  Alkene  2  consisten- 
tibus  et  censibus  ad  ipsam  doinum  ibidem  speetantibus ,    que  vinea  domus  et 

eensus  fiierunt  quondam  Mor c  armigeri  de  Mertlach,    neenon   curia 

nostra  dieta  zum  Coiden3  sita  prope  eastnim  Eseh  mei  Conradi  de  Escb  pre- 
dicti cum  suis  iuribus  et  pertinentiis  universis  iam  ad  dictum  eastrum  per  nos 

so  assignatis  et  deputatis  et  in  feodum  ligium  iam  per  nos  reeeptis  a  prefato 
domino  nostre  archiepiscopo,  neenon  bonis  et  iuribus  omnibus,  que  in  vt'Uis 
Rense4,  et  Thwr5  et  Moden0  et  earum  terminis  habemus,  ipie  prius  etiam  a 
prefato  domino  nostro  reeepimus,  que  ad  dictum  eastrum  et  dictum  eins  bur- 
graviatus officium  etiam  assigna#wwws  et  deputavimus  et  presentibus  deputamus, 
reeipere  et  tenere  debebit  in  feodum  a  dieta  ecclesia  Treverensi.  quisciuis  ex 
nobis  aut  .  .  heredibus  nostris  pretactis  seeundum  gr&dus  sequentes  in  dicto 
Castro   Rußemberg  inposterum  fuerit  burgravius  constitutum.  11.    Et 

tenebimur  ratione  dictorum  bonorum  eidem  domino  nostro  suisque  .  .  succes*- 

a)  aliorum.  b)  9  Verwischt  und  erloschen.  c)  Erloschen. 

40  M  Salzich  am  Rhein  oberhalb  Boppard,  5h.  5)  Thwr  nö.  Mayen,  if. 

-I  Alken  an  der  Mosel  ö.  Mimstermaifeld,  5g.  °)  Müdm  am  linken  Moselufer,  oberhaß) Mosel' 

Kottenheim  zwischen  Mayen  it.  Thwr,  if.  kern,  5g. 

4)  h'h>  ns  am  Ehern,  Ih. 
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Boribus  ad  omnia  üdelitatis  iuramenta  el  servitia  in  talibus  feodis  debita  de 
consuetudine  et  de  iure,  deputavimusque  et  deputamus  nos  omnes  tres  pre- 
dicti.  videlicet  Conradus  Iohannes  et  Conradus,  ad  dictum  castrum  Rußemberg 
qnecuinque  bona  nostra,  Ben  a  nobis  dependentia,  que  iam  ab  aliis  dominis  in 

foeduin  nunc  habemus,    ac  etiani  ea  bona,    que   nos   communiier   vel  divisim    ■ 
gut  .  .  heredes  nostri  inposterum  infra  <lu<»  miliaria  sive  duas  leucas  vulgares 
a  dicto  castn»  ab  omni  parte  eircumcirca   computandas,   que  nostrorum   domi- 
noruni  feoda  non  fuerint.   quocumque  titulo  ea  acquisierimus  comparaverimue 
aut  alias  ad  nos  communiter  vel  divisim  pervenerint,  que  etiam  ecclesie  Tre- 

verensi  feoda *  statuta  mint,  et  a  dicto  doniino  nostro  . .  successoribus  10 

eius  et  ecclesia  Treverensi  in  feodum  huiusmodi,  ut  iuris  et  moris  est,  reci- 
piemus  et  suscipere  debebimus  et  teuere,  que  predieta  bona  omnia  et  singula 
nos  et  .  .  heredes  nostri  predicti  alii  vel  aliis  in  toto  vel  in  parte  non  infeo- 
dabimus  nee  alienabimus  quoquomodo,  sed  ad  ipsum  castrum  Rußemberg 
integre  et  sine  sectione  sive  divisione  qualibet  debebunt  perpetuo  portinen 
12.  Et  si  quod  absit  nos  vel  successores  aut  .  .  heredes  nostri  pre- 
tacti  contra  premissa  et  eorum  aliqua  seu  aliquod  fortasse  excederemus  aut 
alias  veniremus  vel  ea  non  teneremus,  aut  si  memoratum  dominum  nostrum  .  . 
mecessores  suos  aut  ecclesiam  suam  Treverensem  in  se  vel  in  suis  aliqua 
dampna  vel  impedimenta  aut  eontemptum  occasione  huius  excessus  seu  non  20 
observantie  premissorum  sustinere  contin^eret.  hos  excessiis  impedimenta  et 
eontemptum  ipsis  emendare  pretaetaque  dampna  plenarie  resarcire  debebimus 
infra  mensem,  postquam  super  hiis  fuerimus  requisiti.  alioquin  extunc  eo  ipso 
sine  omni  alia  decisione  vel  sententia  cedere*  debebimus  ab  omni  iure  nobis  in 
dicto  Castro  et  predicto  ipsius  burgraviatus  officio  et  earum  pertinentiis  com-  25 
petente,  et  debebunt  insuper  omnia  bona  nostra  allqdialia  et  feodalia.  que  ab 
ipsis  dominis  in  feodum  nunc  obtinemus.  ad  prefatum  dominum  archiepiscopum 
et  dietam  ipsius  ecclesiam  Treverensem  devolvi  et  fore  extunc  plenarie  devo- 
luta:  que  quidem  omnia  et  singula  nostra  bona  pretaeta  tamquam  ad  ipsos 
legittime  devoluta  neenon  castrum  predictum  poterunt  dicti  dominus  archi-  3» 
episcopus  eins  successores  et  dieta  ecclesia  Treverensis  propria  auetoritate  et 
Eone  cuiusquam  alterius  requisitione  apprehendere  et  se  de  eis  intromittere  ac 
de  ipsis  disponere  pro  omni  eomm  libito  voluntatis;  nee  debebimus  prefatum 
dominum  .  .  archiepiscopum  eius  .  .  successores  vel  dietam  eorum  ecclesiam 
in  apprehensione  adeptione  et  detentione  dictorum  bonorum  sie  ad  ipsos 
devolutorum  impedire;  nee  aliquid  faciemus,  quominus  apprehendere  adipisci 
»■t  tenere  ea  valeant,  interponere  per  nos  vel  alios  quovis  modo,  renuntia- 
nras  insuper  pro  nobis  ac  nostris  .  .  successoribus  et  heredibus  omni  iuris 
canonici  et  civilis  neenon  eonsuetudinarü  beneficio  et  auxüio,  per  que  contra 
premissa  possemus  in  aliquo  relevaric.  13.    Hec  omnia  et  singula  superius  w 

conscripta  pro  nobis  ac  dictis  uostiis  .  .  heredibus  promisimus  et  promittimus 
presentibus   neenon  iuravimus   iuramentis  corporaliter  pivstitis   rata  et   firma 

si  Feklt  em  kwrMtt  gatu  ttrbU&mut  Wort.  b)  eaim.  relmri. 
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inviolabiter  observare  nee  contra  ea  venire  per  nos  vel  alios  aliquo  exquisite 
ingenio  vel  cölore  publice  vel  occulte  dolo  et  fraude  eessantibus  in  omnibus 
et  singulis  antedictis. 

In   quorum   omnium   testimoniuni   veritatem   atque    robur  sigilla    nostra 

5  presentihus  sunt  appensa.  et  ego  Blanzeflora  relicta  quondam  doniini  Conradi 
de  Schonecke  predicti  antedicta  recognosco.  prenüssa  omnia  et  singula  in 
quantum  de  eis  niea  interest  vel  interesse  potest,  de  consensu  meo  esse  facta. 
ac  i]»sis  consensum  meum  adhibeo  expressum  et  voluntariuni  in  hiis  scriptis: 
et  in  Signum  consensus  mei  sigillum  meum  hiis  litteris  est  appensum.     et  ro- 

io  gavimus  et  rogamus  in  hiis  scriptis  uns  Conrad  de  Esch  Iohannes  et  Con- 
radus  fratres  necnon  Blanzeflora  ipsorum  fratrum  mater  antedicta  speclabilem 
virum  dominum  Rupertum  comitem  de  Virneburg  ac  nobiles  viros  ac  strennuos 
milites  dominos  [ohannem  de  Brünshorn,  Egidium  dominum  de  Duna.  Theo- 
dericum  de  Dtina,    Eenricum  Bove  de  ülmena,    Paulum  de  Eich,    Iohannem 

i5  Boße  de  Waldecke  et  AYilhelnmni  de  Orlei  sigilla  sua  appendere  ad  presentes. 
<'t  nos  Rupertus  comes  de  Virneburg,  Iohannes  de  Brünshorn,  Egidius  et 
Theodericus  de  Duna,  Henricus  dictus  Bove.  Paulus  de  Eich,  Iohannes  Boze 
et  Wilhelmus  de  Orlei  milites  predicti  recognoseimus .  quod  ad  preces  predic- 
torum  Conradi  de  Esch  Ioliaimis  et  Conradi  necnon  domine  Blanzeflore  de 
ächonecke  eorum  matris  sigilla  nostra  presentibus  litteiis  appendi  fecimus  in 
testimoniuni     veritatis     omnium     premissorum.  Datum     anno     doniini 

Mo. ((•(•  .xxxix  .  die  vma  mensis  ianuarii. 

147.  Graf  JohaMi    von  Sponlieim  gewährleistet  den   Gemeinden    Hont- 
lieim,   Krinkhof,   Wispelt,  des  Kontelwaldes  wnd  des  Kröver  Reichs 
■25  ihre  alten  gemeinen  Nutzungen.     1340  Juni  16. 

Abschr.  li.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  691. 

Wir  Johan  greve  von  Spanheim  herre  zu  Starkenberg1  dun  kunt  allen 
luden,  daz  wir  mit  guden  willen  gegunnet  han  und  gunnen  mit  disem  brive 
den  gemeinden  der  dorfer  zu  Huntheim  2  zu  Grinkamp3  und  zu  Wispelscheit4 
30  und  mit  namen  zi:  Küntel5  und  in  dem  Rieche36,  daz  sie  verüben  sitzene 
in  gebrüchunge  und  nütz  weide  waßer  weiden  und  anderre  stucke,  als  sie  bi 
unsern  aldern  von  guder  alder  gewonheit  han  geseßen.  und  ensullen  noch 
enwellen  wir  sie  daran  nicht  hindorn,  diewile  wir  iz  hau  zu  dune,  noch  nimaii 

a)  K^che. 

35  x)  Du  Starkenbwrg  bei  Traben-Trarbach  «»  welche  aus  den  Dörfern  Kröv  an  der  Mosel. 

der   Mosel,  7f.  7et  Kewenich,  Beil,  Kinderbewren,  Kinheun, 

-i  Hontheim  "■.  Bertrich,  i>>.  Kindel,   Erden   um!   Bengel  bestand    wnd 

Krinkhof  S8w.  Bertrich,  6e.  1274    nm  B/udölf  nm    Habsburg   <n>   die 

4)  Wispelt  sw.  Bertrich,  6e.  Grafen  von  Sponheim  als  Pf andschaß  über- 

4.1  B)  Der  Kontelwald   stoischen   dem   Bertricher  lassen  ward.     Vögte  waren  die  Herren  von 

Tlml  wnd  dem  Alßach.  Uouu.  später  die  Trierer  Erzbischöfe.    Vg% 

!>,,.    Krövei     Reich,    alte    Reichsdommm .  Baersch.  Moselstrom  S.  344  f. 
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gehengen,  der  iz  du  von  unser  wegen,  ane  allerleie  argelist  und  geverde,  mit 
beheltniße  doch  rtemRiche1  sines  rechten,  wanne  iz  die  pender  von  uns  loset 

Des   zu   erkunde  hau   wir    unser   ingesigel   an   disen    brif  dun    henken. 
Der  gegeben  ist  do  man  zalte  nadi  Cristus  geburte  druizehenhundert 
jar  und    darnach   in   dem  vierzigistem  jare  uf  den  seßenden  dag  des   tnandes,    • 

den  man  nennet  iunius  zu  latine. 

/ 18.  Sieglerrechnung  des  Siegelbewahrers  der  Trierer  Kurie  Johannes 
Jackelonis,  Dechanten  von  SSimeon,  für  die  Etatsjahre  1839 
Juni  24  bis  ebendahin   1341. 

S.  zweite  Abt.  XI.  io 

149.  Amtsrevers  des  Ritters  Dietrich  von  Uinberg  für  Mayen.  1340 
August  26. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstiß  Trier  Staatsarchiv.  An  Pgt.streifen  hängen  <li<  runden 
gut  erhaltenen  Siegel  1  u/nd  3.  2  fehlt.  Dies  ist  m.  II'.  der  erste  im  Or.  erhaltem 
Amtsrevei'S.  r. 

.\  Ich  Diderich  von  Rinberg2  ritter  dun  kunt  allen  luden,  daz  der  er- 
wirdige  in  gode  vader  und  herre  min  herre  her  Baldewin  erzbischof  zu 
Trire  mich  sinen  und  sines  .  .  stiftes  von  Triren  amptman  z:';  Meiene3  gemachel 
hait.  und  sal  ich  da  wonen  und  sitzen  und  sine  lüde  und  laut  verantworten 
schirmen  und  vordem  nach  ininer  besten  macht,  und  sal  mime  vorgen.  herren  20 
von  Triren  und  sime  stifte  dinen  und  oucli  paeht  nemen,  als  her  Johan  von 
Pouche4  dun  sohle,  der  ein  amptman  vor  mir  da  waz;  und  daran  sal  ich 
nii)'  lazzen  genügen,  euch  sal  mich  min  vorgen.  herre  und  sin  stifte  an  dem 
,  .  ampte  vier  ganze  jar  von  disem  dage  zu  zelene  lazzen  bliven.  iz  enwere 
dan  daz  ich  missetede  odir  daz  ampte  nicht  wol  hanthabede  und  daz  daz  25 
kuntlichen  zu  brachte  werde,  und  wanne  die  vier  jar  uz  weren,  odir  ob  ich 
binnen  den  vier  jaren  missetede  odir  daz  ampte  nit  wol  hanthabete,  als  vor 
geschribin  ist.  so  sal  ich  mime  vorgen.  herren  sime  .  .  stifte  odir  .  .  sinen 
nachkomen  ire  .  .  bürg  .  .  stad  und  laut  wider  gebin  ledig  und  loiz  ane  allir- 
leie  widerspräche  und  nit  daruf  zu  slane,  wanne  si  iz  gesinnen.  wo  euch  die  30 
brive,  die  nun  vorg.  herre  van  Trire  von  mir  und  Gertrude  miner  husfrowen 
und  von  llerman  von  Dacheini5  mime  swager  hait,  nit  gehalden  enweren 6,  daz 
Sal   ich  richten  und  sal  si  vorwerter  halden.  nzgescheiden  allirleie  argeliste. 

und  daz  zu  einer  meror  stedicheit  hau  ich  min  ingesigel    an    disem  brif 
gehangen,  and  han  gebeden  den  ersamen  man  hern  Elias  prabesl  züMünstere7  ;. 

M  D„s  deutscht   Eeich.  ')  Polch  sw.  Mayen,  //'. 

'//,  Benmberg  i»t  Line,  :.'/.  —    Vgl.  :n  '■)  ? [Nieder- Ober-]  l><«li<m  s/r.  Mehlem, 

dieser  Urkunde  mihi,  No.  190 den  .1/"",,,/,  "i  Dil   Urkunde  scheint  t'i<J<t  erhalten. 

Amtsrevert  vom  2  •'.  März  /.;.">/.  7i  Münstermaifeld,  ~>n. 
Mayen,  tf. 

12- 
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und  hern  Jolian  von  Eltz  ritter,  daz  si  ire  ingesigele  zu  eime  gezugnizze  allir 
diser  stucke  an  disen  brif  ouch  wellen  henken,  und  wir  Elias  prabest  zu 
Münstere  und  Johan  von  Eltz  ritter  vorgen.  bekennen  uflickin  an  disem  brive, 
daz  wir  durch  bede  willen  hern  Dideriehs  von  Rinberg  rittirs  vorgen.  unsere 
s  ingesigele  zu  dem  sinen  an  disem  brif  hau  gehangen  zu  eime  gezugnizze  allir 
diser  vorgeschriben  stucken,  Der  gegebin  ist  do  man  zalte  nach  Cristus 

gebürte  drutzenhundirt  jar  und  darnach  in  dem  vierzigistem  jare  des  sams- 
dages  alrenehest  nach  sente  Bartholomens  dage  des  heiligen  apostels. 

150.  Johann   Komin  von  Boehmen    wnd  Graf  von  Lmembwg  rot  rügt 
™  sich  mit  Erzbischof  Baldmn  von  Trier  über  eine  Anzahl  streitiger 

Gerechtsame  wnd  Verwälttmgsfragen.     1340  November  12.    Bast- 
nach  [Bastogne]. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadthihl.  Bald.  Kesselst.  S.  544. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  koning  zu  Beheiin  und  greve  von  Lutzillin- 

15  bürg  dun  kunt  allen  luden,  daz  wir  mit  dem  erwerdigen  in  gode  vader  hern 
Baldewin  erzebischof  zu  Triere  unserm  lieben  oheim  eindrechtig  worden  sin 
als  hernach  geschriben  steit: 

1.   Zürn  ersten  verjehen  wir,    daz   daz  geeichte   zu  Idenheim1   gehorich 
ist  zu  Welschpilliche  2,  daz  unsers  vorgen.  oheim  von  Trire  und  sines  stieftes 

20  ist;  und  hetten  wir  kein  recht  darzu,  darfif  verzigen  wir  luterlichen  an  diesem 
brive.  2.    Ouch  ensollen   die  von  Bidebtörg3*  vorder  in  unsers  vorgen. 

oheim  walt,  der  zu  Roile 4  gehorit  und  in  dem  gerichte  zu  Welschpilliche 
vorgen.  gelegen  ist,  zu  keiner  zit  niet  varen  noch  darinne  houwen,  als  sie 
etwanne  an  dem  pinxtdage  getan  hau.  3.    Ouch  ensollen  wir  noch  die 

25  unsern   unsers  vorgen.  oheim  von  Trire  oder  sines   stieftes  lüde  zu  gräbene 
oder  zu  keiner   anderlei   arbeit,   die  uns   angienge,   niet  drengen  noch  lazen 
drengen,  wie  wol  daz  sie  in  unserm  hohen  gerichte  gesezzen  weren ;  und  das- 
selbe ensal  ouch  unser  vorg.  oheim  und  sin  stieft  unsern  luden  niet  dun. 
4.    Ouch  ensollen  unser  amptlude  noch   unser  lüde  unsers  vorgen.  oheim  und 

so  sines  stieftes  von  Triere  lüde  oder  gotshuser  in  desselben  unsers  oheim  und 
des  stieftes  gerichte  oder  landen  niet  penden,  iz  ensi  dan  allererst  an  dem 
nehesten  amptmanne  und  ouch  an  dem  obirsten  amptmanne  wider  si  wol  er- 
volget.  und  gesche  iz  darüber,  so  sal  man  die  pernio  zuhaut  ledig  wider 
-eben  und  sal  man  darzü  die   lüde,  die  gepant  sin,    schadelois   machen,     und 

35  dazselbe  sal  unsern  luden  von  unsers  vorg.  oheim  amptluden  und  luden 
ouch  gesehen.  5.    Alle  diese  vorgeschriben  stucke   und   ir   igliches  hau 

wir  vor  uns  und  alle  unser  erben  in  guden  truwen   stede  und  veste   globt  zi'i 

;i)  Hifr  ftlilt  et'ti  wüeserliclm  Wort. 

l)  Idenheim  s.  Biibwrg,  7c.  8)  Bübwrg,  7c. 

40  2)   WeUchbiUignneguteStwndes.ldenheim,8c.      *)  Boehl  anderthalb  Sttmden  sw.Bitbwg,  7c. 
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haldene  und  niet  darwider  zu  dßne  noch  lazeD  gesehen,   uzgescheiden  allerlei 
argelist  an  allen  diesen  stucken  und  an  inn  iglichem. 

Und  des  zu  einer  nierer  stedikeit  und    zu  einie  orkunde   lian    wir  unser 
Ingesigel   an  diesen  brief  dun  henken.  Der  gegeben  ist   /u  Bastenach 

do  man   zalte   nach  Cristus   geburte  druzenhundert  jar  und   darnach  in   dem    > 
vierzigestem  jare  des  zwelften  dages   >\vs  mandes  den  man   nennet   zu   latine 
Qovember. 

151.  Fünf  Aufzeichnungen  14.  Jhs.  zur  Statistik  des  mutieren  Groß- 
grundbesitzes.    1340  f. 

S.  zweite  Abt.  XVII J.  l0 

152.  "Rechnung  über  die  Verpflegung  der  erzstiflisclien  Kriegsmannschaft 
auf  der  Schmidtburg  nebst  der  Geierslei.  ll>41  September  Ja  bis 
lo4:,J  Februar  li . 

S.  zweite  Abt.  XII. 

153.  Amtsrevers  des  Bitters  Johann  vom  Steine  für  Oberwesel.     1341  15 

0  et  ober  3. 

Absehr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  694. 

Ich  Johan  vom  Steine  ritter  dun  kunt  allen  luden  und  bekennen  oti'en- 
liche  an  diesem  brive,  daz  der  erwerdige  in  gode  vader  und  herre  min  herre 
her  baldewin  erzebischof  zu  Trire  mich  sinen  und  desselben  sines  stieftes  20 
amptman  gemachet  hait  in  siner  stad  zu  Wesel  und  mir  sin  ampt  alda  bevolen 
mit  dem.  daz  darzü  gehöret,  als  lange  ez  iine  fuget,  also  daz  ich  dazselbe  ampt 
und  waz  darzü  gehöret,  sal  hanthaben  verantwerten  halden  und  schirmen  und 
die  lute  zil  rechte  und  zu  bescheidenheit  halden  na  miner  möge,  vortme  als 
von  der  ierlicher  gulde,  die  von  dem  ampte  vallet,  sal  ich  alle  jar.  diewüe  ->s 
ich  mins  vorg.  herren  amptman  da  bin,  nenien  zehen  punt  hl.  zu  manlehen, 
und  mime  herren  oder  deine  er  ez  bereit  daz  uberiiro  von  der  gulde  reichen. 
\ inline  als  von  den  büzen  und  gevellen,  die  in  dem  ampte  von  gerichtes  wegen 
Valien,  die  ich  doch  also  bescheidenlichen  heben  sal  von  den  luden,  daz  si  in 
unverderflich  sin.  ist  gered,  daz  ich  davon  also  vil  haben  und  nenien  sal,  als  30 
der  ersame  herre  bischof  Daniel  und  die  bescheiden  lüde  her  Conrc//  Winter 
mins  herren  cappellan  und  Wernher  Süße  sin  amptman  zu  Monthabur1  oder 
ir  zwene  besagen,  daz  ir  Lutter.  der  vor  mir  amptman  zu  Wesele  nehest 
Waz,  haben  sohle,  und  sal  mich  ilamite  wo]  begnügen  und  sal  mime  vorg. 
herren  daz  uberige  von  den  büßen  und  den  gevellen  genzlichen  reichen  und  w 
aufwerten  ane  liindernisse.  und  ensal  euch  demselben  mime  herren  nit  ine 
heischen  von  des  amtes  wegen,  ußgescheiden  allerhande  argelist  und  geverde 
an  allen  diesen  vorgescr.  stücken  und  ir  iglichin. 

M  Montabaur,  ">1>. 
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Und  des  zu  <nkun<le  hau  ich  min  ingesigel  an  diesem  brief  gehangen, 
her  gegeben   ist   da  man  zalte  nach  Cristus  geburte  dusent  druhundert   und 
ein  und  vierzig  jair  uf  die  nehesten  mitwochen  nach  sente  Remigies  dag. 

l')4.   Eevers  des  Bitters  Wemher  Frie  über  das  Erbbivrggrafenamt  Treis. 
1342  Februar  9. 

AbscTvr.  14.Jhs.  Trier  Stadibibl  Bohl.  Kesselst.  S.  364.    Vgl.  Gruden.  <D.  2,  1083. 

Ich  Wernher  Frie  von  Trls1  ritter  tun  kunt  allen  luden  und  bekennen 
uffenlichen  an  diesem  brieve,  daz  von  dem  erwerdigewin  gote  vader  und  herren 
mime  herren  hern  BaWeicm  erzebischof  zu  Triere  und  sime  stifte  von  alder 

10  zu  lehene  rurent  die  nachgeschrieben  stucke:  von  erst  die  burggreveschaft  zu 
Trfs,  wan  ich  uf  der  bnrg  ein  erbeburggreve  bin;  und  von  des  burggreven- 
amptes  weigen  mag  ich  jerlichen  daselbes  zu  Tris  setzen  einen  heimburgen 
und  zwene  vorstere.  ouch  ist  mir  iegelich  herdestad  daselbes  schuldig  jer- 
lichen zu  winachten  zwu  bürden  holzes  und  ein  hun  zu  vastnach.     anderwerb 

15  daselbes  vier  Inder  wingulde  von  bete  und  ander  bede.  wiltpan,  lute.  gerichte 
und  waz  dar  gehöret,  anderwerb  min  teil  des  zehenden  zu  Divelich  2.  ander- 
werb daz  dorf  zu  Enz3  mit  voidie  leheschaft  und  herschaft  und  waz  ich  da 
hau  und  dar  gehöret.  Die  vorgen.  burggreveschaft  gulde  gut  und  herschaft 

alle  hau  ich  entphangen   und   entphan   an   disem  brieve   zu   rechteme  lehene 

20  von  minein  vorg.  herren  von  Trieren  mit  hulde  eiden  und  diensten.  als 
solliches  lehens  recht  und  gewannen1  ist.  dazselbe  sollen  ouch  nach  mir  mine 
erben  tun.  oder  wer  teil  daran  gewinnet,  beheltnisse  doch  mime  herren  sinen 
nachkomen  und  dem  stifte  der  brieve,  die  mine  aldern  vore  gegeben  han. 
ouch   saJ  ich   daz  burggrevenampt   bescheidelichen  hanthaben  und  halden  na 

25  miner  möge,  und  mime  vorg.  herren  gehorsam  sin  und  die  vorg.  bürg  zu  Tris 
alleztt  also  bestellen,  daz  si  mime  herren  sinen  nachkomen  und  dem  stifte 
von  Triere  ledig  und  uffen  st  zu  allem  irem  willen  und  geltote,  ich  ensal 
ouch  die  vorg.  gut  und  was  ich  anders  gutes  oder  lehen  von  mime  herren  und 
sime  stifte  han  oder  gewinnen,   ich  und  mine   erben   demselben  mime  herren 

30  noch  sime  stifte  nicht  entwenden  noch  vort  vorleben  alles  oder  ein  teil,  noch 
nimer  wider  si  getun  in  keinerhande  wts  ane  geverde.  und  wes  [ich]  mit 
minem  herren  sinen  nakomen  deme  stifte  von  Triere  vorg.  oder  iren  under- 
tanen  geistlichen  odir  weltlichen,  die  si  verantworten  wollen,  zu  schetfene 
han  oder  gewinnen  oder  sie  mit  mir.  das  sal  ich  recht  geben  und  neineii  vor 

35  minie  herren  sinen  nakonien  oder  iren  amptluten,  die  sie  darzu  schicken. 
ouch  verzihen  ich  vor  mich  und  mine  erben  an  disem  brieve  uf  alle  anspräche 
und  vorderunge,  die  ich  hau  oder  haben  mochte  von  dienstes  Verluste  oder 
ander  stucke  wegen  an  minen  herren  und  sinen  stift  vorg.  biz  uf  diesen 
hutigen  dag. 

40  M  Treis  an  der  Mosel,  gegenüber  Karden,  5g.      '-')  Dieblich,  oberhalb    Winningen,  4<i. 
Vgl.   zu  dieser  Urkunde  oben  No.  101  vom      ;!)  Ensch  bei  Sehleicüi  an  der  Mosel.  8d. 
6.  Juni  1321. 
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Aller  dieser  vorgeschrieben  stucke  zu   Urkunde  und   zu  ganzer  ewiger 
stetikeil   hau   ich   min  ingesigel    an   diesen   brief  gehangen,   und   han  gebeten 

und  bieten  an  diesen)  hrievo  die  strengen  rittere  hern  Lanzlot  von  Kit/,  lieni 
Niclaus  Brabant  von  Ulmen,  hern  Henrich  von  Bacheim  und  hern  Richart 
von  Kitz,  daz  sie  ire  ingesigele  ouch  an  diesen  briet'  zu  nierer  stetikeit  wollen  •"■ 
hengken.  und  wir  Lanzlot.  Niclaus  Brabant,  Henrich  von  Bacheim  und 
Richart  vorgen.  rittere  bekennen,  daz  wir  dorch  bete  willen  hern  Wernhers 
Frien  von  Trts  ritters  vorg.  unser  ingesigele  zu  Urkunde  und  stetikeit  an  diesen 
brief  han  gehangen,  her  gegeben  ist   du  man  zalte  naa  Cristus  geburte 

druzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  einundvierzigsteme  jare  nt  den   echten  '" 
dag  unser  frowen  assumptionis. 

1.~>~>.  Der  Trierer  Jude  Dcmiel,  Jacob  Daniels  Solu/,  erhält  vom  Erg- 
bischof Balduin  unter  gewissen  Bedingzmgen  der  Nachlassregu- 
lierung  die  Erbfolge  in  die  Hinterlassenschaß  seh/es  Schwieger- 
vaters Samuel  Maldir  von  Saarbwrg.     1:I4:J  October  13.  ]r> 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.    Hehl.  Kesselst.  S.  704. 

Ich  Daniel  .Jacob  Daniels  son  ein  Jude  zu  Triere  bekennen  uffenlichen 
an  diesem  brieve.  daz  der  hoghebome  fürste  mine  herre  her  Baldewin  erze- 
bischof  zu  Triere  mich  gnedichlichen  bedacht  und  begnadet  hat  mit  alle  deine 
gude  varende  und  ligende,  daz  wilne  her1,  Samuel  seligen  genant  Maldir  von  20 
Sarburg1  sin  Jude,  des  dochter  ich  hau.  liez.  daz  demselben  mine  herren 
vorvallen  was.  die  er  mir  gelazen  hat,  also  daz  ich  mit  siner  helphe  alle  de 
schulde,  die  man  dem  vorteil.  Maldir  schuldich  was  nf  die  zit.  als  er  starf. 
de  sidi  an  guten  schulden  bi  fünfzehenhundert  siobenzehen  phunt  und  zehen 
schillinghe  swarzer  Turnose  und  an  swivelheftiger  schulde  bi  eilfhundert  echte  25 
und  seßig  phunt  [S.705]  und  siebenzehen  schillinghe  auch  swarzer  Turnose  ge- 
triffet  ane  geverde,  nach  deine  daz  die  register  sprechent,  der  min  vorgen. 
herre  einez  hait  und  ich  daz  andere,  invorderen  und  ingewinnen  sal  und  minie 
egen.  herren  daz  dritteil  von  alle  deine,  daz  davon  gevellet  geben,  und  mir 
zwei  teil  behalden.  vortme  so  sal  ich  mime  vorgen.  herren  von  bücher  und  so 
von  hüser,  die  zu  Triere  und  zu  Sarburg  gelegen  sin  und  ouch  des  vorgen. 
luins  swigerherren  Maldier  waren,  geben  dru  hunder  phunt  penninghe  Trier- 
scher werunge,  und  sal  iine  der  bezalen  iedes  jares  vier  punt  groißer  Turnose 
des  vorgen.  pagamentes  uf  sente  Martins  daga  also  langhe,  biz  ich  ime  die 
druhundert  punt  genzlichen  hau  bezalet.  wer  abir  daz  iz  mir  also  gluclichen 
gienge  mit  der  vorgen.  schulde  inzügewinnene,  so  sal  ich  mime  vorgen.  herren 
fÖnf  punt  groißer  [Turnoise]  geben  lies  jares  an  den  vorgen.  drienhunderl 
punden  zu  bezalene,  als  vor  ist  begriffen,  und  uf  daz  derselbe  min  herre  der 
bezahlinghe   deste   sicher  sl  von  alle  den    vorgeschriben   stucken,   so   hau   ich 

b)  lieni.  40 

')  Saarburg,  10c.  November  II. 
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iine  zu  mir  und  mit  mir  zu  selbstschulden  und  zu  bürgen  gesetzet  unvor- 
scheidelichen  minen  vader  . .  hern  Jacob  Daniels  vorgen.,  Samuel  wilne  deinen 
[saackes  son,  Salman  Grutzinges  son  minen a  swager,  und  Abraham  von  Kesteo 
Juden  zu  Triere:  also  were  daz  ich   bruchig  wordeb  an  den  vorgen.   stucke», 

s  den  gebrechen  sollen  ich  und  die  vorg.  mine  bürgen  mime  vorg.  herren  erfüllen 
und  beßem  mit  güden  penden  oder  mit  bereiten  gelde  zu  sime  gemüte,  und 
darzü.  welcherleie  penen  dan  derselbe  unser  herre  daruf  setzet  von  der  brache 
wegen,  die  sullen  ich  und  mine  vorgen.  bürgen  liden  zu  mins  herren  genaden, 
als  langhe  biz  ich  oderc  mine  erben,  ob  ich  abegienge,  den  brüch  genzlichen 
lian  gerichtet.  Folgt  das  Einverständniss  der  Bürgen  zu  den  gestellten  Be- 
dingungen durch  Gelübde  an  Eides  statt  und  Besiegelung  ihrerseits  und  seitens 
des  Trierer  Offieialats. 

Der  gegeben  ist  do  man  zalte  nach  Cristus  gebürte  dusent  druhundert 
jar   darnach    in    dem   zwei   und    vierzigesten  jare   des   nehesten   sundages  vor 

15  sente  Gallen  dage. 

156.  Wartrad  Herr  zu  Schoeneck,  der  seine  Leute  zu  Longen  an  der 
Mnsr/  den  .Inda,  des  Erzbischofs  versetzt  hat,  gebietet  denselben, 
dem  erzstiftischen  Amtmann  zu  hulden  zu  schwören  und  gehorsam 
zu  sein.     1343  Januar  30. 

o0  Abschr.  14.  3hs.  Trier  Stadtbibl.   Bald,  Kesselst.  S.  715  Urk.  1. 

1  Wir  Hartrad  herre  zu  Sehonecke  gebieten  ueh  allen  unsern  luten  gemein- 
lichen unsers  dorfes  zu  Longen2  gelegen  bi  Mernke3  uf  der  Mosele,  daz  ir 
huldet  sweret  und  gehorsam  sit  an  allen  dingen  und  Sachen  des  erwerdigen 
in  gote  vaders  und  herren  hem  Baldewins  erzebischofen  zu  Triere  amptmanne, 

25  wer  der  ist.  von  desselben  unsers  herren  Juden  wegen,  den  wir  uch  versetzet 
hau;  und  wan  ir  daz  gedan  hait,  so  verzihen  wir  uf  uwer  hulde  eide  und 
gehorsamkeit,  die  ir  uns  getan  hait,  also  daz  ir  uns  noch  keime  unsemie 
amptmanne  frundea  oder  boten  keinerleie  hulde  eide  noch  gehorsamkeit  tut. 
biz   wir  uch   wider  an   uns  gelosen  und   gewinnen  und  unser  vorgen.  herre 

30  von  Triere  uf  nwer  hulde  und  eide  hait  verzigen. 

Des  zu  Urkunde  hau  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  gehangen. 
Der  gegeben  ist  da  man  zalte  nach  Cristus  geburte  druzehenhundert  zwei  und 
vierzig  jar  uf  den  nehesten  dorenstag  vor  unser  frowen  dage  lichtmisse. 

/.">;.  Vereinbarungen  zwischen  dem  Erzbischof  Balduin  und  dem  Edel- 
knecht Herrmann  Bernschure  von  Fliessem  über  die  Rechmmgs- 
legtmg  des  letzteren.     1343  März  2. 

Or.  Kohl,,,:   st.  .1.  Erzstifl,  Trier  Staatsarchiv.    An  Pgt.streifen  hängen  gut  er- 
halten die  drei  runden  braungrünen  Siegel. 

a)  miner.  b)  wrde.  c)  So  corr.  aus  und.  d)  frumde. 

40  ')  Vgl.  Dominien*  S.  511.  8)  Mchring  unterhalb  Longen,  8d. 

'-')  Longen     am    Unken    Moselufer    unterhalb 
Schtceich.  8d. 
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Meli  Herman  genant  Bernschure  von  Vliesheim8  ein   wolgeborn   knecht 

tun  kunt  allen  luden  und  erkennen  uffenlichen  an  diseni  brieve,  da/  ich  mit 
deine  erwerdigen  in  gote  vader  und  herren  minem  herren  hern  Baldewin  erze- 
bischove  zfl  Triere  von  den  nachgeschrieben  stucken  uberkomen  hau  über 
ander  schult  und  stucke,  der  ich  mit  ime  zu  schaffene  hau:  5 

1.  Von  erst  als  von  deme  ampte  oder  mite  von  Waswilre3,  da/,  min 
vorg.  herre  innehat,  da  ime  auch  (du  teil  noch  hinderstellig  vorleip  siner 
gulde,  diewile  ich  sin  amptman  was  zu  Kilburg*:  werde  ich  uberkomen  mit 
rechenunge  oder  mit  küntschaft,  da/  ich  nie  gehaben  habe  von  deine  ampte 
oder  gute,  dan  ich  deine  selben  mime  herren  gerechent  habe,  daz  sal  ich  10 
minem  herren  widerkeren.  wo  ich  ouch  nicht  gewisen  kau  als  von  deme 
vorg.  ampte  von  Kilburg,  daz  ich  mins  herren  Inten  daselbes  sines  kornes 
oder  fruchte  geluwen  habe  und  noch  als  ich  hau  gerechent  minem  vorg.  herren. 
daz  uberige  sal  ich  ime  ouch  widerkeren  und  bezalen  binnen  den  neuesten 
vier  iaren,  die  itzunt  angen  und  na  einander  volgen,  iedes  jares  ein  vierteil  ls 
der  gulde  oder  fruchte,  die  davore  geschrieben  stet.  2.    Vortme  als 

von  deine  hove  zu  Ersetze5,  den  ich  kout'te  umb  Welthern  Johans  seligen  son 
von   Ersetzen,   und  den   ich  genzlichen   und  williglichen  gewant  und   gekeret 
hau  an  Jacoben  mines   vorg.  herren  amptman  zu   Kilburg  in  desselben  mins 
herren  wegen,   mit  allein   deine   daz  darzu   gehöret,    wie  er  gelegen   ist   und  20 
waz   ich   da  hatte    oder  haben   mochte,    gelobet   han   und   geloben   an   diseni 
brieve:    daz   ich  ime  des  allezit   vierschaft  tun  sal  und  daz  ich  darzu  vorder- 
lich   und   behulfig   sin   sal   getruweUchen ,   daz   derselbe  Jacob   da/   vorgenant 
gut  von  mines    egen.  herren   von  Triere    wegen,    oder  wer   vorderungon    von 
desselben    mines   herren    wegen   darzu   hat.    geruwelichen    und    ane   hinderfal  25 
besitzen  mögen,  als  verre  ich  uininer  kau  oder  mag,  und  als  verre  ez  an  mir 
ist.    und  sal  deme  vorg.  Jacobe  in  des  egen.   mins  herren  wegen  einen  briet", 
den  ich  noch  han  von  deme  vorg.  hove  und  gute,  antworten  ane  alle  hinder- 
nisse.     und  ob  ich  danabe  keine  brieve  nie  nette  oder  hernach  finde,    daz  ich 
die  deine  selben  Jacobe   in  mins  herren  wogen   oder   wer  sache   oder  verde-  30 
runge  von    ime    hat   geben   und    antworten    sal.  5.    Wes   ich    ouch    zu 

schaffene  hette  oder  gewunne  mit  minem  vorg.  herren  von  Trieren  oder  sinen 
imdertenigen  geistlichen  oder  weltlichen  oder  sie  mit  mir.  des  sal  ich  recht 
geben  und  nemen  vor  minem  vorg.  herren  oder  sinen  inuiden  .  die  er  darbt 
schicket;  und  han  daz  gelobt  in  guten  truwen  und  uffenliche  gesworen  zu  3:. 
den  heiligen  uzgescheiden  allerhande  argelist  und  geverde  an  allen  disen 
stucken  und  an  ir  iegelichem. 

')  Vgl.  zu  der  Urkunde   Dominien*  S.    iii  bürg  bei  Wiitlich]  mortuo  Guilhelmo,   ojii 

Note  '<  nebst  dazugehörigem  Texte.  illud   sancto   Petro  cum  allodio  ministeria- 

-'I  Fliiss, ni    11.    Bitburg,   6c.     '/.mn    Namen  lilms  et  omni  familia  tradiderat . .  optinuit  io 

Bernschure  vgl.  <>l»n    S.  29    /..  36    und  "■)  Waoeweüer  an  der  Prüm,  s.  Prüm,  6c 

a.  Trev.  Cont.  3  MGSS.  24,   380:    Brzb.  M  Killburg,  6c, 

Ililli/i   castrum   Schura   [unter  der  Neuer'  "1  Ehlenztn  nunc.  Fliessem,  Cx. 
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Des  zu  Urkunde  und  ganzer  stetikeit  hau  ich  min  ingesige]  an  disen 
brief  gehangen  und  han  gebeten  und  bieten  an  clisem  brieve  den  erbern  herren 
hörn  Jolian  von  Sarwerde  korbisehof  in  deme  stifte  zu  Metze  und  herren  Pauls 
von  Eich  ritter,  daz  sie  ire  ingesige]  zu  dem  minem  an  disen  brief  wollen 
5  henken,  und  wir  Johan  korbisehof  und  Pauls  von  Eich  ritter  vorg.  bekennen, 
daz  wir  durch  bete  Hennans  Bernschuren  vorg.  unser  ingesige!  zu  Urkunde 
der  vorgeschrieben  stücke  an  disen  brief  han  tun  henken.  Der  gegeben 

ist  da  man  zalte  nach  Cristus  geburte  drutzehenhundert  und  zwei  und  vierzig 
jar  uf  den  andern  dag  in  deine  merzen. 

io  158.   Amtsrevers  des  Grafen  Walram   von  Zweibrücken  für  Blieskastel. 
1343  Mai  5. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv.    Die  drei  grünen  Siegel,  von  denen 
No.   I   und  3  rund,  No.  2  oval,   hängen   bis  auf  No.  2  leidlich  erhalten  an  Pgt.- 
streifen.    Auf  der  Rückseite   gleichzeitig   commissio   Castil  Walrewrao  Geminipon- 
15  tino.  43.  5  maii.    Dieselben  Worte   stehen  als  Regest  vor  der  Abschr.  14.  Jhs.  im 

Bald.  Kesselst,  der  Trierer  Stadtbihl.  S.  711.    Reg.  Dominicas  S.  509  Note  2. 

'Wir  Walram  greve  von  Zwenbrucken  dun  kunt  allen  luden:  wan  der 
erwirdige  in  gode  vadir  und  herre  unsir  herre  her  Baldewin  erzebischof  zu 
Trieren  uns  sinen  amptman  zu  Castele  uf  der  Bliesen  2  gelegen  gemachit  hat, 

20  als  lange  als  sin  wille  ist,  des  hau  wir  ime  mit  unsirn  truwen  globit  und  zu 
den  heiligen  gesworn  und  globin  an   disem  brive,   daz  wir   di   bürg  stat   und 
dail  zu  Castele  und   daz  ampt   und   waz   darzü  gehorit  und   ouch  darzü  von 
alder  gehört  hat,  getruwelichen  und  wole  hanthabin  und  schirmen  sullen. 
1.    Und  wo,  daz  darzü  gehorit  hat,  imibeseheideliehen  darvon  koinen  ist,   daz 

25  sullen    wir8   widir   ingewinnen   noch  unsir  macht,  2.    Und  sullen  die 

vesten  in  buwe  halden,  und  sullen  mit  nainen  di  burghude  und  wache  wol 
bewaren  und  bestellen,  also  daz  kein  schade  odir  geclegitze  darvone  icht 
kome.  3.    Und  sullen  wir  darumb .  waz  da  itzunt  vallinde  ist  in  dem 

seibin   ampte   jerlicher  gulde,    ufheben  und    in    unsirn   nutz  von  des   amptes 

30  wegen  keren.  und  die  buzzen.  di  mit  .  .  scheffen  orteil  in  deine  seibin  ampte 
vallinde  sin.  di  sullen  ouch  unsir  sin;  di  wir  doch  so  gnedichlichen  und  mezig- 
lichen  von  den  luden  neinen  sullen.  daz  si  in  unvorderflich  sin.  waz  aber 
buszen  daselbes  valiin.  di  daz  hochgerichte  und  liep  und  gut  enttreffen.  di 
sullen  unsirs  herren  alleine  sin;    und  ensullin  darubir  von  den  luden  nit  mer 

35  nemen  noch  von  unsirn  vorgenantin  herren  von  Triren  und  sime  stifte  nicht 
mer  heischen,    und    ensullin    di  vesten  lüde  und   laut    nicht  ubirnemen  noch 

a)  6".  ;/:'  der  Abschr.  des  Bald.  Kesselst. 

■)  *JI(dd.  Kesselst.    1339    August  :'  schliesst  1356  Mai3;  und  weiter  unten  die  Urkunde 

Graf  Walram   einen  Hund    mit  dem  Erz-  vom  6.   Dramher   1380.     S.  auch   Domi- 

40       bischoj   Balduin   auf  Lebenszeit,   vgl.  Do-  nicus  S.  509. 

mmicus  S.  407  Note  2.    Hinsichtlich  spä-  '-')  Blieskastel  w.  Zioeibrüeken,  13f;  »um  vgl 
hrer  "Reverse  vgl.  unten   die  Urkunde  vom  über  die  Barg  Dominica*  S.  i01  —  402. 

[18.   Man    1350] ;    Honth.    Eist.  2,  192, 
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drengen.  4.    Were  abii'  daz  unsir  vorgen.  herre  icht   gudes  losite  odir 

an  sich  gewönne,  daz  zu  Castele  gehorte  odir  andirs,  daz  sal  unsirs  herren 
vnii  Triren  alleine  st«4,  und  enhaben  wir  daran  kein  deil  und  Bullen  wir  iz 
doch  schirmen   glich   dem  andern.  5.    Waz  abir  fremder  lüde  und  .  . 

Cawirtin '  odir  ..  .Irden  in  daz  ampt  zu  Castele  queme»1"  odir  sin.   von   den   5 
und   waz  di    zu   pachte  jerliche  geben   sal   unsir  vorgen.  herre  von  Trire  und 
sin  stit't  zwei   deil  und  wir  ein  dritdeil   neineii  und  hau.  6.     Wanne  wir 

ouch  In  unsirn  herrn  von  .  .  Trieren  sin  in  sime  dienste  und  in  siner  berborge, 
-H  sal  er  uns  zelien  perden  fudir  dun  geben,     wanne  wir  ouch   unsirs   herren 
frunde  zu  uns  hischen  odir  beden,  umb  dage  uns  helfen  zu  leistene,  den  sullin  w 
wir  kost  geben,  iz  enwere  dan  daz  wir  ir  zu  unsers  vorgen.  herren  von  Trieren0 
uffene  krige  bedorften.  7.    Wir  ensullen  mich  von  der  vorgenantir  vesten 

Castele  odir  deine  ampte  keine  krige  odir  zweiunge  mache;/11  halden  odir  an- 
grifen  ane  unsers  vorgen.  herren  von  Triren  willen  und  wizzen.  8.    "Wanne 

mich  unsir  herre   von  Trire  in  daz  ampt  zu  Castele  queme.  so  ina,Lr  er  da  und  10 
in  dem  lande  zu  sinen  gnaden  dun   nemen,  wes  er  darf,   zu   siner  koste  und 
zu  siner  herborge.  9.    Wanne  ouch  unsir  vorgen.  herre  von  Triren  odir 

sine  .  .  naekmiien''  odir  der  stift  di  vorgenantenf  vesten  und  ampt  widerhaben 
wollen,  so  siillen  wir  sie  und  waz  darzü  gehorit,  in  odir  weine  si  daz  be- 
velint,  ledig  und  los  widirgeben  und  antwertin  mit  alle  deine,  daz  darzü  20 
gehorit,  ane  vorzog  und  ane  schaden  koste  odir  Verluste  daruf  zu  rechene 
odir  zu  slane,  und  an  allirleie  hindirnizze .  mit  beheltniße  doch  unsir  ersten 
brive,  di  wir  unsirm  herren  vor  gegeben  hau.  di  von  worte  zu  worte  in  irre 
macht  genzlichen  verüben  sullen,  uzgescheiden  allirleie  argelist  und  geverde 
an  alle  disen  vorgeschriben  stecken  und  an  inn  iglichim. 

lud  des  zu  eime  orkunde  und  merre  Stedickeit  hau  wir  unsir  ingesigel 
an  disen  brif  gehenkit  und  hau  gebeden  und  luden  an  disem  brive  die  erberen 
lüde  hern  Johan  von  Zolvere  den  dumprabist  von  Triren.  und  hern  Johan 
von  Sarwerden  korbischof  zu  Motze,  daz  sie  ire  ingesigele  zu  dem  unsirn  an 
disen  brif  wollen  henken,  und  wir  Johan  dumprabest  und  Johan  der  kor-  so 
bischof  vorgenant  bekennen,  daz  wir  durch  bede  willen  des  edelen  inannis 
greveu  Walrams  von  Zwenbrucken  vorgen.  unsir  ingesigele  zu  dem  sine  zii 
eime  orkunde  und  merre  stedickeit  diser  vorgeschribener  stucke  an  disen  brif 
hau   gehangen,  Der  gegeben   ist    du    man   zalte   noch  Cristus   geburte 

druzehenhundert  jar  und  darnach  in  deine  dri    und   vierzigistem  jare  uf  den  •• 
fünften  dag  in  dem  meien. 

159.  Iht  Burgtnan/nen  von  Schoenecken  und  die  AmUeute  ScJiultJieissen 
Meier  Scheffen  und  andere  Leute  von  Schweich  wnd  Mehring 
beurkunden    das  freie  Eigentum    der  Herren  r<m  Schoenecken  m/ 

e 

a)  sij.  b)  queme.  c)  i  rir«-n.  d)  mache.  komen.  10 

fi   Vitüeitht    .  rorgraantei     m  lesen.     I>,t    [beehr,  in  Bald.  Kesselst,  hat  \ot^ 

M  Zu  dem   Atisdritck  Crncirtin  Camrerein  vgl.  Ittmmm  n*    S.   195  Nott    2. 
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Longen   bis   zw   neuerdings    vorgenommenen    Belehmmg. 
Deceniber  28. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbild.  Bald.  Kesselst.  S.  729. 
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Wir  Johan   von  Schonecken 1  Johan   von   Branschet 2   ritter  burchman. 

5  und  Henrich  von  Bideburg 3  ritter  man.  Diderich  von  Schonecken  marsehalc, 
Johan  von  Herstorf4  und  Hennekin  von  AVaver5  knecte  oucli  burchman  zu 
Schonecken ;  und  Johan  Eifeler  amptnian  des  apts  von  Prüme  zu  Sweich 6 
Ludewich  scholteiße,  Welter  der  meier,  Gerhard  von  Longen7.  Henrich  Spei- 
hard   und  Conze   des  egen.  Weitere  son  scheffen  zu  Sweich,   und  Johan  der 

io  vohit  von  Henriche 8 ,  Thulenian  der  centener  und  nieister  Jolian  der  smit 
scheffen  zu  Merniche  dun  kunt  allen  luden,  die  diesen  brief  sichent  oder 
horent  lesen,  und  erkennen  uffenlich  an  diesen  brieve  (wir  burchman  und  wir 
man  vor  uns  und  ander  unser  gesellen  burgman  und  man  des  hen-en  von 
Schonecken  zu  Schonecken,   und  wir  amptlude  scholteißen  und  meier  scheffen 

io  und  ander  lüde  von  Sweich  und  von  Merniche  vor  uns  und  vor  ander  alle 
unser  gesellen  scheffen  und  unser  gemeinde),  daz  uns  kuntlich  iz,  und  sprechen 
uf  unsern  eit,  daz  daz  dorf  Longen  gelegen  zusehen  Sweich  und  Mernich  und 
die  berge,  der  ein  genant  iz  des  voides  frie  eigene  berch,  gelegen  uf  dem 
selben  dorfe,    und   der  ander  genant  iz  Büttelberg,    und  allez  daz  gut,   daz 

20  darzü  gehöret .  und  daz  9  daz  dat  fünfte  teil  git  und  schultich  iz  zu  gebene 
von  deine  dorfe  zu  Longene  und  von  den  bergen  und  allez  daz  darzii  gehorich 
ist.  die  die  edeln  unser  herre  Hartrad  herre  und  frouwe  Margrete  frouwe 
von  Schonecke  lehen  gemachet  han  von  nuwens  des  erwertigen  in  gote  vaders 
und  herren  unsere  herren  .  .  B&ldewin  erzbisehofes  zu  Trire  und  sines  Stiftes. 

25  der  vorg.  unser  herren  und  frouwen  frie  eigen  waren  und  darvor  gehalden 
l>is  uf  dise  zit,  daz  si  also  lehen  gemachet  worden. 

Und  des  zu  wareide  und  stedecheit  so  han  wir  burgmann  und  man  des 
herren  von  Schonecke  vor  uns  und  vor  alle  unser  gesellen  der  burgmanne 
ingesiege]   von  Schonecke  an  diesen  brief  tun   henken,    und   wir   scholteßen 

30  meier  scheffen  und  ander  lüde  der  gemeinde  Sweich  und  Merniche  hau  vor 
uns  und  de  zwa  gemeine  und  in  unser  und  irer  wegen  und  namen  des  houfs 
ingesigel  von  Trierea  an  diesen  brief  dun  henken,  und  wir  official  von  Triere 
erkennen  uns.  daz  wir  durch  beden  willen  scholteißen  meier  scheffen  und 
ander    lüde    in    der    gemeinde   Sweich   und    Merniche   wegen    hau    an    diesen 

35  gewortigen  brief  gehangen  zu  (Mine  Urkunde  und  zu  einer  stedicheit  aller  dieser 
vorgeschriebener   dinge.  Der   gegeben   ist    na    Cristus   geburte  dusent 

dreihundert  und  diu  und  vier/ich  jair  uf  der  heilicher  kinder  dag  na  winachten. 


a)  HS.  wiederholt  lian. 

1 )  Schoenechen  s.  Prüm,  6c. 
40  2)  Brandscheid  w,  Prüm,  r>l>. 

3)  Bitbwg,  7r. 

4)  Hersdorf  nö.  Schoeneeken,  6c. 

')  Wabern  w.  vom  Laacher  See,  '»'/• 


,;)  Schweich  an  der  Mosel,  8d. 

"')  Longen  wnterhaXb  Schweich  an  dt  r  Mosel,  Hd. 

s)  Mehring  unterhalb  Schweich  an  der  Mosel. 

8ä. 
■')  Anacoluth. 
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tßO.    f>> er  Jude  Rose  Welen  zu  Kaiserslautern  trägt  sich  imd  sein  Gut 
dem   Erzbischof  Balduin  auf.     1344  Januar  2.    [Kaiserslautern], 

Abschr.  14.  Jhs.    Trier  Stadtbibl.    Hohl.  Kesselst.  8.  714. 

In  Rose  Welen  ein  .luden  zu  Lutern '  erkennen  mich  uffenlichen  an 
disme  brieve  und  dun  kunt"  allen  luden,  daz  ich  mit  gudem  willen  und 
vorbedachtem  müde  uigegeben  hau  und  ufgeben  an  deine  gerichte  zu  Lutern 
dem  erwerdigem  in  gode  vader  und  lierre1,  min"  heim  hern  Baldeioine  erze- 
bischofen  zu  Trieren  und  ufgetragen  nach  der  stede  friheit  und  gewonheit 
minen  lip  und  min  gut,  daz  ich  allevart  hau  und  hernamales  ummermer 
gewinnen  mag;  und  han  ich  daz  uf  hernMoyses  buch  gesworn  bl  dem  banne  lo 
stede  und  veste  zu  halden.  als  ein  Jude  zu  rechte  sweren  sal,  lip  und  <rut 
nit  von  minem  vorg.  herren  scheiden  sal  in  keine  stad  noch  friheit.  wie  man 
die  genennen  mag.  were  iz  euch  daz  ich  also  hose  were,  daz  ich  daz  breche 
und  nit  enhilde.  als  vor  geschreben  stet,  so  ist  iz  min  wille  wo!  und  vor- 
hencnisse,  in  waz  stad  oder  fiiheit  ich  dan  vore.  so  mach  min  vorg.  herre  is 
oder  sine  gewalt  mir  an  min  lip  und  gut  grifen  ane  allen  minen  zorn  und 
Widerrede  und  ane  alle  gerichte,  iz  si  geistlich  oder  weltlich,  ouch  nie 
sprechen  ich  an  diesem  brieve.  daz  kein  miner  .  .  erben  mit  mime  gude 
nit  zu  schaffene  hait  noch  nummerme  damite  zu  schaffen  sollent  gewinnen. 
vortme  entqueme'  iz  also  verre.  daz  die  Juden  verstoret  worden,  also  daz-" 
kein  Juden  zu  Lutern  nicht  wenden,  so  mag  min  vorg.  herre  mich  setzen 
anderswar  in  sine  stede.  dar  ime  daz  fuget  und  sin  wille  ist.  alle  diese 
vorgeschoben  stucke  sint  gesehen  und  ufgegeben  vor  eime  sitzende  richter, 
und  waz  daz  Ecke  Thirolfs  son  zu  Lutern.  und  die  erbern  wisen  lüde  Thirolf 
Sprimchardd  Johan  Keltz  Sifrid  Zitvorlitz  Cristenluden,  Bennat  Mennitten  ->:> 
Jacob  Müssen  son  und  schriber  Wal  .luden  satzlude  zu  gezugniße  aller  dieser 
vorgesch.  dinge. 

Und    des   zu   Urkunde   und    einer   nierer  stedickeit  han  ich  gebeden  die 
ersamen  wisen  lüde  den  burgermeister  und  den  rait  gemeinlichen  zu  Lutern. 
daz  si  ine"  stede  in.LresiLrel  an  diesen  brief  wollen  henken,  und  wir  der  burger- so 
meißter   und    der    rad   vorg.  kennen b,    daz   wir  dorch   bede  willen   de'1  egen. 
Rosen  unser  stede  ingesigel  hau  an  diesen  brief  uchanuen,  Der  gegeben 

wart   du   man   zalte   noch   gotz   geburte   dusent    druhundert  jar  in   ileme  dru 
und  vierzigisteme  jare  an  deine  achtendage  sente  Steffens  des  heiligen  mertelers. 

161.   Oberweseler  Kellnereirechnung  für   das    Etatsjahr  1344  -htm   24   b 
bis  ebendahin   1345.      1345  Jimi  1.      Trier. 

3.  ztceiU    AU.  XIII. 

ai  knt.  i'i  So.  "■  'iii>  m.<  rieher     u  Usat.  dl  (>dn-  Spritnthard. 

•I  irre. 

i    Kaiserslauten    in  der  Pfalz.  to 
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162.  Pachtrevers  des  Andeiviacher  Scheffen  .lohn im  Provts  imd  seiner 
Ehefrau  Else  für  den  erzstiftischen  Hbf  imd  die  Bwg  Kärlich 
auf  beider  Lebensdatter.      1344  Octöber  16. 

Absckr.  14.  Jhs.   Trier  Stadtbibl.   Bald.  Kesselst.  S.  730. 

5  Wir  Johan  genant    Provis  seheffin  zu  Andernaehe  und  Else  sin  eliche 

hüsfrauwe  dün  kunt  allen  luden  und  erkennen  offenlichen  an  diesem  brieve, 
daz  der  erwerdige  in  gode  vader  und  herre  unser  herre  her  .  ,  Baldewin 
erzebischof  zu  Triere  uns  sinen  und  sines  Stiftes  hof  gelegen  zu  Kerlich1  in 
dem  dorfe  mit  der  bürch  darinne   mit  den  eckern  wingarten  und  wisen,    die 

10  darzü  gehören,  die  er  selben  tet  buwen  und  gewinnen  mit  siner  koste,  geluwen 
hat  unser  beide  lebetage  mit  allen  den  underscheiden  und  artikeln  als  her- 
nach geschrieben  Stent: 

1.    Zum  ersten  so  sollen  wir  die  bürg  und  daz  ander  gehuse  und  gebu- 
wetze  alles,  daz  in  deme  hove  steit  und  das  darzü  gehöret,  und  darzü  die  egen. 

15  eckere  wingarten  und  wisen  in  besserme  buwe,  dan  sie  itzü  sint.  allezit  halden; 
und  o nch  die  busche,  die  darzü  gehorent,  mit  sinem  knechte,  dem  er  daz  bevelet, 
getruweliehen  hüten  und  hegen,  ouch  sollen  wir  jerliehen  zwene  morgen  der 
wingarten  wo!  tüngen  zu  dem  minnesten.  und  waz  beßerunge  und  mistes 
uberdaz   von    unsern    egen.   herren   erbe   wirt,    die  sollen  wir  zümale  uf  die 

20  egen.  sine  ecker  füren.  2.  Ouch  sollen  wir  unserni  vorgen.  herren  und 

sinen  nachkomen  jerliehen  geben  und  zu  Cobelenz  in  sinen  hof  antwerten  von 
den  egen.  eckern.  die  wir  also  buwen,  zwenzich  mir.  rocken  hartes  kornes  in 
der  erne,  und  daz  halbscheit  des  gewaßes  von  den  wingarten  zu  herbeste  in 
sine   vas,    und  ouch   daz  halbscheit   hauwes  von    den   wisen.   und   darzü  drü 

25  güde  füder  stroes  vol  geladen,  doch  sollen  wir  von  demselben  wingewaße 
züvorens  ein3  fuder  gemeines  wines  uznemen  und  darna  drü  füder  ouch 
züvorens,  die  wir  unserni  vorgen.  herren  uz  unserni  güde.  daz  wir  im  ufge- 
tragen  hau.  wider  geben  sollen,  als  herna  geschriben  steit;  waz  dan  über  die 
vorgen.    vier   füder   von  deine   gewaße  verliehet,    daz   sollen  wir  halb  unserni 

so  herren  antwerten  und   uns  das  ander  halhdeil  hehalden .    als  vor  ist  begriffen. 

3.    Ouch   sollen  wir  von  deme  gemeinen  wine .    der  über  die  vorgen. 

vier  füder  also  verliebet,  jerliehen  zwa  amen  wines  gelten  deine  kirrhherren  von 

Kerlich  und  dan  glich  teilen,   als  vor  stet  geschriben.  4.    Ouch  sollen 

wir  jerliehen  richten   und  hezalen  uz  deme  vorgen.  hove  deine  stifte  zu  seilte 

35  Castore  zu  Cobelenze  achtzehen  mir.  weißen  harter  fruchte:  und  waz  anders 
cinse  oder  gulde  nz  deine  hove  jerliehen  geburt  zn  gebene,  die  sollen  wir  alle 
richten.  5.    Vortme  so  hat  unser  vorgen.  herre  uns  gelaßen  die  hünre 

und  gense,  die  jerliehen  da  gevallen  und  zu  dem  egen.  hove  gehören. 
6.    Und  hat  ime  und  sinen  uakonien  hehalden  alle    sine  gerichte,    und  darzü 

40  a)  eim. 

')  Kärlich  nw.  Koblenz,    ">n. 
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alle  ander  sine  gulde  und  gevelle,  die  sin  vorgen.  knecht,  dem  er  daz  zu  ztten 
bevelit,  hanthaben  und  ufgeben  sal  zu  sime  geböte,  doch  li.it  er  mir  Johan 
dir  sunderlich  gnade  gedan,  daz  ich  bl  demselbeD  sime  knechte  zu  allen  ztten, 
so  man  dinget,  mag  sitzen  und  ime  darzü  helfen,  waz  büßen  davon  gevallen, 
die  sollen  halb  unsernr*  herren  und  mir  halb  gevallen.  wa  aber  sin  amptmau  ■ 
verzihet  uf  die  büße,  da  enmag  noch  ensal  ich  niet  heischen  oder  nemen. 
7.  Und»  die  vorgeschriben  und  manig  ander  gnade,  die  der  vorgen. 
unser  herre  uns  erzeiget  und  getan  hat,  hau  wir  Johan  und  Else  vorgen.  mit 
bedachtem  müde  willinglichen  und  mit  gesamenter  haut  uigetragen  folgt 
Jüngere  Aufzählung  von  Gütern  ohne  weiteres  Interesse,  doch  hat  derselbe  10 
unser  [her]  von  Trier«'  uns  mit  den  vorgen.  ufgetragenen  güden  begnadet  und 
sie  uns  wider  zu  lehene  gehrwen,  als  so  daz  wir  sie  in  güden  buwe  halden 
sollen  und  ime  und  sinen  nakomen  jerlicher  gulde  davon  geben  zwenzich 
mir.  locken  hartes  kornes  zu  der  erne  und  diu  Inder  wines  des  besten  in 
dem  herbeste  und  in  die  in  iren  hof  zu  Cobelenze  aufweiten,  als  vor  be-  is 
achriben  ist.  [8.  731]  unser  beider  lebedage.  und  wanne  wir  beide  nicht  nie 
ensin,  so  sollen  die  vorgen.  ufgetragen  gut  an  unsern  vorgen.  herren  und  sine 
nakomen  ledeglichen  vallen  ane  aller  unser  erben  oder  iemans  anders  hinder- 
nisse  oder  widerspräche.  8.  Ouch  ist  geredet  mit  nanien.   were  daz  unsers 

vorgen.  herren    von   Triere   bürg  zu   Kerlig  verlorn   oder  gebrant  werde   ane  20 
sine   schob,    den   schaden  sollen  wir   ime  und  sinen  nakomen  richten  zu  iren 
gnaden   und   willen.  9.    Alle  dise  vorgeschr.  stucke  .  .  folgt  zunächst 

die  Versicherung,  sie  zu  halten,  sowie  der  übliche  Verzicht  auf  ivider sprechende 
Rechtsmittel,  sint  geschehen  in  dem  gerichten  des  egen.  dorfes  .  .  Kerlich 
Urkunde  des  schulteißen  und  der  scherten  daselbes.  25 

Des  zu  orkunde  .  .  lauge  Besieglerreihe  schläessend  mit  und  ich  Gerhart 
kirchherre  zu  kerlich  bekennen,  daz  ich  durch  bete  willen  der  biderben  lute 
des  schulteßen  und  der  scheffen  zu  Kerlich  und  parrelute  min  ingesigel  an 
diesen  brief  han  gehangen.  Der  gegeben  ist  da  man  zalte  nach  Cristus 

geburte  druzehenhundert  und   vier  und  vierzich  jair  uf  sonto  (lallen  dag.  ;" 

163.  Markbegang  des  Hofes  Hausen  [?]  mit  der  Feste  Freudenburg, 
liehst  Bestimmungen  über  Hochgericht  und  gemeine  Nutzung  inner- 
halb der  Hofmark.     1344   November  20. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.   Bald.  Kesselst.  S.  545.     Eni:  Dominicus  S.443 
Note  •.'.  35 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  kuning  zu  Beheim  und  greve  zu  Lutzelin- 
burg  dun  kunt  allen  luden  und  erkennen  .  ..  daz  von  .  .  Baldewins  erze- 
bischofs  zu  Triere  unsers  lieben  vedern  und  unserm  eindrechtigen  bevolniße 
gebode  und  willen  und  mit/  unser  beider  fründen,   die  wir  geschicket  hatten. 
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die  marke  des  hoves  von  Vsme1,  da  enbiimen  Froidenberg 2  unser  veste 
gebuwet  ist,   begangen  und   bewiset   und  underseheiden  ist  alumb  und  umb 

c 

von  den  scheuen  von  Vsme  und  den  anstoßeren  und  anmirkeren,  die  an  die 
vorgen.  marke  des  hoves  stoßen,  in  aller  der  wise  und  mit  und  an  den  mark- 
5  steinen,  damide  sie  von  alder  undermerket  und  underseheiden  ist,  und  als 
herna  geschrieben  steit.  Folgt  die  lange  Markbeschreibung,  welche  im  Allge- 
meinen, auch  für  Grenzaltertümer ,  ohne  weiteres  Interesse  ist.  [S.  546.] 
binnen  der  vorgen.  marke  hau  wir  hoegerichte,  und  über  die  vorgen.  marke 
und   termin  hau   wir  von  des  hofes  von  Vsme  noch  von  Froidenberg  wegen 

'"  kein  gerichte,  wan  ez  büßen  den  marksteine  und  termin  alumb  und  umb 
unsern  vorgen.  vedern  von  Triere  und  sinem  stift  angehöret,  doch  mach  ein 
iglich  sines  erlies,  gelegen  binnen  und  enbußen  der  vorgen.  marke  Vsme,  und 
waßer  und  weide  genißen  und  gebruchen  zu  aller  bescheidenheit  und  als  ez 
von   alder  herkomen   ist .    mit  beheltnisse   auch   unsenn  vorgen.   vedern  und 

15  sime  stifte  ader  smidehove  uf  und8  an  Castel :i  gelegen  binnen  der  marke  von 
Vsme.  wie  sie  die  von  alder  herbracht  hau,  mit  beheltnisse  auch  unsenn 
vorgen.  vetern  und  sime  stifte  und  uns  imd  unsem  erben  aller  brieve,  die  wir 
under  einander  gegeben  hau,  als  verre  sie  wider  diese  stücke  ensin.  Folgt 
Verkaufsnotiz  für  Hof  und  Feste  seitens  des  Erzstiftes  Trier  an  Luxemburg. 

20  Der  gegolten  ist  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  drazehen  hundert  vier 

und  vierzich  jair  uf  den  zwenzigesten  dag  des  mandes  november  genant 
in  latine. 

164.  Protocoll  des  Münster  nuti  fehler  PacMdings   betr.  zwei  yeheischene 
Urteile,  vom  1.  December  1344. 

25  S.  zweite  Abt.  XXIIIK 

165.  Amtsrevers   des    Edelknechts    Beinold   von   Commem,   Burgmanns 
;//  Montclair,  für  Bergzabern  <n>d  Stau  f.     1345  März  1. 

Or.  Koblenz  St.    .1.  Erzstiß  Trier  Staatsarchiv.     Alle  drei  Siegel  nebst  den  Pgt.- 
streifen,    an   welchen  sie  Mengen,  fehlen.    Auf  du-  Rückseite  gleichzeitig  quod  E. 
3< ,  de  Cameren    est   officiatus    in  Zabern    et    Stauf   44   la  martii.     Heg.   Dominicas 

S.  510  Note  2. 

Ich  Hoinolt  von  Komeron  '  burgman  zu  Monkler5  ein  wolgeborn  knecht 
bekennen  offenließen  an  diesem  brieve,  daz  der  erwirdige  in  gode  vader  und 
herre   min  herre   her  .  .  Baldewin   erzebischof  zu  Triere  mich  sine  und  sines 

35  a)  A  «/  Rasur. 

M  Vermutlich  Mausen  ö.  Freudenburg  ander  8)  Kastei  zteischen  Saarburg  und Freudenbuir^ 

Saar,  Wc.     Vgl.   mm  Thatsächlichen  Do-  Wc. 

minicus  S.  ilii  u.  418.  4)  -y  Komnem  sw.  Euskirchen,  M. 

2)  Freudenburg,   10c.  5)  Montclair  bei  MetÜach,  10.  11c. 
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Stiftes  amptnian  zu  Zabern1  und  zu  staut'-,  die  er  von  siner  Juden  wegen 
von  Kaufes  halb  von  dein  edeln  herren  greve  .  .  Walrame  zfi  Zweinbrücken 
innehält,  halt  gemachet,  und  dieselben  stad  und  testen  und  waz  darzü  gehorel 
mir  1  uii t  bevolen  zu  hanthaben  zu  beriden  zu  bewaren  und  die  lüde,  die  darzü  ge- 
horich  sin  zu  beschirmen  und  zu  verantwerten  nach  aller  miner  beste  möge,  und  5 
sal  getruwelichen  helfen  vordem  und  selber  vordem  und  ingewinnen  alle  dir 
milde  rechte  nütze  bußen  gevelle,  ho  und  dif,  wie  die  genanl  und  under- 
scheiden  sin  in  den  brieve,  die  aber  denselben  kauf  sint  gemachet,  und 
feerumb  sal  man  jerlichen  mir  geben  solichen  pacht,  als  man  gered  hait  oder 
noch  uberkomen  mag  mit  dem  vorg.  greven  von  des  selbes  Kaufes  wegen;  ln 
und  darüber  ensal  ich  noch  niman  von  minen  wegen  nie  heischen  noch  nemen  in 
keine  wise.  ouch  sal  ich  ez  so  bestellen,  wie  ez  mit  mirqueme,  daz  ich  abegienge 
von  dodes  wegen,  gevangen  ader  anders  mins  liebes  entweldiget  worde  daz  got 
wende,  daz  die  vorgen.  stad  vesten  und  laut  mime  herren  sinen  .  ,  nakomen 
oder  sime  .  .  capitel  zu  Triere,  wie  ez  mit  ime  queme,  geantwortet  werden  und  is 
widergegeben  ane  geverde  und  ane  hindernisse,  so  si  die  wider  heischten  und 
vorderten  mit  iren  offenen  besiegelten  brieven.  ich  ensal  ouch  uf  die  vorgen. 
stad  vesten  oder  laut  Keine  schult  slaen  oder  rechenen,  davore  ich  oder  mine 
ondertanen  die  vorg.  stad  vesten  oder  laut  inne  behalden  mochten  oder  sohlen. 
were  ouch  daz  ich  von  crieges  halb  in  mins  vorg.  herren  wegen  oder  die  -" 
viende  zu  jagen  schaden  neme  oder  lide,  den  sal  er  nur  dun  richten  na 
bescheidonheit  und  darüber  niet  nie.  alle  diese  vorgeschrieben  stucke  und  ir 
ichlig  besunder  hau  ich  in  guden  truwen  globt  und  zu  den  heiigen  gesworn 
stede  und  veste  zu  halden  und  niet  darwider  zu  dune,  ob  ich  aber  so  cranK 
were,  daz  ich  herwider  teile,  darvor  got  si,  so  sal  ich  sin  truwelois  erlois  -"• 
und  meinedich;  und  darzü  mag  min  herre  von  Trire  vorg.  grifen  und  dun 
grifen  ane  gerichte  oder  ander  ervolgunge  von  sins  selbes  gewalt  an  alle  min 
gut,  ez  sie  eigen  oder  leben,  und  die  inne  halden  und  haben  als  sin  entphallen 
jut  mir  kein  unrecht  daran  zu  dune,  uzgescheiden  allerlei  argelist  und  geverde. 

Und  des  zu  orkunde  hau  ich  min  ingesiege]  an  diesem  brief  gehangen  "" 
und  hau  gebeden  und  bidden  an  diesem  brieve  den  edeln  man  hörn  Friderich 
herren  zu  Homburg  und  den  strengen  ritter  hern  Johan  von  Nümagen,  daz 
Bie  ir  ingesiege]  bi  daz  min  zu  orkunde  an  diesem  brief  willen  henken,  und 
wir  Friderich  herre  zu  Homburg  und  Johan  von  Nümagen  vorg.  zu  flelicher 
bede  des  egen.  Reinoldes  bekennen,  daz  unser  ingesiegele  zu  orkunde  aller  ■■'• 
dieser  vorgeschriebener  dinge  wir  an  diesen  brief  hau  gehangen,  Der 

gegeben  ist   do  man  zalte  nach  Cristus  geburte   düsent  druhündert  vier  und 
vier/ich  jair  uf  den  ersten  dag  in  dem  mortze. 

166.    Edelknecht  Friedrich,  Solu/  Friedrichs  des  Aeltem  von  der  Ehren- 
bwrg,  'iinl  seine  Ehefrau  Greta   übertragen   Leibeigene   gegen  eim  w 
Zahlimg  von  100  Goldgl.  am   Erzbischof  Baldmn.    1345  April  8. 

Äbschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl   Bald.  Kesselst.  S.  :::•>. 
'i  Bergzabern  in  der  "Pfalz.  '-')  Stauf  in  ihr  Pfalz. 

Lamproch t,  Deutsches  Wiltsohaftalelen.  III.  Vi 
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Nos  Friderieus  natus  quondam  domini  Friderici  de  Erenberg1  senioris 
anniger  et  Greta  eius  uxor  legittima  tenore  presentium  reeognoscimus  et  eon- 
starö  eupimus  universis,  quod  pro  centum  fl.  aureis  bnni  auri  et  ponderis  nobis 
per  reverendum  in  Christo  patrem  ac  dominum  nostruin  dominum  Baldewinum 

5  archiepiscopum  Treverensem  in  parata  peeunia  ante  confectionem  presentium 
litterarum  traditis  et  solutis  in  eundem  dominum  aostrum  archiepiscopum 
Albertum  dictum  trinke  de  Hatzinporz  2  Metzam  eius  uxorem  Iohannem  dictum 
Schale  et  Cristiamim  filios  Hillam  et  Metzam  filias  eorundum  coniugum  ad 
nos  allodialiter  seu  iure  proprietario  pertinentes  cum  omnibus  eorundem  homi- 

10  num  suecessione  rebus  eorporibus  atque  bonis  transtulimus  sibique  eosdem 
supraportavimus  et  resignavimus,  transferimus  supraportamus  et  resignamus 
in  hiis  scriptis  omni  eo  modo  et  forma,  quibus  id  melius  fieri  potent  et 
debebit,  ad  habendum  tenendum  possidendum  et  utifruendum  iure  hereditario 
et  proprietario,   et   prout  nos  ante  translationem  supraportationem  et  resigna- 

15  tionem  huiusmodi  poteramus. 

In  quorum   omm'um  testimonium  etc.  Datum  anno  domini  mille- 

sinio  ccc°.xl°.  quinto  die  oetava  mensis  aprilis. 

167.    Erzbischof  Balduin  erklü/rt,  in  die  I/utwinswälder  der  Abtei  Mett- 
lach  einen  Förster  nur  zum  Schutz  derselben    vor   den    mächtigen 
2o  Nachharn   gesetzt   zu   haben .    nicht    um   der   Abtei  vorzugreifen. 

1345  Mai  14.     Trier. 

Absein:  18.  Jhs.  Kohlen:  St.  A.  Dvplomatariwm  monast.  Mediolac.  [MC.  CVIIIc] 
S.  413.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  85;   Lager  Gesch.  der  Abtei  Mätlacli  S.  322. 

3  Nos  Baldewinus  dei  gratia  sanete  Trevirensis  ecclesiae  archiepiscopus 

25  sacri  imperü  per  Galliam  archicancellarius  reeognoscimus,  quod  licet  ad  nemora 

saneti  Lutwini  ad  monasterium  Mediolacense  nobis  spiritualiter  et  tempofaliter 

subiectum  speetantia  unum  forestarium  posuerimus,   intentionis  tarnen  nostrae 

non  existit,  quod  hoc  fecerimus  causa  acquirendi  nobis  vel  nostris  sueeessoribus 

aliquid  iuris  in  dictis  nemoribus  contra  memoratum  monasterium,  sed  pratexta" 

so  tuitionis  propter  dicti   monasterii  vicinos  fortes   eadem  nemora  devastantes; 

nee  per  hoc  dicto  monasterio  inposterum  praeiudicari  volumus  quovis  modo. 

In  cuius   rei  testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  est  appensum. 

Datum  Treviris  anno   domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo 

quinto  die  deeima  quarta  mensis  maii. 

35 168.    OberweseJer  Ke/htereireehittoif/   für   das  Etatsjahr  1345   Juni  24 
bis  ebendahin   1346.     1346  April  .2,   Trier:  April  20,  Koblenz. 
S.  zweite  AM.  XIV. 

a)  So. 

l)  Die  Ehrenburg  hei  Broderibdch,  5g.  3)  Man   vergl    Wegeier   Cod.  \Lac.   No.  175, 

40  -)  Hatroijinrt  an  der  Mosel,  Imkes  Ufer  ober-  1350. 

hall,  Brodenbach,  5g. 


_     195      —  Ho.  169.  1346.] 

169.  Pachtrevers  des  Edelknechts  Peter  von  Gondorf  imd  seiner  Ehe- 
frau Metze  für  den  erzstiftischen  Hbf  Ochtendunk  auf  beider 
Lebensdauer.     1346  Januar  13. 

Äbschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  736.     Hier  auszugsweist  wit- 

,/,  U  ilt.  5 

Wir  Peter  von  Güntreve1  ein  wolgeborn  knecht  und  Metze  sin  eliche 
husfrauwe  dün  kaut  allen  luden  und  erkennen  offenlichen  an  diesem  brieve, 
da/  der  erwertige  in  gode  vader  und  herre  her  Baldewin  erzebisehof  zu  Triere 
uns  sine8  hof  zu  Oehtending2  gelegen  mit  eckern  wingarten  und  wisen,  die 
darzü  gehorent,  wie  er  gelegen  ist.  geluwen  hat  unser  beider  lebedage  und  io 
nicht  langer,  umb  fünf  und  seßieh  mir.  dunes  und  güdes  rocken  Munsterer 
maße  uf  Meinevelde3  jerliches  pachtes  und  nicht  ine.  die  wir  ime  und  sinen 
nachkomen  davon  jerliehen  geben  weren  und  bezalen  sollen  in  siner  vorgen. 
stad    zu   Munsteremeinevelt   uf    sinen    spicher,     uf    unser  kost   und    Verlust. 

1.  Oueh  sollen  wir  den  vorgen.  hof  an  innren  hüsern  stellen  schüren  15 
und  dechern  und  die  vorgen.  eckere  wingarten  und  wisen  und  waz  darzü 
gehöret  mit  beßerunge  jerliehen  daruf  zu  fürene  und  in  aller1'  ander  wis  in 
gudem  und  beßerme  buwe  halden,  dan  bisher,  und  sunderlichen  sollen  wir 
dün  machen  eine  inuren  zwölf  schü  hoch  zu  minnesten  von  gründe  umb  das 
wanehüs  des  hoves,  daz  allernehest  gelegen  ist  bi  der  porten.  2.  Ouch  - 

BoUen  wir  von  nuwens  uf  dun  brechen  zwene  morgen  wingarten  und  die 
bereiten  und  machen  als  des  noit  ist.  die  alhv.it  gehören  sollen  zu  dem  vorgen. 
hove.  3.  Ouch  sollen  wirjerlichen  mirgelen  zwene  morgen  landes,  und 

waz  beßerunge  von  miste  in  deine  vorgen.  hove  jerliehen  gemachet  wirt,  die 
BoUen  wir  dün  füren  uf  desselben  hoves  gut  und  nirgen  ander-. 
4.  Ouch  ist  geredet  mit  namen,  were  daz  der  hof  gebrant  oder  gewüstet  worde 
von  unsers  vorgen.  herren  oder  siner  nakomen  schulden  küntlichen,  so  sollen 
sie  den  hof  dün  wider  buwen,  gesche"  ez  alter  von  unsern  schulden,  so  sollen 
wir  in  wider  lmwen  ane  iren  schaden.  5.  Ouch  ist  uzgenomen  in  diesen 

Brücken  hagel  und  hereskraft,  welches  jares  die  weren.  die  sollen  wir  liden 
na  pravinge  der  scheffen  zu  Oehtending.  wie  sie  darüber  sprechen; 
6.  Und  uf  daz  unser  vorgen.  herre  und  sine  nakomen  der  vorgen.  stücke  aller 
und  ir  igliches  veste  sicher  sin.  so  hau  wir  in  mit  bedachtem  müde  und  mit 
gesamenter  haut  zu  underpande  gesetzet  und  setzen  an  diesem  brieve  unser 
uageschr.  gut  mit  namen:  folgt  die  Aufzählung,  ivelche  ein  weiteres  Interesse  35 
nicht  bietet.  7.    Ouch   ist   geret   von    den    vorgen.    vier  marken  pant- 

güdes,  were  daz  sie  von  uns  geloset  worden,  so  sollen  wir  daz  gelt,  daz  von 
der  losünge  gevellet,  mit  wißene  und  mit  willen  unsers  vorgen.  herren  belegen 
uf  ander  gut  oder  gulde,  daz  darna  zu  underpande  lige  als  die  vorgen.  gulde. 

b)  allen.  40 

Gond-irf  an  der  untern  Mosel,   ig.\  "■)  Münstermai f eider  Mass. 

'-')  Ochtendunk  ".  Mayen,   l'i.~ 

1  ■■ 
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S.  Also  were  daz  wir  sümig  funden  worden  an  dena  vorgen.  stücken 
allen  oder  ein  deil,  so  sollen  und  mögen  unser  vorgen.  herre  von  Triere  und 
sine  nakomen  sich  halden  an  den  vorgen.  ixen  liof  und  darzü  an  die  vorgen. 
underpande  und  sich  ir  underwinden  und  die  nießen  ane  unser  oder  imans 
5  widerspräche  also  lange,  biz  in  die  sümingeb,  sie  sl  deine  oder  groß,  gebeßert 
wird  an  ir  gnade. 

Des  zu  orkunde  folgt  lange  Besieglerreihe. 

[S.  737]  Der  gegeben  ist  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  dru- 

zehenhundert  fünf  und  vierzich  jair  uf  sente  Agritius  dag. 

io  170.  Aufforderung  an  Bichter  wnd  Zender  der  Orte  Satzenport,  Beu- 
lich, Karden,  Treis,  Mose/kr rn  imd  Zilshausen,  die  säumigen 
Mwnstermaifelder  Zinsleute  zur  Zinslieferung  zu  veranlassen. 
1346  April  30. 

S.  zweite  Abt.  XXIIIc 

isl71.  Katharine,  die  Wittwe  des  Kellners  Henkin  von  Saarburg,  ver- 
zichtet zu  dunsten  des  Erzbischofs  Balduin  gegen  eine  Abschlags- 
zahlung von  -Jlo  Ih.  Trierisch  auf  die  Hinterlassenschaft  ihres 
Mannes,  welcher  ohne  Bechnungslage  und  verschuldet  gegenüber 
dem  Erzstift  gestorben  war.     1346  Juni  29. 

20  Absch/r.  14.  Jhs.  Trier  Stadibibl.  Bald.  Kesselst.  S.  421.    Hier  vur  das  Sachliche 

mitgeteilt. 

Ich  Katherine  widewe  wilne  seriellen  Henkins  kelners  zu  Sarburg 1  dochter 
frauwen  Lisen,  die  wilne  hatte  Ludiwige  von  Hirzberg,  bekennen  offenliche 
an  diesem  brieve  und  dun  kunt  allen  luden,  daz  ich  vor  mich  und  die  vorgen. 

25  mine  müder  gebrüder  und  gesuster  und  vor  alle  die  jene ,  die  mich  angen, 
umb  zweihundert  und  zehen  pünt  Triescher  pennige  guder  und  geber,  die 
der  erwerdige  in  gode  vader  und  herre  min  herre  her  Baldewm  erzebischof 
zu  Tiiere  von  sinen  gnaden  an  bereitem  und  gezaltem  gehle  mir  gegeben 
hat.   und   die  ich   von  ime  hau   entphangen,  verziegen  hau  und  -verziehen  an 

30  diesem  brieve  luterlichen  und  genzlichen  unbetwungen  uf  den  widern  und 
widemreeht,  den  der  vorgen.  keiner  min  eliche  man  mir  bewidemet  hatte, 
und  uf  daz  gut  varende  und  ligende,  wie  ez  genant  si,  daz  derselbe  sin 
keiner  liez,  der  sin  ungerechent  amptman  waz  und  ime  vil  schuldich  verlieif0, 
und  uf  alle  vorderunge  anspräche  oxien  und  uf  alle  ander  stucke,    die  ich 

35  oder  die  mine  als  von  den  Sachen  hau  oder  haben  mochten  wider  denselben 
minen  herren  und  sinen  stift  von  Triere  biz  uf  diesen  heutigen  dag.  und  waz 
ich  rechtes  und  vorderungen  hau  oder  haben  sohle  an  dem  gelaßenen  güde 

a)  den  niederholt.  b)  sumige.  c)  So. 

x)  Saarbiirg,  10c. 
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des  egen.  mines  mannes,  die  hau  ich  gewant  und  gekeret,  wenden  und  keren 
an  diesem  brieve  an  denselben  minen  herren  und  sinen  stiff  von  Triere. 
alle  diese  vorgeschr.  stucke  hau  ich  gelobt  etc. 

Besiegelt  vom  Official  des  Hofes  zu  Trier,  vor  den  ich  Katherine  alle  diese 

Btucke  zu  haldene  zu  dune  und  darwider  niet   zu   komene   /.u  den  heiligen 

gesworn  hau,  und  von  Peter  von  Mertzich  Schultheiss  und  der  Stadt  Saarburg. 

Gegeben  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  dusent  drühundert  seß  und 

vierzieh  jar  uf  sente  Peters  und  Pauels  dag  der  heiligen  aposteln. 


172.    Bitter  Hermann  Dorrenstoßer  und  seine  Ehefrau  übertragen  ihn 
Leute  zu    Wöllmerath  an  das  Ersstift  wnter  genauerer  Darlegung  io 
der   sich    hieraus    für  dieselben   ergebenden    Verhältnisse.     7.7/; 
Februar  10. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  416. 

Wir  Herraan  Dorrenstoßer  ritter  und  Gude  sin  eliche  husfrauwe  bekennen 
an  diesem  brieve.  daz  wir  diese  nachgeschr.  unser  lüde  zu  Wolmerode1  in  der  15 
plege  zu  Manderscheit  geseßen,  mit  namen  Gerlach  Herman  Niclaus  und  Her- 
nian  von  Wolmenrode  Johan  von  Walthersberg*2   Herman  von  Winkele3  und 
Reithovet  von  Overwinkele4  und  Hennekin  von  Lutzenrod5,   dem  erwerdigem 
in  gode    vadere  und  herren   unserm   herren  hern  Baldewine  erzebischof  zu 
Triere  mit  gesamenter  haut  ufgetragen  hau  und  trauen  sie  ime  uf  an  diesem  20 
brieve,   ho  und   dief,  zu  brechen  und  zu  büßen  mit  in  als  mit  andern  sinen 
eigenen  luden,  uns  nußniet  daran  zu  behalden,  ane  alleine  den  zins.  den  sie 
im-   schuldich   sin  jerlichen   zö   reichen  von  irme  erve.    und  sollen  ir  iglich 
derselben  lüde  alle  jar   uf  sente   Mertins   dag    geben  und   reichen   ein  mir. 
even  und  ein  mark  pennige  des  pagaments  daselbes  unsers  herren  amptman,  & 
der  zu    ziden    ist  zu  Manderscheit ,    und    der  sal   sie  beschirmen  und  beiluden. 
als  ander  unsers  herren  lüde,  uzgescheiden  alle  argelist  und  geverde. 

und  dieser  dinge  zu  orkunde  hau  ich  Herman  vorgen.  min  ingesigel  vor 
uns  beide  an  diesen  brief  gehangen  und  hau  wir  beidesamenl  gebeden  den 
Btrengen  ritter  her  Wilhelm  von  l'rlei.  daz  er  sin  ingesigel  zu  orkunde  an  diesen  so 
briet  wille  henken,     und  ich  Wilhelm  vorgen.  bekennen,  daz  ich  min  ingesigel 
zu  bede  der  vorgen.  elude  hau  gehangen  an  diesen  briet'.  Der  gegeben 

ist  na  gots  geburte  druzehenhundert  seß  und   vierzich  jar  uf  den  zehenden* 
dag  'les  mandes  februarius  genant  zu  latine. 

a)  Oder  WalchiTslierg.  !■)  zelielienilen.  85 

M  Wdttmerath   nöö.  Manderscheid,  m     l  "■•--      B)  Niedertcinkel  I  .,,  „         , 

bach,  'i  Oberwinkel      ) 

*)  9  Luteerath  s$ö.   Wöllmerath, 
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173.  Befehl  Erzbischof  Balduins  uu  Official  Schultheiss  und  Kellner 
zu  Koblenz,  den  Vogt  Werner  von  Leidesdorf  zur  richtigen  Be- 
nutzwig  der  Hechte  der  ihm  verliehenen  BanmnuJüe  daselbst  <nt- 
zuhalten.     1347  August  :Jö.     Trier. 

5  Aus  einem  Vidimus  anno  M°.  ccco.  xl°.  septimo  crastino  Egidii  abbatis  [1347  Sep- 

tember 2]  des  Dechanten  Heinrich  von  SCastor-Köblenz,  Koblenz  St.  A.  Abtei 
Himmerode.  Reste  deslrunden  grünen  Decanatssiegels  an  einem  von  der  Urhmde 
geschnittenen  Pgt.streifeu.  Reg.  Goerz  Reg.  der  Frzb.  S.  87.  Das  Or.,  auf 
welches  a.  a.  0.  verwiesen  wird,  mir  in  Koblenz  nicht  zu  finden.    Vermutlich  aber  be- 

10  zieht  sich  die  Notiz  von  Goerz  nach  einem  für  ihn  auch  sonst  nachweisbaren  Brauch 

auf  das  zeitlich  nahe  liegende  Vidimus. 

Wissint  unser  officiaJe  sehultesse  unde  keiner  zu  Covelenze,  daz  wir  ver- 
standen hau,  daz  Werner  der  voit  zu  Ludesdorf  \  der  gemeinschaft  hat  an  unser 
limlen  zu  Ludesdorf,   die  er  van  uns  hat  zu  lehene,   die  gotshus  vom  Lachen 

15  van  Hemmenroit  unde  von  Andernach  twingin  wolle,  daz  sie  malen  zu  unser 
vorgen.  mulen  solich  körn,  als  si  in  iren  hoven  zu  Ludesdorf  bedorfen,  wie 
wole  dieselben  gotshus  eigene  mulen  haben  hie  dissit  Eines:  darumbe  ein- 
mieten unde  bevelen  wir  uch  erstlichen  unde  wollen,  daz  ir  deine  egen.  voite 
saget  von  unsern  wegen,    das  er  die  vorgen.   gotshus   darzü  nicht  endrenge, 

20  wan  wolden  si  anders  körn  malen  zu  anderme  nütze  dan  zu  iren  vorgen. 
hoven  notdorft,  da  wolden  wir,  daz  si  daz  zu  unser  vorgen.  mulen  malen 
sohlen. 

Datum  Treveri  in  crastino  beati  Bartholomei  apostoli  .  .  anno  domini 
m  '.ccc°.xl°.  septimo. 

25 174.  Befreiung  der  Kardener  Stiftshufner  zu  Pfaffenhausen,  Forst  und 
Malzig  von  der  Verpflichtung,  du*  Forster  Zenderamt  zu  über- 
nehmen.    1347  September  9. 

Abseht'.  14.  Jhs.  Trier  Dombibl.  Kardener  Copiar  Bl.  IIb  mit  dem  Regest  Quod 
niaiisionai'ii  nostri  non  fiant  centuriones  in  Vorste. 

30  Nos  Cono  de  Bettingin2   armiger  et  Hermaimus  plebanus  sanete  Marie 

Cardonensis  notuni  faeimus  universis,  quod  nobis  mediantibus  et  ordinantibus 
dominus  IL  dominus  ilt1  Pirremunt8  promisit  pro  se  et  suis  [Bl.  12a]  suc- 
eessoribus,  quod  numquam  de  mansionariis  ecclesie  Cardonensis  assumet  nee 
assumi  permittet  in  eenturibnem  in  Vorst4  aliquem,  quamdiu  aliquis  vir  vivit 

35  in  Paffinhusin5,  in  Vorst  et  in  Molzige6;  nee  ad  iura  centurionum  dicti  man- 
sionarii  sunt  astricti,  et  si  in  dietis  villis  non  esset  aliquis  vir  vivens,  poterii 

1)  Leutesdorf  am  Rhein,    gegenüber   Ander-  3)  Pirmont,  Ruine  im  Fhthal.  4f. 
nach,  3g.  4)  Forst  n.  Karden,  5 f. 

2)  Hol   eins    der  Bettingen    in   den  Kreisen  5)  Pfaffenhausen,  dicht  bei  Forst,  5f. 
40       Dann  und  Bitburg.  6)  MoUig  6.  Forst,  5f. 
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eenturio  inter  dictos  mansionarios  assunü,  iure  tarnen  ecclesie  predicte  per 
omnia  illeso. 

In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  dornini  M°.ccc°.axvn°.  in   crastino  nativitatis  beate  virginis,   pre- 
sentibus Petro  de  Nuhenheim1  et  Wernero  Kalde  armigeris.  5 

175.  Erzbischof  Balduin  verleiht  an  Schuliheiss,  Eeimburge,  Scheffen  und 
Gemeinde  von  Kobern  ein  Siegel  und  bestimmt  über  Aufbewahrung 
desselben,  Siegelrecht  und  Siegeltaxe.    1347  September  21.    Trier. 

Abschr.  14.  .Jlis.    Trier  Stadibibl.  Bald.  Kesselst.  S.  44. 

Archiepiscopus  Treverensis.  10 

Sehulteize   heimbttrge   scheffen   und   gemeinde  zu  Covern2  unser  lieben 
getruwen.  Wir  senden  uch  ein  ingesigel,  daz  wir  uch  hau  dun  machen, 

des  man  nü  vorwerter  gebrachen  sal  zu  Sachen,  da  man  brieve  von  wirt 
machen;  und  wollen,  daz  daz  ingesigel  in  einer  lasten  mit  drin  slußeln  be- 
sloßen,  die  in  unsers  hovemans  huse  daselbes  ste,  behalden  werde,  und  daz  der  15 
drier  slußele  unser  hoveman  daselbes  einen,  der  heimburge  den  andern  und 
ein  der  scheffen,  den  ir  darzü  mit  rade  unsers  amptmannes  daselbes  kieset, 
den  dritten  haben;  und  daz  niman  besigele,  di  dri  ensin  alle  darbt,  und  wer 
<\vs  sigels  bedarf,  daz  uns  der  zwelf  penninge  und  iglichem  der  vorgen.  drier, 
die  die  slußele  halden,  zwene  penninge  und  iglichem  der  scheffen,  die  man  zu  20 
Urkunde  in  die  brieve  setzet,  ouch  zwene  penninge  gebe;  und  daz  man  niman, 
der  brieve  zu  besigelne  bedarf  oder  inudet,  vorbaz  drenge. 

Datum   Treveris    die   xxia   mensis  septembris    anno    dornini   m°.ccc,.x°l. 
septimo.  % 

176.  Die  zur  Kirche  von  Nennig  gehörende  Gemeinde  giebt  zwei  Brühle  --■ 
an  SMatheis  grgru  die    Verpflichtimg  des  SMatheiser  Hofmanns, 
den  Wasserlauf  der  Rurbach  in  Stand  zu  halten.    1348  Juni  22. 

Absehr.  18.  Jhs.    Trier  Stadibibl.  lfde.  No.  1657,  Chartularium   San-Mathiamm 
8.  659,  mit  dem  Regest  Littera  de  pascuis  curtis  in  Nennich,  quae  dicuntur  bruel. 

Wir  alle  die  gemeinde,  die  gehörich  ist  zu  der  kirchen  in  Nenniche8,  so 
don  kund  allen  luden,  die  diesen  gegenwerdigen  brief  gescheut  oder  hürent 
lesen,  dass  wir  bit  gesamenderb  band  und  bit  einen  willen  geben  unse  zwo 
weiden,  die  da  heissen  die  zwen  brüle,  die  da  gelegen  sint  hinder  dem  hof 
zu  Nennich  der  geistlicher  herren  des  abts  und  des  eonvents  von  saut  Mattheis, 
das  gelegen  iss  bussent  der  muren  zu  Trier,  ewiglich  und  ummerme  deine  35 
rorgemelteo  abf  und  dem  closter  vorgenant,  als  und  darumme,  dat  der  hove- 

•i>  '/-'"  ■'">  XVII«  Rasur,  auf  welcher  noch  .XXX.«  ra  h)  gemeinder. 

'i  Nauetiheim,  nö.  Mwnstermaifeld,  5f.  Nennig  9ö.  Remieh,  Wc. 

'••  rn  am  Unken  Ufer  der  Untermosel,  4g. 


[Nb.  177.  1348.  200      — 

man,  der  da  gesessen  ist  in  dem  vorgenanten  liove,  oder  sine  nakommen  mn- 
merme  sullen  Innren  die  bach,  die  da  heisset  die  Rurbaeh,  bis  uf  die  Muse] 
in  gewöhnlichen  bawe:  also  wer  id  sache  dat  en  gewaser  queme,  dat  got  ver- 
bede,  und  die  baeh  usflüsse  als  von  dem  gewesser,  so  sal  der  vorgenante  hof- 
5  man  ader  seine  nakommen  die  bach  wider  bauwen  binnent  echt  tagen;  und 
thäde  die  bach  ihn  einen  schaden  na  den  echt  tagen,  den  schaden  sol  der 
vorgenante  hofman  ader  seine  nakommen  richten,  also  als  seis  bervea  man 
int,  die  dar/u  geküsen  werdent,  dat  gelich  ist.  also  gevorwort:  were  id 
sach  dat  der  vorg.  bauweman  ader  seine  nakommen  die  vorg.  bach  neit  wider 

io  enbauwten  na  den  eicht  tagen  inbinnen  dem  mainde  und  den  schaden  nit  wider 
dedin  also,  als  id  vorgesprochen  ist.  so  sal  die  vorgenante  weide  wieder  ahn 
uns  gemeinde  vorg.  vallen  in  allem  rechte  ohn  allerlei  widersprach,  und  wir 
gemeinde  vorg.  yerzigen  luterlichen1'  uf  unse  weide  vorg.,  uns  unde  den  unsen 
in  kein  recht  an  der  weiden  nit  behaldin,  und  geloben  in  guden  trewen  ohn 

15  allerleie  argelist  bit  gesamender0  hant  und  bit  einend  willen,  wider  die  gäbe 
vorg.,  die  vermitz  uns  ist  gescheit,  nunmierniehe  zu  kommen,  vermitz  unser  ein 
(»der  [S.  660]  kein  null  noch  hernach. 

Zu  einer e  Wahrheit  stedigheit  und  veste  zu  halten  aller  dieser  vorgeschrie- 
vener  stücke  so  hain  wir  gemeinde  vorg.,   weil   wir  eigener  ingesiegel  nit  en- 

-"  hain.  gebeden  den  ehrsamen  man  heiTen  Johan  unsen  kirchheren,  dat  er  vor 
uns  seinen  ingesiegel  ahn  diesen  brief  wil  henken,  und  die  edelen  herren  herren 
Tilmankuchenmeister  vonPtodenmacheren,  herren  Philips  von  Dune  ritter,  Junker 
Wirich  von  Berge  und  Gobelin  probst  zu  Luxemburg  herr  zu  Bubingen,  dat 
sie  willen  ihre  in^siegel   ahn  diesen  genwirdigenf  brief  ehenchken.    und  ich 

25  Johan  der  kirchherr  zu  Nennich  vorgenant  imune  beden  willen  der  gemeinden 
vorg.,  weil  sie  kein  Siegel  nit  enhaint,  so  hain  ich  meinen  ingesiegel  ahn 
diesen  brief  gehangen,  und  wir  Tilman  küchenmeister  Philips  von  Dune  ritter 
Wirich  von  Berge  und  Gobel  proist  zu  Luxemburg  imib  beden  willen  der  vorv 
genanten  gemeinden  hau  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  gehenkt, 

so  Der  da  gegeben  wart  da  man  zahlte  na  Christus  geburte  dusent  dreihundert 
and    eichte    und    vierzig  jähre   des  sontags  vor  sant  Joannis  tage  des  täufers. 

177.  Propst  Elia*  von  Münstermaifeld  bestellt  den  Pfarrer  von  Läf:. 
Friedrich  ran  Eltz.  zwm  Oberamtmann  der  ran  /Jim  verwalteten 
Güter  /a/.     Nebst  Amtsrevers   des  Pfarrers  [],].     184s  October 

35  28    and   29. 

Gleiehzeitigi  Absehr.  K<>l>hir.  St.  A.  Ms.  B.  der  Codices  des  Projistes  Elia*  von 
Münstermaifeld  El.  30"  mit  den  Eegesten  Commissio  procuratorii  Friderici  de 
Eltz  miii  Littera  revetsa  procuratorii. 

a)    Kunt    si    allen    luden  dat   wir  Elias,   proist  zu   Munstermeinveit1, 

1"  a)  berne.  b)  luthlichen.  e)  gemeinder.  d)  eignen.  e)  eigner, 

f)  gewirdigen.  g)  willen  wiederholt. 

1 1  Münstermaifeld,  5g. 
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machen  und  setzen  Friderich  von  Eltz  pastoir  zü  Lütze1,  unsen  man.  einen 
oviramptinan  üvira  unse  gut  gulde  lüde  und  höve,  die  wir  halden  von  unser 
proistien  oder  anderen  goitzhuseren  oder  eigen  oder  erve,  wie  und  wa  die 
gelegin  sint,  niet  üzgenomen,  als  lange  als  uns  und  ieme  dat  vugit  und  Sven1 
kumpt,  dat  er  uns  darane  unse  recht  halde  und  unrecht  were  und  gut  und  •"• 
lüde  na  siner  hestir  niaicht  schirme  und  in  unsein  rechte  behalde  in  güden 
tiuwin.  gelfcherwis  als  id  sins  selbis  were.  und  gebieden  alle  unsen  . .  amptluden 
und  underdienien,  die  da  geseßin  sint  üf  unsen  höven0  oder  anderswa,  in 
welchir  genüden  dat  dat  si.  und  willen,  dat  si  ieme  darzü  underhürich  sin 
behulfen  und  geraden  zu  alle  unsein  bestem  gelicherwls  als  uns  selben  w 
[B1.  36hJ,  zu  allen  ziden.  als  he  des  an  si  gesinnet,  bis  an  unse  wiederrofen. 
und  umb  dat  dat  er  darzü  die  willicher  und  vlisicher  si,  so  gen  wir  und  erkennen 
ieme  ein  halfscheit  alre  hoistir  boißin  oder  besserüngin,  die  uns  danave  valiin 
mögin,  wa  he  dabi  is  und  liilfet  erdedingen,  und  anders  niet,  doch  üzgenomen 
und  uns  behalden  niedirval  und  lüde,  die  üz  unsem  hoven  gewinet  hetten  und  15 
alle  seintrecht,  bit  vürwürtin,  wat  boißin  oder  besserüngin  ervallen  mach,  dat 
wir  des  niaicht  haven  zu  heven  und  zu  laißin  na  unsen  willen,  ain  sin  oder 
iemans  Wiedersprache.  were  auch  dat  geschiege  oder  geburde  ieme  von 
unsen  wegin  an  ieman  zu  griffen  oder  zu  tasten,  de  uns  ungehorsam  were  unsis 
reclitis  oder  gülden,  und  wir  oder  he  in  darum!»  wal  ervolgit  und  erdingit  - 
hetten,  den  sal  er  in  und  uz  nemen  zu  unsem  gebode  und  goheiße  ungeschetzit 
und  ungedrengit  zu  allen  ziden.  als  wir  dat  heischen  und  ersuchen  an  in  und 
die  sine  üvirinitz  bescheidinre  atzungin  und  slozrechtz  na  unser  proven  und 
ordenungen,  sunder  alrehande  argelist  geverde  und  wederrede  sin  oder  iemans 
in  sinen  wegin.  -5 

Und  des  zu  eime  Urkunde  und  stedicheide  gen  wir  ieme  diesen  genwür- 
ägen   brief  besiegilt   bit   unsem  ingesiegil,  Der  gegeben  wart  uf  seilte 

Simon  und  .luden  dach  der  heiliger  apostolen  do  man  schreit"  die  jair  na  goitz 
geburte  druzienhundert  echt  und  vierzich. 

b)  Ich  Friderich  von  Kitz  pastoir  zu  Lütze  dun  kunt  allen  luden,  dat  ic 
annamen  entphangin  hain  und  understain  von  eime  ersamen  bereu  hern  Eliase 
preiste  zü  Munstermeinveit,  des  man  ich  bin,  sin  oviramptinan  zu  sine,  als  lange 
Bis  ieme  und  mir  dat  vügit,  alre  sinre  gülden,  höve,  lüde,  eigins  und  ervis,  wie 
dir  gelegen  sint.  die  ieme  zu  virantwertin  zü  vergain  und  zü  understain  stellt 
und  in  irme  rechte  zü  behalden  und  zü  beschirmen,  na  niiiire  bestir  niaicht  "• 
gelicherwts,  als  id  mich  selbe  ainegienge  und  als  die  brieve  haldint,  die  er 
mir  darvür  gegeven  hait  von  pointe  zü  pointe  und  von  werte  zu  werte:  die 
geloven  ich  ieme  bit  güden  truwin  in  eitz  stnt  stede  zü  haldene  und  niet  dar- 
wieder  zu  doiene  in  keine  wis  sunder  argelist  und  alle  gevßrde. 

Und  i\r^  zu  eime  Urkunde  und  stedicheide  uen  ich  ieme  diesen  genwurtigen  ' 
briet  besiegilt  bit  mime  und  inins  broders   hern   Johans   von  Kit/   ingesiegelin 

;ii  vuir.  b)  ''V'-n.  c)  hoven. 

m  Im 
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besiegüt*.  und  hau  gebieden  die  ersame  heren  heren  Jacob  zu  sente  Florine 
zu  Covelenze  und  hern  Conrait  zu  Munstermeinvelt  dechene,  dat  si  ire  inge- 
Biegele  bit  den  unsen  heran  hant  gehangin  in  Urkunde  und  wairheide  alle  der 
vürg.  dinge,  und  dat  erkennen  wir  Jacob  und  Conrait  dechene  und  Johanne 
Miere  zu  Eltze  egen.  under  unsen  ingesiegeln,  dat  id  wair  is  als  vurgesehr. 
steit.  Datum  anno  domini  m  i.ccc \xlviii°.  in  crastino  beat omni  Simonis 

et  lüde  apostolorum. 

178.   Der   Edelknecht    Walter   von  Atzerath    wird   für  sich    imd  seine 
NachJcommen  auf  ewig  Mann  des  'Erzstiftes  Trier,  nachdem  ihm 
io  Erzbischof  Bcdduin    wegen   eines  Totschlages   in  dem  erzstißisch- 

prümschen  Gerichte  verziehen.     1349  October  10. 

Äbschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.   Bald.  Kesselst.  S.  440. 

1  Ich  Welther  von  Atzenrod  2  ein  wolgebom  knecht  dun  kunt  allen  luden: 
wand   der  hochgeborn  forste   und   herre  min  herre  her  Baldewin  erzebischof 

ij  zu  Triere  uf  mich  als  umb  den  doitslach.  den  ich  in  Prumeschen  gerichte, 
daz  min  eg.  herre  innehält,  hau  gedan,  verziegen  hat  gnedingliche,  daz  ich 
darumb  sin  und  sines  Stiftes  man  ewengliehen  worden  bin  mit  eiden  hulden 
und  diensten,  als  man  von  rechtem  manlehen  pleget  zu  dune,  und  ensal  daz 
lehen  numnier  ufgeben  umb  keinerhande  sache.  wie  ouch  die  weren ;  und  wand 

2«  ich  itzü  keinerhande  eigen  gilt  niet  enhan,  so  han  ich  mime  eg.  herren  von 
Triere  globet  und  gesworen  zu  den  heiligen,  were  ez  daz  ich  hernamals  tt 
eigen  gudes  gewönne,  daz  ich  und  mine  rechten  lehenserben  daz  von  mime 
eg.  herren  von  Triere  und  sinie  stifte  zu  rechtem  manlehen  sullen  entphaen 
und  halden  und  in  unser  brieve  darüber  geben,  als  ander  sine  manne  plegen 

25  zu  dune,  und  were  ez  daz  ich  oder  mine  erben  na  mir  als  soliche  eigen  gut. 
daz  ich  hernamals  gewönne,  von  mime  vorgen.  herren  und  sime  stifte  zu 
manlehen  niet  entphinge,  so  seilen  doch  die  gut  von  mime  herren  und  sime 
stifte  raren  zu  lehen  in  aller  der  wise,  als  hette  ich  sie  von  in  zu  lehen  ent- 
phangen.    ouch  sal  ich  nummerme  gedün  wider  minen  eg.  herren  von  Triere 

»t  und  sinen  stift  vorg.  umb  keinerhande  sache.  und  were  ez  daz  ich  wider 
diese  eg.  stucke  zümale  oder  ein  deil  icht  hernamals  dede  oder  übergriffe, 
80  sil  ich  daz  binnen  vierzehen  nachten  nach  dem  übergriffe  liehest  kompt 
genzliche  lichten:  endede  ich  daz  niet,  so  mach  min  egen.  herre  und  sin 
Stift  grifen  und  dun  grifen  an  alle  min  gut.  daz  ich  itzunt  han  oder  hernamals 
gewunnen,  als  lange  biz  ich  den  ubergrif  genzUche  gerichte. 

Und  wan  ich  eigens  ingesigels  niet  enhan.  so  han  ich  gebeden  und  bieden 
an  diesem  brieve  minen  lieben  herren  hern  Hartrad  herren  zu  Schonecke  und 

a)  So. 

')  Man  vgl.  hierzu  Toepfer  ÜB.  .'  No.  t72,  Verbrechen,   die  sein   Bruder  im   Etunol- 

*'      1419  Febr.  2:  Heinz  genannt  Unbescheiden  er  Burgfrieden  begangen  hatte, 

von  Neumagen  bekennt,   Mann   der    VögU  -i  Atzerath  <in  der  Our,  ö.  SVüh,  4h. 
Hunt  '-■■  •   ■■■  vordi  n  zu  s<  n,  wegt  n  der 
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hern  Wilhelm  von  Manderscheit,  den  man  nennet  zu  Navelden,  daz  sie  ire 
ingesigel  vor  mich  an  diesen  brief  wollen  henken  zu  erkunde  aller  dieser  eg. 
stucke,  und  wir  Hartrad  herre  zu  Schonecke  und  Wilhelm  vorg.  bekennen, 
daz  wir  durch  bede  willen  des  egen.  Welthers  unser  ingesigel  an  diesen  brief 
hau  gehangen  zu  orkunde  aller  dieser  eg.  stucke,  Der  gegeben  ist  nach   5 

Cristus  geburte  druzehen  hundert  und  nun  und  vierzich  jair  des  zehenden 
dages  des  maindes  der  zu  latine  october  ist  genant. 

1'/'.).  "Revers  John  uns  von  Lichtenberg,  Donvpropsts  zu  Strassburg,  ah 
Vikar  des  Erzbischofs  Balduin  in  geistlichen  tmd  weltlichen  Sachen. 
1349  November  5.     Trier.  io 

Absein:  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.'_Kesseht.  S.  751.  Unter  demselben  Datum 
steht  Bald.  Kesselst.  S.  751  hinter  der  hier  folgenden  Urkunde  eine  l'romissio 
Liehtemberg  49  .  9  .  9bris,  welche  in  kü/rzerer  und  persönlich  gefasster  Weise  dir 
Bestimmungen  der  abgedruckten  Urkunde  niederholt.  Reg.  Dominien*  S.532  Note  1. 

xWir  Johan  von  Liehtemberg  tumprobist  zu  Strazburg  dun  kunt  allen  15 
den,  die  disen  brif  sehent  horent  oder  lesent,  daz  der  erwerdige  in  gote  vatera 
und  unser  gnediger  herre  her  Baldewm  von  gots  gnaden   erzbischof  zu  Trire 
von  besundern  sinen  gnaden  und  gunst,  die  er  zu  uns  hait,  und  umb  frunÜiehe 
liebe  des  allerdurchluchtigen  forsten   und  unsers  gnedigen  herren  hern  Karls 
von  gots  gnaden  Iiomesehen  kunges   und  zu  Behem   und   umb  sines   Stiftes  20 
kuntliche  not  uns  sinen  und  sines  Stiftes  vicarium  gemachet  hait  in  geistlichen 
und  weillichen  sachen,  und  volkomen  macht  und  gewalt  gegeben  in  allen  sinen 
und  sines  Stiftes  sachen  und  gescheffeden  zu  tünde  und  zu  laßende  zu  brechende 
und  zu  büßen  hohe  und  (lief  von  sinen  wegen  in  guten  tniwen  als  er  selber, 
also  lange  sin  oder  unser  wille  ist,  und  biz  er  uns  oder  wir  im  dazselbe  mit  25 
Worten   oder   unsers    url'en   briven   widerbieten    an   die    stat,    da    er  oder  wir 
gegenwertig  sin  oder  in  unser  ietweder  wonunge,   also  dz  im   und  uns   daz 
kuntlich  werden  möge  ane  geverde.  1.    Und  gelobent  in  guden  tniwen, 

daz  wir  desselben  unsers  herren  von  Trir  und  sines   Stiftes  sloz   vesten  laut 
lute  lip  gut  nutz  und  ere  und  alle  ire  noit  und  sachen   getruwelieh   besorgen  30 
beriden  und  gegen  mengelieh  vurentwurten  sullent,   hohe  und  (lief,   als   verre 
wir  kunnen  und  niugent  nach  unsern  besten  sinnen  oder  gewiset  werden  und 

a)  vatter. 

M  Schon  früher  hatte  Balduin  einen  Tri!  dir  tnsiensis   ilneeret.   Iuhannem  de    Liehten- 

geisüichen  Geschäfte  seinem  Freundt  der-  berg,   qui   in    Argentinensi  ecclesia  prae-  35 

wich  von  Brwnenberg  übertragen,  8.  Hölzer,  posituram  decanatum  (in  lite)  cantoriam  el 

De   proepiscopis    Trevirensibus   S.  42  //'.  princernatum  (vero  Bine  lite)  simul  tenebat, 

Ueber  Johann   /■<<"  Lichtenberg  vgl.  Math.  valentem   et   providum,   in  spiritualibus  et 

r.  Neuburg,  Boehmer  Fontes  i,  273:  Kai-  temporalibus  administratorem   et  vicarium 

dewinus  autem  Treverensis,  cum  42  annis  ecclesiae   suae   deputavit,   (qui  tarnen  as-  10 

ecclesiam  suam  rexisset  ac  propter  senium  sumpta     administratione     illico     disceBsil 

ac  tenacitatem  amplius  quasi  non  proficeret,  abinde).     Du   eingeklammerten  Stellen   t„i 

cum  frequenter  solitarius  vitam  quasi  Car-  Urstis. 
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ervareD  mügent,  und  des  nit  zu  lazen  unib  liep  oder  leit  oder  umb  inians 
willen,  so  lange  dise  bevelniße  weret,  ane  geverde.  2.   Auch  sal  unser 

herre  von  Trire  uns  und  unserm  ingesinde,  daz  wir  itzunt  hant  oder  vorbaz 
gewinnent  under  zwenzig  pferden,   und  darzü  als  vi]   er  von  sime  gesinde  bi 

5  uns  schicket,  tun  geben  kost  und  gerete  in  der  stat  zu  Trire  und  in  allen 
sinen  sloßen  und  vesten,    do  wir  mit  wenig   oder  vil   gesindes  in   dem  stifte 
von  sinen  wegen  und  gescheffede  rident,  und  ouch  uzwendig  dez  Stiftes,  noch 
deine  als  wir  danne  von  sinen  wegen  gesinde  bt  uns  hant  und  bedurfent. 
3.    Ouch  sullent  wir  zu   zwein   ziten  in  dem  jare   mit  namen  zu  oistern  und 

10  sent  Remigiis  dag1  unserm  herren  von  Trire,  oder  wem  er  daz  mit  sinen  uft'en 
briven  bevilhet,  bescheiden  rechenunge  dun  von  kosten  schaden  verlust  und 
allen  uzgeben  und  ingenomen  Sachen  von  sinen  und  des  Stiftes  wegen,  und 
derselben  rechenunge  quitantien  und  reces  geben  und  nemen.  4.   Und 

umb  sulichen  dienst  und  arbeit,    der  wir  uns  durch   rechten  grinst  und  liebe 

15  underwindent,  sal  uns  unser  herre  von  Trire  an  gute  oder  an  jerlicher  gulde 
Lieben,  als  vi]  siner  gnaden  si,   und  ensullent  in  oder   den  stift  darüber  von 
lones  wegen  nit  furbaz  zu  rede  setzen,  wanne  als  hernoch  ist  begriffen. 
5.    Lident  wir  aber  dhein  kosten   schaden  oder  verlust   in  unsers   herren  von 
Trire  wegen  und  in  sinem  gescheffede,  die  kost  schaden  und  verlust  sal  unser 

20  herre  und  sin  stift  uns  und  den  unsern  widertun  und  schuldig  sin  zu  gebende 
und  zu  lichtende,  als  verre  wir  die  kuntlich  machent  und  bewisent,  daz  wir 
die  den  sinen  und  des  Stiftes  wegen  getan  habent  und  gelieden.  6.    Er- 

stünde darumb  zwuschent  uns  dhein  stoz  oder  zweiunge,  so  sullent  unser 
ietweder  (inen  raitman  und   wir  beide   einen  gemeinen  obeman   binnen  den 

-»5  nehesten  achtdagen  nach  dem  stoz  oder  zweiunde  läsen  und  darbt  schickem 
in  die  stat  zu  Trire  oder  in  eine  des  Stiftes  vesten  darbt,  ob  man  nit  fridelich 
zu  Trir  lnuchte  kumen:  die  raitman  und  gemeine  obeman  sullent  ane  vorzog 
binnen  ein  mande  darnoch  allernehest  uns  beiden  von  sulichen  stoz  und 
zweiunge  scheiden,   und    waz   die   dri   oder  ir  zwene  darüber  sprechent,   daz 

3"  sullent  wir  ietwedersite  ane  vorzog  halten   und  volfuren   ane   alle  Widerrede. 

7.     Möhtent    wir  der  raitlude  und   des  gemeinen   obemans  nit  uber- 

komen,  oder  daz  unser  herre  nit  darbt  schicken,  oder  daz  sie  nit  binnen  eime 

mande  sprechen  wöltent    von    sumniße    oder  hinderniße   unser   vorg.  herren 

von  Trir  oder  sines   Stiftes,   darnoch   mügent   wir  mit  unser  truwen  und  eren 

35  unsern  gelieden  kost  schaden  und  verlust  behalten,  und  die  sol  uns  unser  herre 
und  der  stift  darnoch  zustünt    schuldig   sin  zu  richtende.  8.    Wurdent 

wir  aber,  daz  got  verbiete,  nidergeworfen  und  gevangen  in  sinen  und  des 
Btiftes  wegen,  also  daz  wir  des  kuntlichen  schaden  nement,  so  sullent  uns 
unser  herre  und  der  stift  ledig  machen  und  den  schaden  widerdun  und  schuldig 

4"  sin  zu  richtende,  als  verre  wir  daz  mit  unserm  eide.  ob  wir  des  nit  erlaßen 
werdent,  begrifen  und  behalden;  und  vor  solichen  kost  schaden  und  verlust 
sei  unser  herre  von  Trire  uns  und  den   unsern    sinre  vesten   zwo   mit   namen 

'i  Odober  i. 
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ßmidburg 1  und  Sent  Wendelin2  mit  allen  iren  nutzen  und  gevellen  zu  pfände 
und  zu  Sicherheit  setzen,  also  daz  derselben  vesten  amptlude,  die  ietzunt  sint 
oder  hernochmales  werdent,  uns  gelobent  swerent  und  brive  geben,  daz  sie 
uns  und  den  unsern  dieselben  vorg.  vesten  mit  iren  nutzen  und  gevellen  ent- 
wurtent  und  ingeben,  für  suliehe  erteilte  behalten  und  bewiseten  schaden  kost  5 
und  vcilust,  ob  uns  die  nit  gerächt  und  vergolten  wftrdent  zu  ziten,  als 
obenan  ist  begriffen,  und  auch  die  gut  und  gulte,  die  uns  unser  herre  wirt 
benennen,  jerlich  für  unsern  dienst  und  erbeit  zu  geben.  9.    Ouch  ge- 

loben wir  in  unten  truwen  für  uns  und  die  unsern,  daz   wir  und  mit  uns  seß 
unser   geborn  möge,   die  unser  genoße  sint,  mit  nanien  unser  bruder  Simon  w 
herre  zu  Lichtenberg  und  von  Sarbrucke  Zweinbrucken   Yeldenze   Liningen 
und  von  Salinen  greven  und  unser  6hm,  und  wo  ir  einre  abeginge  oder  nit 
darzü  verstan  niohte  oder  enwölte,    daz  wir  bin  eim  mande  ane  geverde  ein 
andern  als  gut  an  desselben  stat   setzen  sullent,   sichern   geloben   und  unser 
brive  geben  sullent  dem  vorg.  unserm  herren  von  Trir  und  sinie  stifte,  e  man  is 
uns  die  vesten  entworte  und  ingebe,  daz  wir  oder  die  unsern  dieselben  vesten 
mit    nütze    und    gulten    bescheidenlich    hanthaben    sullent    und  also   gut  und 
ongecrenket  an  allen  Sachen  widergeben  und  entwürfen,  so  balde  uns  oder  den 
unsern  die  vorg.  kost  schaden  und  verlust  gerächt  und   bezalet  werdent,  ane 
argenlist  und  geverde  an  allen  disen  obgeschriben  artikeln  und  stucken  und  -" 
ir  ieglichen  besunder. 

Des  zu  Urkunde  und  Sicherheit  han  wir  unser  ingesigel  an  disen  brif 
gehangen  und  mit  uns  zu  Urkunde  und  durch  unser  bete  willen  die  erbern 
lern  Otten  von  Schonenberg  Schulmeister  und  her  Henrich  Peier  probist  zu 
Frankenfürt  dumherren  zu  Trir.  und  wir  Otte  Schulmeister  und  Henrich  Peier-5 
probist  vorg.  bekennen,  daz  wir  durch  bede  willen  des  eg.  hern  Johans  von 
Lichtenberg  tumprobist  zu  Strazburg  unser  ingesigele  zu  gezugniß  der  vorge- 
schriben  Sachen   an   disen  brief  han  gehangen,  Der  geben  ist  zu  Trir 

noch  Crists  gebürt  druzehenhundert  und  nun  und  vierzig  jair  an  dem  nehesten 
donrestage  noch  aller  heiligen  tag.  30 

180.    Erzbischof  Balduin   verweist    die  Erledigtmg    der    Streitigkeiten 

zwischen  ihm  und  Gerhard,  ("(/festen/  Solme  des  Grafen  von  Virne- 

Imiii.  i,n  Compromisswege  am  seine  Andiente  Heinrich  von  Klotten, 

Burggrafen    von    Kochern,   und    Heinrich    M/de.    Bwggrafen   von 

Manen.      1349    Deeemlier    ~>.      Trier.  35 

Abschr.  Ende  15.  Jhs.   Koblenz  St.  .1.    Grösseres  Urkundenbuch  der  Grafschaft 

Vvrnebwg  1220—1484   [ohne  Foliierwng]   No.  51.    Reg.  Goen   Reg.  der   TDrzb. 

S.  87—88;  Domvnicus  S.  529  Kote  2. 

Wir  Baldewin  von  gots  genaden  erzbuschof  zu  'Friere  des  heiigen  Roem- 
Bchen  rtchs  durch  welsche  laut   erzekanceler  doin  kunt  allen  luden  und  er-  *° 

M  Ihr  Schmidtburg  so.  Kirchberg,  8g.  '-')  SWendel,  11  f. 
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kennen  uffentlichen  an  diesen  brief,  dat  wir  gesonnet  sin  garre  ind  genzlichen 
aller  der  stucke,  der  wir  zu  schaffenen  gehabt  hain  mit  Gerhart  des  edeln 
maus  graven  Etoprechts  von  Virnenburgh  eldesten  soen  bis  uf  diesen  hutigen 
dagh  vur  ind  nae,  ind  sin  alre  unser  stucke  gegangen  und  verlieben  uf  Hen- 

5  rieh  von  Clotten  '  burghgraven  zu  Coechme  -  und  Henrich  Mulen  burghgraven 
zu  Meien3  unsern  amptluden,  das  si  macht  hain  uns  zu  soenen,  mit  minnen 
ader  mit  recht,  na  iren  besten  sinnen  und  witzen.  und  uns  des  einde  zu 
gheven  1ms.  unser  lieber  vrauwen  dache  liechtmissen  nest  kompt4.  ind  were 
besagt  wiit.  is  sin  wir  ader  dervurg.  Gerhart.  das  sal  man  richten  vur  ind  nae,  so 

10  wie  is  loeufet  nae  allem  herkonien;  ind  wes  si  uns  besagent,  minen  ader 
rechtes,  darumb  ensoilen  wir  si  nemet  geockisien  noch  vurgeleigen  in  keiner- 
leie  arge  wis  ind  soilen  ine  des  unser  offenen  brief  geven,  wanne  das  si 
sprechen  soilen  die  minne  ader  das  rechte,  ind  af  der  vurgenanten  raitzlude 
hiebinnen  ein  stoirbe,  so  sal  Simon  von  deine  Walde  gaen  an  [Bl.]  sine  stat. 

15  hervur  hain  wir  zu  gisele  gesatzt  den  vurg.  Simon.  Henrich  von  Pouche 5 
ind  Frederich  pastoir  zu  Eltze6,  also  abe  wir  neit  enhelden,  wes  uns  die 
raitzlude  besagent,  minnen  ader  rechtes,  darvur  soilen  unser  vurgenanten 
giselen  riden  zu  Monreal 7  in  dene  dale,  wanne  wir  ind  si  darumb  gemaent 
werden  mit   des  egenanten  Gerhards  uffenen  brieven,   aen  allen  verzoch,   ind 

2"  ensoilen  nicht  von  danne  komen,  wir  enhaben  gehakten  ind  genzlichen  vollen- 
foirt.  wes  wir  besagt  werden  von  den  vurg.  raitzluden;  ind  hain  das  geloibt  stede 
ind  vaste  zu  haldene.  ind  wir  Simon,  Henrich  und  Frederich  vurg.  bekennen 
offentliehen  in  diesem  brief,  das  wir  vur  unsern  vurg.  herren  von  Triere  gi- 
selen worden  sin  ind  vur  ine  gesichert  und  geloibt  hain  giselschaft  zu  leisten 

25  in  aller  der   wise.   als   daevur  von  uns    steit   gesehr.,   aen  alrehande  argelist 

lies  zu  Urkunde  sint  unser  des  vurg.  erzbuschofs  und  unser  vurgenanter 

drier  giseln   ingesegele   an  diesen  brief  gehangen,  Der  gegeben  ist  zu 

Triere  do  men  zalte  nach   Cristus  geburde  m.ccc.xlix.3  jare  uf  sente  Nico- 

laus  abent  des  hiligen  buschofs. 

30  181.    Kassenjotvrnal  des   Trierer  Siegelamtes  vom  12.  März  bis  Auf« na 
Mai  1350. 

S    zweite  Abt.  XV. 

182.   Amtsrevers   <lrs   Grafen    Heinrich   des  yumgen    von    Veldenz    ßr 
Kaiserslautern.     1350  Märe  18. 

35  Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl  Bald.  Kesscht.  S.  759. 

a)  MCCCXLIX". 

M  Klotten  an  der  Mosel,  unterhalb  Kochern,  5f.  r>)  Poldt  sä.  Mayen,  ff. 

-i  Kochern,  5 f.  "'  '■■'-■  ■-.'/• 

8)  Mayen,  4f.  T>  U<>»r<«l  sw.  Mayen,  4f. 
4i.  4)  1350  Februar  2. 
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1  Wir  Henrich  greve  zu  Veldenz8  der  junge  verjehen  uffenlichen  an 
disem  brive  und  dün  kirnt  allen  luten,  daz  «irr  erwerdige  in  gode  vader  und 
herre  unser  herre  her  Bal&emn  erzbisehof  zu  Trire  uns  sine  und  sines  Stifts 
Btad,  die  genant  ist  Keiserslutern 8,  und  die  bürg  aldaselbis  bevolen  hait  und 

uns  auch  darzü  gelazen  die  gulde,  sture,  zinse,  .luden,  daz  aide  geleide  auch  5 
aldaselbis  mit  fromen  und  schaden,  und  auch  aller  ander  nutze  und  gevelle, 
die  darzü  gehören  mit  den  buzen,  die  alda  vallende  sint,  die  wir  doch  also 
meßelich  heben  und  nemen  sullen,  daz  iz  den  luden  unverderflich  st,  uzge- 
oomen  der  buzzen,  die  lip  und  gut  anrürent,  die  er  im  und  sime  stifte  sunder- 
lich  behalden  hait.  1.    Und   sollen  wir  ouch   sunderlichen   die  manne  io 

burgmanne  turnknechte  portener  und  ouch  alle  andere  huter,  der  man  darzü 
bedarf  und  ouch  daruf  bewiset  sint  geirzlichen  aberichten,  also  daz  unser 
vorteil,  herre  noch  sin  stift  von  Triere  sin  kein  kosten  oder  schaden  davon 
durften  nemen.  ußgenomen  der  vierzich  punt  geldes,  die  man  hern  Johanne 
von  Randecke  ritter  jares  da  plach  zu  gebene,   die  wir  niet  richten  sollen.  is 

2.    Auch  hat  er  im   und  sime  stifte   behalden  "Weitestem4    die   bürg 
und  land,  daz  genand  iz  dt^  kuniges  land.  und  waz  darzü  gehöret,  als  vil  iz 
sin  ist.    da   unser  lieber   herre  und  vader  greve  Georgie  von  Veldenz  itzünt 
mit  im  in  gemeinschaft  sitzet;   und   sollen  und   globen  wir  demselben  unserm 
vorgen.  herren   daz   egen.  ampt   und  lüde*,    die  darin  geseßen   sint.   geistlich  i 
und  werntlich  Cristen  und  Juden  und  mit  namen  die  gotshusere  ire  hove  und 
gute  getruwelich  zu  beschirmen  und   zu  hanthaben  und   sie   in   irre   friheiden 
und  guden  gewonheiden  zu  behalden  und  sie  darüber  niet  zu  drangen. 
3.   Und  darüber  nie  sollen  wir  desselben  vorgen.  unsers  herren  liptage  und 
nach  sime  tode  als  lange,  biz  ein  erzbisehof  zu  Triere  von  dem  [S.760]  capittel  25 
daselbes  entphangen   wirt,   ob  wir  die  vorgen.  stad  als  lange  innehan,   tage 
Leisten  und  sie  verantwerten  und  beschirmen  gegen   allermenlichen,   mit   den 
De  ez  zu  dune  hant  »»der  gewinnent,  und  ir  land  beriden  und  beschirmen  mit 
vil  oder  wenichs   gesindes  gewapent   oder  blois,   wie   und  wanne   wir  darumb 
gemanet  und  ersucht  werden,  da  wir  ez  mit  eren  gedün  mögen.  4.   Auch  30 

sollen  wir  dazselbe  vorgen.  ampt  beriden  und  beschirmen  uf  unser  kost  und 
verlust:  wa  wir  aber  ußwendich  des  amptes  riden  in  des  vorgen.  unsers  herren 
von  Triere  dienst  oder  dage  zu  leisten,  da  sollen  wir  sin  uf  sine  kost  und 
verlust.  5.    Me  sollen  wir  ouch  einen  edeln  man  aldar  zühantz  setzen 

in  die  vorgen.  bürg  zu  Lutern,  der  stetlich  mit  herbeigen  da  wone  und  unser  35 
onderamptman  da  sie.  und  sollen  ouch  dieselben  bürg  mit  irem  zugehoren  in 

a)  laude. 

M  Vgl.  zu  dieser  Urkunde  die  Amtsreverse  für  '-'»  Veldenz   am    Veldemer   Bach,   np.    Bern- 
Kaiserslautern    von    1336    September   29,  kastei,  7e. 

[1339  August  i:  1343  Juli  ! :' :  1346  No-  :;i  Kaiserslautern  in  der  Pfalz,  [11h].  ■*<> 

vember  30],    und  auch  die  Urkunden  für  ')  Wolfstein   an  der   Lauter    nnw.  Kaisers- 
Blieskastel   vom  5.  Mai   1343  und  6.  De-  lautern,  Wh. 

cember  1 
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also  Lfiiilcn  buwe  oder  beßern,  als  sie  itzü  ist.  hanthaben  und  halden. 
6.    Und  wanne  ez  ouch  dem  vorgen.  unserm  herren  oder  sime  stifte  von  Triere. 
ob  er  niet  enwere,  oder  uns  niet  enfagete,  daz  wir  die  vorgen.  stad  me  inne- 
hetten,   daz   sollen   sie  uns  oder  wir  in,   unserm  welchen  ez  noit  dede,   dem 

-,  andern  vier  wochen  bevor  sagen;  und  nach  demselben  zile,  so  schier  ouch  die 
vier  wochen  vergangen  sint,  so  sollen  und  globen  wir  ouch  mit  guden  truwen. 
in  die  vorgen.  stad  und  bürg  ledich  und  los  wider  zu  aufwerten  und  zu  geben 
ane  allen  zorn  oder  hinderniße  und  nutzniet  daruf  zu  slagene  von  kosten  oder 
Verlust» 'ii  noch  von  keinerlei  Sachen  wegen,  und  ouch  alle  diese  vorgen.  stucke 

10  zu   vollenruren,   wie   sie  hievore   gered   und   erzalt   sint.  7.    Were   ez 

auch  sache  daz  von  dieser  stucke  wegen  zwischen  dem  egen.  unserm  herren 
oder  sinem  stifte  von  Triere  uf  eine  site  und  uns  uf  die  andern  eincherhande 
zwivel  oder  zweiunge  hernamals  uferstunde:  wie  dicke  und  wanne  daz  ge- 
sehege,  so  sollen  sie  einen  iren  und  wir  einen  unsern  frunt  zu  ,  .  raitluden 

15  Msen,  die  zu  Berneastil1,  wanne  sie  gemänet  werden,  inkomen  sollent  (und 
hau  wir  uf  beide  site  itzünt  den  strengen  ritter  hem  Simon  von  dem  Walde 
zu  eime  dritten  und  oberman  gekorn)  :  dieselben  zwene  unser  raitlude  macht 
haben  sollen,  uns  von  den  zwivelen  und  zweiungen  zu  richtene.  und  ob  sie 
niet  eindrechtig  worden,  wie  dicke  und  wanne  daz  geschege,  mit  welchen  dan 

20  under  in  der  dritte  oberman  eindrechtig  wurde,  des  sprechen  sal  macht  haben. 
und  ob  derselbe  dritte  man  abegienge,  so  sollen  wir  samentliehen*  einen 
andern  kiesen  binnen  vier  wochen,  die  liehest  darna  volgent.  und  ob  wir 
des  binnen  dem  ziele  niet  eindrechtig  werden  mochten,  so  sollen  unser  zwene 
raitlude.  die  wir  dan  darzü  kiesen,   macht  haben,   uns  einen  dritten  man  ein- 

25  drechtliche  zu  nennen  alsda  zu  Berneastil.  und  wen  sie  auch  nennent,  der 
sal  dieselbe  macht  haben,  die  unser  erste  dritte  man  hatte,  und  an  dem  sal 
uns  auch  zu  beiden  siten  wol  gnfigen,  beheltniße  doch  unserm  vorgen.  herren 
und  sime  stifte  von  Triere  alle  ander  brieve,  die  er  vor  von  uns  hait.  die  von 
dieser  globden  wegen  ungecrenket  in  ire  macht  genzlichen  verüben  sollen,  uß- 

3"  gescheiden  alle  argelist  und  geverde  an  diesen  vorgen.  stucken  allen  und  an 
ir  iglichem  sunderlichen. 

Und  des  zu  orkunde  so  han  wir  unser  ingesigel  gehangen  an  diesen 
hrief.  und  hau  ouch  gebeden  unser  lieben  getruwen  hem  Wolfram  von  Lewen- 
stein  und  heiu  Baldemar  von  Odembaeh   rittere,  daz   sie  zu  eime  meren  ge- 

B5  zuchniße  aller  dieser  vorgeschriebener  stucke  ire  ingesigel  bi  daz  unsere  haut 
gehangen  an  diesen  brief,  des  wir  Wolfram  und  Baldemar  ritter  vorgen.  uns 
erkennen,  daz  diz  war  ist.  Dir  brief  wart  gegeben  des  neuesten  donres* 

tages  vor  dem  palmedage  do  man  zalte  nach  gots  geburte  [dusent]  druhundert 
und  nun  und  vierzich  jar. 

4  l  a)  Odtr  sementlichen. 

i)  Bernkastei  an  der  Mosel,  7e. 
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183.   Amtsrevers  des  Schaffen   Buh    Bunthe  zu  Limburg  für  Limburg. 
1350  April  4. 

Gleiche.   Abschr.    inseriert    in    die    BestaJhmgsurkvndi    des   Erzbisehofs  Baldwim 
von  gleichem  Datum:  Or.   Wiesbaden  St.  .f..  moderfleckig  und  löcherich,  mit  beschä- 
digtem braunen  Siegel  des  Erzbischofs.     Vgl.  Goerz  "Reg.  der  Erzb.  S.  s--.     Nach    5 
gütiger  Mitteilung  des  Herrn  Archivsecretärs  Dr.  Joachim  in    Wiesbaden. 

Ich  Rüle  Bunthe  scheffin  zu  Limpurg1  dun  künt  allen  luden  und  be- 
kennen uffenlich  an  disme  brieve,  daz  der  erwirdige  in  gode  vadir  und  herre 
min  herre  her  Baldewin  erzebisehof  zu  Triere  mich  sinen  und  sines  stieftes 
amptman  gemacht  hait  zu  Limpurg  und  ubir  alles,  daz  in  di  stat  gehöret,  w 
zwei  ganze  jair,  die  allerneist  nach  einander  kämen  stillen,  in  aller  derwise 
und  maßen,  als  wilen  e  her  Heinrich  von  Crampurg  und  her  Thederich  von 
Staffil  dazselbe  ampt  haut  gehabit.  und  hau  gelobit  und  zu  den  heiligen 
gesicorn,  demselben  unserm  herren  und  siine  stifte  getruwe  und  holt  zu  sin 
und  si  vor  irnie  schaden  zu  waren  und  den  zu  wenden  na  miner  möge  ane  15 
argelist     und  er  ensal   mich  hinnen  den  zwein  jaren   nit  intsetzen  von  deme 

ampte,  iz  inwere  dan2 

herren  vorgenant  oder  sinen  fründen.  den  er  daz  bevele  bit  güder  kuntschaft 

ohir funfzich    pünth    hl.,    die 

ienie    jerlichis   vallende    sin    von   deine    schulteizen 20 

zu  hanthahene,  dru  perd  halden  bit  deine  minsten  und  zwene  knecht 

und  ubermitz sal ampt   halten   und   mins 

herren  recht  hanthaben,  sine  lüde  und  \mdeitanen  geistlich  und  werntlich    .    .    . 

in    und    in    zu und  zu  Iren  rechtin  berediga  und  behulfin  sin.  wa 

si  iz  bedorfen  und  des  an  mich  gesinnen.  auch  ensal  ich  nit  mines  herren  25 
vorgenant  gulde  schulde  oder  zinse  angrifen  zu  hebene,  sundern  ich  sal  sime 
keiner,  der  da  zu  den  ziden  ist  zu  Limpurg.  behutfih  sin,  wa  oder  wene"  er 
des  an  mich  gesinnet,  dieselben  gulde  schulde  und  zinse  zu  hebene  und  in 
/u  vordem,  alle  dise  vorgeschriben  stucke  und  ir  ieclichez  hau  ich  in  guden 
truwen  gelobit  stede  und  veste  zu  haldene  und  darwider  nit  zu  dune  noch  :;,, 
lazen  geschin,  ane  argelist  und  geverde. 

Des  zu  Urkunde  hain  ich  min  ingesigel  an  disen  brif  gehangen  und  hau 
gebeden  di  bescheiden    lüde  Henrich  Meintzen  und  Henrich  Wizsen  scheffene 
zu  Limpurg  vorgenant,  daz  sie  ire  ingesigile  zu  mere  stedekeit  an  disen  brief 
wollen    henken,     und  wir    Henrich    Mentze   und    Henrich  Wiß    scheffene   it/u-  3.-, 
genant  bekennen  uns.  daz  wir  von  bede  wegen  Knien  Bunthen  vorgenant  unsir 

'i  Limburg  an  der  Lahn.  3i.  Ri'tl  Bonthe  weist  EülBonth  aus  Urkk.  des  St.A.  :» 
wird  Limb.  Cliron.  "/.  Wyss  Anh.  1  c.  I<>  Wiesbaden  für  du  ./ahn  1334 — 1365  nach, 
unter  den  um  1340  in  Limburg  vorhan-  -i  Vermutlicher  Sinn  des  Folgenden:  h  Ab- 
denen  Bürgern  genannt,  die  riche  und  selig  setzbarkeit  des  Amtmanns  nur  durch  g 
waren  und  hielten  stat  als  ritter  und  knechte;  richtliches  Verfahren  vor  dt  m  'Herrn  oder 
auch  hatten  sie  pferde  und  gewapende  durch  Ausspruch  eines  Schiedsgerichts; 
knechte  wol  gezugel  zu  den  eren  und  zu  Zählung  der  Besoldung  und  Lei- 
dem ernste.     Wyss  a.a.O.  S.  102  NoU  II  stungen  des  Amtmanns. 

Lam ]i r p'  ht ,  Deutsches  Wirtschaftsleben.  Ul.  j^ 
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ingesigile  zu  Urkunde  und  mere  stedekeit  hau  an  disem  brief  gehangen, 

Der  gegebio  ist  do  man  zalte  von  godis  gebürthe  druzinhündirt  jair  in  deine 

ffinfzigesten  jare  <U'>  verthen  dagis  in  deine  apprille. 

184.   Bevers  des  edeln  Herrn  Beinhart  zu    Westerburg  über  seine  Be- 
5  stall  hihi  in  in  obersten  Amtmann  der  Aemter  Montabaur,  Limburg, 

Boppard,    Oberwesel   und    Bacharach,    ausgenommen   die    Vesten 
Ehrtenfels  und  Dierdorf.     1350  Juli  29. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  757.    Beg.  Dommicus  S.  351  No  2. 

[ch  Beinhart  herre  zu  Westerburg  *  dun  künt  allen  luden  und  bekennen 
io  offenlich  an  diesem  brieve,  daz  mieh  der  erwerdige  min  herre  her  Baldewin 
erzbischof  zu  Triere  sinen  obersten  amptman  gemacht  und  gesetzet  bait  zu 
Muntabnr2  Limpurg3  Boparten4  Wesele5  und  zu  Bacherache6  und  waz  darzn 
gehöret,  ane  zu  Hartenfels7  und  zu  Dierdorf8,  die  vesten  ich  niet  knie  sal 
haben  und  sal  doch  in  min  ampt  hören,  waz  zu  den  vesten  gehöret,  also  und 
15  mit  solicher  bescheidenheit,  als  herna  gesehrieben  steit: 

1.  Von  erst  so  sal  ich  minie  herren  von  Triere  und  sime  stifte  ir  land. 
darüber  min  herre  mich  also  sinen  obersten  amptman  gesetzet  und  hat  ge- 
machet, getruwelichen  berieden  und  beschirmen,  und  sal  dazselbe  land  und 
die  lüde  darinne  geistliche  und  werntüch  vertedingen  und  verantworten  na 
20  aller  miner  bester  möge,  und  doch  minen  herren  und  sine  undertenigen  bl 
iren  rechten  und  gewonheiden  laßen  verlieben.  2.   Auch  sal  ich  ane 

sinen  willen  keinen  siner  amptlude.  die  er  itzü  hait  oder  noch  gewinnet,  niet 
entsetzen  oder  machen,  noch  keine  schult  machen  uf  in  oder  sinen  stift. 

3.  Auch  ensal  ich  keinen   nuwen   crieg  begrifen  oder  machen  noch  verziehen 
25  uf  keine  gelobde  oder  missedad,   die  ime  oder  sime  stifte  getan  weren,   noch 

ensal  nimane  enthalden  in  minen  vesten  oder  lande,  die  wider  in  oder  sinen 
stift  oder  die  graschaft  von  Lutzellinburg  dün  oder  dun  wolden,  noch  ensal 
euch  ninian  laßen  riden  noch  herbergen  in  mime  lande,  die  wieder  in  sinen 
stift  oder  die  graschaft  von  Lutzellinburg  dun  wolden,  da  ich  daz  weiß  oder 
so  der  ich  macht  hau.  ich  ensullen  daz  weren  und  beschuden  ane  argelist. 

4.  Auch  sollen  ich.  mine  manne  burgmanne  noch  undertane,  der  ich  macht 
hau.  dieselben  unsern  herren  von  'Friere  sinen  stift  noch  die  .  .  graschaft  von 
Lutzelinburg  niet  angrifen  in  eincherhande  wise,  als  lange  ich  in  dem  ampte 
bin.  5.   Vortme   sal    ich   mins   herren   von  Triere  dage  leisten,   wa  ez 

35  keine  stucke  \ oii  des  ;un]ites  wegen  antritfet.  iiikI  wo  min  herre  von  Triere 
und  sin  stift  binnen  deine  ampte  it  zu  schaffen  haut  oder  gewinnent  wieder 
menlichen,  uimanne  ußgenomen,  uf  mine  kost  und  verlust.    und  wo  oder  wanne 

'i  Weber  Beinhart  von  Westerbwrg  vgl.Domini-  ')  Boppard,  5h. 

cusS.473f.,526f.,571  f.,  Lmbwrger  Ckron.  :')  Oberwesel,  6h. 

40      ed.   Wyss,  S.  28     29.  "i  Bacharach,  6h. 

Montabaur,  3h.  7)  Hartenfels  n.  Montabaur,  2h. 

lAmbvrg  an  der  Lahn,  '»'/.  8)  Dierdorf  nö.  Neuwied,  3g. 


—     211     —  No.  ■>.] 

ich  von  mines  egen.  herren  wegen  [S.  758]  und  sime  geheiße  darüber  riede 
dage  zu  leisten  oder  in  erieges  wts,  da  sal  er  mir  geben  kost  und  vertust  als 
andern  -inen  dienern,  und  ouch  als  herna  ist  begriifen.  6.  Vortme  wer 

in  mime  vorg.  ainpte  penden  wulde  oder  pente,  daz  sa]  ich  wern  und  beschuden 
mit  aller  miner  macht  und  möge.  7.   Were  ez  auch  daz  ich  und  mine   5 

diner  in  unsers  egen.  herren  dienste  keine  pert  oder  hengeste  verlorn,  uns 
stürben,  oder  in  eincherhande  wise  geergert  wurden,  davon  ensal  ich  noch 
mine  diner  unsern  egen.  [herren]  von  Triere  noch  sinen  stift  niet  ansprechen, 
c/  enwere  dan  daz  die  perde  von  unsers  herren  vienden  in  stride  oder  gejetze 
gedodet  oder  anders  dainne  kuntliche  und  verderbliche  geergert  wurden,  und 
wanne  ich  oder  mine  diener  in  unsers  herren  von  Triere  dienste  also  perde 
verloren  oder  sie  geergert  wurden,  so  sal  sie  uns  unser  herre  bezalen,  als  be- 
Bcheiden  ist.  und  als  er  andern  sinen  dienern  perde  pleget  zu  bezalen*. 
wo  ich  aber  mit  mime  herren  von  Triere  zu  dage  riden,  do  sal  er  mir  kost 
und  fuder  Liehen  zu  zwenzich  perden,  als  andern  sinen  dienern,  und  waz  ich  15 
darüber  mit  mir  füren,  daz  sal  ich  uf  mine  kost  füren.  8.  "Wo  ich  auch 

von  mines  herren  wegen  von  Triere  und  geheiße  in  crieg  queme  oder  daz  er 
mich  in  einen  crieg  sente  oder  den  mich  hieße  begrifen,  do  sal  er  mir  kost 
und  vertust  geben,  als  amiern  sinen  dienere  und  als  gewonlich  ist:  wurde  ich 
aber  darüber  gebrant  geraubet  oder  anders  geschediget,  des  ensal  min  heu 
von  Triere  noch  sin  stift  niet  hau  zu  dune,  noch  ensallen  mir  daz  niet  schul- 
dich  sin  zu  richtene.  9.  Und  und»  daz  daz  ich  mime  egen.  herren  von 

Triere  deste  nutzlicher  gedienen  und  daz  vorgen.  ampte  de  baz  gehanthaben 
mögen,  so  sal  er  mir  sinen  keiner,  der  zu  zfden  ist  zu  Limpurg,  über  siner 
gulde  daselbes,  wa  ime  fuget,  tun  bewisen  seß  hundert  gülden  geldes:  di< 
golden  doch  zu  iedem  viertel  jares  anderhalb  hundert  ich  jeriiche,  als  lange  ich 
mines  herren  oberster  amptman  bin.  sal  heben  und  nemen,  ez  enwere  dan  daz 
min  herre  mich  inechte  sinen  amptman  zu  Monthabür  Limpurg,  waz  darzü 
und  ouch  waz  zu  den  vesten  Hartenfels  bürg  und  stad  und  zu  Dirdorf  gehöret. 
und  wan  er  daz  gedüt,  so  sal  er  mir  vorbaz  niet  schuldich  sin  daz  egen.  gelt  30 
zu  gebene.  10.  Auch  ist  geredet,  daz  min  herre  von  Triere  mich  von 

dem  ampte  binnen  seß  jaren  niet  sal  entsetzen,  ez  enwere  dan  daz  er  mich 
einen  amptman  zu  Monthabür  Limpurg  und  waz  darzü  und  ouch  waz  zu  den 
festen  Hartenfels  bürg  und  stad  und  zu  Dirdorf  gehöret  mechte:  wan  daz 
iiet.  so  sal  ich  niet  lenger  sin  oberster  amptman  als  vorgeschrieben  steil 
blieven.  11.   Und  wan  zwischen  mime  egen.  herren  von  Triere  und  mir 

geredet  waz.  daz  min  herre  von  Triere,  ob  er  mochte,  mich  sinen  amptman 
zu  Monthabür  Limpurg,  waz  darzü  und  zu  den  vesten  Hartenfels  bin-  und 
stad  und  Dirdorf  gehöret,  sohle  machen  und  sohle  mich  dabt  seß  jar  verlieben 
laßen,  und  wan  min  herre  itzü  daz  niet  gedün  enmach,  so  hat  er  mir  gehalden  *o 
und  mich  darvor  sinen  obersten  amptman  seß  jar  gemacht  als  vor  geschr. 
Bteit.  12.   Also  were  ez  daz  min  herre  von  Triere  mich  binnen  den  seß 

jaren  sinen  amptman  zu  Monthabür  Limpurg,  waz  darzü  und  zu  den  vestenen 

a)  bezalet. 

14* 
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Hartenfels  burg  und  stad  und  zu  Dirdorf  gehöret .  mechte ,  so  sal  ich  mit  der 

zit.  daz  ich  sin  oberster  amptman  hüben,  die  zit  ich  darzü  zelen  sal  und  die 
an  diesem  Innigen  tage  angeit ,  seß  jar  alda  sin  amptman  blieben  und  sal  die 
zit.   als   lange  ich   sin   oberster  amptman  Mieren,   die  seß  jar  helfen  zu  vol- 

5  brengen.  13.   Were   ez    aber   daz   ich    binnen   den   seß   jaren  keinen 

ubergrif  oder  missetad  wider  minen  herren  von  Triere  oder  sinen  stift  dede 
oder  begienge,  darumb  er  mich  bi  den  ampten  niet  Inilichen  laßen  oder  Helen 
solde,  oder  daz  min  egen.  herre  binnen  den  vorgen.  seß  jaren  abegienge,  daz 
doch  got  wende,  und  sin  capittel  und  nakomen  mich  bi  den  ampten  nit  liden 

io  weiden,  wane  daz  geschiet.  so  sal  ich  die  ampte  ledecliche  ane  Widerrede  in 
ufgeben  auch  binnen  den  seß  jaren.  14.   Auch   ensal  ich  noch  niman 

von  minen  vorgen.  [herren]  numnierme  kost  schaden  noch  eincherhande  ander 
stucke,  von  waz  Sachen  die  kost  schade  oder  die  ander  stucke  quemen  oder 
komen  weren,  slahen  noch  rechen  uf  die  vorgen.  ampte.  15.   Alle  diese 

io  vorgen.  stucke  und  ir  igliches  (mit  beheltniße  doch  unserm  herren  und  sime 
stifte  aller  der  brieve.  die  sie  von  mir  vore  han.  die  in  ire  macht  ungecrenket 
zümale  verlieben  sollen)  han  ich  mime  egen.  Herren  in  guden  trüwen  gelobt 
und  darzü  zu  den  heiligen  gesworn  stede  und  veste  zu  Halden  und  darwider 
niet  zu  dune  in  eincherhande  wise,  uzgescheiden  allerhande  argelist  und 
.verde  an  allen  diesen  egen.  stucke»  und  ir  iglichem  besunder. 

Und  des  zu  orkunde  so  han  ich  min  ingesigel  an  diesen  brief  gehangen 
und  hau  ich  gebeden  und  luden  an  diesem  brieve  den  ecleln  herren  Hern  Wil- 
helm greven  zu  Wide  minen  lieben  mag  und  die  strengen  ritter  kern  Henrich 
von  Kalsmüt  den   alden,   Hera  Johanne  Schoinhalz  und  Hern  Gerhart  Voilen, 

25  daz  sie  ire  ingesiegele  zu  dem  mime  zu  erkunde  aller  dieser  egen.  stucke 
wullen  an  diesen  brief  henken,  und  wir  Wilhelm  greve  zu  Wide,  Henrich. 
Johan  und  Gerhart  ritter  vorgen.  dun  kunt  allen  luden  und  bekennen  offenlieh 
an  diesem  brieve,  daz  wir  durch  bede  willen  dez  edeln  herren  Hern  Reinharts 
herren  zu  Westerburg  unser  ingesiegele  zu  dem  sime  zu  orkunde  aller  dieser 

-  egen.  stucke   an   diesen  brief  han  gehangen.  Der  gegeben  ist  do  man 

zalte  na  gots  geburte  druzenhundert  jar  und  darna  in  deine  funfzigestem  jare 
des  nun  und  zwenzigesten  dages  des  mandes  der  zu  latine  iulius  ist  genant. 

185.  Sechs  Aufzeichnungen  aus  dem  mittleren  Drittel  des  14.  Ulis.,  be- 
treffend Xu  im  H.    "Nutzungen,   Abgaben,    Erbfolge   und  Dingpflicht 

35  ,irr  Münstermaifelder  Pächter. 

S.   zweit*    Abt.  XXII. 

186.  Aufzeichnungen  über  einen  zwischen  dem  Propst  Elias  von  Münster- 
maifeld und  Aleidis,  WiMwe  des  früheren  probsteüichen  Amtmanns 
Welter  Heinzchen  vor  dem  propsteiliclien  Hofe  Polclx  geführten 
Process  um  Hofgut,  nebst  Beleidt  des  Strt  itöbjects.    14.  Jh.  Mitte. 

5    weite  Abt.  XXI II  , 
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187.  Revers  des  Grafen  Johann  von  Sponheim  über  seine  Bestallung 
zum  obersten  Amtmann  des  erzstißischen  Landes  rechte  der  Mosel 
und  links  des  Rheins  [Aemier  Saarburg,  Grimhurg,  SWendel, 
Oberstein,  zum  Loche,  Schmidtburg;  Bernkastei,  Zell  im  Kamme, 
Balduinseck] '.     1351  Januar  4  [Trier].  5 

Stark  beschädigtes  Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv.  Von  den  <> 
Siegel)/,  welche  an  Pgt.streifen  hängen,  fehlt  das  zweite  [des  Gräfin  Heinrich  von 
Sponheim],  die  übrigen  sind  leidlich  erhalten.     Vgl.  Dominicas  S.  550  Nott  3. 

Wir  Jolian  greve  von  Spanheim  dun  kirnt  allen  luden  und   erkennen 
uffenlichen  an  diesem  brieve,  daz  der  erwerdige  in  gote  vader  und  herre  unser  io 
herre  Baldewin  erzebischof  zu  Triere  uns  sinen  obersten  amptman  gemaehet 
hat  in  sinen  und  sines  Stiftes  lande,  daz  er  innehat,   es  si  ir  erbe  oder  pant, 
daz  /wuschen  Mosele  und  Rine  gelegen  ist,   daz  ist  zu  wißene  mit  namen  in 
den  nachgeschrieben  ampten:  Sarbürg1  Grimberg2  sente  Wendeline 3  oberstem 
Steine-1  zum  Loche5   Smideburg6  Bernkastei7  Celle  in  deine  Hammen8  und  i-5 
Baldenecke9  mit  allen  andern  vesten,   die  in  dieselben  ampt  gehorent,  liberal 
und  über  alle  sine  amptlude,  die  zu  den  ampten  gehören,  also  lange,  als  ime 
und   mich    uns  fuget,   mit   allen   den  underscheiden   als  hernach   geschrieben 
stet;  und  sollen  wir  doch  daz  ampt  nicht  ufgeben  noch  unser  herre  uns  davon 
nicht  entzetzen,   unser   einer   habe   ez   deme  andern  sechs  wochen  vore  künt  20 
gedan;  die  sechs  wochen  wir  euch  daz  ampt  getriiweliche  hanthaben  sollen  in 
aller  wise.  als  in  diesem  brieve  begriffen  ist. 

1.  Von  erst  so  sollen  wir  ime  und  sime  stifte  dazselbe  ir  laut  gut  und 
lüde,  darüber  er  uns  also  sinen  obersten  amptman  gesetzet  hat  und  gemachet, 
getriiweliche  beriden,  und  dazselbe  laut  gut  und  die  lüde  darinne  beide  25 
geistlich  und  werntliche  beschirmen  vertedingen  und  verantworten,  und  in  allen 
stucken  desselben  unsers  herren  und  sines  Stiftes  nütz  und  ere  besorgen 
werben  Schäften  und  sie  hanthaben  und  bewaren  getrüwelichen  wider  aller- 
menlich,  na  aller  unser  bester  möge,  und  sie  doch  bt  irme  reclite  friheiden 
und  gewanheiden  laßen   verlieben.  2.    Öuch  sollen   wir  unsers  herren  30 

schult,  die  man  ime  schuldig  ist,  liberal  helfen  intwingen  und  die  schulder 
darzu  halden  na  unser  möge,  daz  sie  die  schulde  bezalen,  daz  er  davon  vort 
>ine  schult,   die  er  schuldig  ist,  bezalen  möge.  3.   Ouch  ensollen  wir 

ane  unsers  vorg.  herren  willen  keinen  siner  amptlude,  die  er  itzünt  hat  oder 
aoch   gewinnet,    nicht   entsetzen   noch   andere   setzen,    noch   lüde   noch  lande  35 
BChetzen,  sine  noch  sines  Stiftes  gulde  heben,  noch  keine  schult  machen  üf  in 
oder  sinen  stift,  noch  geben  noch  geloben.  4.  Und  sollen  ouch  keinen 

1     üaarbwrg,  Wc.  5)  Bei  der  Lochwühle,  Desloch   im   Meisen- 

■)  Grimburg,    Ruine  um    Höfe  Grimbwrg   8.  heimschen?  9h. 

icheid,  lOc.  6)  Schmidtburg,  8g.  40 

:;>  SWendel,  llf.  '')  Bernkastei  an  der  Mosel,  7e. 

'    Oberstein  an  der  Nahe,  9f.  si  Zell  im   Hamm,  6f. 

■'I  Balduinseck  w.  Casteüaun,  Burgruine,  6g. 
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nüwen  erieg  begrifen  noch  machen  noch  vorzihen  üf  keine  gelobde  oder  misse- 
dat.  die  über  zwenzig  phünt  penninge  Trierescher  werunge  treffen  mochte,  die 

iine  oder  sime  stifte  gedan  oder  gesellen  weren;  noch  ensollen  nieman  ent- 
halden   in  unsern   vesten   oder  lande  noch  nieman  darinne   laßen   riden    noch 

5  herbergen,  die  wider  in  oder  sinen  stit't  getan  hetten,  der  ungesünet  were  oder 
dun  wolde  oder  tede,  da  wir  daz  wisten  oder  der  wir  macht  han;  und  sollen 
daz  weren  und  beschuden  ane  argelist.  5.   Ouch  sollen  wir  noch  unser 

man  oder  undertanen,  der  wir  macht  hau.  dieselheil  unsern  herren  von  Triere 
[und]  sinen   stift   nicht   angriffen  mit  keinen  stucken,   als   lange   wir  in  deine 

io  ampte  sin  noch  ouch  darnach  als  von  des  egen.  amptes  wegen,  er  engienge 
dan  uns  üs>er  des  die  .  .   ratlude  uberkomen  weren.  6.   Ouch  sollen 

wir  unsers  herren  von  Triere  dage  leisten  binnen  deme  zirke  der  vorg.  ampte 
und  ouch  enbußen .  da  des  not  geschiet,  da  iz  an  uns  gesonnen  wirt,  wider 
Dienlichen   nieman   usgenomen.     und    wo    oder   wanne    daz   wirt .    von   sinen 

15  wegen  von  sinn1  oder  siner  namhaftigen  amptluden  geheize  riden  dage  zu 
leisten,  da  wir  nicht  wider  in  unser  vesten  gereichen  oder  komen  mögen,  da 
sal  er  uns  geben  kost   als   andern  sinen  dienern.  7.   Me  ist  begriffen, 

wer  in  unsers  egen.  herren  von  Triere  lande  oder  sines  Stiftes,  daz  er  in  pandes 
wis  oder  anders  innehat,  penden  oder  schaden  an  gevangen  an  namen  brande 

20  oder  anders  dun  wolde  oder  ouch  pente  oder  schadete,  daz  sollen  wir  und 
alle  unser  undertenigen  edele  und  unedele  beschuden  und  weren  gelieh  unsern 
selbes   gfiden,   na  unser  macht   und  möge.  8.   Were  ouch  daz  wir  in 

crieg  quemen  von  unsers  herren  oder  sines  Stiftes  wegen,  so  sal  uns  unser 
herre  und  der  Stift  helfen  und  wir  in  wider,  als  lange  und  als  des  not  ist.  biz 

25  der  crieg  genzlichen  wirt  gesünet.  9.  AVere  ez  ouch  daz  uns  hengeste 

oder  perde  erstochen  erslagen  oder  erschoßen  wurden  von  iren  vienden.  oder 
in  iren  gescherten  uns  anders  abegiengen,  so  wir  also  ir  pende  beschütten  oder 
iren  vienden  schadeten,  oder  daz  wir  oder  unser  diener  nider  legen  und  ge- 
vangen wurden,  so  sol  uns  unser  herre  von  Triere  und  sin  stift  die  hengeste 

30  und  perd  dun  lichten  und  uns  und  die  gevangen  als  gewünlich  ist  ledig  machen 

na  werde   und  bescheidenheit ,    wan   anders  keinen  schaden  sint  sie  uns  nicht 

schuldig  zu  richtene  noch  zu  bezalene.      wo  wir  aber  mit  unserm  herren  von 

Triere   zu    dage   riden.    da    sal    er  uns  kost   geben  als  andern  sinen  dienern. 

10.  lOuch  ist  geredet,  gewönnen  wir  icht  zua keinem 

35  unsers  herren  von  Triere  mannen  oder  undertanen  uz  deine  stifte  oder  sie 
mit   uns.    da   seilen   wir   vor   ime  recht   oder   minne  nemen  und  geben,   und 

ensollen vorbaz  vordem  oder  suchen,    giengen  aber  unsers 

herren  von  Triere  manne  oder  undertenigen  uns  rechtes  und  minne  vor  ime 
u>.  >n  sal  uns  unser  herre  wider  sie  b 11.     Vort    ist    nie 

i1)  a)  Ein  Loch,  weichet  du   Feuchtigkeit    in  die  Urkunde  gefressen  hat,  stürt  von   hier  ab  dtn  Zusammenhang. 

')  Sinn  des  §10:  Streitigkeiten  zwischen  Lehms-  Erzbischof  rechtlich  oder  gütlich  ausgetragen 

trägem,  sowit  Unterihanen  des  Stiftes  und  werden, 

dem  Grafen  von  Sponheim   sollen  vor  dem 
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begriffen,  wo  wir  hie  enbinnen  in  unsers  herren  von  Trine  lande  und  in  sime 
uihl    sines   Stiftes   gescheute   riden   und    darzü   siner  amptiude  bedorfen,    die 

sollen &escheidenheit  mit  irer  macht  gereit  und  gehorsam  sin. 

12.  Und   wan  wir  iewedersit   itzünt   nicht  wißen  mögen,   wand' die 

kost  vcrlust  oder  schade,  die  von  dem ersten  mögen,  sich    5 

getreffe,  und  üf  daz  unser  vorg.  herre  und  wir  in  früntschaft  davon  verliehen. 

bo  sin  wir  mit  ime  davon  uberkomen,  also   daz  wir  alle 

ampte   sin.   zwirent   im  jare.   daz  ist  alle  zit  üf  den  sondag  nach  deine  jares 

dage  und  üf  den  sondag  nach  sente  Johans  baptisten  dage  unser 

:«  Triere  odc  randerswo,  da  unser  herre recÄenünge  zu  dune  unserm  io 

vorg.  herren.  oder  weine  er  daz  hevelet.  von  koste  Verluste  und  schaden;  und 

euch  oli  von  unser  we^ew von  man  billiche  rechenen  sal 

na  deine,  daz  da  vore  underscheiden  ist.  13.  Worde  dan  einicherhande 

zwivel  oder  zweiunge  von   der  vorg.   oder   ander  stucke  wegen 

und  mag  unser  vorg.  herre  von  Triere  einen  sinen  i'ründ  und  wir  einen  unser  15 
frunde  als  ratlude  dar  schicken,  die  binnen  vierzehen  dagen,    so    sie  darumb 

gemanet ti.u'  mögen  werden,  sollen  ende  geben  von   derselben 

zweiunge,   mochten   sie  aber  da  enbinnen  nicht  eindrechtig  werden,   so  sollen 

die  beide  .  .  ratlude   zühant    nach en  mit  einem    unser  hindere, 

der   unserm    herren    fuget,    den    wir   iewedersfte    herüber   zu    eime  .  .  dritten  20 

manne  gekoren  hau.  zu  Triere  oder  anderswo,  wo  unser  herre  winete 

varen  nicht  dannen  zu  komen,  e  daz  sie  alsolicher  zweiunge  eindrechtig  werden. 
und   welicher  under  in   uf  sinen  eit  und  truwe  sin  sprechen  deine  .  .  dritten 

manne  besch und  besigelt.  der  mag  von  dannen  varen,  und  welicher 

under  uns  beiden  also  in  bruchen  runden  wurde,  der  sal  die  kost  von  den  rat-  25 
luden   und  deine    dritten    manne   dun  bezalen.  14.     Alle   diese  vor- 

geschrieben stucke,  wie  sie  da  vore  erludet  sint  und  ir  iegelich  hau  wir  gelobt 
in  güden  trüwen  und  uffenlichen  zu  den  heiligen  gesworn  stede  und  veste  zu 
haldene,  als  verre  sie  uns  anruren  mögen,  usgescheiden  allerhande  argelist 
und  geverde  an  allen  diesen  stucken  und  an  ir  ieglichem.  30 

Des  zu  Urkunde  und  ganzer  stetikeit  hau  wir  unser  ingesige]  an  diesen 
briet'  dün  henken,  und  hau  darzü  gebeden  und  bieden  an  diesem  brieve  hern 
Heinrich  dümprobist  von  Straßburg  und  hern  Grotfriden  chorbischof  in  deine 
Stifte  von  'Friere  unser  lieben  brudere.  und  darzü  die  strengen  ritter  hern 
Richard  vom  Studernheim,  hern  Wernher  Yüst  vom  Strümberg  und  hern  Gobel  35 
Malier  von  Esch  unser  man.  daz  si  ire  ingesigele  an  diesen  briet  wollen  henken, 
und  wir  Heinrich  und  Gotfrid  von  Spanheim  gebrüder  bekennen,  daz  wir  durch 
bede  willen  hern  Johans  greven  von  Spanheim  unsers  brüders,  und  wir  Richard 
von  Strudernheim*,  Weinher  Yüst  und  Gobel  Haller  ritter  vorg.  bekennen,  daz 
wir  durch  bede  willen  unsers  herren  greven  Johans  von  Spanheim  vorg.  unser  w 
Ingesigele  an  diesen  briet  hau  gehangen  /n  Urkunde  und  stetikeit  aller  der 
vorgeschrieben  stucken.  hergegeben  ist  uf  den  neuesten  dinstag  na  jares 

da    man    zalte  nach  Cristus  gehurte  tüsent  dnihündert    und  tümt'zig  jar. 

mniit  int  Staudernhtim  an  der  Nahe,  6.  Sobernhrim,  8h. 
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188.  Erzbischof  Balduin  verkündet  Amtleuten  and  Unterfhcmen  des  er 'z- 
stiflischen  Landes  rechts  der  Mosel  und  links  des  Rheins  die  Er- 
rtenmmg  des  Grafen  Johann  von  Sponheim  zum  obersten  Amt- 
mann.     1351   Janaar  4.      Trier. 

5  Abschr.   16.  Jhs.  Koblenz  St.  A.  Aufzeichnungen  des  Geheimschreibers  Peter  Mayer 

über  dir  Beziehwngen  stoischen  Sponheim  und  Erzstift  Trier:  4°  Pp.  Bl.  27h. 
Reg.  Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.  88;  Dominicus  S.  533  Kote  2. 

Baldewin  etc. 

Wissent  alle  unser  ambtlute  und  undertanen  uf  diese  site  der  Moselen, 
io  da  Trier  gelegen  ist,  das  wir  den  edelen  man  Johan  graven  zu  Spanheim 
unsem  lieben  maeg  und  manne  unsem  obristen  ambtman  über  uch  und  über 
unser  lande  daselbs  hau  gemachet,  darumb  entpieden  wir  uch  allen  und  uwer 
igliehem,  das  ire  demselben  unserm  neven  als  unseiin  obristen  ambtman  voiter 
undertenig  und  gehorsam  sit  an  allen  Sachen  von  unsern  wegen,  und  das  ir 
io  tut,  was  er  uch  von  unsern  wegen  entbiedet. 

Datum  Treveris  feria  3  post  ciremneisionis  anno  1350. 

189.  Auseinandersetzung  zwischen  der  Wittirr  des  Schultheissen  Coli)/ 
von  Wittlich,  Jutte  von  Brandenberg,  und  dem  Erzbischof  Baldmn 
über  die   von    der  letzten  Beclmungslegung  Colins   her  noch   ver- 

20  hliehenei/  Schulden.     1351  Januar  6. 

Stark  stockfleckiges  Or.  Koblenz  St.  A.  Erzst.  Trier  Staatsarchiv.  An  Pgt.streifm 
hängen  die  vormalich  ausgeprägten  drei  ersten  runden  Siegel,  von  denen  nur  das 
Frauensiegel  verletzt  ist;  die  beiden  letzten  Siegel  fehlen.  Reg.  Dominicus  S.  579 
Xote  1. 

25  Ich  Jutte  von  Brandenberg  wilne  scholtheißen  Colins  von  Witlieh  *  seligen 

widewe  tun  künt  allen  luden  und  erkennen  uffenlichen  an  disen  brieve,  daz 
ich  in  min  und  miner  kinde  wegen,  die  teil  halten  sollen  an  des  egen.  Colins 
gude.  mit  dem  orwirdigon  in  gode  vater  und  herren  minem  herren  hern  Bal- 
dewin erzbischof  von  Triere  davon,  daz  der  vorgen.  Colin  selige  desselben  mins 

30  herren  amptman  mannig  jar  gewest  was.  und  von  rechenunge  und  schulde,  die 
er  inie  schuldig  verlieben  was  (daran  min  vurgen.  herre  mir  und  niinen 
kinden  gnediglichen  und  gutlichen  getan  hat),  genzliehen  uberkomen  hau.  also 
daz  ich  und  mine  kiiit  unserm  vurgen.  herren  schuldig  verlieben  und  schuldig 
sin  dreihundert  deine  gl.  von  Florenzien  und  darzü  nünhundert  mir.  fruchte 

35  halb  rocken  und  halb  ewene,  die  wir  inie  bezalen  sollen  und  geloben  zu  be- 
zalene  zu  den  nachgeschrieben  ztlen,  daz  ist  zu  wißene  daz  gelt  zu  sechs 
jaren.  die  it/.ünt  anegen  und  na  ein  volgen,  iegelichs  jares  fünfzig  dein»'  gl. 
in  dem  nieien.  und  die  frucht  zu  nun  jaren.  die  ouch  itzunt  angen  und  nehest 
na  ein   ander  volgen.    iegelichs  jares   der  nun  jare  hundert  mir.   hall»   rocken 

40  ])  WMich,  7e. 
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und  halb  evene  zwuschen  sente  Remigii  und  sente  Mfertins  dagen1.  Ouch  ist 
geredet,  daz  unser  vor--,  herre  mich  und  mine  kinder  sa]  laßen  sitzen  und 
perlieben  in  den  guden,  darinne  der  aide  Colin  und  euch  der  junge  Colin 
rorg.  l>i  niins  herren  vorvaren  Bund  ouch  bl  imea  saßen  und  geseßen  hau. 
duchte  aber  lninen  herren.  daz  sie  einich  gut  l»i  sinen  ziten  gewonnen  oder  5 
an  sieh  gezogen  betten  zu  unrechte,  darumb  sollen  ich  und  mine  kint  verlieben 
an  zwen  niins  herren  frunden.  die  er  darbt  schicken  [soldej,  und  an  herren 
Grotfride  von  Brandenberg  chorbischof  min  Jutten  bruder  und  herren  Herman 
herren  von  Brandenberg  minen  neven,  wie  und  waz  uns  die  heißen  tun  unserm 
vor--,  herren  davon,  dv^  sollen  und  wollen  wir  gehorsam  sin.  und  ist  vor  die  io 
vorgeschrieben  schult  und  stucke  alle  unser  gut  pant  und  awgrift'  unsers  vorg. 
herren  von  Triere.  beheltnisse  mir  mines  widomes.  usgescheiden  allerhand»' 
argelist  und  geverde. 

I>es   zu    Urkunde   und  ganzer  stetekeit  ist  mine   ingesigel  mit  Heinrich^ 
mines  sones   und   darzii   herren  Diderichs  herren  von  Ulmen  mines   eidemes  is 
Ingesigeln  an  disen  brif  gehangen;   und  hau  wir  alle  drie  gebeden  und  bieden 
an  disem  brieve  die  vorg.  herren  Gotfriden  und  herren  Herman  von  Branden- 
berg.  daz   sie   ir  ingesigele  zu  merer  stetekeit   an  disen  brif  wollen  henken, 
und   wir   Heinrich   der  egen.  Colins  und  Jutten    son  und  Diederich   herre  zu 
Ulmen  ir  eidem  vorg.  bekennen,    daz  wir  unser  ingesegele  an  disen  brif  han  20 
gehangen  zu  gezugniße  der  vorgeschr.  stucke,    und  daz  sie  mit  unsern  willen 
gesehen   sin,    und   daz   wir   die   egen.   herren   von  Brandenberg  gebeden  han 
umb  ire  ingesigele  mit  den  unsern  an  disen   brif  zu  henkene.  und  wir  Gode- 
l'rid  chorbischof  und  Herman  herre  von  Brandenberg  bekennen,   daz  wir  umb 
bete  willen  Jutten   von   Brandenberg   Heinrichs  und   hern  I  Hederichs  vorgen.  -" 
unser  ingesigele  an  disen  brif  han  gehangen.  Der  gegeben  ist  da  man 

/alte  mich  Cristus  geburte  druzenhundert  und  fünfzig  jar   uf  den  druzehenden 
dag  den  man  nennet  epiphania  domini  in  latine. 

190.  Amtsrevers   Gerlachs    Herrn    r<>n    Jseribwg    für    Mayen.      1351 
März  23.  3° 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv.     An   Pgt.streiftn  hängen   die  5 
rtmdi  n  Siegel  gut  erhalten. 

-Ich   Gerlach   herre   zu  Isenburg   dun   kunt   allen  luden  und  erkennen 
uft'enlichon  an  disem  brieve,   daz  der  erwirdige  in  gode  vader  und  herre  min 
herre   Baldewin   erzebischof  zu  Triere    mich  sinen  und  sines  stiftes  amptman  35 
gemachet  hat  uf  siner  vesten  zu  Meien3  bürg  und  stad  und   waz  in  dazselbe 
ampt  gehöret  enbinnen  und  enbußen.  also  lange  als  ime  und  ouch  mir  fuget. 

a)  Unterstrichtn  [gttügt], 

M  October  1  11  ml  November  11.  Mayen,  if. 

'-')  Vgl.   in  dieser  Urkunde  den    "Revers  vom  40 

26.  Amins/  1340,  oben  Sit.  149. 
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1.    Und   saJ   ich   daselbes  uf  der  bürg  zu  Meien  wanheftig  sin  mit 
huse  steteküehen ,  als  lange  ich  bi  dem  ampte  bin,   und  minem  herren  getra- 

\\ fliehen  dienen  helfen  und  raden,  sin  beste  werben  und  tun  und  gehorsam 
sin.   als   ein  amptman   billichen   tut  und   schuldig  ist   zu  düne,   und   dazselbe 

h  ampt  und   alle,    die   darin   gehören,   beide  geistlich  und  werltlichen  edel  und 

unedel  arm  und  riche  verantworten  schirmen  und  schüren  na  aller  miner  möge. 

2.    Ouch   sal    ich    mins  heiren  dage  leisten  und  helfen  leisten  sinen 

amptluden  alumb  mich  geseßen,  wanne  iz  noit  ist  oder  man  iz  an  mich  -»•>innet. 

S.    Were   ouch    itzünt   iman   oder  werde    mins   vorgen.   herren  oder 

in  sines  stiftes  vient.  des  oder  der  vient  sal  ich  euch  sin  und  werden,  da  ich  iz 
mit  ercii  gedun  mag.  4.     Ouch  i>t  geredet  mit  namen.  were  daz  ich 

oder  die  miiieii  heiigeste  oder  perd  verloren  oder  uns  verderflich  oder  wir 
gevangen  worden  in  mins  herren  dienste  sin  gut  zu  beschudene  oder  sine 
viende   zu  jagene   oder   in  vientlichen  zu  schadene  und  anders  nicht .    die  sal 

15  er  uns  bezalen  und  die  gevangen  losen,  als  sine  und  ouch  mine  frund  zttlich 
danket.  5.    Und  umb  die  vorg.  vesten  zu  hutene  und  daz  ampt  liber- 

al zu  hanthabene  sa]  mir  min  vorgen.  herre  tun  geben  jerlichen  fünfzig  mir. 
recken  hundert  mir.  habern  vier  fuder  wines  und  daz  halbscheit  von  deine 
Lowe,  daz  daselbes  vellet.  6.    Ouch  hat  er  mir  gelaßen  die  büße,   die 

ao  da  vallen.  als  ander  sine  amptlude  vor  mir  da  gehabt  hau.  die  sal  ich,  oder 
weme  ich  daz  bevelen,  doch  also  gnediglichen  heben,  daz  sie  den  luden  un- 
verderflich  sin:  und  über  die  vorgen.  pacht  und  gevelle  ensal  ich  noch  niinaii 
von  minen  wegen  mins  vorg.  herren  .Lrotslmser  noch  ander  sine  undertanen 
nicht  drengen  noch  überheben  mit  schetzunge  oder  in  keiner  ander  wis.  sunder 

25  ich  sal  sie  laßen  verlieben  in  iren  friheiden  und  alder  guder  gewende. 

7.  Ouch  ensal  ich  mich  noch  niman  von  minen  wegen  mins  herren  gulde 
helien  nochirsach  underwinden,  sunder  wir  sollen  si  laßen  lieben  sinen  keiner, 
diu  .-r  da  hat  zu  ztden,  ungehindert,  und  sal  ich  und  die  minen  ime  darzü 
beholfen  sin  und  dfin  helfen,  wo  und  wanne  er  des  bedarf  und  iresinnet. 
8.  Ich  ensal  ouch  keinerhande  scholt  von  dienste  koste  Verluste  oder 
ander  stucke  wegen,  wie  man  die  nennen  nio#te,  slahen  noch  rechenen  of 
die  vorg.  ve>ten  noch  sie  davor  inne  behalden.  9.   Und  sal  ouch   die- 

selben vesten  alle  zit  also  bestellen  mit  portenern  und  turnknechten,  wie  iz 
mit  mir  queme,  daz  min  hone  und  sin  stift  sicher  sin  ir  vesten,  daz  man  sie 

35  in   antworte,   so   sie   sie   vorderen   mit   munde   oder  mit  iren  uffenen  brieven 

besigelten.  10.    Alle  diso  vorgeschrieben  stucke  und  ir  igliche  hau  ich 

gelobt   mit  truwen  und  darzü  gesworn  zu  den  heiligen  uffenlichen  und   mit 

ufgereckeden  henden  stede  und  veste  zu  haldene,  ane  alle  argelist  und  geverde. 

Des   zu  Urkunde   und   ganzer  stetekeit   han  ich  min   ingesigel    an   disem 

4n  brif  gehangen,  und  hau  gebeden  und  bieten  an  disem  brieve  die  edeln  herren 
Wilhelm  greven  zu  Wiede,  hern  Hartraden  hemm  zu  Schonecke  mim-  mage, 
herrn  Rorich  von  den  Erlen  rittere  und  Berman  Scheleven  knecht  min»1  burg- 
lude.  daz  sie  ir  ingesigele  an  disen  brif  wollen  henken  zu  merer  stetekeit  der 
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vorgeschr.  stucke,  und  wir  Wilhelm  greve  zu  Wiede,  Hartrad  herre  zu  Schon- 
ecke, Iloridi  von  den  Erlen  ritter  und  Herman  Seheleven  knecht  vorgen. 
bekennen,  daz  wir  dorch  bede  willen  des  edeln  mannes  hern  Gerlachs  herren 
/ü  Isenbürg  unser  ingesigele  zu  Urkunde  der  vorgeschr.  stucke  an  disen  brif 
hau  gehangen,  Der  gegeben   ist   da  man  zalte   nach   Cristus   geburte   '■ 

druzenhunderf  ranfzig  jar  uf  den  nehesten  mittewochen  vor  unser  frouwen 
dag  die  man  nennet  annuntiatio  in  latine. 

191.  Aus   dem    Himmeroder    Formelbuch    der    Universitätsbibliothek  zu 
Berlin. 

Ueber  du    ES.   [Berlin    Univ.bibl    Ms.  lat.   fol.  196,  119  Pp.bl,    ti.  Jh.  2.  H.J  10 
sieh  du  Quellenkunde  im   zweiten  Band  u/nter  Himmerode.     Im  Folgenden  werden 
einige  für  Verwaltungs-  wnd   Wirtschaftsgeschichte  besonders   icichtige  Stücke  der 
HS.  mitgeteilt.    Zunächst  unter  a — Tc  erzstiftische  administrative  Schreiben,  welch 
ii-itl  alle  in   die  Zeit  Baldmns  [1307—1354],  und  vermutlich  in  seine  spätere  Se- 
denzzeit,  zu  setzen  sein  werden;  dann  u/nter  1 — u  Verwaltungsschreiben    der  Hin>-  v< 
meroder    Aebte,    von    welchen    Heinrich    VII.    [ca.    1338 — i:',5oj    und  Mathias, 
[ca.  1366—1370]  genannt   werden.     Da  die  Möglichkeit,  diest  Schreiben  genauer 
zu    datieren,  teilweis   ausgeschlossen    ist,    so   erschien    ihre   Verteilung   unter   du 
übrigen  Urkunden  schon   aus  diesem  Grunde   unihwnlich,  ganz  davon  abgesehen, 
dass  diese  Stücke  nur  im  gegenseitigen  auch  äusserlich  zur  Geltung  zu  bringenden  20 
Zusammenhang  die  richtige  Beleuchtung  erhalten.     Fwr  die  Fdnreihung  im  Ganzer* 
aber  schien   der    Wechsel  der  erzbischöflichen  Regierung   in    Trier  mit    Balduins 
Todt  [1354  Januar  21]   nach  Zeitfolgi    wie  Inhalt  der  zum  Abdruck  gelangenden 
Stücke  den  besten  Anlass  zu  bieten. 

a)  Bl.  S2h2.     Archiepiscopus  rogat  pro  3bns  arboribus.  25 

Rogamus  et  requirimus  seriöse  vos  .  .  abbatem  et  Convention  monasterii 
in  Hemmenrode  devotos  nostros  dilectos,  quatenus,  cum  navis  nostra  sive 
pons  iuxta  Confluentiam  super  Mosellam  rupta  sit,  ut  intelleximus,  et  confraeta, 
nee  usquam  in  nemoribus  districtus  nostri  Egna  pro  novo  ponte  seu  nave 
faciendi)  haberi8  commode  valeant  aut  conquiri,  vos  nostri  intuitu  tres  arbores  so 
de  nemore  vestro  ad  dietam  navem  aptas  secari  permittatis,  maxime  cum 
uostra  et  ainicorum  nostrorum  ac  vestra  neenon  totius  terre  necessitas  hoc 
exposcat. 

Datum  .  .  . 

1»)  BL  83*2.     De  querimoniis  factis  de  ünpigneratione  pecorum.  35 

Paule  miles  fidelis  et  officiate  noster1.  Conquesti  sunt  nobis  illi 

de  Hemmerode,  quod  Wilhelmus  dictus  de  Manderscheit  fidelis  noster  eis 
reeeperit  pecora  sua  in  grangiis  eorum  et  ea  eis  recredidit  usque  in  feriam 
seeundam  post  letare  nunc  instantem:  quocirca  tibi  mandamus  et  volumus 
omnino,  quatenus  statim  dictum  Wilhelmum  accedas  et  ipsum  informes,  quod  w 

a)  habere. 

•)  Paul  von  FAch,    Am/mann   oder   Burggraf         CRM.  3,  S. 230, 260, 307, 331,339,341—2, 
ran  Mmd,  rsch  id.  vgl.  dit  Urkundi  vom  15. 
November   1337    oben    No.  140.     S.   auch 
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dicto  monasterio  nostro  pecora  sua  libere  et  absolute  reddat  indilate,  et  quod 
diem  certam  ipsis  prefigat  coram  nobis  vel  officiatis  nostris  ad  recipiendum 
ab  eis  iustitiani ,  si  quid  contra  eos  habuerit  questionis,  quam  nos  faciemus 
sibi  de  eis  fieri  expeditam.  quod  si  fortassis  facere  reeusaverit  vel  ad  hoc 
5  feeerit  negligenter,  predpimus  tibi  sub  obtentua  gratie  nostre,  quatenus  statim 
indilate  capias  pignera  sua  et  suorum,  donec  ipse  nostro  monasterio  sua  resti- 
tuerit  et  feeerit,  quod  est  iuris,  et  hoc  facias,  si  ipsi  de  Hemmenrode  scire 
te  feeerint  quod  non  sint  eis  dieta  pecora  libere  restituta. 
Datum  etc. 

io  c)  BL  83a.i.     De  procuratione  curruum. 

Vos  abbatem  .  .  priorem  et  conventum  monasterii  in  Heinmenrode  de- 
votos  nostros  dileetos  seriöse  requirimus  et  rogamus,  quatenus  10  currus  equis 
et  aliis  necessariis  bene  expeditos  nobis  eoneedatis  pro  lignis  nostris  edifica- 
bilibus  de  nemore  vestro  versus  Manderscheit  deducendis,  ita  quod  dicti 
io  [Bl.  83bJ  currus  in  crastino  ascensionis  domini  proximo  sint  in  dicto  nemore 
finaliter  constituti  et  quod  pro  personis  et  equis  ad  duas  dietas  necessaria 
secuin  portent.  et  hoc  nullatenus  obmittatis. 
Datum  .  .  . 

d)  BL  83hi.     Ut  nostro  officiato  fidem  adhibeatis  in  dicendis. 

20  Rogamus  et  requirimus  seriöse  vos  abbatem  et  conventum,    quatenus  ad 

requisitionem  Henrici  militis  officiati  nostri  in  ytiüichh  eidem  nomine  nostro 
et  ad  usus  nostros  sex  currus  deliberetis  sine  mora,  ita  videlicet,  quod  sabbato 
proximo  dueantur  in  Treverim.  eibidem  existant  infra  fidem  creditam  eidem 
in  dicendis  nostro  nomine  adhibentesb. 

25  Datum  .  .  . 

e)  Bl.  83 b2.    De  concessione  unius  equi. 

Abbas  et  conventus  monasteiii  in  Heinmenrode  devoti  dilecti.  Cum 

propter  quedam  satis  ardua  negotia  nos  et  ecclesiam  nostram  Treverensem 
tangentia  quosdam  nuntios  versus  Romanam  euriam  ad  summuni  .  .  pontificem 
so  mittele  nos  contingat,  rogamus  et  requirimus  vos  seriöse,  quatenus  pro  huius- 
modi  negotio  peragendo  ununi  equum  trutantem  l  fortem  et  equitabilem  pro 
una  mantica  deferenda  nobis  quantotius  eoneedatis,  quemd,  dum  iidem  nostri 
nuntii  reversi  fuerint.  vobis  sine  ulteriori  dilationee  restitui  faciemus. 

Datum  etc. 
35  f)  Bl.  83  ''3.    De  procuratione  eiborum. 

Abbas  etc.  Quia  magistrum  Hcnricum  carpentarium  et  magistrum 

lohanncm  machinarium  nostros  pro  quodani  opere  nobis  necessario  apud  vos 

a)  tentu.  b)  Wilt.  c)  Text  verderbt,  vermutlich  nach  infra  eine  Lücke. 

d)  quam.  e)  dilatatione. 

40  ')  Trotter,  Passgänger.     Vgl.  Toepfer  ÜB.  1  1065,  1335   dextrarium  meom  cum    equo 

S.  !<'>'■>,  1335  equum rubeum  ßprepositi  'in-  meo  crucitante  //.  tnitinante?/. 

nmi.sixj  ambulantem,  v/nä  (huhu.  CD.  2, 
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faciendo  cum  familia  ad  opus  huiusi li   necessaria   mittere  intendimus,    vos 

requirimus  seriöse,  quatenus  prefatis  Hennco  se  12  et  löhanni  se  sedecim 
provideatis  quolibet  die  tribus  vicibus  in  necessariis  victus,  videlicet  in  vino 
pane  et  allecibus  et  duobus  equis  magistrorum  in  feno  ei  pabulo  super  ditam  l. 
de  reliquis  vero  necessariis  coquine  notetis  similiter,  quantum  ipsis  nnnistretur  • 
de  huiusmodi  oportums;  nos  enim  perfecto  opere  pretacto  vobis  de  omnibus 
faciemus  fieri  debitam  recompensam. 

Datum  .  .  . 

g)  Bl.  83h4.    Littera,  ut  annuat,   quod  quedani  bona  in  iurisdictione  sua 
vendantur.  io 

Consanguinee  dilecte  .  .  .  Sicut  alias  apud  Curste 2  vos  rogavimus 

viva  voce  pro  religiosis  viris  abbate  et  conventu  monasterii  in  Hemmenrode 
devotis  nostris  dilectis,  ita  rogamus  iteratis  vicibus  affective,  quatenus  dei  et 
nostrarum  precum  intuitu  ipsis  religiosis  annuere  velitis,  quod  ipsi  duas  gran- 
gias,  quas  habent  sub  vobis,  videlicet  in  Missenhem3  et  in  Burna4,  propter  15 
eorum  necessitates  et  ad  utilitatem  ipsorum  certis  possint  agricolis  seu  con- 
ductoribus  exponere  libere  et  locare  sub  annua  pensione,  cum  iidem  religiosi, 
nisi  dictas  curtes  sie  locent,  de  ipsis  quasi  nulluni  fructum  habere  valeant,  ut 
intelleximus ,  nee  utilitatis  aliquid  consequi  ex  eisdem.  nee  advertatis  sug- 
gestiones  alieuius  vobis  in  contrarium  suggerentis,  quia  hoc  in  dicti  monasterii  *> 
perpetuum  quoad  dictas  curtes  exterminium  redundaret. 

Datum  .  .  . 

h)  Bl.  84"i.     Littera  de  persolutione  bladi  et  peeunie. 

Devote  et  dilecte.  Miramur,  quod  blada  et  peeuniam,   in  quibus 

Qobis  teneris,  nondum  cellario  nostro  in  Witiich  solvisti,  licet  tibi  alias  scrip-  25 
Berimus  super  eo.    unde  tibi  mandamus  seriöse,   quatenus  illud  debitum,  de 
quo  amplius  carere  nolumus,   persolvas  cellario  nostro  antedicto  absque  mora 
longiori;    quod  si  11011  feceris,    extunc  officiatus  noster  tua  reeipiet   pignera, 
prout  sibi  commisimus  faciendum. 

i)  Bl.  S4a3.    De  duetione  lignorum.  30 

Abbas  devote  dilecte.  Cum  intellexerimus,  quod  ligna  pro  navibus 

nostris  in  Confluentia  in  nemore  dicti  tui  monasterii  seeta  ad  ducendum  pre- 
parata  sint,  nee  de  ipsis  navibus  faciendis  carere  diutius  bono  modo  valeamus, 
te  seriöse  requirimus  et  volumus,  quatenus  dieta  ligna  per  vecturas  tuas  et 
famulos  usque  ad  litns  Moselle  duci  contradictione  qualibet  non  obstante  et  35 
tantam  ad  hoc  diligentiam  et  curam  adhiberi  facias,  quod  dieta  ligna  ad  pre- 
fatum  litns  integra  perveniant  et  illesa.  facias,  ne  de  hoc  audiamus  de  cetero 
questionem. 

Datum  .  .  . 

1 1  Ob  =  dietam?  '<  MiesenJieim  an  der  Nette,  sw.  Neuwied,   ■' 

-1  Ob  zu  lesen   Cuvese  [Kues  an  der  Mosel      'i  ?;  HS.  b*3na. 
gegenüber     Bernlcastel,    7e]    "ihr     Vurste 
/  or8t  n.  Kardi  n,  •"»/'./. 
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k)  BJ.  86b5.    Rogat,  ne  inhibeat  paseua  pecoribus  in  silvis. 

Cum  prepositus  de  Bidebürgh1  religiosis  viris  abbati  et  eonventui  inlii- 
buerit,  ne  ad  Silvas  aut  paseua  ville  de  Litghe2  prope  Hemmenrode  site  cum 
precoribus  suis  aliqualiter  accedant,  asserens,  ut  nobis  asseritur,  a  suis  supe- 
5  rioribus  hoc  sibi  demandatum,  rogamus  vos  seriöse,  ut  de  hoc  facto  et  negotio 
eisdem  religiosis  vos  amore  nostri  exhibeatis  favorabilem  propitium  et  benig- 
nuiii.  quia  longo  tempore  in  possessione  predietorum  exstiterunt  iidem  religiosi 
et  vidimus  litteras  eomitum  Lutzelenburgensium  et  aliquorum,  quorum  interest, 
quas  vobis  etiam  quandocumque  placuerit  vel  eongruerit  [BJ.  87a]  exhibebunt, 
io  quod  in  dictis  silvis  et  paseuis  ins  habeant  ex  antiqua  donatione  rite  et  libere 
sibi  facta,  et  amore  nostri  mandetis  eidem  preposito,  quod  non  inpignerentur 
predicti  religiosi,  donec  de  iure  suo,  quod  pretendunt  et  parati  sunt  ostendere, 
sit  discussum. 

1)  BJ.  39h\.      De  del »itis  5  carradis  vini. 

io  Nos  frater  etc.    notum  faeimus  universis,    quod    tenemur  et  efficaciter 

sumus  obligati  venerabilibus  et  religiosis  dominabus  et  eonventui  monasterii 
in  Machra 3  dictorum 4  ordinis  et  cliocesis  in  5  carr.  vini ,  quas  ipsis  solvere 
promittimus  bona  fiele  in  auetumpno  proximo  nunc  futuro  ex  eurtibus  nostris 
de  Urzeto5  et  Schadeburch 6,  sub  tali  eonditione  videlieet,   quod  si  dicto  pro- 

20  xinio  autumpno  prefatas  5  carr.  vini  propter  eommunem  sterilitatem  seu  dis- 
crescentiam  in  toto  persolvere  non  possemus,  quod  tunc  sequenti  anno  in 
autumpno  huiusmodi  defectum  supplebimus  bona  fiele,  elolo  et  fraude  amotis 
et  exclusis. 

Datum   sub   sigillo  nostri  abbatis    predicti  pro  nobis  nostroque  conventu 

25  presentibus  appenso  sub  anno  domini  .  .  . 

m)  Bl.  42h.     Littera  ereditoria  sive  provisoria. 

Xus  tiator  Henricus 7  etc.  notum  faeimus  universis.  quod  fratri  Iohanni, 
eonverso  domus  nostre,  provisori8  curie  nostre  in  Kosten8,  ut  pro  eultura 
vinearum  et  ceteris  eiusdem  curie  necessariis  debita  possit  contrahere  et  pe- 
30  eunias  sibi  aecommodare11  ab  Henrico  seu  ab  aliis^ersonis  quibuscumque  usque 
ad  summam  40  mr.  d.  Coloniensium,  nostrum  liberum  impertimur  assensüm, 
ipsamque  peeuniam  ante  omnia  solvendam  in  autumpno  proximo  nunc  futuro 

a)  GlticUziitiu  übergeschrieben  magistro.  b)  aecommodari. 

i)  Bitbmg,  7c.  6)  ? 

35  -)  Grosslittgen  söö.  Himmeroth,  6d.  '•)  Nach  einer  Beilie  von  andern  Briefen  des 
:;i  Kloster    Macheren    in    Bernkastei,    Oister-  Cod.  Hitnmerod.    zu    mir  ihn    mit    grosser 

iienserordens,  1238  gegründet.  Brotverimd  Wahrscheinlichkeit  Abt  Heinrich  VH. 

Blast»  :'.  177.  Köln,  1338— 1350 ;  vgl. Heesim Manipulm 

4i  Geht  au)  die  nach  frater  etc.  weggelassenen  Himmenrodensis  S.  31:  Brower  u.  Masen 

40       Worte  .  .  monasterii  dt    Hemmenroät    or-  2,  130. 

dinis  Gisterciensis,  Treverensis  diocesis.  8)  Kesten  am  linken  Moselufer,  oberhalb  B 
5)  Uerzig  am  linken  Moselufer,  unterhalb Zel-  Lust,!.  ;-. 

tingt  ii.  öbt  rhalb  Erdt  n  ;  7e. 
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de  parte  \ini  sibi  cedentea;  promittentes  in  hiis  scriptis,  ipsum  fratrem  Iohan- 
iii  in  aut  suos  quoscumque  ereditores  in  huiusmodi  solutione  facienda  aumquam 
per  nos  ve]  per  alios  aliqualiter  velle  impedire,  sed  potius  adiuvare,  nt  eis- 
(Icin  suis  creditoribus  per  ipsum  vel  per  nos  de  sibi  concessis  integraliter 
satisfaciat  seu  satisfiat,  sine  ullo  dolo.  sub  harum  testimonio  litterarum  nostra-  5 
nun  robore  sigillorum  munitarum  l. 

n)  Bl.  50h\.     Supplicatio  abbatisse,  quod  confessori  velit  eoncedere  equum 
ad  venienduin  ad  monasterium  -. 

Affectione  sincera  premissa)  domina  in  Christo  carissima.  Cum  in 

confinio  loci  X.  aliqua  bona  immobilia  consistant,  que  ad  fratrem  Iohannem  io 
wstrum1,  dicuntur  pertinere,  que  in  nonnullis  patiuntur  defectum,  ut  dicitur, 
et  nisi  eisdem  eeleriori  suceurratur  remedio.  graviori  perieulo  incurrebunt8  vel 
subiacebunt,  unde  necessario  requiritur,  ut  idem  frater  dicta  bona  visitet  pro- 
pria  in  persona:  quocirca  vestram  diseretionem  hortando  rogamus,  quatenus 
>ilii  unuiu  equum  aecommodare  velit,  ut  ad  prefatum  accedere  queat  locum.  w 
circa  premissa  bona  [Bl.  51a]  facturus,  prout  sibi  viderit  Optimum,  in  quo 
facietis  nobis  complacentiam  summe  gratam.    altissimus  vos  conservet  etc. 

o)  Bl.  53h2.    Supplicatio  ad  secretarium  domini  Treverensis.  ut  in  quadam 
controversia  teneat  partem  nostram. 

(Affectiva  recommendatione  premissa  cum   sincero   affectu  in  quibuslibet  ?o 
complacendi)  venerabilis  cet  magister  sincere  dilecte.  Quamvis  merita 

et  servitia  nulla  precesseiint ,  quibus  fiducia  conlidentiam  mihi  prestet,  de 
restre  benignitatis  bonitate,  que  se  mihi  alias,  si  quad  haberem  in  curia  do- 
mini nostri  Trevert'ii>iv.  exhibuit  liberalem,  singulariter  confisus,  accepta  fiducia. 
magna  necessitate  compellente,  ad  vos  fiducialiter  recurro  vestrum  auxilium  ^ 
humiliter  implorando,  notum  vobis  faciens:  quod.  cum  alias  communitas 
villanorum  deürzeto3  deum  pro  oculis  hon  habentes  et  conscientia  postposita 
et  caritate  relicta  viani  communem  a  longo  tempore  ab  hominibus  usitatam 
relinquentes  in  nostris  vineis  rringerunt8  nobis  irrequisitis.  communem  transitum 
violenter  fecerunt.  quod  nobis  cedit  in  dampnum  annis  simmlis  perpetue  ad  30 
mmimiim*  carrate  boni  vini  iuxta  existimationem f  proborum  virorum:  que  quidem 
causa  cum  alias  coram  domino  nostro  quondam  archiepiscopo  Treverensi  felicis 
memorie,  quem  deus  absolvat,  esset  deducta,  per  eundem  dominum  tribus  suis 
officialibus  commissa  [est]  ad  finem  debitum  deducenda,  videlicet  cellerario  de 
Witlich3  sculteto  ibidem  et   burgravio   de  Berenkastel 4.     nichilominus  tarnen  35 

a)  60.  \>)   Ob  iu  h*tn  nostrum.  c)   .So;  ursprünglich  etwa  ilomine  venerabilis  et 

<1)  *,  e)  vineis.  f)  extimationem. 

l)  Eint    ähnlich    Erlaubnis,    auch    aus    der  Nachfolger    Heinrichs    in   der    Abtsuürdt 

Zeit  Heinrichs  VII.,  für  <l>n  frater  Wal-  Walter  >■<>,,    WitÜich,  vgl  Heesius  S.  34. 

terus  monachus   aoster  provisor  curtis   in  ->  stimmt  nicht  :nm  Inhalt.  40 

Pfimer  auf 31.77"*,  auf  40  mir.  Kölnisch  :!)  Wittlich,  '.  > . 

lautend.     Dieser   Walter   ist  vielleicht  der  '.)  Bernkastei,  '■>. 
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staute  ista  ordinatione,  predictis  commissariis  et  nobis  nescientibus  et  irrequi- 
sitis,  prefata  eouamuiütas  de  Urzeto  nescitur  quo  spiritu  ducti  in  ebdomada 
preterita  in  dictam  vineam  violenter  infregerunt  et  que  voluerunt  fecerunt. 
quo   audito   et  veritate   comperta,   tiniens  ne  peius a  facient  nee   etiam  taleni 

5  violentiam  absque  alieuius  defensionis  presidio  b  Valens  ulterius  dissimulare, 
eosdem  citare  feci  coram  doniino  oificiali  Treverensi:  quocirca  vestre  discre- 
tionis  prudentiam  exoro  toto  nientis  affectu,  quatenus  assumptis  vobiscum,  si 
sit  opus,  reverendis  in  Christo  patribus  dominis  ecclesiarum  saneti  Florini  et 
Paulini  prepositis,    dominum  nostrum  Treverensem  accedatis0,   sibi  violentiam 

io  per  communitatem  predietam  nobis  faetani  plenius  exponendo,  et,  ne  ante- 
dietis d  villanis.  si  ad  suam  venerint  presentiam ,  fidem  credulam  super  eo  ex- 
hibeat  nobis  et  dietis  commissariis  irrequisitis,  fideliter  supplicando.  pro  eo 
pro  vestra  incolumitate  et  salute  ad  orandum  dominum  deum  ego  et  conventus 
mihi  eommissus  per  amplius  volumus  obligari  et  si  qua  possumus  vobis  grata 

15  promptius  complacere.  altissimus  vos  conservet  feliciter  et  longeve  cum  suc- 
cessibus  fortunatis;  preeipite  in  confidentia  nostra;  ad  vestra  beneplacita  presto 
sum  iuxta  virium  facultatem. 

p   BJ.  55h.    Simplex  procuratio  ad  levandos  census1. 

Noverint  universi   presentium   inspectores,   quod  nos  .  .  frater  Mathias  - 

M  abbas  de  Hemmerode  totusque  conventus  eiusdem  loci  ordinis  etc.  religiosum 
virum  fratrem  Laurentium  de  etc.  exhibitorem  presentium  faeimus  constitui- 
mus  et  ordinamus  nostrum  dictique  monasterii  nostri  procuratorem  et  nuntium 
specialem  ad  exigendum  levandum  et  pereipiendum  omnes  et  singulos  census 
i't  redditus  nostros,  quos  liabemus  in  opidis  videlicet  Confluentia  et  Andernaco 

25  atque  confiniis  eorundem  a  quibuscumque  personis  seu  in  quibuslibet  locis, 
ubi  dictos  census  et  redditus  potent  reperire,  dantes  sibi  nostram  plenariam 
potestatem  pro  nobis  agendi  conveniendi  placitandi  et  non  solventes  citandi 
coram  quibuscumque  iudieibus  ecclesiasticis  vel  mundanis  contra  quascunuiue 
personas  (^cclesiasticas  vel   mundanas  nos  et  nostrum  monasterium   prefatum 

30  impedire  volentes  in  premissis,  ac  omnia  et  singula  alia  faciendi,  que  verus 
procurator  in  eisdem  et  ea  tangentibus  facere  potest  et  debet  (excepto  quod 
mutuum  non  contrahat  sine  nostra  licentia  specialiter  super  eoobtenta):  ratum 
et  gratum  habituri  quiequid  prefatus  noster  procurator  fecerit  et  disposueiit 
nostro  nomine  ac   nostri  monasterii    in  premissis  seu   quolibet  premissorum; 

:■,  presentibus  usque  ad  nostram  revocationem  in  suo  robore  duraturis. 

In  rei  testimonium  nos  frater  Mathias   abbas  ])refatus  nostrum   siuillum 
pro  nol>is  et  nostro  conventu  prelibato  duximus  appendendum. 

a)  pius.  b)  non  eingese/ioben.  c)  accedentes.  d)  nos  dietis. 

i)  Man   vergl  Guden.  CD.   2,    1018,    1320:  a)  AU  Mathias  von  Svrk,  ca.  1366— 1370:  vgl 

i        Craflt    de  Neuenar  canonicus  ecc.  Colon.  Heesius  Manipidus  Himmerodensis  S.  34, 

ml  curandum  universa  bona  >""  constituit  und  Broteer  und  Masen  ;.•'.  130. 
procu/ratores. 
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q)  BL  58bi.     Scribitur  magistro  censuum,    quod  mittat  unam  summam 
pecunie  de  censibus  receptis  vel  reeipiendis. 

(Premissa  salutatione  sineera  domine  Iohanne  amiee  earissime.  Cum 
ad  presens  peeunia  summe  indigeamus  e1  vina  nostra  vendere  ad  nostram 
utilitatcni  minime  valeamus,  diseretionem  vestram  intentis  preeum  instantiis  ■ 
deprecamur,  quatenua  de  censibus  nostris  summam  eentum  ll>.  Treverensium, 
h  tantuni  sublevastis,  uobis  destinare  velitis,  vel  saltem  de  vestra  peeunia 
mediantibus  censibus  tarn  per  vos  receptis  dietam  summam  faciatis  nobis  ean- 
(leiii  destinando.  et  peeuniam,  quam  nobis  duxeritis  mutuandam,  vobis  imme- 
diate  post  pascha,  dum  Treverim  venerimus,  finaliter  persolvemus;  nam  in  eo  io 
fecietis  nobis  amicitiam  singularem.    in  deo  felieiter  valetote. 

Scriptum  .  .  . 

r)  BL  62hz.     Status  monasterh"  post  visitationem  et  abbatisse  institu- 
tioneni 1. 

Nos  frater  Mathias  abbas  etc.  anno  domini  m°.  etc.  die  tali  electionein  15 
canonicam  monasterü  talis  nobis  immediate  subiecti 2  celebrantes  statum  tem- 
poralem ipsius  loci,  prout  a  conventu  ibidem  reperimus,  sorori  Elizabet  in 
abbatissam  dicti  monasterü  pro  tunc  electe  et  per  nos  coiifirmate*  assignamusc: 
erant  ibidem  9  vacce  et  25  oves,  vinum  nee  bladum  habebant,  et  ducentas 
93V2  mr.  pagamenti  Coloniensis  debebant.  20 

Datum  sub  contrasigillo  nostro  presentibus  appenso  anno  et  die  quibus  supra. 

s)  BL  75b\.    Ut  monaclms  infirmus  ducatur  ad  quandam  grangiam,   de 
alio  confessore  providebitur. 

(Sineera  salutatione   premissa)   domina  in  Christo  carissima.  Cum 

frater  Petrus  confessor  vester  propter  suam  debilitatem,  ur  inteUeximus ,  vo-  - 
biscum  diutius  commanere  non  possit,  ideirco  ad  euriam  in  Pomere3  ipsum 
transmittimusc,  ut  ibidem  remaneat,  quousque  aliud  cum  ipso  deliberaverimus 
ordinandum.  ad  presens  vobis  alium  confessorem  destinare  non  valemus,  cum 
copiam  personarum  in  nostro  monasterio  minime  habeamus.  in  domino  feli- 
eiter ei  longeve  valeatis.  3u 

Scriptum  .  .  . 

t   BL  77a\.    Littera  quod  debita  possit  contrahere. 

Nos  frater  Wenricus*  etc.  notum  faeimus  universis,  quod  nos  fratri  Con- 

a)  eleetam  —  confinnatam.  b)  assignantes.  c)  transinittentes. 

Vgl.  NoviRan.  e.  55,  Honth.  Prod/r.  S.  W28:  mefmisse  imter  dem  Titel  Status  monasterü  ::'' 

anno  domini   14  .  .  ultima   die  martii  d.         (domus)    auf  Bl.    loih  zeigen;    vgl.   auch 

Lambertus  de  Sassenhusen   tu it  postulatus  Brower  und  Masen  :'.  t89. 

de  b.  Maria   ad   martires,   abi   era<   abbas,  :;i  Pommern  an  der  Mosel,  5f. 

in  abbatem  s.  Maximini ;  ei  invenil  in  gra-  4)  Vermutlich  wieder  Abt  Heinrich  VH.,jeden- 

nariis   7  mir.   grani,   2  mh*.  siliginis  et  8  faUs  kein  späterer.    Die  Urkunde  fäüt  an-  -to 

mir.  avene.  dererseits  zeitlich  hinter  das  oben  unter  (jj 

ist    S<t in<  tili   bei  Andernach,    3g,  abgedruckt   Stück. 

tu    weiten    Visitationsformeln    und    Ver- 

Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben.  III.  15 
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rado  magistro  eurtis  in  Missekem 1,  ut  debitum  centum  mr.  ab  eo  contractum 
;i  \i\coho  tali.  in  quibus  idem  magister  sibi  remanet  obligatus,  de  sua  parte 
tarn  bladi  quam  vini  sibi  ex  dicta  eurte,  quam  a  nobis  pro  aiinua  tenet  pen- 
sione,  contingente  in  autumpno  seu  messe  proxime  fiituris  dicto  lacobo  satis- 
5  faeere  valeat,  nostrum  benignum  et  expressum  inipertiinnr  assensmn:  parte 
tarnen  nostra  ex  eadem  eurte  nobis  conipetente  quoad  hee  semper  salva: 
promittentes  bona  fide  dictum  magistrum  Conraduni  in  hoc  aliquanter  non  im- 
pedire,  dantes  sibi  presentes  litteras  snl)  nostri  sigilli  munimine  roboratas. 
Sub  anno  etc. 

io  u)  Bl.  90bi.    I>e  eonvocatione  nionachornni   ad   talem   diem  cum  abbate 

tractando. 

Vobis  Ii.  de  Travena2  Ia.de  Machra3  H.  provisori  deBridail4  universis 
ei    singulis   demandamus,    quatenus   die   donünica   proxima   sequente   ad  nos 
veniatis  in  Hemrode,  ita  ut  de  nocte  presentialiter  sitis  ibidem  nobis a  locuturi. 
15  Datum  sub  sigillo  nostro  suffragiorum  a  tergo  siüillato. 

192.    Verteilung    vacanter    Einkünfte   des   Domkapitels    zu    Trier   ruhst 
Zusätzen   zur  Vensionenord/nung.     1354    September  20.     [Trier]. 

Or.  Koblenz  St.  A.   Erzstift?     An   Pgt.streifen   hängen   die  6   Siegel,  sämmtlich 
spitzoval,   das   des  Erzbischofs  mit  Mücksiegel  sehr  gerstört,  die  übrigen   bis  auf 
20  das  fast  nun:  vernichtete  I/udölfs  von  Hoilvels  leidlich  erhalten. 

:'  Nos  Boemundus  d«'i  gratia  Trevirorum  archiepiseopus  sacri  imperii 
per  Gralliam  aivieancellarius.  Iohannes  de  Celobrio  prepositus,  Nieholaus  de 
Pittingen  deeanus,  Godefridus  de  Brandenbereh  arcidiaconus,  Ludolphus  de 
Hoilvels  custos  et  Ropertus  de  Sareponte  eantor  eiusdem  ecclesie  Treverensis 

25  compromissarii  a  toto  eapitulo  ipsius  ecclesie  super  pensionibus  bonis  domibus 
videlicet  Keseburne  vineis  fructibus  neenon  aliis  iuribus  et  rebus  ecclesie  nostre 
ad  presens  vacantibus  dMdendis  ac  de  ipsis  ordinandis  et  disponendis  eoncor- 
diter  assumpti  et  electi,  prout  hoc  et  alia  in  litteris  inde  confectis  sigillo  ])r<'- 
dicti  eapituli  sigillatis  plenius  eontinetur,  virtute  dieti  compromissi  in  nos  facti 

30  ordinamus  disponimus  statuimus  dividimus  et  concorditer  pronuntiamus  in 
luuic  modum: 

J.  In  primis  quod  .  .  prepositus  .  .  custos  el  . .  eantor  supradicti  simul 
habebunt  curtem  de  Schelingen6  cum  suis  appendieiis  pro  solita  pensione,  et 
cum  lioc  reeipient  decem  et  octo  mir.  partim  siliginis  et  avene  apud  sanetum 

35  Maximinuiii.  2.    Item  .  .  deeanus  et  .  .  arcidiaconus  prenotati  habebunt 


a)  vobis. 

')  Miesenheim  bei  Andernach,  3g. 
-)  Traben  gegenüber  Trarbach,  7f. 
"■)  Macheren  w.  Bernkastei,  7e. 
Briedel  im  Hamme,  6f. 


'■)  Vgl.  die  Urkunden  vom  Frühjahr  1277, 
vom  n.  Aprill282  wnä  29.  November  1284, 
oben  No.  '>', .  66  wnä  67. 

e)  Schittmgen  w.  Kell,  9d. 
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Minul   curtein  de  Remiche1   pro  solita   pensione  et   etiam   recipient  deeem  et 
octo  mir.  partim  siliginis  et  avene  apud  sanctum  Maximinum.  3.    Item 

Theodericus  de   Düna  et   Herbrandus  de   Differdingen    communiter  habebunt 
curtes  in  Minheim 2  Wintrich 3  et  Kestenne4  pro  solita  pensione.  4.   Item 

Arnoldus  de  Sareponte  lohannes  Brümzer  et  Rodolphus  Loisse  simul  habebunt   5 
curtem  <U-  Pisport5  cum  suis  appenditiis  pro  solita  pensione  et  cum  hacadabunt 
quoübet  anno  ex  eadem  curte  Waltero  de  Amanda  decem  Ib.  Treverensium  d. 

5.  Kern  dictus  Walterus  et  Theodericus  de  Hamerstein  communiter  habe- 
bunt curtes  de  Nunkirchen0  et  Harrildingen 7  pro  solita  pensione.  6.  Item 
Simon  de  Lussei  habebit  Kerrinzuld  pro  decem  Ib.  Treverensium  d.,  prout 10 
dari  consuetum  est  ab  antiquo.  7.  Item  idem  Simou  habebit  vineas 
in  Rubeo  monte  Ruzilsgrobe  et  domum  in  Keseburne,  que  conservabit  in  cul- 
turis  et  edificiis  debitis  et  consuetis.  8.  Item  Fridericus  de  Schonen- 
berg  bhabebit,  cum1  residentiam  fecerit,  quinque  Ib.  Treverensium  d.  de  pre- 
bendis  capitulo  cedentibus.  9.  Item  ordinamus,  quod  pensionarius  non  n 
faciens  residentiam  nicliil  recipiet  de  sua  pensione  illo  anno,  quo  residentiam 
Qon  fecerit,  sed  totum  pro  illo  anno  cedet  capitulo,  et  si  quidquam  receperit 
in  subsequenti  anno,  cum  residentiam  fecerit,  tenebitur  ad  plenariam  restitu- 
tionrni.  si  vero  ulterioribus  anno  vel  annis  residentiam  non  fecerit,  socio  suo 
vol  sociis  portio  sua  in  eadem  pensione,  aut  si  socium  non  habuerit,  capitulo  - 
cedere  debebit,  absque  pensionarii  residentiam  non  facientis  ulla  contradictione. 
10.  Item  ordinamus,  quod  quilibet  pensionariorum  predictorum  super 
solutionibus  pensionis  sue  debitis  temporibus  faciendis  fideiussores  eonstituere 
tenebitur  in  capitulo  nostro  infra  quindecim  dies  a  data  presentium  compu- 
tandos.  11.  Her  concorditer  pronuntiamus  statuimus  disponimus  et  ordi-  25 
nanius  tenenda  facienda  adimplenda  et  firmiter  observanda  sub  debito  iura- 
menti  et  sub  omnibus  modis  statutis  ordinationibus  conditionibus  et  penis,  que 
hactenus  a  nostro  .  .  capitulo  diversis  temporibus  retroactis  super  solutionibus  et 
conservationibus  pensionum  ecclesie  nostro  facta  statuta  disposita  sunt  et  ordinata. 

In  quorum  omnium  robur  ei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  litteris 
sunt  appensa.  Datum  anno  domim  m°.ccc°.  quinquagesimo  quarto  sabbato 

videlicet  vicesima  die  mensis  septembris. 

193.   Erzbisclwf  Boenwnd  II.    verpflichtet   sich   gegenüber  dem    Trierer 
Bürger  Jacob  von  Kempte  zur  Abtragimg  einer  Schuld  von  300  gl., 
s<,h<ihl   Giselbrecht,   Jacobs   Snln*.    nicht   mehr  erzstiftischer  Amt-ss 
mann  :n  Zeil  ist.     1355  Januar  22.      Trier. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  M<\  II"  HL  ;.;'•.     Beg.  Goen   Heg.  <<t  Ersb.  S.  91. 

■  <»  der  Mosel,  /"//.  «)  [Ober-  Nieder-] Neunh'rchen,  :. 

■       /■   sport ayi  «/<  c.l/..». '.  ;i  // 

::i   Winterich  unterhalb  Minheim,  ',  ■ .  Merzig,  lld. 

unterhall)  Minheim,  ~,  ■ . 
sport,  ~,  i . 
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Wir  Boemund  etc.  bekennen  uffenlich  an  diesem  brieve,  <laz  Jacob  von 
Kempte  burger  zu  Triere  uns  zu  unser  und  unsers  Stiftes  nutz  und  noden 
geluwep  hait  druhundert  deine  gl.  von  Florenz,  die  er  und  sine  erben  von 
uns  nit  wider  heischen  sullen,  als  lange  Griselbrecht  sin  son  unser  amptman 
ist  zu  Celle  im  Hainnie  l.  und  so  wanne  Giselbrecht  nunime  uns  amptman 
ist.  so  sullen  wir  dem  egen.  Jacob  und  sinen  erben  dieselben  summe  geldes 
schuldig  sin  zu  gebene. 

Des  zu  Urkunde   hau   wir  unser  ingesigel   an   diesen  brief  tun  henken, 

Der  gegeben  ist  zu  Triere  do  man  zalte  nach  Cristus  geburte  druzen- 

10  hundert  vier  und  fünfzig  jair  uf  sente  Yineentius   dag   des  heiligen  mertelers. 

194.  Verleilvimg  eines  Grundstückes  zu  Merzig  auf  9  Jähre  zu  halbem 
Garten-  wnd  halbem  Ackerbau  gegen  Abgabe  des  halben  Jahres- 
ertrags an  Erbsen  vom  halben  Gartenlande.  1356  März  27. 
Pfalzel. 

15  Abschr.   in  der  Kopü   eines  Transsumpts  com  selben  Datum  Koblenz  St.  A.  MC. 

IIb  Bl.  29"  No.  102;   und   daraus  MC.  III  Bl  87*   No.  232.    Beg.  Goerz  Beg. 
der  Erzb.  S.  92. 

Nos  Boemundus  dei  gratia  sanete  Treverensis  ecclesie  archiepiscopus 
sacri  imperii  per  Galliam  areicancellarius  notum  faeimus  universis,  quod  propter 

20  grata  servitia  nobis  et  ecclesie  nostre  predicte  per  religiosum  virum  Iohannem 
de  Keünpte  prepositum  monasterii  de  Marceto2  nostre  diocesis  impensa  fide- 
liter  et  in  posterum  i^pendenda,  attenta  etiam  in  hoc  nostra  et  ecclesie  nostre 
utilitate,  eidem  preposito  agrum  seu  campum  nostrum  sitmn  ibidem  in  loco  dicto 
Minder  den  husen.  cui  ex  utraque  parte  agii  seu  campi  predicti  prepositi  seu 

25  prepositure  contigue  convicinant,  ab  omni  onere  census  et  servitutis  penitus 
absolutum  concessimus  seu  locavimus  ad  spatium  novem  annonmi  a  dato  pre- 
sentium  continue  et  immediate  currere  incipientiuni :  eo  pacto  quod,  sicut 
quondam  Petrus  dictus  Loukebaeh  officiatus  noster  in  Sarburg3  partem mediam 
dicti  agri  in  eultura  ortulana   et   aliam  partem  mediam   in   communi   agricul- 

30  tura  aostro  nomine  tenuit  et  possedit,  sie  et  prefatus  prepositus  in  consimilibus 
eulturis  ipsum  teuere  et  possidere  per  annos  predictos  debebit,  seminando  ad 
minus  quolibet  eorundem  annorum  partem  eulture  ortulane  dimidiam  cum 
pisis  ortulanis  dictis  vulgariter  gartenerweisse,  et  eorundem  pisorum  inibi  pro 
tempore   erescentium   nobis   seu  nostro  nomine   cellerario   nostro  in  Sarburg 

35  partem  mediam  deliberabit  integraliter  et  persolvet.  et  si  prefatus  prepositus 
infra  pretactum  tempus  decedat  aut  preposituTam  de  Marceto  quocumque  casu 
dimittat,  extunc  ipso  facto  pretactus  ager  seu  campus  ad  nos  et  ecclesiaifl 
Qostram  cum  omni  utilitate  et  integritate  libere  devolvetur. 

i)  Zell  im  Hamm,  6f.  3)  Saarburg,  10c. 

40  2)  Merzig,  llä. 
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In  cuius  rei  testimonium  sigillum   aostrum  presentibus   duximus  appo- 
nendum.  Datum   in  Palaciolo  anno  domini  m°.ccc3.l°.  sexto  dominica 

qua  cantatur  oculi  mei  semper. 

195.  Anweisimg  rinn-  Besoldungszulage  an  Tilman  vom  Steine,  Amt- 
mann   von    Schmidtburg,    zahlbar   von   der    Kellnerei    Bernkastei.  ■"- 

1356  November  10.      Trier. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  IIa  Bl.  144a  Berj.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  93. 

Wir  Boemund  etc.  dun  kunt.  daz  wir  angesen  han  nutzen  und  getruwen 
dienst,  den  uns  und  unserni  stifte  getan  liait  und  furbaz  tun  mag  unser  lieber 
nt've  Tilman  vom  Steine  unser  amptman  zu  Smideburg1,  und  sine  kost  und  10 
arbeid,  die  er  darurnb  geliden  hait  und  im  furbaz  geburet  zu  lidene,  und 
sonderlich  nmbe  daz  er  daz  ampt  dest  baz  gehanthalten  und  uns  desto  flißlich 
gedienen  muge;  und  darurnb  han  wir  unserem  vorg.  neven  alle  jair  nii  verbaz 
10  mir.  recken  und  10  mir.  habern  uf  seilte  Reineis  dag2  und  2  fader  wins 
uf  sent  Mertins  dag  im  winter8  beloiset,  die  ime  über  anderen  gewöhnlichen  is 
pacht  von  dem  ampte  richten  und  bezalen  sol,  als  lange  er  unser  amptman 
zu  Smideburg  ist.  unser  keiner  zu  Bereneastel4  zu  ziden.  wurde  aber  korns 
oder  wines  missewaz,  so  mugen  wir  mit  unser  frunde  rade  eine  summe  geldes 
darvoir  dun  gelten,  als  uns  bescheidelich  dunket. 

Des  zu  urkund  etc.  Datum  Treveri   anno  56  xa.  die  novembris.20 

196.  Erzbischof  Boemund  entscheidet,  dass  zwei  Mayener  Scheffen  durch 
eine  Aussage  des  Kellner*  zu  Minien  imd  seiner  Frau  an  ihrer 
Eine  nicht  gekränkt  sein  sollen.     1357  April  21.     Trier. 

Abseht.  Koblenz  St.  A.  MC.  II'  Bl.  150a.    Beg.  Goerz  Ben.  ihr  Erzb.  S.  94. 

Wir  Boemund  et  cetera  dun  kunt  allen  luden:  wan  zu  anderen  ziden  zwei-  2s 
finge  uferstanden  was  zwischen  Gobeln  Peffirsack  unserm  keiner  zu  Meiene5 
und  siner  hüisfrawen  uf  eine  Site  und  Johanne  gnant  Meien  und  Arnold  von 
Covern ü  unsorn  scherten  zu  Moione  uf  die  ander  Site  als  von  einem  brievo1, 
den  dieselben  unser  zwene  scheffen  besiegelt  haut,  von  ezlicher  schulde,  die 
Henrich  von  Polich7  und  sine  müder  antreffent.  und  die  vorg.  unser  keiner  1 
und  sine  hüisfrowe  suhlen  gesprochen  hau,  daz  sie  nit  indenkich  eriweren,  daz 
sie  die  brieve  hetten  gebeden  über  sich  zu  besigeln:  da  sprechen  wir  vor  eine 
bescheidenheid  nach  kuntschaf,  die  wir  darumb  gehoirt  hau.  daz  mit  den  vor- 
geschr.    worten    unser    vorg.   zweier   scheffen    ere   nit   geki*enket    enist,    und 


l)  l)n   Schmidtbwg,  9g. 
I  tober  1. 
November  11. 
1    B  rnkastel  <n>  <h  r  Mosel. 


"•)  Mayen,  if. 

,i)  Kobem  im  der  Unti  rtnos 

7)  Pohh.  sw.  Mniim.   if. 


[No.  197.  1357.  —     230      — 

halden  wir  sie  dar  vor  birve  bescheiden  ludea  und  wollen  auch,   daz  menlich 
sie  darvor  habe  und  halde,  beheltniße  doch  uns  unsers  rechtis.  wan   wir  mit 
diesem  brieve  nit  willen  hau  zu  verzihen  uf  einche  schulde,   darzu  wir  rechte 
vorderunge  hau  und  haben  mögen. 
5  Und  des  zu  Urkunde  han  wir  unser  heimlich   ingesigel   an   diesen  brief 

tun  henken.  Datum  Treveri  anno  domini  mo.ccc°.l°.  septimo  feria  sexta 

post  dominicam  quasimodo. 

197.   Erneuenmg  eines  tmter  Erzbischof  Balduin  zu  Stande  gekommenen 
Vergleichs  der  Gemeinden  Manderscheid  und  Gross-  [uvid  Minder?-] 
io  Littgen  über  beiderseitige  Wald  -Weide-  und  Wassermessung.   1357 

August  2.      Trier. 

Abschr.   Koblenz   St.  A.  MG.  IIb   Schmutzblatt  des  Vorderdecke!*  Xu.  1.    Goerz 
Bet/.  der  Erzb.  S.  94. 

Wir  Boemont  von    gots   gnaden  etc.    dun   kunt,    das  wir   als   von   der 

15  zweiungen,  die  da  ist  zusehen  unser  gemeinde  von  Manderscheit1  uf  eine  site 
und  unser  gemeinde  von  Lietge  -'  uf  die  andere  site  umb  gebruchunge  der  weide 
weide  und  wassers,  ervaren  han  an  hern  Haller  von  Esch3,  hern  Johan  von 
Brantscheid 4,  Keiner  unsenn  burggraven  zu  Benicastel6  und  Wilhelm  keiner 
zu  Witlich 6,  daz  sie  dabi  gewest  sin  zu  anderen  ziden  bi  unsers  vurlaren  seligen 

20  leben  erzbuschof  Baldewine,  das  ein  usdrach  gemacht  wart  von  derselben 
zweiunge  als  herna   geschr.   stet   zu  wißene:  Zu  wissen   das  die  ge- 

meinde von  Manderscheit  von  der  bach,  die  man  nennet  die  Bulrebach,  da 
sie  in  die  Lieser  vellet,  an  die  bach  us  bis  an  den  Enterßborne  und  dannen 
vort  bis  den  pat  us  nar  dem  hove  zu  Rodenbuch  7  sulden  mit  den  von  Lietghe 

25  gebruchen  doufhulzes  wassers  und  weiden;  sie  ensulden  doch  da  nit  roden 
noch  schiffeln  ane  willen  der  lüde,  der  erbe  is  ist.  auch  wart  zu  der  zit  ge- 
lutert,  daz  der  hoewalt  bi  Lietge  gehöret  zu  unsenn  stifte  von  Trire,  und  das 
wir  und  unser  stift  den  beiluden  sullen  und  furster  darin  setzen,  und  die  von 
Manderscheid  noch  von  Lietge  ensullen  darinne  nit  hauwen  ane  unsern  willen. 

3"  darumb  willen  wir,  daz  der  usdrag,  wie  er  davor  geschr.  ist.  noch  hutis  dages 
gehalden  werde  zusehen  den  von  Manderscheid  und  von  Lietge  ewelieh  und 
ummerme. 

lud    lies    zu    Urkunde    hau    wir    unser    ingesigel    an    diesen    brief   dun 
henken.  Der  gegeben  ist  zu  'Friere  na  Cristus  geburte  dusent  druhundert 

35  sielten  und  fünfzig  jare  uf  mitwochen  na  seilte  Peters  dage  ad  vincula. 

a)  byrve  bescheiden  lüde  durchstrichen. 

i  Manderscheid  an  der  Zrieser,  6d.  "i  Bernkastei,  7e. 

-)  Grosslittgen  eine  Meile  s.  Manderscheid,  6d.  ,;i  Wittlich,  7e. 

3)  Esch  "//  der  Salm,  7e.  ')  Jetzt  nichtmehr  zu  identifizierende  Localität 
40  4)  Brandscheid  bei  Bleiälf  w.  Prümt  5c.  am  rechten  Lieserufer. 
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198.  Bitter  Arnold  von  Blankenheim,  Herr  zu  Gerolstein,  triff  in 
Heimlichkeit,  Freimdschaß  und  Dienst  des  Erzbischofs  Boemund  II. 
wnter  Verpflichtung  zur  Verwaltung  des  Amtes  Hülesheim,  zu 
Kriegs-  und  Batdiensten.  Nebst  Zusatzwkuwdt  über  den  An- 
fangstermin des  Dienstes.     1358  Februar  6  und  1358  Mars.  18.  .-, 

Abschr.  inseriert  in  die  Promulgation  Erzbischoj  Boenwnds  vom  gleichen  Datum 
[vgl.  Goen  Eeg.  der  Erzb.  S.  94]lKoblem  St.  A.  MfJV-  El.  36a— 37a  No.  135; 
und  daraus  MC.  111  Bl.  95»— 97a  No.  -Mi. 

d)  Wir  Arnold  von  Blankenheim  ritter  herre  zu  Geroltstein 1  bekennen 
uffenlieh  an  disem  briefe,  daz  wir  umb  woldait  fruntschafl  und  furdernusse,  w 
dir  der  erwirdige  in  gode  [vader]*  unser  herre  her  Boemund  erzbischof  und 
sin  -tieft  zu  Trire  uns  dicke  getan  und  fruntlichen  bewiset  han,  uns  in  des- 
selben unsers  herren  als  lange  er  lebet  und  ein  jar  na  sime  dode  heimelich- 
keit  frundschaft  und  dienst  ergeben  und  getan  hau,  in  diser  wise,  di  herna 
geschrieben  stet :  i-j 

1.  Vorerst  sin  wir  sin  und  sines  stieftes  amptman  zu  Hülesheim 2  wordin, 
als  lange  sin  siner  nakomen  und  des  stieftes  wille  ist:  und  sullen  dieselben 
stad  mit  poiten  thurnkneehten  weehtern  und  mit  allen  andern  hudern  mit 
unsers  selhs  koeste  wol  bestellen  und  halden;  und  sullen  die  lüde  beide  em- 
binnen  und  embussen  der  staet,  die  darzfi  gehorent,  verantworten  beschirmen  2<> 
und  schüren  na  unserer  macht  und  besten  sinnen,  als  ein  amptman  schuldich 
i>t  zu  dune,  und  die  burger  innewendig  Hillesheim  sunderlichen  sullen  wir 
in  gnaden  frieden  und  in  eindrechtikeit  halden.  und  was  uneindrechtikeit  under 
in  uferstunde,  die  sulln  wir  gutlichen  niderle^en.  daz  beiden  partien  recht  oder 
bescheidenheit  gescM.  und  wo  wir  dez  zwuschen  in  niet  uberkomen  künden,  25 
so  sullen  wir  sie  riechten  mit  rade  unsers  vorg.  herren  fründen,  die  er  darzu 
schicket,  als  dicke  dez  noit  geboret,  und  sullen  wir  alle  man  burgmanne  und 
die  anders  daruf  bewiset  sin  alle  jar  genzliche  aberiechten  in  aller  wise.  als 
unser  herre  bisher  getan  hait.  und  herumb  hait  unser  vorg.  herre  alle  die 
gulde  und  rente,  die  zu  der  vorg.  stat  Hillesheim  gehoirent,  und  [Bl.  36'j  30 
die  bussen,  die  da  gevallent,  zu  ziten  uns  gelassen  (dieselben  bussen  wir  von 
den  luden  so  iniedidiche  sullen  heben,  daz  sie  daz  unverdorfs  geliden  mugen), 
usgenomen  die  hoeinbussen,  die  li]»  und  gut  antreffent,  die  unsers  herren  alleine 
-in  sullen.  und  darzu  sa]  er  iecliches  jares  und  na  inartzale  usser  den  nesten 
sinen  vesten  bi  Hillesheim11  gelegen,  wo  er  wil,  uns  dun  geben  vierzich  mir.  35 
rocken  sessich  mir.  habern  Hillesheimer  massen  uf  sente  Remeies  dag3,  vier 
Inder  wines   zu  Cochme4    derselben   massen   uf  sente  Mertins  dag6   (weliche 

a)  Fehlt  di  beidtn  AbatAt  b)  MC  Ul  in.  96a. 

tlstein  s.  Hill' -h' nn  ./.  Blankenheim,  5d.      4)  Kochen  ■ 
1  Hülesheim,  hl.  ')  November  11.  •<» 

/. 
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frucht  und  win  wir  dannen  gegen  Hillesheim  mit  unser  füre  arbeid  und  angest 
schaffen  sullen),  und  funfzich  (deine  gl.  von  Florenze  in  den  wieflachten,  die 
wir  jerliche  von  sime  rentmeistere  zu  ziten  der  zu  Trire  ist  emphaen  sullen; 
und  ensullen  von  unserem  vorg.  herren  noch  sime  stiefte  als  von   dez  amptes 

5  wogen    nit   nie  vorderen  noch    heissen.     und    ensullen    noch    usser  der  vorg. 
stad  noch  darin  keinen  crieg  begrifen  noch   niinan  enthalden  noch  schedigen, 
ane  unsers  herren  siner  nachkomen  und  des  stieftes  sünderlichen  urlauf  und 
willen,  daz  wir  mit  iren  uffenen  besiegelten  briefen   mugen  bewisen. 
2.    Und  want   wir  itzunt   in   vientschaft  sin  von  unsers  herren  des  herzogen 

io  von  (luliche  wegen  und  auch  hernamals  in  ander  vientschaft  komen  mugen. 
so  ist  geredt,  und)  daz  unser  vorg.  herre  sine  nakomen  und  stieft  von  solicher 
vientschaft  wegen  in  keine  schaden  croid  oder  anspräche  komen,  das  wir 
itzunt.  und  als  dicke  daz  umb  vientschaft  hernamals  geburet.  die  vesten  Hilles- 
heim mit  willen   und   raede  unsers  egen.   herren  siner  nakomen  und   Stiftes 

io  bivelen  sullen  eime  biederven  bescheiden  manne  zu  ziten,  der  uns  zu  beidersit 
globe  und  swere,  die  egen.  vesten  getruweliche  zu  behudene  und  zu  bewarne 
und  uns  niet  zu  gestadene,  daz  wir  oder  die  unser  darus  oder  darin  einchen 
schaden   dun  in  solichen  vientscheften.  5.    Wir  sullen  auch  die  stad 

Hillesheim  also  bestellen,   daz  unser  vorg.  herre  sine  nakomen  und  der  stieft 

20  der  wol  sicher  sin,  und  daz  sie  ire  frund  und  gesinde  dar  us  und  in  zu  allen 
iren  willen  und  noeden  varen  riden  und  sich  behelfen  mugen  wieder  aller- 
menlichen;  und  sullen  zu  allen  ziten,  als  sie  wullen,  in  die  ledig  und  lois 
widergeben  und  antworten;  und  ensullen  sie  vor  schaden  koste  Verluste  noch 
vor  anderer  keinerMe  Sachen  in  nit  vorhalden  in  keinerhande  wise. 

25  4.  Yortme  han  wir  enthalden  und  enthalden  mit  disem  brieve  unseni  herren 
als  lange  er  lebet  und  na  sime  dode  sinen  nakomen  und  den  stieft  von  Trire 
ein  ganz  jar  uf  allen  unsern  vesten.  die  wir  itzunt  han  oder  herna  gewinnen, 
oder  da  inne  wir  deil  hau  und  gewinnen,  sich  dar  us  und  in  zu  behelfen  zu 
allem  irni  willen;  und  ensullen  binnen  der  zit  wider  sie  niet  dün,  usgenomen 

30  die  stad  von  Trire.  5.    Und  darzu  enbinnen   der  selber  zit  sullen  wir 

unserem  herren  sinen  nachkomen  und  dem  stiefte  dienen  getruwelichen  mit 
zehen  glen  wol  gerieden  und  erzuget  uf  iere  koste  und  verloste  wider  aller- 
nienliche.  da  sie  iz  zu  dune  haent  oder  zu  dune  gewinnent.  us  disem  dienste 
han    wir   genomen   unseren   herren    hern   Wenzislawe8    zu  Lutzillenburg   und 

35  hern  Wilhelm  zu  Gruliche  herzogen  Arnolden  herren  zu  Blankenheim  und  hern 
Gerhard  voit  zu  Hunoltstein1  unsen  neven,  und)  der  willen  wir  doch  wider 
unsern  vorg.  herren  und  wider  sinen  stieft  niet  dun  sullen.  6.   Auch  ist 

geredt,  were  daz  einich  mis>e]  oder  zweiunge  gesehen  zwuschen  unsern  vorg. 
herren  sinen  nachkomen   und  dem  stiefte  von  Trire  und   unsern   burgmannen 

40  und  wie  dicke  die  gesehen,    da   sullen  wir  zwuschen   riden   und   werben,    daz 

a)  Wentzislaw. 

M  Wunolstein  im  Thronthal,  9  , 
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die  stucke  gutliche  und  mit  bescheidenheid  gerächt  und  gesasst  werden;  und' 
wd  da/  niet  -eschen  muchte,  da  eusullen  wir  denselben  unsem  burgluden 
wider  unsern  herren  sine  nakomen  und  stielt  niet  behulfen  sin  uoch  sie  trasen 
noch  halden,  und  dan  enweren  wir  auch  wieder  dieselben  unser  burglude 
niet  schuldig  die  vorgeschr.  dienst  und  entheltnisse  /ü  dune,  und  wo  wir  in  0 
nnsers  egen.  herren  siner  uakomen  und  in  dez  stieftes  criegen  mit  unserm 
gesinde  komen  und  bliven  in  unsern  vesten.  da  stillen  wir  sin  uf  unser  kost; 
ez  enwere  dan  da/  sie  ir  gesinde  lechten  in  unser  vesten  zfi  degelichs  criege, 
so  mögen  wir  und  unser  gesinde,  so  wir  in  der  vientschaft  weren,  in  iren 
kurvten  sina.  als  die  andern,  ob  wir  dez  dan  gesunnen.  7.    VortmS  von  1(> 

Verluste  und  schaden,  die  wir  und  unser  diner  in  unsers  herren  siner  nakomen 
und  de/  stieftes  dienste  emphaen  oder  liden  muchten,  sin  wir  auch  uberkomen, 
also  wie  unsers  herren  von  Trire  marschalk  zu  ziten  in  den  criegen  und  mit 
ime  her  Thilnian  vom  Steine  und  Richard  von  Eich  (oder  ob  man  von  kunt- 
lichen  und  redelichen  Sachen  hern  Thilinan  und  Bichart  vorg.  beide  zu  demw 
marschalke  niet  haben  muchte.  andere  an  ire  stad  oder  an  de/  stad,  die  oder 
den  man  niet  halten  muchte,  zu  neinen  von  unsers  egen.  herren  siner  nach- 
komen  oder  von  des  stieftes  wegen,  welicher  in  fu^et1'  under  hern  Richart  von 
Buch,  hern  Gobeln  Haller  rittern,  Heinrich  Mulen  von  der  Nuwerburg  und 
Reinher  burggraf  zu  Bernkastei,  die  unser  vorg.  herre  und  wir  it/unt  genant^ 
hau.  die  freden  und  vollemacht  /u  beiden  siten  haben  sullen  in  der  anderen 
oder  in  de/  andern  stat.  die  darbi  inet  sin  enmuchtenc)  uns  von  den  schaden 
und  Verlusten,  binnen  einem  maende  darna  /ü  sprechen,  da/  sie  darumb  gemant 
werden:  sassen  und  setzen,  und  wie  [BJ.  37aJ  und  waz  sie  uns  davon  dun  und 
nemen  heissent,  de/  sal  uns  gnügen  und  darüber  ensullen  wir  noch  niman-'"' 
in  unsern  wegen  angrife  noch  anspräche  dün  an  unsern  herren  sine  nachkomen 
noch  an  den  stieft  von  Trire  in  eincherhande  wise.  8.    Und  und)  disen 

•  lieiist  entheltnusse  und  globde  (dar/u  auch  unser  erben,  die  herren  zu  Gerolt- 
stein  na  uns  werdent.  ob  wir  vor  ebne  jare  na  unsers  vorg.  herren  dode  ver- 
film. Lren/liche.  wie  iz  hie  vore  und  na  von' uns  begrifen  ist.  sullen  verstrieket  so 
und  verbunden   sin   glicher  wis   als  wir),   so   sal  unser  herre  sine   nachkomen 
oder  der  stielt  uns  dün   -eben  drfi   dusent  deine  gl.  von  Elorenze,   doch  mit 
Vorworten  und  underscheiden  da/  wir  die  niet  vordem  noch   heischen  sullen. 
diewile    wir    da/   vorg.    ampt    zfi    Hillesheim    innehan.     aver   darna    da/    wir 
von  dem  ampte  entsetzen  -in.  daz  unser  herre  sine  nachkomen  und  der  stielt  3-> 
zfi  iren  willen  dun  mugen,  so  sint  sie  uns  schuldig  die  vorg.  drudusent  gl.  zu 
riechtene,   oder  mogent  uns  jerliche  druhunderl    deine  gl.    ane  abeslag  dun 
Hechten  iren  rentmeister  zu  ztten  zfi  Trire,  half  na  eime  halben  jare  von  der 
entsetzunge    und    da/  ander  halbscheit    über  da/  ander  halbe  jar.    und   ie  also 
VOrbass,   l>i-  uns  oder  unsern  erben  die  egen.  drudusent  gl.  werden  be/alet  oder40 
ie  mit  dusent  gl.  besunder  hundirt  gl.   gehles  abegelosen,   da/   -ie  auch  dün 
mfigen   ane  unser  wiederrede.  9.    Me   i-t   geredt,   were  da/  uns  oder 
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unsern  eilten  binnen  der  /it.  daz  diser  dienst  weret,  nndi  sacke  davon  wir 
recht  geben  und  nenien  wulden  vor  unsein  egen.  herren  oder  vor  sinen  na- 
komen.  der  wir  vor  in  billiche  zu  rechte  staen  sohlen,  inian  besitzen  oder  ver- 
bnwen  wnlde.  da  sullen  sie  uns  schuldig  sin  zu  verantworten  und  daz  helfen 
5  zu  weren,  ane  argelist   und  geverde.  10.   Alle   dise  vorgesehr.  stucke 

und  ier  iecliches  als  verre  sie  uns  und  unser  erben  antreffent  oder  antreffen 
inugeiit,  hau  wir  vor  uns  und  dieselben  unser  erben  unserin  vorg.  herren  von 
Trire  in  sinen  siner  nakonien  und  stieftes  wegen  in  guden  truwen  globet  und 
zu  den  heiligen  gesworn  stede   und  veste  zu  haldene   und  herwider  niet    zu 

io  dune  in  keinerhande  wise,  usgescheiden  alle  argelist  und  geverde. 

Daz  zu  urkund  und"  ganzer  stediekeit  hau  wir  unser  ingesigel  an  disen 
brief  gehangen,  und  uinb  merer  Sicherheit  hau  wir  darzfi  gebeden  und  bieden 
an  disein  brieve  die  edeln  Arnold  herren  zu  Blankenheim,  hern  Gerhart  voit 
zft  Hunoltstein    und  Richart   von  Eich    unser   mage  und  frunde,   daz    sie   zu 

i5  urkund  aller  diser  vorgesehr.  stucke  ire  ingesigele  bi  daz  unser  an  disen  brief 
wullen  henken,  und  wir  Arnold  herre  zft  Blankenheim.  Gerhard  voit  von 
Hunoltstein  und  Richart  von  Eich  vorg.  bekennen  uffenlich  an  disem  brieve. 
daz  wir  umb  bede  dez  edeln  hern  Arnoides  von  Blankenheim  herren  zu  Gerult- 
stein  vorgen.   unse   ingesigel    bi   daz    sine   zu  Urkunde   aller   diser  vorgesehr. 

20  stucke  hau  gehangen  an  disen  brief,  Der  gegeben  ist  do  man  na  geb- 

wonheit  zu  schribene  in  dem  stiefte  von  Trire  zalte  nach  Cristus  geburte  dusent 

druhfindert  sieben  und  funfzich  jaer  uf  dinstag  na  unser  frauwen  dag  lichtmessen. 

h)    Wir  Arnold  von  Blankenheim   herre  zu  Geroltstein  dun  kunt   allen 

luden  und  erkennen  uffenliche  an  disein  brief:  wiewol  daz  datum  des  brieves, 

25  den  wir  dem  erwirdigen  unserm  herren  hern  Boemunden  erzbischofen  zu  Trire 
han  gegeben  von  bevelnüsse  der  vesten  Hillesheim  und  von  andern  Sachen, 
durch  den  brief  dise  cedele  ist  gestoissen,  spreche  uf  dinstag  liehest  nach 
unser  frauwen  dage  lichtmesse,  der  leste  waz,  so  ist  doch  zu  wissen,  daz  unser 
vorg.  herre  und  wir  dez  uberkomen  sin,  daz  er  uns  die  vorg.  vesten  sol  dun 

o  inantworten  uf  pelmedag  liehest  kümpt1,  oder  binnen  zweien  oder  drien 
dagen  darna  ane  argelist.  und  sal  dan  unser  jar  angaen,  als  veixe  iz  die 
vorg.  vesten  und  daz  ampt  antrifft  und  antreffen  mag,  usgescheiden  alle  arge- 
list und  geverde. 

Dez  zu  urkund  hau  wir  unser  ingesegel  an  disen  brief  gehangen, 
her  gegeben  ist  do  man   zalte  nach  Cristus  geburte  dusent  druhundert  sieben 
und  funfzich  jaer  uf  sondag  als  man  singet  iudica  in  ihn'  vasten. 

199.  Zeugenverhör  l><-tr.  den  Anspruch  der  Gemeinde  Niedermennig  auf 
Weideberechtigimg   in   der    Konzer  Almende  gegen  jährliche  Be- 
köstigung der  nach  Krettnach  durchziehenden  K<>u:n-  I'rorrssioHot. 
m  1360  Mai  J. 

a)  find.  b)  MC.  III  BI.  W«. 

J)  1358  Mar:  25. 
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Abschr.  Trier  Stadibibl.  1670  Chartülar.  Mediolac.  JH.  155*>  mit  dem  Regest  Ein 
kontschaft  hominum  de  Nedermennich  contra  Qloa  de  Conz  ex  parte  banni  ei 
iuris  pascualis.  Erw.  Verzeichnis  der  Rheinischen  Weistimer  hrsgg.  von  derGe- 
settschafl  für  Rheitl.  Geschichtskundt  No.  754. 

A.  Isobare  intendit  comunitas  de  Nedermennich  '  contra  communitatem  :, 
deConze2:        1.  Quod  ipsa  comunitas  et  homines  eiusdem  sunt  et  de  quadra- 
ginta  quinquaginta  et  sexaginta  annis  citra  faerunt  in  pacifica  possesione  pas- 
cendi  pecora   et  animalia   sua   in   pascuis   comunitatis  de  Konze,  ubi  et   ipsa 
comunitas  de  Conze  animalia    et  pecora  sua  pro  tempore  depascere  consuevit, 

et  sunt  ft  hierunt  in  huiusmodi  possessione  pascendi  palam  publice  et  notorie  io 
absque  debita  contradictione  seu  oppositione  cuiuscunque.  2.    Item  quod 

dicti  de  comunitate  de  Nedermennich  ratione  huiusmodi  possessionis  pascendi 
tenentur  dictis  de  Conze  ad  iura  infrascripta,  videlicet  quod  singulis  annis. 
quibus  dicti  de  Conze  venirent  cum  crucibus  et  rogationibus  ad  ecclesiam  de 
Crittenaich3  in  singulis  tertiis  feriis  in  septimanis  rogationum,  tunc  in  reditu  15 
illorum  de  Conz  per  Mennich  supra  fontem  ibidem  dicti  de  comunitate  in 
Nidermennich  reficiunt  de  singulis  dominus  in  Conze  unain  personam  pane 
süigine  et  caseis,  quantum  illa  vice  comedere  possunt  et  valent. 

B.  Testes  producta  pro  comunitate  de  Nidermennich. 

1.   Henricus  de  Cellobno  famulus  honorabilis  viri  domini  prepositi  ecclesie  20 
Treverensis  dicit,  >il»i  de  articulo  tantum  constare,  quod  a  decem  annis  et  ultra. 
(|iiibus  mit  famulus  domini  prepositi,  vidit  sepissime  animalia  pascere  ibidem 
sine   aliqua   oppositione,    nisi    talia  animalia   accederent   in   prata  vel   campos 
alicuius   ft   silii  dampna  inferrent.  2.    Item  dicit.   secundum   articulum 

continere  veritatem,  quia  pluries  contenta  in  ea  tieri  vidit  et  sepe  de  pane  et  25 

comedit  cum  aliis  [Bl.  156"].  quando  transiverint  cum  crucibus  pervillam 
de  Nidermenich.  3.    Item  illi  de  Commelanc4:    primo  Henricus   dictus 

Strigart,  Nicolaus  filius  cuiusdam  Thilmani8  de  Wiltinga,  Thilo  filius  villici  de 
Commelanc,  Philkinus  de  Quils,  Petrus  frater  Henrici  Se^rart  et  Petrus  dictus 
Olmender  dicunt  omnes,  articulos  ambos  esse  veros  et  a  quadraginta  annis.  et  30 
/'/iiori/  ita  audiverint  a  suis  progenitoribus  et  sepissime  personaliter  viderint 
a  dicto  tempore  contenta  in  primo  et  secundo  articulis;  itaque  usi  sunt  pascuis 
illis.  quantum  indigebant,  ei  numquam  audiverunt  unquam  dicere  de  aliqua 
meta;  adiecerunt  tarnen,  quod  non  debent  ducere  animalia  sua  supra  dampnum 
alterius.    de  hiis  est  fama   communis.  3.   Item  Petrus  de  Lampedio 

rlenkinus  currucariusb   de  Bermeraid6  et   Henkinus  scultetus   domini    abbatis 
Bancti  Marino  in  Lampedin   dicunt,   quod   nunquam   audiverint  dici  de  aliqua 

a)  Philmani. 

M  Niedermennig  eine kleine  Stunde  w.Konz;9c.  mennig.    Zwischen  Krettnach  und  Nieder- 

-■  Kom    an   der  Vereinigung  von  Saar  und  mennig  liegt  Obermennig.  40 

Mosel,  rechtes  Saarufer,  9c.  4i  Kämmlingen  an  der  Saar,  9.  fi 

-.  Krettnach,  da*   B   1    -A  edermenniger  Thal  '1  Lampaden  so.  Niedermennig,  9d. 

Stund*  oberhalb  Nieder-  8)  Benratherhof  u\  Lampaden,  8.  Peningen,  9d. 
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meta,  sed  quod  paseere  consuerunt  animalia  sua,  ut  articulatur,  a  triginta 
annis  sin<>  aliqua  eontradietione,  et  quod  illa  iura,  de  quilms  in  secundo  arti- 
eulo  articulatur,  solvere  eonsueverunt  et  dici  audierunt  illa  occasione,  sicut 
articulatur.     de  hiis  est  fama  communis.  4.    Item  illi  de  Overmennich  ' : 

5  Heiiselinus  filius  Henrici,  Henkmus  filius  dicti  Hukille,  Petrus  filius  dicti 
Morcaz,  Petrus  filius  Iacobi,  Iacobus  filius  Wenzelonis,  Gobelinus  filius  Weze- 
lonis,  Thilo  eorum  frater,  Henricus  dictus  Denzer.  Wilhelmus  filius  Gukolin, 
HenMnus  dictus  Volthorn,  Mathias  frater  villici  de  Overmennich  dicunt  omnes, 
articulos   ambos  continere  veritatem.   quia  ita  viderunt  aliqui  a  triginta   alii  a 

10  viginti  annis  et  ita  seniper  intellexerunt  et  eos  viderunt  ibidem  paseere  sine 
oppositione,  nisi  facerent  hominibus  dampna  in  suis  campis  et  pratis;  et  nun- 
quam  viderunt  aliquam  metam  poni  nee  audiverunt  dicere  de  aliqua  meta 
posita,  seil  indistinete  paseere  eonsueverunt,  sicut  illi  de  communitate  de  Conz. 
et    de   hiis  est  fama  communis.  5.    Crittenaicha:    Iacobus  natus  Her- 

15  manni,  Lodewicus  filius  Henkini ,  Mathias  filius  Hermann! ,  Henkinus  dictus 
Frenchermont  [Bl.  156b],  Wilhelmus  natus  dieti  Horreos,  Wilhelmus  natus 
Thilmanni,  Petrus  filius  Mathie.  Iacobus  gener  Buckers,  Henkinus  dictus  Schüler 
dicunt  per  Organum  Henkini  Scholer,  articulos  continere  veritatem,  ita  quod 
nesciunt  deponere  de   aliqua  meta;    et  ita,  sicut  articulatur,   viderunt  aliqui  a 

20  quadraginta   annis    et   amplius.  6.    Emmildea2:    Henkinus   dictus  Man. 

Thilo  dictus  der  Jonker,  Heinzo  dictus  de  Santwilre,  Henkinus  dictus  Rusche, 
Otto  gener  Thilonis  prope  ripain,  Hermannus  de  Meien,  Heinzo  de  Meuche, 
Henricus  Olver  dicunt  omnes  per  Organum  Henrici  Olver,  quod  sine  dampnis 
eonsueverunt  paseere  animalia  sua,  ut  articulatur;   et  breviter   dicunt.   ambos 

^5  articulos  continere  veritatem,  quia  ita  viderunt  aliqui  a  quadraginta  annis:  et 
numquam  aliquis  eorum  audivit  dici  de  aliqua  meta  posita,  ultra  quam  illi 
de  Nidermeimich  animalia  sua  ducere  non  essent  ausi,  ita  tarnen  quod  non 
inferrent  hominibus  ibidem   dampna.  7.    Wiltingena3:    Henricus  Urcil, 

Otto  villicus,  Gobelinus  dictus  Bres,  Mathias  filius  Thilmanni,  Henkinus  dictus 

30  an  der  buden,  Richardus  filius  Gobelini,  Reinoldus  natus  Gobelini,  Henkinus 
der  vleisleger  dicunt,  articulos  continere  veritatem,  et  numquam  audiverunt  de 
aliqua  meta  dici,  et  ita,  ut  articulatur,  observari  viderunt.  et  de  hiis  est 
communis  fama.  <S.    Gledea4:    Gobelinus  dictus  vom   Glede.  Henkinus 

dictus   de   Eichorrinvenger  et   Nicolaus   natus  Kuclincii   dicunt.   articulos   esse 

35veros.  et  ita  vidisse  et  audivisse  a  viginti  annis,  et  numquam  viderunt 
aliqua  pignora  capi,  nisi  intrarent  supra  dampna  alieuius,  et  numquam  audi- 
verunt dici  de  aliqua  meta.  ultra  quam  illi  de  Nidermennich  animalia  sua 
pascenda  ducere  non  auderent.  9.   Yiandona5:    Henkinus  dictus  Moucher. 

a)  Am  Rande. 
40  ')  Obermennig,  9c.  4)  Glaadt  ö.  Stadtkill  an  der  Kitt,  4c. 

'-')  Oberemmel  <>.   Wittmgen,  9c.  "')  Viandm,  Tb. 

8)   WitiAngen   an   der  Saar,    oberhalb  Kämm- 
lingen, 9c. 
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Henkinus  filius  tlicti  Swenke  ei  Willrinus  dictus  Wolkost  dieunt  breviter,  arti- 
culos continere  veritatem,  quia  ita  a  viginti  quinque  annis  viderunt  aliqui, 
quia  il»i  in  Nidermennich  serviverunt  probis  hominibus  et  animalia  personaliter 
duxerunt  ad  pascendum  in  pascuis  illorum  de  Conz  sine  eontradictione  et  meta 
aliquibus.    [Bl.  157aJ.  10.  Uli  de   sancto  Mathiaal:    Henkinus  dictus  5 

Madert,  Henkinus  curtarius  in  Ische-.  Henkinus  natus  nobilis  de  (Hede.  Ar- 
noldus  dictus  apud  I 'unten  dieunt,  articulos  continere  veritatem.  quia  ita  vide- 
runt a  triginta  annis  aliqui  et  aliqui  a  viginti  annis  et  eoncordant  breviter  cum 
aliis.  11.    Uli  de  Yeteri   castroa3:    Thilinannus  lapicida,   Lodowicus   an 

der  leuwen.    Henkinus  natus   Sibot,    Nicolaus   dictus   Knauf  de   Catrin   dieunt  io 
articulos  continere   veritatem   eircumscripto   dampno,   quia   ita  aliqui   viderunt 
et  aliqui  a  progenitoribus  suis  firmiter  intellexerunt,   ita   esse;    et  non  audi- 
verunt   dici   de   aliqua  meta.  12.    Pellingen*4:    Henkinus  forestarius, 

AVezelo  de  Ripolraet,  Henzo  natus  Friderici  de  Pellingen  dieunt  duo,  quod 
semper  audiverunt,  ab  antiquis  dici  ita  esse:  et  AYezelo  personaliter  duxit  15 
pluribus  vieibus  a  quadraginta  annis  peeora  ad  pascua  illorum  de  Conze,  et 
numquani  audiverunt  dici  de  aliqua  meta  aut  aliqua  eontradictione.  nisi  modo. 
13.  Henkinus  de  ( »verkerrich 5  dicit.  quod  a  viginti  annis  ibidem 
duxit  animalia  in  pascuis,  et  concordat  cum  aliis. 

Testes   suprascripti    fuerunt    produeti,    reeepti,   iurati   et   examinati    anno  20 
domini  millesimo  tricentesimo  sexagesimo  prima  die  mensis  niaii. 

200.   Erzbischof  Cimo  II.  verleiht  dem   Kloster  Himmerode  das  Schank- 
monopol  <<n  den  Kirchweihtagen  /Mai  31  wnd  Juni  1/  auf  Wider- 
ruf null  beauftragt  die  Amtleute  von  Wittlich,  Manderscheid  wnä 
Killburg    mit   der  Aufrechterhaltung   desselben.     1364    März   23.  -■'• 
Himmerode. 

Or.  Kohl, n:    St.  A.  Abtei   Himmerode.     Das  Siegel,    welches  an   einem   rtnn   Pgt. 
abgeschnittenen  Streifen  Meng,  fehlt.    Reg.  a<»r.  Reg.  der  Wrzb.  S.  08. 

NU-  Cüno  dei  gratia  sanete  Treverensis  ecclesie  archiepiscopus  sacri  im- 
perii  per  Galliam  archicancellarius  notum  faeimus  universis,  quod  attendentes  30 
gravia  debitorum  onera  et  multiplicia,  quibus  monasterium  nostrum  in  llim- 
menroide  gravatum  existit,  ac  etiam  ipsius  penuriam  grandem,  et  super  hiis 
religiosis  viris  .  .  abbati  et  .  .  conventui  eiusdem  monasterii  pio  compatientes 
affectu  indulsimus  et  presentibus  litteris  indulgemus  pro  subsidio  et  relevamine 
dicti  monasterii  predictis  .  .  abbati  et  conventui  ex  indulto  et  gratia  speciali,  5 
quod  ipsi  in  vigilia  et  die  dedicationis  dicti  sui  monasterii,  que  erit  in  die 
beati    Simeonis   confessoris    videlicet    prima    die    mensis   iunii,    singulis  annis 

a)  .1/.'  Rande. 

M  Vgl.  hierzu  das    Weistum    rmi   Krettnach      8)  ? 

Obermennig,  Grimm    Weist  '.',  in.  Vi  Pellingen  so.  Krettnach,  9d.  -1'1 

h  8.Wiltinqen,9c,oderIr8ch8ö.Trier,9d.  Ober}         n.Kon  ,  am  linken  Most  »fer,9c 
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propter  coneursum  populi  tunc  ibidem  confluentis  vina  sua  intra  vel  extra 
dicti  sui  monasterii  septa  ad  ducillum  vel  alias,  sicut  raagis  eis  Optimum  et 
expediens  visum  fuerit,  vendere  valeant,  in  foro  tarnen  competenti  et  eonsueto, 
iuxta  offieiatorum  nostrorum  subscriptorum  eonsilium.     et  volumus,  quod  nulli 

5  alii  sive  nostri  sive  aliorum  dominorum  quorumcumque  sint  homines  predictis 
diebus  vina  aliqua  ibidem  vendant,  mandantes  et  imungentes  districtius  .  . 
officiatis  nostris  in  Witlich1  in  Manderseheid 2  et  in  Kilbfirg3  necnon  eeteris. 
qui  requisiti  super  eofuerint.  quod  i]isi  publice  inhibeant,  singuli  in  suis  offieiis. 
ne  aliqui  utriusque  sexus  homines  vina  aliqua  vendant    ad    ducillum  vel   alias 

io  apud  sepedictum  nostrum  monasterium  predictis  duobus  diebus.  et  quod  etiam 
per  alios  quoscumque,  preterquam  per  dieti  monasterii  de  Hinnnenrode  nuntios, 
sub  pena  decem  Ib.  Turonensium  parvorum  id  fieri  non  permittant;  presenti 
hoc"  nostro  indulto  usque  ad  nostrum  beneplaeituni  valituro. 

Datum  Hinnnenrode  sub  sigillo  nostro  secreto  anno  domini  at°.  ccc.  lx°. 

15  tertio  die  xxm a  mensis  martii,  que  fuit  in  vigilia  sancti  pasche. 

201.  Erzbischof  Kuno  U.  verleiht  dem  Amtmann  von  Wittlich  in  An- 
erkennung schier  Verdienste  widerruflich  die  Schäferei  zu  Neuer- 
burg.    1369  August  2.     Bernkastei. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  Ilb  Bl.  120«:  No.  403.    Beg.  Gocn  lief/,  der  Erzb. 
20  S.    104. 

Wir  Cuno  etc.  dftn  künt  und  erkennen  mit  disem  brieve,  daz  wir  umb 
nutzen  und  getruwen  dienst,  den  uns  und  unserm  stifte  von  Triere  Henrich 
Müle  unser  amptman  zu  Witlich  *  dicke  getaen  hat  und  fürbaz  dun  mag,  dem- 
selben Henrich  und  sinen  erben  von  besündern  gnaden  biz  an  unser  oder  unser 
^5  nakomen  widerrufen  geluwen  hau  und  lihen  ubermitz  disen  brief  unser  sche- 
ferie  zu  der  Nüwerburg4  mit  alle  irem  rechte  und  zugehore,  also  daz  sie  die 
haben  und  halden  und  der  gebrochen  mugen  glich  uns  selber,  und  so  wanne 
wir  oder  unser  nakomen  daz  widerrufen,  so  sal  die  scheferie  mit  alle  iren 
rechten  und  zügehorüngen  wider  unser  und  unsers  stifts  sin:  und  der  egen. 
so  Henrich  oder  sine  erben  sollen  daran  kein  recht  nie  haben. 

Des  z'i   urkund   hau   wir  unser    ingesigel   an    disen   brief  dun   henken, 
Der  gegeben  ist  zn  Berencastel  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  drüi- 
zenhundert  nuin  und  sessig  jare  des  zweiten  dages  in  dem  auste. 

202.  Verteilungsmodus  für  die  Nachkommenschaß  eis  der  Ehe  eines 
Katzenelenbogenschen  Hörigen  mit  einer  erzstiflischen  Hörigen  nach 
Halbscheid.     1370  Januar  22.     Godesberg. 

Abschr.  Koblenz   St.  A.  MC.  II   Bl.  133*— 134*    No.  301.    Beg.  Goerz  Beg.  der 
/■:r:b.  S.    104. 

a)  liuic. 

40  i)  Wittlich,  7e.  3)  KtTlburg,  6c. 

-i  Manderseheid,  6d.  *)  Weil  Neuerbwrg  <>.  Wittlich,  7e. 
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Wir  Cune  von  gots  gnaden  erzbisehof  zu  Triere  etc.  dun  kunt  und  er- 
kennen mit  disein  brive,  daz  wir  unsern  guden  willen  und  verhengniße  darzu 
getaen  und  gegeben  haen,  daz  Elanneman  von  Haelsfelt1,  der  unsern  lieben 
neven  und  getruwen  Wilhelm  greven  zu  Katzenelbogen  anhöret,  zu  der  hei- 
ligen ö  keufen  und  nemen  muge  Demoden  Clais  von  Karbach2  doechter,  die  5 
uns  und  unserm  stifte  zubehoret,  mit  underscheide ,  so  waz  kinder  und  erben 
Bie  mit  einander  gewinnent,  daz  die  halb  unser  und  unsers  Stiftes  sin  Bullen 
und  uns  zugehoren,  und  daz  ander  teil  so!  unsern  vorg.  neven  greven  Wil- 
helm und  sine  erben  angehören,  wurde  aber  der  kinder  nit  dan  eins  oder 
wurden  ir  ungerade  an  der  zale,  so  sal  daz  eine  kint  oder  daz  ungerade  an  io 
der  zale  unses  und  unsers  vorg.  neven  greve  Wilhelm  gemeine  sin  und 
IB1.  JS4a/  verüben. 

Des  zu  Urkunde   han  wir  unser  ingesigel  an  diesen   briet'  dun  henken, 
Der  gegeben  ist  zu  Gudesberg,   do   man  nach  gewonheid   in  unserm 
stifte  von  Trire  zu   schriben   zalte   nach   Cristus   geburte   druzenhundert   nuin  15 
und  seßig  jair  uf  dinstag  nest  na  sente  Agneten  dage. 

203.  Erzbisclwf  Ktmo  IL  empfängt  vom  Bitter  Johann  von  Sorten» 
dessen  Unterthanen  in  den  erzstiftischen  Aemtern  Grimbwg  imd 
SWendel  beiderseits  widerruflich  in  Schirm  tmd  Rand.  1372 
September  2.     Pfalzel. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  II    Bl.  132*>  No.451,  und  hieraus  MC.  III  Hl  3 
No.  568.    Eeg.  Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.  106. 

Wir  Cune  etc.  dun  kunt  und  erkennen   mit  disem   brieve:    want   unser 
liebe  getruwe  Johan  von  Sotern  ritter  uns  in  unsern  schirm  und  haut  hait  ge- 
geben,  als  lange  ime  oder  sinen  erben  fuget,    sine   dorfer   lüde  und   gut   ZU25 
Obersotern3  zu  Oberdorf4  bi  Sotern  gelegen  zu  Rautscheid5  zu  Eitzwilre6  und 
zu  Nuinburn 7  und   anders  waz   er  hait   binnen  den  ampten  und  plegen  von 
Grimburg8  und  von  sente  Wendeline9,    so   ist   zu    wissen:    wanne  demselben 
Johanne  oder  sinen  erben  fuget,  so  mugen  sie  diso  vorges.  Sachen  widerrufen, 
und    wanne  daz  geschiet,  so  ensullen  wir,  unser  nakonien  oder  Stift  uns  keins  so 
rechts,  als  von  diser  gifte  und  schinnes  wegen,  an  den  vurges.  dorferen  luden 
oder  gude  vermeßen  noch  haben,      wir  oder  unser  nakonien  mugen  auch  dun 
dem  egen.  Johanne  oder  sinen  erben  diso  vorges.  gebunge  und  schirm,  wanne  uns 
fuget,  ufsagen  und  die  widerrufen,    auch  ist  zu  wissen,  ob  den  vorgen.  dorferen 
luden    oder   guden    binnen    des,    daz  sie   in   unser   oder   unser   nakonien   und   is 
stifte  schirme  und   haut   sint,    einche  schaden  mit  name  raube  brande  oder  an- 

M  Eolzf'eld  s.  Hirzenach,  5h.  "'i  Reidscheid  wnö.  SWendel,  11  f. 

-i  Karbach  ?««•.  Hirzenach,  5h.  8)  Eitztceüer  nnö.  SWendel,  11  f. 

:ii  Oberaötern   am  Söterbach   links  der  Nahe,      "i  Namborti   n.  SWendel,  llf. 

s,r.  Birkenfeld,  We.  si  Grimbwg,  We. 

Oberdorf  sie.  Obersotern,  tOe.  "i  SWendel,  tlf. 
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ders  gesehen  von  waz  Sachen  daz  were:  daz  wir  unser  nakomen  oder  stift 
des  nit  sullen  hau  zu  schaffen,  und  der  egen.  Johan  von  Soetem  oder  sine 
erben  ensullen  oder  mugen  darumb  nummer  einche  anspräche  oder  vorderunge 
an  uns  unser  nakomen  oder  stift  gedun  oder  haben  in  eincher  wiese. 

Des   zu  Urkunde   hau   wir  unser  ingesigel   an   disen  brief  dun  henken, 
Der  gegeben  ist  zu  Palzel  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  druizen- 
hundert    zwei  und    siebenzig  jare   uf  den    zweiten  dag   des  nutendes  genant 
September  zu  latine. 

204.   Entscheid  über   die  Streitigkeiten    zwischen   den  Dörfern  Bremm, 
io  Kliding,   Urschmitt   und  Bev/ren    wegen   der  gemeinsamen    Weide, 

namentlich  in  den   Bodebüschen.     1373  Mai  18.     Bfalzel. 

AJbschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  II  Bl  156"— 156b  jst0.  340,  ausserdem  in  einer 
gleichzeitigen  nur  novit  teilweise  leserlichen  Kopu  mit  einigen  dialectischen  Ab- 
weichungen, welche  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  108  als  Original  bezeichnet  ist. 

15  Wir  Cime  etc.  dun  kirnt  und  erkennen  mit  disem  brieve  etc. :  wan  unser 

lüde  und  dorf  von  Bremme l  uf  eine  site  und  unser  lüde  und  dorfer  von 
Cledang2  von  Oirsmit3  und  von  Buren4  uf  die  ander  site  in  zweiongen  und 
uneindrechtikeit  gewest  sint  umb  die  weiden  in  den  rodebuschen  binnen  ge- 
liebte derselben  dorfer  gelegen,  so  hau  wir  die  egen.  unser*  lüde   imd  dorfer 

20  mit  irem  guden  willen  von  beiden  siten  umb  die  vorges.  zweionge  gütlich  ge- 
richtet und  gescheiden,  richten  und  scheiden  sie  ubermitz  diesen  brief:  zu 
wissen  waz  husche  die  von  Bremmen  im  furbaz  rodent,  daz  sie  noch  imand 
[Bl  156 b]  von  den  vorg.  dorfern  ire  viehe  nit  sullent  driben  oder  gaen  laßen 
zu  weiden  in  dieselben  roder.  von  der  zit  an.  daz  che  frucht  die  darinne  ge- 
-"het  ist  abegesneden  wirt,  biz  dez  heiligen  Cristus  dag  liest  darna  vollende, 
und  von  demselben  Cristdage  über  ein  ganz  jair.  und  als  die  zit  dan  Vor- 
gängen ist.  so  sullen  und  mugen  die  obengen.  unser  lüde  und  dorfer  von 
beiden  siten  der  weiden  in  den  roderen  gebrachen  und  genießen  in  aller 
mazeii.  als  sie  der  von  alder  haut  genoßen  und  gebruchet.     vort   sullen   und 

so  mugen  sie  auch  weiden  in  den  weiden,  die  sie  mit  der  hauwen  schuppent  imd 
gewinnent,  so  balde  die  frucht  abgesniden  wirt.  waz  sie  aber  anderer  gemei- 
ner weiden  mit  einander  haut,  der  sullen  sie  genießen  als  auch  daz  von  alder 
her  komen  ist.  ane  argelist  und  geverde.  dise  vurges.  richtunge  und  bescheid 
geben  wir  den  egen.  unsern  luden  und  dorferen  von  beiden  siten   und  heißen 

35  und  gebieden  in  und  iren  erben  und  nakomen.  daz  sie  dieselbe  unser  rich- 
tunge und  bescheid  halden  und  volfuren  und  darwider  nit  dun  noch  komen  in 
eincher  wise.  und  welche  jiartilie  auch  hernamals  darwider  dede  und  des 
kuntliche  uberkomen  wurde,  die  sal  uns  und  unsern  nakomen  zu  einer  penen 
van  hundert  sweren  gl.,  als  dicke  daz  geschiet,  sin  ervallen. 

40  a)  unsen. 

i)  Bremm  sie.  Kochern,  an  der  Mosel;  6 f.  8)  Urschmitt,  6e. 

-)  Kliding  w.  Bremm,  6e.  4)  Beuren  w.  Bremm,  6e. 
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Zu  Urkunde  und  ewiger  stedicheid  aller  vorgeschr.  Sachen  hau  wir  unser 
sigel   an   disen   brief  dun   henken.  Der  gegeben    ist  zu  Palzel  do 

man  /alte  na  Cristus   geburte   diui/enhundert   dru  und   siebenzieh  jare  uf  den 
echt  und  zwanzigsten  dag  in  dem  mege. 

205.  Pachtbrief  für  den  erzstiftischen  Hof  zu  Wdschhülig.   1374  Juli  10.   '~ 
Pfalzel. 

Absckr.  Koblenz   St.  A.  MC.  IL  BL  J60b  No.  351.    Reg.  Goerz  Reg.   der  Erzb. 
S.  109. 

MVir  Cime  etc.  dun  kunt  allen  luden  und  erkennen  mit  diesem  brive, 
daz  wir  und)  unsern  und  unsers  Stifts  nutz  und  beste  unsern  hof  zu  Welsch-  io 
pillich  -  mit  allen  sinen  eckern  wiesen  und  zfigehorungen  geluwen  han  und 
lihen  ubermitz  diesen  brief  Johanne  von  Medernach  unsenn  burger  daselbs  zu 
Welschpillich  und  Jutten  siner  elidier  husrrauwen  und  iren  erben,  umb  vier 
mir.  korns  und  vier  mir.  haberen  uns  unsern  nakomen  und  stifte  alle  jair  uf 
sente  Remeis  dag3  davon  zu  geben  und  unsenn  amptmanne  oder  keiner  zu  is 
ziden  daselbs  zu  Welspillich  zu  antworten,  und  die  vurg.  Johan  und  Jutte 
elude  und  ire  erben  sullen  uns  unsern  nakomen  und  stifte  darzii  auch  dun 
suliche  dienste.  die  von  demselben  hove  zu  dune  geburen  von  rechte  und 
gewonheid. 

Zu  Urkunde  dieser  vurges.  sache  hau  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief 
dun  henken.  Der   gegeben   ist   zu   Palzel   do  man  zalte  na  Cristus  ue- 

burte  druzenhondert  vier  und  siebenzig  jair  uf  den  ziehenten  dag  des  maendes 
genant  iulius  zu  latine. 

206.   Erbbestcmdnis    zweier    Weinberge   zu   Malendar    um    ein    Drittel 
Traubenertrag  unter  zehnjähriger  DungpflieM.    1374  September  14.  -■ 
Ehrenbreitstein. 

Abschr.  An/,/,  m  St.  A.  MC.  II  BL  160b.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  109. 

Wir  Cime  etc.  dun  kunt  allen  luden  und  erkennen  mit  diesem  brive. 
da/  wir  Gerlache  gnant  ßuich  von  Mulen4  und  Elsen  siner  elicher husfrauwen 
und  iren  erben  zu  erbe  geluwen  hau  und  lihen  ubermitz  diesen  brief  uns*  i 
zwene  wingarten  gelegen  hinder  der  moelen  zu  Malender"',  die  wilne  hatten 
und  besaessen  Clais  und  Aleid  von  Malender,  also  da/ sie  uns  unsern  nakomen 
und  Mitte  alle  jair  davon  geben  sullen  den  dritten  drüben,  und  sullen  die- 
selben wingarten  ongeteilet  und  ungesplissen  in  gudem  gewonlichem  buwe 
besser  dan  sie  itzunl  sint  halden,  und  dieselben  wmgarten  auch  te  zu  zehen 
jaren  wol  misten  und  düngen,    und  wo  sie  des  nit  deden  oder  die  egen.  wtn- 

'i  Vgl.  du   Urkunden   mm    n.  Januar   /  ;;m  m   Wol  Mühlen  zwischen  Limburg  «.  Eunkel. 

und  25.  Januar  1389,  «ah  „  X,,.  :><)•.> ,(.  215.  "'i  .1/  -  rhalb  Kobh  nz,rechtsrheinisch, 

Vekchbülig  n.  Trier,  8c.  3h. 

•)  /.  October.  A0 

I.am  prech  t,  D(  '■  .  III.  i  ,• 
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garten  nit  buweliche  Melden,  so  siülent  sie  uns  und  unserm  stifte  ledigliehe 
sin  ervallen,  und  die  vorg.  Gerlaeh  und  Else  und  ire  erben  sullent  ir  recht 
daran  haben  verloren. 

Dez  zu   Urkunde   bau   wir  unser  ingesigel   an  diesen  brief  dun  henken, 
5  Der  gegeben  ist  zu  Ereinbretstein  do  man  zalte  na  Cristus  geburte 

druzenhondert  vier  und  siebenzig  jare  uf  des  heiligen  eruces  dag  genant 
exaltatio  sanete  crueis  zu  latine. 

207.   Erzbischof  Kuno  LI.   beauftragt   die  Kellner   Berwich  zu  Monta- 
baur und  Christian  zu  Limburg   mit   der  Nachlassregulirung  des 
io  verschuldet  gestorbenen    Kellners  Johann   von   Bübenach   zu  Mon- 

tabaur, indem  er  sie  für  ihre  Lebenszeit  in  den  Nachlass  einweist. 
Viru  April  7.     Ehrenbreitstein. 

Absein:  Koblenz   St.  A.  MC.  W>  Bl.  154*— 155b  No.  528;  und   daraus  MC.  III 
Bl.  234a— 234h  No.  645.    Beg.  Croers  Bnj.  der  Erzb.  S.  111. 

15  Wir  Cime  etc.  dun  kunt   und  erkennen  mit   disem  brieve,    daz  wir  von 

besundern  gnaden  und  umb  redelicher  Sachen  willen  gegeben  und  gelazen  hau 
geben  und  lazen  ubermitz  disem  brief  Berwich  unserm  keiner  zu  Monthabür1 
und  Cristiane  unserm  keiner  zu  Limpurg  -  ir  beider  und  ir  iglichs  lebetage 
sulche  nagesehr.  gut,  die  wilne  Johan  von  Rievenach  unser  keiner  zu  Montha- 

20  bur  gelazen  hait:  zum   ersten  sin  gut  binnen  dem  doerf  und  gerichte 

zu  Eümze 3  gelegen,  iz  sie  an  husen  hoben  garten  wingarten  wiesen  eckeren 
zinsen  oder  anderen  guden  so  wie  die  der  egen.  Johan  bt  sime  leben  an  sich 
gewonnen  und  besessen  hait,  nussnit  uzgenomen,  und  darzü  auch  sulclie  win- 
garte  hus  und  gut,  die  derselbe  [Bl.  155a]  Johan  Gerlach  von  Rievenach  sime 

25neven  und  Mintena  siner  husfrauwen  ire  lebedache  vorschrieben  und  bescheiden 
hait.  also  daz  dieselbe  gilt  an  die  vurges.  Berwich  und  Cristian  na  derselben 
Gerlaehs  und  Minten  dode  sullen  komen  und  vallen.  anderwerbe  des  vurg. 
.lohaiis  hof  zu  Monthabür  in  der  Nuregassen  gelegen  mit  allen  sinen  eckern 
und  zügehorungen ,    so   wie   in   der  vurg.  Johan  bi  sime  leben  hait   besessen, 

30  beheltnis  doch  uns  und  unserm  stifte  aller  wiesen  und  houwasses,  die  derselbe 
Johan  hait  gelazen.  vort  hau  wir  in  auch  gegeben  und  gelazen  sulich  teil. 
daz  der  eg.  Johan  hatte  an  Conrad  scholtheizen  höbe  und  daz  er  kaufte  umb 
Johan  Herisbeeher,  also  daz  sie  daz  verkeufen  mftgen  in  bezalunge  sulicher 
schulde,  die  der  vurg.  Johan  von  Rivenach  ist  schuldig  verlieben,    und  hau  in 

35  darzn  auch  gelazen  alle  scholt.  die  man  demselben  Johanne  von  Rivenach  ist 
schuldig  verlieben,  in  bezalunge  siner  scholt  zu  keren.  und  herumb  sullent  die 
egen.  Berwich  und  Cristian  dos  vurg.  Johans  von  Rivenach  nageschrieben  scholt 


i)  Montabaur,  3h.  3)  Ems,  4h. 

t"  a)  TAmbivrg  am  der  Lahn,  3i. 
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abelegen  und  bezalen:  mit  namen  sesshundert  gl.,  die  er  demselben  Berwige, 
und  sesshundert  und  ein  und  drissig  gülden,  die  er  Johanne  von  Rode  und 
Gerhard  Hartliefs  sone  ist  verliehen  schuldig,  auch  ist  unser  wille  und  ver- 
hengnisse,  daz  die  egen.  Berwich  und  Cristian  der  vurges.  gude  Johanne  von 
linde  und  Gerharde  egen.  vur  ire  vurges.  summe  sesshundert  gl.  und  ir  ■"■ 
iglichem  vur  sine  anzale  versetzen  und  verpenden  mugen,  also  daz  ßie  und 
wer  die  gut  na  in  haben  und  besitzen  wird8  dieselben  gut,  als  lange  sie  un- 
geloest  sint,  in  guder  bescheidener  buwungen  halden,  und  nit  vort  verpant 
versassl  "der  besweret  werden,  und  wanne  die  egen.  Berwich  und  Cristian 
beide  dodes  halb  abegegangen  sint.  so  stillen  die  vurges.  gut  alle,  die  von  in  '■" 
ire  lebetage  hau  gelazen,  als  vur  ist  begriffen,  mit  allen  iren  zugehorungen 
ledig  und  los  an  uns  und  an  unsern  stift  sin  erfallen,  mit  beheltnisse  doch 
Johanne  von  Rode  und  Gerhard  Hartliefs  sone  vurg.  der  gude,  die  in  vur  die 
sesshundert  gl.  verpant  oder  versasst  weren  in  der  maze  als  vur  ist  begriffen, 
die  wir  unser  nakomen  und  stift  auch  alsdan  an  uns  losen  und  gewinnen  i> 
mugen  uinh  die  vurges.  summe  sesshundert  gl.,  ob  sie  nit  geloest  weren. 
auch  sullen  suliche  wine,  die  von  den  vurges.  wingarten  koment,  so  sie  in 
unser  stad  zu  Monthabur  verzeppet  werdent,  keine  zise1,  geben,  als  lange,  biz 
die  vurges.  zwoelfhundert  gl.  davon  belacht  und  bezalet  werdent.  weliche  wine 
sie  auch  alle  jair  an  die  scholt  keren  sullen  und  die  damit  bezalen.  wen 
auch  sache  daz  einer  der  vurg.  unser  kelnere  dem  andern  nit  helfen  wulde, 
so  sal  der  andere  von  in.  der  die  scholt  bezalet  und  die  wingarte  und  gut 
buwet.  dieselben  wingarte  und  gut  innehaben  und  den  nutz  davon  nemen  als 
lange,  bis  ime  von  dem.  der  nit  bezalen  und  buwen  wulde.  sesshundert  gl.  be- 
zalet werdent.  und  so  daz  geschiet  und  die  vurges.  scholt  genzlich  bezalet  ist.  25 
sullen  sie  zwene  ire  lebetage  die  vurges.  gut  und  wingarte  [Bh  155h]  und 
allen  nutz  davon  gemeinlich  holten  und  nemen  und  die  auch  gemeinlich  bu- 
welich  halden. 

Des  zu  urkund   hau   wir   unser   ingesigel   an   disen   briet'  dun   henken, 
her  gegeben  isl  zu  Erembretstein  do   man  zalte  na   Cristus  geburte  31 
druzenhundert  sess  und  siebenzig  jair  uf  den  siebenten  dag  im  aprille. 

208.  Erbbeständnis  eines  Hauses  mit  Scheuer  zu  Mühlheim  wnter  be- 
sonderer Festsetzung  hinsichtlich  der  Zinsgewahrschaft.  1378 
November  13.     [Kärlich]. 

Abschr.    15.  Jhs.    im    "Brandenburger    Kopiar    Bd.    I.    27;     Luxemburg    St. 
/,'■■/.    Arch.  Clervaux  No.  508.     Abschr.  von  Herrn   Professor  J>r.   van    FFi 
l .■!.<;  mburg. 

Ich  Peter  Eblin  kemmerlink  meins  gnedigen  lieben  herrn  von  Trier. 
burger  zu  Covelenz,  dhun  kunth  und  bekennen  uffentlich  in  disem  brieve,  das 
ich    zu    rechtem    erb    und    zu  ewigen    tagen   als  von  momperschaf  wegen  dei 

erdent.    Dm  b)  es 
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hersehaf  von  Brandenburg  verlien  und  angesatzt  hau  verlihen  und  ansetzen 
in  kraft  dis  briefs  dem  erbern  Junker  Gobel  Berentzennner  und  alle  sinen 
erben,  die  umb  mich  bestanden  und  entfangen  halt  ein  der  itzgemelter  her- 
schaft    1ms   und    schüre   gelegen   zu   Moellenheim l,    gelegen  uf  der  obersiten 

5  Borger  Heinz,  uf  der  ander  siten  Pötten  Adam  und  hinder  darane  Keuferhenne, 
und  sal  der  itzgenante  ( iobel  darus  geben  Heitern  und  hantreichen  alle  jar  uf 
sanet  Mertins  taue  des  heiigen  bischofs  im  winter  gelegen  nest  nach  datum 
dis  briefs  achtzehen  wispenning  erfliehs  und  jerlichs  zins  sunder  lenger  verzog, 
und  sal  auch  der  itzgenant  Goebel  und  sein  erben  soliche  hus  und  schüre  in 

io  guten  gewonlichem  buwe  unvergenklich  halten  und  nit  forter  beschweren  mit 
einichen  Zinsen  schult  ader  gulte,  auch  nit  versetzen  versplisen  verphenden 
verkaufen  noch  vertheilen,  es  ensi  dan  mit  den  vorg.  lehenherren  oder  irem 
momper  zur  zit  guden  wissen  und  willen,  und  sal  auch  das  vurg.  hus  und 
schüre  ane  den  rechten  erben  blieben  an  eini   stame,   welcher  dem   obg.  len- 

15  herrn  allerbequemst  ist.  were  auch  sach,  das  der  obg.  Jöbel  oder  sein  erben 
einich  jars  sumich  wurden  an  genzlicher  guder  bezalung  der  eg.  18  wispenning 
erfliehs  und  jerlichs  zins  zu  bezalen  uf  die  vorg.  zit,  ame  buwe  ader  einichen 
puneten  obgenanten,  so  sullen  und  mogent  sich  die  gruntherren  obg.,  oder 
wem   sie  es  bevelhen   werden  von   irentwegen  ufzuheben,    sich  dhun   richten 

20  weidig  setzen  uvermitz  das  gericht  zu  Kerlich2  ane  das  obg.  hus  und  schüre 
glicher  wise.  als  betten  sie  das  daselbst  erdingt  erclait  und  erfolgt  dri  tag  und 
sechs  woiehen,  als  recht  ist,  und  damit  thun  lassen  brechen  lösen  glich  mit 
iren  anderen  eigen  gudern,  sunder  intrag  siner  oder  iemant  anders  von  sinet- 
wegen.  alle  argelist  und  geverde  usgescheiden. 

Hie  Ine  und  ane  seint  gewest  dise  erber  lüde:  Henz  Kesse  waltpoede  und 
Henne  Bonner,  bede  scheffen  zu  Kerlich,  die  diser  vivrs.  Sachen  urkund  ent- 
pfangen  hant;  dis  wir  scheffen  itzgenanten  bekennen,  das  dis  war  ist.  und  ich 
Peter  vurs.,  als  ein  momper  der  herschaft  von  Brandenberg,  hau  forter  ge- 
beten  die  gemein  scheffen  zu  Kerlich,  das  sie  ir  gemein  scheffeningesiegel 
.nie  disen  brief  gehangen  hant;  des  wir  die  gemein  scheffen  daselbst  jenen, 
das  dit  wäre  ist.  und  umb  beten  willen  l'eteis  obg.  gern  gethan  hau.  Der 
geben  wart  in  den  jaren  unsers  herrn  dusent  drierhundert  siebenzig  und  echt 
jare,  uf  sant  Bricius  tage. 

209.    Verpachtung   des  erzstiftischen    Ebfes    zu    Welschbillig   auf  zicei 
35  Generationen    winter   gewissen     Forlehalten.       1379    Januar   14. 

WeUchJbillig. 

Abschr.    Koblenz   st.   A.    MC.   11^   BJ.    16&>— 167"   No.   564;   daraus   MC    111 
/;/.  288b— 289*  No.  <1S4.    Rey.  Goerz  "Reg.  der  Wrzb.  S.  113. 

'■'•  Wir  Cime  etc.  dun  kunt  und  erkennen  mit  disem  brieve,  daz  wir  umb 

10  'i  MühJhevm  dicht  ö.  Kärlich,   lg.  No.  205  und  tmten  No.  215  vom  25.  Jar 

-i  Kärlich  w.  Koblenz,  ig.  nuar  1389. 

M  Vgl.  die  Urfamde  vom  10.  Juli  1374  oben 
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ansern  und  unsere  Stifts  nutz  und  bestes   unsern   hof  zu  Welschpilliche  ' 
luwen  hau  und  lihen  ubermitz  disen  brief  Welther  von  Hove  unsenn   burger 
daselbes  zu  Welschpilliche  und  Metzen  siner  elichen  huisfrauwen  und   Greten 
giner  dochter  ir  drier  und  ir  iglichs  lebetage  mit  sulichen  vurwerten  und  un- 
derscheiden,  als  herna  geschrieben  stet,  daz  ist  zu  wissen:  Daz  sie  uns  5 

ansern  nakomen  und  stifte  davon  alle  jair  uf  sente  Bemeis  dag2  geben sullent 
vier  mir.  korns  und  vier  mir.  habern  und  die  unsenn  amptmanne  oder  kel- 
nere  zu  ziden  daselbes  zu  Welschpilliche,  der  ander  unser  gulde  da  innimet, 
aufwerten  und  lieveren.  vort  sullent  sie  über  die  vurges.  echt  mir.  fruchte 
alle  jair  richten  und  bezalen  alle  andere  scheffen  und  zinse.  die  derselbe  hof  io 
bizher  hait  gegeben  und  bezalet.  auch  mugent  sie  von  unsern  gnaden  eine 
sweie  von  fünfhundert  srliaefen  halden  und  driben  in  dem  vurg.  hove  sunder 
imans  widerspraiche.  und  sullent  auch  [El.  167hJ  aller  dienste  und  fronedage 
ledig  stn,  ane  der  dienste  und  fronedage,  die  wir  oder  unser  amptman  zu 
Welschpilliche  in  gebieden,  der  sullent  sie  gehoirsam  sin.  vort  hau  wir  uns  u 
zu  unsenn  urber  behalden  halbteil  aller  wiesen  und  haüwasses,  daz  zu  dem 
eg.  hove  gehoeret,  und  zwölf  morgen  ackerlants  mit  dem  besten  lande  und 
halbscheid  aller  garten,  die  zu  dem  eg.  hove  gehoerent,  welche  wiesen  und 
ackerlant  unser  bürge  zu  Welschpilliche  vurg-.  allernest  sin  gelegen,  auch  stillen 
wir  nft  zu  diser  zit  die  dache  des  vurg.  hoves  dun  stuppen  und  widermachen,  20 
und  darafter  sullen  wir  des  buwes,  des  noit  ist  zu  demselben  hove.  als  lange 
die  eg.  dri  personen  oder  ir  eine  lebet,  nit  nie  hau  zu  schaffen:  dan  sie  sullent 
den  vurg.  hof  daralter,  als  lange  sie  oder  ir  einches  lebet,  innewendig  und  uz- 
wendig  an  husen  dachen  an  eckern  und  an  wiesen  allezit  buwelich  halden. 
also  daz  der  hof,  so  sie  nit  sint.  wo]  gedecket  und  in  gudem  gewonlichen  25 
buwe  funden  weide,  und  als  dieselbe  dri  personen  also  doitz  halb  abegegangen 
sint.  so  sal  der  vurg.  hof  mit  alle  sinen  zugehoere  ledig  und  los  an  uns  unser 
nakomen  und  stift  sin  ervallen. 

Zu   Urkunde   aller   vurg.   stucke   hau   wir  unser   ingesigel  an  disen  brief 
dun  henken.  her  gegeben  ist  zu  Welschpilliche  do  man  zalte  na  Cristus 

gebürte  druzenhondert  echte  und  siebenzig  jaire  uf  den  vierzenteir1   dag  des 
maendes  genant  ianuarius  zu  latine. 

210.  Amtsrevers    <!<■>■    Gebrüder    Heinrich    imd    Friedrich    Grafen    m 
Veldenz  über  Blieskastel.     1380   December  6.     [Pfalzel]. 

Abschr.  Kollern  St.  .1.  MC.  TB  JH.  174*—176<*  No.582;  und  aus  demselben  M 
III  Bl.  :  No.702;  beidemcde  eingereiht  in  die  Bestallungsurhindi    Erz- 

bischoj  Kunos  II.  [Pfalzel,  vom  gleichen  Datum],  rgl.  ('<<>,  ,■:  Reg.  der  Erzb.  S.  115. 

.  .  7.     3Wir  Henrich  und  Friederich  gebrudere  greven  zu  Veldenze  dün 

'i   WeUchbiüig  n.  Trier,  Sc.  \l.  du   Urkunden  vom  5.  Mai  1343  [und  40 

-1  /.  October.  18.  März  1350],  oben  No.  158   und  182. 
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kirnt  allen  luden  und  bekennen  uffenliche  an  disem  brieve,  <laz  der  erwirdige 
in  gode  vader  unser  lieber  gnediger  herre  her  Cuno  erzbischof  zu  Trire  uns 
in  ampts  wise  bevolen  hait  sine  und  sins  stifts  von  Trire  vesten  sloß  und 
bürg  Castel  uf  der  Bliesen  l  mit  allem  ireni  zügehore  unser  beider  und  sine 
'  lebetage  und  nit  langer  zu  besitzen  und  getruweliehe  zu  hanthaben  und  in 
böserem  buwe.  dan  sie  itzünt  sint.  zuhaldene;  und  mit  suliehem  underscheide, 
daz  dieselben  vesten  unsers  herren  von  Trire  siner  nakomen  und  des  Stifts 
erfeigen  huis  sloß  vesten  dal  und  bürg  sin  und  verliben,  als  sie  auch  itzünt 
sint.  zu  allem  ireni  willen  und  gutdünken;  und  sullen  und  mügen  sieh  dar  uz. 
'  und  in  als  mit  ireni  erfeigen  sloße  behelfen  zu  [BL  174b]  allen  iren  willen 
und  noeden.  2.     Wir  sullen  alle  und   igliche  derselben   vesten  manne 

burgmanne  und  underseßen  bi  ireni  rechte  und  friheiden  lazen.  und  sit'  sullent 
auch  in  eiden  trawen  und  hulden  unsers  herren  von  Tiire  siner  nakomen  und 
des  stifts  sin    und   verüben   und   also,    daz    sie   uns   von  unsers  herren   wegen 

y<  dieselben  sloß   und  vesten  helfen  schirmen  und  huden.  als  lange  wir  die  inne- 

han  sullen  nach    inhalt    diz   brieves.     und    darzü  sullen    wir   derselben   vesten 

land  lüde  berichte  weide  gut  und  gulde  getruweliehe  schirmen  hanthaben  und 

unverderfliche    halden   ane    geverde    nach    unser   macht    und    besten    sinnen. 

3.    Thürnknechte  portenere  wechtere  und  hudere   der  vesten  vurg., 

20  die  itzünt  sint  vorbaß  gesetzet  werdent  oder  verwandelt,  wie  dicke  daz  ge- 
schit,  die  sullent  zufurenz  unserm  herren  von  Trire  sinen  nakomen  und  dem 
stifte,  oder  wem  sie  daz  bevelent  in  iren  wegen,  und  uns  darnach  als  ampt- 
luden  hulden  und  sweren.  4.     Und  simderliche,  als  in  disem  brieve  ist 

begriffen,   wir   sullen   die  vesten   sloß   dal  und   bürg    zu   Castel    allezit   unser 

25  beider  lebetage  also  bestalt  haben  und  halden  uf  unser  eigen  kost  alleine, 
wanne  und  zu  welichen  ziden  daz  wir  von  doits  wegen  abegiengen,  daz  die 
vesten  sloß  dal  bürg  und  land  mit  aller  irer  zügehorungen  sunder  allen  wi- 
derstant  und  bindend ße  an  unsern  herren  von  Trire  sine  nakomen  und  den 
stift  wider  komen  und  Valien,    und  daz  sie  die  dan  und  anders  zu  allen  ziden 

so  urt'en  und  gereit  vinden  zu  allem  ireni  willen;  und  sullen  wir  alle  unser  erben 

und    nakomen    dem    stifte    von   Trire    darvür    verhaft    sin    und     verbunden. 

5.     Und    geschege    iz.    daz    wir    unsern    herren  vurg.  überlebten,   so 

sullen  wir  alle  unser  erben  und  nakomen   die    vürg.  vesten   mit    irer   zügeho- 

rünge  innehalden  biz  an  einen  einmüdigen  erzbischof  zu  Trire  nach  ime,  und 

35  demselben  erzbischof  siino  nakomen  die  vesten  mit  aller  irer  zugehorünge 
widergeben  und  inantwerten  binnen  vier  wochen,  so  wir  unser  erben  und 
nakomen  oder  wer  sie  innehait.  ob  wir  da  enbinnen  abegiengen  oder  ußer 
lande  weren,  gemanet  oder  ersucht  wurden  mit  küntlichen  boden  oder  brieven 
ein-  erzbischofe  zu  Trire.  6.     Wir  sullen  die  vurg.  vesten  Castel  be- 

lli und  halden  mit    nützlichem  büwe  und  ensullen    sie   noch    waz    darzu 
höret  nit  mügen  vorhalden  oder  an  imand  anders  wenden  vür  den   buw  noch 

l)  Blieskastel,  »'.  Zweibrücken,  13f. 
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vür  keine  andere  saehen,  welicherhande  die  weren,  oder'  icht  uf  die  vesten 
>];ieii  oder  rechenen  von  koste  dienste  schaden  oder  Verluste  oder  von  einchen 
andern  Sachen,  ane  als  viel  wir  under  fünfhundert  gl.  mit  guder  kuntschafl 
mügen  bewisen  und  zübrengen,  daz  unser  vater  selige  oder  wir  dieselben 
nützliche  darane  verbuwel  hetten.  und  were  auch  daz  wir  über  fünf  hfin-  5 
dt'it  gl.  darane  verhuwet  heften,  da/  fiberige  so]  man  uns  nit  schuldig  sin  zu 
geben,  und  wir  ensullen  die  vesten  und  daz  darzü  gehöret  auch  nit  darvfir  inne- 
halden.  7.    Geschege  auch  daz  unser  herre  von  Trire  sine  nakomen 

oder  stift  eincher  Sachen  mit  inian  uberquemen,  die  vesten  Castel  mit  irem 
zfigehore  zemale  oder  ein  teil  uz  irer  hand  zu  lazene  zu  geben  zu  verpenden  io 
zu  verwesseien  oder  anders  zu  verusserne,  des  sullen  wir  gehoirsam  sin  alleztt 
und  sie  ledecliche  widergeben  unserm  herren  von  Trire  sinen  nakomen  und 
dem  stifte  von  Trire1,  nit  daruf  zu  slaen  noch  zu  rechenen  dan  als  viel  wir 
küntliche  an  buwe  derselben  vesten  under  fünfhundert  gl.  bewisen  mügen,  die 
man  uns  dan  auch  züfurenz  richten  sol  und  bezalen.  8.     Auch  mögen  l:> 

wir  uns  behelfen  ußer  der  vesten  Castel  und  wider  darin  zu  allen  unsem 
noiden,  sunder  alleine  wider  unsern  herren  von  Trire  sine  nakomen  und  den 
stift.  den  stü]  von  Rome  daz  heüge  Roemsche  riche  die  erzbischofe  von  Menze 
und  von  Colne.  9.    Geschege  iz  daz  unser  herre  von  Trire  sine  nakomen 

und  der  stift  anspräche  criegb  schaden  oder  vientschaft  hetten  von  einchen  20 
Bachen,  die  wir  ußer  der  vesten  Castel  oder  wider  darin  deden  oder  begriffen, 
darzu  sullen  wir  und  unser  erben  greven  zu  Veldenze  .  in  zit  als  wir  die 
vesten  innehalden  und  auch  darnach,  in  getruweliche  helfen  und  raden.  auch 
sol  unser  herre  von  Trire  sine  nakomen  und  der  stift  die  vesten  helfen  be- 
sehüden,  ob  sie  imand  mit  gewalt  nodigen  wulde,  ane  geverde.  wurde  aber  25 
die  vesten  Castel  erstiegen  verraden  oder  gewonnen  von  criegeb  und  vientschaft; 
unsers  herren  von  Trire  siner  nakomen  und  des  stifts.  so  sie  oder  ander  ire 
amptlude  dieselben  vesten  innehetten  mit  slusseln  thurne  und  porten,  des  en- 
sullen wir  nit  halten  zu  schaffen;  in  andern  saehen  sullen  wir  sie  getruwelich 
huden  und   beweren.  10.     Und    als   lange    wir    die    vürg.   vesten  Castel  30 

Innehan,  ensullen  wir  gemeinlich  oder  bisunder  unsers  egen.  herren  siner 
nakomen  und  des  stifts  von  Trire  viende  nit  werden.  [El.  175"]  geschege 
iz  aber,  daz  wir  oder  unser  eincher  ire  viende  werden  wühlen,  so  sullen  wir 
dem  vfirg.  unserm  herren  von  Trire  sinen  nakomen  und  stifte  die  egen.  vesten 
<  astel  zwene  maende  züfurenz  wider  in  ire  haut  geben  und  ufantwerten  ane  35 
geverde.  mit  beheltniße  doch,  daz  wir  alsdan  unserm  vurgen.  herren  und  sime 
stifte  verbünden  verliben,  als  wir  waren  vür  datum  diz  brieves.  //.  Alle 

und  igliche  dise  vurges.  pfinte  und  artikele  hau    wir   Henrich  und   Friederich 
-••hindere  vfirg.  vür  uns  unser  erben  und  nakomen  greven  zu  Veldenze  globt 
und  gesichert  in  guden  trfiwen  und  uffelich  zu  den  heiigen  gesworen,  globen  •  ' 
und   BwereD   Urkunde  diz  briefs  stede  und    veste  zu    halden    und    int    herwider 
zu  kommen  noch  zu  dün.  usgescheiden  alle  argelist  und  geverde. 

1  .v.>. 
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Des  zu  Urkunde  und  ganzer  stedieheid  hau  wir  Henrich  und  Friderich 
greven  zu  Veldenze  obengen.  unsere  ingesigele  an  disen  brief  gehangen,  und 
hau  darzü  gebeden  und  bieden  an  disem  brieve  den  edeln  unsern  lieben 
swager  heni  Otten  wildegreven  zu  Kirberg  und  unsern  lieben  getruwen  hern 
5  Sifrid  vom  Steine  ritter,  daz  sie  ire  ingesigele  zu  Urkunde  aller  vurges.  stucke 
bi  die  unsere  an  disen  brief  wullen  henken,  und  wir  Otte  wildegreve  und 
Sifrid  itzugen.  bekennen,  daz  wir  und)  bede  der  edeln  Henrichs  und  Friderichs 
greven  zu  Veldenze  vorgen.  unser  ingesigele  bi  die  ire  zu  Urkunde  aller  vur- 
ges. stucke  an  disen  brief  han  gehangen .  Der  gegeben  ist  do  man 
10  zalte  na  Cristus  gebürte  druizenhundert  und  echtzig  jair  uf  seilte  Nielais  dag 
des  heiigen  bischofs  .  . 

Seiendum   quod   anno  donüni  m°.  ccc°.  lxxx0.  die  beati  Nicolai  episcopi1 
Henricus  et  Fredericus  fratrer  coniites  de  Veldenze  predieti  restituemnt  domino 
35  oinnes  litteras,  quas  quondum  Kenricus  pater  eoruni  habuit  de   officio   castri 
Castel  predieti*. 

211.    Verleih/mg  von  erzstißischen  Frohnlcmden  in  Briedel  an  den  Schül- 
theiss  Werner  daselbst  zw  Urba/nmg  gegen  Erbzins.    1382  Mai  7 
Wittlich. 

20  Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC,  II  BI  240b— 241a   No.  526.    Reg.   Goers  Reg.  der 

Erzb.  S.  116. 

Wir  Cime  etc.  dun  kunt  allen  luden  und  erkennen  mit  disem  brieve, 
daz  wir  und)  nutzen  getruwen  dienst,  den  uns  Wernher  von  Briedal2  unser 
scholtheis  daselbis  getaen  hait  und  furbaz   dun   mag,   demselben  Wernher  vur 

25  sich  und  sine  erben  ertliche,  alslange  wir  und  unser  stift  Bridal  innehan,  von 
kaufs  wegen  geluwen  hau  und  lihen  mit  disem  brieve  unser  vierhe  fronelande. 
der  eins  uf  der  Sinten  vur  dem  walde,  daz  ander  in  Birkenresi,  daz  dritte  in 
Winkelsi  und  daz  vierte  in  Anleide  in  Briedalre  gerichte  sint  gelegen,  und 
die  alle  vier  seß  morgen    oder   umb  die  maze  haldent,    also   daz   er  dieselben 

30  velde  zu  wiesen  und  zu  ackerlande  machen  mag  zu  sime  und  siner  erben 
urber  und  nutze,  und  sullen  die  vurges.  Wernher  und  sine  erben,  als  lange 
wir  Bridal  mit  siner  zugehore  innehan.  alle  jare  von  den  vurges.  fronelanden 
uns  unsern  nakomen  und  stifte  zu  zins  geben  [BI  241a]  zwei  hunre  uf  seilte 
Mertins  dag  im  winther  gelegen3. 

3.-.  Des  zu  Urkunde  und  ganzer  stedieheid  bau  wir  unser  ingesigel  an  disen 

brief  dun  henken.  Der  gegeben  ist  zu  Witlich  do  man  zalte  na  Cristus 

geburte  druteenhundert  zwei  und  achtzig  jare  uf  den  eirsten  dag  in  dem  meie. 

a)  Diese  Notiz  steht  nach  dem  Schluss  des  ernbischöflichen  Tnserttonsbriefes. 

'i  1380  December  6.  ")  November  11. 

40  2)  Briedel  im  Hamme,  6f. 
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212.  Erzbischof  Kuno  II.  entscheidet  Differenzen  der  St  mit  Ol» rwesei 
und  der  umliegenden  Dörfer  des  Amts  Oberwesel  betreffs  der  erz- 
stiftischen  Kriegsfuhren,  u/nd  trifft  weitere  Bestimmungen  über 
den   Kriegsemszug  des  Amtes.     1385  Juli  31.     Ehrenbreitstein. 

Abschr.  Köhlern  St.  A.  MC.  II  Bl.  259"— 259*   No.  568.     Beg.  Goen  Beg.   der   ■"■ 
Wrzb.  S.  118. 

Wir  Cime  etc.  dun  kunt  allen  luden  und  erkennen  mit  disem  brieve: 
wan  ein  stoeß  und  uneindrechticheid  uferstanden  waren  zusehen  unsern  lieben 
getruwen  burgermeistern  schefifenen  und  ingesessen  bürgeren  unser  stad  zu 
Wesel J  uf  eine  site  und  unsern  luden  und  dorferen  im  ampte  und  gerichte  10 
von  Wesel  gelegen  und  gesessen  uf  die  andere  site,  umb  wagen  und  foeren 
uns  und  unserm  stifte  über  land  zu  volgen  und  zu  dienen,  des  sie  genzliche 
viiii  beiden  siten  an  uns  sint  verlieben,  also  wie  wir  sie  darumb  scheiden  und 
Baeßen  daz  in  damit  sei  genügen:  so  scheiden  und  saeßen  wir  sie  und 
setzen  auch  zu  ewigen  ziden  zu  halden  in  der  niazen,  als  herna  volget  ge-  15 
schrieben,  zu  wissen: 

Wanne  wir  unser  nakonien  und  Stift  dienstis  und  volgen  an  unser  stad 
und  burger  von  Wesel  über  land  gesinnen,  und  sie  uns  mit  halber  stad  dienen 
und  volgen  werdent,  so  sal  unser  amptman  zu  Wesel  zu  ziden  mit  rade  un- 
serer burgermeister  daselbes  von  den  dorferen,  den  zu  der  zit  mit  geburet  us  - 
zu  faren  und  uns  zu  dienen ,  und  von  den  dorferen  enbuissen  des  waldes  - 
gesessen  nenien  und  uf  sie  setzen  echtzehen  wagen,  und  sal  die  echtzehen 
wagen  ihm  komen  gen  Wesel,  und  sal  darzu  von  der  goitzhuse  hoben  binnen 
Wesel  gelegen  [nemen]  dri  wagen;  und  sal  er  und  unser  [BL  J259hJ  burger- 
meistere  zu  ziden  zu  Wesel  die  ein  und  zwenzig  wagen  deilen,  und  geben  die  -'■"> 
banner  tharschen  gesehutze  unser  burgermeister  scheffene  und  dena  besten  und 
wegisten  von  unsern  ingeseßenen  burgern  zu  Wesel,  den  uzzufaren  geburet 
mit  irem  harnesche  und  Bereitschaft  zu  füren,  und  wer  der  wagen  eincher 
selber  nemo  ane  willen  und  geheiße  unsers  ainptinans  und  burgermeister.  der 
Bai  von  vonf  mr.  Weseler  werunge  sin  entphangen,  dermis  ein  dritte  deil  und  30 
unserer  stad  von  Wesel  zu  irem  gemeinen  nutze  zwei  teil  werden  sullen- 
und  sullent  unser  lüde  und  dorfere  von  enbuissen  Wesel,  den  selber  mit  ge- 
buret uszufaren  und  zu  zehen,  selber  vor  sich  wagen  und  füre  bestellen 
und  begaden;  und  sal  daz  also  vurbaz  staen  und  gehalden  werden,  also  we- 
lichen  luden  und  dorferen  selber  geburet  uzzufaren.  daz  die  vor  sich  wagen 
sullent  begaden.  und  die  lüde  und  dorfe,  die  da  heime  verlibent,  sullent  die 
vorg.  echtzehen  wagen  vur  unser  burgermeister  scheflFene  und  die  besten  in- 
sene  burger  zu  Wesel  begaden  und  bestellen,  und  sint  diz  die  dorfere, 
die    mit    dem    oberen    teile    unser   stad    zu    Wesel    plegent    uszutaren:     Lange- 

a)  .!!.•.  40 

M  Oberwael  "m  Bhein,  6h.  -)  l><r  grossi    sogenannte  Obertceseler  H 

wald. 
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scheid1  Pirscheid2  und  Dillinhoben 3;  und  sint  diz  die  dorfere,  die  mit  dem 
nederem  teile  derselben  unser  stad  us  plegent  zufaren:  Niderenberg *  Haue5 
Damescheid6  und  Urber7.  und  wan  die  von  Kieselbach8  unde  andere  unser 
lüde  und  dorfere  uswendig  des  waldes  binnen  dem   ampte  und  gerichte  von 

5  Wesel  gesessen  nit  vermugen  uns  mit  iren  selbes  üben  und  harnesche  zu 
dienen,  so  setzen  und  wollen  wir,  daz  sie  mit  wagenen,  nachdem  unser 
amptman  mit  rade  der  burgermeister  vorgeschr.  die  uf  sie  setzet,  dienen  in 
der  niaeßen  als  auch  vur  ist  geschrieben,  vort  setzen  und  wollen  wir  auch, 
eh  einiche  lüde  in  den  d< uferen  geseßen,    den  us  geburde  zu  zehen.   also  alt 

10  oder  also  kräng  weren,  daz  sie  nit  volgen  noch  uszehen  muchten.  die  sullent 
nach  rade  und  gutdunken  unsers  amptmans  und  bürgermeisters  zu  Wiesel 
andere  gewapende  lüde  gewinnen  und  begaden,  die  vor  sie  usfaren  unszu 
dienen,  also:  sint  sie  also  hebig  und  selig,  daz  ir  einer  einen  vermag  uszu- 
schicken,    so  sal  er  einen  begaden;   und  die  nit  also  hebig  ensint,    die  sullen 

i5  zwene  einen  gewapenden  schicken  oder  dri  einen,  nachdem  unser  amptman 
mit  rade  unserer  burgermeister  zu  ziden  zu  Wesel  daz  heißet  und  setzet,  und 
dieselbe  setzen  wollen  wir  auch  von  den  wiedewen  und  werenclichen  luden, 
die  under  iren  jaren  weren  in  den  vorges.  dorferen  gesessen  und  die  da  huis 
haldent,  zu  dune  und  zu  halden.    auch  behalden  wir  uns  unsern  nakomen  und 

■20  stifte,  daz  unser  amptman  zu  ziden  zu  Wesel  mit  rade  unser  burgermeister 
daselbes  die  vorges.  wagen  nieren  und  anderen  muge ,  nachdem  der  selber 
unser  amptman  vindet  mit  rade  der  burgermeister.  daz  die  noit  und  Sachen 
zu  ziden  sint  gelegen. 

Diese  vurges.  saeßunge  und  bescheit  geben  setzen  und  sprechen  wir  von  der 

J5  gewalt  und  muge,  als  des  die  vurges.  beide  partihen  an  uns  sint  gegangen  und  auch 

als  ire  herre  und  rechter,    were  auch  daz  hernamails  einich  stoeß  oder  zwivel  in 

diese  vorges.  scheidunge  und  gesetze  vielen  ader  uferstunden,  die  behalden  wir  uns 

unsern  nakomen  und  stifte  zu  erkleren  zu  luteren  zu  beduden  und  zu  scheiden. 

Und  des  zu  Urkunde  und  ewiger  stedicheid  han  wir  unser  ingesiegel  an 

■  '  diesen  brief  dun  henken,  Der  gegeben  ist  zu  Erembretstein ,    do  man 

zalte  na  Cristus  geburte  druizenhundert  fünf  und  echtzig  jair  uf  des  lesten 
dag  des  maendes  genant  iulius  zu  latine. 

213.  Vergleich  über  die  Horchheimer  Gemeindenutzimg  zwischen  Merker 
Scheffen  >ni<l  Gemeinde  zu  Horchheim  uml  ihr  Familie  von  Bra/nr 
denburg  als  Inhaberin  eines  Herrschafts-  vmä  Vogteiviertels.    1386 

November  1:2. 

a)  so. 

l)  Langscheid  auf  </< //  Eheinbergen  zwischen      5)  ?  Uteerihain  w.  Urbar,  6h. 

Baeharach  nn<i  Oberwesel,  6h.  6)  JDamscheid stow.  Oberwesel,  nach  dem  Hoch- 

40  -)  Perscheid  w.  Langscheid,  <;//.  wald  :«:  6h. 

DeUhofen  zwischen  Langscheid  m^l  Ober-      ')  Urbar  n.  Oberwesel,  ah. 

wesel,  ah.  s)  Kisselbach  <<r.  Oberwesel,  6h. 
*)  Niederburg  nww.  Oberwesel,  6h. 
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Or.  Luxemburg,  Klerfer  Archiv.  Es  fehlen  du  Siegel  des  Erzbischofs  wnd  Hein- 
richs von  Helfenstein ;  du  der  beiden  anderen  Herren  ran  Helfenstevn  sind  leidlich 
erhalten,  das  der  Stadt  Koblenz  zur  Hälfte;  prachtvoll  ist  das  von  Horchheim. 
Alle  vier  an  doppelten  Pgt.streifen,  von  verschieden  gefärbtem  Wachs.  Reg.  Arch. 
Clervaux  No.  563.    Absch/r.  von   Herrn  Vroft&8or  Dr.  van  Werveke  in  I/uxembwg.    ■"• 

Wir  die  merker  scheifen  und  ganze  gemeinde  zu  Hoircheim1  dun  kunt 

allen  luden  und  erkennen  uns  offenclich  in  düsme  brieve  vur  uns  unser  mm 
und  alle  unser  nakomelinge,  daz  wir  alre  zwist  und  zweiüngen,  die  vur  zfden 
gewiest  ist  oder  hernamails  komen  oder  vallen  moiehte  entüschen  den  vest<  n 
strengen  man  hern  Herman  von  Brandenberg  ritter  und  sine  erven  uf  einre  io 
siten  (der  allewege  niet  nie  werden  noch  sin  ensal  dan  ein  stani)  und  uns 
merkeren  scheffen  und  ganzer  gemeinde  zu  Hoircheim  vurs.  uf  der  ander  siten, 
als  von  Iloiicheimer  weide  weiden  und  viedritt  wegen  er  und  sie  mit  uns 
und  wir  mit  ieme  und  in  genzelich  luterlich  und  zümale  gesast  und  gemoit- 
sönet  stn,  uberniitz  von  beiden  siten  unser  frünt  und  sünderlich  mit  rade  und  is 
wist  hern  Henrichs  hern  llermans  und  hern  Wilhelms  herren  zu  Helfenstein 
und  mit  unser  beider  partion  vurs.  -indem  willen  und  vurrade  in  al  der 
maeße,  als  herna  geschrieben  steit : 

1.    Daz  ist  also  zu  verstaen,  daz  der  vurs.  her  Herman  von  Brandenberg 
oder  sine  erven  alle  vur  einen  stani  in  Hoircheinier  weiden   bröhulz   haüwen  20 
mogent  an  allen  den  steden  und  suleh  hulz,   als  da  die  merker  daselbes  bro- 
hulz  hauwent,  aine  argelist  na  gebär  sins  vierteils  sinre  herschaft  des  geriechtes 
und   vadien   zu   Hoircheim   vurs. ,    sünder   frage   oder  wiederspraiche   iemans. 
ouch   sullent   und   mogent   der  vurs.  her  Herman  von  Brandenberg"  oder  sme 
erven  na  gebür  sins  vierteils  sinre  herschaft  und  vadien  vurs.  bühultz  haüwen  25 
in    denselven    weiden    und    auch    sulch    hulz,    da    die  merker  daselbes    huhulz 
hauwent,  also  bescheidelich,  so  wanne  oder  welch  ziet  sie  des  noit  haint  oder 
bedürfent,  so  sullent  sie  einen  iren  knecht  oder  boden  senden  an  unsern  heim- 
burgern  zu  Hoircheim.  der  dan  ist,  und  sullent  ieme  künt  doin.  wieviel  hulzes 
sie    hauwen    willen  oder   bedürfen    na  gebür  sins  vierteils   vurs.,    und   sal  daz  30 
geschien  ane  alle  argelist  und  nieman  anders  zu  behelfe  dan  in  selber. 
2.    Weis  auch  sache   daz  den  vurs.  hern  Herman  von  Brandenberg  oder   sine 
erven    einich    braut    anegienge,    daz    got    verhude,    und   hulz   darzo   hauwen 
wulden,    so  sullent  sie  irre  frunde  zwene  schicken  bi  unsern  heimburgon  und 
uns   zu  Hoircheim.    und    wir   sullen   auch    unser  frunde  zwene  darbt  schicken  35 
zu  versien    uf   den    eit ,    wie    viel    hulzes    sie    darzo  bedürfen  na  noitdorft  des 
brandes,    und  mogent  sie  alsdan  na  gebür  smsa  vierteils   vurs.  und  niet  mo 
buhulz  darzo  hauwen  in  den  weiden,  da   die  merker  daselbes  huhulz  hauwent. 
ane  argelist    und  uieman  zu  lieve  noch  zu  leide,  dan  als  verre  die  viere,  die 
um   beiden  siten  darbi  geschicket  werdent,  sprechent  uf  den  eit  daz   in  noit  40 
sie  na  gebur  Sins  vierteils  und   vadien   \urs.   und   na   möge  der  weide. 

M  Horchheim  am  rechten  Rheinufer  bei  Kobla<  . 
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3.  Weis  aber  sache  daz  der  vurs.  hör  Herman  von  Brandenburg  oder  sine  erven 
einichen  burglichen  bü  begriefen  oder  inachen  wulden,  darzö  ensullent  sie 
kein  hulz  in  den  vurs.  weiden  haüwen,  dan  die  weide  sullent  des  unbeladen 
sin.  4.   Ouch  ist  nie  geriet  daz  der  vurs.  her  Herman  von  Brandenberg 

5  oder  sine  erven  alle  jair  na  gebür  sins  vierteils  sinre  herschaft  und  vadion  vurs. 
als  viel  swin.  als  sie  in  inne  hüse  und  zu  irre  noitdori't  alleine  hedurfent. 
in  Hoireheimer  weiden  eckeren  mogent  zu  den  zlden,  als  wir  die  merker  und 
gemeinde  zu  Hoireheim  vurs.  unser  swin  darin  slien  zu  eckeren,  under  der 
vurs.  herren  von    Helfenstein   oder  unsern   hirten  und  herte.  und  nienian  zu 

w  kaufe  noch  zu  behelfe  in  einicher  hande  wls,  dan  alleine  zu  irre  noitdori't  und 
na  gebür  sins  vierteils  und  hersehaft  als  vurs.  ist.  5.  Vortme  ist  geriet 

daz  der  vurs.  her  Herman  von  Brandenberg  noch  sine  erven  keine  schieferte 
in  Hoireheimer  marke  oder  weiden  haven  noch  halden  ensal;  id  enwere  dan 
daz  wir  schaif  oder  schieferie  hotten  oder  Melden  in  der  marke,   so  moiehten 

15  sie  auch  iere  schaif  na  gebür  sins  vierteils  vurs.  in  die  marke  und  weide  dun 
driben  ane  argelist.  und  keine  ander  schaif  iemans  zu  behelfe.  6.    Ouch  ist 

nie  tuschen  uns  partien  vurs.  geriet  und  gefurwert  daz  der  vurs.  her  Herman 
von  Brandenberg  oder  sine  erven  Hoireheimer  weide  und  weide  sullent  helfen 
biegen   und    beschirmen  mit   dem   eide.    als    verre  und  wa  des  noit   ist    und 

20  wir  dos  mit  in  und  sie  mit  uns  eindrechtich  werden,  und  uns  darzö  getruwe- 
lichen  blstendich  sin.  sunder  allen  vürzoch  oder  wiederrede.  7.   Vortme 

weis  sache  daz  einich  man,  junk  oder  alt  scheffen  burger  man  oder  wif  knecht 
oder  mait,  zu  Hoireheim  mit  guder  kuntschaft  uberkomen  wurde,  daz  er  erlois 
vrawelois  meineidich  oder  desgltchs  gereicht  würde  von  scheffen  gesworn  oder 

25  von  schützen  daselbes.  als  daz  recht  were .  an  des  oder  an  der  lif  noch  gut 
ensal  der  vurs.  her  Herman  von  Brandenberg  noch  sine  erven  oder  ir  ampt- 
man  griefen  noch  tasten,  dan  als  verre  die  scheffen  des  geriechtes  zu  Hoir- 
eheim vurs.  wisent  daz  recht  ist,  ane  argelist.  8.  Und  sullent  alle  duser 
vurs.  Sachen  pene  punte  und  artikel  dis  brieves  vurs.  also  clierlich  und  purlich 

30  sin  zu  verstarn,  daz  der  vorg.  her  Herman  von  Brandenberg  und  sine  erven 
der  vurs.  Hoireheimer  weide  weiden  eckeis  brohulzes  und  buhulzes  zühauwen 
und  zu  driben  in  all  der  maeße  als  vurs.  ist.  nit  nie  geniessen  noch  gebrüchen 
ensullent.  dan  na  gebür  sins  vierteils  sinre  herschefte  und  vadion  zu  Hoir- 
eheim  vürs.,    als   auch   in   Leclichem   punte  oben  geschrieben  sünderlichen  ist 

35  begrieffen.  9.   Düse  vurs.  moitsone  mit  allen  punten  penen  und  artikeln 

dis  brieves  vurs.  und  ir  ieClichs  besünder  geloven  wir  die  merker  scheffen 
und  ganze  gemeinde  des  dorfs  zu  Hoireheim  vurs.  allewege  und  unnnerine 
veste  stede  und  unverbrüchlich  zu  halden  und  nummer  darwieder  zu  sprechen 
noch    zu   done    mit    werten  oder    mit  werken    noch  keine  die  sache  darwieder 

40  zu  soiclit'ii  noch  zu  finden,  die  menschen8  herzen  erdenken  oder  finden  mach. 
heimelich  noch   uffenbair,    beide  mit  geriechte  oder  ane  geriechte  geistlichs 

a)  nu-ntzsclien. 


—     253     —  -V".  214.  1388.J 

oilcr  wemtlichs  in  einichef  bände  wts;  in  allen  dusen  vurs.  Sachen  usgenomen 
alle  argelist  böse  binde  und  geverde. 

lud  des  /u  Urkunde  und  ganzer  ewiger  stedicheid  alre  vurs.  Sachen  so 
liain  wir  die  merker  scheflfen  und  ganze  gemeinde  zu  Hoircheim  vurs.  sement- 
lichen  gebeden  den  eirwirdigen  rarsten  unsern  lieben  genedigen  herren  hern  5 
Cünen  erzbuschof  zu  'Friere,  daz  er  sin  ingesiege]  durch  unser  bede  an  dusen 
brief  gewirdiget  hait  dun  henken;  des  wir  Cime  erzbischof  zu  Triere  itzunt- 
genant  bekennen,  daz  es  wair  ist.  und  hain  wir  darzu  alle  semenüichen  gebeden 
den  vurs.  hern  Henrich  hern  Herman  und  hern  Wilhelm  herren  zu  Helfen- 
stein,  daz  ir  ieclicher  sin  ingesiege]  auch  an  dusen  brief  gehangen  haut;  des 
wir  Henrich  Herman  und  Wilhelm  herren  zu  Helfenstein  vorg.  ghien  daz  es 
wair  ist.  euch  hain  wir  gebeden  die  ersam  wise  lüde  den  schulteissen  ritter 
scherten  und  raid  der  stede  zu  Covelenz,  daz  sie  der  stede  von  Covelenz 
meiste  ingesiege]  an  dusen  brief  haint  dun  henken;  des  wir  schulteiß  ritter 
scheffen  und  raid  gemeinlich  der  stede  zu  Covelenz  vorg.  erkennen  daz  es  15 
wair  ist.  und  darzu  ist  der  scheflfen  zu  Hoircheim  gemeine  ingesiege]  und» 
unser  bede  willen  auch  an  dusen  brief  gehangen:  des  wir  scheflfen  alle  sement- 
lichen  daselbes  ghien  daz  es  wair  ist.  Datum  in  crastino  beati  Martini 

episcopi  anno  domini  niillesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

214.  Anweiswig  einer  Lehensrente   von   2  mir.  Korn   für    Ulrich    von  20 
Eappoltsweiler,   Diener  der  Kellneret  SWendel,  zahlbar  von  dieser 
Kellnern.     1388  Februar  6.     Vfalzel. 

Abseht:  Koblenz  St.  .1.  MC.  IV>  Bl.  213*— 214   No.686;  aus  demselben  MC.  TU 
Bl.  299"  No.  800.    Beg.  Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.  119. 

Wir  Cime  et  cetera  dun  kunt  allen  luden  und  bekennen  mit  diesem  25 
brieve,  daz  wir  und»  nutzen  getrüwen  dienst,  den  uns  und  unserem  stifte 
unser  liebe  getrawe  Ulrich  von  Raepoltzwilre  dicke  getaen  hait  und  doch 
vurbaß  doen  sal  und  mag,  demselben  Ulrich  sine  lebetage  und  nit  langer  alle 
jair  gegeben  hau  und  geben  an  diesem  brieve a  zwei  mir.  korns;  und  sal  er 
uns  unseren  uakomen  und  unserem  keiner  zu  ziden  zu  sente  Wendelin  '  all* 
zit  in  mngelichen  Sachen  gehoersam  sin  und  dienen  und  unser  man  verüben. 
und  heizen  darumb  unsern  keiner  daselbes  zu  sente  Wendelin,  der  itzunt  ist 
oder  hernamails  wirdet,  daz  er  demselben  Ulrich  die  egen.  zwei  mir.  korns 
alle  jair.  alslange  erlebet.  Liebe  und  hantreiche :  und  so  derselbe  Ulrich  doitz- 
halb  abegegangen  i'-t.  alsdan  sullen  die  vorg.  zwei  mir.  korns  wieder  an  uns 
und  unsern  stifl  ledekliche  sin  erfallen. 

Des  zu   Urkunde  hau  wir  unser  ingesiege]   au   diesen  [El.  214a]  brief 
doen  henken.  Der   gegeben   ist    zu    Palzel,    do  man   zalte  na  Cristus 

gebürte  druizenhunderl  sieben  und  achtzig  jair  fit'  den  seßten  dag  des  maendes 
genanl  februarius  zu  latine.  40 

S  Wendel,  11  f. 
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215.  Verpachtimg  des  erzstiftischen  Hofes  zu  Welschhillig  unter 
dem  Vorbehalt  gewisser  Ländereien  und  Erlass  einiger  Abgaben 
gegen  die  Verpflichtimg  des  Pächters  zum  Bwgdienst.  1389 
.hin mir  25.     Pfalzel. 

5  Absclir.  Koblenz    St.  A.  MC.  W   7,7.  217*— 218«  No.  701;  Beg.  dorr:  Ihn.  der 

Ersb.  S.  121. 

lWir  Wernher  ete.  dun  kunt  und  erkennen  mit  disem  brieve,  daz 
/BJ.  2l8a]  wir  und)  unser  und  unsers  stii'ts  nutz  und  bestes  unsern  liof  zu 
Welschpillig 2  geluwen   han   und   liken  ubermitz    disen  brief  unsenn    lieben 

io  getruwen  Lempghine  von  Liessendorf3  und  Metteln  siner  elichen  buisfrauwen 
ir  zweier  und  ir  iüliebs  Lebetage  mit  sulieken  vurwerten  und  underscheiden 
als    herna   stet   geschrieben,    daz   ist  zu    wissen:  Daz   sie   uns  unsern 

nakomen  und  stifte  davon  alle  jare  uf  sente  Remeis  dag4  geben  sullent  vier 
mir.  koms  und  vier  mir.  habern  und  die   unsenn   amptmanne  oder  keiner  zu 

15  ziden  daselbes  zu  Welscbpillicb.  der  ander  unser  gulde  da  innimet.  antwerten 
und  lieveren.  auch  mugent  sie  von  unsern  gnaden  eine  sweie  von  fünfhundert 
schaefen  halden  und  driben  in  dem  vorg.  hove  sunder  imans  widerspräche, 
und  sullent  auch  aller  sehetzunge  dienste  und  fronedage  ledig  sin.  wir  hau 
auch   dem  vorn.   Lempghine   und   Metteln   sulche   anderhalb   mir.   korns  und 

20  anderhalb  mir.  habern,  die  der  vurges.  liof  und  sine  zugeboere  jerlichs  zu 
schaffe  pleget  zu  geben,  verlazen.  also  daz  dieselbe  Lempghin  und  Mettel  die 
dru  mir.  fruchte  ire  lebetage  sullen  haben,  und  sal  der  vorg.  Leinpghin 
davon  unser  burgmfm  unser  vesten  AYelscbpillicb  sin  und  die  verdienen  mit 
burgsesse  und  diensten.  als  reckt  und  gewonheid  ist.     und  wanne  die  vurges. 

25  Lempghin  und  Mettel  beide  dodes  ball»  abegegangen  sint,  so  sullen  der  vor-. 
In if  mit  sime  zugebore  mit  den  vurges.  drin  mir.  fruchtgulden  ledig  und  los 
an  uns  unser  nakomen  und  Stift  sin  erfallen.  doch  ist  zu  wisson.  daz  wir 
uns  zu  unsenn  urber  han  bebalden  balbteil  aller  wiesen  und  bauwasses,  daz 
zu   dorn   egen.  höbe   gehöret,   und   zwölf  morgen  ackerlandes  mit  dem  besten 

so  lande,  und  balbteil  aller  garten,  die  auch  zu  dem  egen.  hove  gehorent,  weliche 
wiesen  und  ackerlant  unser  bürge  zu  Welschpillich  vorg.  allernest  sin  gelegen. 
also  daz  die  unser  aniptman  zu  WelBchpillich  zu  ziden  sal  haben  und  beben. 
und  die  vorg.  Lempghin  und  Mettel  sullen  auch  den  egen.  bot  in  gudem 
gewonnenem  buwe  halden,  auslange  sie  lebent  und  den  bot'  innehaben. 

35  Zu  Urkunde  aller  vurges.  stucke  bau  wir  unser  ingesiege]  an  disen  brief 

dun  henken.  Datum  Palacioli  anno  domini  M°.ccc\LXXXoctavoa  die  xxv.a 

mensis  ianuarii. 

a)  So. 

l)  TV.  die  Urkunden  r,m>  10.  Juli  1374  md      B)  Lissendorf  s.  Jünherath   >><  der  Nähe  des 
40       //.  -hnninr  1379;  oben  No.  3  209.  KüUhales 

-)  WelschbiTlig  n.  Trier,  Sc.  4)  /■  October. 
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216.  Bechnwngen  betreffend  das  Mimstermaifelder    Weingut  Niederfell- 

[Dieblich],  nebst  Verzeichnis  der  nun  Gute  gehörigen  Weinbauern 

Mini    Weinzinsigen  wie  der  Gutslasten.     1389- — 1400. 
S.  zweite  Aht.  XXIV. 

217.  Genehmigimg  zweier  Ehen  zwischen  erzstißischen  und  Monrealischen  ■• 
Leuten  imter  gleichzeitiger    Vereinbarung  über  die  Zugehörigkeüs- 
verhältnisse   der  zu   erwartenden    Kinder.     1393    September  26. 
Kochern. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  III  El.  29a  No.  77.  Beg.  Goerz  Heg.  der  Erzb. 
S.  123.  10 

Wir  Wernher  von  goitz  gnaden  erzbischof  zu  Triere  des  heiligen  Roem- 
schen  richs  durch  Welsland  erzcaneeller  kennen  ufflieh  an  diesem  brieve,  daz 
iz  mit  unserm  willen  ist  und  hau  unser  verhengnisse  zu  diesem  nageschriben 
kude  getaen:  zu  wissen,  daz  Gele  Friederichs  Gudeln  soens  dochter  von 
Ormerbach1,  die  uns  zubehoret,  einen  man  genomen  halt  zu  der  e.  der  wilne  is 
Johan  von  Monreal  und  sinen  erben  zubehoert;  und  Tratel  Gertruden  Kults 
dochter  von  Laupach2,  die  dem  egen.  Johanne  und  sinen  erben  zubehoret, 
einen  man  genomen  liait.  der  uns  und  unserm  stifte  zubehoret:  also  waz 
kinder  die  vurg.  Gele  gewinnet,  daz  die  Johans  erben  vorg.,  und  waz  kinder 
die  egen.  Trutel  gewinnet,  uns  und  unserm  stifte  ewencliche  sullen  Zubehören, 
heheltnisse  uns  und  unserm  stifte,  abe  wir  anders  einich  recht  und  herlicheit 
uf  die  vurg.  lüde  haben. 

Des  zu   Urkunde  hau   wir  unser  ingesigel   an  diesen  brief  dun  henken, 
Der  gegeben  ist  zu  Cochme  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  dru- 
zenhundert  dru  und  nunzig  jair  uf  den  ses  und  z"Wenzigisten  dag  des  maendes  25 
genant  September  zu  latine. 

218.  Bevers  des  Grafen  Simon  von  Sponheim  und  Vianden  über  seine 
Aufnahme  zum  Trierischen  Geheimen.     1395  April  26.     Boppard. 

Abschr.  Koblem  St.  .1.  MC.  II*  BL  249«  No.  784;  der  Anfang  der  Urk.  auch 
ebd.  Bl.245*  No.  789.  Inseriert  in  die  Pronmlgationsurkundi  Erzbischof  Werw  - 
vom  gleichen  Datum,  vgl.  Goerz  Tteg.  der  Erzb.  S.  123. 

Wir  Simon  greve  zu  Spaenheim  und  zu  Vianden  dun  kunt  allen  luden 
und  bekennen  uffenlich  an  diesem  brieve,  daz  wir  mit  dem  erwirdigen  in 
gode  vader  unserm  gnedigen  heiren  hern  Wernher  erzbischof  zu  Trire  ver- 
einige! sin:  und  er  hait  uns  in  sine  heimelicheid  genomen  und  hait  uns  auch  85 
darumb  zu  besserunge  unser  Lehene,  die  wir  vür  von  ime  und  von  sime  stifte 
linii.  gegeben  und  bewiset  uf  sime  zolle  zu  Bopard  hondert  gl.  geldes jerlicher 
gulde   uns  und   unsern   libslehenserben   nu   vürbaz  alle  jare  uf  senl    Mertins 

M  Urmersbach  s.  Monreal,  •">/•  B)  IJaubach  w.  Kaisersesch,  J<. 
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dag  in  winther1  daselbes  zu  geben  und  zu  hantreichen  alslange,  bis  er  sine 
nakomen  und  stift  von  Trire  die  von  uns  oder  unsern  vurges.  erben  abege- 
losen  und  ledigen  mit  dusent  gl.,  daz  sie  dun  mügen  wan  in  fuget  und  hait 
uns  darzü,  und  uf  daz  wir  die  gerner  und  die  vestelicber  in  sinre  heiinelicheid 

5  sin  und  verüben,  auch  gegeben  drüdusent  gude  swere  gl.,  der  wir  in  und 
sinen  stift  von  Trire  auch  guit  und  ledig  sagen,  und  ist  doch  in  diesen  Sachen 
beredt,  ob  iz  geschege  daz  wir  und  na  uns  unsere  erben,  die  unser  graschaft 
von  Spaenheim  und  Crüzenach 2  besitzen  werden,  nit  in  dieser  vurg.  heiine- 
licheid  und  eindrechtikeid  mit   dem  egen.  unserm  herren  sinen  nakomen  und 

io  stift  von  Triere  sin  wullen,  daz  sullen  wir  sie  ein  vierteil  jars  vur  lazen  wissen 
und  in  die  vurges.  hondert  gl.  geldes  ufgeben  und  in  auch  der  vurg.  drü- 
dusent gl.  funfzehundert  gl.  in  ir  sicher  behalt  in  ire  stad  zu  Covelenz  wieder- 
geben, und  wanne  die  ufgabe  der  hondert  gl.  geldes  und  die  wiedergift  der 
fünfzehen  hondert  gl.  geschien  ist,  so  sullen  wir  und  unser  vurg.  erben  dieser 

15  heimelicheid  und  eindrechtikeid  ledig  sin.  und  hau  wir  auch  die  vurg.  hondert 
gl.  geldes  von  dem  egen.  unserm  herren  und  von  sime  stifte  von  Trire  zu 
andern  unsern  lehenen,  mit  vürwerten  und  underscheiden  als  vur  begriffen  ist, 
entphangen  und  entphaen  sie  an  diesem  brieve  mit  manschaft  truwen  buhlen 
und   eiden,    als  sulicher  lehene  recht  und   gewonheid  ist,    usgescheiden  alle 

20  argelist  und  geverde  in  allen  und  iglichen  vurges.  Sachen. 

Zu  Urkunde   und   ganzer   stedicheid   aller  vurges.  stucke  han  wir  unser 
ingesigel  an  diesen  brief  dfln  henken,  Der  gegeben  ist  zu  Bopard  ua 

Cristus  geburte  drüzenhondert  fünf  und  nüinzig  jare  uf  den  nesten  maendag 
na  sent  Marcus  dage  des  heiligen  ewangelisten. 

25  219.   Verpachtung  von  drei  Mühlen  in  und  um  Welschbillig  auf  zwölf 
Jähre.     1395  Becember  4.     Pfalzel. 

Absein:  Koblenz  St.  A.  MC.  II*  Bl.  248b  No.  787.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb. 
S.  124. 

Wir  YY einher  von  gotz  gnaden  etc.  dun  kunt  allen  luden  und  bekennen 
so  uffenliche  an  diesem  brieve,  daz  wir  vur  uns  unser  nakomen  und  stift  ge- 
luwen  hau  und  lihen  Urkunde  diz  briefs  Heinemanne  an  Menremule 3  und 
Nesen  sinre  elichen  huisfrauwen  und  iren  erben  dri  unser  mulen  (der  eine  in 
unser  stad  zu  Welschpilliche 4  und  die  andere  zwa  ußen  der  selber  unser  stad 
in  der  bach  darin  sint  gelegen),  zwelf  ganze  jare  nach  einander  volgende  umb 
85  eilt'  mir.  korns  zwei  swin  und  einen  brülink  alle  jerlichs  unserm  keiner  zu 
Welschpilliche  davon  zu  lieveren  und  zu  bezalen,  zu  wissen  die  swin  und 
brülink  zu  winachten  und  daz  körn  binnen  jairsMste.  und  sullen  dieselben 
elude  und  ire  erben  die  vurges.  dri  mulen  in  gudem  gewonlichem  buwe  lialden. 

M  November  11.  3)  Vermutlich  eine  Mühle  in  Mohn,  ■«.  Welsch- 

40  2)  Kreuznach,  81  bülig,  8c. 

*)  Welschbillig  n.  Trier,  8c. 


• 


—     257     —  No.  220  u.  221.  1396  ><■  t 

Des  zu  Urkunde  hau  wir  unser  ingesigel   an   diesen  brief  dun   henken, 

Der  gegeben  isl  zu  Palzel  do  man  zalte  na  Cristus  geburte  druizen- 

hundert  funfe  und  nuinzig  jare  \\i'  sente  Barbaren  dag  der  heiligen  junflrauwen. 

220.  Er zbischo  fliehe  Anweisung  an   die  Amtleute  des   Stifts,   zur   Er- 
hebung der  propsteilichen  Gefälle   von    Mimstermaifeld    behilflich    • 
zu  sein.     1396  August  3.     Ehrenbreitstein. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  //-.  MC.  <  XI'>  Jura  >t  proventus  prepos.  Mon.  Meinfeld. 

Bl.  58". 

Wernherus  arehiepiscopus  Treverensis. 

Wir  heizen  uch  alle  unsere  amptlude,  an  die  dieser  brief  kumet,  da/  ir  > ' 
des  ciliaren  unsers  lieben  heinieliclien  Heidenrichs  .  .  prests  zu  Munstermein- 
felt '  diener.  so  der  zu  uch  oder  zu  uwer  eime  kumen  wirdet,  behelfen  und 
getruweliche  beraden  sit  an  den  luden  in  uweren  und  uwer  iclichs  ampte  ge- 
Bessen,  die  demselben  preßte  und  siner  prestien  zu^ehoerent  und  iine  zu  sirne 
rechten  nit  gehoersam  sint,  daz  sie  ime  doen  und  zu  gehoersamkeid  kumen,  '"> 
als  sie  von  recht  sullen  und  als  von  alders  her  gewonHch  ist  gewest,  und  uch 
darzu  ernst  sin  lazet. 

Datum  Erembretstein  anno  doinini  m  .  (VC°.LXXXXn.  M>xto  die  tertia  melius 
augusti. 

221.  15    mir.   Frucht   von   der  jährlichen   Pachtsumme    von    20    nur.  20 
für  den  erzstiftischen  Hof  zu  Salmerohr  werden  dem  Pächter  </cs- 
selben,  dem  erzbischöflichen   Kammerknecht   ]Yi;i<in<l  von  Esch,  :>i 
Mannlehen  gegeben.     1398  Juni  25.     Ehrenbreitstein. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  IIB  TA.  54a  jy0.  ril.    Beg.  Goerz  Jtnj.  der  Ersb. 
S.   125.  25 

Wir  Wernher  etc.  dun  kunt  und  bekennen  mit  diesem  brieve,  daz  wir 
amb  nutzen  getruwen  dienst,  den  uns  und  unserm  stifte  Wigand  von  Es«  h 
unser  kamerknecht  dicke  getain  hait  und  vurbaß  doin  sal  und  mag,  denselben 
\\  i<_rund  uns  und  unserm  stift  von  Triere  von  nuwes  zu  manne  gewonnen  hau 
und»  funfzelien  mir.  fruchte  halb  körn  und  halb  habere  Triescher*  maiße,  dii 
er  itzunt  von  uns  und  unserm  stifte  hait  entphangen  mit  truwen  buhlen  eiden 
und  diensten,  als  sulichen  manlehens  und  unsers  Stiftes  von  Triere  recht  und 
gewonheid  ist.  als  auch  na  ime  sine  rechte  libslehenserben  doin  sullen.  und 
hau  wir  ime  und  denselben  sinen  erben  die  vorgeschr.  funfzehen  mir.  fruchte 
bewisl  und  bewisen  ufzuheben  und  zu  nemen  von  sulchen  zwenzig  mir.  fruchten.  • 
<lie  er  und  sine  erben  uns  und  unserm  stifte  jerlich  suhlen  geben  und  bezalen 
vnii  unserm  höbe  zu  Salmenrore  -'.  den  wir  ime  und  sinen  erben  darumb  zu 

a)  So. 

l)  Mimstermaifeld,   ~>q.  dm röhr  im  ihr  untern  Salm,  sstc.  Witt- 

lich,  7e. 
Lamprecht,  Deutsche«  Wir)  HI.  j7 
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andern  ziden  hau  geluwen  na  inhalt  unser  briefe,  die  er  von  uns  davon  hait '. 

I  »es  zu  Urkunde  und  ganzer  stedicheid  han  wir  unser  ingesigel  an  diesen 

brief  dein  henken.  Der  gegeben  [ist]  zu  Erembretstein   do  man  zalte 

na  Cristus  geburte  druzenhundert  eicht  und  nuinzig  jare  dez  fünf  und  zwenzi- 

5  gisten  dages  des  maendes  genant  iunius  zu  latine. 

222.  Erbbestömdmis  eines  Grundstückes  zu  Mayen  als  Leiengrube  nach 
Leienlehnrecht  um  den  zwölften  Pfennig,  wnter  BückfaUsrecht  an 
den  erzstiflischen  Hof  daselbst  muh  der  Ausnutzung.  1408  Ja- 
nuar Kl.     Stolzenfels. 

10  Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  IIH>  Bl.  49«:  Beg.  Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.  131. 

Wir  Wernher  etc.   erkennen  uifenliche  mit  diesem  brieve,  daz  wir  umb 

unser  unsers  Stifts  von  Triere  nutzs  willen  geluwen  hau  zu  ewigen  dagen 
sunder  alle  wiederrufen  Sifride  Posser  unsenn  scheffen  und  bürgere  zu  Meien  - 
und  sinen  erben  unser  stucke  ackerlandes  gelegen11  in  Meiener  gefilde  hinder 

15  den  leien  zusehen  stucken  ackerlandes  des  gotzhuis  zu  Meien  und  Julian 
Dorfers.  und  sullent  daz  zu  einer  leien  machen  und  sullent  uns  unsern  nakomen 
und  stifte  von  Triere  davon  geben  den  zwelfeten  penning.  als  leien  lenhenen 
gewanheid  und  recht  ist.  aislange  daz  vurg.  stucke  landes  zu  leien  gut  ist. 
und  sullent  daz  gelt  unsenn  keiner  zu  Meien  hantreichen  in  unsern  wegen. 

20  auch  so  sal  unser  hobeman  zu  Meien  dasselbe  stucke  landes  gewinnen  und 
sehen  sunder  iren  schaden:  und  wanne  daz  dazselbe  stucke  landes  nuinine 
zu  leien  gut  enist,  alsdan  sal  daz  vurg.  stucke  landes  unser  hobeman  von 
unsern  wegen  in  unsern  hof  gewinnen,  und  Sifrid  vurg.  noch  sine  erben  en- 
sullent  sich  des  vurg.  stucke  landes  nit  me  linderwinden. 

25  Datiun  Stolzenfels   anno  domini  md.  cccc0.  vn  .  iuxta  stilmn  etc.  xvia  die 

mensis  ianuarii. 

223.   Erzbischof   Wernher   reduciert   die    Trütenheimer    Herbstweinbede 
auf  4  Fuder.     1409  -Jan am-  21.     Ehrenbreitstein. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  Illb  Bl  58b  Xo.  101.    Reg.  Goerz  Beg.  der  Erzb. 
30  S.  13.2. 

Wir  Wernher  etc.  dun  kunt  und  bekennen  an  diesem  brief  vur  uns  unser 
nakomen  und  stift  von  Triere.  daz  wir  unsern  luden  von  Trittenheini a  suliche 
genade  hau  getan  und  dun  an  diesem  brief,  daz  wir  noch  unsere  amptlude  und 
keiner  von  denselben  unsern  luden  und  iren  erben  im  vorter  jerlich  zu  unser 

3."i  a)  geiegpnen. 

l)  Dieser  Brief,   ein   Pachtconbraet  für  den  desselben  von  1408  Mai  25  mTemp.IUi 

Hot   in  Sahnerohr,   ist  nicht  erhalten,  wöl  Bl.  75",  vgl  Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.  131. 

aber  eine  spätere  wiederholte  Ausfertigung      '-')  Mayen,  if. 

3)  Trittenheim  an  der  Mosel,  s.  Neumagen,  8e. 
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berbstwinbeden  nit  me  sullen  heischen  zu  winbeden  dan  vier  Inder  wins;  also 
doch  daz  sie  den  von  Orlei1  und  andern,  die  dar  gewist  und  von  uns  und 
unserm  stifte  belehenet  sint,  ire  zinse  gulde  und  lehene  geben  vorter  als  bis- 
her, beheltlich  auch  uns  unsern  nakomen  und  stifte  ander  unser  herlicheid  gulde 
dienste  und  friheid  an  denselben  unsern  luden  dürfe  und  gerichte  zu  Tiitten-  5 
heim,  usgescheiden  alle  argelist  und  geverde  in  allen  vurges.  Sachen. 

Des  zu  Urkunde  und  ganzer  stedicheid  hau  wir  unser  ingesigel  an  diesen 
unsern  brief  dun  henken.  Der  gegeben  [ist]  zu  Erembretstein  do  man 

/alte  na  Cristus  geburte  vierzehenhondert  und  echt  jaire  des  ein  und  zwenzi- 
gisten  dages  des  maendes  genant  ianuarius  zu  latine  na  gewonheit  zu  schriben  io 
in  unserm  stifte  von  Triere. 

224.   Peter  von  Urbar  genormt  Duite  erhalt  als  verdienter  reisiger  Mann 
des  Erzstiftes  mit  dem  Amtssitze  Ellenz  lebenslänglich  persönlich 
Abgaben-  imd  Leisttmgsfreiheit  und  gewisse  Jahreskompetenzen  aus 
Gemeinde-    mut    Stiftsmitteln    daselbst    uml   zu    Kochern.      1409  r> 
April  14.     Stolzenfels. 

Absehr.  Kohlen:  St.  A.  MC.  IIP  Bl.  209«— 209*  Xo.  457.     Heg.  Goerz  Reg.  der 
Ke:h.  S.  1HH. 

Wir  Wernher  etc.  dun  kunt  allen  luden  und  bekennen  an  diesem  brieve, 
daz    wir  umb  getruwen   dienst,   den   uns   und  [Bl.  209h]   unserm    stifte   von  20 
'friere    Peter  von  Urber2  genant   Duite  [getan  hau]*  und   fürbaß   dun  mau. 
demselben  Peter  von  besundern  unsern   gnaden   gefrihet   han  und   frihen  an 
diesem  brive  vur  uns  unsere  nakomen  und  stift  von  Triere,  also  daz  er.  als- 
lange  er  zu  Ellenz3  wanet  und  sich  reisig  heldet  mit  perden  und   harnesch, 
uns  unsern  nakomen  und  stifte  keine  schetzunge  sture  volleist  schutzgelt  geben  25 
•  •der  einche    aichte  dun    sal   von  sin  selbes   oder  von   siner  gude  wegen,   die 
er  itzund  hait;  und  sal  doch  unser  wasser  weide  und  weide  zu  Ellenz  gehörig 
genießen  und  gebrachen  .dich  andern  unsern  burgern  zu  Ellenz.     und  darumb 
sal  er  uns  unsern  nakomen  und  stifte  und  unsern  amptluden  zu  Cochme4  als 
ein  reisig  man  dienen  zu  unsern  noden  und  gescherten,     und   uf  daz   er  sich  30 
deste  baß  bekosten  und  reisig  gehalden  muge,   so  sullen  wir  unser  nakomen 
und  Stift   von  Triere  und  unser  keiner  zu  ziden  zu  Cochme  von  unsern  wegen 
ime  jerlich    zusehen    zwein   unser    frauwen    dagen   assumptio   und    nativitas  ■"• 
geben  und  hantreichen  dru  mir.  korns.    were  auch  sache  daz  derselbe  Peter 
krank   und  swach   wurde  binnen  der  zit.    als    er    zu   Ellen/  wanet.    da/    er  nit  35 
riden  noch  wandeln  muchte,  da  got  vur  si.  mi  sal  er  doch  dieser  unser  unaden 

a)  Diese  oder  ähnlicht  Worte  fehl /.  - 

iergeschlechi  derer  von  Orley  oder      8)  EUem  am  linken  M 
Urley.  über  Beilatein,  6f. 

-)  Urbar  bei  Obeiicesel,  6h.  'i  Kochen 

'•)  /."..  August,  18.  SepU  n 

IT* 
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und  friheid  gebruehen,  und  sullen  inie  die  dm  mir.  korngulden  jerlich  werden 
in  der  maizen  als  vur  geschr.  stet,  wurde  er  auch  einche  wanunge  zu  Ellenz 
buwen  oder  keufen,  davon  ensal  er  auch  uns  unsern  nakomen  oder  stifte  oder 
inian  anders  nil  schuldig  sin  zu  dun,    dan  er  sal  uns   dienen  als  vurges.  stet. 

5  keufte  oder  gewunne  er  einche  gude  an  sich  na  data  diß  brieves,  die  schet- 
zunge  aichte  oder  dienste  plegen  zu  dun,  ie  sie  an  in  keinen,  davon  sal  er 
schetzunge  geben  dienste  und  aichte  dun  na  gebure  der  gude,  als  andere  unsere 
burger  zu  Ellenz.  und  heißen  und  gebieden  darum!)  unsern  amptluden  und 
keiner,  die  itzund  zu  Cochme  sint  und  hernamals  unser  amptlude  und  keiner 

M  daselbes  werdent,  daz  ir  den  vurg.  Peter  bi  der  vurg.  unser  gnaden  und  fiiheid 
behalden  und  ime  die  dru  mir.  korns  jerlich  als  vur  ges.  stet  geben. 

Des  zu  Urkunde  han  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  dun  henken. 
Datum  Stolzenfels  anno  domini  m°.  c°.  c\  c°.  c°.  nono  die  xima  mensis  aprilis. 

225.  Ritter    Wilhelm   von  Helfenstein   wird   lebenslänglicher   Amtmann 
15           zu  Engers.     1411  April  14.     Ehrenbreitstein. 

Abseht:  Koblenz  St.  A.  MC.  Illb  Bl.  226a  No.  502.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb. 

S.  V):>. 

Wir  Wernher  etc.  dun  kunt:  als  wir  Wilhelm  von  Helfenstein1  ritter 
iinsrrn  amptman  unsers  slosss  und  vesten  Cunenengers 2  und  waz  darzu  ge- 
2(»  hörig  ist  gemachet  han,  so  bekennen  wir  mit  diesem  unserm  brieve  vur  uns 
unser  nakomen  und  stift  von  Triere,  daz  wir  den  egen.  Wilhelm  von  dem 
ampte  nit  entsetzen  sullen,  aislange  er  lebet;  und  wanner  er  dodeshalben 
a begegangen  ist,  so  Hingen  wir  unser  nakomen  und  stift  daz  egen.  unser  slossa 
und  vesten  zu  allem  unserm  willen  bestellen,  und  sal  er  oder  sine  erben  uns 
25  kein  gelt  oder  andere  sache  daruf  rechen  uns  unsern  nakomen  und  stifte 
keinerlei  indrag  darin  [zu]  legen. 

Des  zu  Urkunde   hau   wir  unser  ingesigel   an  diesen   brief  dun  henken. 
Der  gegeben   ist  zu  Erembretstein  do  man  zalte  na  Cristus  geburte 
vierzenhundert    und    eilf  jare   uf  den   vierzenten    dag    des    maendes    genant 
so  aprilis  zu  latine. 

226.  Abrechnung  des  Erzbischofs  Werner  wnd  des  früheren  Kellners 
Oimerna/nn  über  die  Verwaltimg  der  Kellnereien  Wittlich  und 
Bernkastei,  !/<>!>  Juni  24  bis  1411  Februar  12.  1411  April  2ö. 
Ehrenbreitstein. 

35  Abschr.  Kobhnz  st.  A.  MC.  Illb  Bl  228a  No.  307.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb. 

S.   135. 

Wernherus   etc.    recognoseimus    per    presentes.    quod  sub   anno   domini 

a)  slosss. 

x)  Unter  dem  Ehrenbreitstein,  ih.  2)  Cmvostein- Engers   oder  Zoll  -  Enger*    am 

40  Rhein.  i>>  i  Benndorf  wnd  Sayn;  3g. 


—      261      —  No.  227.  1412.] 

millesimo  quadringentesimo  undecimo  die  beati  Marci  ewangeliste  eonputavit 
nobiscum  in  Castro  Erembretstein  Cunemannus  olim  cellerarius  noster  in 
Witlich1  et  in  Berncastel 2  de  omnibus  et  singulis  receptis  et  distributis  tarn 
ordinariis  quam  extraordinariis  ex  parte  earundem  nostrarum  eellerariarum 
a  die  nativitatis  beati  lohannis  baptiste  anni  domini  millesimi  [quadringentesimi]  5 
noni  usque  in  duodecimum  diem  mensis  februarii  anni  domini  millesimi 
quadringentesimi  undecimi.  et  facta  defaleatione  distributorum  ad  recepta 
secundum  litteras  et  scripturas  suas  nobis  desuper  exhibitas  remanet  nobis 
predictus  Cunemannus  debens  in  avena  eentum  viginti  Septem8  mir.  et  quinque 
fercella,  in  vino  quatuordecim  carr.  quinque  cum  dimidia  am.  et  duo  cum  io 
dimidio  sext..  in  vasis  vacuis  quinquaginta  duo.  et  nos  remanemus  eeonverso 
eidem  Cunemanno  debentes  in  peeuniis  mille  quingentös  oetoaginta  octo  rl. 
duoß  albos  (1.  et  quinque  hl.,  in  siligine  octo  mir.,  in  pernis  sox  cum  dimidia 
parvas  et  alterum  dimidium  quartale  unius  perne,  in  aliis  vero  utrobique  nicbil. 

Actum  presentibus  Henrico  Iohanne  de  Indagine  nostro  reddituario  Hei-  15 
nemanno  nostro  capellano  et  Heimanno  de  Urfar  notario  nostro  coquine. 
I>;irum  Erembretstein  anno  et  die  quibus  supra. 

227.  Erzbischöfliclie  Erlaubnis  zum  Ihm  imd  zur  erblichen  lehnsrecht- 
lichen  Nutzung  eines  Faches  in  der  Mosel  hei  Treis  unter  Ge- 
währung freien   llnlzhuxes    in    (/r„    erzsfiftisclten    Wäldern  ZU    T/eis,  ao 

imd   Vorbehalt   des  Ankaufs   durch    Erstattung   der    Herstellungs- 
kosten.    1412  März  25.     Ehrenbreitstein. 

Absein:  Koblenz  St.  A.  MC.  1W  Bl.  24<)«—24<>h  X,,.  450.     Ben.  Goer-  Ben   der 
Erzb.  S.  136. 

Wir  Wernher  etc.  dun   kirnt  und   bekennen  uffenlich  an  diesem  brieve,  25 
daz  wir  von  besundern  unsern  gnaden  und  uinb  nutzen  getruwen  dinst.   den 
uns   und   unser«*    stifte   von  Triere  Johan  von  Ursfeit3  der  jonge,    den  man 
nennet  Husener,  unser  lieber  heimehcher  und  <retruwe  getan  hait  und  vurbas 
dun  mau-,    demselben  .Iohanne    und   sinen    rechten  libeslehenseroen  vur  uns 
unsere  aakomen  und  stift  von  Triere  gegunnet  und  erleubet  hau.  gunnen  und  so 
erieuben  an  diesem  brieve,  ein  fach  in  unserm  geriehte  und  wasser  der  .Mosein 
obenwendig  Tris 4  zusehen  Pumer  werde5  und  unserm  berge  genant  Aelventsch 
zu    machen,    also    daz    derselbe    Johan    und    sine    erben   vurg.    und    diejhene, 
den  <T  daz  fach  verlihen  und  verpechten  wirdet,  daz  fach  zu  iglicher  zit.  als 
Bich   dos   ii«,it  geburet,   machen  [Bl.  240h]  und  dos  gebrachen  und  gemessen  ss 
mögen  zu  irem  urber  und  nutze,  wie  den  vurgeschr.  Johanne  und  sinen  erbeo 

a)  semptem. 

','  WitÜich,  7e.  -.,  Eine  Insel  in   der  Mus,!   unterhalb    P 

"w'y-  '"'■  mern    und    oberhalb    des    Einflusses    des 

-/</./  bei  HütUt,  Landkrei*  Köln.  Flaumbaches,  •*»/'• 

eis  bei  Karden,  5g. 
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daz  eben  kmii]»t .  ane  hindernis  unser  unser  nakomen  und  Stifts  oder  inians 
von  unsern  wegen,  ane  alleine  daz  sie  daz  fach  nit  vorter  sullen  verkeufen 
oder  verpenden.  und  sullen  auch  die  vurg.  Johan  und  sin  erben  und  die- 
jhene.  den  sie  daz  fach  werdent  verlihen,  holz  und  riser  zu  dem  fache  jerlich 
5  liauwen  in  unsern  weiden  zu  Tris  gehorich,  so  in  zu  dein  fache  des  noit  sin 
wirdet,  und  bevelen  darumb  Philipps  von  Ulmen  ritter  unserm  amptmanne 
zu  Baldenecke l  und  zu  Tris  und  vorter  unserm  scholteissen  heimburgen 
scheffen  und  gemeinden  zu  Tris,  die  itzunt  unser  amptlude  scholteisse  scheffen 
und    bürgere    zu  Tris   sint   und   die   hernamails    unsere   amptlude   schulteiss 

10  scheuen  und  bürgere  zu  Tris  werdent,  daz  ir  den  vurg.  Johan  und  sine 
erben  und  diejhene,  den  sie  daz  fach  verlihen  und  verpechten  werdent,  bi 
dieser  vurg.  unser  gnaden  und  erleubunge  hanthabet  und  schirmet  und  nit 
hinderen  oder  irren  laisset  in  einche  wis.  were  auch  sache  daz  wir  unsere 
nakomen  und  stift  hernamails  daz  fach  zu  uns  nemen  wulden,   so   sullen  wir 

15  unsere  nakomen  und  stift  dem  vurg.  Johanne  und  sinen  erben,  e  wir  daz 
fach  zu  uns  nemen,  als  viel  geldes  geben  und  bezalen,  als  ein  fach  den  vurg. 
Johan  und  sine  erben  gekost  hait  zu  machen  und  zu  slaen. 

Zu  Urkunde  aller  vurges.  Sachen  han  wir  unser  ingesigel  vur  uns  unsere 
nakomen   und  stift   an   diesen  brief  gehangen.  Datum    Erembretstein 

2o  anno  domini  m°.  cccc°.  duodecimo  die  amiuntiationis  beate  Marie  virginis. 

//VN.  Er^bischöfliche  Bestätigung  für  die  Verleihtmg  </cs  erzstifbischen 
Hofes  Mastershausen  durch  weiland  Johann  Baldecher,  Sckidtheiss 
im   Hannne.     1414  Mai  26.     Ehrenbreitstein. 

Abschr.  Kohlen.:  St.  A.  MC.  IW>  El.  21V'  No.  032.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzh. 


25 


S.  139. 


Wir  Wernher  etc.  dun  kunt  und  bekennen:  als  wilne  Johan a  Baldecher 
unser  scholteiss  im  Hannne  2  Hennen  Benkelen  und  zwein  sinen  kinden  unsern 
hof  zu  Mastershusen 3  verluwen  hatte  jerlichs  unib  zwei  mir.  korns  und 
fünf  mir.   haberen  Keinipter4   maze:    so    bekennen   wir   uffentlich    an    disme 

30  brieve,  das  wir  demselben  Hennen  Benkelen  Heinzen  sime  soene  und  Kathri- 
nen siner  dochter  den  vurg.  unsern  hof  Matershusen  irer  drier  und  iglichs 
lebtage  und  nit  langer  geluwen  han  und  lihen  an  disme  brieve.  alle  jar  uns 
davon  zu  geben  und  zu  lieberen  eime  unserm  schulteiß  im  Hannne  uf  seilte 
Ilemeis  dagh5  zwen  mir.  korns   und   uf  seilte  Mortins  dag6  fünf  mir.  haberen 

35  Keimpter  mazen,  also  das  die  egenanten  Henne  Heinze  und  [Catherine  den  egen. 
hof  acker  laut  und  wiesen  darzu  gehorich  in  gudem  buwe  und  niistunge  halden 
sullen,  also  das  uns  unser  hof  nit  vergenklich  noch  verwuestet  enwerde. 


a)  Ütutlich  Jehan. 

M  Baldwmseck,  6g. 

40  2)  Wol  zu  Zell,  6f. 

3)  Mastershausen  nun.  Zell;  6fg. 


M  Kaimt  gegenüber  Zell  an  ihr  Mosel,  6f. 
'i  October  l. 
8    November  11. 
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Des  zu  Urkunde  hau  wir  unser  ingesege]   an   diesen  unseru  br§f  dun 
henken.  Datum  Erembretstein  vigilia  penthecostes   anno  domini  mille- 

>inio  cccc°.xim°. 

229.   Erzbischof  Werner   verspricht,   Friedrich    vom   Stria   bei    Nassau 
/nid  seine  Erben  im   Besitze  des  Amtes  Ährenfels  zu   lassen,   bis  -"• 
zum  Abtrat/  der   von   diesem    in    Burg  Ährenfels    verbauten   300 
schweren  Rheinischen  gl.     1415  Juli  2.     Ehrenbreitstein. 

Abschr.  Koblenz  St.  Ä.  MC.  III*  El.  280»  No.  649.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Ersb. 
S.  140. 

Wir  Wernher   etc.   dun  kunt  allen  luden:    als  wir  Frederich   von  dem  io 
Steine  bi  Nassauwe1  ritter  unserm  amptmanne  zo  Arenfels2  erleubet  und  be- 
volen  hau  an  unserm  sloß  Arenfels,   das  an  etzlichen  enden  buwes  noit  hatte. 
zo  buwen,   und   derselbe  Frederich  an   demselben  unserm  slosse  zo  noitbuwe 
desselben  unsers  slosses  verbuwet  hait  dnihundert  gude  swere  Einsehe  gl.,  als 
er  uns  das  auch  kuntlich  berechent  und  uns   davon  underwist   hait :    so  be-  10 
kennen  wir   uffenclich  an   disme  brieve  und  reden  in  guden  truwen,   das  wir 
unser   nakomen  und   stift  den   vurg.  Frederich   noch   sine    erben    des   amptes 
Arenfels  und  siner  zogehore  nit  entsetzen  noch  intweldigen  sullen,  wir  enhaben 
von  erste   demselben  Frederich    oder   sinen   erben    die    vurg.   dnihundert   gl. 
genzlich  wiedergegeben  und  bezalet;  beheltelich  uns  und  unsern  nakomen  und  20 
Stifte   (abe   derselbe  Frederich   dodes  halben  abeginge,    e  wir  unser  nakomen 
und   stift  ime  die  dnihundert  gl.  wiedergegeben   und   er  siner  erben  einen  an 
daz  gelt  wiste),  das  derselbe,  der  also  von  sinen  wegen  an  dem  ampte  wirdet 
-in.    uns  unsern  nakomen  und  stifte  brieve  gebe  eide  hulde  und  globde  über 
daz  ampt   doe,   uns   unsern   nakomen  und  stifte  mit  dem  slosse  Arenfels  und  20 
dem   ampte  zo   gewarten  und   zo  doin,    als   der  vurges.  Frederich  getan  hait 
und   als   gewonlich   ist.     und  wanne  wir  unser  nakomen   und   stift   demselben 
Frederich  oder  dem  jhenem,  den  er  an  dem  ampte  lezet   und  die  dnihundert 
gl.   betirmet    na   sime   dode   zo   heben,    dieselben  dnihundert  gl.  geben8    und 
bezalen,  so  mugen  wir  unser  nakomen  und  stift  daz  vurg.  unser  sloss  Arenfels  30 
und  das  ampt    bestellen  und  bevelen.   wie  uns  eben    kompt;    und    sullen  sine 
erben  keine  vorderunge   oder   recht   an  dem  slosse  und  ampte   halten,    usge- 
Bcheiden  alle  argelist  und  geverde  in  allen  vurges.  Sachen. 

I>e-  zu  Urkunde  und  ganzer  stedicheit  hau  wir  unser  ingesege]  an  diesen 
bref  dun  henken.  Datum   Krembreitstein    anno  domini   M°. CCCC\  XV0.  in  35 

die  visitationis  beate  Marie  virginis. 

ai  gegeben, 

ein  bet  Nassau,  4h.  -)  Ährenfeh  am  "Rhein  bei  Hönningen,  •.'/. 
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230.  Abkommen  des  Erzbischofs  Otto  mit  dem  Grimbwrger  Amtmann 
betr.  Unterhaltung  von  fünf  weiteren  gewappneten  Reisigen  und 
sechs  reisigen  Pferden,  sowie  einige  andere  Punkte.  1420 
August  27.     Pfalzel. 

5  Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  IV  T empor  alienteil  El.  XVIIIIa—XVIIlIb  Ko.  500. 

Reg.  Goerz  Bt<j.  der  Er:h.  S.  147. 

1  Is  ist  zo  wissen ,  daz  uf  dinstag  nach  seilt  Bartholomeis  dage  do  man 
schreif  nach  Cristi  geburte  xim c.  und  xx  jare  der  erwirtige  ingote  vater  und 
herre  her  Otte   erzbischof  zo    Tiier  uberkomen    ist    und   verampt   hait   mit 

10  Hermanne  von  Nikendich  2  amptmanne  zo  Grimbergh  3  also :  1.  Daz  der 

vorg.  Herman  dem  vurgenanten  unserm  herren  von  Trier  halden  sal  zwei 
jair  lank  fünf  reisiger  gewapender  mit  seß  reisigen  pherden  in  sinen  kosten 
und  forderungen ,  zo  sulichen  reisigen  und  pherden,  als  er  von  ampts  wegen 
halden  [sal],  welicher  reisiger  viere  und  fünf  reisige   pherde  sin  sullent;    und 

15  sullen  die  jare  aengaen  uf  unser  frauwen  dag  nativitas  neist  körnende 4. 

2.  Und  unib  des  willen,  daz  der  vorg.  Herman  die  vurg.  fünf  reisigen  und 
andern  von  ampts  wegen  beköstigen  und  foderen  sal,  so  hait  ime  unser  vurg. 
herre  gelaissen  alle  renthe  nutze  gulde  und  gevelle  in  die  kelnerie  und  ampt 
von  Grimbergh  gehorich,    und   davon  sal  er  auch  die  manne    zo  Grimberg 

20  gehorich  und  vurter  thurnknechte  wechter  poitenner  und  huder  daselbis  abe- 
richten  und  abelegen.  und  darzo  sal  ime  auch  unser  herre  zo  sulichem  wine, 
als  ime  von  ampts  wegen  wirdet,  dez  mit  namen  zwei  mder  sint,  iglichs  der 
zweier  vorg.  jare  gelten  dru  mder  wins  und  darzo  iglichs  der  zweier  jare  30  gl. 
zo   tieischgelde.     auch  hait  er  ime  gelaissen  alle  deine  boissen  in  dem  vorg. 

25  ampte  vallende  und  vurter  alle  andere  boissen  halb,  die  boben  dru  phunt 
sint.  auch  sal  unser  herre  vorg.  dis  jair,  wan  is  miswaß  gewest  ist,  dem 
vorg.  Hermanne,  unib  die  manne  abezorichten,  40  mir.  korns  geben. 

3.  Vurter  ist  beret,  abe  sache  were  daz  suliche  fünf  reisigen  binnen  den 
vorg.  zwen  jaren   einich  pherd  verderften,  uf  dem  velde  von  den  vianden  an- 

3o  gewonnen  wurden,  verdürben  odir  stürben  in  imsers  herren  dienste,  suliche 
perde  sal  inn  unser  herre  erstaden  und  bezailen  nach  gutdunken  und  rade 
des  vurg.  Hermans.  wurden  si  auch  von  den  vianden  unsers  vorg.  herren 
gefangen  (»dir  winden  si  sust  von  unsers  herren  wegen  nidergezogen ,  so  sal 
si  auch  unser  herre  loesen  und  ledich  machen  uf  spraiche  des  vorg.  Hermans. 

35  4.  Is  ist  auch  beret.  daz  Herman  vurg.  unserm  herren  nit  rechemien 

sal  eingen  boden,  die  von  unserm  herren  dar  geschicket  werden  odir  sust  dar 
quemen  und  dar  verliel)en  ein  um  (Je  odir  nie,  odir  auch  sust  ninian,  wer 
der  si .  is  enwere  dan  daz  unser  herre  sine  frunde  dar  schickde  odir  ime 
schriebe,  daz  er  inn  koste  dede. 

• 
40  l)  Vgl.  zu  dieser  Urhmde  die   unten   in   der      -)  Nickemch  stvw.  Andernach,  3g. 

zweiten  Abt.  abgedruckte  Grimbwrger  Kell-      '■'■)  Rume  Grimbw'g  bei  Sauscheid,  tOe. 
nerevrechnung.  ')  1420  September  S. 
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Diese  beredunge  ist  gesehen  zo  Palzel  uf  jair  und  dagh  vorg. 

5.     Is   ist    auch    beret,    daz    unser  herre    vorg.    zo   winter   einen   j< 
Bchicken  mach  umb  daselbs  mit  Hermanne  von  unsere  herren  wegen  zo  jagen, 
welichem  jeger  Herman  kost  dun  sal,  und  sal  Herman  daz  ander  gesinde  und 
hunde  beköstigen;  und  waz  da  wiltprets  gefangen  [Bl.  XV1JJI'/  wirdet,  daz  •"> 
sal  unser  herre  halb  und  Herman  daz  ander  halbteil  haben. 

231.  Ablöswig  des  regelmässigen  Schützendienstes  der  Dörfer  Karden, 
Lehmen,  Gondorf  wnd  Dieblich  auf  die  Sclüösser  im  Amt  Mwnster- 
maifeld  auf  zehn  Jahre  lang.     1418 — 1430. 

Absehr.  Koblenz  St.  A.  MC.  TV  TemporaUenteü  JH.  LXVa—LXV*  No.  615.   TU 
Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  159. 

Wir  Otte  von  gots  gnaden  erzbisehof  zo  Triere,  des  heiligen  Romischen 
riehs  etc.  erzcanceller  doin  kunt  allen  luden:  als  die  echte  dorfere  uf  der 
Moesselen  mit  namen  Carden  Müden  Kerne  Loeve  Nidderfelle  Lienien  Gun- 
treven  und  Dievelich1  in  daz  ampt  von  Munstermeinfelt  und  in  die  plege  15 
gehorich  unsern  vurfarn  erzbischofen  und  stift  von  Triere  schützen  [und]  ander 
(linste  und  gehoreamkeide  schuldich  [Bl.  LXVb]  sint  und  ouch  itzont  ane 
iinderlaß  stedige  schützen  ligen  haut  in  unsern  sloßen,  dar  si  bescheiden  sint 
und  die  sie  beloenhent,  hain  wir  bedacht  und  besonnen  soliche  groiße  noitdorft 
und  betwang,  als  dan  unsere  armen  lüde  undersessen  und  bürgere  in  den  vier  - 
dorferen  Carden  Leinen  Guntreven8  und  Dievelich  tegelieh  lident.  und  ouch 
wan  wir  nieinen  und  sonder  zwifel  sin,  das  wir  unsere  nakomen  und  stift 
oder  unsere  amptlude  der  sloß  und  vesten.  da  si  dan  schützen  ligen  hain. 
naher  und  bequemelicher  schützen  umb  geld  und  lohen  gewunnen  und  bestellen 
mugen,  dan  die  vorg.  armen  lüde  der  itzuntg.  vier  dorfer:  so  hain  wir  hin  25 
eine  sonderliche  gnade  und  gunst  [getan]  in  diesem  brieve  vor  uns  unsere 
nakomen  und  stift  von  Triere  zehen  jare  lank  allerliebst  nach  datum  dieses 
brieves  folgende,  also  daz  si  uns  unsern  nakomen  und  stifte  oder  unsern 
keiner  zo  ziden  zo  Monstermeinfelt  da  enbinnen  allerjerlichs  in  den  oster- 
heiligen  tagen  nehst  körnende  und  vorter  allerjerlichs  zo  osteren  hantreichen  ;" 
und  lieberen  sullent  80  gude  swere  Rinsche  gl.  der  kurfursten  an  deine  lüne 
münzen;  und  darumb  so  ensullent  si  uns  binnen  den  vorg.  zehen  jaren  keine 
alsulliche  schützen  legen  noch  schuldich  sin  zo  legen,  als  dan  di  andern  vorn, 
vier  Moselle  dorfere  zo  Monster  gehorich  itzont  schützen  in  unsern  sloßen 
ligen  haut  und  daz  auch  schuldich  sint:  und  wir  unsere  uakomen  und  stifte 
ensollen  noch  enwollen  in  auch  binnen  der  vorgen.  jarzaele  soliche  schützen 
zo  legen  nit  heischen  ungeverlich.      were  aber  sache,  ilaz  wir  unser  nakomen 

t)  Qntreren 

')  Karden,  Müden,  Moselkern,  Loef,  Niederfell,  Lehmen,  Gondorf  %md  Dieblich  an  der  u 
Mosel,  t.5g. 
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und  stift  binnen  der  vorg.  jarzaele  soliche  treffliche  geschefte  [hetten]  oder 
der  noit  gewonnen,  daz  wir  in  unsern  landen  gemeinlieh  schützen  hieschen 
oder  der  noit  hetten  zo  legen,  so  sullent  die  vorg.  vier  dorfer  Garden  Leinen 
Guntreven   und    Dievelich  ouch   darzo   doin  und  nach   irme   gebure   schützen 

5  gelten,  in  masen  als  unsere  lungere  und  lüde  zo  Munstermeinfelt  gesessen  dan 
schützen  geben  oder  geben  wurden,  sunder  alle  beschutenis  mit  dieser  unser 
verschriebonge  und  gnaden  ungeverlich.  und  wan  diese  vorgen.  jarzale  us 
und  verscnienen  ist,  so  mögen  wir  unser  nakomen  und  stift  diese  vorgen. 
gnade   widderroifen  zo  unserm  willen  und  gutdunken.    auch  so  sullent  diese 

io  vorg.  80  gl.  under  die  vorgen.  vier  dorfer  Garden  etc.  jerlich  nach  geburnis 
und  vermugen,  darnach  die  dorfer  hebich  sin  oder  werdent.  ungeverlich 
gelacht  werden,  umb  die  zo  hantreichen  und  zo  lieberen  zo  ziden  und  in 
maßen  als  vorg.  steid.  beheltlich  doch  unser  nakomen  und  stift  aller1  anderer 
unser  herlicheid    gehorsamkeide    geboder   verboder  volge   dinst    renthen   und 

15  gülden,  wir  in  den  vorg.  dorferen  hain  etc. 

Des  zo  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiege]  an  diesen  brief  doin  henken, 


232.  Protocoll  zum  Münstermaifelder  Pachtdinge  vom  1.  December  1434. 

S.  zweite  Abt.  XXIIIe. 

-  233.  Belehnung  des  erzstißisclien  Rats  imd  Getreuem  Johann  von  der 
Leien  mit  einem  von  ihn  bisher  amtsweise  innegehabten  zwischen 
Trier  imd  Köln  strittigen  Teil  des  Schlosses  Ulmen  unter  ge- 
nauer angegebenen  Bedingungen.  1434  Deren/her  20.  Ehren- 
breitstein. 

25  Äbschr.  Koblenz  St.  Ä.  Wrzstift  Trier  Lehriliof,  ron  der  Leyen  zu  Gondorf;   in- 

seriert in  den  Lehensrevers  Johanns  ron  der  Leyen  ron  gleichem  Datum  mit 
den  runden  Siegeln  des  'Hofmeisters  Wilhelm  ron  Staffel  und  des  Marschalls  Jo- 
hunn  ran  BJlz  ein  Pgt.streifen.     Vgl.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  162. 

Wir  Ulrich  von  gots  gnaden  erweit  zu  Trier  done  kunt  und  bekennen 
\ur  uns  und  unse  nakoniende  und  stift  von  Trier  in  dusme  brieve,  daß  wir 
angesehen  hau  nutzen  getruwen  dinste,  den  uns  unser  liever  rait  und  getruwer 
Johan  von  der  Leien  gedane  hait  und  vurbass  doneb  mag  und  sah  das  wir 
in  und  sine  libslehenserben  begnadt  und  belehent  hain  mit  solichem  deil 
sloßes  Ulmen1  und  siine  zugehoire,  als  hie  das  von  ampts  wegen  bisher  in- 
»ehaibt  hait  und  solichs  von  uns  unserm  stift  und  nakomen  null  vorters  zu 
lehen  haben  und  halden  sollent c;  doch  is  sal  unser  unsers  Stifts  und  na- 
komender  uffenhuis  in  allen  unsern  noiden.  zu  welcher  zit  wir  adir  unse  na- 
komen vurg.  dvs  an  eine  adir  sinen  libslehenserben  gesinnen,  sin;   und  solent 

a)  allerrer.  fc)  done  wiederholt. 

41.  ' )  Ulmen  nw.  Kochern,  5e. 
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auch  Johan  vurg.  adir  sine  libslehenserben  uns  adir  unser  nakomende  des 
nummer  geweiern  in  vurg.  maissen.  auch  solen  wir  unsere  nakomende  und 
stift  vurg.  sulich  dei]  slosses  verantwerten  und  verdedinghen  als  ander  unser 
Bloss  und  laut,  zu  welcher  zit  Johan  adir  sine  libslehenserben  des  an  uns 
adir  unser  nakomende  vurg.  gesinnen  wurden  und  als  verre  eine  adir  sinen  •"- 
libslehenserben  des  mit  recht  vur  uns  adir  unser  nakomende  gnocht.  und 
ensal  der  vurg.  Johan  noch  sine  libslehenserben  uns  unserme  stift  und  na- 
komenden  keinen  schaiden  nßer  solichem  sloß  gesehene  laissen  noch  dein  noch 
och  denghenen,  die  uns  und  unserme  stift  zu  verantwerten  stehent .  si  sin 
geistliche  adir  werentlichen ,  in  keine  wis.  und  wurden  wir  adir  unse  na-  io 
körnende  vurg.,  Johan  adir  sine  libslehenserben  vurg.  bethedingt  von  eime 
bischof  von  Colne,  und  sich  kuntlichen  erfunt,  das  id  von  eine  zu  lehen 
rurte,  so  magh  hie  adir  sine  libslehnserben  das  deil  slosses  vurg.  von  eine 
entphane;  und  sal  is  doch  bliven  bi  solieher  verschribunghe,  als  Johan  vurg. 
uns  und  unserme  stift  und  nakomende  vur  sich  und  sine  libslehenserben  ver-  15 
Bchreben  hait  und  darin  nit  gedrane  werden  in  kein  wis.  und  hait  der  vur- 
genant  Johan  sulich  deil  slosses  von  uns  itzunt  entphanghen  mit  truwen  hulden 
und  eiden.  als  dan  das  uns  unserme  stift  von  Trier  zugehoirte  recht  und 
gewonnen:  ist.  als  dat  och  sine  libslehenserben  alzit  doin  sollent,  als  dick  des 
noit  geschit.  auch  Were  Sache  das  der  vurgenant  Johan  ane  libslehenserben  20 
aibeginghe,  da  gut  vur  si,  so  sal  solich  deil  slosses  vurg.  widder  an  uns  unser 
nakomende  und  stift  von  Triere  ledenclichen  unverpant  und  unbeswert  vallen, 
imd  sal  sulich  gelt  als  Johan  vurg.  bi  unserme  vurfarn  und  uns  daselbs 
verbuit  hait,  doit  sin  und  des  nummer  an  uns  unser  nakomen  und  stift  vor- 
genant vordem  1,  aibegeschei&en  alle  argliste  und  geverde  an  allen  vurges.  Sachen.  25 

Des  zu   Urkunde  hain  wir   unser  ingesiegil  an  diesen  brief  doin  henken 
vur   uns   unser   nakomende   und   stift   von   Trier,  Der  geben  ist  zu 

Krembreitstein  in   den  jairen  düsent  vierhundert  und  vierundtrissich  jaire  uf 
sant  Thomas  abent  des  heiligen  apostolus. 

234.  Aufzeichmmg   des  Mimstermaifelder    Propsts    Nicolaus    von   Kues  30 
über  </<(><  Pachtding  vom   1.   December  1438. 

S.  zweite  Abt.  XXJJJf. 

235.  Froehnerweistum    von    SMaria-ad-martyres    in    Trier.       1443 
August   19.     /Trier/. 

Absehr.  i~>.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  No.  nun.  Kopiar  von  SMaria-ad-inartyrei 
/;/.;.'"'.  /•.'/■/(•.  Verzeichnis  der  Rheinischen  Weistümer,  hersgg.  run  der  Gesellschaft 
fiw  "Rheinische  Geschichtslcwndt   No.  994e*. 

Zu  wissen,  das  in  dem   jair  duisant   vierhundert  und  dri  und   vierzicli  uf 
den   nesten  dag  na  sent  Helenen   dag  haint  die  sclieffen  zu  sent  Mergen  der 

M  AnoJcoluth.  40 
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alder  mit  namen  Johan  van  Alve,  Ickel  Marien  son.  Peter  genant  Melgis 
Petei-.  Hans  Hugin,  Hans  Everhartz  nakommen,  Hans  von  Sulme,  und  Weiter 
Welters  son  van  seilt  Madert  gewist  und  underscheit.  wie  die  froener,  die 
den  goitzhuis  froen  seuldich  sin  zu  doin,  sich  halden  soellen,  und  was  man 
5  den  wieder  seuldich  is  zu  doin. 

1.  !  Zu  dem  ersten  sal  man  den  froeneren  des  abentz  in  ir  huis  gebieden, 
als  si  des  morgens  froenen  soellen,  mit  einen  boden,  de  des  cloesters  gedinkt 
knecht  si.  und  alsdan  sal  ein  ieklieher  des  morgens  also  vi!  schicken,  als  in 
dan  gebuert  van   sin  erbe   zu  der  rechter  zit  in  die  arbeit,   dae  ime  geboden 

10  wert.  2.    Item  haet  einer  einen  boden  in  sin  huis.   der  da  pleget  zu 

den  heiligen  saeramente  zu  gaen,  den  mach  er  schicken,  wan  er  in  der  arbeit 
kennet,  bedunket  dan  einen  Werkmeister,  das  der  bode  sich  niet  geweren  en- 
konne,  so  mach  er  in  wieder  heim  schicken,  und  die  soellen  das  besseren,  die 
das  antrefft,   mit   einen   dagloin  adir  mit  einen  anderen  froener.    daemit   ein 

15  Werkmeister  genoege.  3.    Item  abe  ein  froener  niet  gelegen  were,   zu 

der  zit  sin  froendag  zu  bezaelen,  als  ime  geboden  wert,  so  mach  er  genade 
bidden,  er  wille  das  besseren  zu  der  nester  zit,  des  mach  in  auch  ein  apt 
wael  gönnen,  ist  das  aber  niet,  so  sal  man  den  einen  dagloner  gewinnen, 
und   den  sal  man  im  des   abentz  heim  schicken,    und  dem   sal   der  froener 

20  loenen,   der  dae  sumich  ist  gewest.  4.    Item  des  morgens  soellen  die 

froener  in  die  arbeit  gen  zu  der  rechter  zit:  und  zu  der  rechter  zit.  als  man 
pleget  das  morgenbroit  zu  essen,  sal  man  geben  ieklichem  froener  ein  muthsch 
und  dairzu  kes  und  knoeblauch  zu  redelicheit;  wer  aber  dan  in  der  arbeit 
niet   enwere   und  naequeme,   den  mach  man  wider  heim  heischen  gaen.    und 

-'6  das  sal  gebessert  werden   in  niaißen   als  vorgeschreben  steit.  5.  Item 

zu  den  middage  sal  man  ieklichem  froener  geben  zwae   mutsehen .  erwis  und 

')  Zu   dem    Weisiwm    vgl.    die    teilweis   rer-  Trier   Arch.   Maximin.   des    Abtei   Herrn 

wandten,  wol  aus  dem  Ende  des  16.  Jhs.  Bd.  5,  1127  unter   dem   Titel  Observanda 

stammenden      Aufzeichnungen     Stadtbild.  quaedam  in  Fell: 

30  /.     Erstlich  zu  wißen,  daß  die  fuhrleut  die  zinsfrüchten  in  dem  Kirsfelt  schuldig  sein 

abzuholen    vermitz   daß  ihnen   gehen   wird  2  rocken  mütseh  von  jedem  pferd  und  ein  trank. 

2.     Item    die   fuhrleut   in    das   schloß  jeder  zu   der  fronfasten  fuhrholz,  der  kein 

pferd    hat.    solt    das  holz    machen:    und   wird    ihnen    gegeben    2   rocken    mutschen   von  einer 

fuhren,  und  denen,  so  das  holz  machen,  allein  die  kosten:   gebührt  jedoch  2  fader  holz  jede 

35  fronfart   zu  fuhren.  3.    Item  die  fuhrleut  müssen  das  hew  in  den  2  bruelen  in  das 

schloß  fuhren,    von  jeder   fuhr  2  mutschen   und   ein  trunk.  4.    Die  ganzen  gemein 

sampi  Fasteraun    selbige    bruel    zu   mehen   wird    ihnen  allein  die  geben.  5.    Die 

scheffen,  wan  die  schart'  gehoben  wird,  bekommen  die  kosten;  denselbig  auf  St  .Martinstag 
jedem    '  2  sester,    und    beiden    boten   jedem    1    maß  wein.  '»'.     Item  auf  OStertag  den 

40  scherten  boten  custer  und  arbeitleuten  sampt  ihren  weiberen  gibt  man  fleisch  eier  weisbrod 
und  wein.  7.     Item  wan  sie  den  schaff  legen,  wird  den  scherten  geben  1  sester  weiu. 

ein   hauskes   und    1    hrod.  8.     In  festo  Joannis,    wan  sie  das  fünf-  und  sechsteil  in 

dem  weingart  besehen  und  rugbar  machen,  gebührt  ihnen    1  sester  wein.    1  kes.   1  hrod. 
!>.     Item   wan  die  gemein  das  liew  aufmachen,   wird  geben   1  rocken  mutsch.    wer  zu  zeit  des 

4.".  klockenzeichen  nicht  beihanden  und  das  hew  zu  schänden  wirt,  ist  schuldig  von  dem  seinigen 
zu  erstatten. 
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ein  griebe  dairin.  ist  aber  das  man  niet  Heisch  esset,  ><»  saJ  man  geben  eier 
ader  kies  daebi;  [BJ.  80"/  item  ein  flesch  mit  win,  das  man  zwei  ader  dru 
mael   moege  mit  und)  schenken.  6.    Item  zu   der  vesperzit   aber  ein 

muthsch  und  des  naichtz,  so  si  heim  uent.  zwae  mutschen.  7.    Item  die 

mutschen    soellen    also  groiss  sin.    als  ein  becker,  den  man  ein  fierzel  korens   5 
lehnt,   wiederumb  liebert  zwae  und  drissich  mutschen.  im  sin  arbeit  bezaelt 
tißer  der  selber  fierzelen1.  8.   Diese  nageschreben  sint  froendage  schul- 

dich  zu  drierleie  /it.  zu  deme  houwe,  zu  dem  gern,  und  zu  dem  herbst: 
primo  Schillinks  gaerten  üben  der  moelen  gelegen  einen  dag  zu  iklicher  zit. 
item  das  huis  alrenest  dairbi  einen  dag.  item  Poelchers  schuir  alrenehest  lo 
dairbi  einen,  item  Trinen  schuire  dairbi  einen,  item  Mergen  schuire  einen. 
item  Johans  van  Älven  keltherhuis  einen,  item  Lanknechtz  Else  und  des  kochs 
huis  einen,  item  das  Cluisgen  einen,  item  die  Hungerburch  dairbi  einen, 
item  Poelchers  woenhuis  einen,  item  Cipolt  ußer  dem  huis.  das  sinre  moeder 
was,  alrenehest  neclen  an  Eberhartz  Eisgin  einen,  item  Eberhartz  Eisgin  huis  is 
einen,  item  Jacob  des  kochs  huis  oben  an  Milgin  einen,  item  Cipoltz  huis  oben 
daran  einen,    item  Jeckelen  huis  einen,    item  Philipps  Trine  zwei  huiser  zwei. 

236.  General-    und  Finalrecess   [Decharge]   des  Priesters  Johann    von 
Valendar  von  seinen  Aemiern  als  Kellner  zu  Ehreribreitstein,  Zoll-  20 
Schreiber  tmd  Kellner  zu  Boppard,    Küchenschreiber   Siegler   imd 
Zollschreiber    zu    Koblenz    und   Zollschreiber    zu    Engers.      1443 
August  3.     Koblenz. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VI  El.  64*  No.  664.   Reg.  dorr:  Reg.  der  Erzb.  S.  178. 

Wir  Jacob  von  goitz  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Romischen  25 
richs  durch  Welschlant  etc.  erzcanceller  tun  kunt  allen  denjhenen,  die  diesen 
briet'  lesent  oder  horent  lesen:  als  unser  lieber  andechtiger  Johan  von  Valender 
priester  etwan  des  erwirtigsten  in  got  vaters  hern  Otten  erzbischofs  zu  Trier, 
unsers  lieben  herren  und  vurfaren  seligen,  keiner  zu  Erembreitstein,  zolschriber 
und   kolner  zu   Bopart,  kuchenschriber  siegeler  und   zolschriber  zu  Covelenz  30 
und  auch  zolschriber  zu  Engers2,   und    auch  naich    desselben   unsers   vurfaren 
tode  bi  wilne  hern  Ulrich  van  Manderscheit  in  den  geziten,    als  derselbe  her 
Ulrich    v;in  Manderscheit    unsern    stift    van    Trier   innehielde.    zolschriber    zu 
Engers  gwest  ist:  so  bekennen  wir  uifentlich  an  diesem  brieve  vur  uns  unser 
uakommen    und   stifte   van   Trier,    das    wir  den  vurg.  Johan    van   allen    vurg.  ;"- 
ainpten  und  allem  dem.  das  er  getain  und   verhandelt  hait.   diewile  er  in  den 
ampten  gwest  ist  bis  of  diesen  hutigen  tag  datum  dißs  brieves,  ganz  quit  los 
und  ledig  sagen;  und  hain  ime  darumb  dise  unser  generale  und  finale  recesse 

'1  Vgl.  W.  Dahlem  1472  G.  2,570.    [tem  die  daumen   uf  das   mittel  setze  und   mit  der 

triuht.  *  1 ; •  man  ili''  meuten  auß  backet,  bo!  bAnl  darumb  fahren  möge  of  dem  brot      40 

sein  zwo  teil  körn  und  ein  drittentail  waizen ;  '-')  Engers    am    rechten    Eheinufer    unterhalb 
und  ''in  aal  also  groß  sein,   das   man  den  Koblenz,  3g. 
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gegeben   und   geben  in  craft  dises  brieves  vur  uns   unser  nakommeime  und 
stifte,  aden  vurg.  Johan  sine    erven  ader   executores   vurbaß  me  durch  uns 
ader  imands  anders  einiche   anspraiche  forderunge  van  den  vurg.  Sachen  und 
ampten  tun  ader  schaffen  getain  werden,  ane  alle  argelist  und  geverde. 
5  Des  zu  Urkunde  hain  wir   unser  ingesiegel   an  diesen  brief  tun  henken. 

Der  gegeben  ist  zu  Covelenz  uf  sanipstag  nach  sant  Peters  tage  ad 
vincula  zu  latine  genant  nach  Cristi  geburte  tusent  vierhundert«  und  damaich 
in  dem  dm  und  virzigstem  jare. 

?.;;.   Die  Gemeinde  Niederleucken  bei  s<i<i>h/n</  erhäU  für  die  Al><i<il>r 
io  von  Gemeindeland  zum  Bau   erzstiftischer    Weiher  wnd  die  Ver- 

pflichtung, weiteres  Land  zu  diesem  Zwecke  zu  beschaffen,  das 
erzstiftische  Medemland  zu  Niederleucken  <ni<l  nahezu  rolle  Steuer- 
wnd  Leistungsfreiheit.     1450  Januar  ■'>.     Saarburg. 

Or.  mit  sehr  verwaschener  Schrift   Kohle»-  St.  A.Amt  Saarburg  Dorf  Xi>il<r- 
15  leueken.    An  Pgt.streifen  hängt  Jus  verletzte  Secret  des  Erzbischofs  [grü/n],    Meg. 

Goer:  Beg.  der  Erzb.  S.  190. 

Wir  Jacob  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Roemschen 
liclis  in  welschen  landen  etc.  erzkanzeller  tun  kunt  und  bekennen  uffentlich 
;in  diesem  brieve :    wand   die   gemeinde  unsers   dorfs   Lucken1  benidden   Sar- 

20  bürg  gelegen  uns  und  unserm  stifte  übergeben  ufgetragen  und  zugestalt  haint 
soliche  erbe  und  gutere.  l)eide  gebuwet  und  ungebuwet.  so  sie  hatten  hinder 
unserm  sloße  Sarburg  und  an  den  enden,  wir  nuwelings  etliche  wihere  hain 
tun  machen,  und  darzu  zugesagt  versprochen  und  uf  sich  geladen,  ob  imand 
me   were,    der  erbe   und  gut  hette  an   den  enden,   da   solich  wiher  gemacht 

2.-.sint.  das  sie  dieselben  uenzlich  als  davon  vernugen  usrichten  und  is  so  abe- 
tragen  und  verfugen  sullent.  das  wir  unsere  nachkommen  und  stift  des  sunder 
krot  und  last  hüben:  so  hain  wir  darumb  derselben  gemeinden  darentgegen 
in  einer  erstatunge  widderumb  gnediclichen  gegelien  und  geben  ine  vur  uns 
unsere  nachkommenne  und  Stifts  an  diesem  brieve  solich  niedemgut  in  der 
wanden  von  Lucken  und  sust  ander  erbe,  beide  gebuwet  und  ungebuwet, 
uf  Luckener  berge,  so  wir  und  unser  stift  bisher  gehabt  hain.  voit  so  hain 
wir  die  vurg.  gemeinde  des  dorfs  Lucken  und  ire  guter,  die  sie  in  dem  ge- 
liebte und  marken  von  Lücken  ligende  haint,  zu  ewigen  tagen  unwidderruflich 
von   sonderlichen   gnaden  gefrihet  und   frilien   sie   in   craft   diess  brieves  von 

35  allen  schetzungen  fronen  diensten  beten  achten  scherten  zinsen  und  andern 
beswornissen,  ane  alleine  das  sie  uns  unsern  nachkommen  unser  zolholz  uffuren, 
darzu  auch  unsere  wine  und  hauwe  intun  und  infuren  und  darzu  helfen  sullent 
in  aller  maißen,  von  alters  herkomen  ist  und  sie  bisher  getaen  haut,  sunder 
argelist  und  geverde. 

40  a)  Das  Folgende  verderbt. 

l)  Niederleucken  am  linken  Saarufer,  unterhalb  Saarbwg,  U>c. 
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Des  zu  Urkunde  so  hain  wir  unser  ingesiege]  tun  henken  an  diesen  brief, 
Der  geben  ist  in  Sarburg  an  der  heiligen  drien  kuninge  abend  nach 
Ciisti   geburte  vierzehenhundert  und    in   dem    nun   und  vierzigstem  jare  nach 
gewonnen1  zu  schriben  in  unserm  stift  zu  Trier. 

238.  Erzbischof  Jacob  I.  antwortet  auf  Klagen  seines  Neffen  Nicolais 
Vogt  von  Htmolstein,  über  Gewaltthätigkeiten  gegen  seine  heute  im 
Amtsbezirk  Grimburg,  er  habe  seh/  Missfallen  darüber  dem  Amt- 
mann kundgegeben,  und  setzt  einen  Tag  zur  Klageverhandhmg  an. 
1  i52  März  4.     Ehrenbreitstein. 

Concept    Koblenz   St.  A.  Edelvögte  von   Htmolstein;    Convolut  der  Corresponden 
zwischen   Vogt  Nicolcms   und   Ftrzbischof  Jacob   betr.   Brand  und  Plünderung  im 
Ortschaften  der  Herrschaft  Htmolstein  durch  den  Trierisch&n  Amtmann  zuGrim- 
burg  14~>2  Bl.  Ib.    Beg.  Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.  195.    Begesten   des  Convohdes, 
soweit  es  hier  in  Betracht  kommt,  bei  Toepfer  ÜB.  von  Htmolstein  2  Ko.  368. 

Jacob  von  gots  gnaden  erzbischofzu  Trier  etc.  dem  edeln  unserm  lieben  15 
neven  und  getruwen  Niclasen  voigde  zu  Hunoltstein  1. 

Edeler  lieber  neve  und  getruwer.  Wir  hain  gesehen,  wie  du  uns 

nu  schrillest  -  und  erinnerst  unser  schrift  und  zedele,  darin  unse  liebe  getruwe 
Friderich  von  Numagen3  auch  gezogen  und  benant  si.  und  rurest  mit.  das 
Friderich  itztgenant  uf  mitwoch  vor  dem  sontage  esto  michi4  in  ein  diu  dorf2o 
kommen  si  und  zwi  huser  und  hoifman  in  ebne  huse  verbrant,  auch  gebrant- 
Bchetzt  und  geplondert  habe  etc.  liebe  neve.  solich  schade  und  was  dir  und 
den  dinen  zu  Unwillen  geschieht,  ist  uns  leit :  und  wir  schriben  auch  itzunt 
davon  unserm  amptman  zu  Grimburg5,  darus  er  wol  yerstaen  wirt,  das  wir 
des  handeis  nit  gerne  hau.  dan  unse  neve  von  Wünnemberg  hait  von  dinen  25 
wegen  redde  gehabt  mit  unserm  hovemeister,  daruf  wir  dir  hain  tun  schriben 
und  einen  zedel  mit  senden,  und  alsoverre  du  nach  lüde  des  zedels  des  tags 
uf  fritag  vur  dem  heiligen  palmtageafi  meinest  zu  warten,  so  wullen  wir  die 
sachen  vurnenien.  als  uns  bedunken  wirt.  das  sich  nach  Gelegenheit  geheische. 

Geben  zu  Erembreitstein  am  samstage  nach  dem  sontage  invoeavit  anno  30 
etc.  l°.  primo  seeundum  stilum  Treverensem. 

239.  Erzbischof  Jacob  I.  verspricht,  den  Oberweseler  Kettner  Nicolaus 
Loirbecher   in   seinem  Kellneramt   zu  erhalten   bis  zur  Abzahlung 

;il  Corr.  aus  palmabent. 

'i  Htmolstein  im  Thronblial  s.  Beinkastei,  s-.  vgl.  das  Eegestbei  Toepfer  ÜB.  von  Hunol-  35 

-1  Bezieht  sich  au)  einen  Brief  des  fticolaus  stein  2   No.  308. 

Vogt  von  Htmolstein  uf  dinstag  Dach  dem  :1)  Neumagen  an  il>e  Mosel,  8e. 

Bontage  invoeavit  anno  etc.  L°.  primo  seeun-  'i  Februar  15. 

ilmii    stilum   Treverensem   [1452   Februar  ^Grimburg,  We. 

Bl.  1&  des  CoiTespondemconvolute8,  6)  Mä      31. 


[No.  239  u.  240.  1456  u.  1460.  —     272      — 

der  von  ihm  laut  Becess  vom  2.  Januar  1455  vorgestreckten  oder 
hoc}/  vorzustreckenden  Summen.     1456  März  3.     Pfalzel. 

Abschr.  Kühl,»:  St.  A.  MC.  VI.  Temporale  Bl.  137*'— 138«  No.  764.    Reg.  Goerz 
Reg.  der  Erzb.  8.  203. 

5  Wir  Jacob  etc.  tun  kunt  und  bekennen  uffenlich  an  diesem  brieve  allen 

den.  die  ine  siehent  ader  horent  lesen:  wand  unser  lieber  getruwer  Nielais 
Loirbecher  itzunt  eine  zlt  unser  keiner  zu  Wesel 1  gewest  ist  und  uns  etwe 
fast  verlacht  halt,  so  das  wir  ime  eine  merkliche  somme  gelte  schuldig  sin 
nach   lüde  eins  recess,    so  er  vora  uns  halt,   das  gegeben  ist  zu  Covelenz  am 

w  donerstage  nach  dem  heiligen  jairstage  nach  Cristi  unsers  herren  geburte 
tusent  vierhundert  und  vier  und  fünfzig  jair  nach  gewonheit  zu  schriben  in 
unserme  stift  von  Trier2:  da  geredden  globen  und  versprechen  wir  wir  uns 
unsere  nakomene  und  stift  in  craft  diess  briefs,  das  wir  noch  dieselben  unsere 
nakommen   den   vurg.  Nielais   Loirbecher  von   dem   kelnerampt  zu  Wesel  nit 

15  entsetzen  sullen  noch  wollen,  wir  enhaben  ine  dan  zuvor  des,  das  wir  ime 
allegereide  nach  lüde  des  vurgemelten  recess  schuldig  sin  und  furter  ubermitz 
sine  ufrichtige  erbare  rechnunge  schuldig  werden,  genzlich  und  woil  bezalt, 
usgeracht  und  vernuget,  sunder  argelist  und  geverde. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  Jacob  erzbischof  obgenant  unser  ingesiegel 

20  vur  uns   unsere  nakommen  und   stift  an  diesen  brief  [Bl.  138a]  tim  henken, 
Der  geben  ist  zu  Palzel  des  driten  tags  im  merze  nach  Cristi  unsers 
herren  geburte  tusent  vierhundert  und  fünf  und  fünfzig  jair  nach  gewonheit 
zu  schriben  in  unsenn  stift  von  Trier. 

240.  Zustimmung  Johanns  des  Erwählten   von   Trier  zur  Verpachtung 
25  einer  er zstif tischen  Mahle  bei  Ehrang  durch  den  Kellner  zu  Pfalzel. 

[1460   März  28]. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VIII  BJ.  10«  No.  28.    Reg.  Goerz  Reg.   der  Erzb. 
S.  210. 

3Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  uffentlich  an  diesem  brieve 
8o  allen  den.  die  ine  sehent  oder  horent  lesen:  so  als  Heinrich  Leimbach  unser 
keiner  zu  Palzel4  Petern  von  Kruitscheit 6  Elßgin  siner  elicher  huisfrauwen 
und  iren  erben  geluwen  hait  einunddrissig  jar  lang  die  nehsten  nach  darum 
diß  brieves  ein  unser  und  unsers  Stifts  uiule  bi  Irank6  gelegen  umb  einen 
jerlichen  pacht,  nemlich  eilf  mir.  korns  und  ein  swin  von  drin  Rinschen  gl. 
35  adir  dri  gl.  darfur,   die  die  benanten  elude  jerlichs  davon  geben  sullent  (als 

!)  Oberwesel  am  Rhein,  6h  eine  erzstiftische  Mühle  zu  Ehrang  auf  31 

-)  1455  Januar  2.     Der  Recess  scheint  nicht  Jahre,  uf  fritag  nach  unser  lieben  frauwen 

erhalten.  tag  annuntiatio  anno  domini  m°.cccc<>.lxo. 

»)  Nach  einer  Copie  in  Koblenz  St.  A.  MC.  [1460  Mar:  28]. 

40       VIII  Bl.  9*>—10<*  A*o.  27  verleiht  Benrich  4)  Pfalzel  im  Trierer  ThaRessel,  Sd. 

Leimbach  keiner  zurzit  zu  Palzel  an  Peter  "'i  Krautscheid  sw.   Waxweüer,  6b. 

von  Krautscheid  und  Elsegin  dessen  Frau  '•)  Ehrang  am  Ausfluss  der  Kill,  n.  Pfalzel,  8d. 
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dan  der  briet,  so  der  vurg.  unser  keiner  denselben  eluden  über  soliche  Lihunge 
gegeben  liait.  dadurch  dieser  der  unser  gestochen  ist,  das  volliclicher  besaget): 
.la  bekennen  wir,  das  wir  zu  solicher  lihunge  unsern  guten  willen  und  ver- 
hengnis  getaen  hain,  und  belieben  und  bewilligen  die  auch  wir  uns  unsere 
nakommene  und  stifte  in  crafl  dieß  brieves  sunder  alle  argeliste  und  geverdi 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesigel  herane  tun  henken. 
Datum  ut  in  littera. 

Ml.  Johcmn  Erwählter  tmd  Bestätigter  von  Trier  verleiht  das  Vogtamt 
am  Treiser  Hofe  am  Mathias  von  Kieselbach  tmd  dessen  Sohn 
lehnsweise   auf  Lebenszeit.     14c  1   November  2.     Ehrenbreitstein.  w 

Ahschr.  transsumiert  in  einen  Revers  des  Mathias  von  Kieselbach  von  gleichem  Tage, 

Koblenz  St,  A.  MC.  VIII  El  ;«-;&  No.  19.    Reg.  Goen  Reg.  der  Erzb.  S.  :>13. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  erweit  und  bestetigter  zu  Trier  des  heiligen 
Roinschen  riohs  in  welschen  landen  und  durch  das  konigrich  zu  Arelat  erz- 
kanzler  und  kiufurste  tun  kunt  und  bekennen  uffentlich  an  diesem  brieve:  15 
das  [El.  7h]  wir  von  besundern  gnaden  und  umb  getruwer  dienste  willen,  die 
ans  unser  lieber  getruwer  Mathis  von  Kieselbach*3  getain  hart  und  in  künf- 
tigen ziten  thun  sal  und  mag.  demselben  Mathis  und  .Johan  sinie  eldsten  sone 
irer  beider  lebtage  lang  und  nit  lenger  angesatzt  und  geluwen  hain  ansetzen 
und  lihen  in  craft  dieses  briefs  unser  voigampt1'  zu  Thris-  gehörig  uf  unsern  20 
hoif  daselbs,  daruf  man  dan  umb  erbe  und  gute  zu  tedingen  pliget,  und  darzu 
solch  körn,  so  unser  scheffen  und  kornlute  jerlichs  pligent  zu  geben,  auch 
etliche  wingarte  die  dan  triesch  sint  und  wiesgin  darzu  gehörig:  doch  also 
das  der  vurg.  Mathis  und  Johan  sin  son  alle  jars  den  scheffen  uf  den  vurg. 
unsern  hoif  gehörig  die  kost  tun  und  auch  dem  feren  zu  Thris  sinen  farelone  - 
usrichten.  und  darzu  su  sullent  sie  das  vurg.  vaidampt  getruwelich  hanthaben 
und  bestellen,  das  es  verwart  werde,  wie  das  dan  von  alters  herkomen  und 
gewonlich  gewest  i>t.  also  das  wir  ader  unsere  nakommen  des  keine  klage 
noch  redde  hören,  derselbe  Mathis  und  Johan  sin  son  sullent  auch  zu  iglicher 
/it.  Mi  sich  das  von  recht  ader  gewonheit  unsers  stifts  geburen  wirdet,  das 
vurg.  voigtampt  von  uns  unsern  nakommen  und  stifte  in  lehenswise  entphaen 
vermannen  und  verdienen,  sie  sullent  auch  dasselbe  voigtampt  nit  furter  ver- 
letzen verpfenden  ader  in  einche  fremde  hende  verußern,  sie  thun  es  dan 
mit  unserm  ader  unserer  nakoninien  uffenbareni  wissen  willen  und  verhengnis, 
das  sie  mit  unsern  uffenen  besiegelten  brieven  bewisen  können  sunder  argelist, 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiege]  an  diesen  brif  tun  henken. 
Der   geben    i-t   zu   Erembreitstein    uf  allei    seien   tag   nach  Cristi 
geburte  dusent  vierhimdert  und  ein  und  sehßzig  jaire. 

a)  am 
M  Kieselbach  Kreis   Montjoie.  '-')  Treis  ""  </</•  Mosel,  ~«i. 

Lam  pr echt,  Di  eben.    II l- 
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242.   Heinrich    Vogt   Herr  zu   Hunolstein    beklagt  sieh  gegenüber  dem 
Erwählten  Johann  von   Trier   nher  Eingriffe   des    Pfalzeler  Amt- 
manns in  seine  Gerecktsame  zu  Weiler,  deren  Berechtigimg  er  in 
einem   besondern  Zusatz  [b]   nochmals  bekräftigt,   und  bittet   um 
5  Ansetzimg  eines  Tages   in  einer  Streitsache  zwischen  ihm,   seinen 

Brüdern  und  Friedrieh  von  Neumagen.     14(i:,J  Juni  14. 

Or.  Koblenz  St.  A.  ohne  Inoentarbezeichnung,  Pp.  ohne  Signet.    Die  Bezeichnung 
1 1, 1  steht  au f  einem  besondem  Pgt.streifen.  Man  vergl.  Toepfer  ÜB.  2, 368, 1452  f. 

a)  Dem  hochwirdigen  forsten  und  herren  herren  Jolian  von  gotz  gnaden 

io  erweiten  zu  Treuer  etc.  minem  gnedigen  lieben  hern. 

Hochwirdiger  fnrste  gnediger    lieber   herre.    uwern   fürstlichen   gnaden 
enbieden   ich  mine   schuldige   wilge  alzit  gehorsame   dinst  zuvor.  Als 

ich  leste  von  uwern   gnaden   zu  Bernkastei    gescheiden  bin,   mine  arme  lüde 
von   Wiler 1    antreffende    hirliehkeit ,    von  minen   alteren  uf  mich  vor  langen 

15  jaren  geruchlich  ane  allen  intraeke  besessen  genossen  unde  herbracht  haut*, 
darin  der  amptman  von  Palzel  mir  intrag  unde  binderunge  leget  und  den 
liesesse  miner  alteren  hirliehkeit  understet  zu  smelen,  des  uwern  gnadenb  ein  be- 
zeignunge  zu  schicken  etc.:  gnediger  lieber  her,  so  schicken  ich  uwern  gnaden 
die  bezeignunge.  als  es  dan  von  minen  alteren  uf  mich  her  komen  unde  bracht 

20  ist:  unde  bieden  uwir  gnade,  so  ich  gnediglichst  fruntlichst  unde  under- 
thenigliehst  mag.  den  amptman  thun  underrichten,  mich  bi  minem  alten  her- 
komen  (des  mine  alteren  lenger  dan  menschen  erdenken  mag  ane  intrag  uwern 
gnaden  vorfarn  unde  amptluden  uf  mich  gebrucht  unde  herbracht  hant) 
gebrachen  unde  die  minen  hanthaben  laiße,    uf  das  ich  uwern  gnaden  dabas, 

25  als  ich  des  auch  als  minem  lantfursten  unde  gnedigen  herren  alzit  willich  bin, 
gedinen  möge,  uwir  gnade  wolde  sich  so  guitlich  herin  bewisen,  als  ich  mich 
des  unde  vile  eins  grossen  zu  uwer  fürstlichen  gnaden  versehen,  das  ich  mich 
des  von  uwern  gnaden  als  minem  gnedigen  herren  unde  lantfursten  zu  berumen 
habe  Auch  gnediger  forste   unde  herre.   als  uwir  gnade  einen  frieden 

30  und  bestant  thuschen  minen  brudernmich  unde  Friederich  von  Xuniagen  2  halt 
thun  reden  bis  sent  Jbhanstag  nehste  körnende3  etc.:  gnediger  herre,  die  zit 
ist  balde  umbe,  unde  ich  mag0  mine  reute,  die  dan  in  dem  friden  begriffen 
sint.  nit  lenger  wol  entberen,  bieden  herumbe  uwir  gnade,  so  ich  gnediglichst 
mag.   mir  der  sache  dag  doin  vor  uwir  gnade  zu  bescheide,    dan  mir  sal  ere 

35  unde  rechts  vor  uwern  gnaden  alzit  wol  benugen;  wilche  uwir  gnade  got  alzit 

a)  Anakoluth.    Der  Satg  verläuft  richtig  bei  Tilgung  von  hant.  1))  ?  c)  unde  ich 

mag  wiederholt. 

*)  Bruchweüer,    Langweiler  oder   Sensweiler         c.  1215;  No.  304,  1362;  2  No.  259,  1438\ 
auf  dem  Tdarwald,  8  f.    Dieser  Besitz  ge-  No.  360,  1451. 

4,,       hörte  mit  su  dem  ältesten  Hwwlstemschen,  -)  Neumagen  am  der  Mosel,  8e. 

vgl.  Töpfer  IT»,   von   Hunolstein  1  No.  7  3)  1462  Juni  24. 
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mit  gesonden  frolichen  tagen  gesparen  wulle  mir  als  uwinn  gnaden  'diner 
zu  gebiden. 

Geben  under  minem   singnete  uf  montag  vor  unseres  herren  lichenüss 
tag  anno  etc.  i.xu\ 

Heinrich  voigt  herre  zu  Honolstein.  5 

b)  Dir  Bezeichnung. 

Item  ist  das  (lurtc  Wiler  mit  aller  hirlickeit  unde  sime  zugehore,  is  sie 
frone,  dinst.  scheffer,  gebode  und  verbode,  kirchensatze,  zenden,  gericht,  weide. 
jegeri .  fischert  unde  was  dan  forter  darzu  gehörig  ist.  von  minen  alteren  vor 
Langen  jaren  unde  langer,  dan  einche  mensche  gedenken  mag,  geruclich  ane  10 
allen  intrag  ader  hinderunge  miner  gnedigen  herren  von  Trieher  seligen,  den 
allen  got  genedig  sina  wulle,  ader  irrer  gnaden  amptluden,  besesse  genösse 
unde  gebracht  in  allenden,  als  obgeschrieben  unde  uf  mich  gehanthabet  haint ; 
unde  roret  das  dorfe  mit  aller  herlich  zu  liehen  von  dem  ragrafen  von  minen 
alteren  unde  mir  entphangen  unde  also  her  bracht.  15 

243.  Jdha/n/n  Erwählter  und  Bestätigter  von  Trier  antwortet  dem  Hein- 
rich Vogt  zu  Htmolstein,  er  werde  den  Pfalzeler  Amtmann  bei 
dessen  nächster  Anwesenheit  über  die  Weilerer  Gerechtsame  ver- 
nehmen; einen  Tag  in  dem  beregten  Streitfälle  könne  er  jetzt  nicht 
ansetzen.     1462  Jimi  19.     Ehrenbreitstein. 

Koblenz  St.  A.  ohne  Inventwrbezeichmmg ;  l'p.  Vermutlich  nicht  abgesandt,  weü 
ganz  unversehrt  erhalten.  Adressi  a/uf  der  Rückseite.  Reg.  Goerz  Reg.  der  JErzb. 
S.  214. 

Dem  edeln  unserm  lieben  getrawen  Heinrichen  voigt  zu  Hunoltstein. 

Johan  von  gots  gnaden  erweiter  und  bestetigter  zu  Trier  etc.      .  20 

Edeler  lieber  getrawer.  Als  du   uns  geschrieben  hais  den  ampt- 

man  zu  l'alzel  berurende,  hain  wir  verstanden:  und  das  erste  derselbe  unser 
amptman  zu  uns  kommet,  wollen  wir  uns  an  ime  erfaren  und  uns  geburlich 
darinnen  ghen  dich  halten.  Vurt  als  du  schribes  berurende  Friederich 

von  Numagen  und  begeres  die  tage  ghen  ime  zu  bescheiden,  da  können  wir 
it/iint  midi  gelegenheil  dieser  leufe  übel  zu  den  Sachen  verstön,  als  du  selbs 
ver-ten  mags.  und  darumb  so  ist  unser  meinunge,  das  du  die  sache  verziches 
und  im  besten  anstaen  blosses,  bis  diese  leufe  etliwas  -cstillct  worden.  SO 
wullen  wir  uch  alsdan  tag  bescheiden  und  doen,  das  an  uns  ist. 

Geben   zu    Erembreitstein   uf  samstag  nach  unsere  herren   lichams  tag» 
anno  etc.  Lxsecundo. 

244.  Verleihimg  <^r  Aemter  Kochern  und  Uelmen  0/  Ihr  um  im  Boos 
von    Waldeck  mul  dessen   Erben  amts-  und  pfandweise,  unter  ge- 
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nauerer  Aufzählung  der  Amtspflichten.     1464  März  20.    Ehren- 
breitstein. 

Absein:  Kohlen-  St.  A.  Amt  Cochem  Stadt  Cochem,  transsumiert  in  den  Revers 
des  Hermann  Boos  von  Waldeck  von  gleichem  Datum,  an  welchem  an  Pgt.8treifen 
die  runden  Siegel  des  Hermann  Boos,  WiOielm  zu  Kits,  und  Ulrichs  ron  Metzen- 
hausen  hängen.  Goerz  Heg.  der  Erzl>.  8.  218  verzeichnet  das  Or.  als  in  Koblenz 
befindlich;  wahrscheinlich  meint  er  aber  obiges  Transswmpt. 

Wir  Johan  von   gots   gnaden  erweiter  und  bestetigter  zu  Trier,    des 
heiligen    Komischen   richs    in  welschen    landen  etc.  erzkanzler  und  kurfurste 

10  bekennen  und  thun  kunt  uffembare  an  diesem  brieve,  das  wir  unsenne  lieben 
getruwen  Herman  Boissen  von  Waldecke1  unser  stede  slosse  und  vesten 
Cochme2  und  Urnen3  mit  durfern  hoven  landen  und  luden  zu  denselben 
unsern  slossen  gehörende  in  amptswise  bevolhen  und  ine  unsern  und  unsers 
Stifts  amptman  darüber  gesatzt  und  gemacht  hain  in  aller  maissen,   wie  Ger- 

is  hart  von  Gulpen  genant  von  Heidesheim  dasselbe  ampt  vur  ziten  innengehabt 
halt.  1.  Und  davon  so  hait  uns  Herman  Boiß  unser  amptman  itzgenant 

globt.  die  vurg.  ampt  und  unsere  bürgere  und  undersaissen  beide  geistlich 
und  werntiieh  in  die  ampte  gehörende  getruwelieh  als  ein  amptman  zu  hant- 
haben,  zu  verantwurten,   zu  vertedingen.   zu  schüren,  zu  schirmen  und  nach 

.  -inen  vermögen  bi  iren  rechten  zu  behalten  ghen  allennenlich .  da  ine  das 
noit  ist.  2.  Und  er  sal  auch  dieselben  unsere  bürgere  und  undersaissen 

zu  keinen  ungewonlichen  diensten  froenen  achten  ader  andern  beswernissen 
dringen,  sunder  er  sal  is  dabi  laissen,  als  is  bi  unsern  vurfaren  seligen  und 
iren  amptluden  gehalten  ist  worden.  5.   Er   sal   auch  unserm  kelnere 

25  zur  zit  zu  Cocheme  alsverre  er  mag  furderlich  und  behulfen  sin,  so  der  kel- 
nere des  noit  hait  und  is  an  ine  gesinnet,  unser  und  unsers  stifts  renthe  und 
gulthe  zinse  und  gevelle  in  dieselbe  unser  kelnerie  fallende  und  dienende  in- 
zugewinnen.  4.   Vort  sal   er  unser  und  unsers  stifts  gewelde  zu  den 

vurg.   unsern  slossen  gehörende   getruwelieh  nach  sinen  vermögen  hanthaben 

so  und   hegen  und  is  nit  schedelich  verhauwen  ader  verwüsten  laissen. 
5.  Were  auch  saehe  das  dem  vurg.  Hennanne  Boissen  sine  ampte  zu  beriden 
und  zu  vertedingen  einch  pfert  abeginge  verdürbe  ader  stürbe,   des   ensullen 
wir  noch  unsere  nakomene  ime  nit  schuldig  sin  zu  bezalen.  6.  Gewunnen 

wir  aber  einchen  kriegh,  so  sal  er  uns  in  und  zu  sulchen  kriegen  getruwelieh 

35  helfen  und  dienen,  soverre  wir  des  an  ine  begerende  sin  und  er  is  mit  eren 
getuu  mag.  und  were  dan  sache  das  ime  einch  hengste  ader  pferde  von 
unsern  banden  angewonnen  wurden  ader  in  gezenke  und  mangelunge  mit 
unsern  fianden,  ader  sie  zu  ilen,  ader  auch  sust  in  den  kriegen  zu  ligen  und 
zu  und   alte  zu   riden  kuntlicb  verdurfen  ader  doet  verleben,    sulehe  hengste 

40  und  pferde  sullen  wir  ine  schuldig  sin  zu  vernoigen  nach  spraiche  und  erkent- 
oisse   zweier   unser  rete,    der   wir   einen  und  er  den  andern  darzu  benennen 

M  Noch  blühendes  Geschlecht  der  Boos  ron      -)  Kochern,  5f. 

Waldeck  vom  Humrücken,  i  Uelmen  in  der  Eifel,  mo.  Kochern,  5e. 
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und  kiesen  sullen.  7.    Wo  is  auch  ime  ader  sinen  dienen]   mislunge, 

das  sie  von  unseni  banden  oiddergeworfen  und  gefangen  wurden,  so  sullen 
wir  unsere  nakommen  und  stifte  in  sulehs  gefenknis  quiten  und  ledig  scharten. 
8.  Auch  sal  Ilennan  unser  amptman  vurg.  sine  wonunge  haben  in 
iinserm  slosse  Ulmen  und  sich  auch  stedicliche  seih  vierte  gewapenden  und  ■> 
fünf  guden  reisigen  pferden  woil  gerieten  und  rüstig  halten  uf  sin«'  selbs  und 
nit  uf  unser  und  unsers  stifts  koste.  .9.    Auch  sal  er  die  vurg.  unsere 

Blosse  Coeheme  und  Ulmen  also  bestellen  und  zit  vur  zit  also  bestalt  hain. 
soverre  an  ime  ist.  mit  portenern  thornknechten  huedern  weehtern  und 
anderm  burggesinde,  als  ander  amptlude  vur  ime  getain  haint,  wie  is  umb  10 
ine  queme,  ob  er  gefangen  oder  sust  sines  libes  entweldiget  ader  todes  halben 
verfaren  wurde,  das  wir  unser  nakommen  und  stifte  dieselben  slosse  zu  allem 
unserin  willen  uft'en  finden.  10.   Und  uf  das  dan  Herman  Boisse  unser 

amptman   die   vurg.  ampt  gehanthaben  und  sich  daruf  rüstig  gehalten  muege 
in  der  niaissen,  als  vurgeschrieben  stet,  so  sal  er  unser  und  unsers  stifts  slosse  15 
Dirnen  und  was  darzu  gehöret,  wie  das  dan  der  vurg.  Gerhart   ingehabt  hait, 
gemessen  gebruchen  und  halfen  ungerechent.  11.    Vorter  sal  ein  iglicher 

unser  unserer  nakommen  und  stifts  kelnere  zurzit  zu  Cochme  dem  obgenanten 
Ilennan  unserin  amptman  usrichten  geben  und  bezalen  von  unsern  wegen 
und  von  gevelhen  und  renthen  unserer  kelnerien  zu  Cochme  iglichs  jairs  20 
uf  saut  Mertins  tag  im  winther  gelegen l  zu  amptgulden  fünfzig  der  vurg. 
gl.  und  fünf  stucke  wins.  ie  das  stucke  von  fünf  amen:  item  fünf  und  zwenzig 
mir.  korns,  fünfzig  mir.  habern  und  sehs  sahnen.  12.  Was  auch  kleine 

boißen  in  dem  vurg.  ampt  und  plegen  fallent.  die  sullent  ime  alleine  zustain: 
fielen  aber  einche  groisse  boißen,  die  nit  an  lip  und  gut  treffen,  darane  sal  25 
er  ein  halbteil  hain  und  wir  und  unser  nakommen  und  stifte  das  ander  halb- 
teile, aber  die  hoichste  boißen,  die  liji  und  gut  antreffent .  auch  was  beißen 
fielen  von  einer  gemeinden,  is  were  in  steden  ader  in  durfern,  die  sullent  uns 
unsern  nakomen  und  stifte  alleine  hüben;  und  sal  der  vurg.  Ilennan  unser 
amptman  der  nit  zu  scharten  noch  zu  thun  hain,  sunder  sinen  willkauf  darane  30 
haben,  als  das  gewonlich  ist.  nemlich  den  zehenden  pfennink  darane. 

13.  Der  dickgenant  Ilennan  unser  amptman  sal  auch  alle  boißen.  die  ime 
geburent,  also  gnediclich  tun  infordern  und  heben,  das  sin  die  armen  lüde 
gewesen  muegen  und  dardurch  nit  rumich  ader  verderflich  enwerden. 

14.  Und  want  der  obgenant  Herman  unser  amptman  uns  funfzehen  hundert  35 
guder  Rinscher  gl.  geluwen  hait,  darfurwirime  fünf  und  siebenzig  gl.  jerlicher 
pensien  und  jaresgulden  bewist  verschrieben  und  verbürget  hain  nach  lüde 
eines  andern  unsers  brieves.  den  wir  ime  darüber  hain  gegeben,  so  hain  wil- 
dem vurg.  Hermanne  und  sinen  erben  entheischen  geredt  und  versprochen, 
entheischen  geredden  und  versprechen  in  guden  vasten  waren  truwen  vur  uns  1 
ansere  nakomen  und  stifte  in  craft  diß  brieves.  den  vurg.  Hermanne,  und  ob 
er  todeshalben  abeginge,  sine  erben  von  den  vurg.  ampten  und  der  amptgulte, 

'1  NovemJter  11. 
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die  wir  ime  darzu  verschrieben  liain.  nit  zu  entsetzen  noch  entsetzen  zu  laissen, 
wir  unser  nakomen  und  stifte  enhaben  ime  dan  zuvorentz  die  vurg.  somme 
funfzehen  hundert  guder  Rinscher  gl.  eine  mit  der  pensien  und  jaresgulden 
und  darzu  auch  alle  amptgulte,   die  ine  noch  marzale  der  zit  erschienen  und 

5  unbezailt  usstaende*  were,  gutlich  bezalt  und  in  iren  sichern  behalt  uber- 
antwurt  und  geliebelt,  und  so  schiere  ine  solche  bezalunge  und  vernogunge 
der  funfzehenhundert  gl.  heubtgeldes  mit  der  erschienen  jarespensien  und 
amptgulden  usgeracht  und  gesehen  ist,  nach  lüde  dieß  und  des  andern  briefsT 
er  von  uns  hait,  so  sullent  sie  von  dem  ampte  treden  und  uns  unser  nakomen 

i"  und  stifte  das  sunder  allen  intrag  ingelten,  und  is  nach  unserm  willen  und 
woilgefallen  bestellen  laissen,  keinerleie  koste  schaden  verlost  ader  andere 
forderunge,  wie  die  gesin  muchten,  darwidder  vurzuwenden  in  eincher 
bände   wise. 

Des  zu  Urkunde   hain  wir  unser  ingesiegel   an  diesen  brief  tun  henken. 

15  Geben  zu  Erembreitstein  uf  montag  nach  unser  lieben  frauwen  tage 

annuntiationis  nach  Cristi  geburte  tusent  vierhundert  und  vier  und  sehßigb  jare. 

245.   Verpachtimg   <!<■*   erzstiftischen   Hofes  Allenz  für  24   Jahre  auf 
HaJhteiJ.     1466  Februar  3. 

Aoschr.  Koblenz  St,  Ä.  MC,  VIII  Bl.  96a   No.  285.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb. 
20  S.  223. 

Wir  Johan  etc.  tun  kirnt  und  bekennen  uffentlich  an  diesem  brieve,  «las 
wir  Claisen  Puler  von  Kerrien1  und  sinen  erben  unsern  und  unsers  Stifts  hoife 
zu  Alsenz2  verluwen  haben,  und  lihen  ime  den  vur  uns  unsere  nakomene 
und  stift  in  craft  dieses  brieves   mit  husungen   erben   velden   eckeren  wiesen 

25  und  allen  und  iglichen  anderen  desselben  hoifs  zugehorungen,  vier  und  zwen- 
zich  jair  lank  datum  dieses  unsers  brieves  nehst  nacheinander  volgende;  also 
•  las  der  vurg.  Clais  Puller  und  sine  erben,  so  lang  sie  den  hoef  in  vurg. 
maissen  inhahen  weiden,  uns  unsern  nakomen  und  stift  von  aller  frucht,  die 
uf  dem  hoif  gewonnen  wirdet,    eines  iglichen  jares  das  halbteil  geben  sollen. 

30  und  wir  und  unsere  nakomene  sollen  und  mögen  eines  iglichen  jares.  wanne 
ein  keiner  zu  ziten  zu  Meien  mit  dem  obgen.  unserm  hoefman  nit  gepechten 
kau.  einen  knecht,  den  man  nennet  einen  windelboden,  uf  den  vurgerurten 
hoife  schicken:  demselben  knecht  sal  der  vurg.  unser  hoifinan  die  kost  tun; 
und  des  sal    demselben  hoefman  alle  abents,    solang    der   egemelt   windelbode 

35  in  siner  kost  ist,  darfur  geben  werden  ein  someren  korns  in  die  kaufe,  und 
sollent  auch  der  obgen.  Clais  und  sine  erben  uns  und  unseren  nakomene  die 
frucht,  die  in  obgen.  maisse  uf  dem  hoife  gefallen  wirdit,  alle  jairs  ghen  Meien 
in  die  kelnerien  lieberen,  vurt  so  sal  auch  der  itzgenant  unser  hoifman  ilen 
hof  mit    husungen    erbe  eckeren    und  zugehorungen  in  gudem  gewnnliehen  und 

40  a)  usztaende.  t>)  sehßtzig. 

1 1  Kehrig  s.  Mayen,  4 f.  '-)  Ättenz  s.  Magen,  4 f. 
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weselichen  buwe  halten,  und  geschehes  das  der  hoif  durch  sin  oder  sines 
gesindes  sumenisse  verbranl  winde,  so  sollent  der  hoifman  ader  sine  erben  ine 
wieder  buwen  in  der  niaissen,  als  er  itzunt  ist.  ungeverlich ;  ob  aber  unser 
und  unsers  stifts  fiande  den  hoef  anstechen  und  verbrenten,  so  sollen  wir  ader 
unsere  nakomene  ine  wieder  buwen.  und  nachdem  der  obgen.  unser  hoifman  5 
den  vurg.  unsern  hoef,  der  dan  in  der  Arburgschen  fehde  verbrant  ist  worden. 
widder  gebuwet  halt,  so  hain  wir  ine  von  gnaden,  uf  das  er  <U^  buwes  desta- 
bas  gewesen  möge,  tun  geben  runfzehen  mir.  korns.  es  sollent  auch  der  vurg. 
Clais  und  nach  iine  sine  erben  plichtig  sin.  uns  in  unsere  kelnerien  zu  Meien 
froenen  und  dienen  als  geburlich  ist.  sunder  alle  argelist.  10 

Und  des  zu  Urkunde  so   hain   wir   unser   ingesiegel   an  diesen  briet'  tun 
henken,  Der  geben  ist  uf  moentag  nach  unser  lieben  irauwen  tage  liecht- 

misse  nach  Cristi  geburte  tusent  vierhundert  und  fünf  und  sehszich  jare  nach 
gewaenheit  zu  schriben  in  unserem  stift  von  Trier. 

246.  Ahrechnuiu/    mit   flcii)   Wirtlicher  Kellner  Johann  Olmscheit;    auf  \-> 
seine  Eestfordenmg  an  das  Stift  werden  ihm  and  seinen  Rechts- 
nachfolgern   Abschlagsraten    aas    er zstif tischen    Einkwiften    imter 
dem    Recht    eigener    Erhebimg    angewiesen.     14(i(i    Februar   11. 
Ehrenbreitstein. 

Abseht:  Koblenz   St.  A.  MC.  VJI1  Bl  57*— 57*   No.  177.    Beg.  Goen    Beg.   der  20 
Erzh.  S.  223. 

'Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  etc.  tun  kunt  und  be- 
kennen an  diesem  brieve:  so  als  wir  izunt  mit  unserni  kelnere  zu  Witlich  und 
lieben  getruwen  Johan  Olmscheit  haben  rechenen  laissen,  da  sich  nu  in  den 
registern  aller  inname  und  usgift  clerlich  erfunden  hait,  das  wir  und  unser  25 
Btift  demselben  Johann  Olmscheit  von  dem.  das  er  bi  unsers  vurfaren  erz- 
bischof  Jacobs  sebgen  und  auch  unsern  geziteu  von  etweviel  jaren  bisher  des 
sinon  in  unsers  stifts  coste  und  urbar  verlagt  und  dargeluwen  hait.  schuldig 
sin  tusent  und  fünf  und  sehßzig  Rinscher  gl.  und  zwenzig  wispenning:  also 
Bin  wir  nu  mit  vurg.  unserm  kelnere  gutlich  vereinet  und  vertragen  in  solcher  so 
maisse.  das  er  die  itzgemelte  sine  geltscholt  von  jaren  zu  jaren  in  abslag  be- 
taut uemen  sal  und  wil  an  wine  an  körne,  neinlich  iglichs  jares  vier  fuder 
wines  und  achtzehen  mir.  korns,  und  sal  ein  nieder  wines  gerechent  und  ab- 
geslagen  werden  vur  nuin  Rinscher  gl.  und  ein  mir.  korns  vur  einen  gl.;  und 
darumb  so  hain  wir  den  vurbenanten  Johan  Olmscheil  unsern  keiner  solcher  • 
uberkomunge  nach  [Bl.  57'f  bewist  und  bewisen  vur  uns  unser  nakomenne 
und  stifte  in  craft  dieß  brieves  uf  zwei  fiider  wines  zu  Welen  '-'  und  zwei  foider 

M  Vgl.  die  folgendi    UrkuncU    Nö.  24*i    vom      -i   Wehten  am  linken  Moselufer  unterhcdbE 

Juli   1467.  istel,    schräg    gegenüber   Zeltingen    und 

Graat  h;  7e.  10 
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zu  Lieser  1  us  der  beden,  die  wir  und  unser  stifte  jerlichs  an  den  beiden  enden 
hain:  item  nuin  mir.  korns  zu  Altrei2  von  dem  schatte  und  nuin  mir.  korns  us 
dem  hoife  zu  der  Hart3,  also  das  der  itzgenant  Johan  Olnischeit  unser  keiner 
sine   erben  ader   behelder    dieses   brieves  mit  sinie  wissen  und  guden  willen 

5  solch  vier  Inder  wins  und  achtzehen  mir.  korns  hinfurter  alles  jares  in  ire 
faß  und  uf  ire  eoste  an  den  vurgemelten  enden  inneinen  und  eiitfaheii  sollen 
uf  ire  geburliche  quitancie,  alles  in  abslag  der  vorgemelten  sommen  tusent 
und  fünf  und  sehßzig  Rinscher  gl.  und  zwenzig  wispenning,  solange  und  bis 
zur  zit.    das   sie   des   gelts   ganz   und  gar  usgeraicht  und  bezailt  sin.     und  uf 

10  das  Johan  Olnischeit  sine  erben  ader  behelder  dieses  brieves  solchen  bewis- 
tunnnes  in  vurgerurter  maissen  desta  sicherer  sin,  so  hain  wir  demselben  Jo- 
han sinen  erben  ader  behelder  itzgemelten  gegonnet  und  erleubet,  gönnen  und 
erleuben  vur  uns  unsere  nakomenne  und  stifte  an  diesem  brieve,  das  sie  solch 
win  und  körn  zu  den  ziten,  als  das  schinende  ist,  selbs  ufheben  und  inneinen 

15  inoigen.  sunder  unser  amtlude  kelnere  dienere  ader  iinants  von  unsern  wegen 
irrung  intrag  ader  hindernisse  in  einche  wise.  doch  also,  das  sie  des  zu  einer 
iglichen  zit  ire  geburliche  quitancien  geben,  als  vurgerurt  stet,  so  schier  auch 
die  obgemelte  heubtsomine  nach  lüde  dieser  verschribunge  abgelagt  vernugt 
und  usgeracht  ist,   so  sal  auch   alsdan   derselbe  unser  brief  darafter  doit  und 

20  kraftlois  sin  und  widder  zu  unsern  ader  unserer  nakomenne  und  Stifts  henden 
gestalt  werden,  usgescheiden  in  allen  und  iglichen  puneten  dieß  brieves  geverde 
und  argelist. 

Und   des   zu    Urkunde    hain  wir   unser  ingesiegel    an    diesen   brief  tun 
henken.  Datum   Ehrembreitstein  tertia   feria    post  Appollonie   virginis 

25  anno  domini  m°.  cccc°.  lxt°.  iuxta  stiluin  Treverensem. 

247.  Abrechmmg  mit  <laii  Kellner  Jdhcmn  Olmscheit  über  die  Witt- 
licher KJeUnereiverwalttmg  vom  1.  Jcmuar  bis  zum  .24.  Juni  1467. 
1467  Juli  13. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VIII  Bl.  95*  No.  27!) .    Eeg.  Go&rz  Reg.  der  Erzb. 
30  S.   226. 

4  Wir  Johan  etc.  bekennen  uffentlich  an  diesem  brieve:  als  unser  lieber 
getruwer  Johan  Olnischeit  ein  zit  her  von  jaren  unser  keiner  zu  Witlich  ist 
gewest.  so  liait  [erj  uns  in  gegenwertikeit  des  ersainen  unsers  reiitn leisten 
und  liehen  andechtigon  Johans  von  Becheln  und  anderer  der  unseren  von  allen 
3ö  und  iglichen  innanien  und  usgiften  unserer  kelnerien  zu  Witlich  von  den  ver- 
gangen jaren  ein  ganz  rechensrhaft  getaen.  nach  uswisunge  siner  registerej 
er  uberliebert  hait.  vort  so  hait  er  uns  auch  von  dem  hilligen  jarstage  anno 
domini  m\  CCCC°.  lx  \  st^xto   iuxta    stilum  Treverensem    l)is  uf  saut  Johans  tage 

')  IAeser  <ni>  linken  Moselufer  oberhalb  Ji>r>'-      8)  Hannll  s.   Wittlich,  ?c. 
40      kastei;  7e.  4)  Vgl.  die  vorhergehende   Urkunde   Xu.  246 

-)  AWrich  s.   WitÜich,  7e.  nun  11.  Februar  I46<i. 
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in  dem  jare  tusent  vierhundert  und  seben  und  Behszig1  eine  ufrechtige  gude 
rechenschaft  getaen,  alles  nach  uswisunge  siner  registre.  und  so  inname  und 
iiagift  der  lesten  rechenschaft  gegen  einander  verglichen  sint.  verüben  wir  dem 
vnrg.  Johan  Olmscheit  schuldig  an  gelde  ein  und  aunzig  gl.  und  sehszehen 
wispenning;  so  blibet  er  uns  dargegen  zu  tunde  erstan  an  körne  hundert  ein  •• 
und  vierzig  mir.  ein  hall»  echteil,  an  haberen  dri  und  nunzig  mir.  vierdehalb 
echteil,  an  wine  zwei  und  zwenzig  foder  ein  halbs  anderhalb  aem  zwene 
Bester  ein  quart,  an  vassen  sehs  und  drissig,  an  borten  sehßhundert  echt  und 
nunzig. 

Datuni  uf  sant  Margarethen  tag  anno  etc.  Lxseptimo. 

248.  Erzbischof  Johann  II.  verleiht  das  Oberweseler  Schultheissenamt  auf 
Lebenszeit,  aber  imter  Aufstellung  einer  eventuellen  Abfindungs- 
summe bei  Lebzeiten.     1468  Mai  W>.     Ehrenbreitstein. 

Äbschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VIII  Bl.  104*— 105"  No.  noG.    Reg.  Goerz  Reg.  der 
Brzb.  S.  227.  15 

Wir  Johan  etc.  tun  kirnt  und  bekennen  uffentlich  an  diesem  briefe,  das 
wir  angesehen  haben  flissige  anneme  und  getruwe  dienste,  die  unser  keiner 
miil  scholtheiß  zu  Wesel2  und  lieber  getruwer  Niclais  Loirbecher  unserm  vur- 
faren  erzbischof  Jacoben  seligen  und  auch  uns  und  unserem  stifte  manigfel- 
diclich  getaen  halt3  und  in  zukunftigen  ziten  tun  sal  und  mag:  und  hain  20 
alsdarumb  denselben  Niclaisen  das  scholtheissenampt  in  unser  stat  Wesel  gne- 
diclich  zugesagt  und  verluwen  zusagen  und  verliwen  vur  uns  unsere  na- 
konnnen  in  craft  diß  brieves  sine  lebtage  lank  zu  hanthaben  und  des  zu  ge- 
messen und  zu  gebruichen,  in  aller  maissen  er  ein  gude  zit  von  jaren  das 
Bcholtheissenampt  bi  des  gemelten  unsers  vurfaren  und  auch  unsern  geziten  ge-  25 
hanthabt  genoissen  und  gebruicht  halt,  und  sollen  auch  wir  ader  unsere  11a- 
kommen  dem  benanten  Niclaisen  Loirbecher  unsern  scholtheissen  bi  recht  hant- 
haben und  behalten  nach  unserm  vermögen  und  ine  solchen  amptes  sin  Lebtage 
Dummer  entsetzen  unib  keinerlei  Sachen  willen,  es  wurde  dan  durch  recht  er- 
kant,  das  er  solch  ampte  nit  besitzen  sulle  ader  mochte,  doch  so  haben  wir  30 
uns  und  unsern  uakommenne  hierinne  usbehalten,  ob  es  sich  hernach  unser 
und  unsers  Stiftes  gelegenheit  halb  also  schickte,  das  wir  zu  rade  wurden,  das 
dickegemelt  scholtheissenampt  in  unser  st;it  Wesel  mit  eüne  andern  zu  be- 
stellen, das  solclis  in  unserer  und  unserer  nakomnienne  macht  sin  sal  mit  den 
Purworten,  so  wanne  wir  des  also  willen  hain  zu  tunde.  so  sullen  und  wullen  es 
wir  ader  unsere  nakommenne  auch  alsdan  solchs  dem  benanten  Niclasen  zwene 
maende  zuvor  verkundigen,  und  nach  usgange  Bolcher  [Bl.  I05b]  der  zweier 
Diaende  ime  zweihundert  guter  Hinsehen  gl.  unser  und  unsere  mitkurfursteD 
am  lüne  monzen  geben  und  weil  vernugen.  und  so  dan  der  vurg.  Niclais 
der  zweihundert  gl.  in  itzgemelter  maissen  usgerichl  und  bezall  i>t .  so  sal  er  : 

'i  1467  Januar  I  bis  Juni  .'4.  *)  Vgl.  dazu  <li>   Urhmdt   vom  3.  M 

-1  Obi  in-!  w/,  uii.  oh  11  Sa. 
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darafter  und  nit  e  des  scholteissenampts  abtreden  und  uns  ader  unsere  na- 
komenne  damit  gewerden  laissen,  ane  einehen  intrag  ader  widderspraiche.  die- 
wile  und  also  lang  tme  aber  der  vnrg.  zweierhundert  gl.  in  vurg.  raaissen  nit 
bezalunge  geschehen  ist,  so  sullen  wir  ader  unsere  nakomenne  ine  des  scholt- 

5  heissenampts  zu  Wesel  mit  sinen  rechten  nutzungen  und  friheit  gemessen  und 
gebruichen  laissen.  als  ob  ime  das  ampt  nit  ufgeschreben  were,  usgescheiden 
hierinne  alle  geverde  und  argelist. 

I  )es  zu  Urkunde  hain  wir  unser  seeret  tun  henken  an  diesen  brief, 
Ihr  gelten  ist  zu  Ehrembreitstein   am  montag  nach  dem  sontage  cantate  nach 

io  Cristi  geburte  tusent  vierhundert  und  echt  und  sehßzig  jaire. 

249.  Entscheidung  eines  Weidestreites  zwischen  Zell  Kaimt  und  Briedel 
unter  Abma/rktmg  der  beiderseitigen  Gemeinweiden.  140!)  Mai  8. 
Ehrenbreitstein. 

Äbschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VII  El.  266a— 266b  Xo.  739.    Beg.  Goerz  Beg.  der 
15  Erzb.  S.  229. 

Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  uffentlich  an  diesem  brieve:  so 
als  eine  gude  zit  zweitracht  gewest  ist  zusehen  unsern  bürgern  und  gemeinden 
zu  Celle  1  und  Keimpte  2  uf  einer  und  der  zu  Briedel 3  der  anderer  siten  als 
von   wegen   des  weidganges  in  Briedeler  marken  uf  ghensit   der  Mosein,   da 

20  Mergenberg4  gelegen  ist.  da  hain  wir  mit  raide  des  edelen  unsers  lieben  ge- 
truwen  Wirichs  von  Dune  herren  zu  Falkenstein  und  zum  Obernstein  und 
merere  rete  und  frunde.  die  uf  dem  augenscheine  gewest  sint  und  solchs  be- 
sehen haint,  die  vurg.  unsere  bürgere  und  gemeinde  umb  den  gemelten  iren 
gebreche  gesatzt  und   entscheiden,   setzen   und   entscheiden  sie  auch  mit  craft 

.'5  dieses  brieves  in  nachgeschriebener  maisse:  1.    Erstan  so  sal  uf  stund 

die  wiese  und  weidegank  in  Bredeler  gerieht,  derhalb  der  gebrech  ist.  von  dem 
bonie,  der  genant  ist  Brueherpat,  in  der  mitten  zusehen  unsers  Stifts  acker 
oben  darane  stoissende  und  demselben  borge,  gesteinet  und  gemerkt  werden 
zu  glicher  teilonge,  also  das  die  von  Celle  und  Keimpte  mit  irem  flehe  faeren 

30  moegent  unden  hemf  bis  an  die  itzgemelte  marksteine  ane  irrunge  ader  in- 
trag  der  von  Briedel  ader  imants  in  iren  wegen,  und  sollent  auch  die  he- 
mmten von  Celle  und  Keimpte  über  solche  marke  nit  [Bl.  266b]  furter  iaivn. 
desglich  moegent  die  von  Briedel  mit  irem  liehe  faren  oben  herabe  bis  an  das 
vurgerurte  gemerke,  und  sollent  doch  nit  furter  herabe  driben  über  die  marke- 
steine uf  der  von  Celle  und  Keimpte  weide,  alles  ungeverlich.  2.  Vurter 
als  in  dieser  obgerurter  abemerkunge  den  gemelten  von  Celle  und  Keimpte 
zugetirnet  ist  zu  irer  weiden  ein  mirkliche  teile,  das  in  Briedeler  gericht  ge- 
hörig- ist.     ia    ist  beredt   und   betedingt,   abe   einche   bruche   ader  beißen  uf 

»)  ZeU       \  4)  I>i*  Marieriowg  auf  dem  Hamme  6f.    IS 

10  -)  Kaimt  \  in   Hamme  an  <!<  r  Mosel;  <',f.  ist  dir   \Y<i<h  auf  dem  -<<,'/•  Bari. 


\ 
-)  Kaimt    • 

B)  Briedell 
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BolcheD  enden  in  Briedeler  gericht  gehörig  fielen,  die  sollen  gehaben  und  ge- 
hanthabt weiden  gen  Briedel,  wie  das  von  alters  herkomen  ist.  und  heruf 
Bollenl  die  obgemelte  unsere  bürgere  von  Celle  Keimpte  und  auch  Briedele 
uinh  solchen  obgerurten  iren  stoiß  und  gebreche  des  weideganges  halb  genzlich 
gesatzt  und  gescheiden  und  daruf  zu  beiden  teilen  aller  Unwille  abe  sin.  5 

.9.  Wir  setzen  und  wollen  auch,  ob  hernach  einche  von  den  VUTg.  gemeinden 
solchen  entscheit  uberfuere  und  nit  enhielt,  so  saJ  dieselbe,  die  solichs  dete, 
verfallen  sin  in  eine  lmeßo  von  fünfzig  Hinsehen  gl.  unleßlich  zu  hezailen 
uns  das  so  dicke  des  noit  geburt;  und  wollen  desta  uiinner  nit.  das  dieser 
entscheit  uf  allen  siten  unverbrochlich  gehalten  werde,  geverde  und  argeliste  '" 
ganz  abegescheiden. 

Des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  secrete  an  diesen  brief,  der  zwene  glich 
ludende  sint.  tun  henken  und  den  von  Celle  und  Keimpte  einen  und  den  von 
Briedel   den   andern  übergeben   laissen.  Gehen  zu   Erembreitstein   uf 

montag  nach  dem  sontage  vocem  ioeunditatis  anno  domini  millesinio  quadrin-  is 
gentesimo  sexagesimo  nono. 

250.  Erbverleihung  von  erzstiftischem  Ackerland  l><i  Kochern  an  meh- 
rere Kochemer  Bürger  gegen  Halbscheid,  wnter  dem  Beding,  es 
zum  Weinberg  zu  machen  imd  nach  Weinbergsbrauch  zu  bebauen. 
147<>  Februar  18.     Ehrenbreitstein.  *> 

Äbscfvr.  Koblenz  St.  .1.  MC.  VII  El.  ■24öb—24(,"-   No.  685.    Reg.  Goirz  Reg.  der 
Er.h.  S.  231. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  etc.  tun  kunt  und  [B1.246a] 
bekennen  uffentlich  an  diesem  brieve,  das  wir  unsern  burgern  zu  Cochme1, 
neinlich  Thielen  .  .  renmechera,  Friderich  und  Johan  Meingin,  Thielen  Ilauw-  25 
husch,  Johan  Winants  und  Johan  Lentzts  darzu  irer  aller  und  iglichs  erben 
Bementlich  und  sunderliche  einen  unsern  und  unsers  stifts  acker  under  Cochme 
bi  der  wiesen  zusehen  den  zwein  wegen  gelegen  verluwen  hain  und  verlihen 
in  craft  dieses  brieves  in  maissen  hernach  geschrieben  folget:  1.    Zum 

ersten  so  sollenl  die  itzgenanten  unsere  bürgere  ader  ire  erben  in  den  nehsten  so 
zweien  jaeren  dieses  unsers  brieves  schierstfolgende  den  vurgenanten  acker 
zu  gudem  wingart  machen  und  uns  unsern  nakommen  und  stifte  von  'frier 
darus  alle  jars  das  halbteile  geben  von  den  drüben,  die  sie  auch  eins  iglichen 
herbst  gemeinlich  in  unser  kelterhuis  zu  Cochme  lieberen  und  daeselbs  mit 
dem  kessel  den  wine  uns  halb  und  ine  das  ander  halbteile  geben  und  teilen 
sollen.  2.    Darzu  so  sollent  dieselben  bürgere   und   ire  erben  iglicher 

sin  teile  wingaits  allerwege  binnenl  sieben  jaeren,  so  dick  es  noit  sin  wirdet, 
ganz  us  und  us  misten,  als  dan  daselbs  gewoinheit  und  guden  erbs  rechl  i-t. 
und  auch  binnenl  derselben  zail  jare  nit  nie  gemiste  werden.  \ucli 

■  •  10 
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so  sal  dieselbe  mistonge  eines  iglichen  jares,  so  die  gesehiet,  durch  die  lehen- 
lude  zu  Cochnie  in  biwesen  eines  kelners  zurzit  daselbs  vur  sant  Johans  bap- 
tisten  tag x  besehen  werden,  und  soverre  die  nach  erkentenis  der  lehenlude 
genüßlich  geschehen  ist,  so  sollent  die  obg.  unsere  bürgere  und  ire  erben  das- 

5  selbe  ir  geinistteile  das  nehste  jaere  alleine  lesen  und  uns  noch  unsern  na- 
kommen  davoint  teile  zu  geben  nit  schuldig  ader  plichtig  sin,  es  were  das 
einer  ader  nie  von  den  benanten  unsern  bürgern  ader  iren  erben  binnent  der 
vurbenanten  jarezaile  minner  dan  das  halbteile  gemist  hette :  der  ader  die  das 
teden,  sulten  desselben  jaeres  an  irein  teile  kein  furteil  hain,  sunder  uns  davon 

io  teilen,  als  hievor  geschrieben  stet.  4.    Yurter  so  sullent  die  vurgenanten 

unsere  bürgere  und  nach  ine  ire  erben  den  benanten  wingart  iglieher  zu  sinie 
teile  in  gudein  gewoinlieheni  buwe  und  zitiger  arbeit  halden,  die  teile  auch 
niinands  anders  furter  geben  versetzen  ader  verwenden,  ane  wissen  eines  un- 
sers  ader  unserer  nakoinnien  kelners  zurzit  zu  Cochnie.  5.     Und  darzu 

is  sollent  sie  sementlich  und   ir  iglieher  in  sunderheit   vur  sich  und  sine  erben 
globen  uns  unsern  nakoinnien   und  stifte  von  Trier  getruwe  und  gehorsam  zu 
sin.  als  andere  unsere  lehenlude  zu  Cochnie  getaen  haint  ungeverlich. 
6.    Aber  gescheges  das  die  dickgenanten  unsere  bürgere  ader  ire  erben  sement- 
lich ader  sunderlich  in   den   vurgenanten   puneten  zumaile   ader   eines  teiles 

20  sumich  und  bruchig  fundeil  wurden,  der  oder  die  selben  sollent  ir  teile  erb- 
schaft  an  dem  vurgerurten  wingart  zumaile  verloeren  und  darane  kein  recht 
ader  forderunge  nie  haben,  sunder  alle  geverde. 

Und    des    zu    Urkunde    hain    wir  unser  ingesiegel   an  diesen  brief  tun 
henken,  Der  gelten  ist  zu  Erembreitstein  uf  sontag  nach  sant  Valentins 

25  tag  anno  etc.  lxix\  seeundum  stiluni  Treverensem. 

251.  Ertliche  Verleihung  eines  erzstiflischen  Hofes  bei  Klotten  und  der 
Winterweide  auf  dem  Konder  Berge  an  Heirriburgen  und  Ge- 
meinde  von  Klotten.     1470  Juni  12.     Ehrenbreitstein. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VII  Bl.  24^—247«  No.  687.    Beg.  Goerz  Beg.  dir 
30  Erzb.  S.  232. 

»Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich  an  diesem  brieve 
allen  den.  die  ine  sehent  oder  hoerent  lesen,  das  wir  unsern  lieben  getruweii 
heimburgen  und  gemeinden  unsers  dorfs  Clotten 2  und  allen  iren  erben  und 
nakomenne  verluwen  hain  zu  ewigen  tagen  unwidderruflich  und  lihen  vur  uns 
35  unsere  nakomenne  und  stifte  in  craft  dieses  brieves  unsern  und  unsers  Stifts 
hoif  uf  Clottener  berge  gelegen,   genant    Nithoifen,   mit   aller   friheit   eckern 

a)  .Im   Bande  als   Verweis  auf  S.  SSö  Amn.  b   AJ  relationem  domini  reddituarii  presens  locatio  immutata 
est,  ut  correctio  indicat. 

M  Juni  24.  2)  Klotten    am    linken    Moselufer    unterhalb 

40  Kochern,  5/1 
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wiesen  buschen  weiden  und  allen  andern  und  iglichen  desselben  hoife  zuge- 
horungen,  nicht  usgescheiden ,  darzu  auch  die  winterweide  uf  Conder  berge1 
in  aller  maissen,  als  unsere  vorfaren  und  wir  ader  unsere  kelnere  in  unsern 
wegen  den  stal  und  scheferien  bisher  belagt  hain  mit  sieben  ader  echt  hundert 
Bchaefen:  also  das  die  benanten  heimburge  und  gemeinde  ire  nakomenne  und  ■ 
erben  den  vurgenanten  hoif  und  scheferie  auch  also  besetzen  und  des  geniessen 
und  gebruchen  zu  irem  notze.  und  sollent  uns  unsern  nakomenne  und  stitt 
alle  jaeres  uf  sant  Mertins  tage  im  winther  gelegen2  ewiclich  zu  jerlichem 
rinse  davon  geben  und  in  unsere  kelnerie  zu  Cochme  eime  kelnere  zu  ziten 
daselbs  lieberen8  drizehen  Rinscher  gl.b.  doch  hain  wir  uns  und  unsern  na-  10 
komenne  usbehalten,  ob  es  sache  were  das  die  obg.  von  Clotten  den  hoif 
wurden  besetzen,  so  sal  ein  hoifman  zu  ziten  uns  unsern  nakomenne  und 
Stift  den  gewoinlichen  dienst«'  tun  mit  winfueren,  als  andere  hoiflude  daselbs 
\ur  getaen  haben  und  herkomen  ist.  sunder  alle  geverde  und  argeliste. 
[Bl.  247"].  15 

lies  zu  Urkunde  hain   wir   unser  ingesiegel  an   diesen  brief  tun  henken, 
Der  geben  ist  zu  Erembreitstein  uf  dinstag  nach  dem  heiligen  pings- 
_     anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo. 

252.    Widerrufliche  Erlaubnis  des  Erzbisclwfs  Johann  II.  für  dir  Heim- 
burgen Schöffen   und  Gemeinde  von   Polch   zur  Anlage   und    Ver-  20 
packtimg   eines   alleinberechtigten    Backhauses  /<>/   und   zur    Um- 
wandlung  eines   Tri/s  des  Gemeindelandes   in    Wiesen    und    Ver- 
pachtung derselben  /  bj.    147  1   Mai  2. 

Abseht:   Koblenz   St.  A.    MO.   VIEL  JH.  132b— 133a    No.  389.      Heg.  Goeri    lieg, 
der  Brzb.  S.  233.  25 

a)  Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich  an  diesem  brieve, 
das  wir  von  hesundern  gnaden  unsern  liehen  getruwen  heimburgen  geswornen 
und  gemeinden  unsers  dorfs  Polche3,  uf  das  sie  sich  und  gemeinen  netz«' 
desselben  unsers  dorfs  destabaß  in  wesen  gehalten  mögen,  gegonnet  und 
erleubet  hain.  gönnen  und  erleuben  vur  uns  unsere  nakommen  und  stitt  in80 
kraft  dieses  hrieves,  doch  bis  zu  unserm  ader  unserer  nakommen  widder- 
rufen,  das  sie  ein  gemeine  backhuis  zu  Polche  mögen  buwen  und  ufrusten, 
darinne  dan  ein  iglicher  huisgesesse  plichtig  sal  sin  hinfurter  zu  backen  und 
«urgent  anderswoe,  in  maisse  dan  die  benanten  von  Polche  des  under  sich 
gütlich  vertragen  und  uberkomen  sint,  als  uns  zu  erkennen  geben  ist.  und  b 
es  mogent  auch  dieselben  von  Polch  selche  nuwe  backhuis  verhhen  umb  «'inen 

a)  b  olt.  b)  Am  lumih  corr.  in:   nninzehen  Kinscher  gl.,   ie  Ji  wispenning  vur  den 

bent,  gudon    pagami  u    in   iedei   zit  zu  Cocbme  gengi'    und    gebe    ist. 

pituli   apposituB  esl    «tilo   consueto.  Datum   uf  fritag  nach    nativil 

'i  Am  n  hten  Moselufer  gegenüber Klotten,  5f.      B)  Polch  ,  4f. 

'-'i  November  11. 
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jerliehen  nemliehen  zins.  welchen  zins  sie  auch  alsdan  keren  und  wenden 
mögen  in  gemeinen  notze  unsers  dorfs  Polehe.  doch  sullent  sie  davon  uns 
unsern  amptluden,  ader  wem  wir  das  zu  ziten  bevelhen  werden,  gebrauche 
rechenschaft  tun,  in  maissen  und  wie  andere  rechenunge  des  dorfs  renthen 
5  und  gevellen  zu  geschehen  plegent.  were  auch  sache  das  wir  ader  unsere 
nakommen  hernaehmails  befanden,  das  solche  nuwe  gemeine  baekhuis  imands 
geistlichen  ader  werntlichen  an  irer  gerechtickeit  hinderlich  were,  ader  das 
wir  sust  zu  rade  wurden,  das  abzustellen  ader  zu  verandern.  des  behalten 
wir  uns  us  unser  maicht  solchs  zu  tunde,  welche  zit  oder  wanne  uns  das 
io  tilget  und  eben  koniet.  ane  imands  intrag  sunder  argeliste. 

Und    des   zu   Urkunde   hain  wir   unser  ingesiegel    an   diesen   brief  tun 
henken.  Datum  ut  infra. 

b)    Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  uffentlich  an  diesem  brieve, 

15  das  wir  von  besundern  gnaden  unsern  liel)en  getrawen  heimburgen  geswornen 
und  gemeinden  unsers  dorfs  Polche  gegonnet  und  erleubet  hain  gönnen  und 
erleuben  vur  uns  unser  nakommen  und  stift  in  kraft  dieses  brieves,  das  sie 
binnen  dem  begriffe  des  geriehts  [Bl.  133a]  unsers  dorfs  etliche  leide  und 
weiden,  die  bisher  gemein  gewest  sint,  zu  wiesen  mogent  machen,  in  maissen 

20  dan  dieselben  von  Foleh  sich  des,  als  wir  versten,  hievor  gütlich  vertragen 
und  vereinet  halten ,  uf  das  sie  sich  und  ir  dorf  destabas  in  wesen  gehaben 
mögen,  und  es  mogent  auch  die  benanten  von  Polche  solche  wiesen,  so  sie 
die  in  egeinelter  maisse  haint  uigerustet,  verlihen  umb  einen  jerliehen  zins 
ader  paicht,  wem  sie  wollen,  zu  irem  gefallen,  und  alsdan  auch  solchen  zinse 

25  ader  paicht  keren  und  wenden  zu  noitturft  geineinen  notzes  ires  dorfs;  doch 
also ,  das  sie  davon  uns  unseren  amptluden .  ader  wem  das  zu  ziten  bevolhen 
wirdet,  geburliche  rechenschaft  tun.  in  maissen  und  wie  dan  andere  desselben 
unsers  dorfs  renthe  und  gevelle  rechenunge  pleget  zu  geschehen,  were  auch 
sache  das  wir  u.  s.  w.  fast  wörtlich  wie  oben  Zeile  5  f. 

30  Und    des   zu   Urkunde   hain   wir   unser  ingesiegel    an  diesen  brief  tun 

henken,  Her  geben  ist  uf  donrstag  nach  sant  Walpurgen  tage  nach 

Cristi  geburte  tusent  vierhundert  und  ein  und  siebenzig  jaire. 

253.   Erzbisclwf  Johann   IL   erlaubt   den   Verkauf  einer  gemeinen  Hof- 
statt zu  Merl  witer  ihr  Bedingung,  dass  die  erzielte  Summe  zur 
35  Befestigung   <le*  Dorfes   verwandt   werde.      1471    November  14. 

Pfalzel. 

Absehr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VII  Bl.  267a  Ko.  741.    Eeg.  <;<«,-:  Reg.  der  ftrzb. 
S.  234. 

Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  url'entlich  allermenlich  in  diesem 
40  brieve,  das  wir  von  besundern  gnaden  willen  Johan  Bürger  deine  jungen  von 
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Celle1  und  Elsgio  siner  Stichen  huisfrauwen  iren  erben  erlauft  und  bewilliget 
hain,  gönnen  erleuben  geben  und  bewilligen  in«1  vur  uns  unser  nakomene  und 
>tit't  in  eraft  dieses  brieves  soliche  platze,  unser  zentener  und  gemeine  zu 
Merle  im  Hamme2  ine  verkauft  und  abegemarkl  halt,  die  da  gelegen  ist  nem- 
licb  under  Getzenhennen  liuis  und  Johan  des  smits  liuis  und  zu  den  andern  5 
siten  an  die  gemeinde  ruret;  und  wollen  auch,  das  solch  gelt,  von  der  platzen 
gehaben  wirdet,  an  festigunge  unsers  dorfs  zu  Meile  gelaicht  weide  mit  raide 
unsers  amptmans  zurzit  im  Hamme  etc.  und  wullen  auch,  das  den8  be- 
nanten  Johan  Eisgin  eluden  iren  erben  ader  nakomen  von  nimant,  er  si  auch 
wer  er  wulle,  zu  ewigen  tagen  b  darinne  gelaicht  oder  getragen  werde  in  w 
einche  wise. 

lies  zu  Urkunde  der  wairheitc  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief 
tun  henken,  Der  geben  ist  zu  Palzel  am  donrstag  nach  sant  Martins  tag 

des  heiligen  bischofs  anno  domini  m°.  cccc°.  septuagesimo  primo. 

254.   Erzbischöfliche   Anordmmg   über  die   Düngzmg   der   erzstiftischen  is 
Weinberge  zu  Briedel,  imter  besondern  Begimstigimgen  für  awser- 
gewöhüichen   Thmg.     1472  Jamuar  4.     Pfalzel. 

Absehr.  Koblenz  St.  A.  MG.   VIII  El.  140*  No.  408.    Reg.  Goerz  Eeg.  der  Erzb. 
S.  235. 

Wir  Johan  etc.   tun  kunt  und  bekennen  uffentlich  an  diesem   brieve:  20 
al>  unsere  lehenlude  ghen    I>riedel 3  gehörig  alle  jairs  schuldig  sint  ire  win- 
garten  zu  misten,  nemlich  von  einem  ganzen  manwerk  hundert  bürden  mistes, 
das  wir  dan  denselben   lehenluden   diese   besunder  gnade  getaen  haben,   das 
wanne    und  welchs  jairs  sie  senientlich    ader  irer  einer   in  sunderheit  ire  win- 
garten  ader  einsteils  misten  über  soldie  gewonliche  mistunge,  die  der  lehen-  25 
man    wiset .    das  sie  ader  der.    die  solche    mistunge  teden.    das  erste  jaire  US 
selchen  wingarten  dru  teil  haben  und  uns  und  unsern  nakommen  den  vierten 
drüben  geben,    und   darafter  das  halbeteil,    also  bisher  gesehen  ist.    liebern 
sullent.     welchs  jairs  auch  die  gewonliche  und  auch  die  andere  mistunge.  wie 
obgerurt  stet,  geschehen  ist.  sal   ein  iglicher  unser  und   unsers  stifts  keiner  so 
zurzit  im  Hamme  mitsampt  den  lehenluden  solche  wingarten  besehen,   eh  die 
recht    gemistet   sin   ader  nit:    und   welcher   under   ine   darin  bruchig   runden 
wirdet.  derselbe  sal  das  jaire  die  nutzunge'1  sines  wingarts  verloren  hain.    und 
darzu  seilen    wir   ader   unsere  nakommen   macht    haben    unsern    lehenluden 
gemeinlichen  die  wingarten   ufzusagen,    argelist    und   geverde  hierinne   usg< 
scheiden,    und    sal    diesr   unser  gnade  dnren   und    weien   bis   11t'  unser  ader 
unser  nakommen  widderroifen. 

a)  dt  b)  Fi  IUI  »twa:  hiiu  ■  mge.  d)  nu( 

')  Zell  im   Hamme,  '.'/'.  Briedel  im  Harm  * 

1  unterhalb  Zell,  6f.  4,, 
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Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  secrete  zu  ende  heruf  thun  drucken. 

Geben  zu  Palzel  am   samstag  nach  dem  heiligen  jarestage  nach  Cristi 

geburte   tusent  vierhundert   siebenzig  und  ein  jaire  iuxta  stilum  Treverensem. 

255.  Lebensweise  Verleihimg  von  sechs  Hufen  Landes  zu  [Nieder-  Ober-] 
5  Wambach,  von  deren  jeder  zehn  Morgen  mittlerer  Güte  in  jedem 

Felde  liegen.     14}.:>  Januar  12.     Koblenz. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VII  Et.  279«— 279*  No.771,  eingereiht  in  den  Berns 
Conrad  Scheriks   von   Schweinsberg  vom  gleichen   Datum.     Am  Bande:   Nota  ex 
speciali  gratia  reverendi  domini  nostri  wmtatum  est  /ibslehenserben  in  felieiiserken. 
10  Vgl.  Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.  236. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Römischen 
richs  in  welschen  landen  etc.  erzkanzler  und  kurfurste  tun  kunt  und  bekennen 
uffentlich  an  diesem  brieve.  das  wir  angesiehen  haben  anneme  flissige  dinste, 
so  unser  lieber  getruwer  Conrat  Schenk  von  Swinsberg  uns  und  unserm   stift 

15  in  zukünftigen  ziten  tun  sal  und  mag.  und  alsdanunb  von  besundem  gnaden 
demselben  Conraten  in  sinen  und  siner  rechten  a  lehenserben  wegen  gnediglich 
angesatzt  und  geluwen,  ansetzen  und  lilien  vur  ims  unsere  nakommenne  und 
stift  in  kraft  dißs  briefs  sehß  hüben  lands  zu  Wambach  1  ligende ,  derselben 
hüben  eine  in  iglichs  feit   zehen  morgen  gehorent   nit  des   besten  noch  des 

20  boesten,  die  uns  und  unserm  stift  nach  abegang  Gerlachs  von  Londorf  seligen 
verfallen  und  ledig  wurden  sint.  es  hait  auch  der  vurgenant  Conrat  Schenk 
die  obgenanten  sehß  hüben  lands  itzunt  vur  sich  und  sine  rechte  a  lehenserben 
von  uns  liplich  entphangen  mit  manschaften  truwen  hulden  eiden  und  dinsten. 
als    solcher    lehenne    und    unsers    Stifts   recht  und  gewoinheit  ist,     derselbe 

25  Conrat  sal  auch  solche  sehß  hüben  lands  zumale  ader  int  deile  nit  verkeufen 
verpfenden  ader  veruissern,  es  gesehe  dan  mit  unserm  ader  unserer  nakom- 
menne uffembarem  wissen  willen  und  verhengnis,  das  sie  mit  unsern  offennen 
brieven  bewisen  können,  wir  hain  auch  in  dieser  belehenunge  usbehalten  unser 
unsers  Stifts  unsern  mannen  und  eins  iglichen  andern  rechte  sunder  argeliste. 

30  Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  heran  tun  henken. 

Geben  zu  Covelenz  uf  dinstag  nach  der  heiligen  drier  koninge  tage 
nach  Ciisti  geburte  tusent  vierhundert  und  zwei  und  siebenzich  jare  nach 
gewoinheit  in  unserm  stifte  zu  schriben. 

256.  Erzbischof  Johann  II.    restituirt   der  Gemeinde  Pünderich   einige 
35           von  Privaten  eingenommene  Stücke  der  Gemeinde,  welche  als  solche 

durch  ein  Ganggeleit  der  Schöffen  erwiesen  /euren.     1474  Juni  9. 

Koblenz. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  Vll  JH.  290"  No.  805.    Beg.  Goerz  Beg.  der  Erzb. 
3.  239. 

40  a)  Hiertor  Rasur  von  vier  Buchstabai:  lybs. 

M  [Ober-  Nieder-]  Wambach  nnö.  Newcied,  2g. 
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Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich  an  diesem  brieve: 
BO  als  unsere  lieben  getruwen  /ender  scheffenne  und  bürgere  gemeinlich  unsers 
dorfc  Ponderich1  uns  haben  fdrbracht,  sowie  etliche  ire  mitburgere  daselbs 
einen  mirklichen  teile  platzen  wiesen  und  anders  von  der  gemeinen  weiden. 
die  sie  von  alters  von  unsern  vnrfaren  uns  und  unsenn  stift  gehabt  und  billich  5 
haben  sollen,  an  sich  gezogen  und  ein  gude  zit  als  vur  ir  erbschafl  gehalden 
und  gebrucht  haint,  (deshalb  dan  von  unsenn  bevelhe  durch  die  scheffenne 
zu  Ponderich  ein  gankgeleit  gesehen  ist  nach  altem  herkommen  und  gewoin- 
lieit  und  sich  hait  befunden,  das  damit  der  Lremeinen  weiden  ein  groiß  teile 
ist  abgezogen  gewest,  das  die  scheffen  auch  in  bisin  unserer  amptlude  und  10 
dienere  haint  usgemerkt) :  da  haben  wir  umb  sunderlicher  gunst  und  neigunge 
willen,  die  wir  zu  den  obg.  unsern  burgern  gemeinlich  zu  ronderich  tragen, 
ine  die  gnade  getaen  und  die  gemelte  platzen,  die  ine  in  obgemelter  maissen 
entweret  wraren,  gegonnet  und  verluwen,  gönnen  und  lihen  vur  uns  unsere 
nakomen  und  stift  in  kraft  dises  briefs,  also  das  sie  ire  erben  und  nakomen  15 
die  sullen  und  mögen  behalten  zu  ewigen  tagen  und  der  genießen  und  ge- 
brachen mitsampt  der  anderer  weiden  zu  aller  maissen  und  fugen ,  wie  sie 
die  von  alders  von  unsern  furfaren  uns  und  unsenn  stift  haint  gebracht  und 
genossen,  sunder  unsern  unserer  nakommenne  ader  imants  anders  irrange 
ader  intrag  in  einiche  wis.  wir  und  dieselben  unsere  nakomen  sullen  auch  20 
die  obg.  zender  scheffenne  und  bürgere  zu  Ponderich  bi  solchen  platzen  und 
weiden  hanthaben  schüren  und  schirmen,  so  ine  des  noit  [geburt]  und  an  uns 
gesonnen  wirdet  ane  alle  weigerange.  es  sollent  auch  dieselben  von  Ponderich 
und  ire  erben  und  nakomen  die  gemelte  weide  nit  veruissern  in  einiche  wise 
sunder  unsern  ader  unserer  nakomen  wissen  willen  und  verhengnis,  usge-  25 
scheiden  alle  argelist. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  tun  henken  an  diesen 
brief.  Der  geben  ist  zu  unser  stat  Covelenz  uf  unsers  lierren  fronlichams 

lag  im  jair  tusent  vierhundert  und  vier  und  siebenzigh. 

257.  Abrechnung  Erzbischof  Johanns  II.    mit  dem    Wittlicher  Kellner;  so 
für  die  zu  seinen  Gunsten  restierende  Summt    wird  ihm  eine  jähr- 
liche   Abschlagszählung    auf  die    Kellnerei    WitÜich    angeuries 
1476  März  11.     WMich. 

Abschr.  Koblenz  8t.  A.  MC.  VIII  JH.  167*  No.500.    Hey.  Goerz  Reg.  </</■  Ei-zb. 
S.  242.  35 

Wir  .lohan  etc.  tun  kunt  öffentlich  an  diesem  brieve:  als  unser  lieber 
sndechtiger  Peter  Wernher  etliche  jaire  unser  und  unsers  >tift>  keiner  zu 
Witlich  gewesl  i>t.  so  bekennen  wir.  das  er  uns  solch-  kelnerenampts  eine 
gude  urrichtige  rechenschafl  hall  getaeii  und  Bunderlich  von  den  uehstvergangen 
zwein  jairen,  in  bisin  unsers  rentmeisters  und  lieben  andechtigeii  Johans  \"ii  10 

'1  Pünderich  oberhalb  Briedel,  an  >><  r  Mosel;  '•'/• 

Lampr>-cht,  Uentsclies  Wirtschaftslebon.    III.  19 
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Beche]  und  anderer  der  unsern.  und  hait  sich  in  dem  verglichen  eins  gen 
das  andere  abegeslagen  erfonden.  das  wir  dem  benanten  Petro  Wernheri 
schuldig  sin  alles  dings,  so  er  uns  in  der  kelnerien  an  provisien  in  diesen 
kriegsleufen  in   der  kuchen  an   verlagtem   gelde    dargeluwen  hait,    auch  an 

5  körne  60  mir.,  das  mir.  gerechenet  vur  20  alb. ,  das  sich  zusamet  leufet  uf 
485  gl.  an  pagament,  so  itzt  in  unserm  stift  genge  und  gebe  ist:  welche 
somme  geredden  und  versprechen  wir  vur  uns  unsere  nakomene  und  stift  in 
craft  dieses  briefs  dem  benanten  Petro  Wernheri  ader  sinen  erben  zu  bezailen. 
in  maissen  hernach  volget.    nemlich  hinfur  alle  jaire  uf  sant  Mertins  tag  im 

10  winter  l  fünfzig  gl.  in  abslag  an  wine  konie  gelde :  das  ist  zwei  mder  wines 
us  der  beden  zu  Marank  2,  das  fuder  vur  9  gl. ;  us  der  kelnerien  zu  Witlich 
20  mir.  korns,  das  mir.  vur  einen  gl.;  und  darzu  zwölf  gl.  obg.  pagaments: 
das  doet  zusammen  fünfzig  gl.,  die  ime  und  sinen  erben  ein  iglicher  unsers 
stifts  keiner  zu  Witlich  in  vurg.  maissen  sal  usrichten,  keinerlei  fiirtem  bevelhe 

15  deshalb  von  uns  zu  warten,  und  heruf  so  sagen  wir  auch  den  vurg.  Petrum 
Wernheri  und  sine  erbe  der  gemelten  kelnerien  amptshalb  quit  ledig  und  lois 
vur  uns  und  unsere  nakomene  und  stift  in  craft  dieses  brieves. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  tun 
henken,  Der  geben  ist  zu  Witlich  uf  montag  nach  reminiscere  anno 

20  lxxv  .  iuxta  stilum. 

258.  Erzbischof  Johmn  IL  nimmt  zu  Befehl  des  Amtmanns  zu  Saar- 
burg i'nii'it  Diener  an.     1477  März  12.     Trier. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv,   transsumiert  in  den  Revers 
Gerhaiis   von  Kerlingen  von  gleichem  Datum  auf  Pp.  mit  aufgedrucktem  grünen 
•_'5  Siegel.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  244. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Romischen 
richs  in  welschen  landen  etc.  erzkanzler  und  kurmrste  tun  kirnt  und  bekennen 
öffentlich  an  diesem  brieve.  das  wir  zu  unserm  diener  ufgenommen  hain 
Gerharten  von  Krellingen3  ein  jare  lank   datuni  dießs  brieves  in  der  gestalt. 

3<i  das  er  in  unser  stat  Sarburg4  wonen  und  daeselbs  unsern  amptman  warten,  ime 
gehorsam  dienen  und  gewertig  sin  sal  widder  allermallich,  so  dicke  und  wanne 
er  siner  gesinnen  wirdet.  darumb  sollen  wir  ime  disa  jare  geben  und  hant- 
reichen  tun  vier  mir.  korns  sehß  mir.  habern  und  zwene  wagen  mit  hauwe. 
weres  auch    saehe   das   derselbe    in   dienste  mit   uns   ader  geheische   unserer 

so  amptlude  riden  wurde,  das  er  zu  tunde  schuldig  sin  sal,  [und]  einchen  reisigen 
schaiden  haben  ader  liden  wurde,  den  sollen  und  wollen  wir  ime  richten,  all 
des  geburlich  ist.  ane  geverdc 

a)  iliD--. 

*)  November  U.  3)  Kerlingen  w.  Snarlouis.  I2d. 

40  2)  Mehring  an  der  Mosel,  unterhalb  Schweich;      4)  Saarburg,  10c. 
8d. 
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Und   des  zu  Urkunde   hain  wir  unser  ingesiege]  tun  drucken  an  dieseu 
brief,  Der  geben  ist  ina  unserer  stat  Trier  uf  mitwocfa  nach  dem  sontag 

oculi  anno  domini  millesimo  quadringentesimoseptuagesimosextomoreTreverensi. 

959.   Bats-  imd  Ttienstrevers   des   Grafen    Dietrich    von    Manderscheid 
iuhI  der  Jtmggrafen  Kuno   imd  Jöha/wn  Grafen   zu  Blwikenheim  5 
auf  fünf  Jahre.     1477   October  31. 

Äbsch/r.  Koblenz  8t.A.[Grafen  von  Manderscheid,  transsu/miert  im  den  Revers  des 
I'rsbischofs  Johann U.  von  gleichem  Datum  mit  a/n  Pgt.8treifen  hängendem  grü/nem 
Secret  desselben.    Heg.  Goerz  Heg.  der  Erzb.  S.  24G. 

Wir  Dietherich  graf  zu  Manderscheit  etc.  Cime  und  Johan  junggraven  io 
(lasrlhs  graten  zu  Blankenheim  bekennen  öffentlich  an  diesem  brieve.  das  wir 
umb  sunderlicher  neigunge  und  gunst  willen ,    so   wir  haben  zu  dem  hoeh- 
wirdigsten  fursten   und   herren  her  Johan  erzbischof  zu  Trier  etc.  und  kur- 
fensten   unsenn   gnedigen   lieben    herren.    angesichen  das  sine  gnade    unser 
lantfurst  ist  und  uns  in  unsenn  anligen   desta  gnediger  si .   uns  zu  demselben  15 
unsenn  gnedigen  herren  getaen,  also  das  wirgeredden  globen  und  versprechen 
in  guden  waren  truwen  in  rechter  gesworener  eide  stat  diese  hernach  geschr. 
imncte    und    artickele    veste    stede    und    unverbrochlich    zu   halten: 
1.    Nemlich  am  ersten  welche  zit  wir  Dietherich  graf  zu  Manderscheit  widder 
zu  unsenn  slosse  Manderscheit  kommen  und  das  inhaben,  sullen  wir  und  alle  20 
unsere  soene  den  benanten  unsern  gnedigen  herren  siner  gnaden  lebtage  lang 
dem   stift  von   Trier  und   allen  sinen  undertanen  geistlichen  und  werntlichen 
und  denjhenen,   die  ine  zu  versprechen  sten  und  sten  werden,    us  demselben 
unsenn   slosse   noch   darinne   keinen  schaden  zufügen  noch  imant  anders  des 
gestaden   heimlich    ader   offenbar  in  einche  wise.  2.    Darzu  hain  wir  25 

graf  Dietherich  Cime  und  Johan  obgenant  uns  ergeben,  das  wir  fünf  jare  lank 
aehstfolgende  des  benanten  unsers  gnedigen  herren  rete  und  diener  sin  sollen 
und  wollen,  haben  auch  daruf  globt  und  gesworen  sinen  gnaden  getruwelich 
zu  raden  nach  unsern  besten  sinnen  und  verstendnissen ,  auch  sinen  rait  und 
heimelicheit  zu  verfielen,  und  alles  das  zu  tunde.  das  getruwe  rete  iren  herren 
plichtig  sin.    ane  geverde.  3.   Darzu  hain   wir  uns  verpflichtet,    auch 

fünf  jare  lank.  desselben  unsers  gnedigen  herren  diener  zu  sin.  also  das  wir 
alle  drie  siner  gnaden  getruwelich  sollen  hellen  und  dienen  widder  alle  die- 
Jhenen,  da  sine  gnade  dos  an  uns  gesinnet  und  unserer  bedarf,  usgescheiden 
unsern  gnedigen  liencn  von  Guilge.  in  solchem  dienste  und  hilfe  sal  un^' 
gnediger  hone  von  Trier  uns  und  unsern  mitrideni  staen  vurreisigeu  schaden, 
wurde  aber  sin  gnade  unserer  begeren  in  ofTeneu  kriegen,  ['in/  sollen  und 
wollen  wir  alle  drie  ader  zum  minriston  einer  von  uns  bereil  sin.  siner 
gnaden  zu  helfen  und  zu  dienen  wie  vurstet.  alsdan  sal  sine  gnade  uns 
mnli  solchen  dienste  tun  mit  coste  und  sust  als  andern  sinen  heifern  und  w 
dienern  unsern  genoessen,  alles  ungeverlich,  usgescheiden  alle  argelist. 

a)  Corr.  aus  zu. 

1  •' 
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Des  zu  Urkunde  hait  unser  iglicher  sin  ingesigel  an  diesen  brief  ge- 
hangen. Der  geben  ist  uf  aller  heiligen  abent  nach  Cristi  geburt  tusent 
vierhundert  siebenzig  und  sieben  jare. 

260.  Anstellung  eines  erzstiftischen  Försters   im  Amt   und  Hochgericht 
5  Saarburg.     1478  Januar  1.     Pfcdzel. 

Äbschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VIII  El.  180^  No.  534.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb. 
S.  247. 

Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich  an  diesem  brieve,  das 
wir  Heinen  von  Esche 1  zu  unserm  waltforster  ufgenomen   und  ime  bevolhen 

10  hain  unsere  gewekle  im  ampt  und  hoengerichte  zu  Sarburg2  getruwelich  zu 
hueden,  unsers  gejegts  und  wiltbrets  mitsampt  den  bechen  in  vurg.  unserm 
gerichte  acht  zu  haben  und  iederman  bi  geswornem  eide  zu  ruegen  zu  penden 
und  furzubrengen.  und  darumb  so  hain  wir  demselben  Heinen  zugesagt  und 
geredt  zu  geben  alle  jairs,    so   lange   er  in  vurg.  maisse  unser  diener  und 

15  waltforster  ist  und  unsers  wiltprets  der  beche  und  gewelde  vurg.  wartet,  ein 
hoifkleit  und  dru  mir.  korns  us  unserer  kelnerien  zu  Sarburg,  die  ime  auch 
hinfurters  ein  iglicher  unser  keiner,  der  itzt  ist  ader  hernachmals  daselbs 
wirdet ,  alle  jairs  geben  und  hantreichen  sal  zu  sant  Mertins  tag  des  heiligen 
bischofs  im  winter  gelegen  3,   ane  einches  mrteren  bevelhs  von  uns  davon  zu 

20  warten,  argelist  und  geverde  usgescheiden. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesigel  an  diesen  brief  tun 
henken.  Datum    Palatioli    in    die    circumcisionis   clomini   anno   domini 

M°.  C'CCC0.  LXXVII0. 

261.  Befehl  des   Erzbischofs   Johann  H.   an   die  Gemeinde  Mettmch, 
25  binnen  vierzehn  Tagen  die  Gerechtsame  des  Erzstiftes  und  anderer 

Mitgemeiner  des  Borfes  zu  weisen,  deren  Mitteilung  einer  erz- 
stiftischen Kommission  veriveigert  tvorden  war.  1479  Mai  31. 
Koblenz. 

Mehrfach  corrigiertes  Concept  Pp.  Koblenz  St.  A.  Adel  v.  Soetem.    Adresse  bezw. 
30  Regest  auf  der  Rückseite.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  249. 

An  die  von  Mettenich  des  wisthums  halb. 

Lieber  getruwer.  Als  wir  kurzlich  hiebevor  etliche  unsere  retfl 

und  frunde  zusampt  unserm  amptman  zu  Swarzemburg4  und  lieben  getruwen 

Henrichen  von  Soetem  5  dem  alten  gen  Mettenich 6  a  geschick a  gefertiget  und 

35  bescheiden   hain,   daeselbst  unser  und  unsers  stifts  auch  anderer  mitgemeiner 

a)  Gestrichen. 

J)  Wol  Oberesch  sie.  Merzig,  11c.  5)  Soetem  im  Birkenfeldschen ,   so.  Hermes- 

2)  Saarburg,  10c.  keil;  I9e. 

3)  November  11.  6)  Mettenich  an  der  Prims,  ö.  Wadem;  l(>>: 
40  4)  Scliicarzcnberg,  nur  noch  wenige  Reste  des 

Schlosse*  bei    Wadern  im  Hochuald,  lOe. 
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»herlicheit  und8  gerechtikeit  azu  wisen*  und  wisthumme  zu  hoeren  und  so- 
liclis  von  unsern  und  unsere  stifts  wegen  Laissen  ufzuzeichennen,  das  dan 
durch  uch  ades  maa  verhalten  und  zu  fcunde  frevelich  'das  uch  nit  geburt 
haita  geweigert  ist  (das  uns  van  uch  befremdet  und  unbillich  bedunket,  ange- 
Behen  wie  ir  uns  und  unserm  stift  gewänt  sinti:  davon  so  ist  unser  ernst-  5 
liehe  gesinnen,  das  ir  soliehen  mutwilligen  Handel  und  frevel  innewendig  vier- 
zehen  tagen  den  nehstkomenden  an  uns  *guüich*1  abgetragen!  und  uch  des 
nit  weigerent,  dann  wae  des  nit  geschiecht,  konden  wir  es  dabi  nit  gelaissen. 
Geben  zu  Covelenz  am  montag  nach  dem  heiligen  pfingestage  anno 
etc.  i.xxix°.  io 

262.  Erzbischof  Johann   H.  pensioniert   den    Engerser  [Zoll-]Beseher 

Johann  von  Freusburg.     1482  April  20.     Koblenz. 

Absehr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VIII  El.  209b.    Beg.  Gocrz  Beg.   der  Erzb.  S.  254. 

Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und   bekennen  öffentlich  an   diesem  brief,  das 
wir  hain  angesiehen  getruwe  dinst,   die  unser  besicher  zu  Engers  *  Johan  von  15 
Preusburg2  unseren  vurfaren  und  uns  lange  zit  vor  jaren  gethain  halt  und  nu 
alters  und  swacheit  halber  fortan  zu  tunde  nit  vermach:  so  hain  wir  inie  von 
besundern  gnaden  sine  lebtage  lank  und  nit  lenger  zugesagt,  zu  geben  (sagen* 
inie  auch   das   in  craft   dises  briefs)   alle  jairs  sehß   eleu   doiehs,   in  maissen 
wir  unser  diener  uf  dem  zolle  daselbs  kleiden  laissen,   darzu  zwoe  amen  wins  20 
und   vier  gl.,  die  dan  ein   iglich  unser  zolsehriber  zu  Engers  inie  hantreichen 
und  libern  sah     vorter  hain  wir  demselben  Johan  von  Freusburg  gegonnet 
und  erleubet,  das  er  so  lang  er  lebet  alle  jair  vier  slechter  foder  wins  in  sine 
huse  zu  Engeis  mach  füren  laissen.  die  daselbs  verzappen   oder  selbs  drinken 
zu  sinie  gefallen,   sonder  intrag  oder  Hindernis   der   unsern   zu    Engers.     wir  20 
hain   auch  den   obgenanten  Johan  gefrihet,   das  er  dwile  er  lebet  nit  sal  ver- 
glicht oder  verbonden  sin  zu  wachen  zu  aichten  oder  andere  dienst  zu  tunde. 
als  dan  unsere  bürgere  zu  Engers  schuldig   sin    und   tun   muissen.    und    doch 
Besta  minner  nit  so  sal  und  mach  derselbe  Johan  von  Freusburg  unser  weiden 
und  weiden  daselbs  in  maissen  als  andere  unser  bürgere  zu  Engers  [genießen  ^ 
und  gehruichen]  ane  alle  geverde. 

Und    des  zu   Urkunde  hain    wir   unser   ingesiege]  tun  henken  an  diesen 
brieve,  Der  geben  ist  zu  Covelenz  uf  samstag  nach  dem  sontag  quasi- 

nioilo  anno  domini  m°.  cccc\  lxxxip. 

263.  Erzbischof  Johann  II.  willigt  in  die   üebemahme  des  Amtes  Kb-  a-> 
bern   durch   Heinrich  von  Pirmont  als  Besitzer  einer  wnter  Erz- 
bischof Jacob    ausgestellten    Schuldverschreibung    an   Johann    von 
Legen  über  dieses  Amt.'    i486   November  i. 

a)  'it.it riehen.  b)  1  c)  sagem. 

l)  ZoU-Engers  um  Rliein,  3g.  ->  Freusburg,  Kreis  Altenkirchen.  to 
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Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VIII  El.  243"-  No.  756.    Reg.  Goerz  Reg.  ehr  Erzb. 
S.  264. 

Wir  Johan  etc.  bekennen  und  thun  kunt  offentlieh  in  diesem  brieve :   als 
etwan  der  erwirdige  in  got  vatter  herre  Jacob  erzbischof  zu  Trier  unser  vur- 

5  fare  seliger  mit  verwilligungh  des  doemcapittels  wilent  .Johan  von  der  Leien 
dem  alten  sinen  erben  adir  behelder  des  heubtbrieves  das  slosse  und  ampte 
Covern  l  mit  sinen  in-  und  zugehorungen  in  ampts-  und  pandswise  verschrieben 
hait  gehabt  vur  1500  Einsehe  gl.  nach  lüde  der  Verschiebungen  darüber 
sprechende  und  die  zit  gegeben  2,   und  nu  hiebevor  unser  rait  und  lieber  ge- 

io  truwer  Jorge  von  der  Leien  solche  ampte  zu  Covern  mitsampt  den  itzgemelten 
verschribungen  und  brieven  übergeben  und  gestalt  hait  zu  henden  unsers  hoif- 
meisters  raits  und  lieben  getruwen  Herman  Boessen  von  Waldeck;  wand  clan 
derselbe  unser  hoifmeister  itzt  mit  unserm  lieben  getruwen  Henrich  von  Pir- 
mont  dem  jungen  vertragen  ist,   das   derselbe  Henrich  das  ampt  von  Covern 

15  an  sich  genommen  und  daruf  dem  hoifmeister  die  funfzehenhundeit  Einscher 
gl.,  darfur  das  ampte  vor  ziten  verschrieben  ist,  vernuegt  usgericht  und  be- 
zailt  hait  (also  das  die  alte  erzbischof  Jacobs  verschribunge  über  das  ampte 
sprechende  uf  Henrichen  von  Pirmont  als  behelder  gewandt  ist) :  so  haben  wir 
Johan  erzbischof  zu  Trier  obgenant  herzu  unsern  guden  willen  und  verhengnis 

20  getain,  willigen  und  belieben  auch  in  craft  dis  brieves,  das  nu  vortane  Hen- 
rich von  Pirmont  in  maicht  der  gemelten  verschribung  als  inheldere  das  ampte 
von  Covern  inhaben  hanthaben  des  gebruichen  und  gemessen  sal  und  mag,  wie 
ander  unser  amptlude  und  die  von  der  Leien  vor  ziten  getaen  haben,  behelt- 
lieh  uns  unsern  nachkommen  und  stifte  der  widderlosunge,  alles  nach  lüde  der 

25  verschribung,  usgescheiden  geverde  und  argeliste. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesigel  herane  tun  henken. 
Datum  Willibrordi  1486. 

26d.  Anrfsbrief  Johanns  von  Nürburg   getymnt  von  Lehmen  für  Alken 
und  Thiiron.     1488  Juli  15.     Koblenz. 

30  Abschr.  Koblenz  St.  A.    Gemeinschafil.  Erzstift  Trier  und  Erzstift  Köln,  Dorf 

Alken;  transsumiert   in  einen  Revers  Johanns  von  Nürburg  von  gleichem  Datum, 
Pp.  mit  dessen  aufgedrucktem  grünem  Siegel.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  269. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Konischen 
richs  in  Gallien  etc.  erzkanzler  und  kurfurste  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich 
35  an  diesem  brieve,   das  wir  unsern  lieben   getruwen  Johan  von  Nurburg,  ge- 
nant von  Lernen ,   zu  unserm  und  unsers  stifts  amptman  unsers  slosses  Thuron 
über  unser  stat  Alken3   gelegen  und   derselben  stat  mit  dorfern  lande  und 

1)  Köbern  an  der  untern  Mosel,  ig.  Reg.  der  Erzb.   verzeichnet  sie  nicht  unter 

2)  Diese  Urkunde  scheint  nicht  erhalten;  Goerz         Jacob  I. 

40  3)  Alken  an  der  Mosel,  rechtes  Ufer;  5g. 
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luten  dar  zu  und  in  gehoerende  dri  jaire  lank  liehst  nach  einander  folgende 
gesatzt  und  gemacht  und  ime  die  in  amptswise  bevolhen  haben,  also  das  er 
die  zit  sine  stedige  liuiswoenunge  selbs  drien  werlichen  manspersonen  uf  dem 
slosse  sal  haben,  das  getruwelich  vura  abesteigen  und  abelaufen  zu  hueden 
und  zu  verwaren,  und  sust  die  underthanen  beide  geistlicb  und  werntlieh  zum  '< 
ampte  gehoerende  nach  sinem  vermögen  gegen  allennallich  vertedingen  schüren 
schirmen  und  verantwurten,  sie  auch  zu  keinen  ungewoenlichen  froenen  ader 
diensten  drengen,  und  das  gewelde  zu  dem  slosse  gehoerende  woil  behueden 
und  hegen  und  es  nit  schedlich  verwuesten  ader  verhauweil  laissen.  und  uf 
das  er  solchs  ampts  destabass  gewarten  und  hanthaben  moege.  haben  wir  ime  io 
die  obg.  zit  us  alle  jaire  us  dem  ampte  und  sust  zu  geben  zugesagt  als  her- 
nach folget:  item  die  kleinen  buessen  zumaile,  die  mittel  buessen  halb,  und 
an  den  hohen  buessen  lib  und  gut  berurende  den  zehenden  pfenning;  item 
zwei  fuder  wines  im  herbst  in  sin  fass  us  der  wingulten  daselbs  fallende,  und 
die  geltrenthe  auch  daselbs  schinende ;  darzu  us  unser  kelnerien  Munstermein-  15 
feit  acht  gl.  pagainents  zu  wihnachten  und  zwoilf  mir.  korns  zu  sant  Mertins 
tag 1 ;  und  vurter  mit  allen  diensten,  auch  garten  eckern  und  wiesen  zu  unserm 
sloß  gehoerende.  heraf  so  hait  uns  auch  der  obg.  Johan  geredt  globt  und 
liplich  mit  ufgereckten  tingern  zu  got  und  den  heiligen  gesworen,  uns  unsern 
nakommen  und  stifte  getruwe  und  holt  zu  sin,  unsern  schaden  zu  warnen  und  20 
bestes  zu  werben  und  das  obg.  sloß  und  ampte  getniwelich  zu  verwaren  und 
zu  hanthaben,  sunder  argeliste. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  beruf  thun  drucken. 
Datum  Covelenz   am   dinstag  nach  sant  Margarethen  tag  nach  Cristi  geburte 
tusent  vierhundert  achtzig  und  echt  jaire.  -5 

265.  In  einer  Streitsache  zwischen  dem  Domcapitel  und  den  Gemeinden 
Zeih  Komi/  und  Kaimt  entscheidet  Erzbischof  Johann  II.,  duss 
die  Lodc  des  domcapitldarischen  Hofes  zu  Zell  künflig  roa  der 
TJehennd/nu'  des  Zenderamtes  frei  sein  sollen.  1400  September  7. 
Pfalzel  30 

Or.  Koldem  St.  A.  Zell.    An  Pgt.stredfen  hängt  das  gut  ausgedrückte  aber  etwas 
heseluirfigte  grüne  erzbiscliölliche  Secret.     lieg.  Goerz  Reg.  der  h'r:l>.   S.   276. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  eizbischof  zu  Trier  des  heiligen  Komischen 
richs  in  Gallien  etc.  erzkanzler  und  kurturste  tun  kunt  und  bekennen  öffent- 
lich an  diesem  brieve:  als  nuwelinges  unsere  undertanen  die  gemeinde  von  35 
Celle  Korei  und  Keimpt  im  Hamme2  unsern  scholtheissen  Kox  Johan,  unsers 
doemcapittels  zu  Trier  hoifinan  in  irem  hoif  daselbs  zu  Celle,  zu  irem  zender 
gekoren  haben,  und  dan  dasselbe  unser  doemcapittel  darumb  mit  den  genanten 

.1 1  vur  wiedirholt. 

')  November  11.  -1  Zell,  Koray,  Kaitnt  im  Hamme,  e,f.  40 
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gemeinden  spennig  ist  worden  und  uns  furbracht  hait,  wie  solches  ine  zu  ab- 
broche  ires  obgenanten  hoifs  friheit  lange  und  der  genant  ire  hoifman  des  iren 
zu  warten  dadurch  verhindert  wurde,  und  die  gedachten  gemeinden  meinten, 
der  bemelt  hoifman  sulte  solche  zenderampt  anzunemen  pflichtig  sine,   dan  es 

5  andere  hoifluede  vor  ime  auch  getane  hetten  und  solches  nit  zu  abbroche  des 
hoifs  friheit  ader  sust  zu  einicher  verhinderunge  dienen  sidte :  wie  dan  solches 
zu  beiden  teilen  vor  uns  und  unsere  rete  eigentlichen  bracht  und  an  uns  zu 
entscheiden  durch  sie  genzlich  gestalt  und  verbissen  ist,  so  haben  wir  darumb 
beide  obgenanten  parthien  in  der  gutlicheit  entscheiden,  also  das  der  obgenant 

10  unser  scholtheiß  unsers  doemcapittels  hoifman  zu  Celle  clis  jair  us  das  zender- 
ampt daselbs  sal  verwesen,  und  darafter  sallen  hinfur  die  hoiflude  unsers  doem- 
capittels in  irem  obgenanten  lioif  woenhaftig  solches  zenderampts  erlaissen  sin 
und  von  den  obgenanten  gemeinden  darzu  nit  mer  gekoren  werden ;  beheltlich 
doch  sust  beiden  teilen  aller  irer  gerechtickeit  friheit  und  herkommens. 

15  Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  secret  tun  henken  an  diesen  brief. 

Der  geben  ist  zu  Palzel  uf  unser  lieben  frauwen  abent  nativitatis  im 
jair  unsers  herren  tusent  vierhundert  und  nunzig. 

266.  Aufnahme  von    Simon    und  Johann  Boos  von    Waldeck   in  die 

Ritterschaft   und   ihrer    Leute   gegen   10   mir.   Hafer  Bopparder 

Mass  in  die   Unterth  au  schaff  des  Erzstiftes.    1490  November  22. 

Pfahel. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  Waldeck  auf  dem  Hunsrüclc;  transsumiert  in  einen  Be- 
ters Simons  und  Johanns  Boosen  von  Waldeck  gleichen  Datums,  mit  den  an  Pgt.- 
streifen  hängenden  runden  Siegeln  beider.    Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  277. 

25  Wir  Johan  von  gottes  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Romschen 

richs  in  Gallien  etc.  erzcanzler  und  churfurste  tun  kunt  und  bekennen  öffentlich 
an  diesem  brieve,  das  wir  in  ansiehunge  getruwe  dienst,  so  uns  und  unserm 
stift  unser  lieben  getruwen  Simon  und  Johan  Boesen  von  Waldeck  vatter  und 
sone  bisher  getaen  haben   und  hinfurbaß  tun  sollent  und  moegen,   dieselben 

30  von  Waldeck  us  besundern  gnaden  unser  lebtage  lank  in  unsern  sundem  schirm 
a  verspreche  und  verantwurtunge*  genomen  haben  und  nemen  an  diesem  brieve. 
also  ob  es  sich  begeben  wurde,  das  eiriiehe  unser  ader  unsers  stifts  undertanen 
dieselben  von  Waldeck  samentlich  ader  sunderlich  mit  einchen  unsera  ge- 
richten  in  unserm  stifte  vurnemen.   da  dieselben  von  Waldeck  sich  rechts  mit 

35  dem  volzog  azu  tun  uf  uns  ader  unser  rethe  erbieten  worden,  so  sullen*  und 
wollen  wir  uf  derselber  vur  ingank  des  rechten  gesinnen  ine  solche  gericht 
tun  abstellen  und  vur  uns  ader  unsern  reten,  ader  wohin  sie  sunst  von  daniien 
mit  locht  gewisen  werden,  recht  ergen  laissen,  auch  sie  sunst  schirmen  und 
vonintwurten  glich  andern  von  unser  ritterschaft   unsers   Stifts  sunder  alle  ge* 

4    verde.  Und  wir  halten  auch  furter  zu  irer  sonderlicher  bete  ire  eigen 

a)  Am/  Rasur. 
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angehorigen  lüde,  die  sie  in  unsern  ampten  Covelenz  Monster  Baldeneck  im 
Hamme1  und  sust  allenthalben  in  unserm  stift  und  in  unsern  hoegerichten  auch 
buissen  unserni  stit't  sitzen  haben,  auch  unser  lebtage  lank  in  unsern  schirm 
und  verantwurtunge  genomen  und  darumb  denselben  raten  zugesaget,  sie  als 

ander  unser  undertanen  und  die  in  unserni  schirm  und  verantwurtunge  sint  5 
getruwelich  zu  schirmen  wider  allermenglich  und  ane  argelist.  aund  sullen  als 
allzit  billich8  ist  dieselben  lüde  in  unsern  hoegerichten  gesessen  tun  als  ander. 
wcs  die  hoegericht  an  iglichem  ende  wisen,  sunder  furter  hindernde,  und  auch 
vor  solchen  schirm  uns  jerlichs  geben  zehen  mir.  habern  Boparter  maisse  und 
die  zu  eim  iglichen  sant  Mertins  tag-  im  winther 2  ader  binnen  acht  tagen  dar-  io 
nach  ungeverlich  oben  Tris3  eim  unserni  amptman  ader  keiner  zu  Baldeneck 
liebern,  geverde  und  argelist  usgeseheiden. 

Und   des  zu   Urkunde   hain    wir   unser   ingesiegel    an   diesen  brief  tun 
henken,  Der  geben  ist  zu  Palzel   an  sant  Cecilien  tag  im  jare  unsers 

herren  tusent  vierhundert  und  nunzig.  15 

267.  Amtsbestallung  des  Ritters  Johann  von  Kellenbach  für  Griwibwg 
auf  Grund  des  Amtsbriefes  seines  Vaters  vom  27.  October  1459. 
1494  Januar  9.     Ehrenbreitstein. 

Absein:  Koblenz  St.  A..   transsumiert  in  den  Revers  Johanns  von  Kellenbach  von 
gleichem  Datum,  mit  dm  an  Pgt. streifen  hängenden  Siegeln  Johanns  von  Kellen-  - 
hoch   und  des   Küchenmeisters  Caspar  von  Mielen  genannt  von  Dievelich.    Reg. 
Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  288,  wo  das  Transsumpt  als  Or.  verzeichnet  ist. 

*Wir  Joban  von  gots  gnaden  erzbisebof  zu  Trier  des  heiligen  Romschen 
richs  in  Gallien  etc.  erzcanzler  und  churfurste  bekennen  öffentlich  an  diesem 
brief:  so  als  unser  lieber  getruwer  Clais  von  Kellembacli  '  das  sloß  und  ampt  25 
Grimberg6,  die  er  dan  eine  gute  zit  von  jaren  in  ampts-  und  pfantswise  inne- 
gehabt sinem  soene  unserni  lieben  getruwen  Johan  von  Kellembacli  ritter  zu- 
gestalt  und  übergeben  hait,  so  haben  wir  zu  solcher  zustellunge  und  uber- 
gebunge  unsern  willen  und  verhenknis  getain,  willigen  und  belieben  das  auch 
vur  uns  unsere  naekoninienb  und  Stift  in  craft  dis  brieves,  also  das  der  itz-  30 
genant  Johan  von  Kellembacli  ritter  das  sloße  und  ampt  Grimberg  mit  allen 
und  iklichen  iren  zugehoerungen  hinfurter  sal  inhaben  gebruichen  hanthaben 
und  sich  halten,  wie  sin  vatter  bisher  getain  hait  und  desselben  sins  vatters 
amptbrief  uns   im  jair  tusend    vier  hundert  nuin  und   fünfzig   uf  sant  Simon 

a)  .1)//  Rasur.  h)  nakommi'nen.  35 

M  Koblenz,  Münstermaifeld,  Baldumseck  und         gl.  einen  Jahrzins  von  12  gl.  aus  der  Keltnerei 
Zell  na  Hamme.  Pfalzel,    so  lange  derselbt    Amtmann   :u 

-)  "November  11.  Grimburg  sein  wird,   nachher  aber  50  gl. 

!i  Treu  ")i  tlir  Mosel,  5g.  jährlich.    Vgl.  Goen  Reg.  der  Ereb.  S.  288. 

'i  An  gleicher  Zeit  verschreibt  der  Erzbischof  '•)  KeUenbach  s.  Gemünden,  9g.  4° 

(/»///  Johann  nw  Kellenbach,  seinem  Ami-  ,;»  Die  Grimburg,  We. 
mann  :>'  Saarburg  und  Grimburg,  für  1000 
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und  Juden  abent  darüber  gegeben  *  üswist,  der  doch  sust  bi  siner  macht  und 
kreften  bliben  sal,  sunder  argelist 

Und   des  zu  Urkunde   hain  wir  unser  ingesiege]  an  diesem  brief  tun 
henken,  Der  geben  ist    zu   Erembreitstein"  am   dornstag   nach   der 

s  heiliger  drier  koniks  tag  im  jair  unsers  heiTen  tusent  vierhundert  dri  und 
nunzig  nach  gewonheit  zu  schrieben  in  unserm  stift  von  Trier. 

268.  Bestallung  Michels  von  Gritzingen  zum  Zendercmt  zu  WeMen 
auf  Lebensdauer,  wnter  Verpflichtung  zum  reisigen  Dienst.  1495 
Januar  3.     Ehrenbreitstein. 

10  Äbschr.  Koblenz  St.  A.  Amt  Wittlich,  Dorf  Wehten,  transswmiert  in   den  Revers 

Michels  von  Gritzingen  vom  gleichen  Datum  mit  dem  an  einem  Pgt.streifen  hängen- 
den Siegel  Kaspars  von  Mieten  genannt  von  Dievelich.  Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb. 
S.  292,  ico  das  Transsv/mpt  als  Or.  verzeichnet  ist. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Romschen 

i5  richs  in  Gallien  etc.  erzcanzler  und  churturst  tun  kunt  und  bekennen  öffent- 
lich an  diesem  brieve:  so  als  unser  diener  und  lieber  getruwer  Michel  von 
Gritzingen  durch  unser  fordernis  zu  bestetnis  der  heiligen  e  in  unserm  dorfe 
AVelen  2  komen  und  sich  daselbst  niddergeslagen  hait ,  damit  er  uns  zugesagt 
sine   lebtage  hinder  uns  und  unsem   stift   zu  behalten,   darumb   und  in  an- 

.»o  sehunge  getruwer  williger  dinste,  derselbe  Michel  uns  getaen  hait  und  fürbaß 
tun  sal  und  wil,  haben  wir  darumb  dem  benanten  Michel  das  zenderampt  zu 
Welen  sinsb  zugehoer  sine  lebtage  gnediglich  angesatzt  und  damit  begnadet, 
und  sal  der  benant  Michel  sich  mit  einem  reisigen  pferde  stetlichs  gerußt 
halten  uns  und  unserm   stifte,    zu  unsers   ader  unsers  marschalks  oder  rot- 

25  meisters  zu  ziten  erfordern,  gegen  allennenlich  getruwelich  zu  dienen  gehorsam 
und  gewertig  sin.  und  uf  das  der  obg.  Michel  solchs  dinsts  dester  baß  gewesen, 
auch  sich  deste  rüstiger  halten  moege.  haben  wir  ime  dieselbe  sine  lebtage 
zugeben  zugesagt  den  rauchkora  und  wiii  zu  Welen.  drittenhalben  gl.  an 
gelde  und  ein  halb  mir.  salz:    da  heischen  wir  unsem  keiner  zu  Witlich  und 

30  lieben  andechtigen  Peter  Foeß  und  wer  zurzit  keiner  zu  Witlich  sin  wirdet.  das 
sie  ilrm  benanten  Michel  mit  haiitreichunge  obg.  rauchkoms  und  wins  gelde 
und  sal/s  iklichs  jairs  gwertig  sin  sunder  widderredde.  und  ist  auch  beredt, 
ob  Michel  zu  dinst  von  uns  erfordert  und  in  unserm  oder  unserer  nakomen 
«linst«'   nidderligen  ader  darinne   sust   einichen  reisigen  schaden  liden  wurde, 

35  der  nidderlagen  sullen  wir  ader  unsere  nakomen  ine  quitigen  glich  andern 
sinen  genoissen,  auch  des  reisigen  Schadens  ime  zu  richten  schuldig  sin  nach 
erkentnis  zweier  unserer  rete.  der  wir  einen  und  Michel  den  andern  geben 
sullen,    woe  wir  uns  des  guitlich  mit  ime  nit  verdragen  mochten,     heruf  hait 


a)  Erembreistein. 

40  'i  1459  Octobn    27. 


-     Wehten   zwischen   Zeltingen   und  Graach. 
am  Unken  Moselufer;  7e. 
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uns  der  dickgenant  Michel  geredt  globt  und  einen  eit  mit  nfgereckten  fingern 
zu  gode  und  den  heiligen  gesworen,  uns  getrnwe  und  holt  zu  sin.  unsern 
schaden  zu  warnen,  bestes  zu  werben,  und  alles  das  zu  thun,  das  ein  diener 
sinem  herren  schuldig  ist  zu  thune.  und  ob  auch  Michel  sich  in  sinem  ampt 
misbruichen  ader  einicher  wege  widder  diese  verschribunge  thun  wurde,  sullen  5 
wir  allezit  macht  hain,  ine  des  ampts  zu  entsetzen,  alles  sunder  intrag  argelist 
und  geverde. 

Des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  an  diesen  brief  henken  laissen, 
Der  geben  ist  zu  Erembreitstein  uf  samstag  nach  dem  jairstage  im 
jaire  unsers  herren  tusent  vierhundert  und  vier  und  nuinzig  nach  gewonheit  io 
in  unserin  stifte  von  Trier  zu  schriben. 

269.  Erzbischöflicher  Befehl  an  den  Kellner  zu  Pfalzel  betr.  Einfuhrung 
des  Peter  ron  Boscheid  in  das  Burggrafenamt  auf  Konzerbruck, 
nebst  Notat  über  die  Vereidigung  Peters.     1496  Juli  10.     Zell. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VIII  Bl.  36Jb  No.  1081.    Reg.  Goerz  Beg.  der  Erzb.  15 
S.  299. 

Dem  keiner  zu  Palzel l. 

Johan  etc. 

Lieber  getruwer.  Wir   hain   Petern   von    Roseheit 2   zu    unserm 

burggraven  uf  Conzer  bmeke  3  gemacht ,   daruf  uns  derselbig  gewonliche  eide  *> 
getain  hait;    bevelhen  darumb  dir,    das  du  ine  furbass"  dafür  haltes  und  ine 
zu  der  wanung  insetzes  und  ime  dasjhene,   der  vorig  burggrave  gehabt  hait, 
dises  jares  antwurtes. 

Datum  Cellis4  dominica  post  Goaris  anno  etc.  xcvi  . 

Item  Peter  hait  sinen  eit  getain  in  gegenwurtikeit  niins  junkeren  Wirichs  25 
hoifmeisters  canzlers  rentmeistere  und  Soetern. 

Actum  Zellis  anno  et  die  quibus  supra. 

270.  Erzbischöflieher  Entscheid  in  den  Streitigkeiten  -irischen  Friedrich 
ron  Halm  imd  der  Gemeinde  von  Buschfeld,   sowie  einigen   'Ein- 
wohnern von    Bardenbach,   betreffend  Eckernutzung,    Weinfuhren,  » 
Frohnspinnen  und  Freizügigkeit.     1497  August.     Boppard. 

u)  für  basser. 

l)  Pfalzel,  8d.  G.  Trev.  c.  315  ed.  Wyttenbach  u.  Müller, 

-)  Rösche id  bei  Kachfehl  mru\  \\'<txiceüer,6b.  und  Hbnth.  Mist    3,  767.    In   Kun:    war 

Komerbrück  bei  Kons,  9c.    Ueber  diesen  schon  ein  römischer  kaiserL  Sommerpaiast, 

wichtigen   imd  schon  früh  erwähnten  stra-  von  welchem  <>>><  Beihi  von  Constitutionen 

tegischen    Punkt    vgl    G.  Atheroms  c.  11  des  Theodosianischen  Codex  datiert   sind, 

MGS8.  8,  249;  G.   Trev.  <■.  216,   1300;  vgl.   Ausonius   Moseila  V.  367—369    und 

Kyriander  Ann.  S.  261}  noch  1673  stritt  Boecking    Bonner  JB.    7,  90—91. 
,mi u    sich  lebhaft   um    Konzerbruck,   vgl.      4i  ZeU  im  Wamme,  6f.  40 
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Abseht:   Koblenz  St.  A.  MC.  VII  Bl.  600b— 601a  N0.  1738.     Reg.  Goerz  Heg. 
der  Erzb.  S.  302. 

Wir  Johan  etc.  tun  kunt  und  bekennen  uffentlich  an  diesem  brieve.  das 
wir  unsern   lieben   getruwen  Friederichen  vom  Hain 1   und  die  gemeine   zu 

5  Bischfeit a  und  etlicher  zu  Bartenbach 3  ghen  Bischfeit  gehörig  andernteils 
umb  ire  gebrechen  in  nagemelten  artiekeln,  darumb  dieselben  von  Bischfeit 
und  Bartenbach  Friederichen  vur  unsenn  hoifgericht  vurgenomen  hatten  und 
die  sie  beidersits  an  uns  verlaissen  und  gestalt  haben,  wie  wir  die  stellen  und 
ine  schriftlich  übergeben  laissen  wurden,  das  es  darbi  sunder  widderred.de  us- 

10  wege  oder  inredde  verüben  und  gehalt  werden  sult,  entscheiden  haben. 
1.   Also  antreffen  die  nutzonge  des  ackers  in  weiden  und  buschen  binnent  dem 
gericht  zu  Bischfeit,  sollen  solchs  ackers  die  gnanth  Friederich  und  sin  lehens- 
erben  zu  Bischfeit  und   die  gemeine  zu  Bischfeit  und  ihre  nakomen  iglicher 
mit   sinen  zoechten  oder  huisswinen8  wie  bisher  gebruichen  und  wessen,  und 

15  so  darüber  nieher  und  frembde  swine  bequemlich  geackert  moegen  werden, 
sal  die  nutzonge  davon  Friederichen  und  sinen  erben  obg.  halb  und  das  ander 
halbteil  der  gnanten   gemeinden  fallen.  2.   Item  die  winfuer  belangen, 

sollen  die  obg.  von  Bischfeit  und  Bartenbach  und  ire  nakomen  Friederichen 
und  sinen  vurg.  erben  alle  jare  zwene  zusamen  zu  spannen  ein  zimlich  win- 

20  fuer  doen,  ader  ein  iglichs  huisgesesse  obgemelter  gemeinde  und  zu  Barten- 
bach darfur  einen  hallten  gl.  Trierschen  pagaments  zu  iglichs  husgeseß  koer 
hinfurter  geben.  3.   Item  sollen  jars  eins  ein  iglicher  huisgesesse  itz- 

gemelt  Friederichen  und  sinen  erben  obg.  ein  pfont  flaess  oder  werks,  so  ine 
das  zu  hues  geschickt  wirdet,  spinnen,  und  des  swingen  hecheln  und  anderen 

25  desglichen  enttragen  sin.  4.    Und  antreffen  die  libeigenschaft  oder  ange- 

horicheit,  frien  zuck,  und  das  bestaden  zu  der  heiliger  e  der  obg.  von  Bischfeit 
und  Bartenbach,  nachdem  dan  Bischfeit  mit  sinem  zugehoer  von  unserni  stift 
herkomet,  darbinnen  gelegen  auch  noch  unser  und  desselben  unsers  Stifts 
eigenthum  und  Friedrichs  lehen  ist,   sollen   die  man  und   frawen,   so  itzo  zu 

so  Bischfeit  und  Bartenbach  sin  und  hernachmails  von  ine  komen  werden,  nit 
lipeigen  sin  und  moegen  hinder  uns  und  unsenn  stift  fri  ziehen,  sich  auch 
daselbs  hin  als  andere  irie  Triescheb  lüde  bestaden  an  andere  frie  Triersche; 
doch  wanne  iemans  dasselbe  zu  tunde  willens  haben  wurde,  sal  derselb  Friede- 
richen und  sinen  obg.   erben  einen  ort  eins  Hinsehen  goltgl.  geben,    und  ob 

35  die  vom  Haue  die  obg.  lüde  oder  etlichen  von  ine  zu  einchen  globden  eiden 
verbuntnis  und  burgschaft  hinwedder  getrengt  hetten  oder  trengen  wurden, 
solchs  sal  genzlich  von  nichts  und  abe  sin.  woe  aber  iemans  von  ine  hinder 
andere  herren  ziehen  oder  sich  ane  uslendigen,  oder  die  anderer  herschaft 
eigen  weren,  bestaden  wult.  darzu  sal  derselb  man  oder  fraw  Friederichs  und 

40  a)  huiszwyni'ii.  b)  So. 

x)  lbi\nt  dicht  mr.  Lebach,  llä.  3)  Bardenbach  an  der  Prims,  wenig  oberhalb 

2)  Buschfeld  an  der  Prims;  W.lld.  BuschfeU;  W.lld. 
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siner  obg.  erben  Wissens  und  willens  leben,  belieltlich  doch  uns  und  unsenn  stift 
heran  [und  an]  allen  und  iglichen  vurg.  stucken  und  sunst  unser  gerechtickeit. 
Und  hiemit  sollen  obg.  parthien  obgenanter  gebreche  entscheiden  und 
alle  rechtfirtigonge  unwille  kost  und  Bchaden  deshalben  erlaufen  abe  und  be- 
geben sin.  was  auch  wither  irrungen  [Bl.  G01a]  noch  zusehen  beiden  teilen  ^ 
weren  oder  entsten  moechten,  der  sollen  auch,  in  maissen  solchs  beide  teile 
an  uns  verlaissen,  an  uns  zu  entscheiden  sten,  geverde  und  argelist  usge- 
scheiden. 

Und  des  zu  Urkunde  haben  wir  unser  ingesiegel  heran  tun  henken. ' 
Geben    in    unser  stat  Bopart   ufa  nach   assuniptionis    Marie  im  jare  unsere  10 
herren  m°.  cccc°.  sieben  und  nuinzich. 

271.  Bestalluiifi  des  Dr.  ywr.  Graemcm  von  Nickenich   zum  erzbischöf- 
lichen Bat  und  Diener  für  drei  Jahre.   1497  August  23.  Boppard. 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv,   Wanssvmiert  in  den  Revers 
Richard  Graemans   com  gleichen  Datum.    Pp.,  von  Graema/n   untersiegeÜ.    Reg.  15 
Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  302,  tvo  das  Transswm.pt  als  Or.  verzeichnet  ist. 

Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Römischen 
richs  in  Gallien  etc.  erzkanzler  und  kurfurst  bekennen  und  tun  kunt  öffentlich 
an   diesem   brieve,   das  wir   den  ersamen  unsern  lieben  andechtigen  meiste]' 
Richarten  Graeman  von  Nickendich *  beider  recht  doctor,  dechan  unser  lieben  20 
frauwen  kirchen  zu  Wesel 2,  zu  unsenn  rait  und  diener  ufgenommen  hain  diu 
jair  lank  die  nehsten  nach  einander  folgende,  also   das   er  bi  uns  stediges  zu 
hoif  sin  und  gewarten  sal,  zu  raden  zu  dienen   zu   ziden  tage   zu  leisten  und 
anders  zu  tunde  nach   unsenn  bevelhe.     und   des  sollen   und  wollen  wir   ine 
selbander  mit  zweien  pferden  in  unsern  kosten  halten  und  zu  Erembreitstein  25 
ein  kanimer  und  gemache  tun  betirmen,  sin  bucher  und  arbeit  darin  zu  haben, 
auch  mag   er  darzub  ein  schriber  in  unsern  kosten  halten,  uf  ine  zu  warten; 
und  so  er  des  mit  ime  zu  ziten  behoeft,  den  sal  er  selbs  zu  ziten  stellen,    und 
umb  solchen  sinen  dinst  sollen  und  wollen  wir  ime  jerlichs  tun   geben  zweie 
hoifkleidunge  zwölf  mir.  korns  zweie  fuder  wins  oder  vor  iglichs  mir.  koms  30 
vier  und  zwenzig  reder  wispenninge,    und   vor   das   nieder  wins  zwölf   gl.. 
i<'   vier  und  zwenzig  wispenninge  vor  den  gl.   gerechent  redermonze,    auch 
•  li  issig  gl.  an  gelde  jars  uf  unsenn  zol  zu  Engere8   und  vier  und   drissig   gl. 
an  pagament  uf  unsenn  Siegel  zu  Covelenz.  wie  es  genge  und  gebe  ist.  durch 
unsem  siegeler  zu  den  vier  fronefasten   zu  bezalen4;   und   sal  der  dinst  und  35 
jairzale  bis  nehstkomende  wihenachten  ane  gene.    und  woe  ime  in  solchen 

a)  Das  Tagesdatum  fehlt.  b)  darzeu. 

x)  Nickenich  bei  Andernach,  3g.   Em  Richard  :!i  Engers  am  Eheine,  3g. 

Gramann   ist   1432  mit  der  einen  Hälfte  l)  Die  vier  Quatember,   du    Mittwochen   vor 

des    Weiherhau8ea    tm    Nickendch   belehnt,  Eeminiscert    und   Trinitatis,  nach  Kren 

vgl.  CRM.  i.  149.  erhöhtmg  [September  \\\  und  nact    l 

-1  Oberwesel^  <;h.  [December  13]. 


[No.  272.  1497.  —      302      — 

unserm   dinst  einich  pfert  verdürbe  oder  abeginge,   das  sollen  wir  ime  auch 
vernugen  und  bezalen.  geverde  und  argelist  usgescheiden. 

Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unser  ingesiegel  tun  dmcken  an  diesen 
brief,  Der  geben  ist  zu  unser  stat  Bopart  uf  sant  Barthelmes   abent 

5  im  jair  unsers  herren  tusent  vierhundert  und  sieben  und  minzig. 

272.  Verstichstrcise  Abänderung  der  Lehenspflichten  der  Winzer  auf 
dem  Neuenberg  bei  Trier  für  25  Jahre  unter  (/('(jenseitigem  Kün- 
digtmgsreckt.     1497  November  12.     Koblenz. 

Absein:  Koblenz  St.  A.  Stadt  Trier,  transsumieii  in  den   Revers  der  Leherdetde 
10  rim  gleichem  Datum,  dem  ein  Siegel  nie  angehängt  zu  sein  scheint,  doch  ist  der 

Schnitt  für  die  Pgt.streifen  vorhanden.    Key.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  303,   wo 
das  Tramssttmpt  als  Or.  verzeichnet  ist. 

"Wir  Johan  von  gottes  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Römischen 
richs  in  Gallien  etc.  erzkanzlera  und   churfurste  thun  kunt  und  bekennen  vur 

15  uns  unser  nachkommen b  und  stifte  öffentlich  an  diesem  brieve:  so  als  unser 
lehenlude  der  wingart  im  Nuwenberg  bi  unser  stat  Trier  gelegen  uns  und 
unsem  furfaren  bisher  von  derselben  wingarten  gewahsc  das  halbtheil  und  wir 
im  herbst  halben  loen  den  lesern  und  dregeren,  auch  zur  kost  iglichem  der- 
selben iglichs  tags  einen  pot  wins  und  zwoe  mutschen   broets  gegeben  haben. 

20  dardurch  nu  dieselben  lehenlude  fast  beswert  und  die  wingarten  vergangen 
sin:  wir  mit  denselben  lehenluden  verdragen,  also  das  sie  ire  erben  und  nach- 
komen  diese  nechstkommended  fünf  und  zwenzig  jare  nit  meher,  dan  das  dritteil 
gewas e  von  den  obgenanten  wingarten  geben  sullen,  ane  einchen  leser-  ader 
dregerlone  und  kosten  obgemelt  die   zit  uns  und  unsern  nachkomen  uf  zu 

25  rechnen,  des  sullen  auch  die  obg.  lehenlude  ire  erben  und  nachkomen  solche 
wingarten  in  guten  gewronlichen  birwe  stellen  und  darin  halten,  und  so  einiches 
jars  nach  besichtigung  scholthes  und  scheffenne  des  Pallasgerichts  imants  von 
den  lehenluten  sumig  ader  bruchig  funden  wurde,  sal  der  das  irste  jare  der 
blomen  zwei  theil,   das  zweite  die  ganze  bloem  und  das  dritte  die  lehenguter 

30  zumail  verloren  hain.  sust  sal  Mein  alle  ander  recht  und  gute  gewoinheit. 
wie  bisher,  gehalden  wrerden.  und  sal  doch  kein  lehenman  sine  juche,  es  si 
an  garten  wingarten  bongarten  fehlen  ader  anders,  verdeilen,  sunder  ganz  bi- 
ein  lialden.  es  sullen  auch  zum  förderlichsten  uf  ersuchunge  des  kelners  zu 
Palzel  durch  scholthes  scheffen  und  lehenlude  obg.  die  obgemelten  lehenguter 

85  alle  zumail  begangen  und  ufgezeichent  werden  in  des  Pallas  und  der  kelnerien 
zu  Palzel  bucher,  und  sal  dieser  vertrag  sten  über  die  fünf  und  zwenzig  jare. 
so  lange  der  nit  von  beiden  theilen  ader  cini  ein  halb  jare  vur  sant  Mertins 
tag  in  winther1  ingekundigt  wirt;  after  den  sant  Mertins  tag  sal  ieder  thejj 
sten   wie  vur  diesem  vertrage,  alles  ane  geverde. 

40  »)  erkantzler.  I>)  naclikomncn.  c)  g>'wahßs.  d)  nechatkomnende.  e)  gewass. 

J)  November  11. 
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Des  zu  Urkunde  liain  wir  unser  ingesiege]  an  diesen  brief  thun  henken. 
Geben  in  unser  stat  Covelenz   des  andern  tags  oach  sant  Mertins  tag 
im  jare  unsers  herren  tusent  vierhundert  und  sieben  und  nuinzik. 

27 'S.  Statt  der  Einkünfte  des  zwirn  Amt  Manderscheid  gehörigen  Hofes 
Scheidtweiler,  welche  an  Bichard  Hurt  von  Schönecken  verpfändet  •'■ 
sind,  werden  drin  Hermami  Boos  ran  Waldeck  als  dem  amts-  und 
pfandweisen  Inhaber  des  Amtes  Manderscheid  gleichwertige  Ein- 
künfte auf  die  Kälnerei  Wittlich  angewiesen.  1499  März  4. 
Koblenz. 

Or.  Koblenz  St.  A.  RR.  Ritterschaft  Amt  Niederrhein,  Waldeck  auf  dem  Munsrück,  10 
An  einem  Pgt. st reifen  hängt  das  grüne  runde  Secret  des  Erzbischofs.   Reg.  Go>  r: 
Reg.  der  Er-b.  S.  30S. 

Wir  Julian  von  gottes  genaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Romischen 
riehs  in  Gallien  etc.  erzkanzler  und  curfurst  tun  kunt  und  bekennen  offentlieh 
an  diesem  briefe:  als  wir  hiebevor  unserm  mit  und  lieben  getruwen  Herman  15 
Boissen  von  Waldecke  unser  sloss  Manderscheit  mit  sinen  renten  nutzen  und 
zugehoirden  in  ampts-  und  pfantswise  ingegeben  unnd  verschrieben  haben  nach 
lüde  des  heubtbriefs  darüber  sprechende,  er  von  uns  inhait.  und  dan  der  hnif 
Scheitwilre 1  (der  jerlicher  nutzong  ertreget :  zum  herbst  einen  gl.  an  pagament, 
an  Moselfart  anderhalben  gl.  an  pagament,  vor  ein  molenswin  dri  gl.  an  paga-  20 
ment.  item  an  korae  zu  moelenpechte  acht  soniern.  item  an  kornpechte  Scheit- 
wiler  maissen  vier  und  zwenzig  mir.  macht  Manderscheider  maissen  dri  und 
zwenzig  mir.,  item  an  habern  acht  mir.  macht  zu  Manderscheit  zehen  mir., 
item  an  hemmein  zum  meie  und  anders  fünf  hemmel.  item  an  lumer  zu 
fassenacht  ungeverlich  acht  huner)  in  die  obgenante  rente  nutze  und  zugehoir  25 
ghen  Manderscheit  gehorigh  von  uns  vor  obgenanter  zit  solcher  verpendunge 
unserm  lieben  getruwen  Richart  Hurten  von  Schonecke  verschrieben  ist  gewehst 
ime  denselben  hoif  alter  sant  Egidien  tag  nest  verschienen8  zu  henden  zu 
stellen  und  zu  lehen  zu  lihen,  und  wand  wir  dan  in  zit  solcher  verpendungh 
bemeltem  Herman  Boissen  yon  Waldecke  zugesagt  geredt  und  versprochen  und 
uns  verschrieben  haben,  das  wir  vor  obg.  sant  Edigien  tagh  nest  verschienen 
uns  mit  obgenantem  ßichart  Hurten  solchs  hoifs  halben  ime  des  sunst  ver- 
migung  oder  bewisung  zu  tunde  vertragen  oder,  oli  wir  iU'*  nit  teilen. 
Balten  wir  after  obg.  sent  Egidien  tag  nest  verschienen  Herman  Boissen  also- 
viel  reuten,  als  der  hoif  Scheitwiler  wie  obgeschrieben  ertreget.  die  jerlichs 
Belbs  /u  heben  an  sichern  enden  Manderscheit  am  nesten  gelegen,  zu  bewisen 
verplichtet  sin.  und  dwile  wir  uns  dan  darumb  mit  obgenanten  Richarten 
Hurten  nit  haben  können  vertragen,  so  haben  wir  obgenanten  Herman  Boissen 

M  [Ober-  Nieder-]  Scheidtweiler  im.   Wittlich,      :;i  Von  hier  ab  beginnt  der  Anacoluth  h 

null,  dem  Alfbach,  6e.  In  min,  Satze. 

-)  1.  September. 
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sinen  erben  oder  inhelter  obgenanter  siner  heubtverschriebong  über  Mander- 
scheit  sprechende  mit  sinem  wissen  und  willen  bewiesen  nf  unser  kelnerie  zu 
Witlich  solche  obgenante  rente,  und  gereden  globen  und  versprechen  vor  uns 
unser  nakommen  und  stift  in  craft  dis  briefs  hinmrter  alle  und  eins  igliehen 

5  jares,  solange  obgenant  pantschaft  weret,  dem  obgenanten  Herman  sinen  erben 
oder  behelder  obgenant  uf  sant  Merlins  tag  im  winter1  durch  ein  unsern 
oder  unserer  nakommen  und  Stifts  keiner  zu  Witlich  ghen  Manderscheit  tun 
zu  lieberen  obgenante  rente :  sehstehalben  gl.  an  monze,  dri  und  zwenzig  mir. 
korns  und  acht  sommern,  dri  und  vierzig  mir.  habern  Manderscheider  maisse, 

io  fünf  hemmel  und  acht  huner.  und  wir  heischen  und  bevelhen  auch  itzunt  in 
craft  dis  briefs  unsern  keiner  zu  Witlich  und  lieben  andechtigen  Petera  Yoissen, 
und  wer  hinfiir  unser  und  unser  nakommen  keiner  daselbs  sin  wirdet,  das  sie 
allejerlichs  zu  sant  Mertins  tagh  obgenante  rente  bemeltem  Herman  Boissen 
sinen  erben   oder  inhelter   obgenant   also   hantreichen   und   lieberent,  sunder 

15  einchen  furtern  bevelhe  von  ims  ader  unsern  nakommen  deshalben  zu  erwarten 
oder  zu  beiden,  und  ob  gedachter  Herman  Bois  sin  erben  oder  inhelter  vor- 
geschrieben witer  bewisens  noit  hette,  das  sollen  wir  und  unser  nakommen 
alzit  zu  tunde  pflichtig  sin.  so  schier  aber  obgenant  pantschaft  uf  Mander- 
scheit gelediget  geloeset  und  abe  ist,  so  sal  alsdan  auch  obg.  bewise  abe  und 

20  obgenant  rente  nit  furbassa  mehe  schinende  gehantreicht  oder  gegeben  werden, 
geverde  und  argelist  usgescheiden. 

Und   des  zu  Urkunde  hain  wir  unser   ingesiegel    an   diesen   brief  tun 
henken,  Der  geben  ist  in  unser  stat  Covelenz  uf  montag  nach  oculi  im 

jare  unsers  heiTen  tusent  vierhondert  und  acht  und  nuinzig  nach  gewoenheit 

25  unsers  Stifts  Trier  zu  schriben. 

274.  Allgemeine  Bedingungen   bei    Verpachtung   der   Münster  maifelder 
Zeh/nien.     Wende  des  15.  und  16.  Jlis. 

S.  zweite  AU.  XXV. 

275.  Besondere  Bedingungen    bei    Verpachtung    des   Münster  maifelder 
3°  Zehnten  zu  Mertlocli.     Wende  des  15.  und  16.  Jhs. 

S.  ziveite  AU.  XXVI. 

276.  Erteilung   des  Befestigungsrechtes  an   die  Gemeinde  Leudesdorf. 
1 501  Mi  J.     I'/'dzel 

Abschr.  Koblenz  St.  A.  MC.  VII  Bl.  578*  No.  1699.    Ecg.  Goerz  Reg.  der  Erzb. 
35  S.  316. 

Wir  Johan  etc.  thun  kunt  und  bekennen  uffentlich,  das  wir  von  besundern 
unsern  gnaden   unsern  lieben  getruwen   der  gemeinden  zu  Ludistorf2  erlaubt 

a)  furbasse. 

M  November  11.  ~)  Leudesdorf  schräg    gegenüber   Andernach 

40  am  Rhein,  3g. 


_     305     —  Wo.  877-  tm.] 

vergönnet  und  gewilligt  haben  erleuben  vergönnen  und  willigen  vur  uns  unser 
nachkommen8  und  stift  in  eraft  diss1  briefe,  das  irer  iglicher  hinder  sinem 
huis  längs  den  ufgeworfen  graben  zu  dem  felde  zu  gelegen  mit  raide  unser 
Bchultheßen  auch  eins  burgermeisters  und  etlicher  der  eldsten  scheuen  zur  zit 
zu  Ludisdorf  ein  muir  machen  [moef/e],  uf  das  Ludisdorf  etlicher  maissen  be-  s 
festigt  weiden  [und]  unser  undertanen  daselbs  destabaß  in  fridden  bliben 
moegen,  usgescheiden  alle  geverde. 

Urkund  unsers  ^gedruckten  siegeis,  Geben  zu  Palzel  uf  unser 

lieben  frauwen  abend  visitationis  anno  xvc.  und  eins. 

277.   Bestallung  des  Ritters  Paulus  Boos  von  Waldech  zum  erzstifiischen  ]" 
Hofmeister.     1501  Deeemoer  25.     Trier. 

Absehr.  Koblenz  St.  A.  Ersstifl  Trier  Staatsarchiv,  inseriert  in  den  Bevers  des 
Paulus  Boiss  von  Walüeck  vom  selben  Datum  mit  dem  Siegel  desselben.  Heg. 
Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.  217,  wo  das  Transsumpt  als  Or.  verzeichnet  ist. 

1  Wir  Johan  von  gots  gnaden  erzbischof  zu  Trier  des  heiligen  Romischen  15 
richs  in  Gallien  etc.  erzkanzler  und  kurfurst  tun  kirnt  und  bekennen  öffentlich 
an  diesem  brieve,  das  wir  unsein  lieben  getruwen  Paulus  Boissen  von  "Wald eck 
ritter  zuc  unserem  hoiefineistera  rait  und  diener  ufgenommen  haben,  so  lang 
uns  und  auch  ime  flieget  und  eben  konipt,  also  das  er  bi  uns  zu  lioif  mit  vier 
pferden  sal  sin  raeden  helfen  und  dienen  zum  besten,  als  eime  hoifmeister  20 
rait  und  diener  woil  gezimpt  und  gehurt,  und  umb  solchen  rait  hilf  und  dinst 
Bullen  wir  ime  allejares  uf  unserm  Siegel  zu  Trier  tun  geben  hondert  gl.  an 
pagament,  und  so  er  furtane  eins  iglichen  jars  uf  dem  jarstag  also  in  unserm 
dinst  sin  wirdet,  sal  ime  solche  sin  rait-  und  dinstgelt  desselben  jars  verrolle 
gefallen,  und  begebe  es  sich,  das  ime  oder  sinen  dieneren  in  solchem  unserm  _>5 
dinst  einche  hengst  oder  pferde  abgingen  oder  verdürben,  oder  das  sie  su>t 
einchen  reisigen  schaden  haben  oder  liden  wurden,  solchen  verlust  und  schaden 
Milieu  und  wollen  wir  ime  richten  und  koren  uf  spraiche  zweier  unser  rethe, 
der  wir  einen  und  er  den  andern  darzu  kiesen  und  benennen  sullen,  also 
doch,  das  solchs  hinnen  zweien  monaten  usgetrageu  werde,  geschege  es  auch 
das  der  vurg.  Paulus  Boiß  ader  sin  diener  in  solchem  unserm  dinst  nidder- 
1  i  —  < - 1 1  edei-  gefangen  wurden,  da  got  vor  si.  solchs  gefengnis  sollen  und  wollen 
wir  sie  quiten  und  dc^  ledig  machen  glich  andern  unsein  dienern  ireu  ge- 
Qoessen,  ungeverlich,  geverde  und  argelist  usgescheiden. 

Und  dos  zu  urkund  hain  wir  unser  ingesiege]  an  diesen  brief  tun  henken, 
her  Liehen    i>t    in    unser    stat   Trier   uf   den    heiligen  wihenachttag   im 
jare  unsers  herren  tusend  funfhondert   und   eins   nach   gewoinheil    in  unserm 
Btifl  Trier  zu  schöben. 

a)  naebkomnenn.  b)  'li^ss.  icn.  <1)  hojffmeister. 

')  Zwei  andere  verwandte  Urkunden   /■<</"   gleichen  Datum    n  /•:>  i'<  hnei  Goerz  Heg.  da    I 
8.  317. 

Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftete! (IL  OQ 
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278.  Schreiben  des  Erzbischofs  Johann  II.  am  [Hilger]  von  Langenau, 
er  sei  ihm  Amtseinkommen  und  IJienstgeld  zu  geben  nicht  ver- 
pflichtet, da  er  seiner  Amtsverschreibung  nicht  nachgekommen  sei, 
indess  erbiete  er  sich  zu  gütlichem   oder  gerichtlichem  Austrage 

5  von  dem  Grafen  Adolf  von  Nassau.     1502  August  24.     Ehren- 

hreitstein. 

Concept  Pp.  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv,  Geh.  Cabinet,  Personalien  der  Erz- 
bischöfe 12.    Beg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  319. 

1  Johan. 

10  Lieber  getruwer.  Unser   cuelienmeister  rad  und  lieber  getmwer 

Caspar  von  Dievelich 2  liait  uns  anpraicht  dasjhene,  er  uf  unsern  ime  gegebenen 
bevelhe  mit  dir  gehandelt  und  wes  du  ime  zu  antwurd  gegeben  haist;  und 
nachdem  wir  von  ime  versten,  das  du  dine  erschienen  gulte  mitsambt  etlichen a 
vermeinten  ambtgulten   und   dienstgelde    auch   einen   bürgen    ersetzt15  haben 

15  wulles  etc.:  so  sin  wir  gutwillig,  dir  dine  erschienen  gulte  chundert  Rinsche 
gl.c  itzo  nehstkommend  Michaelis3  geben  zu  lassen,  auch  "allen  flisse  dir  den 
bürgen  zu  ersetzen  ankeren  zu  laissen0,  in  mit! er  zit  die  unsern  zu  Wilhelm 
Zant*  zu  schicken  mit  ime  zu  redden,  in  Zuversicht,  er  werde  sich  ergeben 
an  sins  vatter  stat  bürge  zu  werden,     aber   die  amptgult  und   dienstgelde  be- 

20  ruren  bedunket  uns,  wir  sien  dir  des,  nachdem  du  dins  ambts  lüde  diner 
ambtverschribunge  nit  gewartet  hais,  nit  plichtig.  doch  wie  dem,  mochtes 
du  uns  deshalben  forderungen  nit  erlaissen,  sin  wir  gutwillig,  des  mit  dir 
zu  gutlichem  ader  richtlichem  usdragh  furzukommen  vur  den  edeln  unsern 
Wehen  vettern  und  getruwen  Adolfen  graven  zu  Nassaw  hern  zu  Wiesbaden 

25  und  daselbs  nach  diner  forderungen  und  unserer  antwurt  zu  geben  und  zu 
nemen,  wes  erkant  wirdet,  mit  gutlicher  beger,  du  willes  demnach  uf  uns 
und  unsern  stifte  dheinen  unnötigen  schaden  driben,  das  kombt  uns  von  dir 
zu  sonderm  gefallen  gnediclichen  zu  erkennen,  und  wes  wir  uns  hierin  zu 
dir  verstehen  sullen,  begern  wir  din  beschr.  antwurd  bi  diesem  boten. 

30  Datum  Ereml »reitstein  uf  saut  Barthelemes  tagh  xvc.  und  zwei. 

von  Langenaw5. 

279.  Erzbischof  Johann  U.  ernennt  Peter  Meier  von  Begensburg  zum 
lebenslänglichen  Geheimsecretär.   1502  Octöber  26.    Ehrenbreitstem. 

Abschrift  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv,   inseriert  dem  Revers  Peter 
Meiers  vom  gleichen  Datum.     Reg.  Goerz  Reg.  der  Erzb.  S.  319,  ico  das  Traus- 
35  sumpt  als  Or.  bezeichnet  ist. 

a)  etlichem.  b)  ertsetzt.  c)  Gestrichen. 

')  Vgl.    :n   dieser  Urkunde  die  Regesten  bei  3)  Sqrtember  29. 

(iorr:   Beg.  der  Erzb.  zu  den  holen  1500  4)  Jetzt  noch  blühendes  Geschlecht  der  Zandi 
September  26;  1502  Mai  16,  Juni  10,  15,  von  Merl. 

■i»  Ai(i)i(st  4,  21.  r')  Wohl  Langenau  am  Simmerbach  ö.  Kirch- 
-)  Dieblich  bei  Kobern  an  der  Mosel,  ig.  berg,  7g. 
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Wir  Julian  von  gots  genaden  erzbischof  zu  Trier  dos  heiligen  Römischen 
richs  in  Gallien  etc.  erzcanzler  und  kurfiirst  thun  kirnt  und  bekennen  uffentlich 
an  diesem  briefe,  das  wir  unsern  eanzliensehriber  und  lieben  getruwen  Petern 
Meier1  von  Etegenspurg  sine  lebtag  lank  zu  unserm  secretarien  und  diener 
bestalt  und  idgenommen  hain,  also  das  er  solang  er  lebet  und  sins  libs  ver-  s 
möglichen  ist,  stedigs  biunsin  unser  canzlien  und  an  unserm  hoif  sunderlichen 
uf  unser  persone  und  bevelhe  mit  schriben  und  anderm,  des  wir  ime  vertrawen 
weiden,  getruwlich  und  flissich  zu  gewarten  sin  sal.  und  umb  solchen  dinste 
Bullen  und  wullen  wir  Petern  sine  lebtag  lank  zu  den  vier  mir.  korns  und 
viere  amen  wins,  die  er  allejerlichs  sin  lebtag  lang  zu  Erembreitstein  schulend  io 
von  uns  [hau]  verschrieben,  und  zu  dem  das  ime  jerlichs  us  gevelhen  unserer 
obg.  canzlien  gebuerende  ist.  zu  Erembreitstein  us  unser  kelnerien  allejerlichs 
uf  sant  Mertins  tag2  ader  in  vierzehen  tagen  nehst  darnach  folgende  unge- 
verlich  durch  einen  unsern  keiner  zurzit  zu  Erembreitstein  thun  geben  und 
usrichten  zwei  mir.  korns  und  zwoe  amen  wins.  und  heraf  so  bevelhen  wir  i" 
unserm  keiner  itzo  zu  Erembreitstein  und  lieben  andechtigen  Johanni  Wippis 
und  vort  allen  andern  keinem,  so  nach  ime  zu  Erembreitstein  gesatzt  werden, 
das  sie  auch  hinfur  allejerlichs  dem  obg.  Petro  sine  lebtag  lank  in  hant- 
reichong  obg.  zweier  mir.  korns  und  zweier  amen  wins  zusampt  den  andern  viere 
mir.  korns  und  vieren  amen  wins  gewertig  und  gehorsam  sin,  keins  furtern  20 
bevelhs  ader  bescheits  von  uns  ader  unsern  nakommen  deshalben  zu  erbeiden. 
und  heruf  so  halt  gedachter  Peter  ,  uns  .  geredt  globt  und  mit  ufgereckten  fin- 
geren liplieh  zu  den  heiligen  gesworen,  uns  und  unserm  stifte  getruwe  und 
holt  gewertig  und  gehorsam  zu  sin  und,  wes  wir  ime  vertruwen  und  bevelhen 
werden,  bis  in  ende  sins  lebens  zu  verhelen,  usgescheiden  alle  argelist  und  25 
ge verde. 

Und  des  zu  urkund   hain  wir  unser  ingesiegel   thun   henken   an  diesen 
briet'.  Der  gelten  ist  zu  Erembreitstein  uf  niitwoch  vor  sant  Simon  und 

Juden  abent  im  jare  unsers  herren  funfzehenhondert  und  zwei. 

280.   Trierer  Kellner eiordmmg.     1509.  30 

Gleichzeitige  schlechte  wnd  sehr  verderbte,  teüweis  zerfressene  Abschr.  Düsseldorf 
8t.  A.  Kurköln  Begienmgssachen  No.  5  Bh  28—35.  Mit  der  Aufschrift  auf 
Bl.la;  DU  ist  die  ordenung  einer  iklicher  keinerlei]  binnen  dem  steift  durch  den 
hoechwirdichten  hoechgeboren  fwrsten  und  herrn  nenn  Jacoben  von  gotz  genaeden 
erzbischoef  in  Treir  und  kurfursten,  beroerende  s.  f.  gn.  ampluide  und  kelnere  mit  35 
....  ierem  inbaeli  geben  anno  xvc.  und  nuin. 

Im  Folgenden  ist  der  Text,  so  gut  es  angieng,  ergänzt  mitgeteilt.    Es  ist  dabei  zu 
beachten,   dass   die  Ergänzungen,  freilich    imter  durchgehender  Anlehnung  an  dit 
Lückengrösst  der  Vorlage  und  noch  vorhandene  Spuren  des  verlorenen  Textes,  vor 
Allem  das  sachliche  Verständnis  des  Stückes  im  Auge  haben,  daher  muh  in  Fällen  40 
noch  gewagt  worden  sind,  wo  der  Wortlaut  [vermutlich  aber  nicht  der  Sinn]  ein 

'i  lieber  Veter  Meier  [Maier]  s.   Wyttenbach      '-')  November  11. 
und  Müller  2  S.  336  Note  f. 

20 
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anderer  geicesen  seit/  kann.  Eine  von  Scotti  Ghur -  Trier  1,  607  erwähnU  und 
nach  ihm  im  Jahre  1610  in  Druck  erlassene  KeTlnereiordmmg  war  leider  nicht 
aufzufinden  und  konnte  daher  zur  Meconstruction  des  Textes  nicht  benutzt  werden. 

Item  unsers  genedichten  heim  van  Treir  wille  und  meinnng  ist,  das  sich 
5  -iure  genaeden  keiner  disser  naegeschreben  ordnunge  halten  und  der  mit  fleis 
naechkoemen  in  allen  eren  articulen.  bi  vermidung  siner  genaeden  straeif  und 
ungenaeden. 

1.  Item  und  zum  irsten,  was  eim  iederen  keiner  van  unsen  genedichten 
herrn  aeder  van  sinre  genaeden  wegen  zu  doendea  befoelen  wirt .   demselben 
io  mit  allein  fleis  und  ernst  aen  alle  sumenis  naechkoemen.  2.   Es  sol 

auch  kein  keiner  buissen  wissen  und  erluebnis  unsers  genedichten  herrn  in 
sinen  eichgenen  aeder  ander  luid  gescheiten  über  veirb  daech  aeder  fuinf  uis 
siner  kelnerien  neit  sin,  und  das  doch  dasselbe  nit  zu  velec  im  jaer  gesche 
[BI.  l'j.  3.    Item   und    we    vurmaels    van    unsem    genedicht en   herrn 

15  ivisunge  allen  kelneren  gescheit  ist,  das  ein  iklicher  keiner  ernstlichen  fleis 
und  erfaernis  doen  sol  von  {glichen  renten  gulten  friheit  oeberkeit  und  heir- 
licheit  eichgener  luid,  unser  genedichter  herr  in  iglicher  siner  stetten  flecken 
und  doerferen  in  einem  beserke  iglicher  kelnerien  gelegen  haebe,  und  wes 
dan  unser  genedichter  herr  daerentgegen  in  denselben  stetten  flecken  und 
20  doeiferen  und  erer  iglicher  insonderheit  anderen  luiden  uisgebens  laest  und 
beswirnis  zu  thunde  haebe,  und  das  in  registers  forme  kleirlich  ufschriben 
laessen  in  zwei  register,  eins  unsem  genedichten  hern  zu  leberen.  imd  das 
ander  in  der  kelnerien  zu  behalten  etc..  wuchs  dan  durch  etliche  keiner  ge- 
scheit und  durch  etliche  neit  gescheit:  ist  deshalben  unsers  genedichten  herrn 
25  ernstlich  befeie  und  meinung,  das  deselben  keiner,  de  sulch  erfarnis  und  re- 
gister daevan  noch  neit  oeberlebert  haeben,  das  van  stond  aen  mit  allem  fleis 
zu  thunde  aenheben,  und  das,  so  vele  moechlich  ist,  hietuschen  der  neister 
rechnunge  vollenbrengen  und  zu  derselber  rechung,  we  vurgeschriben  is, 
in  registers  weis  oeberleberen :  und  das  deselben,  de  daevan  ere  register 
30  oeberlebert  haeben,   noch  van  daech  zu  daech  forter  allen  fleis  [BI.  2a]  .  .  . 

eh  zu  thunde,  zu  erkunden,  icoe  noch  etwes  von  reiten  gulten  und 

oeberkeä/  und  der  geliehen,  und  forter  van  last  und  beswirnis  were,  wither 
dan  die  oebergeleberte  register  inheilten,  das  daerm  mit  fleis  ufzuschriben, 
und  bi  de  register,  so  vur  oeberlebert  sint,  auch  zu  oeberleberen:  das  auch 
35  in  sulchen  register  geschreben  und  registreirtd  werde  der  scherten  wisthuin  ig- 
licher gerichte  in  iglicher  kelnerien  gelegen  unsem  genedichten  herrn  zu- 
staende  mitsampt  sinre  genaeden  gerechtikeit  und  oeberkeit  im  dem  beserke 
iglicher  kelnerien  aeder  amps,  aen  foelgen.  reisen,  deinsten,  aechten,  waechten 
reisungen,  wasser,  vuirung,  hoels,  fuir.  fleis  und  anderen,  daeniit  unsem 
■\«  genedichten  herrn  und  des  steift/  oeberkeit  und  gerechtikeit  durch  aebsterben 
aeder  aebtreten  der  keiner  waegenbereider  aeder  dener  nit  in  vergess  und 
aebnemen   kaeme.  4.   Item   das    ein   keiner   mit   ernst   und   fleis   alle 

a)  Darm-  durdistridien  thuende.  \>)  weyr.  c)  wele  und  so  oft  u  für  >.  -istreyt. 
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reuten  und  gulte  sinre  kelnerien  inforder  und  inhebe,  wes  zu  iglieher  zit  des 
jaers  fellich   is,    und   die   renten   und  gulten  mit   fleis  uis  einem  jaer  in  das 

andre"  /.ehe:  es  weil'  dan  das  es  aermoetz  liaellier  der  luide.  de  sulch  reuten 
geben  sulten,   aeder  sus  ander  zimlicher  gebrechen  halber,   und   oeber  sinen 
gethaenen  //>'/.  2h]  fleTss  nit  sin  enmoecht,  und  er  auch  gethaenen  fleiss  und   s 
de   zimliche  gebrechen  aeder  verhindernis  aenzegen    aeder  berichten   moech, 
das  er  dan  auch  uf  der  rechnung  zu  thunde  plichtich  sin  sal.  5.    Auch 

sal  ein  iglieher  keiner  im  jaer  zu  meinsten  zwei  aeder  dri  mael  [in]  alle  flecken 
doerfer  und  hoeif,   dae  unser  genedichter  herr  reute  und  gulte  aeder  gueder 
haed,  sich  foechen,  und   deselbew  guter  unsem  genedichten  herrn  zustende,  es  io 
si   luüser  ecker  wesen   wingarten   aeder  ander  guter,  mit  ernst  und  fleis  be- 
sichtigen,  (»1»   deselben  gebauet  und   recht  gehanthaeb  werden,   auch  mit  fleis 
acht  haeben,   oeb  unsem  genedichten  herrn  aen  denselben  guteren  aeder  sust 
aen  sinre  genaeden  gerechtikeit  durch  emans  anders  einich  aebbruech  indraecht 
aeder   verhindernis   gesche,   und   das,   so  vil  in   im  ist,   vurkoemen  aeder  an  i> 
unsen  genedichten  herrn  langen  laeissen,   also  das  ein  keiner  durch  sich  selbs 
aller  guter  und  gerechtikeit  unsers  genedichten  herrn  ein  Idaer  wissons  haeb, 
und   nit   alle   dingen   uf  de  schriber  und  waegenberider  lantboeten  aeder  de 
scholtissen  und  nieier  gestalt  werde,  als  bisher  an  vi!  orten  geschein  ist. 
6.  [Bl.3aJ.  Item  ein  iglieher  keiner  sal  auch  egrewtlichen  fleis  und  ufzeins  haeben,  20 
das  unsem  genedichten  herrn  an  siner  f.  g.  renten  gulten  und  oeberkeit  und 
Äeirlicheit,   so  wit  de  kelnerie  rieht,  von  nemans  ander,  aenstoeisser  aeder  sus 
emans,  kein  aebbraech  aeder  verhindernis  gesche,  und  das  wenden  und  kenn 
weren   mit   hilf  eins  amptmans,   so   vil   moechlichen    ist:   und  dae  is   in  sim 
vermoegen  nit  ist,   das  aen  unseren  genedichten  herrn  langen  laeissen.  raed  25 
und  bescheil  deshalben  bi  sinre  f.  g.  hoelen.  7.   Item  sol  auch  ein  ig- 

lieher keiner  alle  reuten  und  gulte  inneinens  und  uisgebens  in  siner  rechung 
mit  kleirlichen  und  underschidelichen  articulen,  und  daech  und  zit  ingenoe- 
mener  und  uisgebener  renten,  winen,  körne  und  allen  anderen  fruchten  in  sin 
register  schriben   und  ufzeichenen  laeissen.  8.   Item  das  ein  igücher  30 

keiner  uf  purificationis  Marie1  alle  fruchte  der1,  kelnerien.  als  win,  körn,  wei>s. 
gerst,  speis,  haeber  etc.  van  dem  jaere  und  allem  hinderstande  ingefordert 
und  uigehaeben,  auch  wes  unser  genedichter  herr  jaerlich  uis  der  kelnerien 
aen  gelde,  [B1.3bJ  wine,  körn  aeder  anderen  fruchten  anderen  luiden  zu  geben 
schuldich  ist.  bezael/  und  nisgericht  si.  und  wes  daeroeber  unsem  genaedichten  35 
herm  zusteit.  bi  einander  si .  also  das  wilche  zit  unser  genedichter  herr  nae 
vurgeschreben  daech  purificationis  sulch  besichtigen  laeissen  wuleV,  daeraen 
kein    mangel    erfunden  werde.  9.    Item  es  sol  auch  ein  iglieher  keiner 

uf  purificationis  Marie  sin  rechenschaef  van  jaersdaech  aen  dv^  vergangen  jaers 
bis  weder  uf  jaersdaech  bereit  und  sin  reinster  geslossen  haeben,    also  das    er  i" 
alstond   nae  purificationis  Marie  vurgeschreben,  so  unser  genedichter  herr  nae 

a)  ande.  b)  de. 

M  Februar  2. 
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den  beiden  registeren  schicken  woerde,  de  gans  und  uis  bereit  sinre  genaeden, 
aeder  wer  de  van  sinre  genaeden  wegen  forderen  wirt,  zu  oeberleberen  ge- 
schick si,  und  daeraen  kein  sunmis  aeder  verzoecli  si.  er  sol  auch  sin  register 
klaer  bereit  und  recht  geschreben  und  in  luden  registeren  de  taefelen  gemaecht, 

s  und  sin  register,  das  er  im  behalten  sal,  recht  oeberlaecht,  und  al  ziten  aeder 
titulen,  auch  die  tafel  des  registers  in  innaemen  und  uisgebens  sununeirt 
brengen  und  oeberleberen,  also  das  al  innaem  und  uisgaeb  mit  undersehiden 
titulen  [Bl.4aJ,  igliches,  daer  is  gehoert,  geruemelich  und  wit  naech  emander 
geschreben  si.  10.   Item  das  ein  igiicher  keiner  die  vergelichung  sins 

i"  mwemens  und  uisgebens  aen  gelde  wienaechten  bi  im  selbs  oeberslaegen  und 
gemaecht  haebe,  und  wes  er  daer  erfindet  unsen  genedichten  herrn  schuldich 
zu  bliben  aen  gelde,  das  derselb  keiner  sulch  geld  zu  jaersdaech  neist  daernae 
bi  einander  haebe,  und  sulch  geld,  wilche  zit  dasselbicht  nae  dem  jaersdaech 
van   wegen   unsers   genedichten  herrn   bi   im  gesonnen  wirt,   zu  oeberleberen 

is  geschick  und  bereit  si.  11.  Item  das*. auch  ein  igiicher  keiner,    wes  er 

van  wegen  unsers  genedichten  herrn  an  gelde,  winen,  körn,  haebern  und  anders 
zu  man-  aeder  dinstgulten,  auch  andere  scholt  uisgeben  und  bezaelt  hette,  dae- 
van  uf  der  rechenschaef  genugsam  quitans  van  den  und  allen  vergangen  jaeren 
bilege.     und   wes   durch  einen   keiner  also,   als  vurgeschriben,   bezaelet,   in 

20  uisgaebe  sins  registers  verrechent,  und  quitancien  als  vurgeschriben  nit  bi 
lochte l ,  sullen  sulch ,  so  vil  der  ist ,  nit  zugelaeissen ,  sonder  uf  rechung  als 
unbezaelt  uis  dem  register  gedaen  werden.    [BL  4b].  12.  Item  auch 

sol  ein  igiicher  keiner  geschick  und  geiicht  sin,  uf  wilchen  daech  der  sampt 
siner  rechung  beschreben  und  van  unsen  gmedichten  herrn  erfordert  wirt,  das 

25  derselb  sonder  sunmis15  aeder  verzoecli  uf  daech  und  stont,  we  er  dan  be- 
schreben wirt,  furdelich  koeme  und  nit  lenger  verzehe,  es  weir  dan  das  einc 
keiner  krancheit  halber  sin  leibs  aeder  sus  andere  mirklich  gescheffs  halber 
uf  sulchen  daech,  als  er  beschreben  ist,  neit  koemen  künde:  sol  er  van  stont 
aen,   so   im  unsers  genedichten  herrn  schrift  zukoempt,   deselb  Verhinderung, 

30  ob  er  der  mirklich  hette,  unsem  genedichten  herrn  zu  erkennen  geben,  daeinit 
de  Ordnung  der  rechenschaef  neit  gebroechen,  sonder  unib  sins  uisblibens 
willen  mit  einem  anderen  keiner  aeder  [amptman]*  rechnung  bestalt  und  uf 
den  daech  versein  werde.  13.  Item  es  sol  auch  ein  igiicher  keiner,  so 

er  zu   der  rechung  beschreben   wirt  aeder  sust  andere  gesehene  unsem  gene- 

35  dichten  herrn  beroeren  zu  hoeif  zu  doende  haed,  sich  daerzu  schicken  und 
t uecligen.  das  er  zu  hoeif  foeter  und  mael  hael  und  in  den  herbergen  unsen 
gmedichten  herrn   keinen  unzimliclien  kosten  maech.  14.    Item   das* 

auch  ein  igiicher  keiner  sulch  persoenen,  so  im  zugelaeissen  sint,  knecht  aeder 
mechde,  [BI.  5aj   in  silier  kelnerien  zu   hehalden,   gvioebde  enfangv,    unsem 

40  genedichten  herrn   getrue  und  hoelt  zu   sin  vmä  siner  genaeden  schaeden  zu 

a)  wass.  b)  sunyss.  c)  ey.  <3)  ! 

J)  Anaeohttlt.    Sinn:  Dwrch  Quittungen  nicht  zubestreitende  umgesehen  werden,  mal  darum 

belegte  Ausgaben  dieser  Art  sollen  als  noch         soll  von  ihnen  nicht  entlastet  werden. 
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warnen,  und  auch  neit  selber  zufoegen,   sonder  das  best  und  was  fuegliohs  ist 

zu  doende  und  zu  werben,  aucA  dem  keiner  in  zimlicheit  gehoersam  zu  sin. 

15.  Item  auch  so]  ein  iglieher  keiner,  er  si  [in]  ansers  genediehten 

herrn  aeder  sinen  kosten,  mit  allem  fleis  ufseins  haeben,  dass  er  erbaer  getrue 

und  nützlich   gesind  liaebe,   auch   ernstlich  aecht   haeben,   das   deselben,   wir   5 
wilche   der  keiner  unsem  genediehten  herrn  kost  und  loen  verrechenl .  iglich 
in  sinem  befeie  flisslich  und  getruelich  doen,  was  im  befaelen  ist,  also  das  al 
dinge  in  gueter  Ordnung  und  unsem  genedichten  herrn  zu  nuetzlichten  aenge- 
staell    und  gehalten   werden,    und  nemlich  frauenpersoenen,  den  unser  gene- 
dichter  herr  kost  und  loen  gift,  so  de  in  anderen  werken  nit  zu  thunde  haeben,  io 
das  der  flaess  bestaelt  werde  und  deselben   unsem  genedichten  herrn  spinnen, 
und  nit   eima  keiner,   daemit   de  linwaet  in  der  kelnerien,  so  wit  das  riehen 
maech,  gebessert  und   zu  bass  erhalten  werde,     und  aen  Sonderheit  aen  den 
orten,  dae  unser  genedichter  herr  den  kosten  heldet,  sullen  die  keiner  iglieher 
in  siner  kelnerien  den  kosten  zu  dem   zimlichten  und  nuetzlichten   aenstellen  m 
mit    seen   zu   echten  garten  bongarten  und   anderen,   das  zu  huishalten  und 
kuechenprovisioen   denen   maech,   naech  [BI.  5b]  einer  iglieher  kelnerien  ge- 
legenheit,    also  das  nü  noet  si,   vele  provisioen  van  hoeif  daemt  zu  schicken 
aeder  sus  umb   baer  geld  zu  Jcoufen.  16.  Item  auch  sol  ein  iglieher 

keiner,  der  in  unsers  genedichten  herrn  kosten  ist,  nit  vil  geselscbaef  mit  »o 
gest  \aeden  bi  sich,  daedurch  unsem  genedichten  herrn  einicher  unkost  ereilet 
wurde]  wulte  aber  ein  keiner  bi  zite  erbaer  luite  bi  sich  laeden,  des  sal  er 
maech  haeben.  so  verre  dasselbe  niislich  si  und  nit  zu  vele  dick  maol  gesche: 
und  de-  aeder  denselben  er  zu  gast  haed,  mit  naemen  in  das  kuechenregister 
uf  den  daech  vuer  zu  koemende  aengeschreben   werden*.  17.    Item  25 

vorter  sol  kein  keiner,  er  si  in  unsers  genedichten  herrn  aeder  in  siner  kosten, 
keinen  zukoeinenden,  als  reisigen  boten  aeder  ander  dener  unsers  genediehten 
herrn,  foeder  aeder  mael  geben,  sonder  schriftlichen  befeie  unsers  genediehten 
heu n.  18.   Item   es   sol  auch  ein  iglieher  keiner,    der  in  unsers  gene- 

diehten herrn  kosten  ist,  sin  kuechenregister,  und  wes  degelichs  aen  win  30 
broet  fleiss  und  ander  provesioen  ufgeit,  kleirlich  ufschriben,  desgelichen 
auch,  wevele  persoenen  den  daech  dae  geweist  sin  und  mit  naemen,  wer  de- 
selben sin  geweist,  und  wer  einen  daech  gans  bleib,  sol  gerecheni  werden 
vur  ein  persoen,  und  wer  ein  maelzit  haed,  vur  ein  haelf  persoen,  und  zwae 
zoppen  oder  eollaeien  vur  ein  maelzit.  desgelich  auch  mit  den  perden;  der  35 
also  lange  bleif.   das  er  enfanget   ein  gans  foeder,    sol  gererhont  werden   vur 

ein  perd.    sns  sullen  forter  [BI.  6"/  ein  foeder  streis  vur ge- 

reehent  iverdcn.  19.    Item  es  sol  auch  ein  iglieher  keiner,  der  ein  par 

hundec  aeder  zwei   ungevirlich   halten  wil,    daemit  nit''  in  de  kuechen  aeder 
sus  unsers  genediehten  herrn  hoeif  kosten*  zu  verschaeifen,  sulchen  kosten,  so« 
uf  de  hundec  ein  jaer  oeber  geit,  in  Sonderheit  verrechenen;  desgelichen  auch, 
wo  jcn  wilpraet  und  haeisen  gefangen  wirf,    vur  innaem.    und    woe  des  hin- 

a)  ein.  b)  i'o.  c)  ? 
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koemen  ist,  weder  vur  uisgaeb  verrechenen.  desgelichen  in  wilcher  kelnerien 
unsers  genedichten  heim  jeger  liggent,  so!  derselb  keiner,  wes  er  van  den 
jegerea  wilpraetz  enfeng,  in  sin  rechnung  vur  innaem  setzen,  und  wes  er  dae- 
van  schicket  aeder  verbruechen  wirt,  [iceder  vur  uisgaeb]  rechenen. 

5  20.  Item  es  sol  auch  ein  iglicher  keiner  besonderen  fleis  haeben,  win  körn 
und  ander  fruecht  unsein  genedichten  heim  zustende  mit  allem  fleis  hamV 
haeben,  de  wine  zu  rechter  zit  als  zu  irsten  de  neuen  im  hartmaent1  und  zu 
zweiten  im  aenfangen  des  meis  zu  laeissen  und  den  troeben  und  trossem  den 
win   zu   nuetze   stellen,   auch  al  win,  neuen  und  firnen,   al   woeche  ein   mael 

i"  mit  guetem  reinen  wine  vuellen;  das  körn  aeder  ander  fruecht,  de  ersetzen« 
noet  haed,  alle  maenet  ein  mael  und  im  merz  veir  mael,  und  insonderheit, 
so  is  gesin  maech,  bi  schoenem  wetter,  durch  das  gesinde,  so  ein  keiner  bi 
im  huis  in  kost  haed.  ersetzen  und  wenden  laeissen.  [BIG1],  item  of  suk&s 
met  geschede  und  dem  keiner   rfaevan  schaed  enstonde,    wil  unser  genedichter 

is  herr  hierumb  sulchen  schaeden  aensein,  er  gesche  dan  sonder  bisin  des,  so 
unsein  genedichten  heim  daerzu  plichtich  wirt,  kein  win  smeren  aeder  fruecht 

g 21.    Item  es  sol  auch  kein  keiner  mit  win   lorn  haebern 

aeder  anderen  dingen,  we  de  auch  sint,  kein  kauifmanschaef  driben,  sie  stein 
unsem  genedichten  heim  zu  aeder  im;    doech  sin  eichgen  gewasdum  aen  win 

20  aeder  anderen  fruechten,  ob  er  des  jaerlich  van  sinen  renten  gueteren  inkoe- 

niens  hette,  maech  er  nae  sinem  gefallen  und  zu  siner  gelegenheit  veruisseren. 

22.    Item  es  sol  auch  kein  keiner  körn  haebern  weiss  aeder  ander 

fruecht,  auch  win  und  nemlich  wissen  win  verkauifen  aeder  veruisseren  buissen 

wissen   und   sonderlich  befeie   unsers   genedichten  heim  aeder,   der  van  sinre 

25  genaeden  wegen  befeie  haeben  wirt.  aeber  so  ein  keiner  beduecht,  recht  zit 
nuetz  und  gued  sin  etliche  win  aeder  fruecht  zu  verkauifen,  daeruf  da  ein 
iglicher  keiner  besonder  acht  und  tleis  haeben  sol,  derselb  keiner  [sol]  sulchs 
unsem  genedichten  heim,  aeder  wer  das  befeie  haed,  zu  erkennen  geben  und 
der  gelegenheit  berichtung  doen,    und  dan  des  zu  doen  aeder  zu  laeissen  be- 

30  feie  enfangen  und  und  sich  des  also  halten.  23.    Item  auch  sal  kein 

keiner,  wes  er  van  sinen  eichgen  guteren  aen  win  körn  [BI.  7a]  aeder  an- 
deren  [fruechten]  hette,  deselbe  bi  unser  f.  g.  huiseren  aeder  bi  sinre  gemieden 
win  aeder  hörn  behalten,  doech  so  er  zu  sinen  behoeif  zu  Aalten  etwes  witers 
aen  win  aeder  lorn,  dan   dasgene,   so   im  jaerlichs  van  sinre  genaeden  wirt. 

35  noet  hette ,  sulchs  und  nit  me  maech  er  woel  in  unsers  genedichten  heim 
huiseren  behalten,  desgelichen  sol  auch  kein  keiner  oeber  de  noetbaue,  als 
decherstoppen  und  anders  in  ein  slos  aeder  kelnerien  zu  placken  aeder  zu 
besseren,  das  in  ein  daech  aeder  zwein  gescheut  moech,  keinen  bau  aenstellen 
aeder  doen,   es   si    dan  mit  wissen  und   willen  und  befeie  unsers  genedichten 

40  heim  aeder  [dergenen,  die]  sinre  genaeden  befeie  haeben.  24.    Item 

so  ein  keiner  etwes  in  siner  kelnerien  zu  bouen  erlueb  aeder  befoelen  wirt, 
sal   derselbich  keiner,   so   vil  nioechlich  is,   bi   den  werkluiden  sin,   deselben 

1)  Januar. 
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aenhalten  und  ufseins  haeben,  das  de  morgens  zu  rechter  zit  in  de  arbeit, 
den  daech  oeber  flissich  und  getrulich  arbeiden  und  aebens  zu  rechter  zit 
aeblaeissen ,  und  in  allen  notturftich  gezuech  lii  de  haut  furdelich  zu  stellen. 
auch  den  bau  in  rechter  zit  aenstellena,  daemit  der  blau  deste  furdelicher  van 
stat  ghe  und  unsein  genedichten  herrn  kost  und  loen  des  zu  baest  verdeint  s 
werden  [El.  7hJ.  25.    iItem  auch  sa/  ein  iglicher  keiner  einen  Gescheit 

von  weiden,  wingarten,  eckeren,  wesen,  hoeifen,  feuiseren,  gerten  aeder  anders 
guei  unserm  genedichten  herrn  zu  behoeren&e  und»  einen  paecht  aeder  renten  em 

jaer  werendeb  doen,  sonder sich  witer  erstrecken  wirl  sulch 

bescheit  erlangen,   und   bestentenis  darui  uis  der  kansselfen  under  sinre  ge- 10 
naeden  segel  daeruber  nemen.  26.   Item  auch  sal  kein  keiner  bi  sinen 

plichten  und  geloebden,  so  ein  iglicher  unsem  genedichten  herrn  gedaen  haed, 
van  pechton  verlumpen  zeinden  eckeren  wesen  huiseren  aeder  anderen  guteren 
einich  geschenk  gaeb  leibnis  aeder  genösse  nemen  und  kein  fürt el  broechen,  «las 
im  zu  nutz  und  unsem  genedichten  herrn  in  einichen  wech  zu  schaeden  aeder  |5 
aaechteil  reichen  maech.  27.   2Item  und  uf  das  unser  genedichter  herr 

ein  eichenlich  wissen  haeb,  wes  ein  iglicher  amptman  keiner  und  schriber, 
waecbgenberider  burchgraeif  und  ander  dener,  so  in  einer  iglicher  kelnerten 
sint .  aber  ere  dinstgeld  kleider  aeder  anders,  so  im  unser  genediehter  herr 
jaerlichs  doet  geben  und  /Bl.  S"J . . .  fehlen  etwa  dreissig  Wörter  . .  .  win  . . .  fehlt  n  ->< 
zweibis  drei  Wörter  . . .  ist  iinsers  genedichten  herrn  ernstlich  meinung  und  befeie, 
das  sulchs  durch  einen  leiner  rnrzit  /v/sonderheit  belieben  dewa  Register  ui- 
gezeichent  und  mit  in  rechung  braecht  werde,  daemit  unser  genedichter  herr 
sulchs  ein  klaer  Wissens,  und  den  kelneren  und  deneren  dasselb  van  genaeden 
zu  gelsässen,   aeder  sulchs  aebzuslaegen  haeb.  28.  Item   ein  iglicher  25 

keiner  sol  mit  allem  fleis,  so  vi]  im  moechlich  is,  daeraen  sin  und  sich  daerzu 
foegen,  so  de  bueissen,  unsen  genedichten  herrn  zustein  aeder  sine  genaede 
deil  aen  haed.  durch  einen  amptman  vertraegen  gesaetz  aeder  geendel  worden, 
das  er  daebi  si  und  deselben  mit  helf  setzen  und  vertraegen,  also  das  er  der 
gans  und  klaer  wissens  haebe,  de  auch  wisse  zu  heben  und  zu  verrechenen,  30 
und  de  saechen  der  boeissen  kleirlich  in  de  rechnung  ufgeschreben  und  aen- 
gezeugen  werden,  und  als  der  boeissen  etlich  durch  einen  amptman  hinder 
einen  keiner  geendet  aeder  sust  mit  dem  boeisfeldichem  [El.  8hJ  .  .  .  folgt 
längere  L'nclce.  29.    s  Lücke  .  .  .  unser  genedichter  herr  .  .  .  Lücke  von 

fünf  Ins  sechs  Wörtern  .  .  .  sich  selbs  heben  .  .  .  Lücke  von  drei  bis  vier 
Wörtern  .  .  .  unsers  genedichten  herrn  daerzu  gesa  .  .  .  Lücke  von  drei  bis 
vier  Wörtern  .  .  .   eiden   und    geloebden    getruelichen  mit  allem   fleis  ufseins 

a)  aen  stelle  b)  verende. 

')  Si>ui:  Die  Kellner  haben  Verpachtimg  auf  a)  Sinn:   Du   Gehattsbezüge  der  kettnereiein- 
im  Jahr  in  ihrer  Hand,  längere  Verpach-         gesessenen  Beamten  aoUenvereeichnetwerden.  1. 

timgen  bedürfen  der  Bestätigung  durch  Aus-  :t)  Anscheinend  über  das  Verhältnis  der  Kellner 
fertigung  eines  Pachtcontracts   m  der  ere-  m/r  Zollverwaltung, 

bischöflichen  Kamlei. 
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haeben durch  de  keiner  aeder  de  äaerzu  verordent  dener  aeder 

daer  .  .  .  Lücke  von  'zwei  bis  drei  Wörtern  ...  er  getruelieh  gehanthaeb  und 
mit  Heis  gewartet8  werd,  siege  straeissen  und  graeben  äacvzii  denende  in  baue 
gehalten  und  de  nebenstraeissen  vergraeben  und  verbuet  werden,  also  das 
5  unsers  genedichten  hern  zollen  nit  enzoegen  wird,  sonde  de  zolle  und  zolner 
destebaess  gehanthaeb  werden.  30.    Item  sol  auch  ein  iglicher  keiner 

dis  in  gegeben  Ordnung  mit  fleis  aensein,  halten  und  bewaeren  und  de  zu 
einer  jeder  rechenschaeif,  de  er  jaerlich  doen  wirt,  mit  im  weder  brengen,  ob 
noet  sin  wurd,  im  ander  aeder  wither  befeie  aeder  Ordnung  zu  geben. 

io  281.   HausMUp fliehten  eines  Amtmcmns.      Um   1530. 

Aus  der  HS.  der  Trierer  Staätbibl  1954  Pp.  fol.  233  Bll.  Die  HS.  mit  dem 
Titel  Fischbuch  von  Friderichen  von  Flersheim  fFlerzheim  bei  Bheinbach]  dem 
eiteren,  darin  wird  angezeiget,  wie  man  die  großen  und  kleinen  wöge  bawen  solle 
etc.  etc.,  anno  doniini  1530  enthält  ein  Fischbuch  mit  Anhängen,  eine  Abhandlung 

15  über  den  Ackerbau,  das   vmten  folgende  Stück  und  ein  Kochbach;  sie  stammt  aus 

der  Bibliothek  ihr  Grafen  von  Blankenheim.  Bl.  93a—95b  steht  das  unten  gedruckte 
Stück  mit  der  Ueberschrift  Eines  haushalters  ampt,  wie  derselbe  sol  geschickt  sein 
und  was  er  in  seinem  bevohlenen  ampt  thim  und  ausrichten  sol.  Der  Abdruck 
nach  gütiger  Abschrift  des  Herrn  Oberlehrers  Dr.  Decker  in  Trier.    Die  erste  kur- 

■20  trierische  Amtsordnung  tourde  von  Jacob  III.  erlassen,  vgl.  Honth.  Hist.  dipl.  3, 

40,  1574  Mai  14;  ein  Exemplar  derselben  befindet  sich  in  der  Trierer  Staätbibl. 

1.  Erstlich  sol  ein  jeder  haushalter  oder  amptman  gotsfurchtig  sein  und 
sich  dem  anderen  gesind  zum  guten  exempel  vleissig  zum  heiligen  und  hoch- 
wurdigen  sacrament  und  gottes  wort  halten,  auch  die  bevehlung  und  beschaffung 
25  thun,  damit  sich  das  gesind  aller  bösen  und  grausamen  gotteslasterung,  fluchens 
und  scheltens  enthalten;  desgleichen  die  tage,  so  gottes  wort  gepredigt  wirt, 
auch  in  die  kirche  verfliegen  und  mit  nichten,  sie  hetten  dan  ehhafte  gescheft. 
daraus  pleiben.  2.    Zum  anderen  sol  ein  jeder  amptman  nüchteren  sein 

und  sich  drs  schendlichen  volsaufens  enthalten,  auch  zu  Vermeidung  allerlei 
30  unzucht  und  vieler  verseunmus  seines  ambts  sein  vertrawt  eheweib  haben  und 
nit  dulden  noch  leiden,  das  das  gesind  im  forwerge  oder  anderstwo  hurerei, 
ehebruch  oder  andere  grobe  laster  treibe,  auch  solches  seinen  amptsverwandten 
nit  gestatten  und  nachgeben,  sondern  dieselben  laster  zur  gebur  strafen  und 
tilgen.  3.     Zum    dritten    sol    ein  jeder    amptman    seine    amptsbriefe 

bucher  und  andere  register  trewlich  und  Heissigh  [BJ.  93b]  halten,  alle  ein- 
35  komen  und  ausgaben  teglich  verziechnen1'  schreiben  und  niemals  ohne  seines 
herren  bevelch  und  seines  ampts  behuef  oder  notturft  etwas  usgeben. 
4.  Zum  vierten  sol  er  allewege  der  erst  morgens  uf  und  der  letz  nider  sin, 
das  gesind  ufweckeD  und  einen  jeden  zu  seiner  arbeit  und  beruf  treiben  und 
anhalten,  des  abentz  das  feur  und  sonsten  uf  die  lichte,  damit  in  allen  ge- 
rn machen  vleissig  usgelesclit  und  verwahret,  in  guter  achtung  und  Versorgung 
haben,  und  sich  in  deine,  deweil  ofmals  grosser  und  unordentlichen b  schaden 

a)  gewarttert.  t>)  So. 
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daraus  entspringt,  nit  uf  das  gesind  verlassen.  5.    Zum  fünften  sol  ein 

amptman  sich  befleissigen,  das  er  mit  frommen  getrewen  gesind  versehen  sei 
und  das  derselben  erstlich  mit  gelimpf  in  der  gute,  auch  im  pfal  das  die  nit 
helfen,  mit  strafen  werten  und  bevelch,  wan  si  sich  jhe  nit  daran  klieren  und 
darüber  halstarrig  und  trotzig  sein  auch  das  ander  gesind  verwehenen  und  5 
unwillig  machen  wurden '.  alstan  dieselbigen  mit  gefenknus  züchtigen  oder 
alter  sei  von  dem  anderen  gesind  enturlauben  und  usmusteren;  und  das  man 
sich  jha  des  übrigen  pochens  und  grausamen  scheltens  enthalte,  dan  das  gesind 
immer  arger  und  verdriesslicher  darnach  will:  got  gibt  auch  an  solchen  orten 
zur  haushaltung  keinen  segen  und  gedeien.  6.    Zum   sechsten  sei  ehr  '" 

daran  selbst  bei-  und  obsein,  das  die  ecker  zu  rechter  und  gelegener  zeit 
gebawet  geflugel  geeket  und  gesehet  werden,  desgleichen  jedes  wiederumb  zu 
seiner  rechten  zeit  wieder  eingeernet  und  trucken  in  die  scheinen  bracht, 
auch  die  weingarte  obst  hopfen  und  koelpetten  nach  rechter  zeit  geharket  und 
nit  durch  Unachtsamkeit  verseumet  werden,  desgleichen  das  hew.  weil  an ':> 
deine,  dee  vil  viehe  ist.  vil  gelegen,  damit  solches  zu  rechter  zeit  gemacht 
und  trucken  eingebracht  werde,  in  guten  acht  haben.  7.    Zum  siebenden 

sol  er  zusehen,  dass  die  theur  in  hutung  und  vleissiger  Wartung  gehalten, 
selbst  oft  dazu  reiten  und  gehen,  die  theuner  und  ausflusse  besichtigen,  ob 
dieselben  an  ihren  ausflussen  oder  sonsjten  irgens  wandelbar  weren  auch  -'" 
brechen  wollen  oder  wo  sensten  an  mangel  gefunden,  dieselben  von  stund  an 
zu  besseren  und  widerumb  ergenzen  lassen;  imgleichenfal  aufachtung  geben, 
damit  die  teichkarpfen  desgleichen  die  sommen  irer  zeit  und  gelegenheit  nach 
an  bequeme  und  geraume  orter  vorsetzt  und  in  verwarung  halte*.    [Bl.  94bJ. 

S.    Zum  achten  sol  ehr  der  geholizte  und  beiden,  damit  seinem  herren  25 
darein  khein  schaden  an  der  wilban  oder  sonsten  durch  abweidung  des  jungen 
holzes  geschehen  muege,  auch  nit  verjgessen.  9.    Zum  neunten  sol  er 

darauf  denken  unnd  trachten,  das  ehr  genugsam  futter  verschaffe,  damit  das 
viehe  mit  hew  allerlei  stroe  hexe]  das  ist  süde  schrot  kleien  und  anderem 
notturftiglich  verseilen  und  den  winter  ausgefüttert  werden  mugen,  und  das  :;n 
er  teglich,  sonderlich  Winterszeit  in  das  vorwerigh  schweinhaus  und  in  schefe- 
reien  von  einem  ort  zu  dem  anderen  gehen*  und  daeselbst  zusehen'1,  damit 
jedes  viehe  zu  rechter  zeit  notturftiglich  gefuttert  auch  den  Schweinen  und 
den  kelbern  recht  vorgegeben  werde,  das  futter  nit  veruntrawet  verstrawel 
uiler  sunsten  zu  nichten  gebracht  werden  muege,  auch  das  gesind  vormahne,  ■• 
das  sie  fleissig  damit  umbgehen.  10.    Zum  zehenden  wil  auch  notig 

sein,  das  ehr  alle  tag  sonderlich  winterzeit  umb  die  scheuren  von  einer  zum 
andren  gehe  und  alda  zusehen,  dass  die  dresch  recht  rein  und  fleissig  ausge- 
drosche,  und  auch  sonsten  trewlich  damit  umbgehen.  [Bl.95aJ.  11.  Zum 

eilften  erfordert  ein  ampt,  das  er  in  Kuchen  und  keller  beschaffe,  damit  dem  4" 
anderen    gesind    ihr    notturft    an    essen    und    drinken  gegeben,    das  ander  und 

a)  So. 

'  I   .lutto, lullt. 
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uberig  aber  vleissigh  verwahret  und  aufgehoben  weiden  niuge;  das  auch  die 
kornboden  und  andere  gemach ,  darauf  roggen  weizen  gerste  malz  haber  und 
hoppen  ligt,    vleissig   verschlossen  gehalt,    das  getreid  vleisig  umbgeschuppet 

oder  geworfen  und  auch  die  decher  dha  es  notig  gebessert,    auch  die  venster 

5  winterzeit   vleisig   zuhalten   und  also   gewartet  werden,   damit  durch  schwer 
regen   auch   anderen   unrath   darzu  khein  schaden  geschehe.  12.    Zum 

zwölften  wil  einem  jedem  amptman  gebuiren,  das  ehr  uf  die  amptsgebeude 
achtung  habe,  dha  ein  stal  scheur  oder  anderes  dachen  oder  anderen  mangels 
halber  verfallen  und  eingehen  wolte,   das   er  dasselbe,   dem  zu  helfen  stehet, 

l"  nit   genzlich   zu   boden  gehen  sondern   wiederumb  aufschrauben  undermauren 
mit  newen  grund  oder  lagen  beumen  versetzen  und  also,  wo  und  welchs  orts, 
do  es  bawfellig,  mit  befehlung  der  leute  und  anderem  ergenzen  laissen. 
13.  Ehr  sol  auch  mit  dem8  amptknechten  verschaffen,  das  sie  allen  abend,  wen 
das  gesind  gössen  [Bl.  95b]  und  seinen  schlafdrunk  empfangen  hat.  umb  vieles 

15  austragens  und  heimlich  saufens  willen,  die  thor  vleissig  zuschliessen  und  dem 
amptman  die  Schlüssel  überantworten.  14.     Zum  letzten  sol  er  vleissig 

uf  und  in  alle  winke]  sehen  merken  und  ufachtung  haben,  das  seines  herren 
bestes  geworben  gescheft  und  aller  schaden  verwehret  und  verhütet  werden 
niuge.    er    sol    got    furchten    und   für   äugen  haben  und  ein  keusches  leben 

20  fhuren,  seinem  herren  mit  höchstem  vleis  dienen,  die  bösen  strafen,  und  die 
frommen  aus  kraft  seines  ampts  schützen  und  verthedingen,  so  wirt  im  got 
zu  seinem  ampt  gluk  und  segen  gelten. 

a)  So. 


11. 


Statistische  und  calculatorische  Quellen, 


282.  [I].    Personalbestcmd  der  Abtei  Primi.     Nach  der  Mitte  des  ]0. 
Jdhrhimderts. 

AJbschr.  Trier  Stadtbibl.  Liber  aureus  Prumiensis  Bl.  108b;   vgl.  die  Beschreibung 
des  Liber  aureus  oben  in  Bd.  2  unter  Prüm. 

Zur  Zeitbestimmimg  des  Verzeichnisses:    Das  Verzeichnis  ist  zunächst  im    5 
Lib.aur.,  wie  Lesefelder  zeigen,  Abschrift,  Hegt  mithin  vor  dem  12.  Jh.     Auf  ein 
höheres  Alter  im  Allgemeinen  weisen  dann  vor  Allem  die  Samens  formen.    Im  Ein- 
zelnen   ist    mit    dem    Namen    des    am    Schluss   stehenden   Declianten   Lenzo,   der 
am  ehesten  zur  Datierung  geeignet  sein  würde,  nichts  anzufangen,  da  dieser  Name 
sonst  unbekannt  ist.     Ein  ausgedehnterer  Vergleich  aller  sonst  im  Verzeichnis  er-  10 
haltenen  Kamen,  namentlich  der  seltenere)},  weist  aber  auf  die  Mitte  des  10.  Jhs. 
hin.     Die  auf  diese  Zeit  führenden  Namen   sind  [vgl.  MB.  ÜB.  1  die  Urkunden 
zu  den  betr.  JJ.] :  Adalgaud  [943 — 48],  Adelard  [943],  Amol f  [971],  Berniger 
[964],   Bobbo   [964],   Eginolf  [943],  Eberhard  [948—964],  Fridelo  [948—964], 
Gerbern  [943],  Gerhard  [948— 971],  Gislen  [94S],  Hartem  [943],  Her i gast  [943],  15 
HUdibold[948—964],  Hildrad  [964-971],  Hddrich  [948-964/,  Reginher  [943], 
Botbert  [948],  Sigibodo  [948],  Sigfrid  [948—971],  Stephan  [943— 971  j,  Tancrad 
[964—971],   Trudiein  [948],   WaUher  [971],  Weimar  [943-971],  Wicking  [943]. 
Es   siml  freilich   nicht  alle  Mönchsnamen,  welche  die  Urkunden  aus  dieser  Zeit 
überliefern,   im   Verzeichnis  enthalten,   namentlich   dir  Jahre  943    wnd  948  weisen  20 
riuen  Eebcrschuss  von  16  Nami  n  auf.  während  sieh  derselbe  971   nur  auf  6  Namen 
belauft.    Das  lässt  darauf  schliessen,  dass  das  vorliegende  Verzeichnis  stoischen 
948  und  971,  aber  näher  zum  Jahre  97 1  hin  abgefasst  ist.     Dass   es    nicht    nach 
911  fallt,  zeigen  die  vielen  schon  auf  die  vierziger  Jahre  bezüglichen  Namen,  wie 
der  Umstand,  dass  sich  schon  97  1  statt  des  im  Verzeichnis  genannten  Lenzo  Eber-  25 
liard  (ds  Dechant  findet.    Man  wird  mithin  unser  Verzeichnis  am  richtigsten  in 
die  sechziger  Jahre  des   10.  Jhs.  setzen.     Wenn   der  Prümer  Historiker  Heinrich 
Brandt  [Brandanus]  in  seiner  handschriftlich  erhaltenen  Chronik  dem  Aide  Eber- 
hard  [971    -981]  die  Gründung  einer  rann  Innen  Sterbt  hfuderschufl  :u  !S  Benedict 
zuschreibt,  milche  jedenfalls  einen  statistischen  Apparat  voraussetzte,  so  lässt  das  so 
grade  für  die  Zeit  der  sechziger  und  siebziger  Jahre  des  n>.  Jhs.  auf  eine  Thä- 
tigkeä  nach  dieser  Richtung  schliessen,   welche  dann  auch  in  wnserm  Personal- 
bestandsverzeichnis  zum  Ausdruck  käme. 

Nomina  fratrum  erasdem  loci l. 

Abba  presbyter  ei  monachus.    Badericiis  m.    Ratheriusm.     Ermericus  m.  35 

M  Ergiebi  im  Ganzen:  presbyteri  et  monachi         subdiaconus  >t  monachus  1.  acolita  1.  mo- 
WO,  diaconi  et  monachi  39,  subdiaconi  3,  nacht  30,  monachi  et  conversiS,  monachus 
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Aseolfus  in.     Algaudus  m.     Iohannes  m.     Gunthardus  pr.  et  m.    Dnodo  m. 

Reinbolt  et  Bernhardiis  m.     Gnnzelinus  pr.  et  m.    Ratharius  pr.  et  m.    Hilde- 

boldus  pr.  et  m.     Everkardus  pr.  et  m.    Abricns  in.    Walrammus  et  Werin- 

boldus  diaconus  et  m.  Adelgaudus  p.  et  in.  Folekardus  p.  et  m.  Roricus 
.-,  d.  et  m.     Sigemnndiis  d.  et  in.     Hatto  et  Sigebertns   d.  et  in.     Rudolfns  p. 

et  m.     Godofridus  d.  et  m.     Thiefridus  pner.     Hadeboldus  p.  et  m.    Witha- 

rius  p.  et  m.    Heinriens  d.  et  m.     Theodericus  d.  et  m.     Gerrammus  p.  et  m. 

Ernost  p.  et  m.    Hildibolt  p.  et  m.    Eckebertus  d.  et  m.    Blidolfus  p.  et  m. 

Wolfholdus  et  Iohannes  d.  et  m.  Ulricus  p.  et  in.  Hildibertus  m.  Einost 
io  ]).  et  m.     Stephanus  m.     Hnnfridiis  in.     Madeluuinus  m.     Madilbertus  con- 

versus  et  m.      Rnotimenus  et  Ruotmannus    presbyteri    et   m.      Gunzelinus   et 

d.  m.a    Geilo  p.  et  in.     Primoldus  m.    Duozo  laicns.     [El.  109a]  Beniarius  m. 

Hnpertns   d.  et  m.     Werinboldus   d.  et  m.b      MUo  p.  et  m.     Richardns  m. 

Eberhardus  p.  et  m.  Albuinus  in.  Rieharms  p.  et  m.  Otrammus  in.  Einicho 
15  p.  et  in.     Bertolfus  p.  et  m.      Sigefridns  pner.      Gisilbertus  p.  et  m.      Tiut- 

iminiis  p.  et  m.      Godofridus  p.  et  m.      Rüdolfus   p.  et  m.      Razo   c.  et  m. 

Folciminus  m.    Alekarius  p.  et  m.    Adalricus  m.    Vualdo  p.  et  m.     Ezzo  p. 


a)  So. 


h)  d.  et  m.  radiert. 


20 


25 


30 


35 


et  conclusus  1,  pueri  6,  laicus  1,  presbyter 
1.  imbestimmt  1:  Totalbestand  186.  Die 
Abtei  war  von  jeher  sehr  reich  an  Personal, 
vgl.  MB.  ÜB.  1  No.  19,  765  [und  ebenso 
MB.  ÜB.  1  No.  41,  804]  monasterium 
sancti  Salvatoris,  ubi  venerabilis  vir  As- 
suerus  abba  et  plurima  turba  monacborum 
videtur  esse  aclimata.  Aehnlich  oft.  MB. 
ÜB.  1  No.  98,  860—861  ist  eine  Urkunde 
unterzeichnet  von  Abt,  Propst,  18  Priestern, 
3  Diaconen,  1  Subdiacon,  18  Mönchen  = 
42  Personen;  MB.  ÜB.  1  No.  105,  866 
in  ähnlicher  Weise  von  36  Personen;  MB. 
ÜB.  1  No.  120,  886  von  Abt,  Propst, 
Dechant  und  16  -f  37  Mönchen  in  zwei 
Reihen.  Da  in  der  zweiten  Beihe  mir  we- 
nige [3]  Namen  </"■  ersten  Beihe  wieder- 
kehren  md  sich  ihr  Name  Raibert  in  der 
zweiten  Reihe  selbst  zweimal  findet,  so  ist 
anzunehmen,  <lass  dir  Nanu m  sah  in  den 
beiden  Reihen  mit  AusnaJtme  des  Namens 
des  Propstes  Matfrled  jedesmal  auf  andere 
Personen  beziehen.  Dann  ergiebt  sich  aber 
in  diesem  Falle  eine  Subscrvptionsreihe  von 
53  dem  Personalbestand  der  Abtei  ange- 
hörigen  Personen. 

DieUeberlieferimg  von  der  grossen  Anzähl 
der  Mönche  im  früheren  Mittelalter  hat  sich 
bis  auf  die  späteren  Zeiten  der  Abtei  er- 
hallen,   s,>    sagt    Hein  rieh    Brandt  j  llrau- 


danusj  in  seinem  * Breve  chron.  mon.  Pru- 
miensis  c.  3  [Koblenz  St.  A.  G.  4  fol. 
Bl.  22a,  17  Jh.  1.  H.]  vom  9.  Jh.  fratres 
in  eodem  loco  deo  famulantes  ad  tarn  co- 
piosam  multitudinem  excre[v]er[u]nt,  ut  sibi' 
invicem  per  cobortes  vicissim  succeclentes 
divinum  officium  indefinenter  ac  indefesse 
die  noctuque  continuaverint .  Allein  schon 
früh  war  die  Abtei  heruntergekommen ;  eine 
Urkunde  vom  14.  Mai  1361,  Knauff  Def. 
Prüm.  S.  87,  berichtet  von  dem  divinus 
eultus  qui  prioribus  saeculis  a  centenis  per- 
sonis  .  .  continuatus  iam  vix  a  sedeeim  pre- 
statur.  Freilich  erfolgte  in  dieser  Zeit  nach 
einer  neuen  Teilung  des  noch  vorhandenen 
Güterbesitzes  in  abteiliches  und  Conventual- 
gut  [Knauff  Def.  Prüm.  S.  87,  Honth.  Mist. 
dipl. .-,  213]  eine  Reorganisation  des  Klo- 
sters; die  Zidd  der  Mönche  wurde  auf  25 
erhöht  und  zur  Erhaltung  derselben  wurden 
4000  aurei  jährlicher  Einkünfte  angewiesen. 
Aber  der  Aufschwung  dauerte  nicht  allzu- 
lange null  im  16.  Jh.  sah  es  schon  wieder 
äusserst  betrübend  ans,  tgl.  Honth.  Hist. 
dipl.  .')',  32,  1574  Februar  1 :  Status  abb. 
Prumiensis  reverendissimo  domino  Casparo 
Gropper  s.  sedis  apost.  in  Germanium 
nuncio  per  visitatores  a  sua  /•"'"  domina- 
tioite  deputatos  exhibitas .-  und  dazu  die  Re- 
formatio von   1579  Honth.  Hist.  dipl.  3,99. 


_     321     —  No.  283.  flJ./  Um  1215.] 

et  in.     Adalgerus   p.  et   m.     Rodingus,    Bernhardus,    ffildiboldus ,   Heinrieus 
presbyteri  et  m.    Farabertus  p.  et  m.    Boppo  et  Wernharius  p.  et  m.    Vuecil 
d.  et  in.    Ruopertus  d.  et  m.    Vuiggingus  d.  et  in.    Arnoldus  d.  et  m.    Godo- 
fridus  p.  et  m.     Gozuuinus  subd.     Adelricus  p.  et  m.     Vualberus  et  Duodo 
presbyteri  et  m.    Hlotharius  p.  et  in.     Taneradus*  p.  et  m.    Cuono  p.  et  in.  5 
Trudouuinus  p.  et  m.     Eueruuinus  d.   et  m.     Gerhardus  et  Fridericus  m. 
Markerus  p.  et  m.     Gezo  d.   et  in.     Heimo  p.  et  m.     Heruuicus  p.  et  m. 
Stephanus  p.  et  in.     Bertoldus  p.  et  in.    AYizelinus  subd.     Gislenus  p.  et  in. 
Reinherus  d.   et   m.     Fridelo   d.   et  in.     Gerochus  p.  et  in.  et   Opertus  in. 
Heribertus  p.  et   m.    Warnherus  puer.     Odelricus  p.  et  m.     Oudo  p.  et  in.  io 
Beringerus   in.     Sigeboldus  p.   m.     Matfridus  d.  et  m.     Hildradus  p.  et  m. 
Fridelo  p.  et  in.    Odilbertus  p.  et  in.     Reinherus  d.  et  m.    Sigebodo  p.  et  in. 
Adelltertus  p.  et  in.    Benzo  p.  et  in.     Stephanus  p.  et  in.     Liufridus  p.  et  in. 
Sigebodo   d.   et  in.     Vuickingus   p.   et   in.     Gerhardus  d.  et  m.     Humbertus 
p.   et  in.     Hartmannus   p.  et   m.     Geramnus   d.  et   in.     Taneradus  p.  et  m  15 
Thicelinus  puer.     Emieho  subd.  et  in.    Bertolfus.     Appo  p.  et  m.     Taneradus 
in.     Sigefridus  p.  et  m.     Heinrieus  aeolita.     Sigeliertus  puer.     Vualkerus  d. 
et   in.      Nithardus  p.   et   in.      Marcuardus   d.   et  in.      Vuicnandus  ]>.  et  in. 
Reinherus  d.  et  in.     Beringerus  m.  et  conelusus.     Euergerus  d.  et  in.     Ruo- 
pertus   p.  et  in.     Fridelo  p.   et  m.     Ruodolfus  d.   et   m.    Adalbertus  in.  et  20 
Hildricus  d.  et  111.     Egilolfus  puer.    Marcuuardus   p.  et  in.     Hartuüinus  p.  et 
in.     Blitinundus  d.  et  111.     Adalhaldus  d.  et  111.    Lampertus  p.  et  111.    Tiieliar- 
dus  p.  et  111.     Arnolfus  p.  et  111.     Anslielnius  p.  et  in.1'.     Herigastus  p.  et  111. 
Hanacholdus  p.   et   m.    Ruoduuinus  d.   et  in.     Sindelaeh   p.  et  in.    Odo  m. 
Goderam  in.      Gerbernns    m.       Vualkerus  p.  et    111.      Euerhardus    ]).  et   111.  25 
Gumbertus  111.     Bezelinus  p.  et  in.     Heeil  p.  et  111.    Roricus  p.  et  m.     Hart- 
bernus  in.     Ruothardus  p.      Balaricus  p.  et  in.     Ile/il  subd.     Friderieus  p.  et 
in.     Wiericus  p.  et  in.     Gerhardus  p.  et  111.     Beredolfus  d.  et  in.     Wernherus 
d.  et  111.     AVezil    |i.    et    111.      WeringOZ    p.  et    111.      Adeln    p.  et    111.    pie    recor- 
dationis.    Lenzo  p.  et  in.  et  decanus  liuins  loci.  30 

283.  ////.  Einnahmen  des  Uefectorwms  von  SMaximin- Trier  [a],  nebst 
zwei  Notizen  über  den  Maximiner  Hof  Rübenach  /!>/.  13.  Jahr- 
1/ 11  nihil  erstes    Viertel. 

Trier  Stadtbibl.  HS.  No.  ic.'.i  [Standno.  1312],  133  PgtbU.  in   /".  /.'/.  80*  bezw 
81".    lieber  die  HS.   vgl.  oben  Bd.  2  Quellenkunde  unter  SMaximin  und  [Altes]  35 
Arch.  /'.  ölt.  deutsche  Geschkde.  ,'.  140. 

Zur  Zeitbestimmung:  l>i<  Hand  dir  Vorlage  gehört  dir  ersten  Hälft*  d,  - 
13.  Jhs.  im:  sie  schreibt,  wol  gam  gleichzeitig,  auf  Hl.  85a  eine  Notü  über  du 
wiederhergestellte  Eintracht  zwischen  SMaximin  und  Trum  unter  den  Aebten  Ge- 
rard iiml  Anselm,  ihm  von  1  t8? — 1220  und  1208—1213.  Unter  Februar  2  10 
"kommt  im  Einnahmeverzeichnis  [a]  der  Herr  Theodericus  de  Blidenbach  vor,  dieser 
erscheint   aber  auch    in  den  Urbaren  des  Erzstifts  und  der  Abtei  SMaximin,  vgl. 

,\t  >//.</<>     ugi  chrieben  poatea  obba  .  b)    Im  Ratidt     ugtschritbrn  llmrn  p,  el  m, 

Lamprecht,  Deutscnea  Wir!  eliafl  leben,  lii-  21 
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MR.  ÜB.  2  S.  423  und  459;  beide  sind  in  den  Beginn  des  13.  Jhs.  zu  setzen. 
Indess  geht  das  Mnmahmeverzeichnis  [a]  jedenfalls  auf  altere  Vorlagen  zurück, 
das  liegt  in  der  Natur  der  Sache  und  zeigt  sich  noch  in  der  ungleich  durchge- 
führten Wertrelation  der  Kolner  und  Trierer  Denare.  Die  erste  Conception  ist  in 
eine  Zeit  zu  setzen,  wo  der  Anfang  des  Budgetjahrs  noch  nicht,  wie  in  der  jetzigen 
Aufzeichnung,  auf  den  1.  Januar  fiel,  sondern  auf  den  25.  Decemher;  anders  sind 
die  wiederholten  Hinweise  auf  den  Zahlungsmodus  am  25.  Decemher  fz.  B.  unier 
März  25  per  omnia  ciabunt,  quod  in  natali  doniini  dederuntj  nicht  zu  verstehen. 
—  Die  Notizen  über  Rübenach  kommen  hier  mit  zum  Abdruck,  einmal  weil  sie  zu 
dem  Einnahme-Verzeichnis  wenigstens  teil/weis  in  Beziehung  stehen,  dann  weil  sie 
in   üvrer   vereinzelten  Aufzeichnung  sonst  leicht  noch   auf  lange  ganz   unbeachtet 

bleibt»   könnten. 


a) 

Januar  1. 

Januar  6. 

Mar-  15. 

Fehruar  2. 


20 


März  25. 


25 


30 


35 


In  circumeisione   domini  5  s.  et  Ib.  piperis  de  officio  sculteti 

in  Siniera  x. 
In  epiphania  doniini   5  s.   de  7  petituris  in  Keverche 2,  qnas 

Ingebrandus  redemit. 
In  die  beati  Longini a  5  s.  de  eisdem  petituris. 
In  die  beate  marie  purifieate  5  s.  de  vinea  in  Anval 3,   quam 

dominus  Theodericus  de  Blidenbach  ecclesie   contulit  pro 

animabus  patris  et  matris. 
In  annuntiatione  beate   marie  10s.de  manso  in  Luncwich4, 

qui  vocatur  mansus  Walcozi. 
In  die  palmarum  tres  firtones   de   Civele5  Coloniensium   d., 

de  censu  hominum  ecclesie. 
In  cena   domini  2    s.  Treverenses    de  Rivenache 6   de   censu 

domorum  amen1'. 
In  die  pasche  20  d.  ad  porrum  de  officio  inferiori  a  preposito 

dabuntur.     in   ipso   die  apud   Lovena 7   de   officio  scolteti 

firtonem  Coloniensium  d.    ipso  die  villicus  de  Sconebercli 8, 

villicus  de  Luncscheit9,  villicus  de  Büdelich10,  villicus  de 

Valle11,   villicus  de  Luncwieh,  villicus  de  Kenne12    idem 

per   omnia   dabunt,   quod  in  natali   domini  dederunt;    et 

idem .  ins  reeipient. 
Feria  seeunda  18  d. ,   6  caseos  vel   6  d. ,   6  gallinas,  reeipit 

quod  in  natali  na.  c  villicus  de  Manternaeh613. 


a)  Longini  radiert.  h)  So.  c)  Von  gleicher  Sand  angesetzt. 

')  Löf  an  der  Mosel  söö.  Münstermaifeld,  5g. 

8)  Schönberg  an  der  Thron  s.  Trittenheim,  Se. 

9)  Lorscheid  stete.  Schönberg,  9d. 
10)  Bildlich  s.  Trittenheim,  8e. 
n)  [Nieder-  Ober-]  Fell  ö.  Trier,  Sd, 

12)  Kenn  im  Trierer  Thalkessel  gegenüber  der 
Killmün  düng ;  S  d. 

13)  Mantcruach  au  der  Sier  n.  Grevenmacher,  9c. 


!)  Simmern    unter   Dann,    nicht    weit   rnu  der 
Nahe  und  dem  KeUenbach;  8g. 
•10  2)  Körerich    au    der   Mosel    unterhalb    Klüs- 
seredh,  8e. 
'■)  Airelerhof  bei  Kürt  tu,  dicht  bei  Trier ;  Ud. 
')  Longuich  am  rechtot,  Moselufer,  8d. 
)  ? 
4.-,  6)  Rübenach  w.  Koblenz,  4g. 


323 


No.  283.  [HJ.  Um  1215.] 


Mai  28. 

Mai  29. 


August  15. 
September  8. 
September  12. 
Odober  IS11. 
November  1. 

December  24. 


Feria  tertia  de  Merehed1  et  Billiche2  de  tri lms  vennis  80 
solidatas  piscium. 

Feria  ima.  villieus  de  Retersdorph 8,    villieus  de  Stedeheim4, 
villicus  de   Mäzene  -\   villieus  de   Meiriche6   et   Dudelen- 
dorp'   idem   quod   in   natali  doniini   dabunt;    et  idein  ins   5 
recipient.    /Bl.  81'j  Iohannes  «inte  Portam  latinam  pretium 
de  ama  vini  ad  pisces  de  vinea  abbatis. 

In  aseensione  doniini  5  s.  de  vinea  quadam  in  Anval. 

In  .  .  . a 

In  die  saneto  pentecostes'1'.  10 

In  feria  n  feria  in  feria  im  de  eisdem  81'  niansis  in  Odel- 
finga8  servietur.  solvit  mansus  mir.  frumenti  et  mir. 
avene  dominice  mensure,  3  d.  in  festo  saneti  Martini. 
6  d.  in  festo  saneti  Maximini,  gallinas  4  in  natali  doniini 
et  in  pascha,   et  20  ova.    habet d  ibi   pratum  et  eulturas.  is 

In  vigilia6  beati  Maximini  2  s.  in  Rivenache. 

In  die  beati  maximini  villieus  de  Sconeberch,  villicus  de 
Luncscheit,  villicus  de  Budelieh  unusquisque  200  ova. 
10  caseos  (caseum  pensantem  7  mr.),  dimidium  sext. 
decocti  mellis  dabunt,  villicus  de  Valle  100  ova.  dimidium  20 
sext.  decocti  mellis.  villicus  de  Luncwieh.  de  Kenne  100  ova. 
reeipit  unusquisque  idem,  quod  in  natali  doniini.  ipso 
die  de  vennis  in  Tavena9,  de  vennis  in  Merehed  et  Billiche. 
de  piscatura  in  Besch10.  iiiso  die  in  Lovena  firtonem 
Coloniensem  ad  servitium.     [Bl.  84aJ{.  25 

In  assuniptione  beate  marik  5  s.  de  7  petituris   in   Keverehe. 

In  nativitate  sanete  maeie  5  s.  de  petituris  in  Keverehe. 

In  depositione  saneti  Maximini  10  s.  de  abbatia. 

In  dedicatione  ecclesie  10  s.  de  abbatia. 

In  festivitate    omniuni  sanetorum   5&    s.    Treverenses   aut   30  30 
Colonienses  de  Rivenache  de  censu  domorum. 

In  vigilia  natalis  doniini  2  s.  Treverenses  aut  12  d.  Colo- 
nienses de  Rivenache. 


a)  Ras  >i  r. 


(1)  hat,. 


b)  Damit  schliesst  die  Rubrik.  c)  Corr.  in  IX,  übergeschrieben  et  IUI  pars. 

e)  vicilia.  f)   lll.  SQ  und  S-1  sind  späten  EinsatebU.  mit  Misctllaninlialt  [Urkunden,  85 


1,'ici/iii.  Cisioi'itius,  ein  8tück  Maximiner  Budget  14.  JhsJ. 

')  Mersch  am  Zusammenfluss  von   Töich  und 

Aleig,  9a. 
-)  Wasst rbülig  am  Zusammenfluss  von  Sauer 

und  "Mose\  9c. 
■■)  Ttüter8dorf  am  der  Hirns  nmv.  Bitburg,  <>v. 
4)  /Nii ihr-  Ober-]  Stedem  s.  Bitburg,  7c. 
:,i  Matern  n.  Bitburg,  6c 
'n  Matsch  n.  Bitburg,  Sc. 


g)  Vor  V  Ita/nir. 

7)  Dudeldorf  ö.  Bitburg,  jenseits  der  KM;  7d. 
s»  Udelfange»  www.  Trier,  nah  der  Sauer;  8c. 
'')  Toben  am  linken  Saarufer  ö.  Freudenburg; 

Wc. 
"')  /lisch  an  der  Mosel  oberhalb  Remich;10b. 
»)  Vgl.  Ann.SMaximin.  MGSS.   1,7   NoU  2; 

Cont.  Ueginon.  Mass.  1,619;  NoviUanius 

bei  llmith.  S.  idd;. 

21* 
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Dccember  25. 


10 


15 


Dccember  26. 


Dccember  27. 


25  Deccmbir  28. 


V 


In  die  sancto  32  d.  ad  porrain,  ex  hiis  dabit  molendinum 
eustödis  in  A'alle  6  d.  et  apud  Yastrov1  de  mansione 
quadam  eustödis  4  d.;  de  duobus  pratis  in  Valle  reliquos 
12  d.  ipso  die  in  Lovena  firtonem  Coloniensem  ad 
pisees.  aipso  die  dominus  Reinoldus  tenetur  5  s.  de  vineis 
in  Emmelde*8.  ipso  die  ad  servitiuni  fratmm  villicus  de 
Seoneberch  90  ova,  10  easeos  (caseum  pensantem  7  mr.), 
6  gallinas,  dimidium  sext.  cocti  mellis;  villicus  de  Bude- 
lich  200  ova,  10  easeos  supradicti  ponderis,  dimidium  sext. 
cocti  mellis,  6  gallinas;  villicus  de  Luncscheit  100  ova, 
10  easeos  memorati  ponderis,  6  gallinas.  dimidium  sext. 
mellis  decocti  de  fruetu  apum;  [Bl.84h]  villicus  de  Yalle 
100  ova,  6  gallinas,  dimidium  sext.  mellis;  villicus  de 
Lunwich  50  ova,  3  gallinas;  villicus  de  Kenne  50  ova, 
3  gallinas.  reeipiunt  villicus  de  Seoneberch,  villicus  de 
Budelich,  villicus  de  Luncscheit,  villicus  de  Yalle,  unus- 
quisque  reeipit  6  panes  claustrales,  6  sext.  vini  claustralis 
mensure.  villicus  de  Lumvich  prandium  coniite  uno  famulo 
a  eellerario  reeipit  et  nil  amplius ;  villicus  de  Kenne  similiter. 

In  die  beati  Stephani  de  vennis  in  Tavena.  ipso  die  villicus 
de  Manternaeh  18  d.,  6  gallinas,  6  easeos  vel  pro  caseis 
6  d.    reeipit  idem  quod  villicus  de  ... b. 

In  die  beati  Iohannis  ewangeliste  de  vennis  in  Merehede  et 
Billiche  30  solidatas  piscium;  reeipit  6  sext.  vini,  18  panes. 

In  die  sanetorum  innocentum  villicus  de  Retersdorp  6  galli- 
nas, 100c  ova,  18  d.  ipso  die  villicus  de  Macene  G  galli- 
nas, 100 c  ova.  18  d.  villicus  de  Stedeheim  6  gallinas, 
100c  ova.  18  d.  villicus  de  Meiriche  100 c  ova,  6  gallinas, 
18  d.  reeipit  unusquisque  istoruni  6  panes  claustres,  2  sext. 
vini  claustralis  mensure. 


/DL  SO'1]  De  curia  in  Rivenach  dabuntur  fratribus  ad  servitiuni  in  die 
omnium  sanetorum3  30  Colonienses  <!..  in  vigilia  natalis  domiui4  de  eadem 
curia  10  Colonienses  d.:  in  cena  doniini  12  Colonienses.  in  nocte  saneti 
Maximini  archiepiscopi 6  15  Colonienses  d.  de  eadem  curia. 

I  Hl.  85aJ  Notuin  sit  omnibus,  quod  Guntherus  scoltetus  noster  in  Eüve- 
nache  contulit  gcclesie  nostre  tria  iugera  terre,  i  in  via  de  Winningen6,  u  in 
via  de   Wolkende7,    m    iuxta  cioadani    nostrani :     quo  lieredes  ijisius  de  manu 


a)  Von  spätere»   Hand  zugeschrieben. 

40  M  Fastrau  s.  Tjonguich,  s<l. 

'-')  Oberemmel  ö.    Wiltingen,  9d. 

"■)  November  i. 

M  December  :.'i,   vgl.  <>!'<)>  ."  diesem  Posten. 


ii)  Beisur.  c)  Ursprünglich  CC. 

"')  Mai  28,  nß.  ebenfalls  oben  S.  323  Z.  16. 
,;)  Winningen  <m  dir  Mosel  s.  Rübenach,  4g. 
7)   Wolken  sw.  Rübenach,  4g. 
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ecclesie  pro  firtone  Coloniensi  3  ob.  minus  proxima  dominica  posl  festum 
Bancti  Martini1  ainiuatim  persolvendo  receperunt,  ut  exinde  fratribus  in  die 
beati  Nicholai8  serviatur  et  in  vigilia  ipsius  sancti  anniversarius  dies  agator 
patris  et  matris  eins. 


284.  /HI/-    Ausgaben  der  Provisoren  <!<■><  Elisdbethhospitals  zu  SMaxi-'z 
min  bei   Trier.     1240  -1330. 

Urbar  des  Elisabethhospitals  im  St.  A.  zu  Koblenz  Bl.  /".  üeber  du  HS.  vgl. 
Bd.  2  Quellenkunde  unter  SMaximin.  Aufzeichnung  1  ist  nachträglich  ohne  Be- 
folgung strenger  chronologischer  Ordnung  eingetragen,  die  späteren  Notate  dagegen 
sind  successive  aufgeschrieben.  io 

Amin  domini  m°.co.c.x°.l.  eonstraetum  est  hoc  hospithale  in  honore 
sancte  Elizabeth  a  venerabili  viro  domino  Henrico  nato  de  Castro  Bruch3  abbate 
sancti  Maxiniini  Treverensis,  qui  dicto  anno  Godefridum  monachum  suum 
dictum  de  Kastelberch4  dicto  \\ospithali"  prefecit  et  provisorem  constituit5. 

1.    6Anno  domini   m.°cc°.  octogesimo  i°.  in  vigilia  beati  Laurentii7  obiit  15 
dictus   Godefridus  monachus  primus   provisor  hospithaüs   beate  Elizabet,  qui 
dictum   hospithale  usque  ad    diem  obitus   sui  honorifice   rexit  et  hiis  posses- 
sionibus  subscriptis  augmentavit: 

Pro  quarta  parte  deeime  totius  grosse  et  ininute  ecclesie  sancti  Michaelis 
supra  portam  sancti  Maximini  Cristiano  Rufo  ministeriali  ecclesie  75  Ib.  20 

Item  pro  bonis  apud  Poliche8  13  Ib.  Item  pro  vineis  apud  Kevenich9 

et  [solisbach10  40  Ib.,  pro  vineis  apud  Lois  n  16  Ib.  [tem  pro   vinea 

apud  Emmelde12  151b.  Item  pro  prato  ibidem  10  11».  Item  pro 

2  amis   vini    apud   Lunquicb13    4  Ib.   et   10  s.  Item    pro    20  s.    aimui 

census  de  olka    Philippi  Nigri14  10  Ib.  Item   pro   orto  Nicholai   dicti  25 

Horror  in  sta,Lrno  15  6  Ib.  et  10  s.  Item  pro  orto  in  llunzwinkel  101b. 


ai  l'ijt.  durchradiert. 

1 1  November  11. 

-')  December  <;. 

'•i  Burg  Bruch  sww.  Wittlich  an  der  Salm,  7d. 

'i  Wol  du  Ruine  Kasselburg  bei  Pelm,  nicht 
ir,  ,1  ni,i  (h  rolstt  in,  5(1. 

'■)  Vgl  hierzu  Goen  Ml;.  Reg.  ::  No.  l'.n . 

"1  Zu  ihn  folgenden  Rechnungen  vgl.  die  Stä- 
hlten des  Elisabethhospitals  MB.  ÜB.  3, 
1063,  1250  [officium  magistri  ii  budeUi], 
sowie  im  undatiertes  Statut  ,],,■  Praefa  n- 
dare  Brüder  u.  Schwestern  im  Würdtwein 
nov.  1  ■;.  320  322.  Eint  new  Ord- 
nung des  Hospitals  wurde  durch  Abt  Tho- 
mas i.  J.  / 501  vorgenommen,  NoviRanius 
c.  , 

•1  1281   August  9. 

yi  Polch  so.  Mayen,  //. 


Dieser  Besitz  er- 
wähnt  unter   <li  n 
Dotationsgütern    30 
d.Urkundi  /■./■.'.",<;, 
.1//;.  ÜB.  3,  991. 


■')  WolGevt  nichw.Koch  m 
5/'.  [oder  Köwenich  so. 
Vianden,  7b  ?]. 

'")  Eitelsbach   am  Buwer- 
bach,  8d. 

"1  Lorsch  an  der  Mosel,  unterhalb  Schweich,  8d. 
*Urhmdeüber  diesen  Ankauf  vom 3.  August 
1271    im  ürbarcodex   zu   Köhlern    s 
reg.  Goen  MR.  Reg.  3  No.  2626. 

''-')  Oberemmel  <>.   WUtingen,  9d. 

,;i  Longuich  m*  der  Mosel  unterhalb  Schweich, 
8d.  Ein  Weinzins  in  Longuich  muh  in 
der  Urkunde  von  1256  genannt. 

"i  Lag  in  der  SMaximiner  Jurisdiction  zu 
Trier:    ürkundt   von  1256. 

i:'i  Nach  der  ürkundt  nun  Jahn  1256  eben- 
falls vor  du  -'  /■  /.1  ii  1  rworbt  n. 
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Item  pro  orto  super  fossatum  apud  Lindegasce  3  Ib.  Item  pro 

orto    centurionis    retro   ciniiterium    hospithalis   30  s.  .Item   pro   prato 

supra   Rovera1    16  Ib.    et   10   s.  Item   pro   vinea    apud   Waltracum 2 

4  11).  Item    pro    tribus    sextariis   olei   perpetuo    3  11).  Item  pro 

5  bonis    apud   Herlo 3  inpignoratis   10  Ib.  Item   pro  prato   ex   opposito 

Rufe  petre  4  Ib.  Item   pro   prato  apud  Lonquich      a  Ib.  Item 

pro  bonis  Hugonis  de  Sussel  apud  Kenne4  et  Lonquich  30  Ib.  et  13  s. 
Item   pro   bonis  apud  Mattena 5  30  Ib.   et   11  s.  Item  pro  medietate 

molendini   apud  Müdevort 6  4  Ib.  Item  pro  bonis    de  Givenich 7  9  Ib. 

io  Item   pro    bonis    de   Yilcingen8  8  Ib.    et      a  s.  Item  pro 

campis    arabilibus    de   Issolesbae  4  Ib.    et   6  s.  Item   pro    area   apud 

Dorphe9  iuxta  Xovuni  castrum  22  s.  Item  pro  bonis  apud  Sercenich10 

3  lb.b  Item  pro  ecelesia  de  Brüis11   incorporanda  40  Ib.  Item 

pro  tertia  parte  decinie  de  Roekingen12  recuperanda  48  Ib.  Item  pro 

15  torculari   apud  Kevenich  edifieando  40  Ib.  Item  pro  torculari   de  Ur- 

ciche13  edifieando   23  Ib.  Item   pro  fundo,   in  quo   nova  eapella  eon- 

stracta  est  et  cimiterium,   et  pro  dieta  eapella  edificanda  66  Ib.  Item 

pro  horreo  de  Mattena  edifieando  10  Ib.  et  11  s.  Item  pro  matutinali 

libro  seribendo  10  Ib.  Item   pro   libro  missali  novo  8  Ib.  Item 

20  pro  domo  et  pistrino  in  hospithali  40  Ib. 

2a.  [Bl.lhJ.  Anno  domini  m°.  cc°.  octogesimo  priino  in  festo  beati  Lau- 
rentii  dicto  Godefrido  provisore  defuneto  hospithale  commissum  fuit  Leonio 
monaelio  saneti  Maximuii.  chic  eentum  et  60  Ib.,  in  quibus  ipsum  hospithale 
fuit  Obligation,  persolvit.     hec  postea  comparavitc: 

25  a)  Zahl  fehlt,  doch  ist  Baum  gelassen.  b)  Diese  Notiz  durchstrichen:  am  Bernde  vacat  fast  gleich- 

seitig, c)  Von  etwas  späterer  Hand  auf  einer  Basur,  /reiche  teihveis  das  Pgt.  weggenommen  hat. 

!)  Buwer,  8d.  n)  Breux  bei  Montme'dy.    Die  Kirche  gehört 

'-')   Wcddraeh  an  der  Buirer,  8d.    Der  Wein-  zum    ältesten   Besitze    des    Hospitals,    s. 

berg  in  ihr  JJrkwnäe  von  1256  erwähnt.  l'rlnudc   vom    ls.  Februar  J24-~>  im  MB. 

30  3)  Herl  so.  Wahl  räch,  9d.  ÜB.  3,   610   vgl   mit  Goerz  MB.   Beg.  3 

4)  Kenn  siv.  Longa  ich,  Sd.  No.  414,  ferner  MB.  ÜB.  3  S.611.    Später 

B)  Blattenerhof  hei  Irsch  s.  Trier,   9d.     Vgl.  <<ju iura  Streitigkeiten  entstanden  zu  sein, 

zu  diesem  Posten   die  Urkunde  von  1256,  toie  eine  *Urkunde  vom   23.  August  1268 

sowie   auch   spätere  *Stüclce  von   Juni  10  im    Urharcodex  zu    Koblenz  St.  A.  zeigt, 

35       1267,   Mai  17   1269    und  April  24    1270  reg.  Goerz  MB.  Beg.  3  No.  2369. 

im  Urbar  zu  Koblenz  St.  A.,  reg.  hei  Goerz     I2)  Becl-ingeu    w.  Merseh  in   Luxemburg,  9a. 

MB.  Beg.  3  No.  2274,  2432  ttnd  2503.  Die  Zehntstreitigkeiten   des   Hospitals   zu 

'■)  Muihfurth  ö.  Luxemburg,  10b.  DerMähhn-  Beclcingen  hängen  mit  dem  Patronatsstreit 

besit:  in  der  Urkunde  von  1256  erwähnt.  zu  Merseh  zusammen  vmderheUen  aus  den 

40  ')  Gevenich  w.  Kochern,  5f.  hei  Goerz  MB.  Beg.  3  No.  414,427,  112*. 

8)  Wol  Füzen  an  der  Saar  s.  Konz,  9c.  1573,  2189,  2252,  2258,  2312,  2462,  2477, 

9)  Dorf  iv.  Neuerburg  bei  Wittlich,  6e.    Ein,  2828  registrierten  teilweis  noch  angedruckten 
diesem  Posten  vermutlich  entsprechende  No-  Urkunden. 

tu  in  ihr  Urkunde  von  1256.  13)  Uerzig  an  der  Mosel,  7e. 

•15  10)Sirzenich  nie.  Trier,  8c. 
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Item  pro  10  s.   aiiniii  census  apud  Issele1  8  Lb.,  pro   parva  domo  iuxta 

no\am  capellam  18  s.  [tem   pro   6  s.  annui  census 

a  Item   pro  5  s.   annui   census 

in  vico  sancti  lacobi  ß  11».  Item  pro  nova  porta  facienda   1  Ib.  et  10  s. 

Item  pro  cellario  et  granario  novo   iuxta   capellam   edificando  30  Ib.   r. 

Item  pro  novo  graduali  4  Ib.  Item  pro  tribus  iurnalibus  terre 

arabilis  apud  b Kenne  erga  Ärnoldum  de  Luiiquicli1'  6  11».  et  10  s.  Item 

pro  duobus  iurnalibus  et  dimidio  terre  arabilis  apud  Mattena  et  1  prato  40  s. 

Item    pro    orto   Tilmanni    de  Sercenieh   in  Hunzwinkel    iuxta   ort  um 
hospitalis  23  s.  Pro   4  s.    annui    census    de    1    iurnali    apud    sanctum  lo 

Remigium  Ensoloni  et  aliis  filiis  Culmei c  45  s.  Item  pro  dimidio  manso 

apud  Emmelde  erga  Ludewicum  Pellinc  7  Ib.  Item  pro  novo  torculari 

in   hospitali   constructo  45d  Ib.  Item   pro   novo   scrinio  sito  in  capella 

28  s.  Item  pro  prato  apud  Emmelde  comparato  erga  Henricum  dictum 

Baums8  47  s.  Item   pro   vinea   Clamanni   fenestrarii    apud    Kewenich  is 

8  Ib.  et  10  s.  .     Item  pro  tabella  eburnea  50  s.  Pro  sex  s.  cen- 

suum  in  via  Grindele  ex  domo  Tilmanni  dicti  de  Hurt  textoris  6  Ib. 
Pro    dimidietate  molendini   apud  Vastroe2   et   aliis  bonis  apud  Piiole:i  37  Ib. 

Pro   cristallo    cum  tribus   crurihus  56  s.  Pro   prato  Rodolphi 

de  Mattena  3  Ib.  et  10  s.  Pro  bonis  de  Herlo   Ludolpho   et  Ärnoldo  20 

fratribus  de  Lunquich  5  Ib.  Pro  domo  pullorum  edificando  46  s. 

'Pro    bonis    de    Prettingen4    et   Gosceldingen 5    comparatis    100   Ib.,    et   pro 
expensis  in  dictis  bonis  habitis  8  Ib.  Pro  orto   et  una  domo  filiorum 

(piondam  Rodolphi   de  Mattena   28  s.  Pro   scrinio   deaurato  ad  impo- 

nendum  sanctuarium  3  Ib.  hallensium.  Pro  domo  secreta  purganda  5  lb»  25 

Item  pro  molendino  de  Vastro  reedificando  4  Ib. 
Summa  404  Ib.6 

2h .  [El.  2"].  Anno  domino  M°.cc°.  octogesimo  primo,  in  quo  monacho 
Leonio  l'uit  hospitale  commissum,  expendi  cum  Iacobo  dicto  Monacho  clerico 
placitando   in  civitate  Treverensi   et  apud  Ivodium7   super  ablatis:  30 

Decima  de  Sinei8  12  Ib.  Item  super  iure  patronatus  ecclesie  de  Sinei 

contra  priorem  de  Vallibus9  7  1b.  et  10  s.  Item  litigavi  cum  domino 

Grirardo  balivo  Ivodiensi  et  Gerardo  filio  eius  super  dimidietate  deeime  dicte 
ecclesie  de  Sinei  per  duos  annos  et  expendi  in  causa  15  Ib.  Item  litigavi 

a)  Rasur.  b)  Auf  Rasur  teilweis  übergeschrieen.  c)  ?  d)  Corr.  aus  s»l.  35 

b]  80.  f)  Am  Rande  Nota  licne:    samma  de  bonis  comparatis  207  Ib.  minus  4  s. 

')  teselim  Trierer Thciflcessel oberhalb Schweich,  7)  Ivois  [Ca/rigmm]  am  Chiers,  mischen  Se'dan 

8d.  und  Montme'dy,  altes  Trierer  Dekanat  imter 

'-')  Fastrau  s.  Schweich,  8d.  dem  Archidiaconai  Longuion  [S.Agathae]. 

"■)  Eiol  so.  Schweich,  8d.  s)  Signy  so.  Irois.     Schenkungen   zu   Signy  w 

'i  Tretbingen  an  der  Alzig,  s.  Mersch;  9b.  in  der  Urkunde  von  1256. 

'•)  Qosseldingen  an  der  Aleig,  s.  Mersch;  9b.  '■')  \'<ui.c  im  Dekanat  Ivois. 

'•j  Abzüglich  des  zweiten  radierten  Postens  er- 
giebi  sich  mir  eine  Summe  von  203  Ib.  I  8. 
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cum  domino  Iolianne  dicto  Grualus  canonico  Ivodiensi  super  dicta  dimidietate 
deeime  ecclesie  de  Sinei  et  expendi  10  Ib.  Item  litigavi  cum   domino 

Iohanne  dicto  Cybelin  rectore  ecclesie  de  Cloes '  super  iure  venditionis  deeime 
de  Flessigni  -  et  expendi  13  Ib.  parvomm  Turonensium.  Item  litigavi 

5  super  dicta  dimidietate  deeime  ecclesie  de  Signei  usque  ad  sententiain  dirTini- 
tivam  cuni  aGerardum  dictum*  Lardenois  clerico  rectore  ecclesie  predicte  et 
expendi  13  1b.  Item  litigavi  cum  Lodeekino  deCurvacio3  super  dimidia 

ama  vini    annui    eensus    et  expendi   30  s.  Item   litigavi   cum   domino 

Iaeobo  vieepastore  de  Brnos  super  portione  silti   assignanda   et  expendi  10  Ib. 

i"  nigrorum  Turonensium,  Item  litigavi  cum  civibus  de  Marvilla4  super 

terragio   de   Hans5  obtinendo  et  expendi   10  11).   Turonensium.  Item 

litigavi   cum   advocato  de  Iammais6  et  expendi  12  Ib.  Turonensium. 
Item  litigavi   cum   hominibus  advocati   de  Mers  suiter  dote   ecclesie   de  Mers 
recuperanda1',  expendi  9  Ib.  Turonensium. 

15  Et  sciendum,   quod  in  omnibus  eausis  predictis  recuperavi  bona  et  iura 

hospitalis  perdita  et  neglecta,   prout  in  litteris  super  hoc  confectis  continetur. 
Summa  81 ü  Ib.7 

3.    iBl.21].     Nota   quod   anno   domino   M.°ccc.°xxo.viir.  feria   vi\   post 
iuventionem   sanete    erueis8    ego   Rodolfus    dictus    de  Dudillindorf 9    provisor 

20  hospitalis  persolvi  Tholoni  tectori  petrarum  de  teetis  nostris  reficiendis  de 
festo  saneti  Mathie  apostoli10  usque  ad  supradietam  feriam  viam.  7  Ib.  Treve- 
rensium  d.,  et  mansi  eidem  debens  in  35  s.  eiusdem  monete. 

Item  anno  domini  mo.ccg°.xx°.  nono   et  in  die  beate  Marie  Magdalene11 
taliter  eomputatum  fuit  et  ordinatum,  quod  ad  necessitatem  teetorum  nostrorum 

25  tarn  in  Mattin  ad  ovile  ibidem  et  in  hospitali,  tarn  de  petris  frangendis,  car- 
pentarüs  ad  tingnos  superponendos,  et  asseribus,  quibus  die  latzin  ad  dictum 
ovile  in  Mattind,  et  canalibus  et  aliis  necessariis  ego  Rodulfus  persolvi 
23  Ib.  9  s. 

Notandum   est  quod  anno  domini  m°.  ccc°.   tricesimo   sabato  ante  festum 

30  beati  Iacobi12  ego  Rodulfus  provisor  hospitalis  beate  Elizabet  feei  edificari  et 
tieri  in  curia  nostra  in  Mattinna  orreum  unum  novum,  pro  euius  orrei  neces- 
sariis exposui  22  Ib.  1<)  s.  7  d.  in  prompta  peeunia  preter  alias  diversas  tarn 
in  vino,  quam  in  aliis  rebus  comestibilibus. 

;i)  So  auf  Rasur.  b)  recuperandi.  c)  ?  Ein  Teil  der  Summe  weggeschnitten.  d)  So. 

35  \  Beide  Orte  in  ihr  r,i  I/«m   dicht  so.  Marvüle,  in   der   Urkunde 

')  Villecloy  so. MontmewJ,  \  7      ,  ,  ,._.  . 

/  .  •'       ,  ■     ■  uotationsurkunde  von  1256  genannt. 

'-')  Flassigny  so.ViUecloy.]  rul,  l:J-r,  ;l,lunniL  «>,  jamets  am  Loison  w.  Longwy,  ebenfalls 

'•)  Kwrenz,  Trierer  Vorort  so.  der  Stadt;  9d.  in  der  ürhmde  von  1256  ejenannt. 

Es  wird  sich  hin-  um  den  in  der  Urkunde  7)  Die  Summe  beträgt  113  d>. 

40        am    12~>6   (jcnunntcn  Ahnosni/iK hl<  r  hau-  s)  1328  Mai  6. 

drin,  welchen  auch  das  Maximian-  Urbar  '■')  Dudeldorf  ö.  Bitburg,  7d. 

im  MB.  ÜB.  2  S.  4.">.<»  imter  dm  vinee  de  '")  Februar  25. 

elemosina  als  in  Curvatia  una  petitura  er-  u)  1329  Juli  24. 

wähnt.  12)  1330  Juli  21. 
45  4)  Marvüle  www.  Longtoy. 
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285.  //!'/.    Erzstißisch   Kölnische  Einnähmen    zu  Wiens,  gebucht  vom 
Burggrafen  zu  Bheineck.     1277 — 1291. 

Or.  der  Jähre  1277—1284  Koblenz  St.  A.;  drei  einst  zusammengehe ftete  Pgt.8treifen 
von  etwa  14  m  29,  35,51  cm.,  im  Folgenden  als  JH.  1.  '.  3  bez.,  fast  nur  ein- 
seitig beschrieben.  An/'  der  "Rückseite  von  JH.  I  zwei  neuere  u/nbedeutende  Auf-  5 
Schriften.  Das  Or.  der  Jahre  1284—1291  Düsseldorf  St.  A.  A.  III  Kurköln 
Suppl.  No.  8  Bens,  18  zu  255  cm.,  aus  fünf  Stücken  bestehend,  zweiseitig  be- 
schrieben, beginnt  Recepta  per  burgravium  de  Rinecke  vel  qae  recipere  debebat 
apud  Rensa.  Primo  anno  scilicet  anno  dominiMo.cco.LXXVHf.  triginta  et  Vh  carr. 
viiii  tarn  de  cremento  quam  vino  censuali  tmd  giebi  zunächst  einen  Auszug  der  10 
Koblenzer  Rechnung  der  Jähre  1277-  1284  bisweilen  mit  etwas  andern  Daten, 
überhaupt  nicht  ganz  genau.  Dana  fahrt  dieselbe  Hand,  welche  bisher  geschrieben 
hat,  mit  1285  in  extenso  fort.  Eine  gleichzeitige  Kopie  des  ganzen  Stückes  in 
Düsseldorf  St.  A.  hat  20  cm.  zu  etwa  15s  tm-:  ihn    Bestimmung  ist  nicht  klar. 

^Vnno  domini  m°.cc°.lxx.  vii  .  burgravius  de  Rinecke2  ineepit   recipere  15 
redditus   domini   in  Rense 3.  Primo  autumpno   reeepit  30  carr.  vini   et 

dimidiam  de  vino  censuali  et  petitionis.  item  reeepit  de  cremento  domini 
7  carr.  et  dimidiam.  item  reeepit  70  mir.  avene  et  duos  simbrinos.  item 
centum  39  pullos.    item  20  s.  de  censibus. 

De  predicto  vino  aeeepit  dominus  de  Isenburg  14  carr.  item  burgravius  20 
predictus  dedit  Conrado  de  Elvervelde4  et  Friderico  de  Soneburg*5  5  carr. 
medietatem  crementi  et  medietatem  petitionis.  item  Conrado  de  Waldecke6 
I  carr.  item  Ruperte  de  Rodinshew7  2  carr.  item  Ludewico  de  Arre  carr. 
item  Gterardo  dicto  Plumere  [dimidiam  carr.  crementi.  sie  remanent  71'  carr. 
vini  petitionis  et  dimidia  et  4  crementi.  carr.  vero  vini  petitionis  solvebat  25 
21  s.  et  carr.  crementi  3  nir.  et  6  s.  in  vasis  domini.  summa  istius  vini 
ascendit  ad  27  mr.  et  18  d. 

Item  summa  denariorum  avene  4  mr.  4  s.  et  9  d..  quodlibet  mir.  pro 
9  d.  estimatum.  item  summa  d.  pullorum  17  s.  et  5  d.,  pullus  pro  tribus 
ob.  estimatus.  30 

Summa  huius  reeepti  34  mr.  7  s.  et  8  d. 


a)  So. 


l'i  Corr.  aus  vüj. 


')  Schon  im  Jähre  941  schenkt  Erzbischof 
Wichfrid  von  Köln  an  SCaecilien-Köln  in 
villa  Reinse  de  vineis  particulas  3  et  6  carr. 
de  vino,  Lac.  ÜB.  /,  93,  941.  Auch  An- 
weisungen der  Kölner  Erzbischöfe  auf 
mittelrheinischen  Wein  erfolgen  schon  früh, 
. .  /.'.  1184  auf  Bacharach  seitens  Erzb. 
Philipp  nach  "Or.  Düsseldorf  St.  . I.  Dom- 
Stift  No.  9.  Für  die  Rhenser  Rechnungen 
endlich  ist  von  besonderem  Tnteresst  Lac. 
ÜB.  .',  im.  1255 Juni  13:  hrzbischof Kon- 
rad von  ho/n  überweist  seine  sämmtlichen 
Besitzungen  zu  Rhens  dem   Friedrich   von 


Schonenburg,  welcher  die  Befriedigung  der 
übrigen  darauf  angewiesenen  Forderungen 
übernommen,  für  530  mr.  in  Pfandnutzung.  35 

'-')  Rheineck  ober  dem  Vinxtbache  am  Rhein,  3 f. 

'-'■]  Rhens  am  linken  Rheinufer  oberhalb  Kob- 
lenz,  ih. 

')  Elberfeld  im  Unterland. 

:,i  li'imn  Schönberg  bei  Oberwesel,  >>h.  10 

"i  Waldeck  auf  dem   Wunsrück,  bei  Kastei- 

laun  :  6g. 
.  Rüdesheim   bei    Bingen   oder    Kreuznach; 
7.8i. 

IS 
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Item  secundo  anno,  scilicet  anno  domini  m°.  cc°.lxxviii°.,  idem  burgravius 
recepit  30  carr.  et  dimidiam  vini  censualis  et   petitionis  et  sex  de  cremento. 
item  septuaginta  mir.  avene  et  duos  simbrinos.    item  centiun  triginta  et  noveni 
pullos.    item  viginti  s.  de  censibus. 
5  De  predicto  vino  dedit  Conrado  de  Elvervelde  et  Friderico  de  Soneburg 

5  carr.  medietatem  crementi  et  medietatem  petitionis.  item  Conrado  de  Wal- 
decke  2  carr.    item  Roperto   de  Rudinshe»«  2  carr.     item  Ludewico   de  Arre 

1  carr.  item  Gerardo  dicto  Plnmere  dimidiam  carr.  crementi.  sie  remanent 
23  carr.   petitionis   et  tres  crementi.     carr.   vini   petitionis  solvebat   2  mr.   et 

i"  carr.  crementi  4  mr.  in  vasis  domini.     summa  quinquaginta  octe  mr. 

Summa  d.  avene  4  mr.  4  s.  et  9  d.,  mir.  pro  novem  d.,  summa  pullorum 
17  s.  et  5  d.,  pullus  pro  tribus  ob. 

Summa  huius  anni  sexaginta  quinque  mr.  sex  s.  et  2  d.  cum  d.  censuum.3 

[JBJ.  2.]     Tertio    anno,   scilicet  anno  domini  m°.cc°.lxx°.   nono.  triginta 
15  carr.  et  dimidia  vini   censualis  et  petitionis   et  octo  carr.   de  cremento.    item 
septuaginta  mir.   avene  et   duos  sinbrinos.b    item   centum   triginta   et  novem 
pullos.    item  viginti  s.  de  censibus. 

De  predicto  vino  dedit  doniino  de  Isenburg  1 1  carr.  Hudoni  de  Waldecke 

2  carr.  Conrado   de  Elvervelde  et  Friderico   de  Soneburg  5  carr.  medietatem 
20  crementi  et  petitionis.     Conrado  de  Waldecke  2  carr.  Gerrardo  dicto  Plumere 

dimidiam  carr.  crementi.  sie  remanent  tredeeim  carr.  petitionis  et  quinque 
crementi.  carr.  vini  petitionis  solvebat  21  s.  et  carr.  crementi  3  mr.  et  sex  s. 
in  vasis  domini.    summa  quadraginta  mr.  et  3  s. 

Summa  d.  avene  4  mr.  4  s.  et  9  d.  ut  prius.  summa  pullorum  17  s. 
25  et  5  [d.J  ut  prius.    ccensus  20  s.c 

Summa  huius  anni  quadraginta  Septem  mr.  9  s.  et  2  d. 

Quarte  anno,   scilicet  anno  domini  m°.  cc°.  lxxx°.,  triginta  carr.  (lue  ame 

et  dimidia  vini  petitionis  et  noveni  carr.  de  cremento.     item  septuaginta  mir. 

avene  et  unum  simbrinum.    item  centum  triginta  et  octo  pullos.     item  viginti 

30  s.  d.  in  censibus.    item  de  hiis,  qui  prius  colligunt  vina  sua  de  licentia  officiati, 

7  s.  et  6  d. 

De  predicto  vino  dedit  domino  de  Iseburg  11  carr.  item  Conrado  de 
Elvervelde  et  Friderico  de  Soneburg  5  carr.  medietatem  crementi  et  medietatem 
petitionis.  item  Theoderico  Meinevelder  2  carr.  item  Plumere  dimidiam 
35  carr.  de  cremento.  sie  remanent  quindeeim  carr.  et  due  ame  vini  petitionis 
et  sex  carr.  de  cremento.  carr.  vini  petitionis  solvebat  mr.  et  carr.  vini  cre- 
menti 2  mr.  in  vasis  predicti  burgravii.     summa  27  mr.  et  4  s. 

Summa  d.  avene   4  mr.  4  s.   et  8  d.   summa   pullorum    17  s.   et  4   d. 
ut  prius.     ccensus  20  s. c 
40  Summa  istius  anni  triginta  quinque  mr.  5  s.  et  6  d. 

a)  censiu.  b)  Oder  simbrinos,  so  auch  im  Folgenden  öfter.  c)  Durchstrichen. 
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Quinto  anno,  scilicel  anno  domini  b°.cco.lxxxo.  primo,  recepta  per 
[ohannem  fratrem  burgravii  triginta  carr.  vini  ei  duasa  am.  ei  dimidiam 
petitionis  et  quinque  carr.  vini  de  cremento.  item  septuaginta  mir.  avene  ei 
nimm  sinbrinum.  item  ducentos  pullos  miims  sex  pnllis.  item  21  s.  de 
censibus.  item  de  hiis,  qui  collegunl  vineas  suas  pre  eeteris,  7  s.  et  6  d.  item  5 
de  piris  et  pomis  6  s. 

De  predicto  vino  dedil  domino  de  Isenburg  11  carr.  item  Conrado  de 
Elvervelde  et  Friderico  de  Soneburg  5  carr.  medietatem  erementi  et  medie- 
tatem  petitionis.  [BJ.  3]  item  Meinevelder  2  carr.  item  Conrado  dicto  Boz 
de  Waldecke  2  carr.  item  llmloni  de  Waldeeke  2  carr.  item  Embriconi  de  w 
ülmena1  3  carr.  ei  altera  dimidia  ama2.  item  Plnmere  dimidiam  carr.  [de 
cremento],  sie  remanent  octe  carr.  vini  petitionis  et  due  ame,  et  due  carr. 
de  cremento.  carr.  vero  vini  petitionis  et  censualis  solvebat  2  mr.  et  carr. 
erementi  4  mr.  in  vasis  domini.     summa  24  mr.  et  8  s. 

Summa  d.   avene  8  mr.  9  s.  et  3  d.,  quodlibet  mir.  pro  18  d.     summa  ifi 
pullorum  2  mr.  et  3  d. 

Summa  istius  anni  triginta  octo  mr.  et  4  s. 

Recepta  per  eundem  Iohannem,  scilicet  anno  domini  M°.C<  .i.xxx. 
seenndo.  triginta  carr.  et  dimidia  ama  de  vino  censuali  et  petitionis,  item 
Bedecim  carr.  et  quatuor  am.  de  cremento.  item  sexaginta  novem  mir.  et  20 
duos  sinibrinos  avene.  item  centum  et  nona.uinta  pullos.  item  21  s.  de  cen- 
sibus. item  2  s.  d.  [de]  pomis.  item  de  hiis.  qui  colligunt  pre  eeteris  vina 
sua,  7  s.  et  6  d. 

De  predicto  vino  dedit  domino  de  Isenburg  11  carr.  item  Conrado  de 
Elvervelde  et  Friderico  de  Soneburg  5  carr.  medietatem  erementi  et  medie-  -■"■ 
tatem  petitionis.  item  Meinevelder  2  carr.  item  Conrado  dicto  Boz  2  carr. 
item  Hudoni  de  Waldecke  2  carr.  item  Embriconi  de  ülmena  4  carr.  item 
Plumore  dimidiam  carr.  erementi.  sie  remanent  13  carr.  et  4  am.  de  cremento 
et  de  vino  petitionis  6  carr.  tres  am.  et  dimidia:  carr.  vero  erementi  solvebal 
30  s..  et  carr.  petitionis  solvebat  12  s.  in  vasis  predieti  Iohannis.  summa 
40  mr.  9  s. 

Summa  d.  avene  7  mr.  et  32  d.,  quodlibet  mir.  pro  15  d.  item  summa 
pullorum  23  s.  et  9  d.,  pullus  nt  prius. 

Summa  istius  anni  quinquaginta  due  mr.  5  s.  et  11  d. 

Recepta  anno  septimo,  scilicet  anno  u  ,cc  .i.xxx  .  tertio,  triginta  carr. 
ei  dimidia  am.  de  vino  petitionis.  item  tredeeim  carr.  de  cremento.  item 
Bexaginta  novem  mir.  avene  et  duos  simbrinos.  item  centum  pulb'  ei  aona- 
ginta.    item  21  s.  de  censu,  ei  de  liiis.  qui  coUigunt,  71.  s. 


:n  80  und  muh  ftrner  <i<r  Accusativ. 

•)  Ulmen  mo.  Kochern,  J< , 


-1  .;'  1  um.  [altera  dimidia  nicht  =  ändert-  40 
halb]. 
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De  predieto  vino  dedit  domino  de  Isenburg  1 1  earr.  item  Conrado  de 
Elvervelde  et  Friderico  5  carr.  medietatem  de  uno  et  de  alio.  item  Meinevelder 

2  carr.  item  Conrado  Boz  2  carr.  Hudoni  de  Waldecke  2  earr.  item  Embri- 
coni  de  Ulmena  4  carr.  Gvvardo  diclo  Plumere  dimidiam  carr.  de  cremento. 
5  sie  remanent  10  carr.  de  cremento  sex  carr.  tres  ame  et  dimidia  ama  de  vino 
petitionis.  carr.  crementi  solvebat  tres  mr.,  et  carr.  petitionis  15  s.  in  vasis 
domiiii.     summa  38  mr.  et  33  d. 

Summa  d.  avene  8  mr.  et  8  s.1     summa  pullomm  23  s.  et  9  d. 

Summa  lmius  anni  quinquaginta  una  mr.  et  3  s. 

ig  Reeepta  anno  oetavo,  scilicet  anno  domini  m.cc°. lxxx°.  quarto,  triginta 

carr.  et  dimidia  am.  de  vino  petitionis  et  de  vino  crementi  20  carr.  item 
sexaginta  noveiii  mir.  et  duos  sinbrinos  avene.  item  centum  pulli  et  nona- 
ginta.     item  census  21  s.    de  hiis,  qui  colligunt  vina,  7  s.  et  6  d. 

De  predieto   vino   domino  de  Isenburg  11  carr.     item  Conrado  de  Elver- 
i5  veldea  et  Friderico  de  Soneburg  5  carr.  medietatem  de  uno  et  de  alio.    item 
Meinevelder  2  carr.    item  Boz  2  carr.     item  Hudoni  2  carr.    item  Ymhriconi 
de  Ulmena  4  carr.     item  Plumere  dimidiam  carr.  de  cremento.     sie  remanent 
decem   et  Septem   carr.  de  cremento,   sex  carr.  tres  ame   et  dimidia   am.    de 
vino  petitionis.     carr.  vini  petitionis  solvebat  15  s.,  et  carr.  crementi  tres  mr. 
20  solvebat  in  vasis  domini.     summa  quinquaginta  mr.  novem  mr.  et  33  d. 
Summa  avene  4  mr.  9  s.  et  9  d.2    summa  pullorum  23  s.  et  9  d. 
Summa  huius  anni  68  mr.  4   s.  et  9  d. 
[Bl.  3h].     Summa  totalis  trecente   nonaginta  tres  maree  10 b  s.   et  2  d. 

25  Recepta  de  bonis  in  Rensa  anno  domini  m°. cc°. lxxx°.  quinto:  triginta  et 

unam  carr.  vini  petitionis  et  censualis  et  18  carr.  et  dimidiam  de  vino  cre- 
menti. item  72  mir.  avene.  item  200  pullos.  item  de  hiis,  qui  pre  ceteris  eolli- 
gunt  vina  sua  in  autumpno,  7  s.  et  diniidium.  item  de  censibus  22  s.  item  de 
piris  et  pomis  9  s. 

so  Erogata  huius  anni:  domino  de  Isenburg  11  carr.  vini.     item Embriconi 

de  ülmene  quatuor  carr.  c  vini c.  item  Conrado  de  Elvervelde'1  et  Friderico  de 
Sconenburg  quinque  carr.  medietatem  crementi  et  medietatem  vini  petitionis. 
pueris  Gerardi  dicti  Plumer  dimidiam  carr.  crementi.  item  Meinevelder  duas 
carr.   item  Conrado  Boche   duas   carr.   item  Udoni  de  Waldeke  duas  carr.  sie 

35  remanent  de  vino  petitionis  et  censualis  7  carr.  et  dimidia,  de  cremento  1572 
carr.  Septem  carr.  et  dimidia  de  vino  petitionis  in  vasa  domine  burgravie 
taxabantur  pro  i>  mr.  4  s.  et  6  d.,  earr.  pro  15  s. ;  item  15  earr.  et  dimidia 
de  cremento,  carr.  pro  3  mr.  et  dimidia.  ascendunt  ad  54  mr.  et  3  s. 

a)  Evervelde.  b)  Corr.  aus  ix.  c)  Uebergeschrieben.  A)    Utbergeschritben  für 

40  Sconecke. 

J)  l)ni,i  i  ist  ilns  mir.  Hit/ir  m  1  s.  cd.  rjc-      -)  Dabei  ist  das  mk.  Ha f 'er  zu  10  d.  gerechnet, 
rechnet. 
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Summa  totius  vini  63  mr.  et  7l/2  s.;  Bumma  avene,  mir.  pro  12  d.,  as- 
cendit  ;id  ti  mr.;  summa  <l.  pullorum  25  s..  pullus  pro  3  ob. 

Suinma  totius  recepti  74  mr.  et  11s.  de  liiis  defalcentur  28  s.  erogati 
in  autumpno,  sie  remanent  72  mr.  et  7  s.,  aque  valent  58  mr.  et  10  d.  Colo- 
nienses*.  5 

Erogata:  expense  in  autumpno  28  s. 

Recepta  anno  domini  m°.  c°.  c  .  i.xxx  .  sexto:  triginta  et  unain  carr.  vini 
petitionis  et  censualis  et  11  carr.  erementi.  item  72  mir.  avene.  item  200 
pullos.  item  de  eolligentibtis  vina  sua  pre  ceteris  in  autumpno  7  s.  et  6  d. 
item  de  censibus  22  s.  item  de  piris  et  pomis  3  s.  10 

Erogata:  domino  de  Isenburg  11  carr.  itein  Embrieoni  de  Ulmene  4  carr. 
item  Conrado  de  Elvervelde  et  Friderico  de  Sconenburg  5  carr.  medietatem 
erementi  et  medietatem  petitionis.  heredibus  Gerardi  Plumer  dimidiam  earr. 
[erementi],  item  relicte  Meinevelder  duas  carr.  item  Conrado  Boche  duas 
carr.  item  Wilderico  de  Vilmere1  unam  carr.  sie  remanent  de  vino  petitionis  is 
8  carr.  et  dimidia,  de  cremento  8  carr.  hee  8  carr.  et  dimidia  vini  petitionis. 
carr.  in  vasa  domine  burgravie  pro  mr. .  ascendunt  ad  8  mr.  et  dimidiam. 
item  8  carr.  erementi,  carr.  pro  30  s.,  ascendunt  ad  20  mr. 

Summa  totius  vini  28  mr.  et  dimidia.  summa  avene.  mir.  pro  12  d.. 
sunt  6  mr.     summa  pullorum  25  s.  20 

Summa  totalis  39  mr.  3  s.  et  G  d.  de  liiis  deine  25  s.  pro  erogatis  in 
autumpno,  sie  remanent  37  mr.  duo  s.  et  G  d.,  aque  valent  29  mr.  9  s.  3  d. 
Coloniensesa. 

Erogata :   expense  facto  in  autumpno  25  s. 

Recepta  anno  domini  m°.CC°.lxxx°.  septiino:   triginta  et  unam  carr.  vini  25 
petitionis  et   13  erementi.     item   72  mir.   avene.     item   200  pullos.     item  de 
öDlligentibus  vina  in  autumpno  pre  ceteris  7  s.  et  6  d.    item  de  censibus  22  s. 
item  pro  )>iris  et  pomis  duos  s. 

Erogata:  domino  de  Isenburg  1 1  carr.  item  Embrieoni  de  Ulmene  I  carr. 
item  Conrado  do  Elvervelde  et  Friderico  de  Sconenburg  5  carr.  medietatem 
petitionis  et  medietatem  erementi.  pueris  Gerardi  Plumer  dimidiam  carr.  ere- 
menti. item  relicte  Meinevelder  duas  carr.  item  Conrado  Boche  duas  earr. 
item  Wildrico  et  suis  heredibus  earr.  sie  remanent  de  vino  petitionis  8  earr. 
et  dimidia.  de  cremento  10  carr.  hee  s  carr.  et  dimidia  vini  petitionis.  carr. 
pro  18  s.  in  vasa  domine,  ascendunt  ad  12  mr.  et  9  s.  item  1<)  carr.  cre-  35 
nienti,  carr.  pro  3  mr.  et  dimidia.  ascendunt  [ad]  35  mr. 

Summa  totius  vini  47  mr.  et  9  s.  summa  avene.  mir.  pro  12  d..  esl 
G  mr.     summa  pullorum  25  s. 

;il  Zusai  i  •  iui  utiili  11 1    lliiml. 

'1   \'iliunr  in  Nassau,  Ami  HhhI.iI.  i" 
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Erogata:  expense  facte  in  autumpno  (lue  mr. 

Defalcatis  liiis  duabus  mr.  erogatis  in  autumpno  remanet  summa  56  mr. 
5  s.  et  6  <!..  aque  valent  45  mr.  2  s.  Coloniensesa. 

Recepta  anno  domini  nt°.  cc°.lxxx°.  vnr. :  triginta  et  unam  carr.  vini  pe- 
5  titionis  et  12  crementi.  item  12  mir.  avene.  item  200  pullos.  item  de  colli- 
gentibus  vina  in  autumpno  pre  eeteris  7  s.  et  6  d.  item  de  censibus  22  s. 
item  de  ]tiris  nihil. 

Erogata:  domino  de  Isenburg  11  carr.  item  Embriconi  de  rimene  4  carr. 
item  Conrado  de  Elvervelde  et  Friderico  de  Seonenburg  5  carr.  medietatem 
10  petitionis  et  medietatem  crementi.  pueris  Gerardi  Plumer  dimidiam  carr. 
crementi.  item  relicte  Meinevelder  duas  carr.  item  Conrado  Boche  duas 
cari'.  item  Wildrico  de  Vilinere  unam  carr.  sie  remanent  de  vino  petitionis 
8  carr.  et  dimidia,  de  cremento  9  carr.  hee  8  carr.  et  dimidia  vini  petitionis, 
carr.  pro  18  s. ,  ascendunt  ad  12  mr.  9  s.  item  9  carr.  crementi,  carr.  pro 
15  3  mr.  et  dimidia,  ascendunt  ad  31  mr.  et  6  s. 

Summa  totius  vini  44  mr.  et  3  s.  summa  avene  6  mr.,  mir.  pro  12  d. 
summa  pullorum  25  s. 

Depositis  vel  defalcatis  25  s.  erogatis  in  autumpno  remanet  summa  52  mr. 
8  s.  et  G  d.,  aque  valent  42  mr.  2  s.  Colonienses*. 

Erogata:  expense  facte  in  autumpno  25  s. 

20  b  Recepta  anno  domini  m°.  cc.  lxxx  .  nono  apud  Rensa:  triginta  et  unam 

carr.  vini  de  vino  petitionis  et  22  carr.  crementi.  item  72  mir.  avene.  item 
200  pullos.  item  de  colligentibus  vina  sua  pre  eeteris  in  autumpno  7  s.  et 
G  d.    item  de  censibus  27  s.    item  de  piris  [et]  pomis  6  s. 

Erogata:  domino  de  Isenburg  11  carr.  item  Embriconi  de  Ulmene  4  carr. 
25  item  Conrado  de  Elvervelde  et  Friderico  de  Seonenburg  5  carr.  medietatem 
crementi  et  medietatem  vini  petitionis.  pueris  Gerardi  Plumer  dimidiam 
carr.  crementi.  item  relicte  Meinevelder  2  carr.  item  Conrado  Boche  duas 
carr.  item  Wildrico  de  Yilmere  unam  carr.  sie  remanent  de  vino  petitionis 
8  carr.  et  dimidia,  de  cremento  19  carr.  hee  8  carr.  et  dimidia  vini  petitionis, 
"  cari'.  pro  9  s.,  ascendunt  ad  sex  mr.  4  s.  et  6  d.  item  19  carr.  de  cremento, 
carr.  pro  23  s.,  ascendunt  ad  36  mr.  et  5  s. 

Summa  totius  vini  42  mr.  9  s.  et  6  d.  summa  avene  6  mr.,  mir.  pro 
12  d.    summa  pullorum  25  s. 

Summa  54  mr.  et  3  s.     defalcatis  4  mr.  et  11  s.   erogatis  tarn  pro  edi- 
35  fieiis  quam  expensis  remanet  summa  49  mr.  et  4  s.,  aque  valent  39  mr.  5  s. 
et  7  d.  Coloniensesa. 

Erogata:  expense  facte  in  autumpno  30  s.  item  ad  edifieandum  duo  tor- 
cularia  29  s. 

a)  Zusatz  ron  fremder  Hand.  b)  Es  beginnt  ein  neuer  Pgt.slreif. 
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Omnibus  erogatis  defalcatis  vel  demptis  summa  recepti  istis  quinque 
annis  remanet  ducentum"  68  mr.  3  s.  et  6  d.  Brabantinensium*,  qui  valenl 
ducentas  14  mr.  7  s.  et  7  d.  Colonienses. 

Summa  totius  recepti  liiis  13  annis  quadringente  57  mr.  9  s.  et  2  d. 
Colonienses. 

bRecepta  anno  domini  mp.cc0.  oonagesimo  apud  Rensa:  omnibus  feodatis 
satisfactis  remanserunt  7  earr.c  vini  petitionis,  quo  taxate  sunt  pro  7  mr. ,  <'t 
5  carr.  de  cremento,  que  taxate  sunt  pro  15  mr.  item  72  mir.  avene,  que 
taxatad  sunt  pro  6  mr.  item  200  pulli  pro  25  s.  item  de  colligentibus  pre 
ceteris  7  s.  et  6  d.    item  de  censibus  27  s.  10 

Erogata:  expense  auctumpnales  sunt  2  mr. 

Summa  erogatis  demptis  vel  defalcatis  ascendit  ad  30  mr.  11  s.  et  6  d.1 
Brabantinensium0  vel  pagamenti,  que  valent  24  mr.  9  s.  et  3  d.  Coloniensium*. 

bRecepta  apud  Rensa  anno  domini  m°.  cc°.  nonagesimo  primo:  triginta  et 
unam  carr.c  vini  de  vino  petitionis  et  censualis  et  15  carr.  de  cremento.    item  15 
72  mir.  avene.     item  200  pullos.     item  de  colligentibus  vina  sua  in  auctumpno 
pre  ceteris  7  s.  et  4  d.    item  de  censibus  27  s.    item  de  piris  et  pomis  6  s. 

Erogata:  domino  de  Isenburg  11  carr.  vini.  itemWigando  de  Waldecke 
4  carr.  item  Conrado  dicto  Böse  2  carr.  item  relicte  Thcoderici0  dicti  Meinevelder 
2  carr.  item  Wilderico  de  Vilmere  1  carr.  item  Conrado  de  Elvervelde  et  20 
heredibus  Friilerici  de  Sconenburg  5  carr.  medietatem  crementi  et  medietatem 
vini  censualis,  item  pueris  Gerardi f  dicti  Plumere  dimidiam  carr.  de  cremento.  sie 
remanent  de  vino  petitionis  et  censualis  8  carr.  et  dimidia,  de  cremento 
\2  earr.  hee  8  carr.  et  dimidia.  carr.  pro  18  s.,  ascenduntad  12  mr.  9  s.  pa- 
gamenti. item  12  carr.  de  cremento,  carr.  pro  4  mr.  pagamenti,  ad  48  mr.  25 
ascendunt.     hec  vina  taxata  sunt  in  vasa  domine  burgravie. 

Summa  vini  ascendit  ad  60  mr.  et  9  s.  pagamenti.  summa  avene,  mir. 
pro  12  d.,  sex  mr.  summa  püllorum,  pullum  pro  tribus  obulis,  25  s.  item 
summa  census  et  pre  ceteris  vina  sua  colligentibus8  et  de1  piris  et  pomis  3  mr. 
4  s.  et  6  (I.     summa  totius  recepti  72  mr.  2  s.  et  6  d.  30 

I)o  ln'is  defalcatis  expensis  factis  in  curia  per  aiictunipnum  videlicet  28  s. 
remanet  summa  totius  recepti  00  mr.  10  s.  et  G  d.,  quo  valent  59  mr.  10  s. 
ei  9  d.  Colonienses.  pagamento  hoc  anno  pro  14  s.  computeto,  quod  pre- 
dictis  annis  computatura  est  pro  15  s. 

Summa  omnium  premissorum  quingente  42  mr.  5  s.  et  4  d.  in  reeeptis.  35 


li)  Es  beginnt  mit  ändert   Hemd.  c)  k;ir:it",  so  muh  im  Folgenden. 

d)  taxate  a)  H.  f)  C. 

'i  In    Wahrheit  29  mr.  6d. 
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Hecapitulation  und  Nachprüfung* 

Münze  ii  ii  (I  Mass:   1  mr.  Brabantisch  zu 12  s.  zu!2  d:zu  2  oboli ;  1  mir.  zu  6  simbrini; 
1  carr.  zu  6  ame  bald  im  erzbischöflichen,  bald  in  burggräflichen  Fassern. 

a)  1277— 1284. 


Es  wurde  eingenommen 


carr.    am. 


abzüglich 


carr.     am. 


bleibt 


i  carr.     am 


Summe 


Zins-  und  Bedwein  . 
Eigenes  Wachstum  . 
Hafer  i<>  mir.  2  simbr. 

Hühner  139 

Zins 


30 


23 
3 


12 

3 

15 

9 

4 

4 

1 

5 

1 

8 

14  f  4  . 

Zins-  und  Bedwein    , 
Eigenes  Wachstum 
Hafer  70  mir.  2  simbr. 

Hühner  139 , 

Zins , 


30 
6 


23 
3 


35 

40 

12 

4 

1 

1 


1        1 


9       — 
4        1 


127S. 

Zins-  und  Bedwein 
Eigenes  Wachstum 
Hafer  70  mir.  2  simbi 

Hühner  139 

Zins 


30 
8 


17 
3 


13 
5 


9 

6      — 

-  I    9 


6%> 


—  II  Ä2 

-  |  17 
-II    4 

I 
1 


6 

1 

9 



6 

— 

4 

9 

5 

4 

8 

— 

1279. 

Zins-  und  Bedwein  . 
Eigenes  Wachstum  . 
Hafer  70  mir.  1  simbr. 

Hühner  138 

Zins 

Für   Weinvorlese  .  .  . 


1280. 

Zins-  und  Bedwein   . 
Eigenes   Wachstum 
Hafer  70  mir.  1  simbr, 

Hühner  194 , 

Zins 

Für   Weinvorlese  .  .  . 
Obstverkauf 


30 
9 


15 
3 


30 

5 


5Va 


1281. 


■>:> 
3 


15 
6 


1 

2 
f- 


47      9 


15 

12 

4 

1 

1 


.;'  a 


8  I    2 

2     — 


3] 


35 


16 


38      4      - 


4 

9 

' 

8 
9 

3 

— 

9 

7 

3 

— 

G 

— 

6 

— 
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Es  wwrcU  eingenommen 

carr.  1  am. 

abzüglich 

carr.    am. 

bleibt 

carr.    am. 

mr.        n.         iL 

ob. 

m , . 

Su 

■i. 

mme 

ob. 

ZitlS-   und    Bedwein    . 

Eigi  Hl  s  Wachstum  .  . 
Hafer  69  mir.  2  simbr. 

Huhner  190 

Zins 

Für  Weinvorlese  .  .  . 
Obstverkauf 

30 
16 

1  -j 
4 

23 
3 

3 

6 
13 

5V2 

1 

2 

6 

1 

3 

3 

6 
34 

7 
1 
1 

i 

2 

11 
') 

7 
2 

8 
9 

G 

— 

1282. 

Zinn-  und  Bedwein   . 
Eigenes   Wachstum  .  . 
Haft  r  69  mir.  2  simbr. 
Hühner  190 

30 
13 

J/2 

23 
3 

3 

6 
10 

3V% 

1 

o 

r- 

3 
1 

6 

-] 

SJ 

52 

8 
30 
8 
1 
1 

3 

2 

8 

11 

9 

7 

11 

9 

9 
6 

— 

Für   Weinvorlese  .  .  . 

— 

1283. 

Zins-  am!  Bahrein    . 
Eigenes    Wachstum     . 
Hafer  69  mir.  2  simbr. 

Unit, m-  190 

Zins 

30 
20 

V2 

23 
3 

3 

6 

/; 

3Va 

i 

3 
[- 

[- 

3 

10 

-] 
3] 

8 
57 
4 
1 
1 

3 

2 

9 

11 

9 

9[ » y 

9 

— 

Für  Weinvoi'lese  .  .  . 

7        6 

— 

1284. 

•    | 

1277- J 284  total    :i!ß4    5 


h)  1285-1291. 


niiini 

abzüglich 

bleibt 

zu 

Summe 

carr.     am. 

carr.    am. 

rill  r. 

um. 

mr. 

8.          -/. 

ob. 

mr. 

8. 

,!. 

ob. 

31 



23 

3 

7 

:; 

1 

3 





'.) 

4 

Ii 

IS 

3 

3 

— 

ir, 

3 

3 

6 

1  \ 

— 

54 

ii 
2 

3 

— 

— 



— 

3 

1       — 



1 

10      — 

— 

— 

7        6 

— 

— 

9 

— 



Zins-  und  Bedwein 
iinji  ins  Wachstum 
Hafer  72  mir.    .  .  . 

Hühner  200 

Zins 

/■'(//■   Wi  iiiiniii  se  .  . 

Obstverkauf 

1285. 


4     1 1 


'im  ab  ügUch  8  mr.  i  b.  Ausgaben  <:'  mr,  7s. 
Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben.  III. 
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Es  wurde  eingenommen 

carr. 

abzüglich     bleibt 

am.     carr.    am.     carr.    am. 

zu 

nir.        s.         (1.        ob. 

mr. 

Summe 
s.          d. 

ob. 

Zms-  ii  ikI  Bedweim    . 
Iji\i  nes    Wachstum  .  ■ 
Hafer  72  mir 

31 

11 

22 
3 

3 

8 
8 

3 

1 

2 

6 
1 

3 

8 
20 
6 
2 
1 

6 

1 
10 

7 
3 

6 

— 

Für   Weinvorlese  .  .  • 

— 

1286. 

Zins-  Ulla  Bedwevn   . 
Eigenes   Wachstum  .  ■ 
Hafer  72  mir 

31 
13 

~ 

• 
22 

3 

3 

8 
10 

3 

1 

3 

6 
G 
1 

- 

3 

Sit 

12 

35 

6 

2 

1 

3 

9 

1 

10 

7 
2 

61 

6 

— 

Für   Weinvorlese  .  .  . 



1287. 

Zins-  und  Bedwevn    . 
Eigenes   Wachstum  .  . 

Hula-  72  mir 

Hühner  200    

31 
12 

22 

:; 

3 

8 
9 

3 

1 
3 

6 
6 

1 

— 

3 

58 

12 

31 

6 

2 

1 

5  & 

9      — 

6  |    — 
-1    - 

1   1    — 
10  1 

— 

/•'/*/•   \\'( invorlese  ■  .  ■ 

7 

6 

1288. 

Zins-  und  Bedwein   . 
Ki/f  in*   Wachstum.  . 

Hafer  72  mir ] 

Hühner  200 

Für   Weinvorlese  .  .  ■ 
Obstverkauf 

31 
22 

— 

22 
3 

3 

8 
19 

3 

1 

9 

11 

1 

3 

54 

6 
36 
6 
2 
2 

f) 

4 
5 

1 
3 
7 
6 

63 
6 

6 

— 

1289. 

Zins-    nntl  Jliihri  in    . 

Eigenes   Wachstum  .  . 

Hafer  72  mir 

Hühner  200 

7 
5 

— 

1 
3 

1 

— 

3 

54 

7 
15 
6 
2 
9, 

1 
3 

l 

Für   Weinvorlese  .  .  . 

7 

6    1 

V*ißO. 

■ 

|    • 

\31 

f>r 

')  Reingewinn  abzüglich  ?  mr.  }•>.  Ausgabe»  87  mr.  2  s.  Gd. 
'-')  Reingeirinn  abzüglich  8  mr.  Ausgaben  56 mr.  •"<  s.  Od. 
3)  Reingewinn  abzüglich  8mr,  1s.  Ausgaben  52 mr.  s s.  Gd. 


i)  Reingewinn  abzüylicli  4  mr.  11s.  Ausgaben  49  mr.  4  s. 
5    Reingewinn  abzüglich  ?  mr.  Ausgaben  89  »>r.  8  <?. 
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Es  wurde  <  ingi  nonwu  n 

carr.    am. 

abzüglich 

carr.    am. 

bleibt 

carr.    am. 

mr. 

zu 
s.    |    d. 

ob. 

Summe 

mr.          8.             il.      |    ob. 

Zins-  iin'l  Bedwein   . 
Eigen*  s  Wachstum  .  . 

Haft  r  1 '-'  inli' 

Hühner  200    

31 
15 

—  \22 

—  3 

3 

8 
12 

3 

1 
4 

6 

1 

— 

3 

12 

48 

6 

2 

2 

9 
- 

_ 

1 
3 

> 
6 

z 
6 

\ 

Für   Weinvorlese  .  .  . 
Obstverkauf 

— 

.    j    .    i|  72 

>  j    «> 

1285- 

-1201  total 

:i84 

11 

(> 

—       5 


10 


286.  [VJ    Uebersicht  des  Procwators  Hermann  von  Lijppe  über  Aus- 
gaben imd  Einnähmen  beim  Hospitalbau  zu  Wiens.    1339Jimi21  /'. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Pgtbl.  von  24  x  34  cm.,  umbesiegelt.    Auf  ihr  Rückseite  von 
Hand   IS.   Jhs.  An.   13o(.»   Specificatio   receptorum  et  expositorum  pro  aedifieiis  15 
hospitalis  in  Rense.    non  valet.     Schlechte  und  verwaschene  Schrift. 

2Notandum,  quod  anno  domini  millesimo  ccc°.  trieesimo  ix°.  postnativi- 
tatem  [ohannis  baptiste  inchoatum  sive  initiatmn  est  hospitale  apud  villani 
Rense. 

Et  est  seiendum,   quod  ego  Hermannus"  de  Lippia  presbiter  proeurator  20 
ipsius  primo  expendi  pro  una  nave  eementi  18  aureos  clipeatos. 
Item  expendi    in   expurgatione  et  preparatione  ipsius   aree  et   translatione 
stabulorum  et  pro  manipulis  ad  tegendum  eadem  edifieia  et  ad  alias  ex- 
pensas  faetas  pro  eisdem  quatuor  mr.  d. 
Item  eXpendi  pro  fossura  fundamenti  tres  mr.  d.  25 

[tem  pro  arena  tres  mr.  d. 
[tem  pro  fraetura  lapidum  quatuor  mr.  d. 
[tem  pro  domuneula  quadam  apud  Renum  duas  mr.  d. 
[tem  de  hmdamento  muri  tarn  subtus  terram  quam  supra  quindeeim  mr.  d. 
[tem  pro  seeunda  nave  eementi  25  aureos  clipeatos.  30 

[tem  de  pictura  parietum  unam  mr.  d. 
[tem  de  pictura  imaginum  portandarum  2  mr.  d. 
[tem  de  vectura  lignorum  3  mr.  d.  et  de  laboribus  et  expensis. 
[tem  de  sarratione  lignorum  2  mr.  d. 
[tem  carpentariis  pro  expensis  ei  pretio  18  mr.  d. 


a)  Bemann  . 

'i  Unii'/ii'iii))  abBüglich  8  mr.   I  s.  Ausgaben  69  mr.  10  8.  8  d. 

"i  Vgl.  hur: ii  /In  bei  Hoefer  Zeitschr.  für 
Archivkunde,  Diplomatü  wnd  Geschieht  i 
8.  \78  gedr.  deutsche  Heberolle  des  Hos- 
pitals [Or.  jetzt  in  Kobletu   St.  .!./•'    An- 


fang l>ti  Mint  censuB  pertinentes  ad  altare 
hospitalis  in  Rense.    SU  gehört  nicht,  ioti 
bei  Hoefer  ."  lesen,  dem  13.  Jh.  an,  son-  40 
dem  der  1.  II.  des  14.  Jhs. 
22  • 
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Item  fabris  3  mr.  d. 

Item  Hermanne,  dicto  Frischenstein  lapiseide  18  mr.  d. 

Item  de  vitris  et  laterna  20  s.  d. 

Item  de  clavibns  et  seris  25  s.  d. 
5      Item  de  straminibus  10  s.  d. 

Item  de  laboribus  vinearum  7  mr.  8  d.  minus. 

Item  laborantibus  in  autumpno  3  mr.  d. 

Item  ligatoribus  vasorum  unam  mr.  d. 

Item  pro  uno  vase  10  s.  d. 
io      Item  pro  uno  calice  6  renales  aureos. 

Item  pro  casula  una  et  dalmatiea  3  mr.  d. 

Item  pro  litteris  et  eonfirmatione  earundem  in  Treveri  15  florenos. 

Item  pro  diversis  instrumentis  ferreis  2  mr.  d. 

Item  pro  candelis  2  mr.  d. 
i5      Item  pro  ortlio  4  mr.  d. 

Item  pro  virgulis  unam  mr. 

Item  de  rotis  eurrium  et  carrace  unam  mr.  d. 

Item  de  crucibus  super  edificio  32  s.  d. 

Item  de  feno  et  avena  2  mr.  d. 
20      Item  de  expensis  factis  in  Andirnacho  circa  lapides  5a  mr.  d. 

Item  de  perditione  unius  equi  unam  mr.  d. 

Item  de  muro  apud  cimiterium  unam  mr. 

Item  pro  fossura  unius  cloace  unam  mr.  d. 

[tem  magistro  Ludewico  et  suis  filiis  6  mr.  d.  pro  eorum  laboribus. 

Item  de  purgatione  domus  .  .  .b  infra  hospitale  2  mr.  d. 

Item  de  fenestris  et  vitris  in  capella  9  mr.  d.  tribus  s.  d.  minus. 

Item  de  structura  super  chorum  12  mr.  d. 

Item  dicto  Dobeler  et  ipsius  servo  7  mr.  d. 

Item  de  ultima  structura  capelle  35  mr.  d. 
30      Item  ex  parte  familie  in  hospitali  expendi  centum  et  40  mr.  d. 

[tem  de  ultima  structura  in  choro  20  s.  d. 

Item  de  ultima  structura  lapidea   ex   parte  domini  Reimbaldi  militis  et  mei 
ipsius  8  aureos  elipeatos. 

Item  de  teetura  capelle  20  mr.  d. 

Est  igitur  summa  distributorum  vel  expositorum  maior,  prout  premittitur, 
35  142  mr.  d. 

Hoc  sunt  pereepta : 
Primo  pereepi  ;i  quodam  dicto  Nagel  14  mr.  d. 
[tem  a  quodam  dicto  Rumpcoltc  3  mr.  d. 
40      Item  ab  uxore  eius  2  florenos  parvos. 

a)  Othr  vi.  h)  Folgt  (in  kurzes  unleserliches  verwaschenes  Wort.  c)  HS.  Rümpcolt, 

wobei  der  Strich  auf  dem  u  nur  Ht^l  ums  verwischten  o  fy  su  sein  scheint. 
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Item  a  Mathia  dicto  Rumhan  iiiiiiin  aureum  clipeatum. 

Item  a  [ohanne  Ilüvoman  unam  mr.  d. 

[tem  a  Valkone  uiuun  clipeum. 

[tem  a  domino  Wilhelmo  seriptore  uiiuin  parvum  florenum. 

[tem  a  quadam  midiere  de  ffireenawia1  unuin  regalem. 

[tem  a  domino  Ebirhardo  Brenner  unum  clipeatum  aureum. 

[tem  a  domino  Reimboldo  2  elipeatos  aureos. 

[tem  a  domino  Karolo  unum  clipeatum. 

[tem  ab  uxore  domini  Gerhardi  Schenke  unum  clipeum. 

[tem  a  quodam  alieno  unum  clipeum.  io 

[tem  ab  Herbordo  18  s.  d. 

Item  ab  universitate  in  Rense  hinc  inde  unam  mr.  d. 

Item  in  Bopardia  unum  clipeatum  aureum. 

Item  a  domino  Paulo  15  mr.  5  s.  et  pro  expensis  15  s.;  ex  hoc  propinavil 

11  mr.  d.  in  hospitale.  i. 

Item  a  domino  Wernhero  unam  mr.  d.  ad  opus  capelle. 

Item  de  vino,  quod  emit  Nagel,  6  mr.  d. 

Summa  se  extendit  ad  centum  et  21  mr.  d. 

Hoc  sunt  bona,  que  dominus  Wernherus  Schenke  dedit  ad  opus  sive  ad- 
structuram  hospitalis:  20 

Primo  2  clipeos  aureos  ad  primani  navini  cementi. 
Item  pro  secunda  nave  3  elipeatos  aureos. 
Item  in  Andirnaco  3  florenos  aureos  clipeos  pro  lapidibus. 
Item  sex  florenos  parvos  pro  confirmatione 2. 
Item   unum   clipeum   aureum  pro  labore  cementi   ad  albescendum  parietes  -■ 

capelle. 

Item  ipse  Wernherus  dedit  dicto  Dobeler  24  grossos  Turonenses. 
Item  unuma  florenum  concessit  mihi. 

Item  35  mr.  d.  exposuit  pro  laborantibus  de  ultima  struetura  lapidea. 
Item  de  vino  in  Bopardia  1  florenos  clipeos  et  4  s.  d. 
Item  2  florenos  clipeos  pro  mutatione  orthi. 
Item  9  Ib.  hallensium  pro  ultima  struetura  lignea. 
Item  pro  tectura  23  mr.  d. 
[tem  pro  domo  beginarum  20  s. 

[tem  pro  fenestra  35  s.  ^ 

Summa  huiusmodi   distributorum   90  mr.  d.  et  35  s.  d.;  et  nota  etiam, 
quod  peeunia  et  moneta  hie  computata  debet  esse  usualis  et  dativa  in  villa  Rense. 

al  nimm  nieilahult. 

M  Hirzenach   am   linken  Rheinufer   zwischen  und  der  Gemeindi  zu  Wiens  gestifleU  Hos 

Boppard  und  SGoar,  5h.  pitäl   bestätigt   und   du    Priesterpraebendt  10 
1  Geht  auf  du  Urkunde  Erzb.  Balduinsvom  daselbst  dem  Hermann  von  Westfalen  [dem 
.' 1 .  April  1340,  111  welcher  der  Erzbischo)  HermcmnuscU  Lippia  der  Rechnung]  über- 
aus von  den  Rittern,  Edelknechten,  Scheffen  trägt;  gedr.  CUM.   I  No    257. 
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287.  [VI]-    Urbar  der  Grafschaft  bmembwg.    1306 — 1317.    Heraus- 
gegeben von  Herrn  Dr.  X.  van  Werveke  in   haxemburg. 

I)ns  Bent<  nvt  rzeichnis  od*  r  Urbar,  das  ich  hier  zum  <  rsh  n  Mab  ganz. '  veröffent- 
liche, befindet  sich  in  einem  im  St.  A.  zu  Luxemburg  erhaltenen  Chartular  [Pgt.  /'";. 
5  das  in  früheren  Zeiten  als  le  petit  cartulaire  bezeichnet  wurde,  m  der  Neuzeit  da- 

gegen nach  dem  Vorgange  des  verdienstvollsten  aller  luxemburgischen  Geschichts- 
forscher, Wurth-Paquet,  als  cartulaire  en  parchemin  oder  cartulaire  de  1343.  Die 
ersten  Benennung  rührt  daher,  dass  bis  vor  wenigen  Jahren  eine  Bütte  Clemens  V. 
für  Heinrich  VII.  als  Einband  für  dasselbe  verwendet  war,  die  letztere  daher, 
10  dass  die  jüngste  Urkunde  dem  Jahre  1343  angehört. 

Das  Chartular  umfasst  drei  wesentlich  verschiedene  Teile: 

a)  Auf  8  nicht  numerierten  IUI.  in  2  Columnen  ein  Register  der  Urkunden, 
welche  in  den/  unter  h)  folgenden  Lehensbuch  enthalten  sind;  nicht  registriert  sind 
nur  einige  der  jüngeren  Urkunden.     Das  Register  seht  int  von  derselben  Hand  ge- 

is  schrieben,  wie  du*  Urbar.    Die  Itegesten  sind  kurz,  doch  nicht  grade  unzureichend, 

und  geben  regelmässig  das  Datum  in  arabischen  Ziffern. 

b)  Das  ältixti  Lehnsbuch  der  Luxemburger  Grafen.  Es  enthalt  auf  US  Bd., 
die  in  der  rechten  öbern  Ecke  auf  dem  Becto  eines  jeden  Bl.  von  dem  Schreiber 
des  vorerwähnten  Register*  erst  mit  Bleifeder,  dann  mit  Tinte  und  zwar  in  ara- 

20  bischen  Ziffern  bezeichnet  wurden,  eine  Sammlung  von  mehreren  hundert  Urkunden, 

die  sich  meist  auf  die  Lehensverhältnisse  der  Luxemburger  Grafen  beziehen.  Wir 
Litnncu  in  demselben  ~>  -6  Winde  unterscheiden,  welche  sich  dergestalt  in  die  Arbeit 
geteilt  haben,  das*  jede  je  eine  oder  mehrere  der  je  aus  8  Bll.  bestehenden  Lugen 
beschrieb;  dabei  bevorzugten  einige  der  Schreiber  ersichtlich  die  französischen  Ur- 

2">  künden,  während  andere   nur  die  lateinischen  abschrieben;  von  deutschen  finden 

sich  nur  sehr  wenige,  und  auch  diese  nur  als  Nachtrag  uns  den  letzten  Zeiten  Jo- 
hn uns  des  Blinden. 

Dieser  Teil  ist  gegen  Ende  des  15.  Jhs.  noch  einmal  numeriert  worden,  und 
zwar  mit  lateinischen  Ziffern;    dieselbe  Hand  hat  auch   ein  Verzeichnis  der  Ort- 

30  schaften  der  Markgrafschaft  Arlon  hinzugefügt. 

Die  im  Lehnsbuch  entliaUenen  Urkunden  sind,  so  weit  sie  sich  auf  Luxem- 
burg beziehen,  von  Wurth-Paquet  in  seiner  Table  chrouologiquc  des  chartes  et 
diplömes  concemant  l'ancien  pays  de  Luxembourg2  regestiert  worden. 

c)  Der  dritte,   für   uns    wichtigere    Teil  des  Chartülars   enthält  das    Urbar. 
35                    Dieses  ist  auf  feines   Velin  geschrieben,  wogeigen  das  Lehnsbuch  auf  gewöhnliches 

Pgt.  geschrieben  ist;  es  ist  besonders  numeriert  und  zwar  sind  in  zwei  von  den 
drei  Heften,  die  dasselbe  umfasst,  die  4  ersten  Bll.  mit  a,  b,  c,  d  bezeichnet,  in 
dem  dritten,  das  nur  6  Uli.  hat,  die  drei  ersten  mit  a,  b,  c. 

Das  Urbar  ist  von   einer  Mond  niedergeschrieben  worden,  nach    Vorlagen, 

'"  welche  sowol  in    Bezug  auf  die   Sprache    als   auf    die   innert.    Disposition    sehr 

von  einander  abweichen;  eint  andere  Wand,  welche  ich  in  der  Folge  mit  6 
bezeichnen  werde,  hat  einigt-  Aenderungen  gemacht,  bald  reichlicher,  bald  spar- 
sam' r,  uuii  :unr.  was  für  uns  besonders  wichtig  ist,  mit  Angabe  der  Jahre, 
in    denen   die  ersten  Angaben,   muh  Massgabe  einer   neuen   Aufnahme,   revidiert 

45  wurden.     Dieselbe  Hand  hat  auch  öfters  die  Summen  der  einzelnen  Renten  hinzu- 

gefügt, wo  du  erste  Ha  ml  dies  unterlassen  hatte. 

iserlich  unterscheiden  sieh  diese  beiden  Wandt  ganz  auffallend;  beider 
Schrift  ist  klein,  doch  sind  die  Züge  ran  a  höchst  zierlieh  und  beinahe  zu  klein, 
die  von  b  etwas  grösser,  aber  eckig   und  last  unschön;  a  gebrauchte  eine  Tinte, 

50  !)  Das  Urbar  von  Arlon  ist,  doch  sehr  mangelhaft,  heraus-       2)  In    den     Publications    de   V Institut    de  Luxembourg, 
gegeben  von  I*rat,  hist.  cf Arlon,  l.  8.  858.  278.  Bd.  14— So. 
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die  noch  heute  tiefschwarz  ist,  die  von  b  ist  ganz  verblassl  und  hellbraun;  a  wendet 
Überall  nur  lateinische  Ziffern  an,  b  fast  immer  nur  arabische,  in  jenen  Formen, 
in  denen  sie  während  des  14.  Jhs.  beständig  vorkommt n;  doch  verdient  hervor- 
gehoben zu  werden,  dass  sehr  häufig  durch  eine  klewu  Schteifi  die  Hall,,,  nun,  der 
Zahl  angedeutet  wird. 

Das  Urbar  enthält  zehn  Abschnitte: 

/"  Probstei  Luxemburg  zum  Teü  ans  dem  J.  1311,  zum  Teil  1317   «,„1  1312. 

2°  Arlon,  1309. 

3°  Bitburg,  1310. 

40  Biedenhofen,   1315.  10 

5°  Nurrdlc,  1306. 

6°  SMard,  ohne  Dal  um. 

;°  Ardenne,  1315,  revidiert  im  J.  1323. 

8°  Beuland,  "hur  Datum. 

9°  Durbuy,  1314,  revidiert  im  J.  1322.  15 

10°  Poilevache,  1300. 

Es  kann  demnach  nicht  rar  dem  3.1317  niedergeschrieben  worden  sein,  an- 
dererseits müssen  wir  aus  den  Revisionen  der  JJ.  1322  und  1323  schliessen,  dass 
in  diesen  Jähren  das  Urbar  schon  in  der  heutigen  Handschrift  bestand,  die  Ent- 
stehungszeit derselben  also  in  die  Jahre  1317—22  setzen . 

Die  Sprache  des  Urbars  ist  das  Französische.  Dieselbe  ist  inilieh  in  den 
einzelnen  Teilen  verschieden;  denn  abgesehen  daran,  dass  das  Ganze  nur  in  Ab- 
schrift auf  uns  gekommen  ist,  dürfen  wir  nicht  vergessen,  dass  einzelne  Partien 
von  deutsch-redenden  Beamten  verfasst  worden  sind,  andere  von  solchen,  deren 
Wohnsitz  in  der  Nähe  der  Champagne  zu  suchen  sein  wird,  andere  endlich  von  25 
Wallonen  der  Gegend  von  Lüttich. 

Es  darf  nicht  auffallen,  dass  grade  das  Französische  gewählt  worden  ist; 
deutsche  Dokumente  besitzt  das  Luxemburger  Land  in  dieser  Zeit  noch  nicht,  wo- 
gegen das  Französische,  nachdem  Spuren  desselben  sich  sät  End<  des  11.  Jhs. 
in  unseren  Urkunden  verfolgen  lassen,  seit  der  Mitte  des  13.  Jhs.  immer  häufigt 
auftritt  und  in  mancherlei  Urkundenarten  das  Lateinische  sogar  ganz  verdrängt. 
Wie  noch  heute,  so  gebrauchte  Luxemburg  schon  vor  800  Jahren  die  zwei  Sprachen 
neben  einander. 

Gewöhnlich  nimmt  mau  an,  und  diese  Ansicht  findet  sich  noch  vertreten  von 
Irma;    Romfahrt  K.  Heinrichs  VII.  S.  5,  „dass  das  erste  Grafenhaus  in  Folgt     ■ 
seiner  innigen  Beziehungen  zu  Deutschland  und  seiner  mit  deutschen  Frauen  ein- 
gegangenen Heiraten  si,h  der  deutschen  Sprache  bedient  habe  und  dass  dies  sah 
erst  mit  dem  Eintritte  der   Dynastien  Namwr  und  Limburg,  also  seit  1136,  ge- 
ändert habe."    Allerdings  ist  es  wahr,    dass   das  Luxemburger  Volk   und  seim 
Herrscher  deutsch  /euren,  aber  trotzdem  zeigt  sich  das  Französische,  wol  in  Folg*    lo 
der  unmittelbaren  Nachbarschaft  von  französisch  redenden  Gebieten,  schon  awi  Ende 
des  11.  Jhs.   in  unsem  Urkunden.    Die  SHfhmgsurkunde  der  Abtei  Münster  bei 
Luxemburg   vom  J.   W83,  nun  Grafen   Eonrad  ausgehend,  enthält  neben   einer 
ganzen  Reihe  deutscher  oder  lateinischer  Ortsnamen,  wu    Andevanen,  Sandwüre, 
Cecingm,   Gocingin  auch  die  offenbar  romanische  Form  Rodenges,  in  derselben  1. 
Form,  du    zwei  Jahrhunderte  später  eim  französischer  Notar  in  seine   Urkunde 
aufgenommen  hätte;  von  da  an  mehren  sich  mit  jedem  Jahrzehnt  die  romanisclien 
Formen,  bis  endlich  das  Französisch  siegreich  durchbricld,  zuerst  d,,   Herrscher, 
dann  du  Bürger  fast  nur  französisch  schreiben,  so  sehr,  dass  unter  der  Regierung 
Johanna  des  Blinden  t«st  oUeUrkunden  französisch  sind,  welch  du  VerhäUnisi 
dt  r  Bürgt  e  m  einandi  r  bt  rühren. 
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Dem/nach  darf  es  nicht  befremden,  in  unserm  Urbar  nur  die  französische 
Sprache  angewendet  zu  finden;  sogar  manche  durchaus  deutsche  Namen  sind  ro- 
manisiert:  Wehrmühle  wird  Wiermölin,  Ungeld  wird  VongueU,  Kerschen  wird 
Charaize,  Künzig  Glemency,  Beckerich  Bettonglize,  Bemich  Bamur  oder  Itamut; 
5  für  Bondorf  bleibt  dagegen  die  deutsche  Bezeichnung,  trotzdem  mich  hier  das  fran- 

zösische BigonviUe  sich  findet. 

Auch  sonst  finden  irir  einzelne  Wörter,  welche  auf  deutschen  Ursprung  der 
Verfasser  hinweisen,  so  sind  die  Ausdrücke  cens-avoine,  voerie-avoine  sicherlich  nur 
die  Uebersetzung  des  deutschen  Zinshafer,  Vogthafer. 

10  Textbehandlung: 

Die  Vorlage  ist  genau  wiedergegeben;  nur  wo  ein  offenbarer  Verstoss  gegen 
den  Sinn  vorlag,  habe  ich  gleich  das  Hechte  gesetzt  und  die  falsche  Lesart  in  die 
Varianten  verwiesen;  wo  dagegen,  wie  dies  sehr  häufig  vorkommt,  sich,  ein 
grammatischer  Schnitzer  findet,  so  z.  11.  in   der  falschen  Anwendung  des  s  am 

15  Schluss  eines  Genitivs  oder  Dativs  der  Einzahl  und  ähnliches,  halte  ich  die  Lesart 

der  Vorlage  beibehalten.  In  der  Zeit  nämlich,  in  welcher  unser  Urbar  angelegt 
wurde,  hatte  der  Verfall  der  französischen  Sprache  in  unscru  Urkunden  schonbe- 
gonnen; wir  finden  nicht  mehr  dieselbe  Reinheit  und  Korrektheit  wie  früher:  die 
Sehn  iber  werden  in  der  Handhabung  der  Formen  immer  unsicherer. 

L>o  Die  Abkürzungen  sind  alle   aufgelöst,  mit  Ausnähme  derjenigen  für  Uwe, 

sau,  denier,  bei  denen  eine  Verwechselung  kaum  denkbar  ist;  ist  freilich  die  rolle 
Form  vorhanden,  wie  dies  etliche  mal  sich  findet,  so  habe  ich  diese  beibehalten. 

Grösserer  Lesbarkeit  halber  sind  alle  lateinischen  Ziffern  durch  arabische  er- 
setzt;   nur  für  einen  einzigen  Fall  möchte  diese  Ersetzung  einen  kleinen  Nachteil 

95  haben  ;  ich  meine  die  Pluralverbindungen  von  ringt;  von  diesen  finden  sich  u.  a. 

W  XX  XX  XX  XX 

IUI  et  X  =  90,  IUI  et  XIIII  =  94,  VI  =  120,  VI  et  III  =  123,    VI  .  LX 

=  129,   VII  .  XL=  151;    VIII  =  160;   VIII  et  VIII  =  168;   IX  =  180; 

xx  xx 

LX  et  VI  =  186  und  sogar  XIII  =  260. 

C'est  la  vaillissance  de  la  conteit  de  Luccemburch. 

30  I. 

Primiers  la  vallischanee  de  la  prevoste  de  Luecemburg, 
escrite  en  Tan  de  grasee  nostre  signour  mil  mc.  xi  ans. 

Ce  sont  li  nons    des    villes     de    la    dite   prevosteit,    ci-apres    escris: 

Luccembourch,    Sanvilleirs,    Charaize  la    deseurtraine ,    Bertinges1,   Charaize 

35  desous,  Steinselle,  Climency,  Lindiche,  Linie,  Donvele,  Petenges,  Ays  la  neuve 

ville2,  Bertenges3,  Bettemberch 4 ,  DyMerken,  Dudelinges,  Cecenges5,  Putte- 

lenges6,  la  court  de  Ramut,  Macher. 

Luccembourch:  pour  le  deniers  des  fens  ä  2  termines,  ä  may  et 
ä  la  saint  Remy,  boins  deniers   53  Ib.  6  s.  8  d.7  Pour  les  estaus  de 

•10  ')  Huri  ringen  bei  Luxemburg.  teilten    Freiheilsbriefe    <I<1.    1244,    August 

'-')  Esch    auf  der   Alzette,    s.    die  besond, r<           [Wurth-Paquet und N. van  Werveke, carttul. 

Orientierungskarte  7e.  de  la  rille  de  Luxembourg,  p.  4],  bezahlt 

:I)  lleri ringen  bei  Diedenhofen.  jeder  Bürger  jährlich  14  Benare,  was  nach 

M  Bettemburg,  7 f.  der  eben  angegebenen  Summe  auf  914  Bürger 

45  r')  Cessmgen  bei  Luxemburg.  schliessen  lässt,  also  auf  eine  Bevölkerung 

6)  Tuttlingen,  Lothringen,  7f.  von  <■■  5000  Einwohnern;  Adel  und  Geist- 

'•)  Nach   dem    der  Stadt   von   Ermesinde  er-  lichkeit  bezahlten  diese  Abgabe  nicht. 
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bouchiers,  le  lundi  apres  la  triniteit,   27  Ib.  9  s.,  pour  les  estaus  de  boulen- 
giers  a  la  seilte  Margarite  23  Ib.  11  s. .    pour  les  estaus  de  permentiers  ä  la 
Bente  Margarite  20  s.,  pour  les  estaus  des  frutiers  ä  la  sente  Margarite,  30  s.; 
pour  le  cellier  desous  la  halle  ä  la  sente  Margarite,  32  s.; 
pour  le  poys  et  pour  l'onguelt  '  de  la  ville  de  Luccemburc  ä  la  sainte  .-, 
Margarite  270  Ib.;  pour  l'aisme2  dou  viu  ä  la  chandelour  8  ll».: 

pour  le  bichet  du  ceila  ä  la  chandelour,  13  Ib.;  ä  eelui  termine  pour 

es  estaus  du  eeila,  12  s.;  pour  les  estaus  de  la  halle,  oü  on  mit  le 

bleif,   ä  la  chandelour  50  s. ;  pour  le  conduit,  pour  le  sael  as  drapsei 

pour  le  touuul   par  an  400  11).;  pour  los  estaus  des  drapiers  en  la  io 

halle  devaint   Saint  Mycheil3  ä  la  chandelour,  7  Ib.  17  s.  0  d.;  pour 

le  seistier  au  bleif4,  par  an  froment  5o  maldres  et  soile  50  maldres  et  avoine 
50  maldres:  li  molins  de  Pettris5,  soile  20  maldres  et  2  pors; 

li  noef  molins6,  froment  10  maldres  et  soile  10  maldres;  Wiermolin7, 

froment   6   maldres   et  soile  30  maldres;  li  molins  de  Kyezelbornen 8  15 

1  porc;  li  terrages  devant  le  forest9,  avoine  12  maldres. 

Audevaneu  10,   soile  20  maldres. 

Summe    en  boins    deniers   810  Ib.   18  s.   2   d. ;  somme   froment 

[66  maldres] b;  somme   soile  [130   maldres]*;    somme  aveine  [62  mal- 

dres]1 :  pors  3.  20 

Charaize  desore11.    Primiers  vault  li  fours  bons  deniers  53  s.  4d.; 
pour  les  rentes   ä  la  sant  Johan  bons  deniers  9  s. ;  pour  les 


a)  ceil  ton  b  in  seil  geändert.  b)   Von 

'i  Im  ./.  1346,  März  25,  übertrug  Johann  der 
Blinde  der  Stadt  dieses  Bechi  aostre  on- 
guelt  de  Luccembourch  dont  on  paie  de 
chaseune  livre  de  marchandises  deus  de- 
niers, gegen  eint  jährliehe  Abgabe  von  300 
Pfund  kiemer  Turnosen;  in  der  eben  d- 
Herten  Befreiungsurkunde  heisst  es:  qua- 
eunque  re  vendita  in  villa  Lucenburg  vel 
leuca  bannab  excepta  annona  burgensis 
rendens  qui  est  de  übertäte  ville  de  20  so- 
lidia  dabit  duos  denarios.  Der  Umsatz 
hättt  demnach  an  32000  Uvres  betragen. 

-1  Das  Ahmrecht  definiert  Johann  der  Winde 
[1346  Man  25]  als  le  droit  de  l'aime  de 
Luccembourch  dont  on  assohauwe  le  ton- 
oelfl  conbien  qu'ils  tienent  Analog  diesem 
"Rechte  war  das  des  bichet  diu  ceü;  beide 
bestanden  in  'nur  nicht  näher  bestimmten 
Abgabe  für  Getreidt  und  Wem,  die  mit- 
tels der  offtcieüen  Masse  gemessen  wurden. 
Ih,^,<  Hecht  bezahlt*  <l<r  Verkäufer:  <j ui- 
eunque  burgensium  .  .  .  vendere  volueril 
annunam  infira  Lucenburg  vel  Leucam  ban- 


6  nachträglich  hinzugefügt. 

nalem,   eani  vendet  ad  mensuram  comitis 
vel  comitisse.  _>5 

:i  S. Michelskirche  auf  dem  heutigen  Wisch- 
markt, 

*)  Von  jedem  Malter  Getreide  entrichtett    der 
Käufer    den  50.    Teil;    wir   müssten    also 
nach  dieser  Abgabe  auf  einen  sehr  beä\ 
tenden  Getreideverkauf  schliessen,  jt   2500 
Malter   Weizen,  Korn  und  Hafer. 

5)  Muhlt  am  Petrusbach,  verschwunden. 

6)  Mühle  in  der  Mühlenbach  bei  Luxemburg. 
'•)  Mühle  in  der  Vorstadt  Grund? 
s)  Kieselborn,  jetzt  sehr  schwach  Quellt  rechts 

am    M'"/'    von  Luxemburg  nach  Hamm. 

9)  isV-  ist  ungewiss,  welcher  Wald  damit  ge- 
meint ist,  ob  dt  r  Grünt  wald,  in  jt  nt  n  /.<  itt  n 
regelmässig  la  forel  d'Andevanen,  d'Andi- 
mannt  genannt,  oder  vielmehr  der  Wald, 
der  noch  bis  ins  li.  Jh.  dit  nördlich  der 
Stadt  gelegenen  Strecken,  den  sog.  Limperts- 
berg,  bedeckte. 

'"i  06er-  wnd  Niederanwen,  das  altt  Ande- 
thanna,  6f. 

1 '  i  Obt  rkt  rst  ht  n,  Hautcharagt .  7e. 
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rentes  ä  noel  bons  deniers,  7  s.;  pour  les  cens  des  preis  ä  la  saint 

Remy,  bons  deniers  6  s. ;  pour  le  molin  en  la  partie  monsignour,  fro- 

nient  5  maldres,  soile  ä  la  mesure  dou  chastel  16  maldres  et  1  pure  de  20  s.; 

pour  le  terraige  en  la  partie  monsignour,   froment  5  maldres,    sole 

5  5  maldres,  avoine  10  maldres. 

aSumma   peeunie    4  Ib.   15   s.    4  d. ;    tritici    10  maldra;   siliginis,    21 
maldra;  avene  10  maldra. 

Charaize  desous1.    Primiers  vault  li  fours  ä  2  termines,  ä  la  saint 
Julian  et  ä  Noel,   bons  deniers   50  s. ;  pour  les  rentes  des  bourgois  ä 

io  deus  termines,  ä  la  saint  Jolian  et  ä  Noel,  bons  deniers  18  s.;  pour  le 

cens   des  preis  ä  la  saint  Remy   bons  deniers   5  s. ;  pour  le  mollin, 

froment  3  maldres,  soile  3  maldres;  pour  les  terraiges,  froment  6  mal- 

dres, soile  6  maldres,  avoine  11  maldres  7  biches. 

a Summa    peeunie   3  Ib.  13  s. ,    tritici  9  mal.;    siliginis   9  mal.;    avene 
is  11  mald.  7  bich.  [Bl  119] . 

Climeney2.     Primiers  pour  le  four  par  an  paresis  petis  65   s.  6  d. ; 

pour  les   rentes   des  bourgois  ä  deus  termines,  ä  noel  et  ä  la  saint 

Johan,  paresis  petis  45   s. ;  pour   les  cens  des  preis,   paresis   16  s. ; 

item   dou  terrage,    soile  5   maldres,    avoine  48  maldres;  dou 

20  niolin,  sole  7  maldres  et  1  porc. 

aSumma  peeunie  6  1.  5J/a  s.  parisis;  siliginis  12  maldra;  avene  48  maldra; 
porcus  1. 

A  savoir  est  que  des   re  venu  es  des  vi  11  es  ei- apres  escrites 
de  la   prevoistei  de  Luc c em bürg   fu  enquis  par  le  prövoist  de 
25  Luccembourg3  as  eschevins  des  lius,   en  Tan  1317. 

En   la    mairie    de   Linre4  et   de  retenges5.  Primirs  li 

terrages   de  ces  deus  mairies  yaut  cest  an  43  maldres,  Tun  quart  froment  et 
un  quart   soile,   et  l'autre  moitiet  avoine,   de  laquele   avoine  3  maldres  vont 
tuii   devant  fors,   que  ä  la  damoisele   de  Stirpeni 6,  que b  a  Lonwy ;   monte  et 
so  availe;  vaut  li  fours  de  Linre  a  2  paiemens  ä  noel  et  ä  la  saint  Jehan 

60  s. ;    montent  et  avalent;  vaut   li  cens  des  preis  de  Linre  de  droite 

reute   ä  la  saint  Remy   14   s.  tornois;  donne-on  dou  four  de  Petenges 

ä  2  paiemens0  a  Noel  et  ä  la  saint  Jehan  40  s.  de  tornois;   montent  et  ava- 
lent; des  cens   des  preis  de  Petenges  de  droite  rente  ä  la  saint  Remy 
35  14  s.  tornois;  des    rentes    des   bourgois    de    Petenges   ä   2   paiemens 

a)  Von  b  nachträglich  hinzugefügt.  b)  que  fehlt  in  der  Vorlage.  c)  termines,  von  h 

ersetzt  durch  paiemens. 

l)  Niederkerschen,  Bascharage,  7e.  —  Nieder-  8)  Ludwig  von  Wasserbittig. 

Jcerschen,  Li/nger  wnd  Petingen  werden  nach  4)  lAngcr,  7e. 

h)      der  loi  de  JBeaumont  befreit  von  Heinrich  V.,  5)  Petingen,   Petange,   7c;    mit   Linger   und 

Grafen  von  Luxemburg,  1281  April  4.  Text  Kerschen    befreit   nach   ihr  hi   de  Beau- 

äerUrku/ndein  Leclercq,  Coutumes  de  Laxen-  mont  1281,  April. 

bowrg,  1,  47.  (;)  Sterpenich,  Prov.  Luxemburg,  7e. 
-)  Ki'odiig,  Clemency,  7c. 
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desusdis  12  sols  tornois;    montent   et   avalent.  Et  est  ä  savoir  que  de 

toutes   Ies  revenues  de    la  dite  mairie  de  Linre  et   de  Petenges  la  damoisele 
de  Stirpeny  at  la  droite  moiteit. 

"Summa  pecunie,  7  Ib.  tournois;  tritici  10  maldra  12  biches;  süiginis 
10  maldra  12  bichets;  avene  181 2  maldra.  5 

Kn  la  cour  de  Bettinges1.  Primiers  donne-on  dou  uoevime  cest  an 
soile  30  maldres,  avoine  50  maldres,  montent  et  avalent,  et  20  livres  <!<•  eire, 
saus  amenrir;  de  sehaseun  feu  de   toute   la  eourt  manage  tenant  ä  _ 

termines,  ä  la  saint  Jehan  et  ä  la  saint  Remy,  2  sols  bons  deniers  et  3  gelines 
ä  la  saint  Remy.  m 

aSuinnia  pecunie :   süiginis  30  maldra:    avene  50  maldra;    eere 

20  talenta:  pullorum 

Kn   la    court    de    Dudelinges2.     De  la  dime  20  maldres.    moteit 
soile  et  moiteit  avonne,    si  monte  et  avale,   et  a  li  coens  la  moitiet; 
item   de  la   taille   an   may   dont   messires  a  la  moiteit.   vient  ä  la  part  nioii-  15 
signour  6  11).   et  ä   la  saint  Remy  6  Ib.  et  12  maldres.  moiteit  soile,   moiteit 
avoine,    monte   et  descend;  item   a  messires  pluseurs  ehans;    quant  il 

Mint  wangniet,  si  en  a  la  moiteit  des  fruis;  item  doit  ehaseune  maison 

1  gelline  an  quaresme  prendant;  item  a  messires  dou  molin  de  Dude- 

linges  ä   se    part    20   maldres   de   soile   et  6   sestiers  de    froment .    2  pors  de  20 
40  sols   de  bons  deniers  et  10  chapons  et  li   bleif  monte  et  descend:    de  la- 
quele  rente  dou   molin  le  dames  de   Bonevoie3  levent  par  an  6  maldres  et 
dimi   de   soile,    li   sourpluis  a   Johan   de  Roussy   äsavie*;  item  de 

terrages  ä  la  part  monsignour  par  an  soile  1  maldre,  avoine  1  maldre;  mon- 
tent et  descendent;  item   doit-on  de  la  mairie  1  porc  de  2«  s.  et  de  .-5 
la  grange   Pinker5   1    porc  de   10  s.,    Iesi|iiels  deüs  pors  messires  et  messires 
Geirlaich  partent  a  moiteit:  item  a  messires  en  preis  entour  6  charöes 
de  foin;                item  quant  paixons  i  eschiet,  si  a  messires  sa  part. 

aSumma  pecunie  12  11).:  tritiri  0  sextaria;  süiginis  37  maldra:  avene 
17  maldra:  pullorum  70;  poreoruni  3;  fem  6  planstra. 

Kn  la  mairie  de  Steinzele6.  Primirs  de  la  moiteit  dou  molin  de 
Diefort7  13  maldres  de  la  niesnre  de  Luccemburg,  monte  et  avale,  moiteit 
froment   et   moiteit   seile.    1   porc   de  10  s.   et  10  chapons;  item    doit 

Conrad  de  la  grange  de  Copstal8  1  porc  et3capons;  item  doit-il  pour 

a)  Vom  '<  nachgetragen. 

M  Bettingen,  ',>.  September  xnmt   eine  Im'  Dudelingen  ge- 

-\  Dudelingen,  :>.  legene  Finkesscheuer,  <H>  heute  verschtoun- 

■1  BomwcegyBonnevoie,Cistercien8er-Frauen-  den  ist. 

kloster  einehalbi  Stunde  von  Tjuxembwrg,7f.  '■)  Steinsei,  ('>/. 

'1  Durch  Schenkung  an  Johann  von  Boussy,  7i  Muh!'  I»  i  Steinsei,   trägt  nl»r  dm  Namen   10 

Kümmerer  Johanns  des  Blind*  n,  durch  <li<  si »  nicht  mehr. 

da.  i.'ii'<,  April  12.  »)   Wird  weil  der   Bodenhof   sein,   nicht  weit 
'i  Itus  Weistwm  von  S.Johannisberg  dd.  1575  von  Kopstal,  6f. 
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la  grange  Moriel  1  pore ;  item  doit-il  pour  la  grange  le  conte  l  1  porc ; 
item  Godefrois  pour  sa  grange  1  porc;  item  Magge  de  Bouferdinges 2 

doit  dou  son  avoir  1  porc;  li  avoirs  le  maire  de  Bouferdinges  doit  1  porc; 

item  doit-on  de  laniairie  de  Steinzele  1  porc;  et  chascun  de  20  s.; 

5  li  avoirs  le  driexelere  de  Helmedinges3  doit  1  porc  de  10  s.;  li  avoirs 

Amol    de   Saint  Lorent-Vileir 4   doit  1  porc  de  ...  . a  et  5  s.  de  bons  deniers; 

li  avoirs  Thileman  d'ilecques  doit  1  porc  de il  et  5   s.  de  bons 

deniers;  des  tailles  dou  may  et  de  la  saint-Kemy  20  Ib.  tornois;  de  ce 

tient  messires  Gielemans  de1"  Heimezinges5  qui  bien  monte  jusqu'ä  quart; 

io  item   i  at  cens  que  li  maires  porte  chascanc  ä  chastel,  8  s.  bon  deniers; 

item  doit  chascune   maisons   de  ladite  mairie  3  gellinis,  montent;  de  la 

paixon  dou  boix,  quant  ele  einet,  a  li  coens  de  chascun  porc  4  bons  deniers; 

item   doit-on  de  la  grange  Hiepestal 6  1   porc  de  20  s. ,  nies  eile  est 

orendroit  waste;  item  doit-on  de  la  grange  de  Eizebroeeh7   1    porc  de 

15  20  s.    et  si   est  orendroit  waste;  item  doit-on  bleis   de  la  taille  de 

Steinzele,  ce  fu  en  Tan  1312,  froment  8  maldres  et  avoinne  8. 

d Summa    pecunie    20    Ib.;    tritici   14  72   maldra;    siliginis  6V2   maldra; 

avene  8  maldra;  porcorum,  12;  pulorum,  13;  gland 

En  la  court  de  Li  11  die  he8.    En  la  dite  court  at  plusors  feus,  dont 

20  chascuns  feus,  lä  ü  il  a  honnne  et  femnie  ensanble,  doit  denii  maldre  d'avoine 

et  4   gellines;    et   loue  il   a   im  homine  011  une  femme  seule,    il   en  paie  la 

liioiteit;    si  est  priseit  bien  a  10  maldres  d'avone,   monte   et  descend,    et  96 

gelines;   de  ce  en  issent  au  signour  de   Schindeice9  20  gellines  et  2  capons; 

de  la  dime  qui   est  ä  ♦.  abbeit  de  saint-Maximin10,   doit-on f  mon- 

25  signour  par  an  2   maldres   de  froment;  la  dime  de  Prottinges11,  dont 

mesires  at  le  tiers,    est  priseit  ä  6   maldres  moiteit  froment  et  l'atre  soile; 
monte  et  descend ;  item  in  Prottinges  at  7  mazures  dont  chascune  doit 

1  porc  de  10  s. ;  item   at   4  maisons   qui   appartienent  ä  la  dame  de 

Prottinges   qui  doivent   de  droit  cens  le  jour  saint  Estiene  7  chapons  et  4  s. 

30  bons  deniers;  item  at  messires  sur  chans  ä  Lindiche  de  cens  20  bons 

deniers.  p]t   at-on  de  la  taille  de  may  quant  011  vuet,  10  Ib.   et  a  la 

saint   Remy   10  Ib.   et  6  maldres  de  froment;    si  monte  et  descend;    et  at  li 
sires   de  Sehindeice  a  la  taille  de  froment  quant  on  le  met,   3  maldres  de 

a)   Weiss  gelassen.  b)  de,  fehlt  in  der  Vorlage.  c)  chascun,  in  der  Vorlage. 

35  d)  Von  b  am  Ran  dt  nachgetragen;  sind  nield  mitgezählt  18  s.  und  du  Hühner.  e)  lou,  so  in  der  Vorlage, 

wol  zusammengelogen  aus  la  ü.  f)  In  der   Vorlage  au. 

M  Vielleicht  Gonäershof,  eingegangener  Hof     7)  Eisenborn,  6f. 

bei  Steinsei?   Noch  1631    erwähnt.  Oder      8)  Lintgen,  <>/'. 

Grevelscheuer?  9)  Schoenfels,  im  Völksrmmd  Schendeh,  6f. 

40  -)  Bofferdi/ngen,  6f.  10)  Der  Zehnte  von  Lintgen  wurde  der  Abtei 

^  Helmdingen,  6f.  S.  Maximin    im  J.  S!Mi  dwteh   Botger  ge- 

M  Lorenzweiler,  6f.  schenkt.     Vgl.  Mit.  ÜB.  1,  206. 

■"•)  Helmsvngen  bei   Wälferdingen,  <>/'.  ")  Prettingen  bei  Lintgen,  6f. 
(i)  Jst  mir  vmbehmnt. 
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froment  ä   hirrätage.  I  at  ancour   10  Ib.  de  cyre  des  gens  qui  devei- 

nciit  homme  monsignour;  monte  ei  abaisse;  et  at  mesires  ses  preis. 

»Summa  pecunie  20  11).  5  s.  8  d.;  tritiei  11  maldra;  siliginis  3  maldra; 
avene  10  maldra;  poreorum,  7;  pullorum  71;  coro  10  talenta. 

En    la    mairie    de    Donneven1.     Primirs   dou  noif  molin  doit-on  s 

1  maldre  de  soile;  dou  Frax-molin  cest  anb  9  maldres  de  soile,  1  porc 
de  20  s.,  6  chapons;  monte  et  abaisse:  de  reute  ä  noel  dont  li  maires 
fait  paiement,  22  s.  bons  deniers;  pour  la  taille  monsignour  au  may 
5  Ib.  de  tornois  et  a  la  san  Remy  7  Ib.  et  dou  maiour  1  porc  de  20  s.; 

item   de   chascune  maison  3  gellines,   montent    abaissent;    et  quant  paixons  io 
escbiet,  a-on  de  ehascun  porc  4  bons  deniers;  et  est  ä  savoir  que  toutes  ces 

rentes  de  Donneve  sont  a  signour  de  Iloylvels2  par  im  eertain  tans,  apres 
lequel  elles  revenront  a  monsignour,  boirs  mis  la  rente  dou  Fraxmolin  en- 
tierement  qui  est  ä  singnour  Jehan  Florin3  ä  sa  vie,  et  apres  revanrait  ä 
monsignour;  et  hors  mis  le  gellines  qui  sont  ä  madamosele  la  tante4  nion-  ^ 
Bignour  au  Yal  nostre  dame  a  sa  vie  et  apres  revanrat  ausi  ä  monsignour; 
et  hors  mis  le  4  deniers  dou  porc  de  paixon  quant  eile  eseliiet .  qui  des  ore 
sont  ä  monsignour. 

c Summa  pecunie  13  Ib.  2  s. ;  siliginis  10  maldra;  porcorum  2;  pullo- 
rum ti:  piscatura.  -" 

Et  est  ä  savoir  que  ces  villes  ci- apres  escrites  sont  mises 
ä  la  valour  qu'elles  valurent  en  l'an  1312. 

Remiche5.  Dou  noevisme:  froment  26  maldres,  avoine  39  maldres, 
poix  2  maldres;  li    champ    monsignour,   froment    2    maldres   et    soile 

-  maldres:  la  court  de  Fritme G,  froment  2  maldres.  avoine  3  maldres.  25 

'Summa  pecunie ;  tritiei  30  maldra;   avene   42   maldra;    pisorum 

2  maldra. 

Beche7.  Dou  noevisme,  froment  32  maldres,  avoine  48  maldres,  poix 
2  maldres;  item  dou  molin  froment  10  maldres,  soile  10  maldres. 

Li  yille  de  Xuepxenges8  avoine  3  maldres.  30 

A  Winteringen9  li  noevismes  froment  47  maldres,  avoine  70  maldres 
5  Melles,  poix  2  maldres. 

a)  Von  h  am  RancU  nachgetragen;  'li'  Zahl  der  Hühner  beträgt  indessen  96,  die  der  Kapaune,  die  ganw aus- 
ist, 7.  b)  das  heisst  /»<  ./.  1-I17.  c)  Von  b  am  Rande  nachgetragen. 

')  Donwen  [Ober-  und  Nieder-],  6g.  6)  Du    Trümer  Güter  :n  Bemich.     Vgl  das  35 

'i  Holen f eis,  6f.  Prümer  Güterverzeichnis   im  MR.   l'U.    i. 

'■i  .Lim  "Florin  erscheint  als   Vicecu/ratus  von  162. 

KünUtig  1317   Nov.  r, .  '•)  Bech  bei  Bemich,  7f. 

')  Margaretha    von     Ln&embu/rg ,     Schwester  s)  Schwebsingen,  7f.    Das  x  hat  hier  du   Be- 
Heinrichs VII.,  Priorin  im  Kloster  Marien-         deutung  von   seh,   wit    oben   in   dem    Wort  to 
ihal,  /nur..   \',ii  Notre-Dame.  driexelere  und  weiter  unten  in  Aix  =  Esch, 

>  Bemich,  mit  der  franz.  Nebenform  Bamw  Yxen     -  Eischen,  Hoppixeii        Hobscheid, 

oder  Ha  null.  ;  f.  B)   Wintringen,  7 f. 
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A  Ramersen  '   dem  noevisme  froment  42  maldres ,   avoine  63  maldres, 
poix  2  maldres. 

A  Puttelenges  2  dou  noevisme  froment  22  maldres,  avoine  33  maldres. 
Bettemberg3:    dou  terrage  soile  26  maldres,  avoine  26  maldres,    et  si 
molins  soile  10  maldres. 
5  Aix4:    dou  terrage   soile  50   maldres,  avoine  50  maldres,   et  dou  molin 

soile  46  maldres. 

Bertanges5:    de   la   dime  froment   3  maldres  1  lachet,   soile  6  maldres, 

avoine  14  maldres  7  biehös;  dou  winage  froment  5  maldres  6  biehes, 

seile  5  maldres  6  biehes,  avoinne  11  maldres  2  biehes;  dou  cens  fro- 

lo  Dient  16  biehes,  avoine  1  maldre;  de  la  taille,  soile  4  maldres  9  biehes ; 

dou   molin.    froment  2   maldres  8  biehes,    soile  7  maldres,    1   porc; 

item    doit    li   maires   1   porc,    et  maire   Sivars  de  Bettenges6    doit 

1  porc  de  son  hiretage:  item  Boide  doit  1  porc  de  son  hiretage. 

Goisperch7:    de   la  dime  froment  22  maldres  7  biehes,  soile  45  maldres 
15  3  biehes,  avoine  68  maldres. 

Holderchenges 8 :  dou  noevisme  soile  18  maldres,  avoine  8  maldres. 
Santvilers9:  li  noevismes  soile  50  maldres,  avoine  50  maldres; 
li  molins  de  Senvilers9  soile  13  maldres,  1  porc. 

»Summa  peeunie  .  .  .  .:  tritici   187  nialdra  6  bieh.;   siliginis  295  maldra 
-'0  2  bieh.:   avene  445  maldra  14  bieh.;  pisorum  6  maldra;  poreorum,  5. 

Diekerehi  n  10.     Li  noevisme  froment  15  maldres,  avoine   15  maldres; 
li  fours  froment  5  maldres,   soile   5  maldres;  item   li  molins 

froment  6  maldres.    soile  8   maldres,  et  li  pittit  four  soile  2  maldres. 

En  Mulenbach11  cens,   soile  2  maldres,   et  Copstal12  dou  molin  soil  5 
25  maldre. 

Li  paeht  monsignour 13  soile  30  maldres.  avoine  460  maldres. 

'Summa   peeunie ;    tritici  26  maldra,   siliginis  52  maldra,    avene 

475  nialdra. 

IL    Arlon. 

so  [Bl.  12V'].    Ce  sont  les  mairies  de  chastelerie  d'Erlons.    Primiers  franehes 

villes:    Erlons,    Mussev.    Rure,  Habay,   Bologne,   Willeirs,   Hercy,   Bondorf, 
Hoppixeit,  Yxen,  Bettonglize,  Ateil,  Seylenges,  Messency,  Bebenges,  Eudenges. 

a)   Von  h  am  Rande  tiacltgetnigai. 

')  Remerschen,  1  f.  '')  Gasperich,  7 f. 

35  -)  Tuttlingen  in  Lothringen,  7f.  s)  HdiUerich,  7f. 

3)  Bettembw-g,  7/.  9)  Sanäweüer,  7f. 

'i  Esch  an  der  Alzette,  7e.  w)  Diekirch,  5f. 

"■)  bertringen,  französisch  Bertrange,  bei  Die-     ")  Mühlenbach,  Thal  nörä%  bri  Luxemburg, 

äenhofen,  9f.  I2)  Kopstal,  6f. 

40  •)  Bettingen,  Bettange,  nördlich  n,n  Bolchen,     '")  Vielleicht   Grewels,   westl.  von   Luxemburg, 

Lothringen,  9g.  Hof  mit  modernem  Schloss. 
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Villes  batisses:   Anliers,  Hensteide,  Attrenot,  Holt,  Martelenges,  Bulay- 
des,  Svythelebrouch,  Colepach,  Proyees,  Seweych,  Kayves,  Meyrs,  Wolkerenges. 

C'est   la  valöur  de  la   terre  d' Er  Ions  esc  rite  en  Tan  1309, 
on  in oys  de  döcembre. 

Erlons1.    Vaut  li  tounul  par  an  50  11».  tornois  petis;  li  stallages  5 

par  an  40  11».  tornois;  li  drois  de  feus  par  an  ä  la  saint  Remy  et  ä 

niav  15  Ib.  Treversiens;  li   nues  niolins  par  an  fronient  20  maldres 

qni  sont  12  muids  et  denii;    soile  20  maldres  qui  fönt  12  nmys  et  deniy,   et 
1  porc;  pour  2  estaus  de  maseliers  en  la  halle  par  an  6  Ib.  de  cyre. 

Sonnne    105    Ib.   tournois;  somme  fronient,    12  muis   et    deiny;  10 

Boile  12  nmys  et  demi ;  somme  1  porc,  6  Ib.  de  cyre. 

Stokehaym2.    Valent  les  rentes  de  bourgois  par  an  4  Ib.  de  parisis; 

li  cens  des  preis  ä  la  saint  Remy  53  s.  parisis;  li  fonrs  par 

an  15  Ib.  parisis;  li    cens  de  Mettresce3  4  s.   2  deniers  et   1    obole: 

li  terraiges  par  an  soile  27  muys,  avoine  98  ninys;  li  niolins  15 

par  an  soile  38  nmys,  1  porc  et  4  chapons,    5  Ib.  de  cyre;    et  chascnns  fens 
doit  par  an  2  gellines  qui  montent  260  gelines.  A  Macheret4  par  an 

de  cens  3  biehe*s  de  soile;     et  y   at   boys   dont  on   vent  la  paixon,  quant  il 
adresse. 

Somme   en   parisis  21   Ib.   17  s.  2   deniers  et  1  obole;  somme  20 

soile  65  nmys  3  biches; .  avoine  98  muys;   5  Ib.  de  cyre,  et  1  porc;    chapons 
4  et  260  gelines  sans  les  amendes. 

Hercy5  et  Fours6.    Valent  les  ventes  de  bourgois  par  an  9  1b.  parisis. 
li  cens  de  preis  par  an  ä  la  saint  Reniy  4  Ib.  12  s.  parisis; 
li  terraiges  par  an  soile  19  muys,   avoine  91  nmys;  li  niolins  par  an  25 

soile  45  muys  et  1  porc,  4  chapons;  pour  la  poisserie  entre  Vans7  et 

Fonrs  15  Ib.  de  cyre. 

Li   fours  de   Hercy   est  as  enfans  Jacomin  dou  Mainil  qui  en  doient  la 
warde  ä  Boulogne8. 

Somme  parisis  13  Ib.  12  s. ;  somme  soile  64  nmys;  somme  avoine  30 

91  muys,  et  15  Ib.  de  cyre,  1  porc,  4  chapons,  sens  los  amendes  et  sens  le  foinc. 

Willeirs  et  Torterud9.     Valent  les  rentes  de  bourgois  16  s.  parisis; 
li    cens    de    preis    par   an    7    s.  parisis;  li    fonr   par  an  30  S. 

parisis;  li  terraiges  par  au  soile  3  nmys,  avoine  10  nmys. 

Somme  parisis  53  s.;  somme  soile  3  nmys.  avoine  10  nmys.  sans  35 

les  amendes.  et  n'at  mesires  quo  la  moitiet  011  ceste  maiiio. 

l)  Arlon,  deutsch  drei,  Prov.  Luxemburg,  6d.  '•)  Finnin*,  im  Volksmund  Offen  oder  Affen, 
-'1  Stochern,  6d.  Prov.  Luxemburg,  6d. 

1  Metzert,  N.  von  Arlon,  6d.  "')  Vance,   Vannen,  Prov.  Luxemburg,  ('><!■ 

'1  Vielleicht  Magern  bei  Bastnach?  [5d] ;  in  s)  Bologne  bei  Häbay-la-Neuve,  Prov.  Luxem-  40 
dem  Falle  gehörte  die  Notü   nicht  hierher;  l'U/rg,  6d. 

oder  Mageret,  ebenfalls  bei  Bastnach.  ■')  Sonst   zwei  Orte,   ViUers-devant-Vana  und 
1  Hertzig,  französisch  Hachy,  Prov.  Luxem-  Tortru,  jetzt  Villers-Tortru  bei  Vance,  Prov. 

bürg,  6d.  Luxemburg,  6d. 
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Habay1.    Valent  les  rentes  de  bourgois  par  an  72  parisis;  li 

cens  de  preis  par  an  24  s.  parisis ;  li  fours  est  monsignour  Jake  d'Estale 

et  en  doit  la  warde  ä  Boulogne;  li  passage  et  li  tonnul  par  an  11  11). 

de  tournois;  li  terraiges  par  an  soile  1  miiy,  avoine  8  muys,  cyre  8  Ib. 

Sonmie  parisis  4  Ib.  16  s.;  somme  tournois  11  Ib.;  soile  1  muy,  avoine 
8  muys,  cyre  8  Ib.,  sens  amendes. 

Boulogne2.  Valent  les  rentes  des  burgois  par  an  18  s.  parisis  et  n'i 
at  nulz  cens  de  preis;  li  fours  par  an  25  s.  parisis;    et  est  mis  ajouste" 

li   terraiges  aveukes  le  terrage  de   Habay;  li   molins  par  an  soile 

io  27  muys,  et  2  pors,  10  chapons  et  10  Ib.  de  cyre. 

[Ei.  121h].  Somme  43  s.  parisis,  soile  27  muys,  2  pors,  10  Ib.  de  cyre 
et  10  chapons. 

Bure3  et  Marl)  eh  an4.  Valent  les  rentes  des  burgois  par  an  8  Ib. 
parisis;  li  cens  de  preis  ä  la  saint  Remy  60  s.  parisis;  li  fours 

i5  par  an  6  Ib.  3  s.  parisis,    cyre  13  Ib.;  li  menue   disme  par  an  11  Ib. 

16  s.  tornois;  li    terraiges   par  an  soile  10  muys,    avoine  58  muys, 

13  Ib.  de  cyre;  li    niolins  soile   24  muys,    2  pors  et  4   Ib.   de  cyre, 

8  chapons;  le  molin   de  Houdemont5  soile  3  muys  et  demi,    et  demy 

porc;  la  grosse  disme  soile  7  muis,  avoine  78  muys;  et  gelines 

2o  an  la  dite  mairie  200  pieces. 

Somme  parisis  17  Ib.  3  s. ;  somme  tournois  11  Ib.  16  s. ;  somme  soile 
44  muis  et  demi,  avoine  136  muis,  2  pors8,  et  30  Ib.  de  cyre,  8  chapons  et 
200  gelines. 

Mussey6.    Valent  les  rentes  des  burgois  par  an  6  Ib.  parisis; 
25  li  cens  de  preis  ä  la  saint  Remy  32  s.  parisis;  li  fours  par  an  12  Ib. 

parisis;  li  drois  par  enquestes  par  an  40  s.  parisis;  li  terraiges 

par  an  soile  27  muys,  avoine  27  muys,   et  li  molins  soile  10  muys  et  1  porc, 
4  Ib.  de  cyre  et  4  chapons,  sens  les  amendes*. 

Sonmie   parisis  21   Ib.  12  s.;    somme   soile  37  muys,    avoine  27  muys, 
30  l  porc,  4  Ib.  de  cyre,  et  4  chapons,  sens  les  amendes. 

Betton  giize  7.  Valent  les  rentes  de  bourgois  par  an  38  s.  Luccem- 
burgis;  li  terraiges  froment  2  muis;  et  ne  doient  nulz  cens  de  preis, 

car  li  villc  est  an  droit  de  Maccre8;  et  chascune  maisons  doit  1  geline; 

monte  ä  42  gelinis. 


35                 a)   Die  Addition  ergiebt   indessen  2xh  porcs.  l>)  sens  les   amendes  ist  von  anderer  Hand  ans- 
gestrichen. 

J)  Habay,    deutsch    Habicht,   Pro».  Luxem-      G)  Mussy-la-Vüle,  Prov.  Luxemburg,  7d. 

bürg,  6d.  T)  Beckerich,  Bettonglise,  6e. 

-i  Bologne,  Prov.  Luxemburg,  6d.  H)  Grevenmacher ,    6g;   der  dieser  Stadt  von 

40  3)  RuUe,  Prov.  Luxemburg,  6c.  Heinrich  V.  erteilte  Freiheitsbrief,  dd.  1252 

')  Murin  laut,  Prov.  Luxemburg,  6c.  [Bertholet,  7,  S.  XXXVI1IJ  bestimmt  die 

'■)  Houdemont  oder  Houlemont,  Prov.  Luxem-         jährlichen  Ahgidun  eint*  Jahn  Bürgers  <m[ 

bürg,  ad-  t4  Dinare  ii ml  i  Kapaun. 
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Somme  Luccemburgis  38a  s.;    somme  froment   2  niuys.   soile  2  muys, 
avoine  8  muysb,  gelinis  42. 

Bondorf1.     Valent  Les  rentes  de  bourgois  par  an  20  s.  parisis; 
li    eens  de  preis  par  an   7   s.  parisis;  li  fours  par  an  36  s.  parisis; 

item  pour  le  porc  dou  molin  4  s.  parisis;  li  taraiges  par  an,  s 

soile  15  niuis.  avoine  15  niiiis:  li  moliiis  par  an,  soile  5  niuis. 

Messires  at  la  moiteit  en  la  ville  et  en  toutes  les  droitures. 

Somme  en  la  partie  monsignour  67  s.   parisis;    soile,    20  mnys;    avoine 
15  muys,  sens  les  amendes. 

Hoppixeit2,     Valent  les  rentes  de  bourgois  par  an  70  s.  parisis:  io 

li  eens    de    preis    ä    la  Saint-Remv,  5  s.  parisis;  li  fours  par  an  7  Ib. 

pirisis;  et  est  li  terrages  ä.  dames  de  Clerefontaine3;  li  molins 

par  an  soile  7  muys.   1   porc  et  4  ehapons. 

Somme  10  Ib.  15  s.  de  parisis;  soile  7  muys,  1  porc  et  4  ehapons. 

Yxen4.     Valent.  les  rentes  des  burgois  par  an  100  s.  parisis:  is 

li   eens   de  preis    16    s.    parisis:  li  fours  par  an  14  Ib.  10  s.  parisis: 

li  terraiges  par  an  26  muys  de  soile,  avoine  26  muys;  li  molins 

par  an.   soile  23  muys,    1  porc  et  10  Ihres  de  cyre  et  4  ehapons; 
item  chaseune  maisons  doit  par  an  2  gelines;  si  montent  ä  120  gelines. 

Somme  20  Ib.  16  s.  parisis.  soile  49  muys,   avoine  26  muys,  1   porc  et  ao 
10  livres  de  cyre,  4  ehapons  et  120  gelines. 

Ateil5.     Valent  les  rentes  des  burgois  par  an  60  s.  luccemburgis: 
li  terrages  par  an  froment  5  muys,  soile  11  muys,   avoine  34  muys; 
li  molins  par  an  froment  2  muys  et  12  biches.  soile  7  muys  12  biches,   1  porc 
et  4  ehapons;  et  chaseune  maisons  doit  par  an  3  gelines  qui  montent  -'& 

;i  90  gelines. 

Somme  luccemburgis  60   s. ;    somme  froment  7  muys  12  bichets;    soile 
18  muys  12  biches:  avoine  34  muys;  1   porc:  ehapons  4:  00  gelines. 

Seilenges6.     Valent  les  rentes  des  burgois  4  Ib.  8  s.  parisis; 
li  eens  de  preis   a  la   saint    Henry  12  s.  parisis:  li  fours  par  an  8  Ib.  30 

parisis:  li  terraiges  par  an  [Bl.  122a]  froment  4  muys  et  demi .  soile 

8  muys  et  demi,  avoine  26  muys c;  li   molins   par   an  froment  9  muys, 

soile  18  muys,  2  pors,  10  livres  de  cyre  et  4  ehapons. 

Somme    13    Ib.    parisis:    froment    13  muys   et    demi:    soile   2t1»   muys   et 
demi:  avoine  26  muys:  2  pors,  10  livres  de  cyre  et  4  ehapons.  35 

a)  88  um  11.  ii),-,-.  aus  •'•'»'.  b)  Du  vorherge/imdt  Aufsählung  nennt  diesi  s  Mut  Hafer  nicht. 

r)  Veber  ihr  Z,il,  ton  andrer  Hand:  20  muys  tlur  blief,  la  tierc  froment. 

l)  Bondorf,  BigonviUe,  5d.  worden  </</.  1247,  Febr.  /.''  [am  l><st<>i  in 

-)  Hobacheid,  6e.  H.Goffinet,  Cart.  d(  Clairefbntaine,  Arlon 

»)  Clairefontaine,  Bardenbwg,  Frauenkloster,  1877,  S.  •//.  40 

1',-nr.  Luxemburg,  <».     Das  Landreeht  von  M  EiscHen,  <»'/. 

Hobscheid  nur  diesem  Kloster  durch  das  B)  Autel,  Eiter,  Rw,  Luxemburg,  >'"■ 

Testament  '/'/  Gräfin  Ermesinde  geschenkt  ';i  Selange,  Seiingen,  Prov.  Luxemburg,  7d. 

Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben.  III.  23 
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Messeney1.    Talent   les   rentes  des   burgois  par  an   106a  s.  parisis; 
li  cens  de  preis  ä  la  samt  Remy,    16  s.  parisis;  li  fours  par 

an  12  11).  16  s.  parisis;  la  menue  disme  par  an  60  s.  parisis; 

li  terraiges,  froment  6  niuys  et  denii,  soile  13  muys  et  demi,  avoine  34  muys; 
5  item  vaut  la  grosse  disme  froment  6  muys,    soile  12  nmys,   avoine 

26  muys;  li  molin  par  Tan  froment  6  muys,  soile  11  muys  et  demi, 

1  porc  et  8  chapons;  li  molins  de  Thiefort2,  froment  1  nmy  et  11  biches, 

soile  3   muys,    1  porc  et  4  chapons;  la  taille  de  Longeyawe3  par  an 

40  s.  parisis;  la  dite  taille  soile  10  biches,  avoine  1  muy  4  biches. 
10  Summe  23  11).  18  s.  parisis;    froment  20  muys  3  biches;    soile  40  muys 

10  bichös;  avoine  61  muy  4  biches;  2  pors  et  12  chapons. 

Beybenges4.    Valent  les  rentes  des  burgois  par  an  32  s.  parisis; 
li   cens   de   preis  ä   la   samt  Remy    8  s.  parisis;  li  fours  par  an  60  s. 

parisis;  pour  hiretaige    qui   est   an    la   dite  mairie,    de   cens  par  an 

i5  18  deniers  parisis;  pour  ledit  hiritaige.  eyre  par  an  6  livres,  et  6  cha- 

pons; li  terraige  par  an.  froment  2  muys,  soile  8  muys,  avoine  22  muys; 

pour  im  hiritage   que  messires  i   at,    lequeil  on  fait  waignier,    avoine 
15  muys. 

Somme  parisis  101  s.  6  deniers;  froment  2  muys  et  soile  8  muys;  avoine 
20  37  muys;  ceyre  6  libres  et  6  capons.  sens  les  amendes. 

Odenges5.    Valent  les  rentes  des  burgois  par  ainb  60  s.  parisis; 
li   cens  de   preis  par   an   12  s.  parisis;  li  fours  par  an  4  Ib.  parisis; 

li  terraiges  par  an,  froment  3  muys  et  demy,  soile  7  muys  et  demy, 
avoine    18   nmys;  li   molins   par  an,   froment  7  muys,   soile  7  muys, 

25  1  porc  et  4  chapons. 

Somme  parisis  7  Ib.  12  s.,  froment  10  muys  et  demi;    soile  14  muys  et 
demi;  avoine  18  muys:  1  porc  et  4  chapons,  sens  les  amendes. 

Somme   de   franches  villes.     Primiers   luccemburgis   4  Ib.  8   s. c,    valent 
tornois  3  Ib.   12   s.;    et    paresis   petis   168   Ib.   5  s.   2  deniers  et  une  obole, 
so  valent  tournois   204  Ib.    14   s. :    tournois  petis  129   Ib.   18   s.   6   deniers.  — 
Somme  totale,  brisies  paresis  ä  tornois,  si  fönt  340  Ib.  4  s. 

Somme    froment    67 lj2    muys   4    biches;  somme   soile   450    muys 

9  bich6sd;  somme  avoine  565e  muys  4  biches:  somme  pors  16f  et 

(limy;  somme  eyre  114&  livres;  somme  chapons  68h;  somme 

35  Reimes  712'   gelinis. 


a)  l'ebcr  der  Zeile  von  h:  74.  b)  So  die   Vorlage,  c)    Die  Addition  ergiebt  4  lh.  18  s.; 

es  ist  nlsn  itol  lni  BecJcerich  28  s.  eu  lesen  statt  38.     Uebrigens  ergiebt  die  Revision  fast  für  jeden  Posten  ein  anderes 
Resultat  als  das  hier  verzeichnete.  <1)  Am   Randt  von  b:  356  modii  14  Meli.  e)  Ueber  der  Zeile, 

»on  b:  580.  t'i  l'di.r  der  Zeile,  von  b:  15.  g)  Ueber  dir  Zeile,  von  b:  W.  b)  ütber 

40  der  Zeile,  von  b:  64.  i)  Ueber  </</■  Zeile,  von  b:  47-2. 

x)  Messancy,  Mechteich,  Prov.  ljuxembu/rg,7d.  *)  Bebange,  Prov.  Luxemburg,  7d. 

'-')  TKffert,  Prov.  T/uxembwg,  7ä.  r')  Odange,    Udingen,    Prov.    TAixembwrg,   7d. 
:!)  Longeali,    deutsch    Luxer  <nl.  Langioasser,  erst  1301  Nov.  25  durch  Heinrich  VII.  er- 

Prov.  Z/uxembwrg,  7d.  worben  [PubT.  soc.  bist.   li.  'M  u.  100]. 
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Ce  sont  villes  batissesa. 

Martelenges1.    \alont  la  taille  ä   la  saint  Remy  et  ä  may  tournois 
petis  20  Ib.:  li   passaiges   par  an  tournois  petis  20  11».;  pour  le 

cens   de  Grainenges2,    7    deniers;  li  terraiges  par  an  soile   1    muy  et 

demi,  avoine  3  muys  et  demi;  la  deisme  de Volvedenges 8,  soile  1  muys,   :, 

avoine   4   muys;  item   voerie-avone 4  2  muys   et  demi;  avoine 

pour  les  chiens  monsingour  24  muys;  li  molins  par  an  soile   20  muys 

et  2  pors,  8  ehapons  et  8  livres   de   eyre;  li    molins   de    Eulle5,    soile 

20  muys,    1  porc,    4  ehapons,   4  livres  de  eyre;  li  molins  de  Perlar6 

soile  5  muys.  1  porc,  4  ehapons  de  cens,  et  de  voerie  9  livres  de  eyre;  lo 

et  chascune  maisons  doit  3  gelines  par  an;    se  montent  ä  300  gelines;    et  li 
maires,  atout  4  esehevins  et  1  forestrier,  doient  par  an  6  pors. 

Somme  tournois  40  Ib.  7  deniers;  soile  54  muys  et  dimy:  avoine  34  muys: 
pors  10:  eyre  21  livres:  ehapons  16;  gelines  300,  sens  les  amendes. 

Bulaydes7.    Talent   la   taille  ä   la  saint  Renn   et  a  may  tornois  petis  i-, 
20b  Ib.;  li  passaiges  [Bl.  122h]  par  an  tornois  petis  4  Ib.  10  s. : 

li  cens  dos  biens  Walleram,  tornois  2  s.;  li  molins  par  an  soile  19  muys. 

2  pors  et  4  ehappons;  et  ehascuns  hoisteilz  doit  3  bich6s  d'avoine; 

si  montent  a  10  muys;  li  maires,  atout  2  esehevins  et  1  forestrier,  4  pors: 

et  chascune  maisons  doit  par  an  3  gehnes;  si  montent  ä  200  gelines;  20 
item  de  cens.  5  gelines. 

Somme  tournois  24  Ib.  12  s.;   soile  19  muys:   avoine  10  muys;    0  pors, 
4  ehapons.  et  205  gelines. 

S\  ytelbrouch8.     Valent  la  taille  par  an.  tornois  14''  Ib.:  de  cens 

a  Qoel,  tornois  2  s. :  li  maires  par  an  soile  18  muys.  2  pors  et  8  ehapons; 

de  cens  par  an  avoine  1  muy:  de  coinmandises.  eyre  2  livres; 

li  maire.  atout  2  esehevins  et  1  forestrier,  4  pors;  et  ehaseunne  maisons 

doit  3  gelines,  si  montent  ä  120  gelines. 

Somme  tornois  13d  Ib.  2  s.,  soile    18  muys;    avoine.    1  muy;    pors  6  et 
2  livres  de  eyre;  ehapons  8  et  120  gelines.  sens  les  amendes.  .,,, 

Heynsteide9.     Valent    la   taille   par  an.   tornois   petis   20e  Ib.; 
li  cens  par  an.   tornois  petis  14  s. ;  li  terraiges   par  an.    soile  8  muys 

et  avoine  8  muys  et  10  livres  de  eyre;  de  cens  avoine.  par  an  10  muys; 
li  molins  par  an  soile  20  maldres  qui  tont  12  muis  et   demi.  2  pors,  10  livres 

a)  Utber  ihr  Zeile  fügt  b  hinzu:  anno  27.  b)  üeber  </-»•  Zeile,  von  b:  36.  c)  Utber  der 

Zeüe,  vom  h:  24.  .li  />>:  a,i,i,i<,„,  ergitbi  II  lh    ■:  s,  o)  Utber  'In-  Zeile,  von  ''•■  24. 

M  Martlingen,  Martelange,  Prov.  Tjuxembwg,  '■)  <>>il  oder  Oehl,  Prov.  Luxemburg,  ."»/. 

'-''/.  6)  PerU,  Perl,  6d. 

■)  Grumeldange,  Greimelingen,  Prov.  "Luxem-  7)  Bauschleiden,  Boulaide,  ""/. 

bürg,  .".'/.  sl  SchwiedeJbrueh,  ~><l.  .,,, 

i   Wolvelingen,  •".</.  '')  Heinstert,  Prov.  Luxemburg,  '.'</. 
'i   II  ni mir  ii milii  In  l  \  //<  r&etffu/ng den deutxclH  >i 
luadruch  s    I  ogthaft  r. 
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de  eyre  et  lOchapons;  li  maires,  atout  deus  eschevins  et  2  forestiers, 

5  pors  et  12  ehapons. 

Sonime  tornois  20  Ib.  16  s.a;  soile  20  muys  et  demi;   avoine  24  muys, 
8  pors1,  et  10  livres  de  cyre,  ehapons  22,  sens  les  amendes. 

5  Attrenod1.     Valent  la  taille  par  an  tornois  15  11).  De  voerie 

a  Seovilere a,  ä  Bedenges3  et  ä  Rübwilre4,  Luccemburgis  10  s.  6  deniers, 
valent  tornois  petis  15  s.  9  deniers,  et  sont  en  cest  compe  li  qnatre  s.  qne 
on  doit  ä  Tontelenges5;  li  molins  par  an,   soile  40  maldres  qui  fönt 

25  muys,  2  pors  et  4  ehapons;  avoine  de  cens,  1  muy;  li  maires, 

i"  atout  2  eschevins  et  2  forestiers,  5  pors  et  12  ehapons;  item  ä  Attrenot, 

de  eens  4  ehapons;  pour  la  maison  Ruphus  5  livres  de  eyre; 

item  ehaseune  niaisons  doit  3  gelines  par  an,  si  montent  ä  200  gelines. 

Sonime   tornois  15  Ib.  15  s.  9  deniers;   soile  25  muys;    avoine   1  muy. 
7  pors  et  5  livres  de  eyre,  ehapons  20  et  gelines  200. 

15  Hole".     Valent  la  taille  par  an  tornois  6clb. ;  li  molins   par  an, 

soile  7  muys,  1  pore,  4  ehapons  et  ehaseune  maisons  doit  par  an  3  gelines, 
si   montent   a   60  gelines;  et  li  mairs   atout    l'1  esehevin   2   pors  et 

4  ehapons. 

Sonime  tornois   6  Ib.;   soile   7  muys,   3  pors,   8  ehapons   et   gelines  60, 

20  sens  les  amendes. 

Proyehes7.     Valent  la  taille  par  an  tornois   12 e   Ib.;  li    eens 

par  an,  tornois  23  s.,  aveukes  les  3  s.  de  Plates8;  de  voerie  par  an, 

7  s. ;  li    molins    par   an,    soile    24  niuis;    li    diesf  molins    2   pors   et 

10  livres  de  eyre;  avoine  de  voerie  1  muy  et  demi;  li  maire, 

25  atout   5   eschevins   et   1  forestiers,   7  pors;  pour   hiretage  Matheu    et 

Henekin  de  Rode9  1  pore:  eyre  de  voerie  6  livres;  des  niaisons, 

100  gelines. 

Sonime  tornois   13  Ib.    10  s.;   soile  24  muys;   avoine  1  muy   et  demi: 
pors  10;  eyre  16  livres;  ehapons  20?,  gelines  100. 

30  Collepaeh10.      Valent    la    taille    par    an  tournois   8h   Ib.; 

de   eens   et  de   voerie.   tournois  9  s.;  la  disme,  soile  1  muy  4  biches, 

avoine  2  muys,  et  4  ehapons;  de  eens-avoine  6  muys;  li  maires. 

atout  2  eschevins,  3  pors  et  4  ehapons;  et  ehaseune  niaisons  doit  par 

an  3  gelines,  si  montent  ä  100  gelines;  de  eens  de  [Bl.  123a]  preis, 

35  8  gelines. 

a)  Es  mvisstt  hassen  SO  Ib.  14  s.  b)  Es  sollte  heissen  7  pors.  c)  l'eber  der  Zeile,  von  b:  8. 

d)  2  von  u  verwandelt  in  7,  <loch  lässt  diese  Hand  das  Mehreahleeichen  in  eschevins  noch  bestehen.  e)  lieber 

der  Zeile,  von  b:  20.  f)   Vielleicht  li  vios  molins?  g)  Sicht  o-inihnt  bis  dahin.  h)  l'eber 

der  Zeih,  von  b:  1^. 

40  ')  Attert,  1'mr.  Luxembu/rg,  (id.  verschwwnden  wnd  mir  der  Flwrnaime  Müh- 

2)  Schottin il< /-,  Je.  lenteich  erinnert  noch  an  dieselbe. 

3J  Bettingen  bei  Schowceiler,  7e.  7)  Protz,  im  Volksmund  Prot:.  6e. 

4)  Rippweiler,  ße.  s)  Fluten,  6e. 

r,j  Tontlingen,  Prov.  Znuxeiribwrg,  6d.  ")  Buschrodt,  5c. 

)  Holte,  litl.     Die  hier  erivähnte    Mühle  ist     l0)  Kolpaeh,  6d. 
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Summe  tornois  8  Ib.  19  s.;  soile  3  muys  4  biches;  avoine  8  muys;  pors  3, 
ehapons  8,  gelines  lo7a. 

Seweych1.     Valent   la   taille  par  an,  tournois  12b  Ib.;  pour 

l'iretage  Saire    de    Luenges  l'une  ann6e    doit    10    bichäs    de    soile,    l'autre 
annee  10  biches  d'avoine.;  li  maires  doit  l  porc  et  2  ehapons;  5 

Thomas  doit   pour  son  hiretage  1   porc;  de  voerie,   1  üvre  de  eyre; 

de  rens,  4  gelines;  et  chaseune  maisons  doit  par  an  3  gelines, 

si  monte  ä  90  gelines. 

Somme,  tornois  12  livres;  soile  10  biches;  avoine  10  bich6s;  pors  2,  et 
1  iivre  de  eyre.  ehapons  2.  gelines  94.  ln 

Kayves2.     Valent    la   taille    par    an    tournois   ii  11».:  la  disme 

par  an   avoine   3  muys:  li  waignage   monsignour  par  an   5  muys  de 

Boile;  li  dis  wangnage  monsignour  par  an  avoine  15  muys  et  1  porc: 
li  melius  par  an  soile  4  muys  et  demi  et  1  porc  et  4  ehapons;  le  cens 

de  Guerny3  doit  par  an  1  porc.  is 

Somme  tornois  6  Ib.   16  s.c;  soile  9  muys   et  demi   et  avoine  18  muys, 
pors  3.  ehapons  4. 

Wolker  enges4.      Valent   la   taille   par  an   an  la    partie    monsignour 
tornois  20  s.d;  ä  Diedenbereh6  de   cens  k  noel    tornois  9  s. : 

de  cens  6  deniers  et  2  livres  de  line;  si  at  li  femme  signour  Nielin  d'Aix6  le  20 
siste  denier;  li  terraiges  par  an  froment  demi  muy,  soile  demi  muy  et 

avoine  demi   muy:  pour  la   partie   monsignour   de   parisis  2<»  s..   l'une 

t'ois  plus,  l'atre  mains;  de  cens,  7  .iielines. 

Somme    tornois  49  s.  6  deniers:    froment    demi    muy,    soile  demi   muy, 
avoine  1  muy  et  2  livres  de  line,  Lrelines  7.  25 

Meirs7.      Valent    la    menue    disme    par    an    tornois    20    s. : 
de  la  grosse  disme  seile  4  muys.  avoine  12  muys:  pour  hiretage  que 

on    teint   ä  Meirs   de   monsignour,    doit-on   par   an  2  pors;  de  cens 

13  gelines. 

Somme  tornois.  2<>  s.:  soile  4  muys.  avoine  12  muys.  pors  2.  gelines  13.  3" 

Anliers8.     Valent    la    taille    par  an   tornois   1(3    11».:  de  reute 

par  an  ä  Berchou9  3  s. ;  li   terraiges   par  an.   soile  2  muys; 

li  terrages  dou  bois  de  Rure10,   soile  2  muys:  li  melius  par  an   seile 

24  muys.  2  pors  et  7  ehapons:  item  avoine  pour  les  chiens  monsignour, 

a]  />"  Summen  an  QHd,  Korn  und  Hühnern  klappen  nicht  mit  <<ir  vorhergehenden  Aufaähhmg.  35 

I')  Vebtr  'in-  Zeile,  von  b:  10.  c)  /'"   /'/  s.  sind  oben  nicht  mit  angeführt.  »1  >  V&er  der  Ztile, 

i  dii  b:  8   lli. 

l)  Schweich,  6e.  '■)  Wird  wol  Aix-sur-Cloie  sein,    Esch  cm/ 

/' ■   Kaap,  6e.  'In-  Hurt,  Prov.  Luxemburg,  1*1. 

:1i  Garnich,  ',  > .  7)  Meix-k-Tige,  Meer,   Prov.  Luxemburg,  /"</.  w 

')   WoTkrmgen,     Wolcrange,    Prov.    Luxem-      si  Anlier,  Ansier,  Prov.  Luxemburg,  '»''/. 

'""'/,  ;</.  'i  Bechern,  bei  Anlier,  Prov.  Luxemburg,  6d. 

i  I Immun, „i.  Diedenberg,  Prov.  Luxemburg,     "')  /.<  /»</>•  <i<  Null»,  mischen  Anlier  u.  Butte. 
6d. 
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18  inuys;  cyre  des  forestiers  de  la  foreste  d'Anliers.  pour  les  eharliers, 

les  escueliers.  hugiers,  feivres,  charboniers  et  autres  gens  de  mistier  qui  assen- 
centa  la  forest,  168  livres  de  cyre.  et  puet  croistre  et  amenrir;  gelines 

des  maisons  par  an  18<»:  ä  Bercho  de  cens  par  an  3  chapons. 

5  Sonime  tornois  16  Ib.  3  s. ;    soile   28  inuys:    avoine   18  nmys:    pors  4; 

eyre  168  livres;  chapons  11  et  gelines  180\ 

C'est  la  somme  des  villes  batisses.  Sonime  tornois  petis 

180  Ib.  13  s.  10  d.;  somme  froment,  diniy  muy;  somme  soile, 

200  nmys  14bich6s;  somme  avöine,  129  nmys  2  biches.  somme 

i"  pors,  66c;  somme  cyre  231 fl  livres.  somme  chapons  123e. 

somme  gelines  1325f.  lin,  2  livres. 

Somme  totale  de  tonte  la  terre  d'Erlons  en  droitures,  rentes  et 
tailles,  sens  les  amendes:  tornois  petis,  521  11».  18  s.  et  10  d.;  somme 

de  froment,  69  nmys  1^  biche,  valent  110  nialdres  et  5  biches11;  somme 

i5  soile,  661    nmys  et  71  biches,   valent  1058  nialdres   2  biches;  somme 

d'avoine,  694^  nmys  6  liiches,  valent  1110  nialdres  et  1«>  biches;  somme 

de  pors  82 '  et  dimy;  somme   de  cyre  335 m  livres;  somme  de 

chapons  191 n.  somme  de  gelines  2037°  gelines;   sens  les  amendes  et 

sens  le  foinc. 

20  Et  est  en   ces  compe  la  terre   de  Bolonge1  qne  li  chaistelains 2  rechoit, 

qui  monte   soile  100  mnis   et  demi,    avoine   80  muis   et  2  nniis;   et  les  pors. 
deniers  et  les  autres  droitures  at  rechuit  li  celleriers  d'Erlons. 

[Bl.  123h.]    C'est  ce  queondoit  as  provendiers  et  as  fieveis 
dou  chastail  d'Erlons: 

25  Primiers  ä  signour  deMarex3  qne  on  li  doit  par  an  ä  niolins  de  Fours 

et  de  Hercy,  soile  4  muys.  A  signour  de  Goseldenges  '  sus  le  terraiges 

de  Stockehavin.    avoine   18  muys,    et    li  doit-on   ä  four   de   Stokehaym   25   s. 

A  l'esglize  de  Frilenges r>  sns  le  terraiges  de  Stokchavin,  avoine  1  muy 

6  biches,  et  gelines  22  pices.  A  monsignour  Jehan  de  Beyren,  chanoine 

30  de  Trieves,  pour  hiritage  qne  li  grant  osglise  de  Trievres  avoit  a  Bybenges, 
soile  1  maldre,  avoine  1  maldre  et  20  s.  de  Treverciens  chaseun  an  sns  le 
terraiges  et  as  rentes  do   la   dito  ville   de  Bebenges.  A  Thilemant  de 

Messency  sus  le  molin  do  Thiefort,  soile  1  maldre.  A  l'esglize  do  Loze- 

brucke6  et  ä  la  chappelle  d'Erlons  sus  le  terraiges  de  Seylenges  et  as  rentes 

35  de  Messency,  parisis  4  s„  soile  demi  muy,  avoine  13  muis.  As  enfans 

a)  Von  b  geändert  in  ascenaent.  l>)  .Im-*  hier  klappen  ihr  Summen  nicht  mit  dei   vorangehenden  Aw/- 

ählung,  ebenso  in,  der  Totaisumim   des  Eil  muis  des  ganzen  Bezirkes.  c)  54,  b.  <1)  241,  b. 

e)  122,  b.  f)  1386,  6.  ?:)  68  mul  7,  b.  hl  Eigentlich  110  maldrcs  et  8  Melles. 

i)  666  und  4,  h.  k)  70!»,  b.  1)69,6.  m)  340.  b.  n)  186,  b,  o)  1838,  6. 

40  ')  Bohfjne,  Fror.  Luxemburg,  6d.  i  Freilingen,  Frilange,  Prov.  Luxembwg,  6d. 

8)  Jean  de  Montplainchamp,  im  J.  1312.           6)  Verschwmden.  VglJPublsoc.hist.lMxeinb. 

")  Mersch,  6f.  23,   193,    wonach  der  Ort  bei  Ghreisch  <i>- 

U  Gosseidingen,  6f.  legen  wäre. 
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de  Courych  la  sus  le  molins  d'Ateil   6  maldres  de  soile.  Item  A   dis 

enfans  de  Courych*  sus  le  terraiges  d'Aixe11  avoine  1  muys.  A  Steffan 

le  boutellier   sus  le  terraiges  de  Bondorf,    soile  4  muys.  A  Jacob  de 

Bondorf  sus  le  terraiges  de  la  dite  ville,  soile  1   muy,  avoine  1  muy. 
\  ['abbesse  de  Cleirfontaine 2  par  an  13  11».  de  teile  monoie  que  li  12  deniers  r> 
doient  valoir  21  tournois,   et  montent  les  20  livres  ä  35  11>.  tornois;   et   lor 
(loit-on  froment    10  maldres.    cyre  10  livres   et  4  pors.  Et    on    doü  ä 

convent  de  Cleirfontaine   par  an  13  11).  de  teil   monoe  qui   est  coursable  ens 
on  ]>aiis:;.  Prebendec:    ()n   doit  ä  chappelain  de  la  chappelle  dou 

chastel  d'Erlons  sus  le  terraige  et   as  rentes  de  Hercy,  parisis  16  s.,  avoine  lo 
s  muys.  On  doit  ä  l'escrivain  |8  Ib.  tournois]0,  1  robe,  5  maldres  de 

soile  et  1  bacon4,  2  bichös  de  poys  et  200  liarens.  On  doit  ä  2  fores- 

tiers  de  bois  2  pares   de  robes,   4  biches  de  poys  et  400  harens.  On 

doit  ä  portier  du  chastail  1   pare   de  rohe,   5  maldres  de  soile,   demy  bacon. 
1  bychet  de  poys  et  1  cent  de  harens'1.  On  doit  ä  portier  qui  warde  is 

la  porte  de  la  ville.  les  wrvirs  et  le  preis  1  robep,   5  maldres  de  soile,  demy 
bacon,  1   bichet  de  poys,  un  cent  de  harens.  A  la  waite   dou  chastail 

1  pare  de  rohe,  5  maldres  de  soile.  1  bichet  de  poys,  un  cent  de  liarens,  dimy 
bacon.  A  2  tourremans  2  pares  de  robes,  10  maldres  de'  soile.  1  bacon, 

2  biches   de    poys,   200  de  harens.  On  doit  ä  voiturere?  qui   fait  les  20 
voitures  charriier  len<mes,  estrain,  foinc  et  atres  chozes  dont  on  at  mistier  on 
chasteal.  et  pour  les  bousongnes  monsignour  primiers  une  robe.  soile  5  maldres, 
dimy  bacon,  1  bichet  de  poys,  1  cent  de  harens1'. 

Somme,  brisies  Trevercins.  parisis  et  autres  monoos  ä  tornois  petis.  52  Ib.', 

sonime  froment.  10  maldres:  somme  soile.  brisies  muys  ä  maldres.  68  25 

maldres  2  biches;  somme  avoine.  57  muys  et  demi,  valent  92  maldres: 

somme  pors,  4;        somme  bacons,  6 ;       somme  poys.  12bich6s;       somme 

c.we,  10  livres;  somme  robes,  9  pares;  somme  harens.  mil  200. 

III 

[Bl.  124a.]    'C/est  la  vailissance  de  la  ferro  de  Byedebourch 
ei  d'Epternay,  escrite  en  l'an  mil  in0,  et  x.  ans.  so 

a)  Corycb,  b.  b)  Jfxe,  /-.  c)  üeber  '/<  ;■  Zeih  um  b  eingefügt.  d)  /'»    Vorlage 

hat  berans.  e)  Tor  rol>e  ist  parn  de  ausgestrichen.  f'i  de  /<W/  in  der   Vorlage.  £>  roitnre, 

geändert  in  voiturere.  li  i    L«  Ra/ndi   von  anderer  Hand:    Domino  Scharpilke  in  tritico  Stokeim  annuatim 

1  modios.  —  Preposito,  cellerario,  piscatori,  venatori,  tectori.  ii  h  hat  in  diesem    Feil  ihr   Vorlage  weit 

häufiger  als  sonst  ändert  Summen  über  du    "/.<<U  geschrieben,  bald  dieselben,  du   schon   a  hatte,  bald  andere,  und 
ncht   Details  /<<»  gegeben;  vrir  geben  diesi  Angaben  neben  denen  der  ersten  Hand  in  eckigen  Klammern. 

')  Koerich,  6e.  nach   <>nn    alten    Werte  ausbezahlt  werden 
-)  Clairefontaine  h<itt>    im   .1.   r.'M    Nov.  ll  sollte;  <\«  aber  in   <l<  r  sah  Anm.  2  ange- 
leint Güter   ."   Sandweiler  gegen   getvisst  führten   ürhmd<    mir  im  Allgemeinen  von 
"Renten zu ArlonundHoUerich umgetauscht;  Tjuasemburger  Geld   die  Bedt    ist,    so   magno 
vgl.H.Goffind,caHul.d.Cloirefontaine,S.9.  der  Streu    durch    einen   Vergleich   beseitigt 
Dieser  SaU   scheint  in  der  ursprünglichen  worden  sein,  des  Sinnes,  wu  ihr  oben  an- 
Vorlage von  anderer  Hand  hinzugefügt  ."  gegeben*   Satz. 
-'m;  er  bezieht  sich  sicher  au)  Ansprüche      '  1  Em  fettes  Schtvein. 
der  Abtei  Clairefontaine,  <luss  <iii    TtenU  15 
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Primiers,   Byedeburch1:    Pour   les    deniers   des    feus,    14    Ib.    [9] 

15  s.  bons  deniers:  [ongelt  circa  5  Ib.];  pour  la  rente  le  droit 

de  deus  7  Ib.    2  s.   bons  deniers;  [pontgelt   circa  5  Ib.];  pour 

le  banvin  5  [5]  11).;  pour  le  tonnul   3  [3]  11).:  pour  le  conduit 

s  3  [12]  Ib.;  pour  rentes  de  bleif,  froment  21  sestier  et  soile  18  sestirs, 

avoine  10  scestirs;  pour  le  fours  [3  fours]  froment  12  nialdres; 

pour   les  montelude   en  Dudelindorf2   comme   en  autre  lu   [100  libras  cere, 

10  libras  Turonensium],  avoine  25  [20]  nialdres;  äErdorf3.  froment  2  mal  dies. 

Somme  en  bons  deniers  32  Ib.  17  s. ;  somme  froment  15  nialdres 

io  7  sestirs;  somme   soile   18  sestirs;  somme   avoine   25  nialdres 

8a  sestirs,  sens  les  amendes  [circa  11  Ib.] 

Epternay    [pars    comitis]4.      Primiers    pour    l'ongelt    bons    deniers 
14  Ib.   [circa  12].  pour   les   deniers  des   feus    19   [22]  Ib.    8  s.    bons 

deniers;  des  boulengiers,   froment   6  muys  et  demi,  soile  6   muys  et 

15  demi;  pour  le  juge  1  muy  de  soile,  avoine  1  muy  et  6  sestiers. 

Somme  bons  deniers:  [33  1b.  8  s.];  somme  froment  [6V2  modii]; 

somme  soile  [6V2  modii];  somme  avoine  [22  sextaria]. 

En  la  mairie  de  Osvilre 5   at  41  maisons.  En  la   mairie   de   Erle  6  at 

28  maisons.  En   la  mairie   de  Errinzin 7  at  35  maisons.  En  la 

ao  mairie  de  Bolindorf s   at   34  maisons.  Pour  les  rentes   et  les  revenues 

des  mairies  dessuis  dites  en  bleis  ä  paiir  ä  la  saint  Remy  froment  15  [18]  muys, 
soile   15  [19]  nialdres,   avoine   30   [30]  muys.  A  Overerken9  froment 

2  muys  et  20  s.   de   bons    deniers.  A  Bertorf10  avoine   2  nialdres   et 

2  s.  de  bons  deniers.  A  Errinzin  1  maldre  et  demi  d'avoine;  item  in 

25  celui  lu  8  [9]  Ib.  bons  deniers.  A  Erle  a  1  honime   avoine  1  maldre; 

item  ä  Erle  6  [7]  Ib.  bons  deniers.  A  la  maison  Williame  deBourne11 

10  s.   bons   deniers.  Item   li   feinine   Howere    de    celui    lu  2  s.  bons 

deniers.  A  Osvilre   bons   deniers  8   Ib.  A   Bolindorf  [in  mai] 

7  [7]  Ib.  bons  deniers.  Pour  6  conmians,  pour  chascun  12  deniers,   si 

30  nionte  6  s.   bons   deniers.  De    deus    homines    chascun    an   2  livres  de 

poyvre.  Pour  14  honimes  qui  donnont  14  livres  de  cyre. 

[Einende  circa  42  Ib.] 

[Debetur   comiti   ungelt   14   maldra   tritici,    2    siliidnis,    3    avene,   plus 
et  minus.] 


35  a)  Es  sollte  hassen  25  ma.  10  s. 

')  Bittbwrg,  fflip.  5g. 

-)  Dudeldorf,  Bhp.,  5g. 

3)  Erdarf,  Bhp.,  4g. 

*)  Echter  nach,  5g.  Ein  Teü  der  Einkünfte 
40  und  Gerechtsame  gehörte  dem  Grafen  von 
Luxemburg,  der  andere  dem  Abt  des  SWilli- 
brordusJdosters.  Vgl.  die  beiden  Befreiungs- 
wrkunden der  Gräfvn  Wrmesmde  für  Echter- 
nach,  dd.  1236  Nov.  wnd  123?  Januar  10 


[Bertholet  hist.  dt  Luxembourg  4,  S.  LXV 

wnd  LXVIIIJ. 
r,i  Osweüer,  6g. 
6)  Irrel,  Bhp.,  5g. 
"')  Ernzen,  Bhp.,  5g. 

8)  Bolh  ndorf,  5 f. 

9)  Obereckt  ,i.  Jyli/i..  5g. 
10)  Berdorf,  ■'-/■ 

n)  Born  an  der  Sauer.  6g. 
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[Summa    pecunie  31    Ib.;    tritici    17   modii;    siliginis    15  modii;    avene 
34l/a  mod.;  piperis,  2  talenta;  cere  11  talenta.] 

[Summa  totalis  97  Ib.  5  s. :  frumenti  44  modii:  siliginis  24:  avene  G2.] 

IV. 

[B1.124h].    Ost  la  valissance  de  la  chastelerie  de  Thyon-  5 
ville1  ose rite  en  l'an  1315. 

Primiers  des  molins  seile  25  maldres;  dou   molin  su   le   ruit  de 

Fontois2   soile   28  maldres:  de  la  grange  de  Keyle8   soilea  2  maldres 

2  >e>tirs   et   froment    1  maldre   2  se>tir>:  dou   novisme   de  Terwes4, 

tiers   froment.   tiers   soile   et   tiers   avoine   48  maldres:  de   la    voerie  w 

d'Aienges5,   avoine   2  maldres;  de  la   voerie   de   Buevanges8,   avoine 

8  maldres.  parmi  la  mesure  de  Huevange. 

Somme  de  froment  23  maldres  6  sestirs:  somme  de  soile  66  mal- 

dres 7  sestirs;  somme  d'avoine  40  maldres  5  sestirsb. 

Katt heuern7.    Item   de  la   court   de    Katthenem,   dou  noevisme  fro- is 
meiit  5e  maldres,  soile  91  maldres.  avoine  151   maldres;  somme  292  maldres: 
item   de   crouweies  seile  45  maldres   7   sestiers,   ;ivoine  45   maldres 
7  >r>tiers:  des  fours  de  Ketthenem,  soile  25  maldres:  des  molins, 

soile  20  maldres  et  froment  10  maldres;  dou   four  de'1  Sancey8,    soile 

2o  maldres;  dou   four   ded  Kaikenges9,    soile    5   maldres;  de  20 

l'avoerie  de  Daueim10,  avoine  4  maldres. 

Somme   de  froment  60  maldres;    soile  206  maldres  7  sestiers;  d'avoine 
200  maldres  7  sestiers. 

Heianges11.     De   Heianges   dou   molin,    soile e:  dou 

four.    soile    17    maldres    6    sestiers:  des  terraiges,   soile  16   maldres:  25 

de    voerie    soile :  encore    de    terraiges,    avoine 

16  maldres;  dou  molin,  soile  24  maldres  8  sestiers. 

Item  Blabeville12:  des  eences  froment  7  sestiers,  soile  6  sestiers.  avoine 
demv  quarte;  de  l'eauwe,  Met.  30  Ib.;  de  la  tadle.  Met.  9  Ib.: 

item  des  eences,   Met.  9  s.  30 

Item   en   Heianges  value  en  deniers:    des  anauls  plais,  trois  fois  l'an. 

a)  soile  fehlt  in  der   Vorlage.  b)    WirkUcJu  Summe:  froment.  17  ma.  2  sc.;  soile.  71  ma.  2  se. : 

avoine,  26  ma.  c)  A>  wird  wol  SO  heissen  m  ■  d)  de  fehlt  in  der   Vorlage.  el  Sa 

flUt  die  Angabt  m  du    7o\ 

1    rhionvüle,  Diedenhofen,  Lothr.  8f.  7i  Kattenhofen,  Cattenom,  /..,  8f.                    35 

Der   Bach    Fentsch,    Fontoy,   <<n  </<///  </</•      B)  Senteich,  Sancy,  /..,  8f. 

gleichnamige  Ort  sich  findet,  8e.  ')  Kechingen,  Koeking,  /..,  8f. 

ndkeil,  I...  "'i  Dauheim,   Wüstung  bei  Königsmacher. 

'i  Terviüe,  /...  8/'.  "»  Hayange,  /...  Se. 

II*  ■<,,,,,.  L.,  .s,.  i-i  Plappeviüe,  n,,-  .1/,/;.  L..   Wf.                     >" 

•i  Beuvangt     sous    SMichel.     Bevingen  bei 

SMichel,  I...  8e. 
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Met.  24  s. :  dos  frais  des  arbres,  Met.  6  s.:  dou  molin  pilant, 

Met.  21  s. 

Soinme  Met.  54  s..  saus  les  aniandes  de  la  ville  et  les  boix. 
Summa  peeunie  42  11).  3  s.  Met.;  tritici  7  sextaria;  siliginis  59  maldra 
•  I  sextaria;  avene  16V2  maldra. 

Encore  value  en  deniers  ä  Thionville.     Primiers  del  eauwe,  Met.  18  1b.; 
dou  tonneu  de  la  halle,  Met.  54  Ib.:  de  la  neif  dou  marchiet, 

Met :  dou  conduit  dos  charettes,  Met.  131b.;  de  deniers 

des  feus  par  2  Saisons  l'an,  Met.  18  Ib.  10  s. :  dou  four,  Met.  25  Ib.: 

lo  de  cence  de  Theonville,  Met.  70  s.:  des  deniers  des  silleurs  et 

des   charuiwes,   Met.  4  Ib.:  dos   eences   de  Terwes,   Met.   27  deniers: 

dos  deniers  de   feuis   de  Terwes   par  2  saisons.   Met.  24  s.: 
dos  deniers   des  feus  d'Eilanges1  par  deu  saisons  l'an.   Met.  14  s. : 
dos  deniers  dos  feus  d'Anxeranges 2  par  2   saisons  Tan.   Met.  12  s. ; 
15  i\es  hommes  commans  de  Hemanges3,  Met.  20  s.;  des  honmies  eoimnans 

desus  Hairne  \  Met.  3  s. 

»Summa  peeunie  139  Ib.  17  s.  3  d.  MetA 

Encore  value  ä  Kathenheim  en  deniers.     Primiers  del  eauwe  Met.  20  Ib. ; 

dos  deniers  des  feus  par  2  saisons  Tan,  Met.  13  Ib.;  item  tU" 

20  la  reute    dou  vin   et   dou  conduit    de   eharettes.    Met.  9  Ib.  10  s.:  de 

eences  de  Kathenheim,    deniers  nues,    36  s. ;  de    meize   de   Brouch5, 

deniers  nues  30  s.,   sons  amendes  de  Katlieneni  et  dos  boix;  item  dou 

vin  ne  seit-on  encore  nulle  vaillance  jusqu'ä  taut  que  les  vijxnes  monsignour 

ä  Theonville  et  ä  Heianges  seront  vendengeis  et  li  nuevime  de  Kathenem  et 

25  d'Eilanges  et  lic  chaukur  monsignour  seront  vanduit  establement. 

»Summa   peeunie  45  Ib.  6  s.  Met. 

Encore    valissance    de    pors    de    la   chastellerie    de   Theonville : 
Primiers  de  melius  de  Katheneim  2  pors:  dos  fours  de  Katheneim,  1  porc; 

th>>  four  de  Sancey,  1  porc;  dou  four  de  Kaikenges,   1  porc; 

de  Boulair6,  1  porc. 
Somme   6  pors. 

A  Terwes  dou  four.  1  porc:  dou  four  d'Eilanges,   1   porc; 

dou  molin  su  le  mit  de  Fontois,  4  pors;  'U'  Heianges,  12  pors; 

do  Blabeville,  2  pors  et  demi. 
»Summa  porcorum  261 2. 

Encore  vaillissance  de  chapons  et  do  gellines  de  la  chastelerie  de  Theon- 
villo:  Primiers  \Bl.l25a]  de  eences  180  chapons,  et  eil  de  Deilenges7 

sont    dedens    cos    180;  ä    Terwes    30    chapons;  ä    Heienges, 

a)   Von  h  nnrhgdragen.  b)   Wirklicht  Summe:  1:»  Ib.  !■">  s.  od.  c)  li,  friilt  in  <h  r   Vorlage. 

M  hZingen,  Elange,  L.,  8e.  "i  Brouck,  Hof  bei  Uckingen,  L-<  '■>/'■ 

4,,  -')  ISscheringen,  Escherange,  7..,  8e.  ü)  Bohr.  L..  Sf. 

M  Hemtningen,  Hemiüy,  /...  10g.  "i  Wol  verschrieben  für  d' Eilenges. 

'■    Werny  mi   <i<r  französischen  Nied,   <wt>i- 
halb  Bolchen,  L..  10g. 
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160  chapons  et  8  oyes;  ä  Kathenem  400  gelines;  ä  Heianges 

160  gelines;  ä  Terwes  80  gelines;  ä  Eilanges  50  gelines; 

ä    Gondanges '   20  gelines;  ä    Eilinges  5   gelines;  a    Blabeville 

88  gelines;  ä  Lee2  14  chapons. 

Somme  de  chapons  384a. 

Somme  de  gelines  7S1  '\  et  8  oyes. 

C'est  ton  que  en  ist  que  en  fieveis  que  autrement: 
Primiers  sire  Nicolaus  par  an  sus  le  niolin  de  Fontois,    1  pors.  Prevos 

Hait ron niis :;.  dou  four  de  Terwes  1   por  ei  geline  ei  bleif  et  deniers. 
A  Diderich  til  le  signour  de  Heyanges  par  an  ä  sa  vie  1  porc.  Nykase  io 

par  an  ä   sa   vic  1  porc.  As    varles    monsignour  3  bacons   pour   lör 

provante.  A  Thyebaut  de  Huy4  par  an  5  pors  de  Kathenem. 

Les  enfans  singnour  Philippe5,  2  pors  et   demi  de  Blabeville.  El    les 

deniers,  bleif,  gelines  et   chapons   prant  Thyebaus   de   Huy,    et   ä  Katheneün 
bleif,  vin,  deniers,  tont  ansi  comme  devant  est  dit.  i  ■ 

Co  sont  li  fieveit  ä  Theonvillo: 

Primiers:    ä  la  fenune  Thieii  Bouchemant  par  an.   de  warde  de  Piauwe 
de  Theonvillo  ä  la  saint-Remy,  30  s.  Met.  et  ä  la  pasque  30  s.  Met 
A  Collette    de  Canthevenne,    de   warde    de   l'eauwe   de  Theonville  ä  la  saint 
lloinv  100  s.  Met.  et   ä  la  pasque  100  s.  de  Met.  A  Johan  de  Roussy,  ao 

tan  com  il  viverait,  seile  lOmaldres.  A  Nychase  5  maldres  (\(x  fromenl 

ei    soile  5  maldres,  ä   ton   sa  vie,    dont   il   a  le  letres   Ac   2  rois,   et  avoine 
0  maldres.  A  Thiderich  til  le  signour  de  Heianges,   soile   ö  maldres 

a   si    vic. 

As  varles  monsignour  ä  Th6onville:  Primiers  ä  clerc,  fromenl  - 

:>  maldres,  soile  3  maldres,  \  vignon  Bertrant,  soile  <»  maldres. 

A   varlet    sur   la   tour,    soile   6  maldres.  A   reliour  et  ä   portier  dou 

chaistail,   soile   10  maldres.  A  waite    dou    chaistail,    soih>   ö  maldres. 

A   Pietre   forestriers   (\r   Blabeville,   soile   5  maldres.  Item  ä 

Klic  li  forestrier,  soile  5  maldres.  A  Baygart,   son  compaingon,   soile  io 

:)  Qialdres.  A  Gerard  de  Heianges,  forestriers,  soile  5  maldres. 

A  vignon  de  Heianges,  soile   1  maldres.  A  maitre  Richard  le  recouvreur 

d'escailles,  pour  retenir  la  maison  monsignour,  par  an  seile  1  maldre; 
A  pontenier  de  Katenheim,  soile  1  maldre. 

Somme:   froment,  8  maldres:  seile  74  maldres;  avoine  6  maldres.  :;5 

Encore  tient   li   prevost  Bertremuis   par  le  command   monsignour  li  roj 
de  Behaigne  et  de  monsignour  de  Trieves  ä  Thöonville  lo  four  <'t  les  molins 

ot    lo  tonnen   de   la    halle   et    les   deniers    des    feus   et     les  deniers   des   sillenrs   et 

de-  cherues,  et  tont  ce  que  messires  devoit  par  an  avoir  en  la  ville  de  Terwes 

ai  Uli.  /».  |  ;,  /,.•  ,h,  loirklicln  Sumnu  betrog  ■)" 

onderingen,   l...  8e.  'i  >/<    //' ".   Meteer  Familie. 

-i  /."(./:.  bei  Longtcy?  ')  Philipp  tun  Florchingen? 

M  Barthohmaeus,  Probst  .«  Diedenhoj'en, 
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entirement,  et  Eilanges  de  la  terre  le  signour  Poince1  67  s.  Met.,  et  tout  ce 
qui  est  entre  la  partie  le  sigour  de  la  Roche  par  an  ä  Rocevilleirs 2.  Et  de 
tout  cou  donne  li  dis  Bertremuis  par  an   ä  Wechard  de  Mes  100  Ib.  tornois 

pctis,   et  ä  singour  de  la  Roche  25  Ib.   de  Rochevilleirs 2  et  Pris 3  et  P  avoine. 
5  Item   ä  monsignour  Xiclais   de  Theonville   par  an  20  Ib.  de  tornois  dou 

tonnen  de  la  halle  de  Theomille,  et  le  renianant  prant  li  dis  Bertremuis  en 
descont  de  ce  que  on  li  doit  par  le  commant  de  nous  sigonr  devantdis. 

Item  donne-on  ä  sires  Nicolaus  dou  condnit  des  eharrettes  par  an  100  s.  Met. 

Et  tient  encore  sires  Xiclais  le   molin  desus  le  mit  de  Fontois,   et  en 

lu  done-on  par  an  fuer   dou   dit   molin   an  hiritaige  a  Cheybe  de  Dancewi,  fille 

Guizelin  le  Fakeneil  qui  mit,  ä  tous  jonrs  mays,  ä  li  et  ä  ses  hoirs,  2  maldres 

de  seile.     Et  tout  ce  que  mesires  Xiclais  prant   en  argent   et  en  molin,   ensi 

com   devant   est   dit,  tient-il   pour  plnsenrs   somme   d'argent  que  messires  de 

Behaigne  li  doit;  lesquelle  pieces  devantdites  messires  de  Bahaigne  li  at  asseneit 

15  par  ses  letres,  tan  c'om  li  paierat  ce  que  messires  li  doit. 

Encore  ä  taut  que  li  prevost  Bartremuis  fuit  prevost,  retient-il  ceaus  de 
Chaileit 4  en  sa  warde  par  le  commant  [Bl.  125h]  et  la  volenteit  de  nos 
sigours,  dont  on  lieve  bien  par  an  avoine  10  maldres. 

Item  de  ceans  d'Amais 5  qn'il  retien  on  se  warde  ä  1  mois  de  contremant 
-"  par  la  volenteit  de  nos  sigours,  Met.  40  s.,  dont  il  a  bien  conteit  ä  conrt;  et 
jaiis   qu'il    contait.    retint   li    dis  Bartremuis   ceaus   de  Crunnes6   parmi  20  s. 
Met.  Pan.  a  contremant  1  mois  d'avant.  ansi  comine  ceaus  d'Amaix. 

Item  de  vins  monsignour  ä  Theonville  donne-on  par  an  ä  Xichaize  ä  sa  vie 

3  muis,  dont  il  a  letres  des  2  roys:  a  vignon  par  an.  1  muy  et  6  sestiers; 

-5  ä  reliour  1  mui :  ä  vaiies  monsignour  ä  boin  jour  par  an  1  mui. 

Somme  des  x\\\&  6  muys   6  sestiers;    cyre   par  an  partout,   haut,   bas, 

lt»  livres.     Pomere,  haut  et  bas  5  livres. 

Li  pr6vost  prant  ä  Terwes  froment  16  maldres,  soile  16  maldres,  avoine 
16  maldres:  ä  molin  de  Theonville,  soile  25  maldres. 

30  y 

[Bl.  126a].  C '  e  s  t  1  a  vail  1  i  s  s  an  ce  de  1  a  terre  de  Mar  v  il  le '  en 
la  partie  monsignour  en  hirritage,  enquize  diligent nient  par 
monsignour  Leudkin  de  Guers8  et  Henri  de  la  Crois,  le  sce- 
neschaut,    en  Tan  1306. 

Primiers  at  messires  ä  Marville  par  an  pour  les  cences  de  preis  qui 
deveroient  amesnreir*,  iiarisis  petis  8  s.  i)om%  le  courtil  en  Lanoy  que 

Othins  tient.    chascun  an  3  mailles  iiaiisis;  Thoniassins  Yascelz    doit 

;i)  So  die    Vorlagt . 

M  Poince  de   Volmercmge.  Vgl.    Fiibl.    *oc.      B)  Avmetz,  L.,  8e. 
40       hist.  17,   t38.  6)  Orwnes,  Fr.  MoseUe,  8e. 

2)  Bochonvitters,  Rutßweiler,  L.,  8e.  ')  Mairüle,  Fr.  Meuse,  8c. 

:'i  Pret8ch,  I...  l f.  8)  de  Guirsch. 

*)  Chailly  vor  Metz,  L.,  »f. 
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pour  son  courtil  par  an  2  parisis;  Maillefer  <loit  pour  sa  maisons  sor 

le  vivir  6  touniois;  les  rentes  dos  bourgois  par  an,   poroienl   eroistre, 

ainsois  amenrir,  parisis  petis  20  Ib.;  li  four  par  an  parisis  petis  17  11». 

1<»  s..  et  varoient  bien  5<>  11).  de  petis  parisis.  sc  on  songmenet  foumille  ä 
boix;  li  ilis  four  par  an  eyre91b.;  li  molins  1  despargnemaille8  ■> 

par  an  20  Ib.  parisis;  li  passaiges,  li  poys  et  li  tonnuU  par  an  parisis 

55  li).  et  eyre  10  livres;  la  rivire  par  an  parisis  24  s.;  li  assenee 

dou  grant  jardin  parisis  petis  4  Ib.  8  s.,  et  en  averoit-on  bien  en  hirritage 
10  Ib.  de  petis  tornois;  li  terraiges  par  an  32  reizes  et  demi,  motiel 

froment,  motte"  mouture  et  10  livres  de  eyre;  li  molins  par  an  04  reizes,  10 

moitiet  froment,  moitiet  mouture,  et  10  livres  de  eyre,  et  pour  los  oblies  ä 
noel  parisis  petis  40  s. ;  item  rentes  de  chapöns  pour  les  eeliers  desous 

le  hallo,  pour  les  courtilz  ens  en  fosseis  dou  chaisteil  et  doit  Thibaut  la  waite, 
4  chapons  et  demy;  encores  at-il  preis  en  la  raneiere,  douqueil  la 

disme  vaut   ä  Hans1    et    lievent  bien  ehaseun  an,   atout  le  preit  Haberant,  15 
0  charees   de   foine;  il    at   preis    en  Werneson- preit    qui    lievet  bien 

ehaseun  an  5  charees  de  foine,  et  gist  eilz  preis  entre  Yitarville2  et  Dombras* 
lequeil  preit  eilz  de  Dombley  :!  doient  fauehier  et  feneir,  et  on  lour  doit  donneir 
a  maingier;  li  enfans  Jossewin   doient   ehaseun  an  demy   charoie  de 

foine,  fachte  et  fenieie. 

b[Summa  peeunie   120  Ib.   10  s.   9'a  parisis;    tritici  08  reyzes;   dictum 
mouture  48  reyzes;  cere  40  talenta0;  caponum,  4V2;  feni,  1 4 1/a  plaustra.] 

Tonne-le-preis4.   Valent  li  eens  des  preis  par  an  23  d.  parisis; 
los  rentes  des  bourgois  par  an  16  s.  parisis;  li  four  par  an  50  s.  pa- 

risis et  1  livre  de  eyre:  li  terraiges  ä  la  mesure  de  Vertonsd  :'>  lnuys  •■?"• 

Z  franchars  de  froment  et  1  livre  de  eyre:  li   molins  ä  la  mesure  de 

Vertons  froment  3Va  muys8  et  1  livre  de  eyre  et  pour  le  porc  10  s.; 
en  ladite  villo  ont  li  singours  la  Haute -justice  et  la  moiteit  des  amendes. 
Dos  bleis,  dou  terraige,  dou  molin  ne  demoure  ä  monsignour  que  1  nuiy  3 
franchars  ä  la  mesure  de  Verton,  car  on  en  paiet  ehaseun  an  ä  Huon  d'Ateil5,  so 
de  par  sa  feninie,  qu'il  teint  en  lies  de  warde  dou  ehastail  de  Marville  5  inuvs: 
;i  eealz  de  saint-Germain 6  4  franchars;  ä  cealz  de  saint-Hubert '  demi  franchart 
et  1  quarteron. 

bSumma  peeunie  :'>  Ib.  18  s.f;  tritiei  7  modii  cum  dimidio,  75  franchars; 
cere  3  talenta.  35 

Visins8.     Valent  li  cens  des  preis  par  an  parisis  3  s.  6  d.:  li 

four  par  an  60  s.   parisis  et  2  livres  et   demi   de  eyre:  les  rentes 

:n  So  <//<    Vorlagt.  b)  Von  h  hineugtfügt.  c)    Wirkliche  Summe:   188  Ib.  10  .*.  '"■  ■!  \ 

froment  18*/^  reize«;  mouture  t*1«;  iire  :i'.)  Ib.  <1)  Virtons,  i  in  e  geändert.  >•)  amjB, fehlt 

in  der  Vorlage.  li    Wnl.lirh,  Summe  :!  Ib.  17  s.  11  d.  i" 

M  llmn  devarU  Marville,  Fr.  MoseUe,  8c.  *'i  Humt  d'Autel  oder  von  Euer. 

-\  Yitttinillr,  !■',-.  Meuse,  Sc.  '•)  si.  Germain,  Fr.  Meuse. 

:1)  Dombras,  l-'r.  Meuse,  8c.  ')  St.  Ihti»ri.  Prov.  Luxemburg,  4c. 

')  Thonne-les-prex,  Fr.  Meuse,  7c.  s)  Vezin,  Fr.  MoseUe,  7c. 
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des  bourgois  par  an  73  s.;  li  yauwe  par  an,  et  n'i  at  Thierions  li  voies 

riens,  25  s.  tornois  petis  et  12  ehapons  et  demi  et  1  pull  .  .  .;  li  ter- 

raiges  par  an  moitiet  froment  moitiet  soile  ä  la  mesure  de  Vertons  3  muys 
4  franchars  et  2  livres  et  demi  de  cyre;  et  y  at  2  jours  de  terre  et  la 

5  raoiteit  d'un  nieix  qui  demorerent  de  3  hommes  dont  on  fist  justice,  qni 
n'avoient  nulz  hoirs;  encore  y  at  mesires  la  moitiet  de  1  ineis  encontre 

le  conte  de  Bar;  vahit  la  grange1  dessus  Visins  par  an  quart  froment, 

quart  espealte  et  la  moiteit  avoine,  18  muys  et  20  livres  de  cyre;  et  pour  les 
oblies  parisis  4  Ib. 

10  aSumma  peeunie  11  Ib.  167a  s.  parisis;  tritiei  6  modii  2  franchars;  sili- 

niiiis  6  modii  -  franchars;  avene  !>  modii;  eaponum,  131/* ",  cere  25  talenta. 

Charrency2.     Pour   les   cens  les  ehenoinnes    de    Mes    de   lour    mo- 

lins  11  deniers  tornois;  pour  les  assises   10  s.   tornois  et    10   gelines; 

li  messiers  que  qui  onques  le  soit,  doit  2  gelines  [Bl.l26h]  et  2  fran- 

15  chars  de  froment  et  13  franchars  cV  avoine  et  deveroient  ces  chozes  dessus 
dites  croistre. 

bSumina  peeunie  10  s.  11  d.  tornois;  tritiei,  2  franchars;  avene,  13  fran- 
chars; pullorum  12. 

S aint- Loren t3.     Li  cens   de    preis    par    an    10  s.    parisis; 

ao  les  rentes  des  bourgois  par  an  45  s.  parisis;  li  fours  par  an  4  Ib.  pa- 

risis et  2  livres  de  cyre;  li  terraiges  par  an  20  muys  a  la  mesure  de 

Bealmont4,   le  quart  froment,   le  quart  soile,  et  moitiet  avoine,  et  1  livre  de 
evre;    et   les   doit-on  livereir   on  grenier  ä  Marville;  li  molins  par  an 

6  muys  moitiet  froment  moiteit  soile  et  4  livres  de  cyre;  et  doit  Iehan 

25  de  Fans  retenir  le  four,  le  molin  et  l'estanc  ä  ces  frais,  toute  la  vie  sa  fenmie, 
sens  ww\  rabat,  et  payer  l'abbesse  deGivigney5;  et  doit  li  dis  Iehans  chaseun 
an  ä  prövost  monsignour  pour  Tascence  des  terraiges  20  s.  parisis  petis;  pour 
le  four  et  le  molin  chaseun  anc  ä  prevost  monsignour  20  s.  parisis  pour  le 
droit   que   messires  y  at  de  Tassence;  et  puelent  li  signours  de  Mar- 

30  villc  quiteir   toutes   amendes  juques  ä  taut  qu'elles  sont  jugi£s  par  bouches 
d'eschevins  et  assencier  toutes  usins,   sens  autres  signours  appelleir; 
i  at    riviere   oii    messires   et  li    cuens   de  Bar   ont   lour   poisserie,   et   puelent 
rompre  restainche  de  l'estan,  et  nulz  autres. 

'Summa    peeunie  8  Ib.  15  s.   parisis;   tritiei  8  modii;   siliginis  8  modii; 

35  avene,  10  modii:  cere,  7  talenta. 

Villeirs  devant  Marville6.     Primiers:    20    petis    tornois    que    li 

a)   \<n>  b  imi  >i:ii  fügt.  b)  Von  h  hinzugefügt.  c)  an  fehlt  in  der  Vorlage. 

M  .1/.  de  BouteiUer,  dict.  topograph.  de  ?<m-  :!)  Sit.  Laurent,  Fr.  Meuse,  8c. 

den    tli'/mri.    de  la    Moselle  (Paris   1874)  *)  Beaumont-en- Ar  gönne,  nach  dessen  berühm- 
40      S.    WO,    erwähnt    einen     Wald    von    210  tem   Gesetz   sehr  viele  der  hier  genannten 

Hektar,  genannt  foret  de  la  Grange,   auf  Ortschaften  In  freit  waren. 

dem  Bann  von   Vezin.  "i  Juwgny,  Fr.  Meuse. 

-I  Charency,  Fr.  Moselle,  8d.  8)  ViUers-le-Bond,  Fr.  Moselle,  8e. 
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maires  de  Hans1  resoil   «I«1  par  monsignour,   ei   los  conte  aveukes   les    eens 
des  preis  de  Hans:  pour  le  salvemenl   des  bourgoy,  26  franchars  de 

froment  par  an  ä  la  mesure  de  Bealmont. 

1  Summa  per  se. 

Petit-Failley8.     Pour   Le   salvemenl    des  bourgois   par  an   60   trau-  ■> 
chars  de  froment,  ä  La  mesure  de  Bealmont. 

»Summa  per  sc. 

Und3.    Primiers  y  at  chascun  an   12    franchars  de    froment    pour    le 
salvement  <\c>  bourgois,   ä  la  mesure   de  Bealmont;  pour  le  salvement 

les  hommes  saint-Hubert,  demorans  ä  Rud,  par  an  2  nmvs  d'avoine  a  eomble  io 
k  la  mesure  de  Vertons,  et  les  doient  livereir  on  grenier  ä  Marville. 

'Summa  per  sc. 

Ayrency4.     Valent    li  eens    des    preis    par    an.    parisis    petis    II    s. 
1<»  deniers  et  1  obole;  le  rentes  des  bourgois  par  an.   parisis   1  Lb.; 

li  fours  par  an.  parisis  4  Ib.  7  s.  6  d.  et  1  livre  de  eyre;  li  15 

passaiges  par  an,  parisis  petis  46  s.  6  d.  et  1  livre  de  eyre;  li  tonnul, 

parisis  petis  6  Ib.  10  s. ,  1  livre  de  eyre;  li  terraiges  143  quartes  et 

1   franchart  de  froment,  rabatut  ce  que  fuers  en  doit  alleir.  et  avoine  13  quartes 
et  1  franchart;  eyre  par  an  8  livres,  :'>  quarterons  et  demy;  li  melius 

par  an  avoine*  50  nmvs  et  1  franchart,  6  biehes  pour  le  muy,  et  1  livre  de  -o 
eyre;  item  y  at  messircs  3  faucies  de  preit  et  lievcnl  bien  8  eharries 

de   foinc,   et    demi  jonr   dt1   terrc.     Robins   et    Ponsars   de  Iluherande   doient 
demi  bichet   de  froment   et  la  moitiet  de  1  ponlle.  1  chapon  pour  les  meizes 
eng  es  fosseis  dou  chastail,  demy  quarte  de  froment  qüe  dämme  Katherine  de 
Pirpont   doit    pour  hirretaige  qu'elle  tenoit   on  bau  d'Arency,  ainsois  que  la  25 
ville  bist  franche.  Encores  y  at  bois  qui  gisl  entre  Arency  et  Nouillom- 

]iont'.   oii   niessires  at  la  mottet,   qui  tient  entour  36  arpens,   et  li  euens  de 
Bar  at  l'atre  motte.  Encores  y  at  bois  qui  eontient    l<>  arpens,  011  bois 

que  011  dit  la  serve  entre  Arency   et  Hans11,   onqueil  madame  li  abbesse7   at 
la  moitiet  et  messires  et  li''  cuens  de  Bar  l'autre  moitiet:  encores  at  au 

a)   Von  h  hinzugefügt.  l>)  aroine,  fehlt  in  der   Vorlage.  c)  li  fehlt  in  der   Vorlagt. 

!    Han  devani  Marville,  Fr.  Mosette,  8c.  ')  Arrancy,    Fr.  Meuse,  8d;    wurde  befreit 

■)  Petit-FaiUy,  Fr.  Mosette,  8c.  muh  der  loi  de  Bemt/mont  durch   di*    Ab- 

vpt  8wr  Othain,  Fr.  Meuse,8c.        f/?.s;>.  tissinvon  S.  Pien'e-aux-Nonnains  vonMeU 

Januar:    Heinrich   VI,  Graf  von  Luxem-  und    Wal/ram,    Herrn    von    Montyoie   und  s& 

bürg  in, il  Thibaut,  Graf  von   Ihn-,  bestä-  Marville,  durch  eine  r<>>,  ,l,i,  Grafen  von 

tigen,  dass  Wittermin  von  Delus   die  Fin-  Luxemburg  und   Ihn-   besiegelte    Urkundt 

wohner  r,,,,  Rupi  nach   <h ,    I.,,,  ,1,    Beau-  ,1,1.  1265,  M<<i.    [Public,  soc.  hist.  Luxem- 

1111111I     befreit    hui:     <li<     beiden    Grafen  bourg  30,   149]. 

nehmen    die    Bürger    unter    <li<    Hut    der  '■>  Nouillompont,  Fr.  Meuse,   id.                      40 

Herren   ron  Marville,   denen  jeder  Bürger  B)  Han  devani  Pierrepont,  Fr.  .l/</»-<.  8d. 

dafür    ml/    SHemigius    einen    Franchart  ;i  Dt<    Äbtissin    nm  SPierrt    aua    Nonnains 

Weizen     u   entrichten   hui.     [Staatsarchiv  ."   Metz. 
11  LuoeemburgJ. 
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messires  son  feu  on  bois  de  la  ville  de  Arency  quant  il  [Bh  127"]  vient  a  leu, 
ei  v  at  bois  pour  son  molin,  et  li  abbes  nulle  choze.  Messires  i  doit  avoir  lis, 
quant  il  vient  an  la  ville  pour  lui  et  pour  se  gens. 

»Summa:  pecunie,  17  Ib.  18  s.  Vj2  d.  parisis;  tritiei  144  quarterons  vel 
5  circa:  et  circa  54  modios  avene,  13  quartal.,  cere  12  talenta. 

Nouillonpont.     Valent  li  cens    des    preis    par    an    paresis    15    s. ; 

les  rentes  des  bourgois  par  an  parisis  58  s.  3  d.;  li  fours  par 

an   parisis   petis   11  Ib.;  li  terraiges  par  an,   rabattut  ce  que  foirs  en 

doit  alleir,  6  reiz  4  franchars  de  froment,  ä  la  mesure  dou  lu;  encores 

io  at   an    ladite   ville   1  mairie   que   on   dist  la  niaiiie   l'esveske,    et  se   aucuns 

meffais  i  escheioit,  messires  y  at  la  moitiet  et  li  cuens  de  Bar  l'autre  moitiet, 

Muser i1.     Pour  le  savement  des   hommes,   bourgois,   20  s.  de  tornois. 

Saint    Pierevilleirs2   et    Remenoncour t.      Valent    li    cens    des 

preis  par  an  parisis  petis  5  s.  8  d. ;  li  fours  par  an  parisis  petis  4  Ib. 

15  3  s.  4  d.  et  1  lievre  de  cvre;  les  rentes  des  bourgois  par  an  parisis 

20  s.  8  d.;  li   terraiges   par   an    30  qüartes  froment  1  franchart,   et 

avoine  29  quartes   et  ce    que   on  reprent   en  la  part  l'abbesse  de  froment  et 

une  livre  de  cvre.     Li   dui  signours  et  dame  Katherine3  prennent  en  la  part 

l'abbesse  4  quartes  de  froment,  e'est  ä  savoir  an  la  partie  monsignour  1  quarte 

»  et  le   tiers   d'une   quarte.  Y  at  messires  en   la  siene  partie  pour  les 

franchises  les  bourgois  par  an  52  franchars  de  froment  ä  la  mesures  de  Beal- 

mont.  Li  terraiges  de  Renardel  qui  gist  on  bau  de  Nouillonpont,  valent 

l'une  annee  an  la  part  monsignour  froment  25  quartes   et  est  li  haute  justice 

as  sigour  de  Marville;  et  sont  rendours  des  usines;  et  l'autre  annee  ensuiant 

25  25  quartes  d'avoine,  et  la  tierce   annee  7  quartes  moitiet  froment  et  l'autre 

avoine  ä  la  mesure  dou  leu.     Et  dame  Katherine  ne   prent  riens  en  cest  dit 

lenaige.  Et  sont  les  chevauchies,  li  os  et  la  haute  justice  les  singnour 

de  Marville. 

Saint-Supplet4.     Valent  li  cens  des  preis  par  an  parisis  7  s.  et  une 
30  obole;  les  rentes  des  bourgois  par  an,  parisis  23  s. ;  li  terraiges, 

froment  10  quartes,  soile  10  quartes,  avoine  a  la  mesure  dou  leu  20  quarte, 
<|iii  valt  mies  que  li  mesure  de  Mes. 

Itoveroit5.     Pour  les   assises  et  commandises  par  an,    tornois  6  1b.; 
et    gelines  pour  les   dites   assises  et  commandises  par  an  66  pieces; 

35  a)  Von  b  hinzugefügt.    Auch  diese  Summt  ist  unrichtig:  18  Ib.  10'/-2  d. 

'i  Museray,  Fr.  Meuse,  8d.  3)  Catherine  de  Pierrepont. 

-)  Saint-PierremUers,    Fr.   Meuse,    8d,    wnd  4)  SSwppld,  Fr.  MoseUe,  Sd. 

Uemenoncourt  [eingegangen?],  befreä  nach  5)  Bawrois    sur    Othain,    Fr.    Meuse,    8d, 
derloid*  Beaumont  durch  Thibaut,  Grafen  wurde  erst  einige  Zeit  nach  der  Abfassung 

4"      von    Jim'.    Heinrich   von    Luxemburg   und  dieses    ürbars    ebenfalls    nach   der  loi  de 

die    Äbtissin    von     SPierre-aux-Nonnains  Beaumont  befreit  du/rch  Johann  d<  m  Blinden, 

vonMete,  durch  Urkunde  dd.  1277,  Januar  1323,  April  23. 

25  [PubHe.  sochist.  Luxembowg 30,  149]. 
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pour  assises  froment   8  muys  e1   demi,   6  biches  pour  le  muy;  item 

avoine  pour  assises  ei  eommandises  17  muys  ei  demi,  6  bich6s  pour  le  muy; 

et  ens  ees  ehoses  dessus  dites  sunt   li  eens  et  les  assises  de  bestes. 
dont  ehascune  grosse  beste  oizeuse  doil  par  an  1  tornois  et  li  berbis  1  maille. 

Sorbey1.    Valent    li    menus    eens    hirritables    par    an,    tornois    2    s.   ■■ 
li  (1.  et    1    maille;  les  assises    en  deniers  par  an.    tornois  petis  21   s.; 

pour  eommandizes  par  an.  tornois  7  s.  6  d. ;  les  grosses  bestes 

oizeuses  doienl  ehascune  par  an  et  les  chievres  ansi  1  petit  tornois.  et  la 
berbis  1  maille.   ainseis   esl   an  la  part  monsignour  ehascun  an  7  s.  tornois; 

assises  de  froment  par  an  Ö  muys  2  t'rancliars.  tj  bichäs  pour  le  muy,  io 
et  avoine  5  muys  2  franchars;  y  at  froment  de  rentes  menues  7  bich6s 

et  le  quart  d'nn  bichet;  avoine  pour  songnies  :'>  muys   I  bich6s  et  demi. 

0  l>iclies  pour  le  muy;  item  ehascun  an  pour  assises   1<>  pulles; 

de  rente  <>  pulles  et  demy;  de  reute  1  chapon  et  demi.  1  oblie  et  8  wascealz. 

Messires  et   li  cuens   de  Bar    ont    la  moitiet  ens  amendes  et  out   lour  15 
poisserie  en  la  rivire  de  Sorbey,   et  ausi  ont-il  en  la  ville  lour  chevachies,  e1 
oon  Habers. 

Siverev  le  Franc2.  Primiers  y  at  messires  pour  rentes.  pour 
assises  ei  pour  autres  chozes  tornois  petis  16  s.  3  deniers  et  1  obole,  et 
:'.  chapons  et  38  pulles:  froment  36  Midies;  encores  froment  8  quartes  20 

et  demi,  1  quarte  et  demye  de  mouture  et  10  quartes  d'avoine;  y  at 

12  jours  de  liois  oü  messires  at  la  moiteit,  et  li  cuens  de  Bar  l'autre; 
y  at  messires  demy  quartier  de  foinc,  oü  li  cuens  de  Bar  n'at  riens,  car  il  at 
donneil  la  sienne  partie  :;. 

[Bl.    ~127h.\      O11    bau     de     15  a  ssa  i  1 1  es '.       Pour    le    salvement     des-'". 
bourgois  de  ehascun  feu  par  an  1  quarte  d'avoine.   montent  en  la  part  mon- 
Bignour  50  quartes:    de   ehascun   feu  12  tornois  petis.    montent  li  deniers  par 
an  an  la  part  monsignour  <'><>  s.  tornois. 

Philliers5.     Valent   li   eens  des    preis    par    an    parisis    12    deniers: 

et  at  messires  ehascun  an  sus  le  molin  e'on  dist  le  molin  la  contesse,  :;o 
parisis  petis  12  s.;  les  rentes  de  bourgois  par  an.   rabatut  ce  que  on 

doit  a1  Gerardin  de  Arencey,  parisis  petits  3  I  >. :  li  fours  par  an  pa- 

risis 1  II».:  li  terraiges  par  an  18  quartes  de  seile  ei  demi.  et  le  quart 

de  1  quarte,  ei  atant  d'avoine  com  desor,  ä  la  mesure  dou  |eu  <pii  vaut  miex 
que  li   quarte  de  Mes;  avoine  pour  les  franchises  les  bourgois  par  an   "• 

56  franchars.  a  la  mesure  de  Yerduu:  et  doubleroienl  ees  droitures  ä 

Phillieres  atretant,  comme  il  y  at,  si  messires  avoil  paiiel  au  conte  de  Bar  la 
moitiet  de  ce  qu'il  i  at  aquis,  fors  mis  les  12  s.  dou  molin  e'on  dist  la  molin 
l.i  eontesse. 


..'.//  in  der   Vorlagt . 

'  1  Sorbey,  Fr.  Meuse,  8d.  Teilen,    was   -/<    :»    Xivry  haben,    1290, 

ry-le-Franc,  Fr.   Mostelle,  8d.  Mai.     Vgl  Publ   /-".   18 

■niiniil ,    Graf  von  Hur   >iml  Roger  von  ')   Bazeille,  Fr.  Meuse,  <"-. 

Mercy  halten  gemeinschaftlich    :u  gleichen  ')  Fillieres,  Fr.  MoseUe,  8e. 

Laroprechl .  Doatache    Wirl    h  it[  li  ben.  III-  24 


(0 
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Removille1.    Pour  le  savement  des  bourgois,    froment   27   franehars 
ä  la  mesure  dou  chasteal. 

Alondreal2.     Primiers   pour   les   eens   des   preis   parisis   2   deniers; 
pour  les  rentes  des  bourgois,  paiisis  31  s.  8  deniers;  messires 

■<  at   le  sisime  ens  amendes,  et  y  at    100  jours  de  boix  la  oii  messires  at  le 
quart;  messires  et  li  cuens  de  Bar  y  ont  la  haute  justice. 

VI. 

[Bl.128"].    CT  est  la  valissance  de  saint-Mart3  et  de  la  terre 
apartenant  ä  ladite  saint-Marc  et  ä  la  prevosteit. 
"'  Primiers,  valent  li  eens  des  preis  par  an  en  la  partie  monsignour  parisis 

petis  18  s.  7  d.;  les   rentes  des  bourgois  par  an.  parisis  4  Ib.  IG  d. ; 

li  passaiges  par  an,  parisis  16  11).  10  s. ;  li  fours  par  an,  pa- 

risis 63  s.  4  d.;  li  niolins  par  an,  froinent  7  muys  et  demy,  et  5  Ihres 

de  eyre;  item  la  mouture  7  muys  et  demi,  tout  äla  mesure  de  Verton; 

15  y  at  messires,  pour  l'aqueste  que  li  scheneschalz  at  fait.  7  muys  et 

demi,  moitiet  froment,   moitiet   mouture,   et  tornois  petis  20  s.  et  2  livres  et 
demy  de   eire,   et   pour  le  porc  40  s. ;  li  terraiges  par  an,    froment 

6  mnis  et  demi  et  13  muis  d'avoine,  et  tout  ä  la  mesure  de  Verton; 
li  maire  le  feivre  de  Reuette4,  2  franehars  de  froment  oü  messires  at  le  2  pars; 
-"  il   at   on   bau   dou  Raucourt  3  faucies   de  preit,   oü  messires  at  les 

2  pars  pour  lui  et  pour  le  fil  Husson  de  Musson;  messires  at  ä  saint- 

Mart   on   ban   de  Raucourt   la   sinea   partie   en  33  journalz  de  terres  arables, 
pout  pluis  pout  moins. 

Encores  at  masiresb  la   sine  partie  ens  Geistes-terres  qui  gisent  on  dit 
■  ban  et  on  ban  de  Gamville  qui  montent,  pout  pluis  pot  niaiiis.  a  40  journalz; 
sen  lievet  messires  les  2  pars  pour  lui  et  pour  les  enfans  Husson  de  Mussey, 
pour  ee  que  ce  est  de  son  hommage. 

Li  terraiges  de  Tourgeival  qui  vaut  ä  Visins  ä  la  millour  annee  4  muys 
d'avoine;  et  est  cilz  terraiges  monsignour  sens  parson  d'autrui. 
30  Le  commandizes  de  Donpieeourt 5,  avoine  7  muys  a  la  mesure  de  Vertons, 

par  an  60  gelines,  puelent  eroistre  et  amenrir. 

Ceal/   de   la  Tour6  doient  par  an  froment  40  franehars   et  avoine  40 
franehars  ä  la  mesure  (le  Verton  et  50  poulles  qui  bien  le  leveroit. 
Torgny7.      Torgny    qui    est    tout    entierement    ä    monsignour. 
35  Li  eens  de  preis   par   an.   parisis   petis  6  s.  2  deniers,  et  puet  messires  faire 


a i  So  dit    \nrlage.     Ob  la  sienne  partie '! 

l)  Remoivüle,  Fr.  Meuse,  Sc. 
-i  AHondreHe,  Fr.  Moselle,  7d. 

:ii  SMuril.  l'mr.  Luxemburg,  -'</. 

'}    Hu,  Hr.    I'rnr.    Lil.r,  mim rt).    /''/. 

'•i  Vampicowi,  l'rnr.   Luxemburg,  7c. 
'•\  Latour,  l'mr.  Luxemburg,  7d. 


b)  So  die  Vorlage. 

nach  '/'/■  lui  de Beaumont,  1302  Januar  14. 
durch  Heinrich  17/.  von  Luxemburg  und 
Peter,  Herrn  von  Forges  [Publ.  li .  96], 
nachdem  Heinrich  VII.  'einen  Teil  von 
Torgny  1301.  Oktober  25  erworben ßbid.99]*, 
ili  ii   li  il  Peters  von  Forges  ertearb  er  rii):'. 


'■)  Torgny,  l'rnr.  Luxemburg,  7c.  —    Befreit  Nov.  13  filiiil.  106J. 


—     371      —  No.  287.  [VI].  1306  -1317.] 

repenre  et  osteir  la   moitiet   de   La  maison  ei   >i  la  puel   laisseir;  les 

rentes  des  bourgois   pai  an,   parisis  petis  4  Ib.   et  doient  payer  ausi  par  an 
160  poulles;  pour  8  bourgois  affoirains  qu'il  y  at,  par  an  parisis  8  -.: 
la  riviere  par  an  tornois  petis  60  s.;  li  fours  par  an,  parisis  4  11».  12  s. 

et  1<>  livres  de  eyre;  li  molin  par  an,  froment  12  muys,  «oile  12  muys, 

tont  ä   la  mesure  de  Vertons  et    1"  livres  de  cyre;  et   pour  2  pors  tornois 
petis  1  Lb.;  li  terraiges  froment  8  muys,  avoine,  ä  la  mesure  de  Ver- 

tons, 8  muys  et  16  livres  de  eyre;  et  il  at  grant  nombre  de  terres  vastes  en 
la  montaigne  oü  on  poiroit  bien  faire  le  profit  monsignour;  eneores  at 

messires  ä  Torgny  120  jours  de  terres  arables,  pout  pluis,  pout  mains;  io 

v  at  messires  preit  qui  bien  lievet  30  charröes  de  foinc ;  le  pourpris  dou 

menoir  et  lejardin  qui  y  apent,  et  de  ces  chozes  dou  wognage  paiie-t-on  ehascun 
an  ä  monsignour  20  muis  de  froment  et  20  niuis  d'avoine  ä  la  mesure  de  Verton. 

Veloines1.     Valent   li    cens    de    preis    par    an    parisis    2  s.    1    d.; 

les  rentes   des  bourgois  par  an,  parmy  4  bourgois  afforains,   parisis  15 

89  s.;  li  fours  de  Veloines  par  an  parisis  36  s.  et  4  livres  de  eyre; 

li  fours  eommuns  as  2  signours,  en  la  part  monsignour,  parisis  13  s. : 

pour  les  assises   de   cealz   qui   ne   demorent  mies  an  la  franchize  de 

Veloins,  20  s.  tornois  et  la  moitiet  d'une  gelline;  li  terraiges,  froment  2  muis 

et  demi,    avoine  2  niuis  et  deini  et  3  livres  de  eyre:  y  at  3  faucies 

de  preit   en  1  bruil.     Sus  la  montaigne  at  vastes  terres  qui  sont  monsignour. 

Villeirs  et  Cloez2.     Valent    les    commandizes    tornois   H>   s.    7   d.; 
commandizes  de  froment  18  franchars;  avoine  de  commandize  1  muy 
ä  la  mesure  de  Nerton.  [B1.128b]  et  8  poulles;  eyre   en  celui  leu.  ä 

Othe3,  Aspej  '  ei  a  Flabveville5  9  livres.  25 

Flacignej  ';.  Pour  le  salvement  de  la  Grant-Flacigney ,  froment  a  la 
mesure  de  Beahnont.  30  franchars. 

Pour  le  salvement  de  la  Petite-Flacigney,  fronnnent  15  franchars;  puet 
croistre  et  amenrir,  et  tont  ä  la  mesure  de  Bealmont. 

Jamais7.    Tour  la   warde  de  Jamals,    froment   ä   la  mesure  de  Beal-  so 
niont  8  franchars:  en  eel  meisme  leu  12  poulles. 

Hans  devant  Marville8.  Li  cens  de  preis  valent  par  an  10  s. 
parisis,  parmi  ce  qüe  eilz  de  Villeirs  devant  Marville9  et  messires  ancors 
paient;  los  rentes   de   bourgois   par  an  parisis  65  s.;  li  fours 

par  an,  froment  14  franchars  ä  la  mesure  de  Bealmont:  li  terraiges  85 

par  an"  11  muys  <\r  froment  et  11  muys  d'avoine  ä  la  mesure  de  Bealmont. 

a)  an  fihlt  in  der   Vorlage. 

'i  Velonne,  Fr.  Meuse,  7c.  dt    Beaumont    befreit  durch   Bainbaui  de 

Hecloye,    Fr.   .1/."-..  ,, .  Jamais,  1255  Jtäi,  und  Diedrich 

■)  Othe,  Fr.  Moselle,  ',<-.  sonnet    1256    Juni.      Vgl    van    Wervel 

'»  E*pie8,  Fr.  Moselle,  7c.  Catalogw  etc.  No.   13  u.  iL 

Flabeuvflle,    I)>i»i<<i>ii:    von  Cohney,    Fr.      T)  Jametz,  Fr.  Meuse,  ~ 

Moselle,  8d.  \  Han,  FV.   MoseTU 

'■i  Flas8igny,  Fr.  Meuse,  9c—  Nach  derloi      "1  ViHers-le-Bond,  Fr.  Moselle,  Sc. 
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Franoy1.     Valent  les  rentos  pär  an  parisis  72  s. ;  li  terraiges 

par  an  ä  la  mesure  de  Bealmont,  moitiet  wayn,  moitiet  avoine,  64  muys 
ä  Qionsignour;  de  ee  doit-on  ä  damoiselle  Beatrix  d'Anliers  10  muys  de  wayn 
sa  vie.  Pour  l'assenee  d'unne  grange  aveukes  1  meix  14  franchars  de 

5  wayn   ä  la  mesure  de  Bealmont.  Messires  y  at  los  chevaychies  et  la 

haute  justice;  e*il  y  avoit  amendes  en  l'oequoison  des  ehivauchies,  messires 
y  averoit  les  2  pars,   et   sires  Jehans  Je  tiers;  et  tient  sires  Jakes  de 

Hennefs  la  partie  monsignour  dou  four  en  vaige  jusques  ä  taut  que  messires 
l'averoit  rachatei   de  100  11).   de  teil  monoe,  qu'il  contient  en  la  chartre  sour 

m  ee  faite. 

Montigny2.     Tour    le    salveinent    de    80    bourgois    80    franchars    de 
froment  ä  la  mesure  de  Bealmont  et  80  poulles.  Ci  at  17  bourgois  de- 

dens  eealz  devant  nommeis  demorans  ä  Franoy;  eneores  12  bourgois  afforains 
et  doit  leveir  li  mares  de  Montigny  les  rentes  des  bourgois  demorans  ä  Franoy 

15  et  des  affoirains. 

Wiviers3.     Messires  at  la  haute  justice  on  ban  de  Wiviers  et  le  tient 
li  voeis  de  monsignour  on  fies  ou  d'arrier-fies.  Y  at  messires  ce  qu'il 

aquist  ä  Ilusson  de  Mussey  et  son  freire  ä  Rouvelmont4  et  as  apendices, 
dont  il   est   maintenant   prins  prendans  de  la  moitiet;   et  s'il  d6falloit  de  la 

20  femme  Jacomin  d'Estables5,  li  aques  seroit  monsignour  entierement. 

Et  y  intmt  messires  au  jour  d'ui  pour  los  assises  24  franchars  de  froment  et 
24  franchars  d'avoine;  pour  menus  cens  3  franchars  d'avoine; 

pour   menus   cens   en   argent,   tornöis   4  s.  9  d. ;  pour  les  assises  des 

hommes  12  s.  tornois;  pour  le  pore,  3  s.  9  d.;  de  cens  12  cha- 

25  pons  et  le  quart  de  un  chapon;  de  cens  4  pulles;  pour  les  assises. 

1!»  pulles;  de  ce  out  li  jureis  12  petis  tornois  a   recevoir  et  1   chapon. 

Et   quiel   houre   qu'il    deffaurat   de  la  damoiselle   de  Mussey,   femme 
Jacommin  d'Estables,  messires  i  penrat  eneores  autretant.  Y  at  4  hom- 

mes de  Wivier  f|iii  sont  monsignour  ligement.  Doit  wardeir  messires  la 

30  riviere  des  afforains.  Li  bois  c'on  dist  la  serve  est  batis  communs  ä 

cealz  de  la  ville  et  dou  hau  de  Wiviers. 

Coullemeirs6.    Primiers  pour  les  menus    cens    on    la   partie    mon- 
signour tornois  petis  15  d.;  pour  assises  en  deniers  tornois  42  s.  G  d. ; 
pour  les  assises,   ä  la  niosuro  de  Verton,  froment  4  muys  et  8  fran- 

35  chars,    avoine   4  muys    et  8  franchars;    pour    les    assises    poulles  43  et  demy ; 

pour  menus  cens  4  pulles;  pour  le  four  avoine  33  franchars  ä 

la  mesure  de  Verton;  y  at  une  faueie  de  preit  et  4  jours  de  tone  que 

eil/  de  la  ville  doient  waignier  de  charrues;  y  a1  terres  vagues  [Bl.  129a] 

qui  sont    demoiees    sens  hoir.    23  jours  et   pluis.  y  at  bois,  entour  300 

w  jours,   oii   messires  at   le  quart   et  i  mettent  eil/  de  la  ville  forestier  par  les 

M  Fresnoy  la  Moniagne,  Fr.  Moselle,  7d.  4)  Rol><  Itnont,  Prov.  Luxemburg,  7c. 

-I  Montigny-sw-Chiers,  Fr.  Moselle,  8d.  B)  Etalle,  Prov.  Luxemburg,  6d. 

■■)  Vimers,  Fr.  Moselle,  8d,  li)  Colmey,  Fr.  Moselle,  8d. 
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1  maeurs,  et   prent   chaseuns  l'amende  de  ses  hommes,   5  s.,   <|iü  raporteis 
seroit  par  le  forestier;  \   at  messires  le  quart  au  la  riviere; 

j  prendoit  Marendeal1,  puis  qu'i]  furent  deschaingies  ä  monsignour,  3  queroeiez 
de  charrues  et  de  menovries. 

Vitarville2  et  Dombras3.  Les  commandizes  ä  paskes  30  s. 
tornois. 

Luscey*.  Valent  les  commandizes  ä  paiier  ä  la  saint-Remy  tornois 
jictis   10  s.  De  eealz  de  Villeirs  devant   Magienes5,   tornois   11    s. 

De   Merle  et  de  Merlet6,    pour  le  savement,    par  an    tornois  15   s. 
Commandizes  de  4  hommes  de  Penvilleirs7,   e'est  ä  savoir  de  Nadet,  w 
de  Bertrain,  Vautrin  Chaveal  et  de  Bertremet  de  Penvilleirs  qui  sont  novelle- 
111«  -i 1 1  entreis  en  savement  monsignour,  parmi  1  franchart  de  froment  ä  la  me- 
Bure  ilou  chasteal  de  Marville,   et   li  doient  apporteir  chabcun  an  ou  envoyer- 
Pour  le  savement  Abertin  le  Lombart   de  la  Tour,  eyre  100  livres« 
a  Hanri  de  Meix  4  livres   de   eyre;  au   Roussel   de  Billey8,  is 

cyre  2  livres;  ä  doyen  de  Palette,  eyre  2  livres;  ä  Guyboret  de 

Radrut,  cyre  3  livres. 

Vll.    Terre  d'Ardenne. 

[Bl.  129b],  En  Tan  1315*  escrites  sont  les  rentes  et  li  valour 
delle  terre  d'Ardenne,  commengan-t  ä  saint-Remy.  20 

Roiche9.  Elle  mairie  delle  Roiche  pour  les  fiiers  manaiges  des 
bourgois  qui  montent  et  descendent,  7  mars,  valent  tournois,  contant  pour 
14  deniers,  101b.  10  s.;  pour  les  assises  delle  saint-Remy,  montent  et 

descendent,   8  mars  7  s.  4  d. ,  valent  12  11).  11  s.b;  pour  le  winaige 

d'aiwe  qui   monte   et  descend   50  s.c;  pour  le  vemie  de  Ilaivy1".  -•■• 

monte  et   descend,   16  s.  ligois,   valent  tornois  24  s.;  ä  la  bressined 

quant  011  bresse,    montent    et    descendent.   26  s.  ligois,  valent  tornois  39  s.; 
pour  l'autre"  venne.   montent  et  descendent.  4  s.  8  d.  ligois,    valent 
7  s. :  pour  issues  et  entröes  de  bourgois  et  amendes  de  pain,  montent 

ei  descendent,   par  l'annee  .",4  s.   ligois,   valent  4  Ib.  12  d.;  pour  les  0 

pessoursf,   montent  et  descendent,   doil  chaseun,   quant  il  pexe,  le  moig  6  d. 
ligois;  a  wanage  de  terre,  montent  et  descendent.  tornois  81  Ib.;  item 

a)  h  Betet  "i„,  du  Zetli  23,  das  Datum  einer  zweiten,  'l"ch  gan*  unvollständigen  Aufzählung.  b)  b  fugt 

mai  ',  mars  B  s.  ligois.  ügt  hinzu:  '■  mars  ligois.  ä)  I'n    Vorlagt  hat  beressinc 

mit  ii,  ter  dem  ersten  i,  e)  b  fügt  hin  u:  petite.  l'i  b  fügt  hinzu:  de  la  Boche.  35 

g)  ii  ersetzt  quant  il  pexe  le  moi  durch  le  Bemeine. 

"i  Arnold  genannt  Marendeal,  Sohn  Johanns  r,i  Vülers  lez   Mangiennes,  l'r.  Meuse,  Sc. 

von  Fresnois,  hatU   von  Heinrich  VII.  du  "i  Merks,  FV.  Meust 

<iiit<r  von  Colmey  zu  Lehen  erhalten,  1297,  7i  Peuvülers,  FV.  Meuse,  s'. 

Mai  28  [Publ  17,  81J.  si  Billy,  Fr.  Meuse,  8d.                                   W 

'-')  Vitarville,  l'r.  Meuse,  9c.  '')  Laroche,  Prov.  Luxemburg,   tc.  - 

Dombras,  Fr.  Meuse,  Sc.  "'i  Harsi,  Prov.  Luxemburg,  1><i>.  von  Beau- 

I     -'  ii.  l'r.  Mi  usi .  Sc.  saint,   tc. 
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as  menus  eens  IG  s.  ligois,  valent  24  s.;  ä  le  grande  venne,  montent 

et  descendent,  81b.;  ä  molin  de  la  Roiehe,  froment,  montent  et  descendent, 
18  nmis  2  sestiers  1  quarteron;  ä  dit  molin  soile,  montent  et  descendent,  34 
muis  et  demi,  1  sestier;  ä  feus  de  Harcy  par  an  qui  montent  et  des- 

5  eendent,  3  nmis  et  demi:  li  terraiges  quant  on  il  i  affiert,  montent  et  des- 

cendent .  .  .  .:  ä  la  bressine  eire,  qni  monte  et  descend,  2(5  livres; 

li  molins  de  la  Roiche  paie  2  pors;  li  maires  de  la  Roiche  soloit  payer 

2  pors;  ä  molin  le  follon  2  chapons. 

aPour  abroeage  de  vins  110  s.  tournois;  pour  trecens  de  la  bra- 

io  sine  10  s.  ligois;  pour  trecens  de  la  grande  venne  4  Ib.  tournois; 

pour  la  seconde  venne  24  s.  ligois;  pour  la  petite  venne  7  s.  tournois; 

pour  amendes  de  la  franchise  ä  S.  Remy,  tournois  39  s.  0  d. ; 
pour  amendes  de  mai  5  s.  ligois;  cescnn  venredi  doit  eeseuns  pessiers 

pisson  u  6  d.  ligois. 
15  Mar  che1.    Elle  mairie  de  Marche  pour  les   assises  delle  saint  Remy, 

qni  montent    et    descendent,    15  Ib.    12  d.:  az    fors    qui    montent    et 

descendent  par  l'annee,    72  Ib.;  ä  winaige  qui  montent  et  descendent, 

32  Ib.;  ä  tonuP,  montent  et  descendent.  16  11).:  ä   l'abrocaige, 

montent  et  descendent,  7  Ib. :  ä  molin  Folieret.  montent  et  descendent, 

20  14  Ib.:  ä  eens  de  Holloingne2  31  s.  8  d.;  az  aflrins  de  Marche, 

montent  et  descendent.  8  inars  13  s. ;  ä  eens  le  jonr  sainte  Gertrnide 

9  s.  8  d. ;  ä  assises  de  may,  montent  et  descendent,  15  Ib.  12  d.; 

le  nuit  de  noel  3  porsons;  si  vanlt  chaseuns  11  d.:    somme  2  s.  9  d.; 
az  voweries  d'Ore,  montent  descendent.  3  s.  2  d. 

Somme,  le  gros  pour  16  d.  tornoisc 

Az  eens  de  saint  Andrien  froment  4  doss.;  ä  molins  dedens  Marche 

et  defaers    et    pour   le  molin   de  Drefoy.   speate    200   nmis:  pour   les 

terres  delle  bouerie  de  llollong-ne,  20  nmis;  az  terres  monsignour  1  nmi 

3  doss.:  az  voweries  d'Oure  9  doss. 

Somme  qui  monte  et  descent c 

ÄlZ  vestures,  montent  et  descendent.  avoine   9  nmis  et  demi:  az 

terres  monsignour  ä  Holloingne,  montent  descendent,  20  nmis:  ä  terres 

monsignour  ä  Marche   1  muy   3  doss.;  az  terraiges   et   ä  le  deme  de 

Faulci  [Bl.  130"].  montent  et  descendent.  •">  nmis:  a  eens  le  jonr  sainte 

35  Gertrud  1  muy  2  doss  :  ä  voweries  d'Oure,  montent  et  descendent.  11  nmis. 

Somme 

Li  grans  molins  doit  4  pors;  li  molins  en  Conblame3  2  pors:  li  molins 
de  Drefoy    1   porc;  az   fors  de  Marche.    1   porc :   ä  winaiges,   1  porc; 

ä  l'abroicage  1  porc;  et  doit  valoir  chaseuns  de  ces  pors  40  s. 

'"  a)  Das  Folgmdt  b  '•!  in  i«  ist  ">"  6  hinzugefügt.  b)  Di,    Vorlagt  hat  .i  tonie. 

ci  Dit  Stimmt  ist  nicht  angegeben. 

')  Marche,  Prov.  huxembwrg,  3h.  %)  Champlon-Famenne,  Fror.  iMccembwrg. 

2)  Holliif/iH .    oder    Hölogne,    Pro».    Luxem- 
burg, .;</. 
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Somme  1"  pors. 

Pour  les  rentes  et  les  ehessans  170  chapons. 

A  persoins  le  nuit  dou  aoel  25  gelines  et  II  charäes  dou  fiiers  qui  vont 
ä  la  grange  monsignoiir  et  los  amendes. 

Item   rend-on  ä  Öschevins   pour  lour   frais,    le  jour  qu'il    recovrent  les 
chapons,  8  chapons. 

II. ms1/'     Elle    mairie   de  Hans1'   eile   part  monsignour  pour  les  cens 
de  la  saint  Krim  28  s. :  item  doit  chascuns  bourgois  ä  la  saint  Remy 

18  (1.  ligois,  montent  et  descendent;   valent  38  bourgois,   somme  57  s.  ligois, 
valent  tornois  4  11».  5  s.  (3  d.;  pour  1  ühea  2  d.;  pour  le  croi  io 

de  Haveline2  1  ligoi,  vaut  2  deniers  et  1  obole:  ä  noäl  pour  le  retour 

.los   matines  6   ligois,   valent   9  deniers;  pour   los   preis   monsignour, 

in. »ntc  descend,  7  Ib.;  pour  la  bergerie  de  pasques  57  s.  ligois,  valent 

1  lb-  •">  s-  6  d.;  pour  les  cens  delle  saint  Jehanc  tornois  33  s.; 

pour  le  een  Pepinfontaine  3  d.;  pour  le  haie  desoui    le   preit   :  iret,  : 

3  d.;  pour  une  cawe  d'aubainne,  nionte  et  descend,  3  deniers: 

it. 'in  pour  le  cens  Hameriveda  45  s.:  pour  le  cens  qui  mit  Henri  de  .Ma- 

boige  2  s.  6  d. ;  pour  le  molin  eile  par  monsignour,  pour  le  pourc,  20  s. 

Somme6: 

A  molin  eile  part  monsignour,  speaute  21  muis;  ä  fours,  monte  20 

et  descend,  4  muis;  ä  terraiges,  monte  et  descend,  demi  nmi: 

a  terres  monsignour,  monte  et  descend,  4  muis,  et  de  rentes  2  reis; 
ä  trecens  dos  terres  monsignour  avoine  4  muis;  ä  terraiges,  monte  et 

descend,  2  muis:  terres  de  Hamerive,  monte  descend,  1  muy. 

Somme 

Forieres4.     Doit  chascuns  bourgois  2   chapons.    Somme  76   chapons. 
Si  on  rent-on  ä  eschevins  7  chapons.  le  jour  qu'i  aident  recevoir  le  chapons; 
ä   rentes,    monte   et  descend,    30  chapons:  ■,    Hamerive,    qui 

monte  descend,  16  chapons. 

Somme 

Des  rentes   de  Hans,    eile  par  monsignour,    monte   descend,    7  gellines; 
item  le  moitiet  dos  amendes  et  dos  mortemains. 

Elle  mairie  de  Forieres,  pour  le  cens  de  l'annöe,  15  s.  6  d.;  az 

accenses  de  terres  1 isignour,  monte  descend,  29  s.  9  d.;  a  wardes, 

monte  descend,  10  s. 

Somme 

Des  rentes  chapons,   monte  descend,  23.  Doit-on  le  maiour,  los 

eschevins   lours   frais,   quant   il    regoivent    les   chapons,   los   amendes   et   les 
mortemains. 

a,  b/ügt  kinnt:  perünet  ri  Supern,  b)  sur  Leze,  6.  ,  |  ...  i,.in  uhu,  m  ./.,•  i. 

■•-''"■''  """/"'-  ' '■< Hamerine.  e)  m  Summt  ftkU  in  der  Yw 

M  Bm-aur-Lesse,  Prov.  Namur,  tb.  :1)  ffamerenne,  Prov.  Namur,  Dep.von  Boche- 

-i  ttavrenne,  Dep.  von  Bochefort,   Prov.  Na-  fort,  4b. 

"""'•  ih-  'i  Forriere,  Prov.  Luxemburg,  ib. 
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Oyn1.    Elle  mairie  d'Oin  pour  los  eens  a  le  saint  Remy  5  s.  4  d.; 
li  jour  saint  Stevene  pour  cens  17  s.  6  d.;  pour  les  assises 

de  may,  monte  descend,  55  s. ;  en  mait  pour  les  kerves8  de  ehernes, 

si  y  at  13  cherues,  montent  descendent,  si  vaut  ehaseune  cherue  2  s.,  le  gros 
5  pour  16rt.    Somme  26  s.;  item  doit  en  awost  de  kerve  ehaseuns  feus 

4  d.,  si  montent  et  descendent;  valent  somme  6  s. ;  pour  les  cens  ä  la 

saint  Jehan  5  s.  8  d.:  pour  les  fuers  inollans,   monte   descend,  20  s. 

Soniine  6  Ib.  15  s.  6  d.,  le  gros  pour  16  d.:  valent  118  s.  5  d. 
A  terres  monsignour,  monte   descend,   quant  ona  los  waingne,   speate  et 
i"  avoine,  le  diemenge  devant  la  nativitoit  nostre  dame,  des  rentos  7  doss.  speate: 
az  aecenses,  monte  descend,  3  doss.  speato. 
Somme  10  doss.  speate. 

Avoine  az  terres  monsignour.   monte  descend.    3  muis  9  doss.; 
les  cens  de  terres,  montent  descendent,   29  chapons   et  1  geline,   les  amendes 
15  et  li   bois  (|ui  est  monsignour. 

Ays3.    Elle    mairie    d'Ays,    acomencant    ä    la    saint    Severin; 
pour  l'estallage  le  jour  le  feste  d'Ays,  monte  descend,  13  s. ;  pour  le 

cens  le  jour  saint  Stevene,  26  s.;  le  jour  delle  treme4  pour  cens,  2  s. 

4  d.;  iionr  los  cens  delle  saint  Jehan,  6  s.;  [B1.1301]  en  fenal-moi 

-'"  pour  nns.  monte  descend,  16  d. ;  pour   cens  a  la  saint  Remy,  monte 

descend.  9  s. ;  pour  kerves  de  cherues,  monte  descend,  40  s. 

Somme  4  Ib.  17  s.  8  d. 

Le  jour  saint  Andrieu  froment    1  stir;  az   accensens  de  terres 

monsignour,    monte    descend.    9   muis    speate;  az    vestures    de    terres. 

25  monte  descend,  4  muis  speate. 
Somme  13  muis. 

A  tercens  dt1  terres  monsignour,  monte  descend,  9  muis  avoine; 
ä  vestures  des  tonos,  monte  descend.  20  muis  avoine. 
Somme  2lJ  muis  avoine. 
30  A  noel    des   rentes,   monte   descend,    56  chapons;  des   chessans, 

33  gellines,  monte  descend;  lin,  une  quinsine   qui  vat  1  livre  ä  ela; 

item  doit  li  mares  ä  noel  1  stir   de  vin;  item    doit   li  maires 

1    stir   seilli    et    doit   1    cugnie1'   de  14   deniers   et   200   de   harens: 
li  forrestrier  doit  le  moitiet  de  autretant  ke  li  maires  doit;  item  6  cherees  de 
35  fuers  et  20  jours  de  kerves  de  fas  en  awost,   et  20  jours   des  forches,   monte 
descend,  et  on  doit  lour  frais.  Item  2  vivirs  teis  queis;  20  cherees  de 

leugne:  poyre  1  once,  monte  descend.  Rend-on   a  lampre  d*Ais   avoine 

1   uiui :  ;i   l;i  dite  lampre  20  s.  El   doit-on    la  maiour  et   les    eschevins 

lour   frais   le   saint  Stevene.   quant  on  rechoit  les  chapons.  V  at  terre 

a)  on  fällt  in   ihr    Vin  U>  \<)  ! 

i"  ' )  On.  I'mr.  Luxemburg,  ih.  :!)  Aye,  Vfov.  I/uxembwrg,  3b. 

-)  Corvdes.  4)  L<    tresime  jowr  de  noel,    ihr  dreizehnte 

Tag  nach   Wettmachten. 
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qui  sunt  monsignour,  qui  ne  sonl  mie  ahannee.  ei  quant  eile  Bont  ahannee,  si 
doient-elles  trecens. 

Ligniere1.  Elle  mairie  de  Ligniere  pour  le  tailhe  <lcll<*  samt 
Remy,  monte  descend,   1  mars,  valent  6  11..:  pour  le  eens  delle  treme 

24  s.   ligois,    valenl    86  s.;  pour  eens  de  Grimbermont?  15  s.   ligois,   ■• 

valent  22  s.  6  (1.:  ä  een  delle  bressine,  monte  descend,  4  Ib.; 

•i  wardes  3  s.  ligois,  monte  descend,  valenl  4  s.  'id.:  as  assises  3  soie 

ligois,  monte  descend,  valent  4  s.  •'>  d.;  pour  le  taille  de  may  4  mar. 

monte  descend,  valent  6  Ib. 

Somme:  a io 

A  molin  de  Hodiehan3,   monte   descend,   speate  4  muys;  avoine 

de   rentes,   monte   descend.    4   muys;  avoine    c'on   dit    delle   conteit, 

vi  doit    chascun    feus    avoine  1  stir;    somme   <|iii    monte  et  descend.    :'.  muis; 
ä  eens   de  Grimberniont,   monte  descend.   2  muis:  ä  terraiges 

qui  monte   et    descend,   demi  mui;  item   pour  le  molin   de  Hodiehan.  r. 

monte  descend,  4  muys. 

Somme:  a 

[tem   li   maires   doit    1  porc;  des  rentes  2  chapons;  de 

assises  gellines  20:  les  amendes  et  les  mortemains. 

Elle  cour-de  Warensy4  pour  le  tailhe,    monte  descend.    at  messires  la  20 
moitiet.  si  vat  ä  la  saint-Remy  50  s.;  en  may  pour  la  dite  tailhe  5<»  s. 

Orto5.     Elle    mairie    de  Orto    pour   le    tailhe    qui    monte   a    le  Saint- 
Remy  10  mar,    valent  15    Ib.;  pour    le    tailhe    de    cours    alle    saint- 
Remy,  monte  descend.  45  s.  ligois,  valent  07  s.  6d.;  pour  les  tailhes 
de   may   10  mar.    valent    15  Ib.;                pour    les  cours    45  s.    ligois,    valent  as 
67  s.  6  d. 

Somme:  :i 

Item  pour  16  cherrues,  si  doit  li  cherrues  avoir  12  bestes:  si  vat  li 
eherne  1  mui  et  demi  des  Weis  moitailles,  seile  et  avoine:  ensi  apert  que  les 
16  cherrue  valent  12  muis  soile.  30 

Somme  12  muis. 

Item   avoine   de  l'ortei\,;   et  de  l'.ertoiiiL'iK'  '.    inolite   et    descend.    48    muis; 

pour  les  cherrues  avoine,  monte  descend.  12  muis. 

Somme  60  muis. 

('vre    des  rentes.    monte   descend.  4  livres:  ä    celui    qui    tient   la  bs 

maison  deHerleval8,  30  livres;  ä  celui  qui  detient  le  ponl  de  Herlaval, 

12  livres. 

Somme,  monte  descend,  4c»  livres. 

li  i>  ■  Summt  f'iiii  in  '!'/■  Vorlage. 

')  Ligniere,  Vrov.  Luxertibwg^  3c.  :,i  Ortho,  Prov.  Luxemburg,   Id.  >" 

Grmbiemont    Prov.  Luxemburg,  ;- .  ''i  Ist  nur   unbekannt. 

Hodister,  Prov.  Luxemburg,  Sc.  •)  Bertogne,  Prov.  Luxemburg,  •/</. 

')  W'iiiisi/.  j'inr.  Luxemburg,  3c.  HerUnval,  Prov. Luxemburg,  Id. 
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Item  li  maires  l  pore;  li  2  eschevins,  l  porc;  des  assises,  gelline's  120 ; 
les  amendes,  les  inortemains  et  le  Services  delle  bouerice  ä  Viduers1. 

Wionpont2.      Ella  mairie  de  Wionpont,  pour  les  tailles  delle  saint 

Remy,    monte    descend,    10    mars,    valent   15  Ib.;  pour  le  cens  c'on 

■■  ilist  le  rui  d'Atigneville 3,  dont  messires  doita  avoir  le  tiert,   pour  le  cen  de 

Renaval4  eile  part  monsignour ;  pour  le  tailhe  de  may,  uioute 

descend,  10  mar.  valent  15  Ib.;  le  tiert   de   moixes  trovees; 

item  les  2  mons  de  paixons. 

Somme:  b 

i"  Pour  16  cherues,   monte  descend.  seile  12  muis;  pour  le  molin 

de  Ortonville6,  monte  descend.  10  niuis. 

Somme:  b 

Pour  16  cherues.  monte  descend.  avoine  12  muis;  pour  les  denies 

de  Ronoval  .  .  .  .:  pour  le  venne  de  Treuval6,  avoine  1  niuy; 

15  item    des   porteris  22  muis;  do   rui   d'Atigneville,  [Bl.  131"],   avoine 

3  muis  et  denii. 

Somme  qui  monte  descend,  38  muis  et  clemi. 

Dou  molin  d'Ortonville  cyre  lOlivres;  item  li  niaires  doit  1  porc, 

li  2  esehevins  1  porc :  des  assises  100  gelines,  les  amendes  et  les  mortemains. 
20  Ambrellue7.     Elle  mairie  d' Ambrellue  pour  le  tailhe   delle  s.  Remy 

10    mar  16   s..    monte    descend,    valent    16  Ib.    4   s.;  pour  les  cens 

delle  saint  Andrieu  57  s.  ligois,   valent   tornois  4  Ib.  5  s.  6  d.;  pour 

les  oti'randes  40  d.  ligois.  valent  5  s. ;  pour  les  mailhes  ä  petit  forestier. 

monte  descend.  18  s. ;  pour  les  tailhes   de  may  10  mar  16  s.,   monte 

-   descend,  valent  16  Ib.  4  s. 

Somme:  b 

Item   pour   22  ehernes    assises,    monte  descend,   16  muis   et  denn  soile; 

ä  molin  de  Säule8,   monte  descend.    11  muis;  ä  molin  delle 

Grotalle9,  monte  descend,  7  niuis  et  denii:  ä  nuef  molin  de  Giverey10, 

so  monte  descend,  5  maldres;  le  terraiges  de  Freiere11,    monte  descend, 

I  muis  et  denii. 

Soinine;    v' 

Item  pour  22  cherrues  avoine,  monte  descend,  16  muis  et  denii ; 
;'i    rentes   ä  le  Saint-Andrieu,    monte  descend.    31  muis  et  demi;  des 

i  chaules   avoine    den   li   petis   forestiers   conte,    30   muis;  awone   de 

porterie,  monte  descend,  3  muis. 

Somme:  b 

a)  doit,  fthlt  in  der  Vorlage.  b)  Ih,  Summt  fehlt  in  du-  Vorlage» 

M  Virii r.  unrill.  von  Ortho.  '')  Amberloup,  JProv.  Luxemburg,  4c. 

to  -i   Wionipont,  Prov.  TMxmburg,  ic.  8)  Scale,  Dep.  von  Flamierge,    Prov.  Luosem- 

•i     I  <  um  nllr.     I',nr.     I .n.n  mint nj .     /V.  l'Ufg,     hl. 

'i  Unbekannt  "\  GotdUe,  Dependenz  von  Spritnont,  4c. 

"•)  dftht  itriili.  Prov.  Luxemburg,  4c.  "'i  Givry,  Dep.  von  Flamierge. 

'■)  Trvnval,  Dependem  von  Erneuviüe,  4c.  ")  Freyr.   Wahl  mild  /reit  von  Amberloup. 
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[tein  li  maires  doil   1  porc;   li   2  eschevins   1   porc;  li  molins  de  Säule, 
1   porc :  li  nullius  delle  Gotalle  1   porc. 

Somme:    I  pors. 

Item  li  melius  de  Säule  doit,  qui  monte  ei  descend,  11  chapous; 
li   melius  delle  Gotalle^  monte  descend,    6;  li  terraiges  de   Freiere, 

monte  ei  descend,  8. 

Somme  chapons:  25. 

[tem  des  assises  gellines,  monte  descend,  120gellines;  de  chules, 

monte  descend,  60  gelines;  et  doit  chascune  de  gellines  de  chaule  5  oyes. 

Somme:   180  gellines.  io 

Les  amendes  ei  mortemains;  item  les  2  pars  eile  paixon  quant  il  aderce. 

Louille'.    Elle  mairie  de  Louilhe  pour  le  tailhe  ä  le  sainfc-Remy,  qui 
monte  descend,  10  mar  5  s.,  valent   15  11».  7  s.  6  d.;         les  assises  de  Pnico- 
mount2,  11  s.  ligois,  valent  IG  s.  6  d.;         pour  les  wardes  6  s.  ligois,  valent 
9  s.,   et   monte   descend;         pour  les  cens  de  Chenongne3  pour  l'anee  12  s.  10 
Od.:  pour  les  cortes  de  Chiesoingne4  qui  doient  40  d.  ligois,  mais  ilh  en 

taut  ä  povres  gens  10  ligois,  et  demorent  30  ligois,  valent  3  s.  9  d.; 
pour  les  cens  delle  saint  Andrieu  18  s.  ligois,  valent  tornois  27  s. : 
pour  les  tailhes  de  liiav.  10  mars  5  s.,   monte  descend,   valent  15  Ib.  7  s.  G  d. 

Somme: 20 

Iteni  pour  13  cherrues  et  4  bestes,  monte  descend,  soile,  10  muis*  et  demi : 
pour  les  terraiges   delle  Baptice  Heyn1',    monte  descend,  1  niui  et 
demi;  ä    molin   de   Rechermal5,    monte   descend.    11    muis; 

ä  molin  de  Bruy6,  monte  descend.  11  muis. 

Somme : 20 

Pour  l:*>  cherrues.  monte  descend.  avoine  10  muis;  pour  les  rentes 

et  les  chaules  de  Chiesoingne  24  muis:  pour  l'aquest  madame  fist  ä 

Chenongne,  1  niui. 

Somme:  35  muis  avoine. 

Item  doit  li  maires  1  porc,  li  2  eschevins  l  porc.  li  molins  de  Rechermal 
1   porc,  li  molins  de  Bruy  1  porc. 

Somme:  4  pors. 

Des  assises  gellines  70;  le  amendes  et  mortemains. 

I!  ondut7.    Elle  mairie  de  Rondut   pour  les  tailhes  delle  saint   Reiny 
7    mar.    monte    descend,    valent    1«>   Ib.    1"    s.;  pour  les  bourgois;  si  :r< 

BOnl    :'>l   bourgois;    si    doit    Chascun    bourgois    18  ligois    et    monte    et    descend: 
BOmme  34   s.  ligois,   valent  51    s. :  pour  les  wardes  II   s.    ligois,    valent 

21  g.;  pour   les  assises  en   may,    monte  descend.   :'.  1  s.   ligois,   valenl 

a)  muis  filill   in  da    7<n  lagt.  b)  1 

'i  Lowpvitte  mit  Titlet  vereinigt^  Prov.  Liutem-       'i  Chisogne,  Vrov.  Luxemburg,  5c.  i" 

bürg.  5c.  ')  Eeehrival,  Prov.  Luxemburg,  5d. 

-')  Pimamont,  Dependem  von  Tület.  8)  Brul,  Prov.  Luxemburg,  ■"></. 

:i  Chenogne,  Prov.  Luxemburg,  5d.  7i  Rondu,  Prov.  Luxemburg,  5c. 
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51  s.:  pour  les  tailhes  de  inay  7  mar,   valent   10  Ib.  10  s.; 

pour  les  cens  delle  saint  Jehan,  20  s.  ligois,  valent  30  s. 

Somme:  a 

Item    pour  4  cherrues  et   demi,   soile  3  nuiis  3  stirs;  ä  molin 

5  de  Chacy1,  monte  deseend,   14  muis;  ä  molin  de  Remangne2,  monte 

descend,  6  muis. 

Somme:  23  muis  3  stirs. 

Pour  4  cherrues  et  demi,  monte  descend,  avoine  3  muis  3  stirs. 
Somme:  3  muis  3  stirs. 
i"  Item  eyre  de  wardes,  monte  descend,  10  Ib. 

Li  maires  doit  1  porc,  li  2  eschevins  1  porc,  li  melius  de  Cliay  1  pore, 
li  moilins  de  Remaingne  1  porc. 
Somme  4  pors. 

Des  assises  gelines,  monte  descend,  40.     Les  amendes  et  les  morteniains. 

15  Oyne3.     Elle  forest   d'Oyne   pour  les   terraiges,   monte  descend,  soile 

1  mui  2  stirs:  des  cens  de  feu,  montent  descendent,  2  s.; 

item  doit  chascun  feu  6  stirs  avoine,  monte  descend.    Somme  29  muis  6  stirs; 

item  les  2  pars  delle  paixon  quant  il  est.  et  aincy  de  terraiges  aucune 

fois;   et   doit   avoir   li  forestiers  [Bl.  131b]  a   la   saint  Remy   et  en  mart  les 

20  ehernes:    en   awost   les  cilhours;  item   a   chaseune  maisons  1  piece  de 

char,  ou  1   denier  et  1  pain  ä  noel,  et  de  ce  doit-il  cyre  15  livres; 

item  dou  mor  boi  ke  li  masewiers  prendent,  80  chapons,  et  monte  et  descend; 

item  doit  ghaseuns  feus  1  gelline  et  5  oyes,  monte  descend. 
Somme  40  gelines.     Et  les  amendes  dou  bois. 
25  Cliamont4.     Elle    mairie    de    Chamont,     pour    le    taille   delle    saint 

Remy,  qui  monte  et  descend,  15  mars  10  s. ;  valent  23  Ib.  5  s. ;  pour 

le  tailles  de  cours  alla  saint  Remy,  monte  descend,  100  s.  ligois,  valent  7  \h. 
10  s. ;  pour  le  rente  de  Bercho5  6  parisis,   valent   7  d.   et   1  obole; 

pour  les  wardes  34  s.  ligois,   monte  descend.   valent  51  s. : 
30  pour  les  tailhes  de  may  15  mar  10  s..  valent  23  Ib.  5  s. 

Somme:  a 

Tour   18  ehernes    qui    montent    et  descendent,    soile  13  muis    et    demi: 
ä  le  rente  de  Bercho,  soile  2  stirs;  ä  Poyconmolin 6,   monte 

deseend.   16  mui:  ä  molin  de  Salvaeour7.  monte  descend,  10  muis. 

35  Somme:  :i 

Item   pour  18  ehernes  avoine,  monte  deseend.   13  muis  et  demi. 

Somme:   13  muis  et  demi. 

Item  cire  des  wardes.  monte  deseend.  5  11). 

;ii  i'iltit  in  </(/•  Vorlage. 

40  ')  Chassy-Moulin,   Dependenz   von  Ttemagne.  '•)  Bercheux,  Prov.  Luscenämrg,  5e. 

'-')  Remagne,  Prov.  Luxemburg,  5c,  6)  Poissonmoulin ,  Dep.    von    Sibret,    Fror. 

'■)  Ob  dasselbe  wie  On?  Luxemburg,  5d. 

')  Chaumont,  Prov.  Luxemburg,  5d.  7)  Salvaeour,  Prov.  Luxemburg,  7f. 


_     381     —  No.  287.  [VI].  1306— 1317.] 

Item   li  maires  1  pore,   li   deus   eschevins  doient   1  porc,   Poyconmolins 
(luit  1  pore,  Salvacours  li  molin  1  porc. 

Somme  4  pors. 

Li    molins   de    Poyconmolin   doit    6   ehapons;    li    raolins   de   Salvaeour 
ii  ehapons;  des  rentes  5  ehapons.  5 

Somme  17  ehapons. 

Des  assises  gellines,  monte  descend,  140  gellines;  item  2<»  cerons 

de  lin  de  rente  et  20  de  ehanwe;  Les  amendes  et  les  mortemains. 

Serainchanp1.      Elle   mairie   de  Serainchanp   pour  les  tailhes  de  la 
saint  Remy  20   mar,    monte    descend,    valent    30   Ib.;  pour  les     eens  10 

delle  saint  Andrieu  3  s.  Ligois,  valent   1  s.  »id.:  le  trecens  delle  Male- 

maisons2  pour  l'annee,   monte  descend,   8  11).:  pour  le  taille   de  may 

20  mar.   valent  30  11t. 

Somme:  a 

Item  pour  30  eherues,   monte  descend.   seile  22  nnii   et  demi;  15 

des  terraiges,  monte  descend.  seile  2  muis  6  stirs;  ä  molin  de  Serain- 

chanp, monte  descend,   14  muis;  ä  molin  de  Hollenges3,   monte  des- 

cend. 21   muis;  ä    molins   de  llonville1.    monte   descend.    12    muis   et 

demi:  ä    molins    de    Suroy  '.    monte    et    descend.     16    nmis: 

a    molins   de   Lutremenges c,    monte   et   descend.    8  muis:  ä   molin   de  20 

Favilleir7,  monte  et  descent,  3  muis. 

Somme 

Tour  les  ehernes  avoine,    monte  et  descent.    22  muis  et  demi: 
des  terraiges  avoine.  monte  et  descent.  2  muis  6  stirs. 

Somme :  25  maldres  2  stirs.  25 

Item  eire  qui  monte  et  descent  de  la  warde.  2  livres. 

Li   maires   1  porc:  li  2   eschevins   1    porc;  li   molins   de 

Serainchanp  2  pors;  li  molins  de  Hollenges  2  pors;  li  molins 

de  llonville  1  porc;  li  molins  de  Surey  1   porc;  li   molins  de 

Lutremenges,  1  porc.  30 

Summe:  9  pors. 

Li  molin  de  Surey,  16  ehapons. 

Les  assises  gellines  140. 

Les  amendes  et  li  mortemains.  et  li  fuers  de  preis  monsignour  de  Serain- 
chanp qui  venenl  ä  la  maison  monsignour. 

Li  eour  de  Villeir8.     Pour   les  eens  delle  mairie  pour  tonte  Tannee 
1-  s.  ligois,  valent  tornois  27  s. :  li    relies    de  terres    quant    ön    les 

relieves.    Somme  27  s. 

:n  Fehlt  in  der  Vorlage. 

M  Strainchatnps,  Prov.  Lttxembwg,  5d.  "1  Syr,   Surri,  5ä.  W 

i'tiHnsiiii .   mit  Strainchamps  Dependem  '•)  Lutremange,  Prov.  I/uxembt$rg,  '•'!. 

om  HoVange,  •"»'.  'i  Fauvülers,  Prov.   Luxemburg,  .""/. 

Hollange,  Prov.  Lnixemlmrg,  •"<</.  "1  ViJlers-la-bonne-eau ,  Prov.  L/uxembitrg,  5d. 
'1  Honrifle,  Dependem  von   Wollange,  ■"></. 
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Item  avoine  des  rentes,  10  muis. 
Le  boueries  laquele  madame  de  Lussembourg  tient. 
Item  eyre  de  rentes  7  livres. 
Li  maires  doit  1  porc. 
5  Des    rentes    delle    mairie    7   chapons;  li   forestiers    dou   bois 

4  chapons.  Somme  11  chapons. 

Des  rentes,  gellines  10. 

Les  amendes  et  le  mortemains  et  li  bois  qni  est  deleis  Vileirs. 

Do n co1.      Elle     mairie    ponr    les    tailles    delle    saint    Reiny.    nionte 

i"  descent,  19  mar,  valent  28  Ib.  10  s. ;  ponr  le  banvin  de  Bastoingne2, 

monte   et   descent,    4  Ib.;  ä  winage    de    Bastoingne,    monte   descent. 

100  s. :  pour  les  wardes,  monte  descent,  4  s.  ligois,  valent  tornois  6  s. ; 

pour  les  cens  de  la  saint  Jehan  5  s.  ligois,  valent  7  s.  6  d.; 
pour  le  tailhe  de  may.  monte  descent,  19a  mar;  valent  28  11».  10  s. 

15  Somme: 

A  liiolin  de  Bastoingne,  froment  12  muis. 

Tour  20  eherne,  nionte  descent,  soile  15  muis;  a  mollin  de  Lutre- 

bay8,  monte  descent,  4  muis:  ä  mollin  de  Bastoingne,  monte   descent, 

21  muis. 
ao  Somme  soile,  40  muis. 

Item    avoine   pour   les    20    cherues,    monte    descent.    15  muis. 
Somme  15  muis. 

Item  cyre  de  warde,  monte  descent,  4  livres. 

Li  maires  '[Bl.  132a]  doit   1  porc,   li   2  esclievins  1  porc.   li  molins  de 

26  Bastoingne  1  porc,     Somme 

Item  gellines  des  assises,  monte  descent,  120. 

Les  amendes  et  les  mortemains ;  li  preis  monsignour,  dont  li  fuers  vat  al 
hosteil  monsignour. 

Le    cour    nostre     dämme    d'Ayx4    dedens    Bastoingne    et 
30  dein  eis. 

Ponr  les  tailles   delle   saint  Remy    qui    niontent    et   descendent,   22  mar 
11  s. ;  valent  33  Ib.  16  s. :  item  pour  la  taille  de  may,  22  mar  11  s.. 

valent  33  Ib.  16  s. ;  item  les  amendes  et  les  mortemains. 

Somme: 

35  Hoffeal5.     Elle  mairie  de  Hoffeal   pour  les  tailles  de  la  saint  Remy, 

monte    descent.    11    mar,    valent    16    Ib.  10   s. :  pour  les   cens   a    la 

saint  Andrieu  6  s.  ligois,  valent  9  s.;  ä  Gevi 6,  3  oboles  ligois,   valent 

a)  Die  HS.  hat  20. 

')  Doncöls,  ■""■.  Uli  mir  seine  Unterthanen    von  Bastnach, 

40  -)  li, ist/null,  Bastogne,  Prov.  Luxemburg,  ."«/.  sowöl    diejenigen,    die   er    erst    von    drin 

n)  Lutrebois,  Prov.  Znixemowg,   5d.  Aachener  Kapitel  erworben  hat,   als  wuch 

*)  Die  Güter  der  Tdebfrauenhirche  von  Aachen,  diejenigen.,  die  er  schon  früher  besessen. 

über  welche  der  (h-n/  von  I/uxembwg  Vogt  "')  Hoffetb,  4e. 

war;    1332,    Jimi   /.'.'  befreit  Johann  der  '•)  Gowvy,  Prov.  Luxemburg,  3e. 
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2  deniers;  pour  les  wardes  en  argent,  monte  descent,  IG  Ib.; 

les  tailles  <l<ni  may   11   mar.  valent   IG  11t.  10  s. 

Summe: 

Pour  6  clinncs.  monte  descent,  soile  1  muis  et  demi.  Des  cens  de 

Bretenbaj  '.  soile  6  stirs.  Des  assises  d'Alborne2,  soile  3  stirs. 

Tour  le  molin  Goffar8,  monte  et  descent.  8  muis. 

Somme: 

Pour  6  eheraes  qui  montent   et  deseendent,    I   muis  et   demi    d'avoine. 
Pour  los  assises  d'Alborne,  3  stirs. 

Somme: lo 

Cyi'e  de  wardes,   monte   et  descent.    140  11>.  Poivre   des   wardes. 

monte    et    descent.    5  Ib.  Li    maires    doit   1   porc,    li    2  eschevins  dens. 

Somme:   •">  pors.  Des   rentes  2  ehapons.  Des  assises.    monte  et 

descent,  G0  gelines. 

Cour  de  Govi4.     Elle    eour   pour   les    tailhes  de    may,    monte   des-  r. 
cent,  24  s.  ligois.  valent  36  s.;  item  illi  doient  nulles  tailles  ä  la  saint 

Kenn  :  pour  les  cens  G  s.  ligois,  valent '9  s. 

Somme  45  s. 

Pour  les  cens  avoine,  carles  cherues  sont  eontees  eile  mairie  de  Hoffal, 
9  muis. 

Somme  9  muis. 

Li  maires  doit  1  porc.     Des  rentes  5  ehapons  et  3  ij'ellines. 

Derfeal5.     Elle   mairie   de  Derfeal    pour   les   taille  delle   saint-Eemy, 
monte   descend,   30  s.  Ligois,    valent    45  s. ;  pour   les  cens  a  le  saint 

Andreu  6  s.  ligois,  valent  9  s. 

Somme:   54  s. 

Li  maires   doit    1   porc;  item   180  frominaiges.   si  doit  chaseuns 

valuir  une  obole;  item  des  rentes  12  gelines. 

Anbleve6.    Elle  court   d'Anbleve  at  messires   le   sistre:  pour 

les    cm-    •)    la    saint    Andrie   6  s.  ligois,    valent    9  s.;  item  li  sestre  so 

a   la  paixon,   quant  paixou  i  at;  pour  le   deme   eile   par   monsignour, 

monte  descent.    3  muis  et  demi  avoine:  pour  ledite   diente    3    muis  et 

demi:  item  des  rentes  gelines  5. 

Borcy7.    Elle    mairie    de   Borcy  pour    les    tailhes    delle    saint-Remy, 
monte  descent.   14  mal',  valent  21   Ib.;  pour  les  cens  de  Benonchanp  8 

30  B.    ligois,    valent    lo  s. :  pour   les    talles    de    nia\    14   mars.    valent 

21  Ib. 


M  Brachtenbach,  4e.  5)  Deyfett,  Prov.  T/uxembwrg,  3e. 

-,i  Allerborn,   te.  6)  AmbUve,    Dependem    von  AywaiHe,    Prov. 

:1i  l.i   moulm  Goffart,  Dependem  von  Inmerle',  Lüttich,  2d.  i" 

Prot).  Luxemburg,   le.  7i  Bourey,  Prov.  Luxemburg,   Id. 

'i  Gouvy,  Prov.  Luxemburg,    '<<.  \i  Benonchamps,  Prov.  Luxemburg,  hl. 
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Somme:  44  Ib.  5  s. 

Pour  21  cherues,  monte  descent,    soile  15  muis  6  stirs;  ä  inoliii 

de  Benonchanp  3  stirs:  ä  molin  de  Vas1,  monte  descent.  22  muis. 

Somme :  38  muis  1  stir. 
5  Pour  21  cherues,   avoine   monte  descent,    15  muis  6  stir-:  pour 

le   rente   de  Maxeroy2    2   muis    2   stirs:  de  porterie,    monte    descent. 

4  muis  et  demi. 

Somme:  22  muis  et  demi. 

Des  wardes  eyre  10  Ib.  et  monte  descent;  li  maires  doit  1  porc, 

10  li   2  eschevins   1  porc,   li   molins   de  Vas   1  pore;  de  rente  pour  im 

corthil  1  chapon;  des  assises  gelines  monte  descend  100  gelines. 

Filiou3.     Elle   mairie   de   Filiou    pour    le    tailhe    delle    saint    Remy, 

monte   descent.    7   niars   8  s.,    valent    11  11».   2  s. :  pour  les  cens  des 

Wibrain4    17  s.  ligois,  valent  25  s.  (3  d.:  pour  le   warde  3  s.   ligois, 

i.-,  monte  descent.    valent  4  s.  6  d.:  pour  les  tailles  de  mav  7  mar  8  s.. 

valent  11  Ib.  2  s. 

Somme:  23  Ib.  14  s. 

Toni-  s  cherues  et  demie,  soile.  monte  et  descent.  6  muis  3  stirs: 
les  terraige   quant   ilh  i  affiert;  item  pour  8  ehernes  et  demi.   avoine 

20  6  muis  3  stirs:  avoine  de  Pytenge   et   de  Cyney5  6  muis.   montenf 

descendent;  de  porterie.  avoine.  monte  descent,  5  muis. 

Somme:  17  muis  3  stirs. 

Des  wardes  c.yro.   monte  descent,  20  livres :  li  maires  doit   1  porc. 

li  2  eschevins  1  porc:  des  rentes  4  chapons,   des   assises  54  gellines; 

25  les  amendes  et  les  mortemains. 

Rachanp6.    Elle  mairie  de  Rachanp  at  messires  la  moitiet  et  messires 

de  Pytange7  at  l'autre;  si  vaut  la  tailhe  ä  la  part  monsignour,  et  monte  descent. 

1  mar:   valent  (3  Ib.;    item  5  s.  ligois  [Bl.  133''/  lesquies  öd  prent  en  cens  le 

priour,  valent  7  s.  0  d.:  pour  le  tailhe  de  mav.  4  mar,  valent  0  11». 

so  Somme:   12  Ib.  7  s.  (3  d. 

Pour  cherues  eile  part  monsignour,  et  monte  et  descent.  4  muis  1  quar.; 

des  yoweries  soile.  monte  descent.  1  mui. 
Somme:  5  muis  1   quar. 


M  Le  nundin  de  Vaux,   Dependem   r,,,,  No-  von  Pittingen  und  Oiney  gehörten.    Beson- 

nllr  bei  Bastogne,   hl.  ders  gewinnt   diese  Annahme  dadurch  m, 

-i  Mageret,  Prov.   Luxembwg,  id.  Wahrscheinlichkeit,  dass  Arnold  nm  l'if- 

'■'■)  TPilly    Prov.  Luxemburg,    Id.  Ungern  im  ./.  /.;//.    Mai  25,   von  Johann 

')   Wtibrin,  Prov.  Luxemburg,  h\.  ihm  Blinden  die  ln>h<   Gerichtsbarkeit   von 

I  -  ist  Uni  anzunehmen,   dass  es  sich  um  Vit/ry,    Eachamps    mnl   andren   Orten   < r- 

40       Pittingen    im   Grossherzogtum    Luxemburg  halten  hatte. 

mui  Oiney    in   der   Prov.  Namw  handelt,  8)  Machamps,  Prov.  Luxemburg,   hl. 

n,i,l   ,l,is<  dies*   Hini,    rnn   solchen  Unter-  Ti  An,,, hl  von   Pittingen. 

thanen   bezahlt   wurde,    du    einem    Herrn 
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Des  cherues  eile  part   monsignour  avoine  4  muis  1  quar.;  »lelle 

mairie  avoine  11  muis. 

Somme :  15  muis  1  quar. 

I)cn  rentes  cyre  1  livre;  li  maires  et   li  eschevins  2  pors;   si  en 

at  li  sires  de  Pytenges  un  et  l'autre  messires;  Des  rentes,   montent  et   •■ 

descendent,  4  chapons  et  10  fronnnaiges.de  maille. 

Elle   mairie    de   Maillenpreit1.     Pour  le  taille  delle  saint  Remy, 
monte  descent,    100  s.   ligois,    valent  7  Ib.  10  s.;  pour  les  eens  ale 

saint  Andrie  54  s.;  pour  les  assises,  monte  descent,   6  s.  ligois,  valent 

9  s. :  pour  les  noveas  cens  2  s.  6  d. ;  ä  tailles  de  may  100  s.  io 

ligois,  valent  7  Ib.  10  s. 

Sonnne:  

Des  cens  de  Fraiture2  avoine  10  muis  et  40  pains  de  chien  de  maille   . 
des    wardes   cyre,    monte  descent,    35    livres;  des   rentes, 

9  chapons;  des  a>>i>es.  montent  et  descendent.  21  gellines.  15 

Elle    mairie    de    Aiwailhe4.      Pour   les   rentes  delle  saint   Remy, 
montent  descendent,  G  11).:  pour  les  cens  de  feus,  montent  descendent.  a  la 

saint  Remy  110  s. ;  pour  le  wingnage  alle  saint-Andrie,  monte  descent,  4  Ib. 

10  s. :  pour  le  venne  a  la  saint-Andre,  50  s.;  pour  les  terraiges  ä  la 
saint  Andrie,  fromment  et  Brai,  monte  descent,  4  Ib.  10  s.;  pour  les  20 
generaus   plais,    monte   descent.    3   s.  9  d.;               a  le  saint  Jehan  pour  le 
winaige,   monte  descent,  4  Ib.  10  s.,  et  tout  le  gros  pour  16  deniers. 

Somme:  27  Ib.  13  s.  9  d. 

Item    chapons    de    rentes,    monte    descent,    50    chapons;  item  le 

Btokaiges  et  le  hauban   des  bois   de  Freiere,    quant  011  ilh  tailhe:  25 

item  doit  rhaseuns  borseaus  d'aucuns  bois  de  passaiges  havine  1  g. 

Ce  sont  le  laute  de  ees  sommes  desourdittes  qui  en  vont  ftiers  ä  fieves; 

ä  signour  de  Etollei,  19  mar,  valent  28  Ib.  10  s.;  ä  monsignour 

llne  de  Malenpreit,  15  Ib.  tornois;  a  signour  de  Borxey5  15  11».  tornois; 

ä  signour  de  Jorval,   50  s.  ligois.    valent  75  s. ;  ä  Eanri  de 

Barsine ;    ä  Winant  de  Julemont,  ß  Ib.  tornois;  ä  Ilinart  d'Ore 

:  ä  Gilloteal  de  Randow :  ä   Monsignour  Jehan  d'Oixain, 

100  Ib.  treversiens;  ä  Jehan  de  Brancon,  1  porc  et  20 ; 

item  ä  dames  de  Saint-Uemv  13  11).    et  demie  de  cyre:  ä  dame  Lore. 

60  Ib.  tornois;  ä  dames  de!  Val  nostre  dame0  toutes  les  revenues  delle  ss 

')  Mrilempre,  Prm:  iMxembwrg,  3d.  seinen  Oheim  Balduin,  seiner  Tante  Mar- 

aitwre,  Prov.  lAixembwrg,  .'>'</.  garetha,  Priorin  :n  Marienthal  und  *tin<r 

>■!<  für  die  Hunde,  jedes  eine  maiHe=  Schwester  Maria,  der  nachmaligen  Königin 

1  •_•   Denar   im    Wert,    wie  oben    16  from-  von    Frankreich,    eine  jährlich    Leibrenti 

maiges  d*   maille.  von     WO    resp.    200    Pfu/nd    aneuweii 

'i  Aywaitte,  Prov.  Lüttich,  2d.  Wahrscheinlich  ist  der  JSrtrag  dieser  beiden 

'■)  Wol  Bourscheid,  nicht  Bourcy.  Maiereien  dazu  verwendet  worden. 
•)  Am  22.  Mai  1316  beauftragU  König  Johann 

Lam  pr  och  t,  Deutsches  Wirtschaftsleben.    III.  25 
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mairie   de    Serainchanp    et    de    Chamont .     fiiers    mis    les    amendes    et    les 
mortemains. 

Ce  sont  li  fi 6s  et  li  hommaiges  qui  appendent  au  chastel 
de  la  Roche. 
5  Primiers  li  sires  de  Huffalize  est  hons  et  peirs  dou  chastel  de  la  Roiche; 

si  en  tient  li  ehasteal  de  Huffalise  ei   la  court  de  Boifircya,  le  eourt  de  Mor- 
nioiit x  et  la  poursence  (?)  des  hommes  Saintoy  en  la1,  terre  de  Huffalize. 

Li  sires   dou  Biaurains2  est  lions  et  peirs  dou  chastel  de  la  Roiche;    si 
en  tient   le  ehasteal   dou  Bearains   et  en  tient   ausi  le  eours  de  Grantchamp3 
in  et  d'Erkoigneville  4. 

Renardins  de  Hans5  est  peirs c  dou  chastel  de  la  Roche;  si  en  tient 
tont  ce  (|ii'il   at  ä  Hans  et  ens  apendances. 

Everwins  d"()vxen6d   est  hons   et   peirs  dou  ehasteal  de  la  Roche  et  en 
tient  sa  maison  ä  Geniape  et  quanque  il  i  apent. 
15  Ce  sont  li  fies: 

Li  forest ri eis  de  Ambreluis7  est  hons;  si  en  tient  quanque  il  a  de  terre 
ä  Anibrelues  et  aillours,  et  doit  ale  mort  le  millour  beste  do  son  hostiel,  soit 
chvalz  ou  autre  beste. 

Messires  Godefrois  de  Tronle8  est  hons  dou  fies  de  Morieville9,   et  doit 
30  alle  mort  le  millour  beste  qu'il  at,  et  en  tient  le  molin  qui  siet  ens  es  preis 
desous  Ortemille  10. 

Gerars  de  Lonchamp11  est  hons  dou  fies  de  Morinville,  et  doit  ale 
nioirt  le  millour  beste  quil  at. 

Amoulz   de    Tyllay12   est  hons   dou  fies   de   Fousseit13;    si  en  tient  les 
25  moulans  de  molins  dou  Fosseit   et  2  niuis  de  seile   a  molin  de  Riehierveal 14. 
et  doit  a  se  mort  le  millour  beste  qu'il  at. 

Li  filz  Gillebert  de  Bastonfaing6 15  est  hons  de  fi£s;  si  en  tient  quant  quil 
at  a  Bastonfaing8  et  doit  ale  mort  le  millour  beste  quil  at. 

Li  sires  douChaine16  est  hons  de  Fosseit;  si  en  tient  les  hommes  et  la 

30  a)  Bourcal,  geändert  in:  Bourcy.  b)  ens  ä  la  geändert  in:  en  la.  c)  Geändert  in:   li 

sires  de  Hans  est  hons  et  peirs.  d)  6  ändert:  li  sires  de  Gemmepe.  e)  b  ändert  in:  Baconfaing. 

*)  Mormont    war    Wein/rieh    von     Houffalize  8)  Tronle,  Dep.  von  Flamierge,  Proc.  Ijitxtm- 
d/wreh    Walram    von    Limburg    geschenkt  bürg.   Id. 

worden,  1229.     Vgl.  Laurent,  Gh.,  Houffa-  9)  Morivüle,  Dep.  von  Flamierge,  4d. 

35       lize  et  %e%  andern  seignewrs,  Arlon,  1882.  10)  Orthon-illc,  Prov.  Luxemburg,  4c. 

2)  Beawraing,  Prov.  Namwr.  n)  Longchanvps  lez  Bastogne,  Prov.  Luxem- 
:;)  Grcmdchamp  bei  Ernewvüle.  bwrg,  4ä. 

4)  ErnewnRe,  Prov.  Luxemburg,  4c.  12)  Tillet,  Prov.  Luxemburg,  5c. 

")  Htm  snr  Lesse.  13)  Fosset,  Dep.  von  Amberhup,  Prov.  Luxem- 
40  •)  Johann    d'Ochain,    Herr    von    Gemappe.  bürg,  4c. 

Eberwin   d'Ochain  [ob   Vater  oder  Gross-  14)  Bechrival,  Prov.  Luxemburg,  5d. 

vater  Johanns]  war  also  m  3.  1323  schon  K,i  Baconfoy,    Dep.    von    Tenneville,    Prov. 
gestorben.    Vgl.  Annales  de  la  soc.  hist.         Luxemburg,  4c. 

du  Luxembourg,  Arlon,  4,  80.  1C)  Chenet?,  Dep.  von  Bemagne,  Prot:  Luxem- 
4.">  ")  Amberloup,  Prov.  Luxemburg,  4c.  bunt,  5c. 
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rille  de  Fosseit,  en  tailhes,  en  amendes  et  en  toutes  autres  choizes,  sauf  ce 
qae  li  euens  de  la  Reiche  y  at  la  haute  justice,  l'ost  et  la  chevauchie,  1»'  mes- 
marisons  et  los  mortemains.  Et  doit  li  fiös  ä  la  morl  au  singour  le  millour 
beste  cheva]  qu'i]  at. 

Jehenneut    de  Villeruel1   est  hons;    si  en  tient  quanque  il  a  ä  Villeruel   ■■ 
et  doit  alle  mort  le  millour  beste  qu'i]  at. 

Constant   de   Rondut  -  est    hons;   si   en  tient    1  preit   et  ne  l'at  encores 
releveit,  et  doit  ale  mort  le  millour  beste  qu'i]  at. 

Messires  Gossevins  es!  hons:    si  en  tient  quanque  il   at  ä  Juppille3,    ä 
Tenquez4  et  ä  Varens  .  .  . :"'  et  lä  entour.  •' 

Li  siros   de   Journal   est   hons;    si   on  tient  50  s.  as   fuermanages  delle 
Eloche  et  doit  ä  la  Roche  40  jours  la  warde. 

Li    enfans   [hoyr]    monsignour    Thomas0   sont  hommes;    si   en  tionnent 
quanque  il  at  ä  Noville*. 

Watiers  de  Villeirs7  est  hons;  si  en  tient  Villeirs  et  quanque  il  at.         15 

Willaumes   <le  Randuer8  est  hons;   si  en  tient  les  molans  de  Ceuz  lJ  qui 
doient  alleir  moure  ä  son  molin. 

Jehans  dou  Cliemin  est  hons;    si   en  tient  20  soldees  de  terre  ä  winage 
de  M«rche. 

Massons1'  de  Randeur  est  autreteilz  comme  Jehans  dou  Chemin  devantdis  20 
[cescun  20  soldees  lä  meimes"5]. 

Jehans  de  Randeur  est  en  ateil  point  comme  Jehans  dou  Chemin. 

Rolins  de  Cens10  est  hons;  si  en  tient  quanque  il  at  ä  Houdiester 11. 

Li  filz  Lowv  de  Cens  est  hons;  si  en  tient  de  quanque  il  at  ä  Hersaim  '-. 
1  charee  de  foinc,  5  boniers  de  gros  hos  et  l'estac  d'un  molin.  25 

Robers  de  Verleit13  est  hons;   si  en  tient  tout  ce  qu'il  at  ä  Verleirs,  la 
porterie  de  la  court  de  Bastoingnea,  et  l'aluet  dou  grant  Seyrvel. 

Jehennis  de   Bastoigne  est  hons:    si   en  tient  la  moitiet  de  la  terre  de 
r.avvne"11; 

Coles  de  Tillay  en  tient  l'autre  moitiet  contre  ledit  Jehennin.  so 

1 1  Jehan  de  1  >auridicez  15  est  hons  et  entient  .  .  .  . :  Cherlon  d"(  lyns ' ,; 


a)  /;  ändert:  Loville  in  Noville.  b)  b  fügt  hinzu:  et  Johans.  c)  von  b  hinzugefügt. 

d)   b  ändert  Bastoigne   in  Iiertoipm'  und  fügt  über  der  Zeile  hinzu:    non  habet,  sed   spectat   ad  castrum  ßupense 
modo.  e)  6  ändert  Bruy  in  liavyne.  t'i    Von  b  hinzugefügt. 

')  ViUeroux,   Dep.  von  Sibret.  J'ror.  Luxem-  '•')  Cheoux,  Dep.  von  Rendeux.  35 

bürg,  5d.  "')  Cens,  Dep.  von  Erneu/viUe,  ic. 

-i  Rondu,  Prov.   Luxemburg,  5c.  ")  Wodister. 

3)  Jupille,  bei Hodister,  Prov.  Luxemburg,  3c.  '-')  Korsin,  Pro».  Luxemburg,  ib. 

'i  Unbekannt.  I:1)  Verly,    ist  jetzt  mit  Gevimont  bei   Virton 

bekannt.  verbunden.     <>i>  dieses  gemeint  ist?  *0 

'■)  Tlmmus    ,i,    Noville,   dessen    Tochter    den  ")  Bögen,  Bavigne,  te. 

obengenannten  Joluinn  d'Ochain  geheiratet.  '"')  Daverdisse,  Prov.  Luxemburg,   ll>. 

I   Weiler  bei  Hoffelt,  le.  ";i  On,   Prov.  Luxemburg,  ii>. 


■)  "Rendeux,  Prov.  Luxemburg,  3c. 


■J.v 
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est  hons;  Nota  le  tief  d'Hhice;  Gerard  de  Vervoy1  est  hons  et 

en  tient  Vervoy]. 

VIR. 

[Bl.  133''].     C'est  la  valissanee  de  la  terre   de  Rulant2. 
s  Primiers    la    court  Wautiermor*.     Tour    la    taille    14    Ib.    tornois: 

pour  la  taille  en  bleif  seile  4  niiiis.  avoine  8  nniis;  pour  les 

cens  bone  monoe  11  s.,  valent  16  s.  6  d.  tournois;  encore  doit  1  dame 

de  cens  tournois  6  s. ;  chapons  de  cens  7;   gellines  17,  et  17  cugneul; 

pour  la  disme  de  Yatiermor.  soile  10  muis.  avoine  10  nniis: 
10  pour   le  molin   de  Vatiernior,   soile  9  muis,  1  porc  de  40  s.  tornois-. 
pour  la  petite  disme  1  muy  d'avoine,  et  li  mares  1  porc  de  40  s. 

La    court     de    Belem4.     Primiers    pour    la    taille    6    Ib.; 
pour   la   taille   en   bleif  soile  2   muis  et   avoine  3%  muis;  des  cens 

3  poys  de  cyre;  li  mares  1  porc. 

15  En    la  court   de   Asceborne5.     Primiers    pour    la    taille    34    Ib.; 

pour  la  taille  en  bleif,   soile  5  muis,    avoine  10  muis;  pour 

la  disme   de  Beivens6  soile  2  muis,   avoine  6  muis;  pour  la  bouerie 

soile  3  muis,  avoine  6  muis;  li  maires  1  porc. 

En  la  court   de  Hol  er7.    Primiers  pour  la  taille  24  Ib.; 
20  pour  la  taille  en  bleif,  soile  4  muis,  avoine  8  muis;  pour  la  bouerie, 

soile  9  muis,  avoine  9  muis,  et  li  mares  doit  1  porc  de  20  s. 

En  la  court  de  Theume8.     Primiers  pour  la  taille  30  Ib.; 
pour  la  taille,  soile  6  muis  et   avoine  12  muis;  pour  la  petite  disme 

avoine   35    muis;  pour  la  disme  de  Colwilre9,   soile  10  muis,    avoine 

25  9  muis;  pour  la  disme  de  ceil,  3  muis:  de  ceil  pour  le  cens 

50  s. ;  li  maires  doit  1  porc. 

La  ville   de   Colvenor10.    Primiers   pour   la    taille   6  lb,; 
item  doit  1  hons  soile,  6  stirs;  Petre  de  Halor11;  pour  la  taille  40  s.; 

pour  le  cens  dou  four  de  Rulant  43  s.:  pour  le  cens  de  Rulant  25  s.; 

so  pour  la  disme  de  TYautierxoc,  soile  22  muis,  avoine  G  muis; 

la  disme  de  Röchet  soile  6  muis,  avoine  3  muis;  la  disme  de  Bouche, 

soüe  4  muis,    avoine  3  muis;  pour  la  disme  de  Alire,    soile  7  muis. 

avoine   3   muis;  pour  la  disme   de  Branxet12,    soile   8  muis.    avoine 

3  muis:  item  pour  la  bouerie  de  Rulant,  avoine  10  muis. 

85  Des   bleis    dessusdis   doit-on    payr   as  hommes   de   fies,   c'est  a    savoir: 


'i  Vervoz,  Prov,  Lüttich,  Vep.  <-un  (laviere,  2c.  7)  Holler,  4e. 

2)  Betdand,  Ehp.,  3f.  s)  Thommen,  3e. 

n)  Watermael,  Vrov.  Luxemburg,  3e.  9)  Ist  mir  unbekannt. 

*)  Beslmgen,  BeUam,  4e.  10)  Kaiborn,  5h. 

40  B)  Assclhom,  4e.  ' '  I  HoVer,  5h. 

6)  Bivisch,  12)  Brandscheid,  4i. 
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au  sig(n)our  de  Schoneberc,  soile  55  muis;  ä  >i.Lr<nir  Coinne  de 
Rulant,  soile  7  muis;  ä  la  danie  de  Leneswillre,  soile  3  muis ;  au  fil  Wyri 
de  Belem,  soile  5  muis.  —  Somme  de  ee  que  fours  en  vant,  70  muis  de  soile. 

IX. 

[El.  134°].    La  valour  de  la   terre  de   Durbuy1,    eschuewe    et  5 
contee  par  les  eschevins  de  la  haulte  court  de  la  dite  terre  lau  1314 a  ans. 

En  la  eourl  de  Wirice2  valour  de  grains. 

Primiers   valuit   la   dime   de  Ileis3  espeate   60   muis,    avoine  71  muis; 

la  bouerie  de  Heeiz,  espeate  6  muis,   avoine  6  muis;  li  ter- 

raiges  dou  bois  de  la  Heeiz,  soile  5  stirs.  valenl  espeate  1  muy  2  stirs;  io 

la  bouerie  de  Tour1,  espeate  19  muis,  avoine  19  muis;  la  bouerie  de 

Morville5,  espeate  19  muis.   avoine  19  muis ;  la  bouerie  de  Seiron6, 

espeate  IG  muis,  avoine  1»>  muis;  la  clime  de  Taillii 7.  avoine  23  muis: 

li  terraiges  de  la  taille  le  Loirgne s  apres  bois  eolpeit,  avoine  32  muis: 

li   terraiges   et   dime   de  Tetite-Hciz  et   de  Piereuze-Heiz.  avoine  33  15 

muis;  li  terraige  ä  Noirenmont9,   acensis  ä  Hanet  de  Modale,    avoine 

17  muis:  li   terraiges   de    Yileir1"    15    muis1:  la   dime   de    la 

Sarte11,    avoine    100   muis:  la   dime  san  Remacle  12  en  la  part  mon- 

signour.  avoine  IG  muis  5  stirs;  la  dinio  des  Splaixis13  avoine  82  muis ; 

la    dime   dou  Ster14c  avoine  9  muis;  li   terraiges   de  Bette15,  20 

avoine  9  muis:  li  molins  de  Nies16,  li  melius  d'Aine  desos  Fieznies17. 

et   li    Lu-molins18   furenl    censis   douze    annees    qui   fineront  en  Tan   dissep. 
espeate  140  muis  ehaseuu  an:  li  molins  d'Aine   desous  Heiz19  ensinient 

acensis,  espeate  92  muis:  les  assises  de  eea^üart  cliaruwes  aid  deus 

bestes,  espeate  66  muis  2  stirs.  avoine  38  muis;  les  assises  de  50  ma-25 

Qovriers,  espeate  8  muis  et  demi,  avoine  4  muis. 

Tour  melius  trecens:   primiers  Jalehais  de  Vileir  pour  la  terre  c'on  dist 
Chabot,    espeal   3    stirs.    avoine   3   stirs;  pour  le  fief  de  Juzaine  -° 

Colins  ot  si  parceniers,  avoine  1  muy;  pour  la  demorance  Wodimont 

a)  h  h)  Es  ist  icol  avoine  ev  o-güi-  c)  So  die  Vor-  30 

wird  irol  heissen  sollm  d'Onster.  d)  Die  Vorlage  hat  das  gewöhnliche  Abküreungsseichen  für  et. 

')  Durbuy,  Fror.  Luxemburg,  3c.  n)  Sa/rt,  Prov.  Lütt  ich:'.    >'</. 

II'      .  Prov.  Luxemburg  Dependem  von  Theux,  /<'. 

Heyd,  Prov.  Luxemburg,   \< .  18)  Spixlie,  Dependem  <<</<  Theux,  Id. 

</■.  1  >< i„  ml*  m  von  Heyd,  3c.  u)  <><trr.  Prov.  Luxemburg,  3c.  35 

(orviUe,  Dependem  rm>   Weris,    ■■ .  ir>)J'"fj>.  Prov. Luxemburg,  3c. 

Veron,  Dependem  r,,n  Soy,  Prov.  Luxem-  l6)  Ny,  Dependem  vonSoy,  3c. 

'"'»7/,  3c.  ,Ti  Mm    unterhalb  1  rt  mit 

eilsalm? Prov.  Luxemburg,  ■'<■  Soy-Uz-Durbuy  vereinigt,  3c. 

in' .    Dependem    von   Vieuviüe,    Prov.  ,si  Ist  um-  unbekannt.  \ 

''')  Aim .  /'-/"  ndt *<:  //•  i ;.  3< . 

iremont.  taim    Prov.  Luxemburg,  .'< . 


i  ViUer8-SGertrude ,   Prov.  Luxt  min 
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d'Aine,    avoine  6  stirs;  pour  la   demoranee  Rollan  d'Aine,    espeate 

1  stir  et  demi,  avoine  1  stir  et  demi;  pour  Fanzee  1  et  Mormont2, 
avoine  26  nmis;  pour  la  demoranee  Ilolan  ä  Hanin  de  Morville3, 
espeate  demi  muy,  pour  la  terre  Ciaurin  que  doit  Mailhars  de  Wirice, 

5  espeate  2  muis  6  stirs,  avoine  2  nmis  6  stirs;  la  demoranee  Herrey, 

Alis   de  Wirice   espeate    1   muy;  pour  trescens  Ysabeal  de  Courtil 

2  stirs,  avoine  demi  muy;  pour  trescens  les  enfans  Gerar  de  Wirice, 
espeate  3  stirs,  avoine  3  stirs ;  pour  la  terre  Caboit  Giles  de  Seiron, 
espeate  1  muy  et  demi,  avoine  4  muy  et  demi;  pour  demoranee  Jehan 

io  de  Belt'e  Lambrekotes  de  Soy,  avoine  1  stirs;  pour  la  rente  de  Nies4, 

espeate   2    stirs,    avoine   2  stirs;  pour    1  Journal   de  terre   que  tient 

Mineal,    espeate   2  stirs;  pour  demoranee  Herrey.    Henris  fils  Agnise, 

espeate  2  stirs,  avoine  2  stirs:  pour  la  terre  dämme  Waing,  Haneas  et 

si    parceniers    avoine    1    muy    et    demi ;  pour  le  oveil   de  Hazeilhe 5, 

is  Heimst .  .  .  et  si  parceniers,    avoine  demi  muy;  pour  la  terre  Riehar, 

Malielote  et  si  parceniers,  avoine  6  stirs;  pour  la  demoranee  Jehan  de 

Beife,  Hanous  li  boviers  avoine  1  nmis  1  stirs;  pour  le  preit  on  fon- 

draul,  Johans  li  marliers,  avoine  1  muy ;  pour  (la)  demoranee  Brondeal, 

li  covreirs   et   si   parcenier  avoine  2  muys;  pour  demoranee  Blanpiet, 

20  Miehies  de  Trienar6,  avoine  1  muy  et  demi;  pour  trescens  d'un  sart. 

Colins  li  frans  hons,  avoine  3  muis. 

Somme  ä  la  court  de  Wirice  espeate  435  muis  5  stirs. 

Somme  avoine  558  muis  demi  stir. 

En   la  court  de  Barveal.    Valour  de  grains.  Primiers  vanlt 

26  li  melius  d'Amas7  par  an  avant  quil    fuist  ars,    espeate  25  muis;  li 

melius   de   Dourbuy  estoit   eoventeis   doze  annees  ä   1  fromme  quil  ne  poet 

maintenir    et   en    rendoit   deei,    adone    qui   le   conveint  resaizir  monsignour, 

espeate  57  muis;  li  molins  de  Barveal  valt  par  an  espeate  65  nmis: 

pour  la  dime  de  Barveal,  espeate  23  muis  et  demi,  avoine  23  muis 

30  et  demi ;  pour  la  bouerie  de  Barveal,  espeate  10  nmis  et  demi,  avoine 

10  muis  et  demi;  pour  la  dime  de  Deungme68  avoine  19  nmis; 

pour  la  dime  de  Hans9,    espeate  23  muis  et  demi,  avoine  23  nmis  et  demi; 
pour  terraiges  de  Petit-Hans10,  avoine  1  muy  1  stir;  pour  la 

dime  de  Sonuze X1  (?)  et  d'Ourmont18,  espeate  12  muys,  avoine  12  muis; 

35  a)  So  ilic  Vorlage. 

1)  Fanzel,  Frov.  Luxemburg,  3c.  8)  Odeigne,  Dep.  von  Ouffet,  Prov.  Lüttich,  2c. 

'-')  Mormont,  Prov.  Luxemburg,  3c.  "i  Grand-Han,  Prov.  Luxemburg,  3c. 

;!)  Morville,  Dependem  von  Werts,  2c.  10)  Petit-Ha/n,  bei  Gra/nd-Han,  3c. 

4)  JS>j,  Prov.  Luxemburg,  3c.  u)  Obneux,  Dep.  von  Coniblam-au-Pont,  l'ior. 

io    i  Hazeiües,  Prov.  Luxemburg,  3d.  Lüttich,  2c. 

6)  Trinal,  Dependem  von  Beffe,  3c.  ia)  BJoyemont,    Ue}>.  von  Comblain-au-Pont, 

'')  Arnos,  Prov.   Lattich.  2c.  Prov.  Lattich.  2c. 
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pour   la   dime  de  Serton3   et   de  Berlon2,  espeate  16  muis,   avoine  16  muis; 
pour  terraiges  dou  fi6s  de  Haleu3,  avoine  13  muis;  pour  la 

dime  de  Campeal  '.   avoine   7   stirs;  pour  la   bouerie  <le  Hembres  . 

espeate  15  muis,  avoine  15  muis;  pour  la  rente  de  Palenges6,  espeate 

16  muis  2  stirs:  pour  la  dimes  monsignour  a  Wart7  et  dämme  Lorence,   ■"> 

espeate  10  nuiis  et  demi,    avoine  10  muis  ei  demi;  [Bl.  134'']    pour 

la  bouerie  dou  Tohoingne8,   espeate  20  muis,    avoine   20  muis;  pour 

la  dime  de  Kokealmont9  ei  de  Meypalerne 10,  avoine  lö  muis;  la  dime 

d'Onoir11,   espeate  3  stirs.  avoine  3  stirs:  la  dime  Jakemin,  espeate 

1  nnivs.    avoine  1  mm  :  pour  la   rente  d'Oukieres 12a   et   de  Gene-  w 

reiche13,    espeate    2   muis,    avoine   4  muis   2   stirs;  pour    la    rente 

de  Borsoit14,    espeate   2    muis    2    stirs.    avoine   2    muis    2    stirs: 
pour  la  rente  de  Hans1"',  espeate  G  muis.  avoine  6  muis;  pour  la   rente 

de  Summe10,  avoine  1  inuy  et  demi;  pour  Somgme  de  Somme,  avoine 

1   muy  et  demi:  pour   treseens  Stemple   et  le  roy  de  Seiton,    avoine15 

1  muy:  pour   Chastelinvaul    ä  Ilanon   Chanvrenel ,    avoine  demi  muy; 

pour  la  tier  de  la  vingne  Bonehannes  et  Rabozee,  avoine  6  stirs:  pour 

la  terre  I'ieret   le  maichon,   Henrotes  filz  Helme  espeate  1  muy;  pour 

Spempreit,   Henrotes  devantdis  espeate  6  stirs,  avoine  6  stirs:  pour  Sem- 

preit,  la  femme  Gilar,   avoine  demi-muy;  pour  la  terre  aus  Weiz,  la  -" 

femme  Colar  de  Bohon  espeate  4  stirs  et  demi.  avoine  4  stirs  et  demi; 
pour  le   lail  de  War.    (lerars   de  War   espeate  demi-muy,    avoine  demi-muy; 
pour  la  terre  qui  fuit  Henrion,    Gerars  devantdis    espeate  2  muis, 
avoine  2  muis:  pour  la  terre  de  Cahiere17,  Buevars  et  si  parcieniers 

espeate    3   muis    et   demi.    avoine   3   muis   et   demi:  pour  la  terre  a  25 

Tilhou18  Colars  de  War  et  Massons  Hustars  espeate  1  muis:  pour  la 

terre  en  Hemmerey19,    dämme  Vde  de  War  espeate  demi  muv.   avoine  denn 
muy;  pour  la  terre  deleis  la  maison  Renar  do  mont,   espeate  5  stirs: 

pour  le  bouerie  en  Greu20,  Graweas  de  Thoingne    espeate  1  muv. 
avoine  1   muy;  pour  le  terre  ä   Tilliov-1.  (iraweas  devantdis    avoine  ■" 

demi-muis;  pour  la  terre  Stassin,  les  enfans  Colart  et  lour  parceniers 

.ci  Die  Vorlagt  hat  dou  Kieres. 

M  Septon,  Dependenz   von  Borion,  2c.  '-i  Ocquier,  Prov.  Lüttich,  2c. 

Borion,  Prov.  Luxemlnt/rg,  2c.  a)  Jenneret,  Prov.  Luxemburg,  3  Küom.  von 
PEaüeux,  Dep.  von  Comblain-au-Pont,  Prov.  Ocguier,  2c.  35 

Lüttich,  2c.  "I  Bois-et-Borsu,  Aov.  Lüttich,  2c. 

hambrale,  !)•/>.  von  Ayu-aitte,  2d.  lB)  Grcmd-Hom,  Prov.  Lüttich,  3c. 

be,  Dependeru  von  Ouffet,  2c.  l6)  Somine-Leuze,  Prov.  Nanwr,3c. 

Palange,  Prov.  Luxemburg,  2c.  l1)  Claviere,  Prov.  Lüttich,   2c. 

Warre,   Dependeru    von  Tohogne,  2c.  ,s>  .1"  TiUeul,  Dep.  von  Ouffet 

ihogne,  Prov.  Luxemburg,  '''i  Ist  mir  unbekannt, 

oquaimont,  Dep.  von   Tohogne,  2c.  '-'")  Tsi  mir  unbekannt. 

"'1  Ist  mir  unbekannt.  -'i  .1"  TiUeul,   2c. 
"1  Hamoir,  Prov.  Lüttich,  2t , 
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espeate   2    muis   3  stirs,    avoine  2  nmis  3  stirs;  pour    la    demorance 

Albert,  Anseas  et  sey  parceniers  espeate  1  stirs,   avoine  1  stirs;  pour 

les  preis  entre  2  aiwes,    Hannons  li  doiens  espeate  demi-muy;  pour 

louweir  d'une  grainge  a  Tohoingne,   espeate  demi-muy;  pour  la  demo- 

5  ranee  Loran  de  Herbey1,   Skifflars  espeate  2  muis    2  stirs,   avoine  2   nmis 
2  stirs;  pour  Pierons  de  Herbey,  pour  sa  part.  espeate  6  stirs,  avoine 

6  stirs:  pour  la  terre  rescosse  de  par  monsignour,   Pirons  devantdis 

1  muy  espeate;  pour  la  vouwerie  de  Bomalle2,  avoine  3  muis; 

pour  la  reute  de  Barveal  1  muy  d'orge,    estimeit  ä  espeate  1  muy; 

io  la  terre  Bauduin  a  Bocon,    Colais  d'Aberrieu  espeate  1  muy;  pour  la 

terre  crovee,   Colais  devantdis  espeate  1  muy  2  stirs,    avoine  1  muy  2  stirs; 

pour    assises   de  58  eharuwes    et    dmie.    espeate   50  muis   et  demi, 

avoine   8    muis;  pour   assises    de    20   manovriers,    espeate    6   muis 

et  demi. 

15  Somnie   espeaute  en   la  court  de  Barveal,   385  muis  demi  stir;     sonune 

avoine  227  muis  2  stirs  et  demi. 

En  la  court  Mainil3.  Valours  en  grains: 

Primiers   pour   la    molin  de   la  Fosse4,    soile  19  muis,    valent  espeate 
38  muis;  pour  le  molin  de  la  Vaul 5  en  la  part  monsignour,   espeate 

20  6  muis  et  demi :  pour  terraiges  de  Mainil ,   avoine  51  muis ; 

pour  menus  terraiges,  soile  demi  muis,  valour  espeate  1  muis;  avoine  2  muis 
demi  stir;  pour  la  dime  Oede,  soile  2  stirs,  valent  espeate  demi-muis; 

avoine  2  muis;  pour  trecens  dou  Vennereeh  tierz  avoine  1  muy; 

pour  la  terre  le  maiehon,  avoine  10  eopes,  valent  ou  granier  4  stirs  et  demi ; 

25  pour  le  part  monsignour   contre  le  costuer,    avoine  8  copes,    valent 

avoine   3  stirs   et  demi;  pour  assises  de  27  clieraes  et  dmie,    espeate 

13  muis  6  stirs,  avoine  13  nmis  6  stirs;  pour  assises  de  6  manovries. 

avoine  1  muy  et  demi. 

Somme  en  la  court  de  Mainil  espeate  59  muis  6  stirs;  avoine  71  muis, 

so  2  stirs  et  demi. 

C'est  ee  qui  vaut  fors  par  an  dou  grains  de  la  terre  de 
I>  urbuy: 

Primiers  ä  Everar  de  Tohoingne,   c'om  li  doit  pour  hentablement  son 
fiel',  espeate  12  muis  qu'i  prent  a  la   dime   de  Heiz;  ä  Hanri  de  Bo- 

35  male  heritablement  pour  eseainge  de  autre  liaulteur  qu'il  at  messires,    avoine 
24  muis;  pour  Goffinet  de  Froidecourt,  pour  hommage  qu'i  doit  mon- 

signour. doit-oii  heritablement  20  muis  d'avoine ;  ä  prestre  de  Thohongne, 

par  tant  qu'il  desert  ä  la  povre  mason  de  la  Heistre  6,  doit-on  heritablement 

M  Herbeb,  Dep.  von  Bomalrlez-Du/rbv/y,  2c.  u)  Siechenhaus    oder   Leproserihaus    von    In 

40  '-')  Bomäl,  Prov.  Tjuxemburg,  2c.  Hesse   bei   Dwrbwy.     Vgl.    Annales  d'Ar- 

8)  Grand-Menü,  Prov.  Luxemburg,  3d.  Ion,    3,  124,    sowol    für    die   Gründuni 

*)  La  Fosse.  Dep.  von  Grand-Menü,  3d.  dieses    Hauses   als   für  die   dem  Pfa/rrM 

Vautc-Chavanne,  Prov.  Luxemburg,  3d.  und  dem  Verwalter  zugewiesenen  Einhimftd 
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par  an,  espeate  4  tnuis;  item  ä  mambours  de  la  dite  maladerie  soile  demi-muy, 
valour  espeate  1  muy,  pour  anchiennes  almoinnes;  item  ä  forestries  de  preis 
monsignour  de  Hans  et  de  Barveal,  espeate  1  muy  et  demi. 

Somme  de  ee  qui  en  vaut  fors  heritablement,  espeate  18  muis  et  demi, 
avoine  43  muis  ei  demi.  5 

Ce  qui  en  vaut  fors  pour  pensions  nyent  heritablement  de 
la  terre  de  D  u  rbuy: 

Primiers  pour  la  warde  dou  chasteal  fuit  eonventeit  ä  monsignour  Jehan 
d'Oixen  avoir  pour  [Bl.  135aJ  une  ane>  espeate  150  muis,  avoine  150  muis. 
Eneor  a  li  mimes  seile  10  muis  qui  valent  espeate  20  muis;  item  ä  maistre  |M 

Johan  rarbalestrier  pour  ses  waiges  en  grains,    espeate  20  muis;  item 

a  maister  Bauduwin  qui  estoit  rewars  de  ovraiges  des  melius  et  de*  maisons 
monsignour,   espeate  24   muis;  ä  celi  qui  niaintient  les  jardins  et  les 

haies  de  Hembres,  espeate  6  muis;  item  ä  Viete  le  forestrier  ä  eeva] 

des  bois  monsignour  pour  ses  waiges.  espeate  15  muis.  avoine  15  muis;  15 

a  Ernol   le  feivre   de  Durbuy   de  par  la  letre  monsignour,  espeatre  4  muis; 
ä  Stemple  le    missaiger    ä    dit    monsigneur   l'empereure 
pour  pension  dont  il  at  letres  dou  monsignour,  espeate  6  muis,  avoine  6  muis: 
pour  semences  de  coi  on  resemme  les  boueries  d'an  en  an   8  muis 
espeate,  avoine  6  muis.  20 

Somme  espeate  253  muis,  avoine  177  muis,  qui  fors  vat  pour  waiges  et 
pour  pensions. 

Total  somme  de  ce  qui  fors  vaut:  espeate  271  muis  et  demi,  avoine 
220  muis  et  demi. 

Et  est   a    savoir  com   suet  donnoir  Jehan  de  Sies  qui    at  esteit  lontens  25 

escergaicos   de  Durbuy   et  hons  de  linaige  et  est  ericor,    4  muis  d'avoine  en 

covent    de    ses    waiges,    fors   que   puis   le   covent    monsignour  Jehan  d'Oixen: 

item   conte-on  toudis  en   la  terre  de  Durbuy  toutes  gens  povres  et 

riches;  si  eoveint  rabatre  pluisoursa  qu'ils  on  nel  puet  avoir  et  en  sunt  aeun  fivis. 

Valour   de   pois   en  la  terre  de  Durbuy  Tan  14:    pois  10  muis  0 
et  demi.    S'en  vaut  fors  ä  monsignour  de  Huyfalize1  pour  l'assennement  des 
100  librees  de   terre   qu'i  tient,  qui  furent  monsignour  Ilanri  de  la  Croix,   la 
niditie  entierement. 

Valours  en  argent  de  la  terre  de  Durbuy,   l'an  1314. 

En  la  mairie  de  la  franeize  de  Durbuy,  dou  conte  de]  noel,  et  est  tont  35 
le  greis   par  8  deniers:    Primiers  pro"  assises   de  bourgois  bone  monoie,    le 
grois  par  8  deniers,  39  s.  0  d.:  pour   cens  de  noel  5  s.  5  d.  1  obole 

a)  So  die  Vorlage. 

Der  Pfarrer  sollte    i    Mut   Spelt,    1  Mut      M  GerarA  von  Grcmdpre",   Herr  von  Hbuffa- 
Uafer   i<»<l    1   Thaler  ei'hatten,    der    Ver  //:,   j  l'uhl.  16,80],   verzichtet  gegen  diesi   i" 

walter,   ivol  mir  in  späteren  Zeiten,  eben-  "Rente  auf  Vwrbv/y  1303   Dezembi 

faUs    l    Mut:    mich    uns, ,-,  m    Urbar   nw 
1  '•.•  M,ii  Korn,  1  Mut  >si»H  an   Wert. 
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1  copeit1;  pour  cens  de  la  inaison  la  Roine,  2  s. ;  pour  louwir 

Renar  le  tailhir  2  s. :  pour    la    maisons    Gilar   2  s. ;  pour   la 

inaison  deleis  la  eour,  12  deniers;  pour  le  staul  del  engien  2  s.  9  d.; 

pour  loweir  le  reinanant.  12  d.;  pour  le  staul  Koinrarde,  3  s. 

5  6  (I.:  pour   staul   deleis   la  maisons  Johan  Taifar,  2  s.;  pour  le 

staul  Tirion  d'Aix,  8  s. ;  pour  le   staul  Hennekin  Woutre,  3  s.  9  d.; 

pour  le  courtil  Clainin  18  d.;  pour  la  grande  brassine  71  s. 

1  d.  1  obole;  pour  le  brassine  outre  le  pont,  16  s.  8  d.;  pour 
1'abrokaige  de  Durbuy,  15  s. ;              pour  l'astalaige  10  s.  6  d.;              pour 

lo  fornage  de  fours,  5  s. ;  pour  formariaiges  de  bourgois,  58  s. 

Monte  li  dis  eontes  de  noel  ä  boine  nionoie  12  mars  11  s.  3  d.  1  eopeit. 

Valours  en  la  dite  mairie  de  Durbuy,  contee la saint Johan 
ensie  wa  nt ,  en  1  'an  1315. 

Primiers  pour  cens  14  d.  1  copeit;  pour  assises  de  bourgois  40  s. ; 

15  pour   la  inaison  Ysabeal  la  Roine,    2  s. ;  pour  louwir  Renar 

2  s. :  pour  le  staul  Gilar,  2  s. ;  pour  la  inaison  deleis  la  tour, 
12  d.;  pour  le  staul  del  engien,  2  s.  9  d. ;  pour  le  staul  derier 
la  inaison  Johan  Tafar,  2  s.  6  d.;  pour  le  stal  qui  mit  le  mignon, 
8  s. ;               pour  le  staul  Hanekin  Woutre,  4  s.  3  d. ;  pour  (le)  staul 

ao  Koinrarde,  3  s.  6  d.;  pour  le  molin  Folereiche,  15  s.  primiers  conteis; 

pour  stailaige  10  s.  6  d. :  pour  fornage,  5  s.  3  d.; 

pour  1'abrokaige,  17  s. ;  pour  la  grande  brassine,  71  s.  1  d.  1  obole; 

pour  la  brassine  outre  le  pont,  16  s.  8  d. ;  Et  valent  en  Tan 

quatorzime  lesdites  brassines  cire  8  livres  grosses  qui  valent  18  livres  ä  clan. 

■x  Montent  li  devantdis  comptes,  bone  monoie,  10  Ib.  4  s.  8  d.  et  1  obole 

et  1  copeit. 

Somnie  par  l'annee  en  la  mairie  de  Durbuy  22  Ib.  16  s. 

[BT.  135bJ.    Valours   en  la  court  de  Barveal,   contee  par  les 

eschevins  a  la  sain  Remy  en  l'an  14.  rriiniers  pour  assises  de  58 

so  cherues  et  demie,  bone  nienoie,  1  gros  pour  8  d..  8  1b.  4  s.  9  d.;  pour 

2<>  nianovrieis.  13  s. ;  pour  trente  hommes,  30  s.;  pour  noveas 

aeens,  54  s.  7  d. ;  pour  cens  de  somnie,  2  s.  6  d. ;  pour  cens 

do  mailhes,  14  d.;  pour  cens  signour  Jakemin,  7  s. ;  pour  cens 

de  l'aiwe,  8  11».;  pour  cens  de  venne  Johan  AVites,  10  s. ;  pour 

85  la  venne  Rennechon,  8  s.;  pour  la  venne  Renar  d'Abee,  8  s.; 

pour  la  venne  Ponchar  de  Rinzee,  8  s. ;  la   venne  Hauet  Masson,  8s.; 

la  venne  Bauet  de  Hamor,  8  s.;  pour  wardes,  23  s.:  pour  passaige 

par  terre,  23  Ib.:  pour  passaige  par  aiwe,  9  Ib.  10  s.  et  poivre  9  livres 

et  demie;  pour  lo  toineu  de  la  tone.  60  s.  6  d. ;  pour  1  preit 

40  c'on  dist  de  Hamor,  7  s. 

Monte  li  dis  comptes  63  Ib.  3  s.  6  d. 

M  Evn  halber  Obol. 
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Valours   a    noöl   en   la   dite  eourt  de  Barveal.    Primiers  pour 
•-.'iis    de    meilz,    23    s.;  pour    centimeplait,    11  s.   6  d.;  pour 

centimeplait  de  Vellennes1,  8  d.;  pour  les  mailhes  dou  pais,  1  - 

pour  les  maülies  de  somme,  9  s.;  pour  l'abrokaige  dou  pais. 

17  s. :  pour  le  molin  Phüipar,  2  d.;  pour  la  brassine  de  Barveal,  •"■ 

22  s.  0  (I..  cyre  1  livre. 

Monte  ci  contes  100  s.  22  d. 

Valour  de  pask  Tan  1315  en  ladite  cour  do  Barveal.     Pri- 
miers pour  assiso  55  charuewes,  9  Ib.  12  s.  6  d.;  pour  25    monovriers, 
12  s.  li  «I.:             pour  45  femmes,  22  s.  6  d.;             pour  eens  Jakemin  de  lü 
Bomale,  10  s. :                pour  Centime  de  2  Bomales.    14  s. :  pour  eens 
de  meilz,  23  s.;              pour  bestil-cens,  4  s.;              pour  centimeplait,  11  s. 

6  d.:  pour  centimeplait   de  Vellennes,  8  d.;  pour  le  stordor 
monsignour,  33  s. 

Monte  16  Ib.  3  s.  8  d.  15 

Valours    en    la    dito    eourt    de    Barveal    ä    la    Saint    Je  ha  11 
apres-venant.    Primiers   le  passaige   par  terre  25  Ib.:  le  passaige 

par    aiwe,    100    s. :    poivre,    5    livres;  le    tonieu    do    pais.   (30    s. : 

li  mailhes  dou  pais.  20  s. ;  le  mailhes  de  somme.  4  s. : 

pour  centimeplait,  11  s.  6  d.;  pour  centimeplait  de  Vellennes.  8    d.:  -'" 

pour  la    brassine    de    Berveal,    22  s.  6  d.;  de  brassine  cyre, 

2  livres  grosses. 

Monte  35  Ib.  19  s.  2  d. 

Somme  par  Fannee  totale  120  Ib.  8  s.  2  d. 

Valours  en  la  eourt  de  II ans.  contee  ä  la  S.  Remy  1' an  1314.  25 
Primiers   eens   de  Petit-Ham,    5  s. ;  pour    eens    de   Grant-Ham,    5   s. 

7  (1.  et  1  obole;  pour  la  tailhe  25  s. :  pour  la  menue  dime  6  s. 

Valours    en    ladite    eourt   a   noel    ensiewant.     Primiers    eens 

de  Petit-Ham  5  s.;  pour  eens  de  Grant-Ham   5  s.  7  d.  et  1   obole; 

pour  eens  maistre  Baduin  16  d.;  pour  la  terre  Moyzet,  2  d.;  30 

pour  jours  de  flians,  18  d.;  pour  lins  dos  quartres,    I  s.  6  d. 

Valours    ä    Hans   la   eourt   ä   may    ensiewant.      Primiers    pour 

eens    (U>    Petit-Ham,    5    s.;  eens    de    Grant-Ham,    5    s.    7    deniers, 

1  obole;  pour  jour  do  charues,  7  s.  6  d. 

Somme  par  L'annee  77  s.  10  d.  1  obole.  35 

Valours    011    la    eourt   de   Beffe    pour  Tan.   tont    eontöo   011 
may,  en  Tan  1315.    Primiers    pour   eens    esceut    a    noel   devant    passient 

6    d.:  pour    eens    adonc    eseout  ä  may.    11  s.    6  d.: 

pour  Doveas  acens,  4  s. :  pour  patronaige  5  -.:  pour  1  courtil 

loweit,  12  d.  40 

Somme  par  l'ann6e  34  s. 

'i  Velavne,  I></>.  von  Landermes,  Pro».  Lüttich,  H>. 
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Valours    en    la    eourt    de    Wirice,    contee   par   les    esche- 

vins    ä    la    saint-ftemy   l'an    1314:     Primiers    pour   assise   de  cent  et 

4   charuwes,  aia   deuz  chevaüs,    18  Ib.  5  s.  9  d.;  pour  5  manövriere 

25  s. ;  pour  74  hoinmes  74  s.;  pour  noveas  acens  51  s.  11  d. ; 

5  pour  wardes  51  s. 

Monte  28  Ib.  7  s.  8  d. 

[Bl.  186a].     Valour    dou    court    Wirice    ä    noel    ensiewant. 
Primiers  pour  cens  des  meils,    24  s.;  pour    cens    Oede,    7   s.  6  d.; 

pour  eeus  Sconar,  20  d.:  pour  cens  Ewerart,  21  d. ; 

io  pour  cens  Pinion,  4  d.  1  obole;  pour  le  meil  de  Byhai,  12  d. ; 

pour  le  meil  dou  Brueilli,  5  d.;  pour  le  molin  Phüipar,  2  d. : 

pour  centimeplait,    48  s. :  pour  la  grande  brassine  d'Aine,   27  s.  6  d. 

et   cyre   1  livre  grosse  et  quarteron;  pouT  la   petite   brassine  d'Aine 

7  s.  G  d.  et  cyre  denn  livre;  pour  la  brassine  de  Morville1  7  s.  6  d. 

la  et  cyre  1  livre:  pour  la  brassine  de  Hobranville  8  s.  et  1  livre  de  cyre. 
Monte  6  11).  15  s.  4  d.  1  obole. 
Valour  dou  court  Wirice  ä  paskes  ensiewant   en  l"an  1315. 
Primiers    pour    109    charuwes,    19  Ib.    18  d. ;  pour    47    manövriere, 

23  s.  6  d.;  pour  63  femmes,  31  s.  6  d. ;  pour  cens  de  meils, 

^o  18  s. ;  pour   cens  Oede,  7  s.  6  d. ;  pour   cens  Sconar,    20  d.; 

pour  cens  Everar,  21  d.;  pour  centimeplait,  48  s. ;  pour 

le  meils  de  Byhai,  12  d. ;  pour  le  meils  de  Bruel,  5  d. ;  pour 

le  cens  Pymon,  4  d.  1  obole;  pour  le  molin  Philipar,  2  d. 

Monte  25  Ib.  15  s.  4  d.  1  obole. 
25  Valour    en    la    dite    court    de    Wirice    ä    la    saint-Jehan. 

Primiers    pour    centimeplait,  48  s.;  pour   cens    de   preis.    7  s.  6  d.; 

pour  la  grande  brassine  d'Aine,  27  s.  6  d.,   cyre   1  livre  et  1  quar- 
teron: pour  la  petite  brassine  d'Aine,  7  s.  6  d.,  cyre  demi-livre; 
pour  la  brassine  de  Morville.  7  s.  6  d..  cyre  1  livre:  pour  la  brassine 
30  de  Habranville  8  s.,  cyre  1  livre. 
Monte   106  s. 

Somme  totale  de  la  court  Wirice  par  l'annee:  66  Ib.  4  s.  5  d. 
Valours  en   la   court    de  Mainil,    contee   ä   la   saint-Kemy 
1314   ans.     Primiers:    pour  assises  de  27  charuwes   et  dimie,   4  Ib.  16  s. 
3  d.;  pour    la    part    monsignour    conte"e    le    costeur.    6  d.: 

pour  G  manövriere,  3  s.:  pour  seize  hommes,  16  s.;  pour  1  homme 

«•"im  dist   Luket,  2  s.;  pour  noveas  acens.  6  s.  10  d.;  pour  cens 

et  pour  mouton,  35  s.;  pour  vies   acens,   12  d. ;  pour  menue 


a)  Die  Vorlagt  hat '7,  Abkürzung  für  et;  wir  müssen  indessen  ai  lesen,  Nebenform  für  a,  nie  Xatalis  de  Waät§ 
l"  in    leinet  Umgue  rtilgairt  >'>(    XHIt  sitcle  gezeigt  hat  fSotices  et  extraits  des  ms.  de  la  bibl. 

9S,  ■'.]. 

')  MorviUe,  Prov.  l/uxembu/rg. 
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deme  de  Becommont,  18  d.;  pour  Ia  terre  le  maichon,  15  d.  et  1  obole; 

pour  La  terre  Jehan  de  Taühy,  6  d.  et  1  ob. 

Monte  8  Ib.  3  s.  11  d. 

Valour  ä  court  de  Mainil,  ä  noel  esiewant:  Tour  centi- 
meplait,  10  s.  6  d. 

Valour  de  eourt  Mainil  ä  paskes  1315.  Primiers  pour 
assise  de  27   charuwes,    1  11».   14  s.    6  d.;  pour   la   pari   monsignour, 

contäe  le  cousteur,    6  d.;  pour  7  manövriere,   :>>  s.  6  d.;  pour 

1  manorier  et  demi,  3  d.;  pour  27  femmes,   13  s.  6  d.:  pour 

4  autres  femmes,  4d.;  pour  centimeplait,  10  s.  6  d.;  pour  reute  io 

retraite  k  forestiere,  2  s. 

Valours  de  court  de  Mainil  ä  la  Saint  Jehan  ensiewant. 
Primiers  pour  centimeplait  10  s.  6d.:  pour  le  preit  Sokart,  8  d. 

Monte:  7  Lb.  6  s.  9  d. 

Totale  somme  par  l'annee:  15  Ib.  10  s.  8  d.  en  la  court  de  Mainil.         15 

Valour   en  la  mairie  de  Sies1,   contee  ä  la  saint-Remy  l'an 
1314.     Primiers    pour  eens  de  la  saint-Johan,  7   s.   1  d.  1  obole; 
pour  eens  de  la  saint-Remy,  24  s.   3  d.   1  obole;  pour  noveas  accus. 

2  s.  10  d.  1  obole;  pour  tailhe,  60  s. 

Monte  4  Ib.  14  s.  3  d.  1  obole.  20 

Valour  en  la  dite  mairie  de  Siois  en  may  ensiewant. 
Primiers  pour  1  porc  ä  maiour  15  d.;  pour  1  poisson  ä  maiour,  9  d.; 

poui'  eens  dou  tremedi,  6  s.  3  d.  1  obole;  pour  eens  de  may.  2  s. 

4  d.;  pour  la  priere  de  mareh  4  s.  8  d.;  pour  la  tailhe  de  ma\ 

60  s. ;  pour  la  nienue  dinie  de  Barveal,  21  s.  6  d. :  pour  issue  <\i'  25 

terre,  4  s.;  pour  la  brassine  qui  est  arse,  30  s. 

Monte  G  Ib.  11  s.  0  d.  1  obole. 

Somme  totale  par  l'annee  en  la  court  de  Sies.  11  Ib.  G  s.  1  d. 

[Bl.  136bJ.     Somme  totale   de  la   terre  de  Durbuy  en  Tan  14:    221  Ib. 
17  s.  -  d.  1  obole,  le  gros  pour  8  d.,  monte  ä  gros  contat  pour  16  deniere:  30 
443  Ib.  14  s.  5  d. 

Pors:  Item   parvient  chaseun  an  ä  Durbuy:    pour  le  molin  de 

Barveal,   1   porc;  le  melius   d'Amas.    1   porc;  le  melius  deleis 

Durbuy,    1   porc;  le  molin   de  Nies,   1  porc:  le  molin   d'Aine 

desos  Vizine,   1  porc;  Leumolin,   1  porc;  le  molin  dele  Fosse,  ss 

1   porc:  pour  le  molin  d'Aine  desos  Hei/.   1   porc 

Somme  s  pors.  ehascuns  de  valour  de  40  s.  tournois  <|iie  solvent  li 
eschevins;  monte  ä  paiement,  li  gros  contal  par  16  iL.  28  Lb. 

[tem  i  at  1  porc   pour  le  molin  de  sies  qui  estemeil   est    par  eschevins 

a    I'»   S. 

Poivre:  Item  doil    par    au   l'eggüze  saint  -Martin  de  Lyege,  le 

r,  l'n,r.  Namur,  3b. 
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jour  saint  Andrie,   poivre   2  livres;  item  vat  li  passaige   par  aiwe  en 

Tan  quatuorze  poivre  19  livres. 

Soniine  poivre  21  livres.    chascune  estimöe   ä  5  gros,   monte   8  s.  9  d. 
gros  tournois,  valent  7  11». 
5  Item  parvient  ä  Durbuy    par  an  frnttes,  qiiant  venue  en  est,  qui  povoit 

estre  estimeit  par  an  ä  2<>  11».;  niais  bien  est  certain  que  en  Tan  quatuorze 
ne  en  Tan  15  nVn  i  out  pour  5  s. 

Item  parvient  par  an  ä  Durbuy  entour  1000  gelines,  e'on  estime  a  22  11). 
;i|l  a  6  d.|,  et  chapons  330,  estimeis  ä  22  Ib.  a[l  ä  IG  d.]. 
10  Item  de  lahmes  de  nourechons  et  des  dimes  de  la  terre  entour  400  pieces, 

ehascune  vailhant  2  gros  tournois,  montent  ä  tournois  de  paiement  53  Ib.  6  s. 
8  d.  Mais  a  savoir  est  et  eertains  que  Celles  amenrirent  durement  en  Tan 
devantdit  corant  1314,  par  taut  c'om  les  jetat  de  la  terre  pour  doutance 
de  mailaige.  Item    aingnelins    de    dimes    et   de   nourechons,    estimeis 

15  ä  00  s. 

Item  des  estoffes  que  prendent  on  bois  monsignour  charlier  qui  fönt  les 
chars  pour  les  gens  de  la  terre,  et  tourneurs  d'eseuelles  et  autres  ovriers  qui 
copent  et  ovrent  morbois.  6  Ib. 

Item  cyre  de  brassines  de  la  terre  si  qu'il  apirt  desur  par  les  comptes, 
20  17  livres   des  grosses  brisines,   la  livre  4  gros  tournois,   monte  5  s.   10  gros, 
valent  4  11).  13  s.  4  d. 

Item  sont  estimeis  li  meres  ä  80  charees. 

Somme   par  toutes  revenues  de  la  terre  de  Durbuy  en  cleniers,   estiinee 
et  contee  en  Tan  1314  ans,   le  gros   pour  seize  deniers,    594  Ib.  14  s.  5  d., 
25  sens  les  fruittes  de  Heinbres  et  sens  les  fuers. 

C'est  ce  qui  en  reva  fors  en  deniers  de  la  valour  de 
Durbuy. 

Primiers  a  ma  dämme  de  Luccembourg1  qu'elle  suet  todis  avoir,  fors 
que  (Mi  l'an  1314,  100  Ib.  de  petit  tournois.  le  gros  pour  14  d.,  valent  a 
so  paiement  c'om  conte  en  la  terre  de  Durbuy,  le  gros  pour  IG  d..  114  Ib. 
5  s.  9  (I. 

Item  ä  monsigour  dTscldenges  pour  son  liommaige  de  teil  inonoe,  c'om 
rechoit,  40  Ib.2 

A  monsignour  de  Borsy  pour  son  liommaige  de  celi  mime  inonoe  10  Ib. 
35  A  Hanri  le  eastelain  pour  son  hommaige  et  pour  descainge  de  la  haulteur 

et  de  co  <|ifil  avoit  ä  Bomale  et  i\  Grimbermont  que  orendroit  tient  messires, 
12  Ib.     Et  ost  tont  ce  en  heritaigo. 

a)  Von  b  kineugefügt. 

M  Beatrix,  Mutter  Heinrichs  VII.  Dwrbuy,    [iir   20   Marl;  lütticher  Gelder 

in  -i  Eöbeii, Herr vonUseldingen,  tctvrde Lehens-  angewiesen     au[    <la*    DwrchgangsrechÜ 

mann  Gera/rds  von  Liucemburg,  Herrn  zu  1297,  JJec.  23  [1'uhl.  17.  84], 
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A  monsignour  de  PietresemeD  pour  sod  hommaige  30  Ib.,  nient  im.  ,.,, 

I  an  14.  ' 

Aus  hoir   monaigiiour   Huon  jadis  ,1,   //;/.  Ö7«7  Thyennes  pour  hom- 

inavge  8  Ib.  ' 

A  monsignour  Everar  d'Oixen  pour  se  dras  qu'fl  demande  sa  rie   par 
letres  monsignour,  30  11...  le  gros  pour  U  «I..  valent  34  Ib.  5  s.   i  «I. 

A  monsignour  Henri  de  Vonnates  pour  cenrimes  (?)  34  ib   :,  g'  4  (\ 
A  Hostetet,   l'uissier  jadit   ä    monsignour   l'empereur  qu'i] 
;>    sa  vie,   par  letres   monsignour,  25  11,..  le  gros  pour   14  d.,   valent  28  II, 

I I  s.  5  (1. 

A  mambours  saim-Antone  de  Vienois,  e'om  lour  doit  anchiennement   16  s 
A  restit  de  Thomgne  pour  anchiennes  almoinnes  des  singnour  jadit  d< 
Dourbuy,  40  s.1 

A  luminaire  de  ladite  eglize  de  Thomgne,  e'om  lour  doit  par  an    20  s 

Pour  le  patronaige  de  ladite  egglize,  l'un  an  parmi  l'autre   16  s 

Pour  le  patronaige  des  eggliezes  de  Sies  et  de  Chanteurive   8  s 

A  mambours  qui  detinent  le  pont  de  Durbuy,  doit  messires  par  an  40  s 

A  mambours  qui  detinent  le  pont  ä  Barveal,  40  s. 

A  doien  de  Durbuy  pour  ses  soilers,  4  s. 

Pour   cens    et   rentes   que   doient   terres   parvenues   en    main   monsig-  a, 

nour.  5  s. 

Item  pour  wardier  la  maison  de  Durbuy,   mit   estimeit  ä  monsignour 
Jenan  dOixin  en  lau  quatuorze  avoir  en  deniers,  le  gros  pour  16  d    120  II, 
Pour  les  wayges  maistre  Johan  l'arbalestrier,  on  argent  7  11, 
Item  eonvient  vestir  ma  dämme  de  Grantpreit*  sa  grande  damiselle  et25 
1  autre  menue  qui  vont  ä  estimance  de  30  Ib. 

Pour  1 L  robe  pour  le  foresfrier  ä  eevaul  et  1  autre  pour  le  maistre  ar- 
balestner,  12  11,. 

Soimne  de  ee  qui  fors  en  irat  de  la  terre  de  Durbuy:  4891b   10.   10  d 
le  gros  pour  16  d. 


10 


15 


30 


C'est  ia  vaillissanre  de  la  terre  de  Poylevache  escrite  en 

1   an  l oUy, 

1n   .  P°ylevache».    Valent  les  bourgisies  par  an  40  s.  tornois  el  de  cens 
10  d.  treversiens. 

35 

Failize*     Valent   la   taill.e   ä   la   saint  Remy  tornois    10   Ib.  et    pour 

Vr,lill[:i'r,'"'l'Al'hll'-ll-,r';  richs,  Gerards  Mutter  und  Schuesten 

1  -htn    Gerards  von    Luxemburg,    Herrn  Meiden 

,';n'lh,;''''n'-l    ""'    S"'"'     Gerard    l""1'      ^'•'"''■'^-    Bui beiffoux,    Prot,    V* 

'  ■'•    <>' "»<'">■    29,    zu    (.„„.in,    Wein.  ,„„,-  ::,,  ,, 

nchs  VII.  aufBurbxty  verzichtet;    daher      ',  FaHi*e,  nörtil  von  Natnur    2a 
""<  dtest    I  erpflichtung   von    Seiten  II,,,.- 
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les  huezes  20  s. ;  de  cens  ä  la  saint  Remy  25  s.  tornois.    De  ee  at 

sainte  Ysabeal   de   Spontin1  3  s.  et  l'abbie    de   Leffe2  18  d.;   ensi   demoure 
ä  monsignour  29  s.  8  d.  tornois:  item  doit  li  maires  ä  la  saint  Lorent 

de  cens  5  s.  tornois:  li  cens  des  courtil  de  Hourt3  ä  tremedit  17  s. 

5  tornois;  li  cens  de  chapons,  li  jour  saint Estene,  28  chapons,  et  gelines 

de  cens  9;  item  doit  Michars   pour   1  courtil  qui  tient  ä  Hourt,   ä  la 

saintrRemi,  (-»s.  tornois:  li  vynages  de  Hourt  par  an  tornois  20  11).  et 

1  porc   de   40  s.    et   pour  les  huezes  20  s.:  pour  le  verot  de  Hourt 

doit-on  ä  la  touzsains  60  s.  tornois;  li  mares  1  porc  de  40  s.  tornois 

par  an;  li  cens  de  Lyesoigne4  ä  la  saint-Remy  et  ä  Tan  renuf,  33  s. 

tomois;  la  taille  de  Sorines5  ä  la  saint-Kemy  106  s.  8  d.  Treversiens 

ot  pour  les  lmeses  20  s.  tomois;  li  cens  d'Anhey6  ä  l*an  renuef  14  s. 

tornois;  li  cens  de  Bassailles7  ä  la  saint-Remy  et  ä  treme-jour  16  s. 

tornois  et  2  chapons;  item  doit-on  ä  la  mairie,  puelent  croistre  et  des- 

15  croistre,  40  gelines:  item   doient  6  poissours   ä  piet  en  Mueze,   12  s. 

tornoie;  item  doit  chascuns  courtilz  de  Hourt  2  s.,   ou  apporteir  unes 

letres  qu'il  en  doient  estre  quite  et  monte  bein  ä ;  li  wynages 

x.r  Loche8,  20  1b.  tornois;  pour  les  rentes  de  Frame9,  espealte  4  reys; 

pour  les  quartiers  de  Godines10  avoine  1  nmy.  A  Oyre11  pour 

20  la  loverie   demy-muy  de   bleif  moitable;  pour    la    terre    de  Lonoit12, 

7  reys  de  bleif  moitable:  pour  les  quartiers  d'Oyre,  21  muy  et  demi 

motable;  [El.  137  bJ    pour  le  quartiers  de  Hugomont13  24  muis  2  reis 

moitable;  pour  le  Ion  sart  2  reys  motable:  la  disme  d'Oyre, 

puet    croistre  et   arnenrir,    40  muis  motable  et  pour  le  huezes  20  s.  tomois; 
■  cyre,  4  11).  et  1  porc  de  40  s.  tomois;  la  bouerie  de  Champalle u  par 

an  100 muis  motable:  pour  la  terre  de  Franchiemont 15.  1  muy  motable 

et  1  quarte:  pour  la  terre  qui  mit  Symon  en  Presteval,  avoine  demi- 

nniv:  pour  la  terre  Hubin.  2  reys  motable;  li  molins  d'Oyre 

vaut   en   la  part  monsignour  par  an  moture  50  muis,  le  2  pars  blanche  et  le 

...  tiers  grosse,  et  1  porc  de  40  s.,   6  chapons  et  4  oblies;  li  molins  de 

Barges16  par  an  50  muis   mouture    et    1   porc  de  40  s.;  li  molins 

d'Ouster   eo  la   part   monsignour,    commune   mouture  25   muis   et   1  porc  de 
40  s.;  item  ä  Avaigne"  de  rente-avoine  2  muis;  de  voerie  a 

i)  Spontin,  Prov.  Namur,  3a.  12)  Foyers.  Dep.  von  Lisogne,  in  wallonischer 

Prämonstratenser-Äbtei  w  Dinant,  3a.  Aussprache  Loy  oder  Lohi,  3a. 

■■■■)  ffoux,  Vrov.  Namtvr,  3a.  13)  Hoye'mont,    Dep.  von   Cnvpet,    Prov.  Na- 
'i  Lisogne,  Prov.  Nanwr,  3a.  mur,  2a. 

■■)  Sorirmes,  Prov.  Namwr,  3a.  14)  Hof  Champalle,    Dep.  von    Tvoir,    Fror. 
'•)  Arihte,  Prov.  Namtvr,  3a.  Namwr,  3a. 

M    •!  Basseüle,  Dep.von  Mozet,Prov.  Namur.  -Ja.  '"■)  Franchimont, Prov. Namur  ,sw. von  Dinank 

/,,    /.,.,,.  "•)  Bauche,  Dep.  von  Bvrehaüle ,   Prov.  N» 
"i  Frene,  Dep.  von Lustin,  Frov.  Namur,  2a.  mur.  3a. 

i°)  Godinne,  Prov.  Namur,  2a.  ")  Awagne,    Dep.   von  Lisogne,   Fror.  Xo- 
11 1  Yvoir,  Fror.  Namur,  3a.  mm,  3a. 
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Evrehalle '  avoine  10  reys;  pour  le  eorveis,  avoine  16  muis: 

Item    sennerie,    puet    croistre    et    descroistre,    avoine    12   muis;  item 

yisconteit-spealte  8  muis;  pour    les    chambiers    de    Hourt,    de    rente, 

avoine  9  muis;  pour  les  oommes  avoine,  2  muis;  pour  les 

eorveis  de  Bacelles2,  avoine  10  reys;  pour  la  brakenerie  de  Sorines 

espealte   10   reys;  itein  doit  Chopairj   par  an   pour  terre  qu'il    tient    ä 

Hour,  8  reys  moittable;  li  terraiges  de  Sorines3  vaul   soile  15  muis. 

En  la  mairie  de  Assesee4  et  d'Ywain5. 

Primiers  valent  la  taille  par  an  ä  la  saint-Kemy  24  Ib.;  de  ee  en  prent 
messires  Henris  de  Venates6  qu'il  tient  en  fies  de  monsignour,  23  11).;  demouri 
ä  monsignour  20  s.  tornois,  et  pour  les  huezes  2'»  s.  tornois;  de  eens 

ä  treme-jour,  tornois  6  Ib.;  de  eens  ä  my-may,  tornois  60  s. ; 

pour  le  eens  quo,  Engoiealz  deCorioles7  tient  en  vaige  pour  lies,  tornois  7  3.; 
li  vynaiges,   puet  par  an  eroistre  et  amenrir,  9  11».  tornois  et  1  porc 

de  40  s.  tornois:  li  abrocages,  par  an ;  li  stalages,  par  15 

an ;  item  gelines  en  la  dite  mairie  50  pieces;  item 

\alent  les  rentes  de  ipiartiers,  au  muy  de  grinnier,  spealte  142  muis   I  reys; 
avoine  45  niuvs  2  reys;  li  niaires  doit  1  porc  de  40  s.  tornois: 

item  visconteit-avoine,  9  muis;  item  sennerie-avoine,  5  muis; 

sennerie  spealte.  2  muis;  pour  le  eorveis,  avoine  18  muis. 

Jaives8.    Valent  la  brassine   par  an,   1  gros  pour  16  deniers,    4  Ib. 
10  s.    et    cyre    2  Ib.,    poyvre    2    Ib.;  pour  le  eens  de  Spynoit9  ä 

2  termines  tournois  16  s.;  pour  les  eens  d'Ohay10  ä  2  termines  3<»  s. 

tornois;  la  tailhe  ä  la  Saint  Remy,    tornois  16  11).:    pour  les  huezes, 

20  s.;  li  niaires  doit  1  porc  de  40  s.;  pour  la  rente  de  Spy-  25 

nnit.    avoine   12    reys.  et  gelines  12  piece  de  la  rente  et  2  chapons  de  rente: 
pour  la  grant  voerie11,    speate,  a  grant  muy,  3  muis;  item 

doit  dame  Hawis  de  rente  espeate  18  reys;  pour  la  brassine  de  Javes, 

espealte  8  reys:  pour  la  petite  voerie  de  Javes,  avoine  8  reys; 

li  enfans  Pygo  pour  hireitaige  qu'il  tenent,    espealte    I  reys;  item  la  so 

grosse  disme  de  Javes,  170  muis  moitable  et  2  pors  dt' 4  Ib.  et  eyre  30  livres 
et  pour  les  huezes  2<>  s.;  La  menue  disme  par  an  tornois  141b.,  1  porc 

de   10  s.  et  cyre  6  livres  et  pour  les  huezes  20  s.;  li  molins  de  Hoeul18 

et   de  la    Scaile,   mouture   a    grant    muy.    65    muis;  de  ee  enporte 

M  Evreliaille,   Prov.  Namur ,  stoischen    Yvoir  ")  Ist  mir  unbekannt. 

und  lUm.i.  3a.  "')  Ohey,  Prov.  Nanmr,  2b. 

leük,  2a.  "1  Ursprünglich  10  Mid,  icelche  durch  S.1 
•)  Sorinnes,  3a.  von     Lüttich     zu   bezahlen    waren\ 

Prov.  Namur,  2a.  Juni  30    schenktt    Heinrich   17/.   ;    der- 

%  Dep.  von  Maulen,  Prov.  Namur,  2a.  selben     der     Liebfrauenkircht      zu     II 

natte,  Dep.  von  Crupet,  Prov. Namur,  2a.  Public,   li .  6 

*)  CoriouJe,  Dep.  von  Assesse,  Prov.  Namur,  2a.  '-'i  Hbuyeux,   l></>.  von  Gesve,  2b. 
.  Prov.  Xamnr,  3a. 

l.am  prec  li  t.  Deutschet  Wirl  HI. 
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messires    Wilhaumes  de    Spontin  la  moitiet;    valent  pour  les  huezes   20  s. 
et    doit    chaseuns  molins   2   livres   de   cyre;  li   molins   de  Hourt1   a 

graut    muy    24    muis    mouture;     de    ce    enporte    messires    Wilhaumes    de 
Spontin    le    quart,   le  vintime   moins,    et   1   porc  par  an:  pour  les 

5  corveies  en  la  dite  mairie  avoine  ä  niuy  dougrenier,  4  muis;  encores 

y  at  messires  bois:    quant  la  passon  adresse,   si   puet  valoir  entour  [Bl.  138] 
42  Ib.  tornois;  et  toutes  ces  chozes  dessusdite  puelent    croistre    et 

deseroitre. 

Scaltin2.    Primiers  valent  la   tailhe  ä  la  saint-Remy  6  Ib.  tornois   et 

10  pour  les  huezes  20  s.  tornois;  li  maires  doit  1  porc  de  40  s.  tornois; 

pour  les  courveies,  avoine  15  muis;  pour  voerie,  avoine  5  muis 

qui   fönt   ä   muy   dou  grenier  7  muis:  li  nuef  molin   de  Spynoit  par 

an  ä  grant  muy.  commune  mouture  22  muis  et  1  porc  de  40  s.  tornois; 

li  stordoir  dou  vies  molin  60  s.  tornois;  et  puelent  toutes  ces  chozes 

is  croistre  et  amenrir. 

Legnon3.    Primiers  valent  la  taille  ä  la   saint  Remy  6  Ib.  tornois; 
pour  les  assises  de  Nehaym,  tornois  10  s.;  pour  les  huezes  de  la  tailhe, 

tornois  20  s.;  item  li  maires  1  porc  de  40  s.  tornois;  pour  le 

corveies  avoine  18  muis:  de  foresterie  spealte  6  muis. 

20  Fallemaigne4.     Primiers  valent  la  tailhe  par  an   ä  la    saint-Remy 

tornois  20  Ib.   et  pour  les  huezes  20  s.  tornois:  li  maires  doit  1  porc 

de  40  s.  tornois;  pour  corveies,  avoine  14  muis. 

Ha  vi  n  es5.     Primiers    pour    les    cens    le    londemain    de    Tan   renuef. 
tornois  26  s.  8  d.  et  1  obole :  pour  les  cens  ä  la  saint-Jehan  par  an  21  s. 

25  tornois :  valent  ausi  ä  la  saint-Remy  21  s.  tornois ;  pour  les  avoleis,  tornois 

22  s.;  ;<  Havines  et  Lychoire6  at  28  bourgois  demorans  desos  monsignour 

et  doit  chascun  par  an  ä  la  saint-Remy  28  d.  qui  montent  ä  74  s.  8  d.; 
ä  noel  doit-on  5  chapons  et  2  gelines;   et  chaseuns  des  hommes  monsignour 
de  Havines   et    de   Lichoire   doient   par   an   1    gelline   qu'il   at;   et  qu'il   ivat 

30  gelline.  si  en  doit  alleir  quite,  et  monte  ä  25  gellines;  li  yawe  par  an 

tournois  30  s.;  les  corveies  ä  vygneies  ä  la  saint-Remy  17  s.  tornois; 

ä  vigneies  espealte  de  reute  1  reys;  ä  vygneies  2  gelines:  pour  le  cens 

de  vygneies  tornois  9  s. ;  li  molins  par   an.   mouture  80  muis.   1  porc 

de  40  s.  tornois  et  cyre  4  livres  grosses;  les  rentes  de  Havines  par 

35  an.  soile  8  muis  et  demi,  avoine  8  muis  et  demi :  li  maires  1  porc  de  40  s. 

tornois  et  encores  1   porc  de  5  s.  de  Chalon  qui  est  des  droitures  le  pre\ost; 

item  chaseuns  feus  de  Havines  et  ä  Lichoire  doit  de  visconteit-avoine 

2  reys,  et  li  hons  et  la  femme  veve  1  reys.  et  li  reehoit  li  maires  deFokant7 


M  Houte,  Dep.  von  Gesves,  2b. 
4')  -i  Schottin,  J'n»:  Namw,  2b. 
:<  Li  ignon,  Trov.  Namw,  3b. 
'i  Falmagne,  Trov.  Namur,  3a. 


r>)  Havenne,  Prov.  Namwr,  4a. 
c)  I/issoir,  Fror.  Namur,  3a. 
'•)  Foecm,  Fror.  Namwr,  4k. 
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v\  vw  conti'  aveukes  sa  mairie;   si  monte  a :  item  ä  Havines 

at  bourgois  afforains  13;  item  valent  li  vynage  ä  auef  molins  par  an, 

|e  gros  14  (1..  20  11).  tornois,  pour  le  huezes  20  s.  tornois,  et  1  porc  de   10  s. 
tornois  et  50  anguilles. 

Martinvesin1!  Primiers  valent  l«-s  rentes  de  bourgois  1  11».  8  s. 
8  (1.:   item    16    s.  6    d.    1    obole;  li   maires   doit   1  porc   de    W)  -. 

tornois;  ä  noel,    de  rentes,  chapons  8:   a  paskes,    de  rente,  gelines  9; 

froment   de   rente  ä  noel  5  muis  et  avoine  7  muis  et  demi;   spealte 
SO  muis;  item   valent   li   molins   mouture   20  muis    et   demy  porc  et 

cyre  2  livres.  io 

Fokant.  Primiers  valent  la  tailhe  ä  la  saint-Remy  10  Ib.  tor- 
nois; pour  les  huezes  20  s.  tornois:  li  maires  doit  1  porc  de  40  s. 
tornois:  avoine  de  visconteit  20  muis ;  pour  l'assence  dou  wyvier 
avoine  .... 

Yiruel-.     En   la   mairie   de  Viruel.     Primiers    pour  los   assises    ä    la  v, 
BaintrRemy    9  Ib.  7  s.;  pour    hutaige    de    bois.    70    s. :  pour 

te    cens    ä    la    saint-Johan   10  s.   5  d.;  ä  noel  chapons  25  pieces 

et    12  gelines;  as   vennes  de   Muese  53  anguilles;  li   grans 

vynai 

Graydes3.    Primiers   valent   li   vynages  par  an,  le  gros  pour  14  d.,  20 
20    Ib.,    1    porc    de    20    s.    parisis,    contant    1    gros    pour    1<»    deniers    ei 
mailhe,  et  cyre  2  grosses  livres  et  pour  les  liuezes  20  s.  tornois;  de 

cens  ä  may  et  ä  l'an  reneuf,  parisis.  le  gros  pour  10  d.  et  1  obole,  23  s.  8  d.; 
pour  lowier  de  terres,    13  s.   parisis:  li  abrocages   par  an, 

parisis  s  s.  et  doit  chaseuns  bourgois  [B1.138b]  par  an  21  parisis,  si  montent  25 
ä  61  s.  8  (1. :  et  encores  chaseuns  bourgois  2  malle  d'avoine.  si  monte  a  70  melle 

qui  valent ;  doit  chaseuns   bourgois   2  chapons  qui   montent  ä 

70  chapons;              la  messeire  5  s.  parisis;              cilz  qui  ne  sont  mie  bour- 
gois, L0  s.  parisis;  li  molins  par  an  soile  ''»1  melle  qui  valent ; 

pour  les   huezes  20  s.  et   1   porc  de  20  s.   parisis.    cyre  2   grosses   livres 
chapons    1.   oblies  4;  li  fours   par  an   soile  54   melles   qui  montent 

a et   pour  los  huezes  20  s..   cyre  2  livres  ei    I  oblies; 

li  terraiges  par  an  soile  50  melle,  valent :  pour  les  huezes,  le  gros 

pour  1  I  iL.  20  s.,  1  porc  de   10  s.  et  2  livres  de  cyre;  doit  li  maires 

1  porc  de   10  s.  et  ä  prövosi   1   de  l11  s.;  li  forestriers  6  gelines  et  3   -.-. 

at  messires   1  preit  que  li   sergens   despendent,   dont  on  feroit  bien  le  proflt 
monsignoui*. 

Mi  asin1.  Ed  la  mairie  de  Measin.  E*rimiers  valent  les  assises  a  may 
«■t   a  la  saint  Remj   parisis  petis  12  Ib.;  valent  li  cens  n  may  et  a  la 

Baint  Remj   tomois   1"  d.  J0 

M  MarUyuziii,  Prot:  Xamur,  ta.  Grraide,  Prov.  Namw,  5a. 

Wallerand,  Fr.,  Ardennes.  '•  Melusin,   Prov.  Luxemburg,  5b. 
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Oii    bau    de    Vilanee1.     Frimiers    pour   les    assises    des    charuwes 
ä  niay.  dont  il  en  at  25,  et  doit  chascune  24  s.,  le  gros  pour  10  d.  et  maille; 

si  nioiite  ä ;  pour  le  vynage,   le  gros   pour  14  d.,   75  s. ; 

pour  le  foiue  dou  bruil,  le  gros  pour  14  d.,  4  11).  pour  loweir 

5  de  terres,  le  gros  pour  14  d.,  60  s. ;  pour  les  bourgizies  d'Anloit2,  gros 

pour  10  d.  et  obole,   60  s. ;  pour  les  rentes  dou  Champ3,  gros  pour 

K>  d.   et   obole,   40  s. ;  li  liiolius,   solle  62  muis  et  chapons  62   et 

2  pors  qui   doient  valoir  20   s.    de  ligois;  pour  25   eharuwes,   dout 

ehaseuns  doit  1  liiuy  de  soile  et  1  uiuy  d'avoine,  si  monte  soile  25  muis,  avoine 

10  25  muis,  et  geliues  280;  pour  le  terraige  d'Arville4  soile  demi-muy; 

ä  Auloit  chapons  30;   en  la  ville   dou  Cham])    gelines  9;   en  la  dite 
ville  avoine  3  muis  1  quarte  moins;  ä  Anloit,  avoine  8  muis. 

Velins5.    Primiers   vaut  la  taille  ä  la  Saint  Remy  45  Ib.  tornois,    et 
pour  le  huezes  20   s.  tornois;  li  vynages   de  Fay6  et  de  Velins  35  1b. 

15  tornois:  ä  Tellins  7  d'assises  41b.  8  s.;  ä  Restaigne8,  d'assises 

par  an  52  s.  tornois. 

L o in p reit9.    Valent  li   cens  ä  tremedi   et   ä  la  saint-Remy,   tournois 
100  s. ;  pour  les  bourgizies  par  an  ä  la  saint  Remy  6  Ib.  10  s. ;  va- 

lent li  tonnul  par  an  6  1b.  10  s.  tornois  et  1  porc  de  40  s.;  pour  rentes, 

20  de  chapons  13  et  8  gelines;  pour  rentes  d'avoine  46  muis  2  reys; 

ä  Froylleu10  de  rentes,  moitable  spealte  et  avoine,  14  muis;  li  fours  de 

Lompreit  par  an  soile  10  muis  et  1  porc  de  20  s.;  li  molins  de  Lompreit 

par  an  mouture  43  muis  et  1  porc  de  40  s. ;  li  maires   de  Lompreit 

1  porc  de  40  s. ;  li  cens  de   saint -Hubert  20  s. ;  li    terraiges 

25  soile,  6  muis;  pour  l'afforaige,  24  s.;  pour  la  passon  dou  bois 

dou  Froydefontaine11,  16  s. 

Avenne12.    Primiers  valent    la   taille   ä   la   saint  Remy  tornois  petis 
6  Ib. :  pour  les  huezes  20  s. ;  pour  le  cens  de  la  saint  Johan  14  s.  6  d. 

parisis:  encores  a  celui  termines  de  cens  2  s.  tornois;  de  rente  ä  la  saint 

\n<li<ii.   soile   ä   la  mesure  saint  Hubert,   4  muis  qui   valent  ä  la  mesure  de 
Lompreit  soile  6  muis;  de  rente,  parisis  21  s.  4d.;  li  terraiges 

ä  la  mesure  saint  Hubert  20  muis  qui  fönt  ä  la  mesure  de  Lompreit  20  muis 
40  reys;  item  doit  1  hons  de  terre  qu'il  teint,  ä  la  mesure  saint  Hubert, 

avoine  6  quartes;  item  vaut  li  vendaiges   d'un  preit  par  an,   parisis 

35  8  s. ;  rentes  de  chapons  26  pieces;  [Bl.  139a]  item  doit  li  maires 

*)  Villance,  Prov.  Luxemburg,  5b.  "')  Teilin,  Fror.  Luxemburg,  4b. 

-i  Alibi//.  Prov.  Luxemburg,  5b.  8)  Resteigne,  Fror.  Xamur,  4b. 

3)  Ochamps,  Prov.  Luxerribwg,  5h.  9)  Lompre,  Fror.  Luxembwrg,  4ab. 

'I  Arvüle,  Prov.  Luxembtvrg,  4b.  10)  Fmidlii h.  Dep.  von  Sohier,  bei  Wellin  4(6 

40  r')   Wellin,  Fror.  Luxemburg,  4b.  u)  Froidefontaine ,  Dep.  von  Voneclie,  Prov. 
6)  Fays-Famenne,    Dep.    von    Sohier,    bei  Nanvu/r,  la. 

Will  in.  4b.  12)  Avenne,  Fror.  Luxemburg,  4b. 
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1  P°rc  de  40  s*5  e<  3  a<  messires  dou  bois  quant  il  adresse  de  passon 

bj  avant. 

El  a'est  nulle  mentioD  faite  ens  es  ehozes  desusdites  des  feine,  des  preis 
des  demorances,   des  formariages,   des  Services  de  terre,   des  amendes  ei   de 
pluissours  autres  aventures;   et  n'est  ausi  null,,   mention  faite  des  vendaiges  s 
des  bois. 


988.  fVIIJ.    Saarburger  Kellnereirechnimg fujr  das  Jahr  132}  Mai8f., 
nebst  Becess  vom   10.  Mai  1:>28. 

,  ,  0r-  A",'/l":  SL  -L  ;;  9«  erhaltene  Pgibll  von  64,  21  und  73  cm.  Länge  und 
durchschnittlich  1 V  ,  cm.  Breite,  mü  Ausnahme  des  letzten  einseitig  beschrieben  10 
und  am  untern  Ende  zusammengeheftet.  Im  Allgemeinen  enthält  JH.  1  die  Ein- 
nahmen, Bl.  2  die  im  über  domini  verzeichneten  Ausgaben,  El.  3"  die  andern 
Ausgaben  und  Bl.  3"  den  Abschluss  und  die  Decharge.  Auf  Bl  3«  oben  Com- 
putatio  Iohannis  celerarü  in  Sarburg  facta  sub  anno  Mo.ccco.  27  die  vui  mensis 

man   usque  Iohannis  baptiste  28  von  der  Hand  des  Schreibers  der  Bech, /.     In  15 

der  ganzen  Bechnung  ist,  namentlich  in  den  Summen,  vielfach  corrigiert,  teüweii 
von  der  Hand  des  Kellners  selbst,  welcher  die  Bechnung  schrieb,  teiheeu  von  der 
Hand,  welche  Bl.  3b  den  BechnungsabschUss  und  die  Decharge  schrieb.  Beid* 
Hände  glichen  sich  ziemlich,  es  ist  daher  der  Versuch  unterlassen,  m  beiden 
kleinen  Verbesserungen  der  Bechnung  auseinander  Indien  zu  wollen 

Die  Rechnung  zerfallt   in   vier    Teile:   1.  Recepta;   2.  Distributern   in    libro 
domini;  3.  Distributern  per  cellerarium;  4.  Becess  [Bilanz  und  Decharge,  welch. 
noch  nicht  genau  getrennt  sind];  du  Teile  sind  wieder  nach  den  Rubriken  a    Tri- 
bcum;&.  Sihgo;  c.  Avena:  d.  Yinron;  e.  Pecunia;  f.  Pisa/0.  Porci  (perne);  /,  Boves 
;.  lulh;  Je.  Pera;  l.  Piper;  m.  Angnille  gegliedert. 

Bechmmgsmimze  und  Mass:  i  mr.  [TrierischJ  zu  20  s.  zu  12  d.  w  2    ololi 
1  carr.  zu  6  am.  zu  30  sextarii ;  1  wir.  zu  8  fercelle. 


e 

.'0 


1.  [BllJ.  Reee^ta  per  me  Iohannem  eelerarium  in  Sarburg 
Bub  anno  domini  m°. ccc°. xxvn0. 
a.    Keceptuin  tritici. 

Primo  de  molendino  in  Sarburg  28  mir. 
De  deeima  in  Lutorf1  22  mir.  cum  dimidio. 
!»•'  precaria  in  Heilfelt8  4  mir. 
De  iure  advocatie  saneti  Mathie8  1  mir. 
Item  de  recessu4  65  mir. 

Summa  tritici  cum  recessu  12<»  mir.  cum  dimidio. 
l>.    Eleceptum  siliginis. 
Primo  de  villicatione  in  Einsehe6  1:'-  mir.  cum  dimidio. 

2  ,;;";"''\ ''  lSh""''  "■  Saarburg,  Wc.  {heiser  Güter  ,»  Pellingen,  Kentern,  Lam- 

],,ll""'<    >'"■"■•   Saarburg,    nicht   weit  von  paden  und  Umgegend;  9. 10  cd  w 

„  ''"'    ,      ;' /'"•  ')  Ueberschuss  aus  vorjähriger  Rechnung. 

Bezieht  steh  auf  die  Vogtei  über  die  Ma-  »)  ?Ob  Enseh  an  der  Mosel  bei  Schleich  8d 
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De  decima  ibidem  175  mir. 
De  medema  in  Cerve  1  16  mir. 
De  medema  in  Hulspach2  80a  mir. 
De  eensibus  in  Marceto 3  3  mir. 

5  De  decima  ibidem  77  mir. 

De  molendino  in  Sarburg-  28  mir. 

De  medema  in  Luka 4  1  mir. 

De  decima  in  Manninbach 5  littoiisb  22  mir.  cum  dimidio. 

De  eensibus  in  Maninbaelic  4  mir. 
io         De  exaetione  in  Heilfeit  4  mir. 

dItem  de  eensibus  in  Maninbach  4  mir.'1 

Item  de  recessu  170  mir. 

Summa  siliginis  cum  recessu  594e  mir.6. 

c.   Receptum  avene. 
15         Primo  de  villicatione  in  Einsehe  6  mir. 

De  decima  ibidem  20  mir. 

De  domo  apud  Nünhusen7  2  mir. 

De  iure  dicto  jegeiTeclit  in  Ockevan8  et  Schoden9  5  mir.   cum   dimidio. 

De  iure  dicto  naitselde  in  Cerve  70  mir. 
20         De  iure  zidilhuve  in  Britta10  2  mir.  cum  dimidio  et  2  fercellas. 

De  advoeatia  in  Konz  n  2  mir. 

De  eensibus  in  Marceto  3  mir. 

De  decima  ibidem  77  mir. 

Item  de  iure  dicto  vodereven  in  Buriche12  1  mir.  cum  dimidio. 
25         De  precaria  in  Manninbach  5  mir. 

De  precaria  in  Heilfeit  8  mir. 

De  advoeatia  saneti  Mathie  ibidem  12  fercellas. 

De  15  domibus  ibidem  2  mir. 

Item  de  iure  dicto  montschaf  in  Loisme13  5  "mir. 
30  I  >e  iure  zidilhuve  in  Bacheim 14  22  ferc,  que  pluribus  annis  sohlte  non  fuerant. 


:i    Von  der  Ziffer  lxxx  xxx  auf  Rasur.  b)  So  für  ursprüngliches  ibidem,   das  durchgestrichen. 

c)  ?                     d)  Unterstrichen.                    e)  Die  Ziffer  vc.  xciiij  teilweis  auf  Rasur. 

l)  [Nii ihr-  Ober-] Zerf  1  Meile  ö.  Saarburg;  '')  Welches  Neuhaus,  bleibt  fraglich. 

lod.  s)  Ockfen  ander  Saar,  unterhalb  Saarburg,  9c. 

35  -)  Waldhöhbach  sw.  Zerf,  im  Schwarzwalder  9)  Schollen  an  der  Saar,  9c. 

Hochwalde,  Wd;   oder  Saarhölzbach,  lOc.  10)  Brüten  w.  Losheim,  Pfa  Meilen  von  Saar- 

3)  Merzig  an  der  Saar,  lld.  bürg,  Wd. 

*)  Niederleuken  an  der  Saar,  unterhalb  Saar-  n)  Konz   am  Zusammenfluss    von   Saar  mä 

bürg,  9c.  Mosel,  9c. 

40  r>)  Mannebach,  '■  i  Stunde  nw.  Saarburg,   9c.  12)  Beurig    jenseits    der    Saar    gegen    Saar- 

6)  In  Wahrheit  614  mir.,    den   doppelt   ver-  bürg,  Wc. 

zeichneten    Posten    Zins    i>t    Mannebach  18)  Losheim  nö.  Merzig,  lld. 

[4  mir.]  abgehalten.  u)  Bachern  s.  Losheim.  lld. 
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Item  in  Grimeldrot '   quelibet  domus  dimidium  mir.,    extendit  se  summa 

ad  18  mir. 

Item  de  recessu  90  ailr. 

Summa  avene  mim  recessu  322  mir. 
<l.    Receptum  vini. 

Primo  de  cremento  retro  castrum  ibidem  1  am. 
Po  eremento  in  Conz  1  carr. 

De  decima  in  Einsehe  et  Ockevan  2  carr.  cum  dimidia. 
Item   a  celerario   palatii  Treverensis  post   purificationem   beate   virginis2 

10  am.  cum  dimidia. 
aItem  ab  eodem  dicto  tempore  3  am.  cum  dimidia». 
Item  de  recessu  7  am. 

Summa  vini  cum  recessu  7  carr.  1  am.\ 
e.   Receptum  peeunie. 

Primo  de  exactione  annuali  in  Einsehe  50  Ib. 
De  villicatione  ibidem  9  Ib. 
De  venna  dieta  Werneriswer  in  Einsehe  40  s. 
Item  de  Sterbinswer  40  s. 
De  censibus  in  Buriche  5  s. 
De  censibus  in  Cerve  28  s. 
De  censibus  in  Hulsbach  25  s. 
De  exactione  ibidem  9  Ib. 
De  iure  dicto  zidelhuve  in  Britte  30  s. 
De  iure  scutellarum  ibidem  13  d.  cum  obolo. 
De  censibus  in  Marccto  19  s.  2  d 
De  iure  dicto  dema  53  s.  ibidem. 

'Item  de  banwin  ibicdem  eedenti  circa  7  annos  hoc  anno  4  Ib.  10  s. 
De  capdfrmo  in  Mareeto  45  s. 
De  cnyeUano  in  Perle3  45  s. 
De  ripa  in  Sarburg  5  s. 
De  iure  eirculorum  ibidem  5  s. 
De  censibus  fori  ibidem  in  pascha  9  s. 
De  censibus  domorumd  in  Sarkowe  5  s. 
I'«'  iure  porzrecht  3  s. 

De  2  vineis  in  Sarburg  2  s.  census.  3. 

De  precaria  in  Luke  3  Ib. 
De  censibus  ibidem  5  s. 
!><■  exactione  in  Manninbach  3  lb. 
De  campo  ibidem  in  s. 

:i)  Durchstricht n,  /loch  ist  <!,,-  Posten  mit   summi.rt  >>    / 

«  ><•■■  m JltZZ:*  i„idem.  ' " mm»r  '"'M1,  ""■'»"" 

Z!r1/Iin-S ''""''J-  ""L  ^«l  nicht  weüvon  der  Mosdn.Sierck,  11c. 
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aItcin  de  piscibus  fori  in  Mareeto  hoc  anno  4  Ib.  10  s.a. 
ba  sculteto  de  dema  4  lb.b. 

De  precaria  auctumpnali  et  maii  in  Heilfeit  5  Ib.   . 
Item  receptum  a  domino  Th.  presbytero  20  s. 
5         Item  de  recessu  26.1b.  22  d.  cum  obolo. 

Summa  pecunie  cum  recessu  129c  Ib.  7d  s.  2  d.1. 

f.  Receptum  pisorum. 

Primum  1  mir.  de  decinia  in  Mareeto. 
Item  de  recessu  4  fertones  cum  dimidia. 
io  Summa  pisorum  cum  recessu  1  mir.  cum  dimidio  et  dimidiam  fercellam6. 

g.  Receptum  porcorum. 

Primum  de  fmolendino  in  Sarburg f  3s  et  1  porcellum. 

De  fvillicationef  in  Einsehe  1.  item  1  porcellmn. 

De  villicatione  in  Heilfeit  1. 
i5         De  villicatione  et  hereditateh  domini  in  Mareeto  2. 

De  villicatione  in  Sarkowe  1  et  1  scapulam. 

De  villicatione  in  Hulspach  1. 

Item  de  recessu  2  porcellos. 

Summa  porcorum  cum  recessu  9  et  4  porcellos  et  1  scapulam. 
20         //.    Receptum  boum. 

Primo  in  Scheide  2  de  iure  hertmal  1 . 

Item  Einsehe  de  iure  predicto  1. 

In  Buriche  1. 

In  Serielle  3  2  vitulos. 
25  Summa  boum  3  et  2  vitulos. 

i.   Receptum  pullonmi. 

rrinio  per  totum  integrum  anniini  in  terra  domini  290  \ 
Summa  pullorum  290  \ 

/.-.   Receptum  cere. 
30         Primo  undique  locorum  cedente  domino  cera  habui  in  universo  34  Ib. 
Summa  34  Ib. 

/.    Item  reeepi  (3  Ib.  piperis. 

m.  Item  de  deeimis  domini  35  anguillas. 

2.   [El.  2].    Distributum  in  libro  domini. 
35  Primo  anno   domini  m°.ccco.xxyii°.  sabbato  mia.  die  iiüii  in  sero  venit 

dominus  Sarburg,  coquina  pis.k  de  provisione  in  o\is  et  caseis  28  d.   Summa1... 
In  pawe  10  s..  in  vino  20  sext.,  in  pabulo4  2  mir.  cum  dimidio. 

a)  Radiert,  aber  noch  lesbar.  b)  Zusatz.  c)  Corr.  aus  cxxiij.  d)  Corr.  aus 

xvij.  e)  So  slatt  duas  fercellas.  f)  Auf  Rasur.  g)  Corr.  aus  ij.  h)  here- 

40  ditatete.  i)  Von  der  Ziffer  ijc.xc  xc  auf  Rasur.  k)  So.  1)  Die  Angabe  der  Summe  fehlt. 

J)  Die  Summe  bleibt    wnconbrolierbar.  3)  Serrig  am  rechten  Saarufer  oberhalb  Saa/T" 

2)  Scheiden  nö.  Brüten,  Wd.  bwrg,  10c. 

4)  Hafer. 
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Die  dominica  va.  iulii  in  cainibus  bovinis  27  s.,  in  1  mutoB  7  s..  in  2 
vitulis  K'»  s..  ])iillis  de  terra  9,  in  hudo  quatuor  perne,  in  ovis  19  d.,  in  alleo 
6  <L.   sal   de   pernis   in   scutellis   •">  s.  In   pawe  34  s. .   in   vino   2  am. 

10  sext..  in  pabulo  2  nur.  2  ferc,  in  powis  12  d.,  in  fabrica  28  d. 

Anno  (loniini  m°.  ccc°.  xxvn°.  feria  nna.  penultima  decembris  venil  dominus  * 
Sarburg.  1  bos,  euius  media  pars  venit  de  provisione  eelerarii,  alia  de  burgravio1, 
in  puUis  12  de  terra,  in  ovis  12  d..  in  alleo  5  d.,  in  sinapo  8  d.  In 

pabulo  1  mir.  cum  dimidio,  in  pane  domus2  1  mir.,  in  vino  2  am.,  in  pabulo 
3  mir.  3  ferc. 

Feria  va.  ultima  decembris  1  bos  de  provisione  eelerarii..  in  pullis  24  de  10 
terra,  in  alleo  5  d..  in  sinapo  8  <!.,  in  ovis  12  d.,  in  lardo  1  quait.,  de  pro- 
visione  in  1  vitulo  7  s.  In  pawe  al&o  3  1  mir.,   in  pa»e  domus  1  mir. 

cum  dimidio.  in  vino  2  am.  beum  sextariob,  in  pabulo  3  mir. 

Feria  vi:l.  prima  ianuarii   pis.c   presentis  in  allecibus  et  buekingis  4  s. 
5  d.,  in  ovis  2  s..  in  caseis  4  s.,  in  oleo  29  d.,  in  sale  hiis  diebus  1  ferc.  in  i"» 
piäs  1   feie.,    in    scutellis   6  s.  In  pawe   al&o  1  mir.,   in   pa«e  domus 

1  mir.  cum  dimidio,  in  vino  2  am.  5  sext.  in  pabulo  2  mir.  5  ferc,  in  poww's 
3  s.,  in  fabrica  9  s.  4  d. 

Sabbato  in  pawe  nlbo  dimidium  mir.,  in  vino  dimidiam  am. 

a.  Summa  tritici  4  mir.  bcum  dimidiob.  20 

b.  Summa  siligmis  4  mir. 

c.  Summa  avene  13  mir.  6  ferc 

d.  Summa  vini  1  earr.  3  am.  20  sext. 

e.  Summa  peeunie  7  Ib.  9  s.  1  d. 

f.  Summa  pisorum   1  ferc.  25 

g.  Summa  pernarum  dimidia  peraa. 
h.  Summa  boum  1  cum  dimidio. 

i.    Summa  pullorum  46!'u. 

3.    [Bl.  1  Schluss].    Distributum   per  ine  loh  an  11  em  anno  sub 
e  0  d  e  m.  30 

a.    Distributum  tritici. 

Primo  feria  via.  xxvia.  die  novembris  vetierunt  archidiaconus  Treverensis  et 
decanus  saneti  Simeonis  ac  Thielemannus  magister  coquine  Sarburg,  ha- 
buerunt  in  pawe  i\\bo  2  fercellas. 
Item  hominibus  ducentibus  porcos  in  nativitate  doniini  2  fercellas.  35 

Summa  tritici  dimidium  mir. 
Summa  distributi  tarn  in  libro  quam  extra  4  mir.  cum  dimidio. 

a)  So.  l>)  Durchstriche»,  d)  So  statt  ursprünglicher  gestrichener  xxxvij. 

meint  sind  der  Kellner  ><ml  ,h  ,■  Burg-       :!i    Weisenbrot?  <i>!:m(/h  <  Brot? 
graf  von  Saarburg,  wie  die  Summa  zeigt.       M  "Die  Rechnung  stimmt  nicht  ganz  für  die  *« 
Roggenbrot?  hausbacken  Brot?  Posten  <i  und  i. 
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b.  [Bh  2].    Distributum  siliginis. 

Primo  sculteto  de  Sarburg  pro  pensione  sua  12  mir. 
Item  4  vigilibus  eastri  et  1  portenario  30  mir. 
Item  pro  expensis  mei  Iohannis  6  mir. 
s      Item  ortulano  ibidem  2  mir. 

De  pratis  dictis  briiel  in  Einsehe  metendis  17  fere. 
Naute  in  Harn  *  dimidimn  mir. 

De  pratis  predictis  apud  Emsche  custodiendis  et  paraaw<7/.<?  dimidium*  mir. 
Item  feria  va.  in  septimana  penitentie  scilicet  xn   die  aprilis  venit  Henricus 
10         venator   cum  suis  famulis  Sarburg  et  mansit   ibidem  usque  v  cliem  iulii, 
habuit  in  pawe  domus  8  mir. 
Item  venit  idem  Umricus  in  vigilia  beati  Micahelis2  una  cmn  3  famulis  et 
26  canibus,    et  mansit  ibidem  usque  xxm  diem  deeembris,  habuit  in  pawe 
domus  14  mir. 
15      Item  sabbato  xxvna.  ianuarii  venit  idem  Kenricus  in  Cerve   cum  2  famulis 
et  24b  canibus  et  mans*Ya  ibidem  per  quindenam,   habuit  in  pawe  domus 
3  mir.  cum  dimidio. 
Item  ixa.  die  iulii  venit  dominus  Vctrus  decanns  Sarburg  cum  officiatis  domini, 
habuit  in  pawe  domus  1  ferc. 
20      Item  xxvi a.  die  novembris  venit  idem  .  .   decanus   cum   archidiacono  Tre- 
verensi,  habuemnt  in  pawe  domus  dimidiam  ferc. 
Item  tectori  petrarum  ibidem  existenti  per  8  dies  c habuit c  in  pawe  domus 

1  ferc. 
Item  venit  ibidem  Iohannes  Ottervenger  et  mansit  ibidem,   habuit  in  pawe 
25  domus  2  mir.   item  eidem  pro  pensione  2  mir.   item   de   anno   preterito 

eidem  non  persoluto  1  mir. 
Item  cuidem  Gileto  armigero  2  mir.  de  iussu  magistri  coquine. 
Item  expendit  Xicofaws  earpentarius  domini  8  diebus  in  pawe  dimidimn  mir. 
cmn  familia  sua. 
30      Item  misi  cellerario  palatii  Treverensis  4  vieibus  228  mir.   cum  dimidio  si- 
liginis, de  quibus  quitantias  habeo  ab  eodem. 
Item  pro  vecturis  villi  et  bladi  domini  in  Sarburg  6  ferc. 
Item  pro  vindemiis  in  Einsehe  comparandis  3  ferc. 
Summa  316  mir.  cum  dimidia  ferc. 
35  Summa  tarn  in  libro  quam  extra  320  mir.  cum  dimidia  ferc. 

c.  Distributum  avene. 

Primo  sculteto  de  Sarburg  pro  pensione  20  mir. 

Item  mihi  Iohanni  12  mir.  de  iussu  magistri  coquine. 

Item   feria  dma.d   va.  in  septembri    itenicr^ore3   magistro  Rcnrico    venatore 


40 


a)  Veruiscltt.  b)  So /»>■  durchatrichenes  sx.  c)  Durchstrichen.  d)  Gestrichen- 

1)  Hamm    an     der   Saar   bei  Kanzem    oder      3)  Beblurimjäger,    Duc.   s.  v.  pemicator    und 

Serrig,  9.10c.  penicula, 

•-)  September  2S. 
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ibidem  existente  cum  eanibus,  habuit  in  pabulo  a  xna.die  aprilis  usque 

diem  iulii  31  mir.  cum  dimidio. 
[tem   idem  Kenricus   circa   festum  Micahelis1    veniens  ibidem  ftmansit   ibi 

usque  xxin  diem  decembris,  habuit  in  pabulo  40  mir.  cum  dimidio. 
[tem   idem   Henricus  existens  apud  Cerve  per  quindenam   cum  eanibus  et  5 

equis  habuit  in  pabulo  7  mir.  1  ferc. 
[tem   die  ixa.  iulii  decano  saneti  Simeonis  existenti   in  Sarburg  cum   aliis 

pluribus,  habuit  in  pabulo  2  mir. 
Item  idem  decanus  veniens  de  Mediolacu2  a  commendatione  abbatis  olim 

ibidem,  habuit  in  pabulo  7  ferc.  io 

Item  die  xxvia.  novembris  archidiacono  et  decano  ibidem  existentibus,  ha- 

buerunt  in  pabulo  illo  sero  1  mir.  2  ferc. 
Item    Iohanni   Ottervenger    existenti   ibidem    cum    eanibus    suis    b'pluribus 

viribus1',  habuit  in  pabulo  5  mir.  ccum  dimidioc. 
bItem  pro  pabulo  1  asini   a   die  xvn  septembris  usque  nativitatem    domini  is 

1  mir.  6  ferc. ;  qui  tunc  obiitb. 
Item  misi   celerario  Palatii   pluribus  viribus  145  mir.,   super   quibus  suas 

habeo  quitantias. 
Mtein  pro  pabulo  cuiusdam  alterius  asini  a  die  xvn a.  septembris  usque  diem 

beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  scilicet  xnd  septembris  5  mir.  1  ferc.  20 
Summa  272"  mir.  ccum  dimidia0  1  ferc. 

Summa  tarn  in  libro  quam  extra  285 f  mir.  7  ferc.t  [cum  dimidia]. 
d.    Distributum  vini. 

Primo  po  pensione  mea  annuali  3  am.0. 
[tem  hominibus  ducentibus  porcos  in  nativitate  domini  8  sext. 
[tem  a  xit  die  aprilis   usque  quintam   diem   iulii  habuit    magister  Henricus 

venator  in  vino  3  am.  4  sext.  cum  dimidio. 
[tem  a  vigilia  beati  Micahelis8  usque  xxm.am  diem  decembris  idem  magister 

Henncws  habuit  in  vino  3  am.  1  sext. 
[tem  ixa.  die  iulii  venit  dominus  Värus  decanus  cum  ofticiatis  domini,  habuit  30 

in  vino  illo  sero  dimidiam  am. 
[tem  idem  decanus  veniens  de  Mediolacu-'  habuit  illo  sero  in  vino  6  sext 
[tem  feria  vi8.xxvi   die  novembris  venit  idem   decanus  Sarburg,   habuit  in 

vino  8  sext. 
[tem  tectori  petrarum  ibidem  existenti  per  8  dies,  habuit  in  vino  6  sext 
Item  [ohannes  dictus  Ottervenger  veniens  ibidem  pluribus  viribus  habuit  in 

vino  25  sext. 
Item  magistro  NicoZaö  carpentario  veniente  Sarburg  v  die  martii,  habuit  in 

vino  una  cum  tili« >  suo  per  8  dies  12  sext. 

•  ..insit.  b)  Z"  c)  Gestrichen,  aber  unten  m  J,,   Sumnti  mitgerechnet.  40 

'1)  xlj.  e)  Von  ijr.lxxij  ij  f)  Auf  Rasur. 

Icmber  29.  8)  September   - 

Mettlach  an  der  Saar  s.  Saarburg,  W.llc. 
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Summa  1  carr.  2  am.  25  sext.  cum  climidio. 

Summa  tarn  in  libro  quam  extra  3  carr.  acum  dimidiaa  15  sext.  cum 
diinidio. 
c.    Distributum  peeunie. 
5      Primo  \wrtenario  et  4  vigilibus  50  s. 

Item  a  xna .  die  aprilis  usque  v  diem  iulii  magistro  Henrico  venatore  existente 

ibidem  se  tertio.  habuit  in  coquina  4  Ib.  10  s.,  item  in  fabrica  10  s. 

Item  a  vigilia  beati  Micahelis  1  usque  xxni.""  diem  decembris  idem  Hmn'cws 

existens  ibidem  se  4°.  habuit  in  coquina  8  Ib.  10  s.,  item  in  fabrica  11  s.  6  d. 

io      Item  idem  Rcnricus  venit  Cerve   et  mansit  ibidem  per  quindenam,  habuit 

in  coquina  se  tertio  30  s.,  item  in  vino  empto  33  s.,  item  in  fabrica  5  s. 

Item  pro  sallario  famiüorum  portantium  tribus  vicibus  annonam  super  litus 

ad  naviiii  ductam  Treveris  ain  Pallatiuma  30  s.  4  d. 
Item  pro  prato  dicto  bruel  inetendo  apud  Keriche  7  s. 
15      Item  pro  vindemiis  apud  Einsehe  per  octo  dies  comparandis  32  s. 

Item  pro  torculari  reficiendo  et  2  doleis  et  aliis  diversis  30  s.  Treverenses. 
Item  pro  3000  scindelarum  emptis  ad  horreum  in  sweien  15  s. 
Item  pro  1  camprat  et  2  paribus  rotarum  et  dictis  schüfen  16  s. 
Item  ad  reparandum  instrumenta  ferrea  ad  dictum  molendinum  8  s. 
20      Item   in  200  ulnis  linei   panni  emptis  per  Muskenum  pro  lintigaminibus  ad 
castrum  pro  factura  dictorimi  lintigaminum  5  s. 
Item  pro  novo  curru  empto  ad  usum  castri  12  s. 
Item  pro  expensis1'  tectorum  petrarum  8  diebus  2  s. 
Item  2  lapieidis  reparantibus  gradus  celarii  ibidem  5  diebus  21  s. 
23      Item  pro  1  rota  nova  ad  molendinum  faciendum  16  s. 

Item  nona  die  iulii  venit  dominus  Vetrus  decanus  cum  officiatis  domini  Sarburg. 

habuit  in  coquina  illo  sero  20  s.,  in  pawe  empto  6  s. 
Item  Iohannes  Ottervenger  habuit  pluribus  vicibus  in  coquina  10  s. 
Item  magister  Nieofrws  carpentarius  habuit    octo   diebus   de   coquina  cum 
30         filiis  18  s. 

Item  dedi  Muskino  ludeo  in  quadragesima  14  Ib.  Treverenses. 
Item  pro  sellis  asinorum  parandis  et  reficiendis  9  s. 

cIn  sallario  famuli  ducentis  dictos  asinos  a  die  xvna.  septembris  usque  vi- 
giliam  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  4  Ib.  10  s. 
35      In  ferraturis  dictomm  asinorum  4  Ib. 

Item  in  6  novis  fenestris  vitreis  parandis  ae  aliis  reparandis  4  Ib.  medianti- 
bus  sculteto  et  Maldir  ludeo. 
Summa  55  Ib.  10  s.  10  d.2. 
Summa  tarn  in  libro  quam  extra c  62  Ib.  19  s.  11  d. 

40  a)  Gestrichen.  b)  So  statt  durchstrichenan  sallario.  c)  Auf  Rasur  sugffügi. 

1)  Sc2)teviber  28.  gering  bei  Weglassung  <h>*  du/rchgestrich* 

2)  Stimmt    nicht,     aber    die    Differenz    nur  nen  Postens. 
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f.  Item  expendit  niagister  Hennews  venator  3  fere.  pisorum. 

Summa  in  libro  et  extra  dimidium  mir. 

g.  Distributum  porcorum. 

Primo  misi  celerario  Palatii  7  porcos. 

Item  pro  provisione  eastri  1  porcum,  1  porcellum  et  1  scapulam.  s 

Item  tenetur  mihi  dominus  de  recessu  1  peraam  cum  dimidia  1  quart.  cum 

dimidio. 
Item  sculteto  de  aSarburg  1  porcum  et  1  porcellum. 
Item  expendit1  magister  Renricus  venator  pluribus  vieibus  in  lardo  3  quart. 

Summa  11  perne  nun  dimidia  et  dimidium  quart.  2  porcelli  et  1  scapula.  io 

Summa  tarn  in  libro  quam  extra  12  porci  cum  dimidio1  quart.  2  por- 
celli et  1  scapula. 
h.   Distributum  boum  1. 

Summa  1  bos  cum  dimidio. 
i.    Distributum  pullorum.  15 

Primo  misi  in  Palatium  212  pullos. 
cItem  32 c. 

Summa  pullorum  254 a  l. 

c Summa  tarn  in  libro  quam  extra  290 '. 
I:    Distributum  cere.  20 

Primo  misi  in  Palatium  30  Ib. 
Item  pro  lumfnaribus  capelle  ibidem  4  Ib. 

Summa  34°  Ib. 
1.    Item  misi  ibidem  6  Ib.  piperis. 
id.  Item  misi  ibidem  25  angwillas. 

4.  [Bl.  36]  fAnno  domini  m0.ccc°.xx°.  oetavo  feria  iua.  x  die  mensis 
maii  computawtf  nobiscum  in  palatio  nostro  Treverensi  löhannes  celerarius 
noster  in  Sarburg  de  omnibus  reeeptis  et  distributis  suis  a  feria  via.  viiib.  die 
maii  anni  xxvn. 

Receptum.  Distributmn.  30 

a.  Summa  tritici  120 mir.  cum  dimidio.     Summa  tritici    I  mir.  nun  dimidio. 

b.  siliginis  5<t|  mir.  süiginis  320  mir.  cum  dimidia 

ferc. 
c  avene  322  mir.  avene  285  mir.   7  ferc.  cum 

dimidia. 
(/-  vini  7  earr.  1  am.  vini  3  carr.  3  am.  cum  dimidia 

et  dimidium  mal 
peeunie  12!»  Ib.  7  s.  2  d.  peeunie  62  Ib.  L9  s.  11  d. 

at  /  ■■■.  pendidit  '  >f  Rasur.  'li  Du  Ziffer  iüi 

""/  Ra  er  iiij  hiiuugt  ■  ti  Von  hier  ab  eim  ändert  B  -10 

')  Stimmt  nicht. 
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Mccrptuw.  Distributum. 

f.  pisorum  1  mir.  cum  dimidio  pisorum  dimidium  mir. 

et  dimidia  ferc. 

g.  porcorum  9,    4  poreelli  et  poreoruml  2 et  dimidium quart., 
5                        1  scapula.  2  poreelli  et  1  scapula. 

h.  boum  3.  2  vituli.  boum  1  cum  dimidio. 

/.  pullorum  290.  pullorum  290. 

/.-.  cere  34  Ib.  eere  34  Ib. 

1.  piperis  6  Ib.  piperis  6  Ib. 

io  m.  angwillarum  35.  angwillarum  25. 

Et  facta  defalcatione  distributorum  ad  reeepta  remanet  nobis  debens  idem 
Iohannes  in  tritico  116  mir.,  in  siligine  273  mir.  7  ferc.  cum  dimidia,  in  avena 
35  mir.  1  ferc.  in  vino  3  carr.  3  am.  13  sext.  cum  dimidio,  in  peeunia  66  Ib. 
7  s.  3  d.,  in  pisis  1  mir.  cum  dimidia  ferc,  ain  bobus  1  cum  dimidio  et 
15  2  vituli,  in  pullis  nichil,  in  porcellis  2,  in  pullis  nicbil.  in  cera  nichil,  in  pipere 
nichil,  in  angwillis  10 al.  et  remissis  sibi  pro  deerescentiis  3  am.  14  sext.  cum 
dimidio  villi  et  defalcatis  sibi  pro  1  bove  cum  dimidio  et  2  vitulis  ac  2  por- 
cellis, in  quibus  nobis  tenebatur,  pro  3  porcis  et  dimidio  quartali,  in  quibus 
eidem  tenebamur,  prout  in  recessu  apparet1,  .... 

20  Nos  Baldewinus  etc.  notum  faeimus  universis,  quod  anno  domini  mö.  ccc°.  xx\ 

oetavo  feria  ina.  videlicet  x  die  mensis  maii  computavit  nobiscum  in  palatio 
nostro  Treverensi  Iohannes  celerarius  noster  in  Sarburg"  de  omnibus  reeeptis 
et  distributis  suis  ac  expensis  vigilum  et  portenarii  dicti  castri  nostri  usque 
festum  nativitatis  beati  Ioliannis   baptiste  proximo  venturum 2,    salvis  tarnen 

25  expensis  per  nos  et  amicos  nostros  ibidem  usque  dictum  beati  lohannis  festum 
faciendis,  a  feria  via.  vma.  die  maii  annixxvn;  et  facta  defalcatione  distribu- 
torum ad  reeepta  secunduni  compiitationem  et  scripturas  suas  remissisque  sibi 
pro  deerescentiis  3  am.  14  sext.  cum  dimidio  vini,  et  defalcatis  sibi  1  bove 
cum  dimidio  et  2  vitulis  ac  2  porcellis,  in  quibus  nobis  tenebatur,  pro  3  porcis 

3o  cum  dimidio  quart.,  in  quibus  eidem  tenebamur.  remanet  nobis  debens  idem 
Iohannes  in  tritico  116  mir.,  in  siligine  273  mir.  7  ferc  cum  dimidia,  in  avena 
35  mir.  1  ferc.  in  vino  3  carr.,  in  peeunia  00  11).  7  s.  3  d.,  in  pisis  1  mir. 
cum  dimidia  ferc.  in  angwillis  10. 

Actum  presentibus  Henrico  capellano  Thielemanno  de  Rodemacra8  et  Io- 

35  banne  clerico  capelle  nostre,  Et  datum  sub  nostro   secreto  anno  die  et 

loco  predittis. 

a)   Gestrichen.  h)  Eier  bricht  der  Text  ob.  eint  Zeih  frei,  dann  beginnt  die  ordnungsmässigt 

/;,  cessurkunde. 

1)  Der  Bestbetrag  stimmt  nicht  ganz  fwr  den       2)  132S  Juni  :.'i. 
40        Käfer  und  Wein.  8)  Bodemacher  w.  Sierck,  tlb. 
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289.  [VlUj.    Erzstißisches   ühgeld  zu  Boppard.     1330   März  17  bis 
September  8. 

Or.  Köhlern,  St.  A.,  Bodel  aus  :'  Jill.  von  601  a  und  49*  2  an.  Länge  bestehend, 
im  Ganzen  11  x  111  cm.  Trägt  auf  der  Rückseitt  du  gleichzeitige  Bezeichnimg 
üngeltum  ßopardiense,  au)  der  vorderen  Seite  beginnt  der  I  5 

(  isa  Bop.  29  IT  mart.  p. 

Anao  domini  M  .CCC  . xxix  .  sabbato  ante  letare  scilicet  IT  martii  incepit  tlie- 
lonium  domini  Treverensis,  guod  dicitur  ungelt  J>c  foro  venalium  cessemnt 
5  s.  (1.  Item  de  diversis  rebus  sale  scilicel  piscibus  «'t  aliis  Ö  s.  6  d. 

Item  de  vino  vendito  eadem  septimana:  Conradus  Schale  3  s.  item  Wernerus  mo-  10 
lendinarius  2  s.    item  Thilo  de  Geroltstein  2  >-.    item  guedam  domina  aput  ripam 
3  s.    item   Wernerus  Harnesch  6  s.    item    relicta  magistri  Alexandri  8  s.    item 
Dagebecker  2  s.    item  filia  lohannis  1  s.    item  Cristianus  de  Speige  2  s. 
Summa  huius  3  mr.  3  s.  6  d. 

Es  folgen  nm*  hintereinander  die  Notati  jeder  Wocfu  unter  namentlicher  15 
Angabe  der  Weinbesteuerten.  I)i'  Besultate  sind  in  der  nachfolgenden  Tabelle 
zusammengt ifasst ;  hierzu  ist  Folgendes  zu  bemerken:  Columne  1  giebt  das  Datum 
des  wöchentlichen  Bechnungsäbschlusses ;  Col.  2  die  Einnahme  de  foro  venalium; 
Col.  3  die  Einnähme  de  diversis  mereimoniis  oder  wie  es  auch  heisst  de  rebus  vena- 
libus  [immer  den  Wein  ausgeschlossen],  namentlich  von  Käse,  Fischen,  Salz;  20 
Col.  4  die  Einnahme  vom  Wein;  Col.  5  giebt  die  Summe  von  Col.  2 — 4;  Col.  6 
verzeichnet  die  Kalenderdaten,  welche  auf  Angebot  imd  Nachfrage  von  Einfluss 
stiit  konnten. 

Die  Bechmungsmimze :   1  mr.  zu  12  s.   zu  12  denarii;   ich    habe  zur  lich- 
tem gegenseitigen  Vergleichung  alle  vorkommenden  Summen  aufs.  undd.  gebracht.  25 
—    JJeber  andere  Stüch    zur  Bopparder  Accise  vom   Jahre   13<5<;  vgl.   CBM.  3, 
No.  434  und  S.  625  Note  1. 


Datum 


Forum 


Res  venales 


Yinum 


Summa 


Bemerkungen 


1329. 

März  IT -j  s.  —  il. 

März  24 5  =     6  = 

März  31 5  = 

April  7     3=4, 

April  14 5=4  = 

April  21 3=8  = 

April  28.    Mai  1  15  = 

Mai  5 3=    8  = 

Mai  12 ;'    5  = 

Mai  1!» :     4  = 

Mai  26.  29    .  .  .  12  =    8  = 

Juni  2 5  = 

Juni  9 6  = 

Juni  23 T  = 

Juni  80 6  =     6  = 

Juli  7    7  = 

Juli  14 5  *    6  -. 


5  s. 
9  = 
5  = 
3  = 

8  = 

5  = 

6  = 
15  = 

8  = 
13  = 

8  = 
10  = 

T  = 


6  d. 


6 


29  s. 
33  = 
41  = 

38  = 

39  = 
51  = 
80  = 

36 

54  1 

55  = 
75  = 

84  = 

56  = 
63  = 
47  = 

57  ■- 
79   = 


—  d. 

3  = 

10  = 
10  = 

4  = 

6    : 


39  s. 
47  = 

51  = 

45  = 

52  = 
63  = 

100  = 

46  = 
75  = 
68  = 

101  = 

97  = 
72  = 
78 
62  = 
72  = 


6d. 
6  = 

3  = 
6  = 
6  = 

4  = 
6  = 

8  = 


4  = 


30 


Samstag  vor  Jubilate 
und  SWalpurgistaj 


35 


SamstagvorPfingsten 
und  SSeverstag. 


10 


r. 
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I  >atnm 

For 

um 

Res  renales 

Vimun 

Summa 

Bemerkungen 

Juli  21 

5  s. 

—  d. 

9  s.  —  d. 

73  s. 

6d. 

87  s.  6  d. 

Augast  4    .... 

5  = 

6  = 

6=6  = 

54  = 

66  = 

August  11  ...  . 

6  = 

6=6  = 

49  = 

61    :   6   = 

5      August  18  ...  . 

3  = 

7=6  = 

58  = 

63  =  6  = 

August  25  ...  . 

4  = 

6  = 

8  = 

63  = 

75  =  6  = 

Septbr.  2    .  .  .  . 

6  = 

8  = 

47  = 

2  = 

61  =  2  = 

Septbr.  8    .  .  .  . 

4  = 

7=6  = 

82  = 

8  = 

94  =  2  = 

Marien  Geburt. 

Summa  2-4  lochen 

138  s. 

2d. 

191  s.  —  d. 

1339  s. 

1  d. 

1668  s.  3  d.    Im  Orig.  154  mr.  2  s. 

10 

5  d.  =  1850  s.  5  d. 

290.  [IX].  Bruchstück  des  liber  amicorv/m  domini  der  Kellnerei  Witt- 
lich für  die  Absteigequartiere  Wittlich  und  Berrikastel.  1333 
Jarmar  28  bis  1336  April  14. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Pgtbl.   rem  38  cm.  L.  17  cm.  Br..    mit  Ausnahme  der  gleich- 
15  gen  Notiz  auf  der  Rückseite  Expense  amicorum  domini  in  VVitlick  a.  xxvnia. 

ianuarii  xxxn  usque  Walpurgisa  anno  xlc.,  [1333  Januar  2S  bis  1340  Mai  1] 
einseitig  beschrieben  und  bis  auf  die  untere  Partie,  au  welcher  dir  Unke  Ecke  ab- 
gerissen  i>t.  gut  erhalten.  Sehr  starkes  Pgt.,  hat  darum  später  zum  Einband  ge- 
dient.  Am  wntern  ll<tml>  zeigen  sich  noch  die  Xadeistiche,  mit  denen  einst  das 
20  folgende  PI.  des  Liber  dem  einzigen  noch  vorhandenen  angefügt  war. 

Liber  amicorum  domini  in  Witlieh: 
et  primo  distiibutum  peeunie  bladi  et  vini. 
1353  Anno  xxxiii  .  xxn  aprilisb  pro  magistro  eoquine  et  aliis  amicis  et  famulis 

domini  sequentibus  dominum  ad  partes  Reni.    coquina  universaliter  considerata 
25  15  s.  Trev.  In  pane  empto  13  s.  Trev.,  in  pane  domus  2  lb.c,  in  vino 

10  sext.,  in  pabulo  1  mir.  cum  dimidio. 
1834  Item    anno    xxxmr.   xxix   die   augusti    pro   magistro    eoquine    et    aliis 

pluribus  amicis  domini  descendentibus  A-ersus  Elze  1  et  peraoetantibus  in  Witlich. 
coquina  in  duobus  mutonibus  20  s.  Trev.,    25  pulli   de  terra  domini,   in  lardo 
30  sale  et  in  sagimine  10  s.  d.  In  pane  empto  3  s.  Trev.,  in  pane  domus 

dimidium  mir.,  in  vino  dimidiam  am.,  in  pabulo  2  mir.  1  fercell. 

Item   eodem  anno  vm  die  seiitembiis  pro  domino  B.  archidiacono  Tre- 
verensi,  domino  de  Yalkinstein,  Bauro  de  Bopardia,   magistro  eoquine  et  aliis 
amicis  domini  descendentibus  Mcigene2  pro   die  placiti   habende     coquina  in 
35  earnibus  ovinis  20  s.  Trev.,  in  carnibus  porcinis  10  s.  Trev.,  20  pulli  de  terra 
domini,  in  lardo  sagimine  sale  et  Ovis  20  s.  Trev.  In  pane  empto  5  s., 

in  pane  domus  1  mir.,  in  vino  1  am.,  in  pabulo  4  mir.,  in  pantlosa  5  s.  Trev. 
Item  predieto  anno  xi  die   septembris   pro   premissis  dominis  et   amicis 
domini    revertentibus    de  Meigene   et    peraoetantibus    in  Witlich  in  carnibus 


40  a)  Vebergeschr.  xiii.  t>)  l'ebo-geschr.  usque  nativitatem  Christi  34  214  Ib.  con  equis. 

J)  EU  am  Ekbaeh  bei  Mobiler»,  5g.  -)  Mayen,  4 f. 
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»ovinis*  10  b.  Trev.,  in  earnibus  porcinia  7  >.  Trev.,  12  pulli  de  terra  domüü, 
in  lardo  sale  et  aliis  minutia   7  s.   Trev.  In   pane  empto  5  s.  Trev., 

in  pane  domua  (liiniiliuin  mir.,  in  vino  dimidiam  am.,  in  pabulo  2  mir.,  in  cera 
predictia  temporibua  12  s.  Trev. 

Kodcm  anno  xwii  octobris  pro  marschalco  domini  eqnltanti  cum  alia 
t'ainilia  domini  versus  Elze,  pernoetanti  in  Witlich.  expensia  universaliter  con- 
sideratis  10  s.  Trev.,  in  pabulo  dimidium  mir. 

[tem  eodem  anno  xxi  decembris  venit  familia  domini  cum  xxx  equis. 
coquina  in  carnibua  16  s.  Trev.,  in  pane  empto  3  s.,  in  pane  domus  3  fei  cell., 
in  vino  2  situl..  in  luminibus  2  s.  Trev..  in  pabulo  2  mir.  10 

[tem  eodem  anno  xix  decembria  pro  magistro  coquine  veniente  de  Reno 
cum  peeunia  domini.  in  expensis  universaliter  eonsideratia  32  s.  Trev..  in 
pabulo  1  mir.  cum  dimidio. 

[tem  xx  die  decembris   venit  dominus  Paulus  de  Eich   cum  aliis  amicis 
domini  in  Witlich.     coquina  in  earnibus  8  s.  Trev..  in  pane  empto  ö  s.  Trev..  is 
in  vino  6  sext.,  in  pabulo  dimidium  mir. 

Item  n  die  februarii,    scilicet  die  purificationis  beate  Marie,   pro  domino  i«m 
Bauro  de  Bopardia  magistro  coquine  habentibus  diem   placiti  contra  comitem 
de  Starkinberg1  in  Kinheimerbure 2.     in  coquina  L0  s.  Trev.,  in   pane  empto 
5  -..  in  pane  domus  1  ferc,   in   vino  <i  sext..   in  pabulo  1  mir.   cum  dimidio.  -■■> 

Item  feria  iii:i.  ix  februarii  venit  marschalcus  et  Wernerus  Shose  scultetus 
in  Confluentia  de  die  placiti  habiti  in  Conrluentia.  et  pernoetaverunt  in  Witlich. 
coquina  pro  sero  et  mane  30  s.  Trev..  in  vino  6  sext..  in  pane  empto  •">  s. 
Trev..  in  pane  domus  dimidium  mir.,  in  pabulo   1   mir.  cum  dimidio. 

Item    pro    (loniino    Elia    preposito    monasterii    Meinevelth3,    domino    de  25 
Valkinstein 4,  domino   Conrado   de   Losennich5,   habentibus  diem   placiti  cum 
domino  de  Mandersheit 6 ;   sed    ignoratur  a  familia  sculteti,   quota  die  fuiaset 
in  expensia  universaliter  consideratis  30  s.  Trev. 

Item  dominica  invoeavit7   venit  Pirrin   famulua   domini  cum  alia  familia 
de  Baldinnecke8  et  pernoetavit  in  Witlich.   coquina  in  100  allecibus  12  s.  Trev..  so 
in  piscilms   In  s.  Trev..    in   pane    empto    7  s.    Trev..    in    pane    domus    6  ferc. 
in  vino  20  H'xt.,  in  pantlosa  feni   12  s.  Trev..  in  fabrica  4  s.  Trev. 

Item  feria  na.  post  dominioani  oculi  eodem  anno'1  venit  dominus  llellin- 
bardus  et  Gerardua  marscalcua  domini  cum  alia  plurima  familia  domini.  in 
coquina  l">  s.  Trev.,  in  pane  empto  3  s.  Trev..  in  pane  domus  1  ferc..  in  vino 
1  sext.,  in  pabulo  6  ferc. 

n)  Utbergesckrieben. 

M  Du   Starlcenburg  nn  der  Mosel  bei  Traben-  "'i  Lösenichander  Monel,  unterhalb  Erden ;7e. 

hoch  :  7f.  '■)  Mandi  rsch  id,  6d. 

nderbeuren   am  Alfbach   n.    Erden   mul  7)  1335  Man  5.  to 

Kinheim;  6e.  si  Huim    Balduinsecl     '-/ 

,  Münstermaifeld,  5g.  ")  1335  Man   20. 
'l   Wol  Falkenstein  bei   Vimnb  >i,  ~,l>. 

Lamprecbt,  Pcotacbu  WirUchaftoleben.  III.  27 
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Item  anno  xxxv°.  feria  nia.  ante  aseensionem  doniini '  pro  domino  Paulo 
magistro    eoquine   Kacliil    de    Grimberch2   et   aliis   amieis   doniini    habentibus 
eolloquium    in   Witlich.     in   expensis  universaliter  consideratis  30  s.,  in  pa- 
bulo  1  mir. 
5  Item  pro  domino  Winter«?   cum   qnodain   alio   domino   in  Witlich  pran- 

dentibus.    in  expensis  2  s.,  in  pabulo  1  ferc. 

Item  pro  marscaleo  doniini  et  quodam  clerico  doniini  marchravii  de  Mishin 

in  Witlich  prandentibus.     in  expensis  4  s.  Trev.,  in  pabulo  3  ferc. 

1336  Item  anno  xxxvr.  asseritnr  a  familia  sculteti  de  Witlich.  qnod  dominica. 

10  qua  eantatur  misericordia  domini 3.   venit  familia  domini  in  Witlich  et  expen- 

dita   in   coquina  et  in  aliis  necessariis   1  11».  Trev..  in  pane  domus  2  ferc.  in 

vino  8  sext. 

b  Summa  pecunie  20  Ib.  1(.»  s. 
avene  20  mir.  7  ferc. 
15  siliginis  4  mir.  1  ferc. 

vini  4  am.  14  sext.b 

Liber  amieorum  domini  in  Berncastel : 
et  primo: 
1384  Anno   xxxnr.c  pro   filia  illustris  regis  Boemie  feria   ma.  post   oetavam 

20  epiphanie  domini4  tarn  pro  sero  quam  pro  mane  sequenti.  in  coquina  univer- 
saliter eonsiderata  6  Ib.  8  d.  In  pane  albo  empto  41  s.  Trev..  in  can- 
delis  5  s.                In  /abrica  5  s.  Trev. 

Anno   xxxmr.  feria    va.   post    festnm    pentecostes5    pro   iuniore    regina 

Boemie  in   Berncastel   pernoctanti.     coquina  in  pane  albo   empto   20   s..   et 

25  hiermit   propinate  5  Ib.   Trev.   pro  piscibus    per   opidanos  in  Berncastel.     in 

ovis 9  d.,  in  caseis  8  s.,  in  oleo  IG  d.,  item  in  laete  16  d.. 

in  farina  12  d.,  in  sinapio tico  12  d.,   in  sale  2  s.   Trev.. 

dpanis  de  provisione  Treverensi'1. 

Item  magistro   eoquine  et  aliis  amicis  domini  predicto   anno  scilicet  die 
so  corporis  Christi ,;  pro  quodam   negotio  domini  imvi  descendentibus  et  in  Bern- 
castel pernoctantibus.     in  expensis  insimnl  eomputatis  55  s.  Trev. 

Item   dominus   de    Waldecke '   captus   ducebatur  per  amicos  doniini   in 

Berncastel  pernoetantes.    pro et   ceteris   minutis  coqnine 

22  s.   4  d..   12  pnlli  de  terra  domini s.  Trev. 


35                a)  oxpendidit.                        1>)  l"»  derselben  Hand  etwas  später  tmgesetet.                        c)  Corr.  «»«  xxxiiij. 
il)  /k«/i-:  von  fremder  gleicJixeitiger  Hand. 

J)  Mai  23.  B)  Mai  19. 

-I  Grimbwg,  We.  u)  Mai  26. 

3)  April  14.  ')   Waldeck  auf  dem  Hunsriielcen  hei  Kastei 

•i"  4)  Januar  18.  /nun.  6g. 
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991.  [XJ.  Kassembschlüsse  imd  Nachtrüge  zur  erzstiftiscken  Emtpt- 
rechmmg  für  die  Periode  vom  1.  Octöber  1336  bis  smn  I.  Oc- 
tober  1341. 

Or.  l<"iil>  /'."  St.  .1.  PgLheft  in  gr.  8°  von  S  Ell.  beiderseitig  beschriebt  n  mit  .1«-- 
nahme  des  letzten  Bl.;im  mittleren  Bruch  des  Pgts.  ist  'in  Pgt.blättchen  zugeheftet  5 
[s.  unten  S.  421  Note  b],  woher  die  Zahlung  Hl.  1 — {).  Das  (in,,;,  n>  einen  Pejt.um- 
schlag  in,l  nicht  gleichzeitig  eingeheftet,  derselbe  ist  mit  einigen  auf  'Im  Inhalt  nicht 
bezüglichen  Aufschriften  versehen.  Das  ganze  Heft  ist  von  einer  Hand  hinter- 
emanderweg geschrieben  und  von  dersetbenjmd  einer  andern  Hand  mit  Zusätzen  ver- 
seht n  worden.  In  der  folgenden  Ausgabe  ist  thunlichst  die  Anordnung  des  Or.  gewahrt.  io 

Die  Aufzeichnung  zerfattt  in  sechs  grössere  Abschnitte,  denn  fünf  erste  dit 
Kassenabschlüsse  und  Nachträge  der  einzelnen  Jahre  enthalten,  während  der  sechste 
eine  zusammenfassende  Uebersicht  und  den  Abschluss  der  ganzen  fünfjährigen 
Periode  bietet.  Jeder  Abschnitt  zeigt  die  Rubriken  A.  Kassenbestand  am  Jahres- 
beginn; B.  Nachträge,  und  zwar  1:  nachzubuchende,  2  mal  3:  nicht  nachzu-  15 
buchende  (noch  zu  bestreitende  —  schon  bestrittene],  4:  in  Summa;  C.  Kassen- 
bestand nach  Eechnungsabschluss ;  D.  Verlorene  Posten.  Die  Aufeinanderfolge 
dieser  Rubriken  ist  regelmässig,  nur  in  Abschnitt  6  tauschen  Rubrik  C  und  D 
ihren  Platz.  Die  folgende  Tabelle  giebt  nach  der  Bechnungsmünze  1  Ib.  hl.  zu 
20  s.  zu  12  hl,  auf  welche  alle  vorkommenden  Münzsorten  i)i  der  Vorlage  durch-  20 
weg  reducieri  werden,  »ine  Uebersicht  der  Abschlüsse.  Die  cursiv  untergedruckten 
Ziffern  geben  dabei  die  Correcturen  an,  welche  sich  bei  einer  Nachrechnung  gegen- 
über den  Summationen  der  Vorlage  ergeben  haben. 


Mr. 

.1.  Kassen- 

bestanil 

am 

.lalirisbeginn. 

].  Nachevbuchen. 

B.  Nacl 
Nicht  nact 
8.  .Vor/i  zu 
bestreiten. 

iträge. 

Bubwchen. 
3.  Schon 
bestritten. 

4.    Intal. 

('.    Kassen  - 
In  st  and 

Utchnungsabschl. 

Verl  11 11  n. 
Pfl  S  1 1  11. 

25 

1337. 

24778.   3.  11. 

13080. 14. 
12524.   .'/. 

3i/2. 
5% 

102.  13.4. 

10210. 

22922. 

18. 

1856.         29. 

40U. 

2. 1337- 
1338. 

15100.11.    1. 

2057.  18. 
2082.  12. 

4. 
4. 

326.  13.4. 

500. 

2884.  11. 

8. 

12275.  19.    5. 

1319.  13.  4. 

30 

3.  1338- 
1339. 

29823.    3.            4883.    8. 
29923.  8.            4980.    1. 

6'/2- 
5»/j. 

440. 

24227. 

29550.    8. 

6«/* 

272.  14.    5'/j. 

126U. 

1340. 

12320.    7. 

16500. 

643.  11.8. 

253.    6.  8. 

17289.    5. 
17396.  18. 

2. 
4. 

-5069.    4.    7. 
-4968.  18.  2. 

142. 

35 

:,.  1340- 
184] 

9833.  13.    1.       1597.    5. 
1507.  15. 

8. 

658.    7.  8. 
069.    7.  8. 

384.    3.4. 

2839.  16. 

8. 

7198.  17.    3. 

268. 

C.  1336- 

73920.  12.    6. 
18.  11. 

88179.    8 
88119.   8. 

10. 
10. 

2171.    6. 

85574.  10. 

32-N. 
3388. 

/.   I Jil.  1" I '.    aNegglecta  in  computationibus  Jacobi  Danielis  io 

;:  R  e  in  i  Li i  i 1  3<>  .eil  ra. 


a)  Inili,    oben  rechten  Eckt  im  Blatte»  Nota  de  pecnnii   aeunodata  arg«  IuiVos  eptscopi  AfgMtfmi 
Um  200  fl. 

•)  October  1  burger  Juden  s.  Dominieus  144; 

•  r  die  Schuld*  ><  Balduins  bt  i  <l,  n  Strass-  vgl.  auch  Hottth.  Ili-t.  :'.  /  ;;.  1339  Febr.  27    i  i 
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A.  Priino  in  eomputatione  ipsius  a  Remigii  36°.  usque  Remigii  37°.,  in 
qua  facta  defaleatione  distributorum  ad  recepta  remanet  domino  debens  in 
24778a  II».  3  s.  11  hl. 

B.  1.  Distributa  neggleeta,  quo  debuissent  fuisse  posita  in  eomputatione 
5  dieti  anni  36. 

Primo    de   1500   11).   Treverensibus   concessis    domino    de   Rodemachra1 

fuerunt  sohlte  cum  bladis  porcis  et,  aliis  1317V2  Ib.  Treverenses  valent  175G  Ib. 

1:'.  s.  I  hl.;  residuum  b182V2  Mb-  Treverenses1,  ponetur  inferius  inter  non  ponenda 

in  eomputatione,  quia  cum  peeuniis  fuit  solutum. 

io  Domino  de  Wangenheini 2   138  Ib.   5  s.  gr.   antiquorum  valent  2765  Ib. 

hl.;   et  nota  quod   de   huius  debito   fuerunt  due   littere  confecte,   quaruni  una 

eontinebat  29  Ib.  gr.,   que   totaliter  sohlte   fuerunt  eodem  anno;    et  alia  eon- 

tinebat  1661b.  5s.gr.,  de  quac  sohlte  fuerunt  28  1b.  gr. :  sie  remanet  summa 

predieta  2705  Ib.  hl. 

15  aPro  solutione  Himmelrod  3  310  1b.gr.  date  fuerunt  lohanni  Damp  98  1b. 

12  s.  gr.   valent   1972  Ib.   hl.     item  in  Colonia  per  Aaron   et  Bamch  Iudeos 

2000  mr.  hl.  grosso  pro  23  hl.  valent  grosso   pro  20  hl.    1565  Ib.   4  s.   4  hl. 

summa  in  peeunia  soluta  3537  Ib.  4  s.  4  hl.  valent  176  1b.  17  s.  2  gr.  12  hl. 

6  Item   in   vino   fuerunt  sohlte,   ut   dieunt,    Colonie  133  Ib.   33  gr.  8  hl. 

20  summa   tota   Himmelrod   310  Ib.  gr.,    de  quibus   sohlte  fuerunt  Iacobo  25  Ib. 

gr.  42.,  et  sie  sunt  hie  sohlte  peeunie  285  Ib.  gr.  valent  5700  Ib.  hl. 

'"ISST  Seiatur  certitudo  dicte  solutionis  et  venditionis  vinorimi  in  Colonia. 
quia  dominus  de  dictis  vinis  merito  deberet  habere  hierum. 

Domino   Walramo   eomiti   (leniinipontis4   1500   tl.   parvos,    euius   littera 
25  tarnen  eontinet  1700  h". 

De  edifieio  Swerzheim5  127  Ib.  Treverenses  valent  169  Ib.  6  s.  8  hl., 
quas  dominus  de  Schoneeke  postea  solvit,  et  computavit  eas  Iaeobus  in 
reeepto,  e42oe. 

lakemino  de  saneto  Wendelino c  50  fl.  parvos,  de  quibus  tenebatur  reddere 
30  rationem;  habetur  quittantia. 

m         c 
a)     HS.   xxiiii  .  vii  .  lxxviii.    Aehnlich    sind    die   folgenden   Ziffern,    soweit   sie    nicht     arabisch    sind,     aus- 
gedrückt,                    b)  Uebergeschrieben.  <•)  'l.  d)  Zusatz.    Am  Bande  eine  Rasur,  rou  der  noch 
zu  lesen Wmmelroi locöbus.                      e)  Zusatz.  f)  Znsatz  von  fremder  Hand. 

1)  Rodemacher  w.  Sierck;  11h.  Breidenbach  Adewilre  Hatwilre  pro   1700 

35  -)   Wachenheim.  Bitter  Gerhard  von    W.  trug  11».  hl.  redimendis  infia  8  annos. 

dem  'Erzbischof Balduin  um  29.  September  "')  Schwvrzheim   bei  Büdesheim,  5c.    Vgl.  zu 

1836  seine  Bv/rg  auf,  vgl.  Dominicas  S. 409.  diesem  Posten  dir  Urkunde  vom  21.  Mohn 

'■)  Himmerode,  6e.    /.n  dem  finanziellen   Per-  1336,  oben  No.  J33,  und  *Bald.  Kesselst. 

hältnis  des  Erzbisehof 8  Balduin  zu  Wimme-  S.  635,  1337  Sept.  4:  Hartrad    Herr  voi 

4o      rode  vgLGoen  Beg.  der  Erzb.  S.81,  1339  Schoenecken    verkauft  an  Jacob  Danielii 

Januar  28  und  Februar  ■">.  rou    Trier  und  Aaron   von    Wittlich   Ge- 

M  Zweibrücken.     Vgl.  *Bald.  Kesselst,  s.641.  richtsbarkeiten ,    Dörfer  u.  s.  u:  für  2000 

1337  Mar.  not.  [Sept.8]:  Comes  Geniini-  //'.  Turon.,    redimere    potest    semper   poij 

]iontis  vendit   tudeis  [Jacob  Danielis    und  5  annos. 

15       Aaron   von   Wittlich    :u  Trier]   Dirmingen  6)  S Wendel,  11  f. 
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Beir  de  Sirspei^- x  eodem   modo   13  11>.  Treverenses  \;il<iit   17  11».  r>  s. 
B  hl. :  habetur  quittantia. 

iln  pittantiis  et  oblationibus  elemosinis  datis  in  Valle8  sex  vieibus  hoc 
anno,  quibus  tarn  in  exequiis  domine  sororis  Bue  quam  alias  dominus  fuit  ilii. 
-.  7  gr.  valent  38  11».  11  s.  8  hl.  5 

Heinkino   viellatori  de  salario  suo  annuali   ~l.  Ib.   Treverenses   valent 
in  11».  hl. 

Ulrieo  portenario  pro  vestibus  suis  parandis  2<>  s.  valent  26  s.  8  hl. 

Magistro  Guidoni  surgico  pro  aniissis  20  11».  hl.  2a  martii  :'»<'». 

•»Dominus  remansit  debenslacobo  de  prima  eomputatione  sua,  quam  fecit  i" 
de  Muskino3.  471  11..  6  s.  1'2  hl. 

la   Summa  ponenda  in  distributo   eomputationis   laeobi  huius  anni  36 
13080  11».  14  s.  'S1/,  hl. 

B.  2.    [Bl  PJ    Debita  solvenda. 

Tenentur  adhuc  de  pecunia  sextariorum  (30  11».  Treverenses  valent  801b.  hl.  15 

Dominus   Ioffridus   Iekelonis   17  11».    Treverenses.    quas   tenetur,    valent 
J_'  11».  13  s.  4  hl. 

2a   Summa   non  ponenda  in  eomputatione,  defalcanda  tarnen  de   totali 
del.it«)  I02  11..  13  s.  4  hl. 

B.  3.    Infrascripta  non  erant  }.onenda  in  eomputatione.  cnee  sunt  positac, 

a)  Diese  Notie  auf  Rasur  einer  Zeile.  1>)  THest  m,  die  folgende  Notiz  auf  Rasur.    Zu  ihr  findet 

sich  auf  einem  eingehefteten  Blättchen,  h,\.  Hl.  :,,  nach  dem  Jahn  1838,  folgender  Zusatz: 
Anno  36°. 

Lrratum   fuit   in   receptis  de   debitis  Muskini  solutis.   ubi  scribitur,  quod  Iacobus  receperit   a  monialibus  in 
Stupa1  207  Ib.  hl,  de  quibus  solum  recepit  1£K>,  et  sie  fuerunt  nimis  computate  147  Ib.  hl.  25 

In  H76  Ib.  hl,  receptis  a  domino  Iacobo   decano   saneti  Florini  Confluentini   perdite   fuerunt  79  Ib.  6  8.  8  hl., 
quia  Iacobas  recepit  ab  eo  gr.  pro  23  hl.,  quem  computat  pro  20  hl. 

In  123:!  Ib.  hl.  receptis  ab  eodem  perdite  furrunt  ratione  qua  supra  160  Ib.  lii'/i  s.  hl. 

Defalcate  sunt   Iacobo   de   expensis    remissionibus   et  solutionibus   fidelium    ex   theloneo  Moseüe  Confluentie, 
••uius  reeeptum  totum  c40  Ib.  gr.c  computat  idem  Iaoobus  In  Ib.  gr.  valent  200  Ib.  hl.  ad  bonam  estimationem,   quia  30 
non  inveniuntur  partes. 

.■i  Uebergesd  i 

'i  Siersberg,  Bauergut   I»  /  Siersdorf   an  der  tiavimus  et  renuntiamus  per  presentes  pro 

Nied,  ,nr.  Suei rlox is ;  12(1.  nobis  e(    uostris  .  .  heredibus   ipsiim   do- 

-)  [Ober-  Nieder-]  Fell  ö.  Trier;  8d.  minum  oostrum  Treverensem  et   ecclesia 

:,i  lieber  Muskin   s.  *Abschr.  li.  Jhs.   Trier  suam   Treverensem    predietam    presentibus 

Stadtbibl.    Bald.    Kesselst.    S.  2S3 :    1323  acquitando  haruni  testimonio  litterarum  si- 

September   i :    Nu-   [acobua  miles  de  Du-  gillo   aostro   proprio   sigillatarum.     Datum 

dilendorf  notum   faeimus    universis,    quod  anno  domini  M°. CCC°. xxin°.  quarta  die  men- 

reeepimus  a  reverendo  in  Christo  patre  et  sis  septembris.     Vergleicht   man   diest   Ur-  t" 

domino   domino   nostro  domino  BaldeiPtno  JewncU    mit  dir  unten    :.  •/.  /  >'/"   Man   /< 

dei  gratia  sanrte  Treverensis  ecclesie  archi-  [S.  i:\9  X<>/i  3]  abgedruckten  UrkuncU   des 

episcopo   per   raanus   Muskini    [udei   Tre-  Propsts     Elias    von    Münstermai feld ,    so 

verensis  centum  viginti  quinque  II».  ballen-  scheint    der  Schluss,    Muskin    sei   vor  Ja- 

Bium,   •-um   quibus   bona    feodalia   in  \illi~  cobus  Danielis  der  Hauptrendani  des  I 

de  Kilpalzele  e<  Dalheim   redemit,  que  in  bischofs  geteesen,  gerechtfertigt. 
pignore  tenuimus  a  Philippo  de  Spigelberg,      'i  Augustiner •  Nonnenkloster  Stuben   n><  der 

linde  super  dilti-  bonis  feodalibus  renun-  Mosel  bei  Neef,  unterhalb  Bullay,  6f. 
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(|iüa  postea  soluta  sunt,   sed   solum  hie  seribuntur,  ut  seiatur  defeetus  huius 

anni  per  se. 

42°. a  De  concessis  b310  Ib.  gr.*  Hininielrod  fuemnt  sohlte  25  Ib. 

gi-.  42-.  valent  500  Ib.  hl. 
5  44°. a  Domino  de  Rodemachra  182 Vü  Ib.  Treverenses,  <iue  sohlte 

fuemnt  44°,,  valent  243  Ib.  6  s.  8  hl. 

41°. a  Domino  de  Schoneeke  super  Swerzheim  200  Ib.  Treverenses, 

quo  sohlte  fuemnt  41°.,  valent  26(36  Ib.  13  s.  4  hl. 

Defichmt  de  ludeis  et  eorum  pensionibus1   huius  anni  circa  340  Ib.  gr. 
i"  valent  6800  Ib.  hl. 

3a   Summa   de  non  ponendis  in  eomputatione  10210  Ib.  hl. 

B.  4.     Summa  tota  tarn  ponenda   quam  non  ponenda  in   eomputatione 

huius  anni  36  22922  Ib.  18  hl. 

C.  Facta  defalcatione   huius  anni  36   remanet  Iacobus  debens  doniino 
15  1856  Ib.  29  hl. 

D.  Inventa  in  libro  fidelium  domini;  neseitur  quis  solvent  peeuniam. 
Dominus  H.  de  Fleckinstein  effectus  est  vasallus  domini  pro  300  Ib.  hl. 
0  Dominus  Everhardus  de  Müspach2  effectus  est  vasallus  domini  pro  100 

Ib.  hl.,   solutus  est  per  avenam. 

20  2.   [Bl.  2aJ.    Negglecta  a  Remigii  37  usque  Remigii  38  /'. 

A.  In  defalcatione  computationis  Iacobi  a  Remigii  37  usque  Remigii 
38  remanet  domino  debens  2165  Ib.  11  s.  1  hl. 

Item  reeepte  fuemnt  a  Iudeis,   quaniquain   non   computentiir  in  reeepto 
huius  anni,  11295  Ib.  hl. 
^5  Item  de  peeiis  auri  et  denariis  aureis  pagamentum  cambitus  in  Brabantia 

sciente  Ulner  1700  Ib.  hl.  vel  circa. 

Summa  15160  Ib.  11  s.  1  hl. 

B.  1.     Distributa  negglecta  ponenda  in  eomputatione  dicti  anni  37. 
Concessi  hiermit  domine  .  .  regine  Boemie   loOO  H.   parvi,   qui   postea 

30  computati  fuemnt  in  debito  Vreudemberg 3. 

[tem  reeepit  .  .  burgravius  in  Coehme*  de  pensione  Houdrin  et  eins 
filii  computata  super  lacobum  300  Ib.  Treverenses  valent  520  Ib.  hl.,  de  quibufl 
habetur  littera  eiusdem. 

Item  pro  molendino  empto  Cochme5  in  d.  Enderin6  89  nir.  holl.  valent 

35  a)  Am  Rande.        b)  üebergestkrieben.        c)  Dttrchstriclien.        d)  Daneben  fin  paar  vermschU  Worte.       e)  •' 

')  .S'.  oben  S.  1 1 1  Z.  3C)  f.  'i  Die   Urhmde    über   den   Mühlenkauf  vom 

-)  Mausbach,  Brgrm. Schmidt, Kreis Montfoie.  21.  Januar  1338   *BaM.  Kesselst.  S.  3<>4 

3)  Burfj  Freudenburg  s.  Saarburg,  lue.  Emptio  molendini  in  Cochme. 
'!  Kochern,  5f. 
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1 1 1  g  Ib.  Treverenses  faciunt  591b.  6  s.  8  hl.;  et  nota  quod  idem  molendinum 
emptum  fuit  pro  2<>]   mr.  holl.,  de  quibus  soMt  burgravius  112  mr.  holl. 

Aliliati  Rutilensi1  super  decima  Gandrin2,  quam  habet  adhuc  dominus, 
200  Ib.  Treverenses  valent  266  Ib.  13  s.   \  hl. 

[acobo  Ruring'  pro  perditis  ante  SarbniekeD  60  ti.  parvos  b5*.  augusti,    • 
erant  in  libro  ebraico  et  non  fuerunt  positi  in  latinob. 

Itnii  pro  edificio  Schwerzheim  27  s.  gr.  valent  27  11».  hl. 

Domino  [acobo  iüniori  super  amissis  suis  1»'»  rl. 

Friderieo  de  Orreo3  similiter  30  rl. 

Heinkino  viellatori  pro  salario  annuo  7]/2  Ib.  Treverenses  valent  1<>  11».  hl.  w 

LJlrico  portenario  2<)  s.  Treverenses  valent  26  s.  8  hl. 

Domino  Iohanni  de  Rupe  seniori  30  11».  Treverenses  valent  40  Ib.  hl., 
quin  effectus  est  vasallus  domini,  et  dabäntur  sibi  45  Ib.  Treverenses.  de 
quilms  non  sunt  in  eomputatione  laeobi  nisi  15  ll>.  Treverenses. 

Domino  Ditmaro  pro  pretio  nuntiorum  4  14s.gr.  antiquorüm  12  mäii  38.  10 

In  pittantäüs  elemosinis  et  oblationibus  in  Valle  2  vicibus  hoc  anno  13  s. 
7  gr.  valent  13  Ib.  11  s.  8  hl. 

la    Summa   ponenda   in   distributo    computationis  Iacobi   37  .   2<»57  Ib. 
18  s.  4  hl. 

B.  2.    [Bl.  2h]    Debita  adhuc  solvenda. 

Dominus  Iohannes  Erkelin  tenetur  C2Q0  Ib.  Treverenses  valent  2t)<>  Ib. 
13  s.  4  hl.  de  sode  scabinatus,  (juas  adhuc  tenetur. 

Dominus  Simon  celerarius  coneessit  Henzoni  de  Berencastel8  3  Ib.  gr. 
''valent  60  Ib.  hl.:  lacobus  ignorat,  si  solveritb. 

2'1    Summa   non  ponenda   in  eomputatione,  deialcanda   tarnen  de  totali  25 
debito  326  11».  13  s.  4  hl. 

B.  3.  Debita  sive  concessa  postea  soluta  non  ponenda  in  eomputatione, 
sed  hie  ponuntur,  nt  sciatur  defectus  huius  anni  solum. 

1 1.  Iohanni  filio  magistri  coquine  eoneessi  fuorunt  300  H.  parvi,  quos 
solvit  anno  44.  30 

12.  Domino  Gerardo  de  Erpeldingen6  200fl.,  quos  solvit   12. 
Summa  500  Ib.  hl. 

//.  4.  Summa   tota   tarn  ponenda   quam    non   ponenda   in    distributo 

computationis  Iacobi  M   2884  Ib.  11  s.  8  hl. 

C.  Facta    defalcatione  huius    anni  37   remanet   adhuc  debens   lacobus 

«1 ino  12275  11».  10  s.  5  hl. 

I).    [nventa  inlibro  fidehum  domini:  nescitur,  ipiis  inde  solveril  peeuniam. 

;n  '  b)  Zu  ■  1  Durchstrichen,  darüber  non  ni^i  100. 

M  Das  Benedictiner-,  später  KarthäuserTdoster  M  Botenlohne. 

Bettel  f.  Sierck  an  der  Mosel,  ///<.  Bernkastei,  7e.  »" 

Ji  Gandern  "»  der  Albach  n.  Bettel,  IIb.  "i  h/rpeldingen  bei  Grecenmacher,  ^l*. 
*eren  in    I  rit  r. 
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Wilhelmo  Boßel  de  Lapide  pro  parte  sua  Boßelstein  1  500  fl.  parvos. 

Domino  Cononi  de  Ulmena 2  pro  bonis  suis  apud  sanetam  Aldegundim  3 
200  fl.,  anon  est  dubiuni  nisi  de  70  fl.,  quoniani  eomputat  alibi  se  dedisse  et 
ludeis  defalcasse  130  fl.a 
5  Iacobo  de  Dudildorf 4  pro  villa  de  Kirsinbach5  20  1b.  Treverenses  "valent 

26b  Ib.  6  s.  8  hl.a 

Domino  Ordulpho  Schuler  de  bonis  suis  apud  Geisberg6,  que  ipse  a  domino 
tcnct  in  feodum,  120  Ib.  Treverenses  valent  160  Ib.  hl. 

Domino  Georgio  coniiti  irsuto  supra  Simeren7  100  Ib.  hl. 
10  Domino  de  Rodemachra  de  bonis  Cononis  de  Palatio 8  200  ti. 

Henrico  burgravio  in  Cochnie  100  Ib.   Treverenses  valent  133  Ib.  6  s. 

7'/2  hl- 

Summa  1319  Ib.  13  s.  4  hl. 

3.   [Bl.  3aJ.    Negglecta  a  Remigii  38  usque  Remigii  39°. 

15  A.    In    computatione  Iacobi  a  Tiemigii  38  usque  Remigii  39  remanet 

debens  Iaeobus  21041  Ib.  4  s.  hl. 

Item  acconiodati  merunt  Metis  hoc  anno  8000  fl.9. 

Item  lucrate  fuerunt  in  hennelinis   emptis  Frankcnvc-rcl  in  niartio  38°. 10 
41  Ib.  19  s.  hl. 
:>o  Deticiunt  in  computatione  40  Ib.  hl.  recepte  a  dominis  Friderico  de  Rupe 

et  Wittelmo  de  Manderscheit  iuniore  de  decima  in  Urio11. 

Deticiunt    ibidem    700   fl. ,    quorum    600    provenerunt    de    redemptione 
Virnemberg  12,    quos  frates  domus  Theutunice  mutuaverant  pro   100  h1.;   quos 
iidem  fratres  propinaverunt  domino. 
25  Summa  tota  29823  Ib.  3  s.hl. 

B.  1.    Infrascripta  debebant  poni   in   distributo   coniputationis  Iacobi  de 
hoc  anno  38. 

Prinio  pro  redemptione  Wolfestein  13  aper  eomitem  Veldentiea  450  Ib.  hl., 

a)  Zusatz.  b)  HS.  schwankt  stoischen  25  und  26. 

30  ')  Wol  der  Bossdstein  bei  Vossenack,  Brgrm.  10)  Gemeint  ist  März  1339  unser»  Stils.    Da- 

Scfvmidt,  Kreis  Mmüjoie.  mals   war  Erzbischof  Balduin  als  Zeuge 

8)  Ulmen  in  der  Eifel  nir.  Kochern,  5e.  bei  der  Erhebimg  des  Grafen  Beinald  von 

3)  SÄLdegwnä  am  der  Mosel  unterhalb  Alf,  6f.  Geldern  am  19.  Miirz  in  Frankfurt;  Biedel 

4)  Dudeldorf  ö.  KiObwrg,  id.  Cod.  Brandenb.  2,  2,  S.  142. 

35  B)  Kvrchbach  nö.  Kelberg,  de.  ")  Euren  im  Trierer  ThaJkessel  oberh.  Trier y9c 

G)  Geisberg  sie.  Saarlouis,  12d.  ia)  Virnehnnj    w.    Mayen;   4e.f.     Zu   diesem 

7)  Simmern  unter  Dhaun,  8g.  Posten  vgl. Dominions Baldewin  von  Liitul- 

8)  Der  Trierer  Pallast  bürg  S.  389—391    und  auch  die  Urkunde 
n)  Vgl.  dazu* Bald.  Kesselst.  S.667:  Pignera          vom  ö.  August  1339,  oben  No.  143.  sowk 

40      Metensia  pro  1900  11».    Metensibus  possunt  die  Goerz  Beg.  der  Erzb.  S.  83  zum  4  Aug. 

redimi  infra  xvBm  pasche  40°.  pro  1700  11).  1339  registrierten  Urkunden, 

Metensibus.  13J  Wolfstein  an  der  Lauter;  loh. 


o 

o 

- 
n 
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aquia   Iacobus   reeepit   pro   redemptione   predicta   a    comite  Veldentie   Bolum 
2i  »50  Ib.  et  computat  in  recepto  suo  2500  Ib.  ML». 

Concessi  fuerunt  Iohanni  comiti  de  Spanheim   supra  Winingen '  1200  ti. 

Domino  WilleJmo  de  Manderscheit  super  21  Ib.  redditus  in  decima  de 
Urio  210  Ib.  Treverenses  vaient  280  Ib.  hl.  aclipeo  pro  16  jrr.a.  5 

Domino  Nicholao  de  WizMrche 2  super  cnrte  in  Durrimbach8  200  Ib. 
Treverenses  vaient  200  Ib.  hl. 

Domino  Throderico  de  Düna  militi  super  8  Ib.  redditus  et  12  mir.  sili- 
ginis  aet  quibusdam  aliis,  que  celleraiius  Novi  castri4  eollegit»,  200  Ib.  Tre- 
verenses vaient  266  Ib.  13  s.  4  hl.  10 

Domino  Friderico  de  Pvupe  pro  expeditione  Anglie5  60  fl. 

Domino  Xwholao  de  Smidburg  pro  eadem  60  fl. 

Henrico  de  Lapide  pro  eadem  30  rl. 

Jeskino  de  Boemia  pro  eadem  40  rl. 

Domino  "Willelmo  de  Manderscheit  iuniori  20  fl.  pro  eadem.  15 

Bartholomeo  de  Winingen  pro  eadem  40  fl.  per  manus  Walrama  | 
thelonearii.  >  Nota. 

Iohanni  Hoile  pro  eadem  expeditione  per  manus  dieti  Wslrami  60  fl.  j 

Item  eidem  Iohanni  Hole  de  iussu  GL  marsch«7c/  20  s.  gr.j  nulla  littera 
habetur.  -'u 

Item  eidem  Hole  pro  2  equis  amissis  ante  Sarbrucken  100  fl. 

[BI.  3b].  Domino  Henrico  de  Ar[reJ  bswper  scrviiiutii*  suum  10  s.  gr. 
de  inssu  domini,  pro  quibusdam  pignoribus  opidanorum  domini  in  Pilliche6, 
que  illi  de  Bideburg7  receperant,  redimendis,  7Vg  Ib.  Treverenses  vaient  101b. 
13  s.  4  hl.  25 

Ilcnkino  Nabiaehc  in  subsidium  edeficii  sui  Berencastel8  20  fl. 

De  14  earr.  4  am.  vini  datis  cellerario  Confluentino  per  Mussem  Iudeum 

a)  Zusatz.  h)  Das  Peryanunt  d/urchlöcJrert.  c)  Oder  Nabiath. 

'i  Wiwnvngen  im  der  Mosel,  ig.  dere  sin  deiner  und  debaz  dienen,    ich  so! 

-)  Weiskirchen  mr.  Bitsch,  Lothringen.  auch  allewege  mines  vorg.  herren  und  sines  ao 

:t)  ?  Dörbach  bei  Salm/röhr  an  der  Sahn.  7e.  Stiftes   beste  weihen    und    iine   dienen  und 

'i  Neuerbu/rg  o.   Witt/ich,  6e.  sie  und  ire  stucke  vordem  und  iren  schaden 

•)  Vgl.  ilir.it  Dominicas  Baldewin  von  Lüteel-  wenden  und  warnen  ane  argelist. 

bürg  S.  :',',:',  /.   mul  Hontheim    "Rist,  dipl.  I>es  zu  eime  orkünde  han  ich  min  inge- 

?.  136  /:   S.  auch  ■  Huld.  Kesselst.  8.  661 ;  sigel  an  diesen  brief  gehangen,             Der  35 

1338  Decbr.5:  Ich  Simon  von  dem  Bürge-  gegeben    ist   do   man    zalte    nach    Cristus 

dor    der  junge  dun   kunt   allen   luden,    daz  geberte  drüzenlmndert   jar    und  darnach  in 

ich  gelobt  han  und  geloben  an  diesem  brieve,  deme  echte  und  drizzigestem  jare  uf  sente 

daz  ich  gewapent  mit  eime  lielme  will  ge-  Nicolaus    aliende.      Weitere    Dienstreversi 

riden  und  erzüget  dinen  sal  und  wil  dem  fitr  den  englischen  Zag  registriert  Domi-  40 

erwerdigen  in  gode  vaderund  herren  mime  nicus  <s'.  373  übte  •'>'.■  374   Note  /. 

herren  hern  Baldewme  erzebischof  z&  Trire  8)   WelscfibiUig  s.  Büburg,  8c. 

in  der  reise   vuu  Engillanl    umb  BoUchen  7)  Bitbu/rg,  7c. 

Bolt,  als  er  andern  sinen  dienern gibet  und  si  Bernkastei,  i>. 

geil  die  reise  abe,   so  sal  ich  ime  als  an-  is 
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in  defalcatione  40  11».  gr.,   quas  dare  debuit  hoc  anno   de  theloneo  Moselle, 
5  II».  8  s.  gr.  valent  108  Ib.  hl. 

Henkino   viellatori   de  salario   suo   annuali    7'2    11).   Treverenses  valent 
10  11».  hl. 
5  Ulrico  portenario  20  s.  Treverenses  valent  26  s.  öa  hl. 

►Pietori  pingenti  stupam  cum  prophetis  30  s.  Treverenses  valent  40  s.  hl. 

bDeficiunt  de  sextanis  vini 1  80  11».  Treverenses  valent  106  Ib.  13  s.  4  hl. 

In  libro  expensarum  doniini  dominica  4a.  aprilis  39°.  continentur  2095  Ib. 

-  s.  7  d.  Treverenses  Va  hl.,  que  in  computatione  Iacobi  computate  sunt  pro  hl., 

io  et  sie  sunt  minus  eomputate  698  Ib.  9  s.  6*'2  hl. 

Pro  cristallinis  ])emlis  et  una  foratura  et  18  pellibus  hemielinis  ac  aliis 
diversis  emptis  Traukaivord  in  niartio  38 c2,  doniino  ibidem  existente,  de  quibus 
habetur  rotulus,  818  Ib.  15  s.  8  hl. 

Iteni  1  am.  vini  pro  sinapio  faciendo  in  Palatio  33  s.  Treverenses  27 
15  octolni. 

Item  in  uno  mir.  salis  ad  parvain  coqiünam  22l;2  s.  Treverenses. 
In  2  ulms  panni  lanei  4  s.  Treverenses. 

In  stannibus  ad  butticlarium  pro  eins  siceandis  5  s.  Treverenses. 
Carthusiensibus  Treverensibus   5  Ib.    Treverenses,   quas   dederunt  pro 
20  lattin. 

Pro  avena  avenatica  facienda  de  13  mir.  avene  25  s.  Treverenses. 
Pro  duo  mir.  avene  4  s.  Treverenses. 

Pro  17  foraturis   agnellinis   quas  eniit  Ickeminus  pro  vestibus  pasche 
10V2  Ib.  Treverenses. 
25  Pro  vectura  240  carr.   terre  tenacis   dicte  dauerde  pro  celario  in  Pa- 

latiolo3  3  Ib.  Treverenses.  de  qualibet  carr.  3  d.  Treverenses. 
Pro  poniis  ad  Palatimn  6  s.  Treverenses. 
In  6  ulnis  panni  linei  ad  panetariam  7  s.  Treverenses. 
In  9  paribus  ealeiorum  doniino  17  s. 
30  In  5  ulnis  panni  linei  ad  coquinam  4  s.  Treverenses. 

aj  Ihi  Ziffer  undeutlich.  b)  Diis(  Xotiz  durclistrichen.  c)  üebergeschriebeH. 

M  Zu  der  Einnahme  aus  dem  Sestei'geld  vgl.  §  14.  Item  nemen  sie  seßtergelt  von  paffen, 

Bald.  Kesselst.  1328  Mai  21  [reg.  Goerz  die  doch  keine  ir  wine  nicht  verkeilten  und 

Reg.  der  Erzb.  S.  348,  Dominicus  S.  245J,  z8  amen   ouch  nicht  komen.    Doch  blieb, 

35       wonach    Balduin    1000  Ib.   hl.,   welche  er  ein  Teü  der  Verwaltung  icöl  in  der  Hand 

der  Stadt  Trier  schuldete,  auf  das  dortigt  des  Erzbischofs,  vgl.  Arch.GlervauxNo.331, 

tergeld   versicherte.      Auf  diese    Weist  135 i  Octöber  28:  Boemond  archevequt  de 

kamen   die  Bürger  offenbar  vur  teilweisen  Treves  aeguiert  comme  vassal  Julian  von 

Verwaltung  der  Sesterabgabe,   über  welche  der  Schuren  du  Durendail,  moyennant  nur 

t"       sich    Balduin     später    beschwert:    *Bald.  rente  de  10  Tb.  sur  le  sestergeld  de  Trboes, 

Kesselst.  S.  429  [Beschwerdepunkte  Bai-  rachetable  par   WO  Ib.    —    Zur  späteren 

,1  in  äs  gegen  die  Stadt  Trier]  1351,  §  /.'.':  Entwickdung  der  Abgabe  vgl.  Scotti  Chur- 

Item  verkoufen  sie  die  sester  und  entphan  Trier  t,  637,  1661;  642,  l<>64. 
sie    die    Sicherheit    darvor.    daz    wir    oder       -)  März  1339. 
45      imans  von  unser  wegen  biliicher  tede  dan  si.      8)  Pfalzel,  8d. 
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NTaute  ducenti  Lönquich  '  panem  et  earnes  10  s. 
Famulis  mittentibus  1  blidinswenge]  super  cnrrus  10  s.  Treverenses 
Collectoribus  pomorum  pro  agresta  facienda  372  s.  Treverenses. 
Summa  tota  26  Ib.  12  d.  Treverenses  valent  34  11».  13  s.  4  hl.». 
In  pittantüs  oblationibus  et  nuntiis  habitis  in  Valle  duabus  viribus,  qui-  5 
bus  dominus  ibi  fuit,  11  Va  s.  gr.  valent  IP/2  Ib.  hl. 

[Bl.  4aJ.  De  800  11».  Treverensibus  eoncessis  abbati  saneti  Matliie  sohlte 
merunt  in  vino  et  blado  188  Ib.  Treverenses  valent  250  ib.  13  s.  4  hl.;  re- 
siduum  b612  lb.b  solutum  fuit  cum  pecunia. 

De  200  ib.  Treverensibus  eoncessis  abbati  sanete  Marie  ad  martires  so-  to 
lute  merunt  cum  blado  et  vino  6OV2  Ib.  Treverenses  valent  80  ib.  13  s.  4  hl.; 
residiium  b139  Ib.  10  s.b  solutum  cum  pecunia. 

Summa  tota  ponenda  in  distributo  computationis  Iacobi  38  4883  Ib. 
8  s.  6V2  hl. 
B.  2.    "Debita  solvenda.  15 

Concessi  fiierunt  magistro  Vaidolpho  nunc  .  .  officiato  40  s.  gr.  de  iussu 
domini. 

Domino  Ordulpho  Schüler  220  scutati  valent  293  Ib.  6  s.  8  hl. 
Deficiunt  de  sextariis  vini  huius  anni  80  Ib.  Treverenses  valent  106  Ib. 
13  s.  4  hl.  ao 

Summa  11011  ponenda  in  computatione ,   defalcanda  tarnen  de  totali 
debito  440  Ib.  hl. 
B.  3.     Debita   et    eoncessa  postea  soluta,   que  non  sunt  ponenda  in  com- 
putatione,   tarnen   hie   posita,   ut  sciatur  defeetus  huius  anni  38b 
per  se.  .,-a 

II.  Concessi  merunt  filio  domini  Andree  de  Lapiae  225  m,  qui  soluti 
merunt  anno  44. 

42°.  De  800  Ib.  Treverensibus  eoncessis  .  .  abbati  saneti  Matliie  sohlte 
merunt  612  Ib.  Treverenses    12  .  valent  d816  Ib.  hl.d. 

40.    De  20o  11).   eoncessis  .  .   abbati   sanete   Marie   ad   martires  sohlte  au 
hiermit  in  pecunia  130  Ib.  10  s.  Treverenses  40  valent  d186  Ib.  hl.d. 

Remanserunt  Iudoi  debentes  hoc  anno  de  pactis  suis  23000  ri.  parvos 
vel  circa. 

Summa  24227  11».  hl. 

B.  4.  Summa  tota   taiu    ponenda  quam    non   ponenda  in  distributo 

computationis  Iacobi  huius  anni  38  20550  Ib.  8  s.  6V8  Id. 

C.  Facta    defalcatione    huius   anni   '.^S   remanet    [acobus   debens   272  11». 

II  s.  5>/i  hl. 

i!    Durch  einen  Strich  tat  angedeutet,  dasa  sich  diesi  Summ,   nur  auf  </<»  l>t  teti    [bschnitt  von  Item  l  am. 

/•.''.'  /.  //.  nii  Im  ifht.  U)  Utbergeschriebm.  <•)  Zwischen  dieser  und  der  vorhergehenden    l" 

y.<\\>  tim  Rasur  von  J  Zeilen,  über  weicht   dit   vorhergehend!  /<</<    teüneia  weggeschrieben  ist.     Diesi  Zeilen  enthielten 
m  Nötigen  auj  Ztili  /'>'    18.  •  i  >  Nachgetragen  msommen  mit  du  darunter  folgenden  Summe, 

'i  /.  11111/1111 1,  ,ni  dt  r  Mosel,  öd. 
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D.        Inventa  in  libro  fidelium  et  alibi,  de  quibus  dubitatur,  quis  solvent 

pecuniani. 
Coneesse  fuerunt  .  .  abbati  Rutilensi  super  curia  Ganderin  600  Ib.  Tre- 
verenses  avalent  800  Ib.  hl.a 
5  Iohanni  de  Ulmena 1  pro  eo,  quod  partein  suain  liberam  et  apertam  fecit 

domino,  200  fl. 

Domino  Arnoldo   de  Castel 2  pro  neniore   dicto  Mulbüni   prope  sanctuin 
Wendelinum3  270  Ib.  hlA 

Summa  1260  Ib.  hl. 

10  4.    [Bl.  4bJ.    Negglecta  a  Remigii  39  usque  Remigii  40. 

A.  In   eomputatione  Iacobi   a  Remigii  39°.  usque  Remigii  40   remanet 
ipse  debens  domino  6220  Ib.  7  hl. 

cRecepti   fuerunt  hoc   anno  de   ludeis,   quamquam   non   computentur  in 
receptis,  6000  ti.  vel  circa. 
15  cItem  recepit  dominus   Wrmherus  in  uno  sacco  Anglie4  in  Colonia   pro 

expensis  75  clipeos  valent  100  fl. 

Summa  12320  Ib.  7  hl. 

B.  1.     Ponenda  in  distributo  computationis  Iacobi  hoc  anno  39°. 
Teetori  petrarum  in  edihcio  Keiseresch  5  4  Ib.  7  s.  gr.  valent  87  Ib.  hl. 

20  Pro  salario  pinapel G  et  superioris  partis  tecti  22  s.  gr.  valent  22  Ib.  hl. 

In  plumbo    et    stamm    pro   dictis   pinappil   21   s.   4  gr.    valent  21   Ib. 
6  s.  8  hl. 

Pro  telis  emptis  per  .  .  burgravium  in  Cochme  24  mr.  holl.  et  7  s.  gr. 
faciunt  23  Ib.  hl. 

In  1  noitstal  24  mr.  holl.  valent  9  Ib.  6  s.  8  hl. 

Cuidam  Iudeo  laboranti  in  editicio  Esch 5  6  mr.  valent  4  Ib.  hl. 

Henkino  Hole  pro  homagio  6  mr.  valent  4  Ib.  hl. 

Domino  Wernhero  de  Randecke  pro  homagio  debito  Cochme  15  Ib.  hl. 

a)  Zusatz.  b)  Folgt  eint  Rasur  von  zwei  Zeilen.  c)  Am  Rande  ein  ausradierter  Zusatz- 

ao  *)  Johann    von    Ulmen   verpflichtet  sich    zum  Erzbischof Bcdduin  verpfändeten  etiglischen 

mgiischen   Kriegszuge  u/nd   macht    seinen  Kr<>»c.     Vgl.  die  gute  Uebersicht  über  äA 

Anteil  an  der  Burg  Ulmen  zum  Trierischen  zum   Teil  ungedruckte  Material;  die  Aus 

Offenhause  am  6.    December  1338;    Urk.  lieferung  der  Krone  am  29.  August  1310 

nhsrhr.    im    Bald.  Kesselst.    Juh.  v.  Urnen  zu  Köln    betreffend,    bei    Dominicas    /-'»/- 

35      hat  dabei  schon  50  Ib.  hl.  empfangen;  60  demn  von  Lützelburg  S.  376  f.  Heir  Wernei 

soU  er  unmittelbar  vor  dem  Kriegszug,  WO  war  ein  Kaplan  des  Erzbischofs,  vgl.  das 

nach  demselben  erhalten.  Journal  des  Siegelamtes   unten,  sowie  tum 

-)  Blieskastel,   13/'.     Uebcr  die  Streitigkeiten  mentlich  die  Oberweseler  Rechnungr)i. 
wegen  Blieskastel   in   dieser  Z<  it   vgl.  Do-      r>)  Kaisersesch,  5/'. 
io      minicus  Baldewim  von  Lützelburg  S.  401  f.      B)  Vgl  W.  Fellerich  1581,   G.  3,  791:    Der 

:')  SWendel,  11  f.  Scheffe  soll  sitzen  bitz  die  sonne  uf  dei 

4)  Bezieht   sich   auf  die  Einlösung  der  dem  peinapfel  kompt. 


—      429      —  No.  291.  [XJ.  1336—1341./ 

Petro  Wizze  e1  tohanni  Meusewin  3o  ll».  hl. 
Bove  de  (Jlmena  pro  homagio  1">  Ib.  hl. 
»Summa  hl.  monete  Cochme  60  Ib.  hl.  valent  44  ll>.  8  s.  10  hl. 

[131.  6aj.    Carthusiensibus   Treverensibus   <l<'  2  quittantiis   nun    seriptis 
20  11».  Treverenses  valenl  26  Ib.  6  s.  8  hl.  5 

Carthusiensibus  Confluentinis  8  11».  gr.   valent   16» )  Ib.  hl.  de  2<»  Lb.  gr. 
eis  concessis  per  .  .  decanum  sancti  Florini. 

Mussein  Iudeus  de  Confluentia  defalcavit  de  summa,  quam  dare  debuit 
de  theloneo  Moselle  Confluentino  et  quam  lacobus  totaliter  computat  in  re- 
cepto,  10  Ib.  16  s.  4  gr.  valent  216  Ib.  6  s.  8  hl.,  tarn  pro  expensis  remissis  w 
quam  etiam  pro  datis  .  .  feodalibus,  prout  apparet  in  rotulo  inde  eonfecto. 
''Et  nota,  quod  rotuli  expensariim  defalcandarum  pro  dieto  theloneo  non  in- 
veniuntur  de  aliis  annis,  quamquam  tarnen  seniper  habiti  fueruntb. 

Wilhelmo  de  Wolvestein  pro  eo,  quod  partem  domus  sue  feeit  apperibilem 
domino,  60  Ib.  hl.  elipeo  pro  20  gr.  valent  elipeo  pro  16  gr.  48  Ib.  hl.  15 

Domino  Baldemaro  pro  Custodia  castri1'  officio  Castil l  100  h\ 

Gerardo  de  Panhusen  2  concessi  fiierunt  super  servitiuni  suiun  47  s.  gr. 
elipeo  18  gr.  valent  elipeo  16  gr.  41  Ib.  15 7a  s.  gr. 

Domino  Elia  preposito  Monasteriensi 3  500  Ib.  Treverenses  valent  666  Ib. 
13  s.  4  hl.  .'o 

Communitati  de  saneta  Aldegunde  200  fl.  ])arvos. 

Iacobo  seriptori  Iudeo  in  subsidium  editieii  sui  100  Ib.  Treverenses  valent 
1 :'»:'.  Ib.  6  s.  8  hl. 

Donnno  Henrico  Beir  seniori  pro  homagio  Bopardiensi  46  fl. 

Henkino    viellatori    de   salario    suo    annuo    7'/2    Ib.   Treverenses    valent  25 
li)  11».  hl. 

Eidein    Kenkino   viellatori   super  dimidio   molendino   in   Rubere4   12  11». 
Treverenses  elipeo  17  gr.  valent  elipeo  pro   16  gr.  15  11».  13  hl. 

ülrico  portenario  20  s.  valent  26  s.  8  hl. 

Concessi   sunt   Rupsak    de   Manderscheit    super   servitiuni   1<>  s.  gr.  in  so 
Beptembii  valent  8  11».  16  s.  8  hl. 

a)  Geht,  11  ii  ein  xtric.lt  in  der  Vorlagt  zeigt,  nur  auf  <lit  drei  unmittelbar  torhergehenden  Posten. 
ti)  Zusate,  itii    Wortt  bis  defalcandarum  auf  Rasur.  c)  Durchstrichen,  officio  übergeschrieben. 

')  W'ui  Blieskastel,  !">/.  Treveris  usualium  et  bonorum,  quadraginta 

-1  Pannhaus, Brgrm. Laurensberg, Kr. Aachen  mir.  tritici  centum  et quadraginta  mir.  -ili     is 

Land.  ginis  ac  centum  mir.  avene  mensure  Tre- 

'■:  Münstermaifeld,    5g.     Muh    vergl.    *Ba2d.  verensis   mihi   ab   eodem   domino   meo  de 

Kesselst.   S.   080,    i">i<>    Man    17:     Ego  novo  el   per  manus   facobi   I >;iiiicli-.  [udei 

Eiliaa  prepositus  ecclesie  Monasteriensis  in  Treverensis    ad    mandatum   ipsius   domini 

Meineveit  diocesis  Treverensis  tenore  pre-  mei  mutuatis  ".  8.  w. 

gentium  recognosco  me  teneri  et  efficaciter  Datum  anno  domini  m  .CCC'.XXXIS  .  ili«' 

obligatum   tun'   reverendo  in  ChriBto  patri  \\ii;i.  mensis  martii. 

ac   domino  meo  domino  Baldewino  archi-      ')  Rweer,  8d. 

episcopo  Treverensi  in  quinquaginta  Ib.  d. 
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In   pittantiis   oblationibus  et  nuntiis  habitis  in  Valle  duabus  vicibns  hoc 
anno,  quibus  dominus  fuit  ibi,  11V2  s.  gr.  valent  IIV2  Ib.  hl. 

In  expensis  factis  Colonie  per  dominum  Wemherum  et  Iacobum  scripto- 
rem  in  augusto1  pro  peeunia  Anglie  reeipienda  104  Ib.  18  hl. 
5  Soluti  fuernnt  Metis  8000  fl.  ibi  aceomodati 2. 

aDe  800  fl.  concessis  Friderico  Kellembaeh  fuerunt  solum  restituti  100  fl. 
41 ;  residuum  valet  700,  inanet.   bsolvit  partem  et  tenetur  adhue  pro  parte1'. 
Vivelino  Rode  super  pecuniam  Anglie  650  fl.  vel  circa. 

[Bl.  6b].    Stratoribus  serrantibus  asseres  in  Palatio  77s  s.  Treverenses. 
10  VinMlino   combustori  cementi   pro  Camino   in  Pilliche 3  37s  Ib.  Tre- 

verenses. 
Magistro  Smalz  pro  fundando  forum  in  Sarburg  23  Ib.  Treverenses. 
Robino   de  Pilliche  pro   sindil   et  fundis  vasorum  ad  Palatium   55  s. 
Treverenses. 
15  Lapiridis  de  orreo  uno  in  Rumestein4  11  Ib.  Treverenses. 

In  500  lattis  ad  Palatium  10  s.  Treverenses. 
Pro  pane  vehendo  versus  Dunam  5  30  s.  Treverenses. 
In  3  dolus  parvis  ad  eleniosinam  27s  s. 
In  pane  lineo  ad  paneteriam  2bus  annis  32  s.  Treverenses. 
2o         "Summa    tota   44  Ib.    7   s.   Treverenses   clipeo   17  gr.   valent  clipeo   pro 
IG  gr.  55  Ib.  13  s.  1  hl. 

la       Summa  ponenda  in  distributo  computationis  Iacobi  39°.  105601b.  hl. 
B.  2.    Debita  solvenda. 

De  70  clipeis  reeeptisd   in  Colonia   in   uno  sacco   Anglie G  per  dominum 
25  Wemherum   tenetur  ipse  Wernherus  adhuc   63  11).    11  s.   8  hl.    eSciatur  de 
200  fl.  receptis  in  eodem  sacco,  vel  aliter  dominus  eas  perdet6. 

Dominus  Iacobus  iunior  tenetur  adhuc   de   sede   scabinatus  25  Ib.  Tre- 
verenses valent  33  Ib.  6  s.  8  hl. 

De  800  fl.  concessis  Friderico  Kellembaeh   410  Ib.   Treverenses  valent 
30  546  Ib.  13  s.  4  hl. 

2a      Summa  f643  Ib.  11 f  s.  8  hl. 

B.  3.     Non  ponenda  in  distributo  computationis  quia  soluta  postea. 
De  800  fl.  concessis  Yridcrico  Kellembaeh   soluti  fuerunt  postea  253  Ib. 
6  s.  8  hl. 
35  3a        Summa  per  se. 

B.  4.     Summa  tota  tarn  ponenda  quam  non  ponenda  in  distributo  com- 
putationis laeobi  huius  anni  30  '17  289  Ib.  5  s.  2  hl.f. 

a)  Diest  ffotis  durchstrichen  mit  Ausnahmt  des  Zusatzes.  b)  Zusatz.  c)  (Uhl,  itrit  'in 

strich  ihr  Vorlagt  zii;/t,  auf  tli>  Notizen  non  Stratoribus  scrruntilms,  Z.  '■>,  ah.  il)  reeepertt.  e)  Am 

40  Kawd  von  andrer  Hand.  f)  Auf  Rasur. 

')  August  1340,  vgl.  oben  S.  42H  Z.  15.  ')  ? 

-)  Vgl.  oben  8.  424  Z.  17.  '■)  Dum,.  5d. 

:i)   Wehchbülig  nmo.  Trier;  Sc.  6)  V<ß.  oben  S.  428  Note  i. 
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C.  Facta  defalcatione  huius  anni  xxxix  reroanet  dominus  debensJacobo 
5069  Ib.  4  s.  7  hl.  aKt  nota,  quod  dominus  tantum  tenetur  hoc  anno,  quia 
2  Bacci  de  Anglia  de  3700  h\  expositi  raerunt  hoc  anno  39  .  et  non  positi  in 
recepto,  sed  in  anno  sequenti.  item  fuerunt  expositi  pro  perditione  Düne 
circa  2000  fl.;  et  ideo  tenetur  dominus  lacobo  hoc  anno*.  r-> 

1).        Dubia1  inventa  in  libro  fidelium,  nescitur  «juis  solvent  pecuniam. 
In  4  areis  emptis  erga   hadmicum  de  Longinbach '  90  Ib.  TrevereDses 

valent   120  11,.  hl. 

Domino  Iohanni  de  Erdorf2  in  meliorationem  feodi  sui  in  Kilburg3  22  s.  gr. 
Summa  142  Ib.  hl.  io 

5.  [Bl.  7aJ.    Negglecta  in  computationibus  lacobi  a  Remigii 
40  usque  Remigii  41. 

A.  In  computatione  ipsius  lacobi  a  Remigii  40  usque  Remigii  41  re- 
manet  ipse  domino  debens  9883  Ib.  13  s.  11  hl. 

B.  1.     Ponenda  in  distributo  computationis  lacobi  hoc  anno  40.  15 
Amici  domini  consumpserunt  placitando  cum  Hermanrio  Birnschuren 4   12 

februarii  8  Ib.  Treverenses  valent  7  Ib.  26  hl. 

Domino  Emüdo  custodi  Prumiensi  151  Ib.  Treverenses  clipeo  18  gr.  va- 
lent clipeo  IG  gr.  178  Ib.  19  s.  hl.,  ultra  80  Ib.  seriptas  in  computatione  anni 
precedentis,  et  ultra  9<>  Ui.,  quas  Beir  de  Bopardia  solvit  pro  eo.  20 

Magistro  Wickero5  equitanti  ad  imperatorem  et  alibi  pro  exponsis  suis 
füversis  viribus  .  de  quibus  habetur  [rotu/us],  89  Ib.  32  hl.  antiquos. 

Domino  Iohanni  de  Rupe  iuniori  pro  homagio  10  clipeos  valent  13  Ib. 
0  s.  8  hl. 

Urnrico  Beir  de  Bopardia  pro  homagio  ibidem  40  tl.  25 

Domino  Petro  Wizze  et  Iohanni  Meusewin  pro  homagio  :'><»  10.  hl.  pa- 

gamenti  Cochme. 
Domino  Kovec  de  ülmena  pro  homagio  15  11».  hl.  Cochme. 
a Summa   pagamenti  Cochme  45  Ib.  hl.   valent  clipeo  pro    10  gr.   :'>:'>  10. 
G  s.  8  hl.  so 

;i)  Zusatz  von  anderer  Wand.  1>)  Uebergeschrieben.  c)  So.  <1)  Vit  Summt 

•  'tif  tiii  beiden  vorhergehenden  Posten,  i<i>  ein  Stridi  in  <h>-  Vorlage  andeutet. 

')  Ort  am  Lousbach,  Kreit  Montyoie,  oder  bei  Lüteelbwrg   S.  410.     Er  war  auch   Amt- 
Longen  an  ihr  Mosel,  8d?  mann  zu  Waxioeiler  nml  wurde  als  solcher 

-1  Erdorf  an  der  Kill  im.  Bitburg,  6c.     1'///.  verschiedener    Veruntreuungen   beschuldigt.  35 

diesem  Posten   die  mn  Goerz  Reg.  der  Darüber  kam  es   :»/■  Untersuchung,   über 

b.  S.  83   .";//  8.  December   1340    ver-  welche  Dominieus  ".  ".  0.  S.  i li   :»  ver- 

reichnett   Urkunde.  gleichen. 

')  Killburg,  6c.  "■)  Vermutlich  der  Stiftsherr  von  SCastor  Wiker 

0  lli iiiiium    Birnschwe   nm    Fliessem    war  von  Birgel;  vgL  Goeri  Reg. der Brzb.  S.83  i" 

um  :!',).  September  1339  Burggraf  von  Mal-  :»ni  8.  September   1340. 
berg  geworden;    Dominieus  Baldeurin  r<>" 
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Henkino  Hole  pro  homagio  6  mr.  holl.  valent  4  Ib.  hl. 
Carthusiensibus   Treverensibus  *   supra   eorum   litteram   de  iussu  domini 
150  clipeos  valent  200  Ib.  hl. 

Item  eisdem  pro  eoncambio  unius  prati  cum  alio  in  Palatiolo  4  Ib.  5  s. 
5  Treverenses  15  iunii  clipeo  17  gr.  valent  clipeo  pro  16  gr.  5  Ib.  6  s.  8  hl. 
Vide.  In  4V2  carr.  vini  reeeptis  erga  dominum  OrdulpJmm  Schüler, 

defaleatis  ei  de  debito  antiquo,   40  V2  clipeos  earr.  (."  clipeos  valent  54  Ib.  hl. 
Item  ab  eodem  de  30  mir.  tritici  30  clipeos  valent  40  Ib.  hl. 
Iacobo  Schutze  pro  equo  amisso  ante  Russimberg2  20  s.  gr.  antiquorum 
io  5a.  octobiis. 

[Bl.  7bJ.     In   4  carr.   vini   in   servitioa  in  Hammone3,   quas   Yridrricus 

Kellembaeh  dedit  ad  Palatium,  32  fl. 
In  12  carr.  vini,  quas  .  .  abbas  sancti  Mathie  dedit  in  solutionem  debiti 

sui  108  clipeorum  valent  144  Ib.  hl.  carr.  9  clipeos. 
In  6  carr.  vini,  quas  .  .  abbas  sancte  Marie  ad  martires  solvit  de  debito 

suo  45  clipeorum,  carr.  8  clipeos,  valent  60  Ib.  hl. 
Burgravio  in  Berencastel   pro   edificio  Baldenowe4  115  Ib.   Treverenses 

8a.  ianuarii  clipeo  24  gr.  valent  clipeo  pro  16  gr.  102  Ib.  4  s.  5  hl. 
Magistro  Iohanni  Rason  3V2  Ib.  Treverenses  clipeo  22  gr.   valent  clipeo 
20  16  3  Ib.  7  s.  9  Id.,  quia  quittantia  sua  loquitur  de  33l/2  Ib.  et  in  computatione 
nou  scribuntur  nisi  30  Ib. 

Magistro  II.  machinatori  10  fl.  parvos. 

Domino  Bevnhardo  de  Soteren  5  pro  edificio  Girsleie0  60  scutatos  valent 
80  Ib.  hl. 
25  Item  eidem  ad  dictum  edificium  40  scutatos  valent  53  Ib.  6  s.  8  hl.,  de 

quibus  sunt  sohlte  hie  computande  23  11).  6  s.  8  hl.,  quia  in  computatione 
Iacobi  sunt  super  dictum  dominum  Beruh ar dum  et  dominum  Waltheruni  30  s. 
gr.  bis  positi  et  non  debebant  scribi  nisi  semel. 

Stephano  de  Senheim7  pro  equo  amisso  ante  Yonzscheb8  20  s.  gr.  anti- 
ao  quorum  Luce 9. 

Domino  Paulo  de  Eich10  ex  parte  .  .  abbatis  Pmmiensis  80  fl. 
In  1  orto  sito  prope  Rulant11  empto  erga  dominum  Or.  Ilowas  150  re- 
gales  valent  187V2  hl.  Ib. 


a) 


l'i  ■/.  und  t  durcheinandergeschrifben,  ebenso  richtig  also  Vontsche. 


35  J)  Decemhir  21  1340  unvrde  die  neuerbaute  Kar- 
thause von  Baldu/in  geireiht,vgl.Honiih.Prodr. 
S.835,dochs.  mich  Brower Metropolis 2, 31 6. 
'-)  Itausch€n8ehlos8,  Ruine  um  Ehrenbuch :  5g. 
3)  Das  Hamm.  (>f. 
40  4)  Bahhnau  bei  Morbach,  8e. 
:,i  Soetern  ö.  Sauseheid,  We. 
ü)  J)k  Geierslei,  eine  Hube  südlich  Dawn  /><  i 

Kirn.  8g. 
7)  Senheim   cm  der  Mosel   zwischen  Alf  und 
45      Kochern,  <>/. 


8)  ?  Saargegend  oder  Hunsrück. 

3)  Octoher  18  1341.  Vgl.  zu  diesem  und 
einigen  folgenden  Posten  G.  Trev.  bm 
Jfimtli.  l'rodr.  S.  835  und  Dominieus  Bal- 
dewvn  S.  396  f. 

,0)  Burggraf  von  Manderscheid. 

11 )  Haus  Kulant  in  dir  Dirfriehsgassc  mit 
zugehörigem  Acker  zu  Trier,  vgl.  Urk.  im 
Bald.  Kesselst.  S.  451  vom  4.  NovetnbA 
1351. 
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Matheo  de  Etedelingen '  pro  2  equis  perditis  ante  Sarbruck  30  Ib.  Tre- 
verenses 27  Dovembria  elipeo  22  gr.  valent  elipeo  pro  16  29  Ib.  21  hl.;  qod 
habetur  quittantia. 

[ohanni  de  Wizzekirche  *  supra  servitium  1"  scutatos  valent  131b.  6  s.  8  hl. 
In  expensis  factis  Franckefowö*3  pro  bulla  aurea  et  aliis.  de  quibus  ha- 
betur rotulus,  7o  11».  13  s.  2  hl. 

In  1  tunna  allecum  ad  parvam  eoquinam  5  Ib.  Treverenses  elipeo  24  gr. 
valent  elipeo  pro  16  gr.  4  11).  8  s.  11  hl. 

Naute  dueenti  fenum  de  Maehra4  Treverim  10V2  Ib.  Treverenses. 
Item  pro  strenge  et  silin  pro  equis  trahentibus  navem  ascendendo  2<>  s.  io 

Treverenses. 
Item  laborantibus  circa  dictum  fenum  [8  s.  Treverenses]*. 
Famulo  eustodienti  dictum  fenum  in  navi  15  s.  5  d.  Treverenses. 
In   pretio   2  equorum    accoinodatorum    ad    eurrum   doinini   24  s.  Tre- 
verenses. i-, 
Famulis  Iacobi  vitreatoris  de  propinatione  operis  Carthusiensium  40  s. 
Treverenses. 

'Summa  tota  15  Ib.  17  s.  5  hl.  elipeo  22  gr.  valent  elipeo  pro 
16  gr.  15  Ib.  7V2  s.  hl. 
In   pittantiis   oblationibus  et  elemosinis  in  Valle  tribns  vieibus  hoc  anno  20 
17  h\  15  s.  hl. 

Domino  Baldemaro  de  2  suis  pantlosis  13  H. 

la    Summa  ponenda  in  distributo  computationis  Iacobi  anno  40  1597  Ib. 
5  s.  8  hl. 
B.  2.    [Bl.  8aJ.    Debita  solvenda. 

Concessi  fuerunt  Iohanni  Walromo  super  servitium  suum  50  elipei  valent 
66  Ib.  13  s.  4  hl. 

De  150  regalibus  concessis  domino  Or.  Howas  tenetur  adhuc  120regales 
valent  150  11).  hl.,  dalios  30  solvit  42  .''. 

Concessi  fuerunt  \Au\cwico  de  Büntheim5  100  h\  parvi.  30 

Dominus  Wernherus  eoncessit  Fianckelino  [ekemino  Barbare,  avidelice1 
mm  vice  50  .1  alia  17.7«,  6778  H- 

Blicki  8  n.     Item  W.  Papinel  20  fl. 

Henzkino  de  butticlaria  18  clipeos  valent  24  Ib.  hl. 

;n  Francke.  li)  Aus  der  Summt  ergdntt.  c)  Du  Stumm  h,  ieht  sielt  nur  auf  dii  PostenionTi 

•locenti  all,  wii  hi  der  HS.  durch  'nun  Strich  angedeutet  ist.  « l ►  Zusai  .  '/"  Summen  sind  übergeschrieben, 

'i  Hehlmgen  nw.  Saarlouis  an  der  Saar,   lld.    .      celinus  genannt  Camerer  von  Prag,  welcher 

Ueber  Johann    von    Weisskirchen    vgl.   die  vn  einer  Urkundt  des  Bald.  Kesselst,  vom 

Urkunde  im  Bald,  vom  26.  Mar:   1340,  vn  22.  "December  1342  als  l»i  der  Belagerung 

welcher  er  in   den    Trierer    Lehensverband  von  Felsberg  an  der  Saar  [] 341]  anwesend  <o 

tritt,  sniiii    du    bei  Goen   Reg.  der  Erzb.  erwähnt  wird. 

S,  82   nun   31.  Januar   1341    verzeichneü  'i  Grevenmacher  an  der  Mosel,  9c. 

Urkunde.  r,i  Höntheim  um  Alfbach  w.  Alf,  6c. 

')  Vielleicht  ideidiseh  mit  einem  Bitter  FVcn- 

Lamprecht,  Deutsche«  Wirtschaftsleben.  [II. 
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Beldekino  12  <zi:  et  Walthero  fabro  2  s.  gr.  antiquorum. 

aIohannes  de  Aldenar1   18  elipeos  et  Page   8  clipeos,   quibus  etiam   il>i 
eoncessum  fuit,  solverunt. 

Walthero  de  Klseze2  super  quodam  foro  faeiendo  cum  domino  10  fl. 
5  Dedit  Iacobus  pro  uno  curru,  quem  .  ,  abbas  sancti  Martini  debuit  ha- 

bere in  Sarbiirg  ad  edeücandum  ibidem,  13  clipeos  valent  17  Ib.  6  s.  8  hl. 

Defieiunt  de  sextariis  huius  aimi  et  anni  precedentis  131  Ib.  Treverenses 
clipeo  23  s.  valent  clipeo  20  s.  Treverensium  151  Ib.  17  s.  8  hl. 

Dominus  ~S\cliolaus  de  Wizzekirch  30  clipeos  valent  40  Ib.  hl.,  quas  ad- 
i"  liiic  tenetur. 

2a     Summa  658  Ib.  7  s.  8  hl. 

B.  3.    Debita  et  eoneessa  posteä  soluta,  que  non  sunt  ponenda  in  compu- 

tatione,  sed   soluni   hie  ponuntur,  ut  sciatur  defectus  huius  anni 
d40d  per  se. 
15  Domino  bConrado  de  Esch  3  80  fl.b,  quos  solvit  42. 

Domino  Conrado   de  Lessenieh4   100  clipeos  valent   133  Ib.  6  s.   8  hl., 
quos  solvit  42°. 

Domino  W.  de  ( >rlei5  100  clipeos  valent  133  Ib.  6  s.  8  hl.,  quos  solvit  42. 
De   150   regalibus   concessis  domino  Or.  Ho  was   solvit  b30   regales  42°. 
20  valent  37 1j,  Ib.  hl.b. 

3a        Summa  384  Ib.  3>  4  hl. 

Summa   tota  tarn   ponenda  quam   non  ponenda  in  distributo 
coniputationis  Iacobi  anni  40  2639  Ib.  16  s.  8  hl. 

C.  Facta   defalcatione  huius  anni  40  remanet  Iacobus  debens  domino 
25  7193  Ib.  17  s.  3  hl. 

B.         [El.  8bJ.    Inventa  in  libro  fidelium  et  alibi,  ignoratur  quis  dederit 
peeuniam. 

Iohanni  de  Battemberg 6.  quia  effectus  est  vasallus  domini  et  infeodavitc 
domino  bona  sua  in  Alkene7, 140  clipeos  valent  186  Ib.  6  s.  8  hl.  esto  mihi  408. 
30  I!ndo7p/<o  de  Waldecke9,  quia  castrensis  est  effectus  in  Thuron  10.  60 mr. 

Brabantinas  valent  80  Ib.  hl.  miserieordia  domini  41 ll. 
Summa  266  Ib.  6  s.  8  hl. 

a)  Zusatz,  dil  Summen  sind  übergeschrieben.  b)  Auf  Rasur.  c)  Du  HS.  deutlich 

Lnfeedavit.  d)  Uebergeschi 

35  y)  AUenahr,  Se.  ü)  1341  Februar  19  findet  die  Belehwmg  des 

-)  EUeni  na  der  Mosel  wnterhalb  Beilstem,  5f.  Bitters  Johann  von  Waldeck,  genannt  von 

:!)  Esch  ob  der  Salm,  8d;    vgl.  eint    Urkunde'  Battenberg,  statt;   Or.   in   Kohlen.-  St.  A. 

vom  28.  Februar  1331   im   Bald.  Kesselst.  ~Re<j.  Goerz  Be<j.  der  Erzb.  S.  83. 

'i  Lösnich   im    der   Mosel    widerhalb  Uerzig,  ')  Alken  an  der  Mosel,  ö.  Münstermaifeld;  5g. 

40       ,v.     VieUeicTd  ist  Lussenich  .-"  lesen,  vgl.  8)  1341  Februar  18. 

Vominicus  Baldewin  S.  407,  letzU  Textzeile.  •')   Waldeck  auf   dem    Hunsrück   m»  Ehren- 

'■)  Orley  oder  Urley,   einst  Burg   wnd  Kirche  bach;  5;/. 

bei  Uerzig,  jetzt   mit   dun    Fels,   auf  dem  "')  Burg  Thuron  <>/>  Alken;  5g. 

sie  sich  erhoben,  eingestürzt,  7e.  n)  1341  April  22. 
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G.    A  Remigii   B6  vi s <]  n  <•  Remigii  41  de  5  annis. 

A.  Iacobus  Danielis  remanet  domino  debens  in  computationibus  suis  de 
dictis  annis  72920  Ib.  121/»  s.  hl. 

B.  1.    Distributa,  que  debuissent  fnisse  posita  in  computationibus  suis  dictis 
5  annis  sibi  defalcanda.  5 

Summa  38179  Ib.  6  s.  10  hl. 
11.  2.     Debita  adhuc  solvenda,  que  non  erant  ponenda  in  computationibus, 
sunt  tarnen  defalcanda  Iacobo. 
Summa  2171  Ib.  6  s.  hl. 

Summa  tota  distributorum  ponendorum  in  computatione  ei  debi-  10 
torum  solvendorum  40350  Ib.  12  s.  10  lü. 

B.  P>.    Debita  partim  postea  soluta  non  ponenda  in  computationibus. 
Summa  35574 V2  Ib.  hl.,   de  quibus  tangit  Iudeos  29800  11».  hl., 

ex  quibus  adhuc  tenentur  circa  1200  Ib.;  et  Michael  computabil 
pro  eisdem  in  sequentibus  computationibus  de  57741 2  Ib.  hl..  v> 
que   per  Iudeos   de   predicto   debito   tempore  ipsius  Michaelis 
sunt  sohlte. 
I).         Inventa  in  libro  fidelium,   de  quibus  est  dubium,    quis  pecuniam 
solvent. 
Summa  3288  Ib.  hl.  20 

C.  [El.  9"].  Defalcatis  Iacobo  distributis  »38179  Ib.  6  s.  10  hl.»  po- 
nendis  in  computationibus  suis  et  debitis  a2171  Ib.  6  s.a  adhuc  solvendis  re- 
manet ipse  domino  debens  3256'.*  Ib.  19  s.  8  hl.,  de  quibus  sibi  defalcabuntur 
circa  12000  Ib.,  in  quibus  Eudei  adhuc  tenentur.  et  ">7741/2  Ib.  hl.  sohlte1,  in 
aliis  annis  sequentibus,  de  quibus  Michael  computabif;  quibus  Omnibus  eidem  25 
Iacobo  defalcatis  remanet  debens  de  dictis  5  annis  14795  Ib.  9  s.  8  hl. 

De  dubiis  tarnen  a3288  Ib.  hl.a  receptis  ex  libro  fidelium  defalcabitur  ei 
tantum.  quantum  invenietur  quod  ipse  solvent. 

Deficiunt  etiam  domino  200  fl.  recepti  ex  uno  sacco  de  pecunia  Anglie 
in  Colonia  '.  30 

Item  de  pecunia  accomodata  erga  [udeos  Argentinenses  nescitur  quantum8. 

Item  quantum  lucratum  hierit  in  vinis  ductis  Coloniam  pro  solutione 
Himelrod,  et  si  Iacobus  totaliter  solvent*  eis.  cum  ipse  Solutionen)  totam  com- 
putel  super  se  in  distiibuto  :;. 

292.  /A'//.    Sieglerrechnung  des  Siegelbewahrers  der  Trierer  Kurie  Jo-  35 
harmes   >l<il;<l<>nis .    Dechanten    von    SSimeon,   für   die    Etatsjahn 
1  :',:','.>  Juni  24  bis  ebendahin   1341. 

ai  Vtbergetehriebm.  b)  Fol/t  Rasur  "<«  twei   Wörtern,  vettnutUeh  \ listribntione. 

'i  S.  «/„//  S.  128,  Note  i.  :!i  8.  oben  S.  i:'<>   '/..   15  f. 

S.  oben  S.   119,  NoU  2.  to 
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Or.  Koblenz  St.  A.  Erzslift  Trier  Staatsarchiv ;  ein  Stück  Pc/t.  über  doppelt  so 
lang  als  breit,  mit  eingezogenen  aber  nicht  benutzten  Rechnungscolumnen,  also  wol 
:u  einem  Rodel  ursprünglich   bestimmt,  jetzt,  teil/weis  verletzt.    Auf  der  Rückseite 
gleichzeitig  pars  sigilliferi. 
5  Nach  Voramsendwng  des  Titels  zerfällt  die  Rechnung  in  drei  Teile:   1.  Ab- 

schrift des  Rechnungsabschlusses  jexcessusj  für  die  Periode  von  Johanni  1335 
bis  ebenda  1339,  vom  16.  August  1339;  2.  Rechnungslage  für  die  Etatsjahre 
1339  und  1340,  fragmentarisch;  3.  Rechnungslage  über  den  Eingang  der  im  Jahre 
1339  aufgelegten  Subsidie  von  5000  Ib.  hl.,  für  welche  im  Rechnungsabschluss  von 
10  1339  besondere  Abrechnung  vorbehalten  war,  im  Anfang  fragmentarisch. 

Rechnungsmünze:  1  II >.  hl.  zu  20  s.  zu  12  hl. 

lA  Iohannis  baptiste  armi  xxxix  usque  Iohannis  xli. 

Computatio  mei  Iohannis  Iakelonis  decaui  ecclesie  sancti  Simeonis  sigilli- 

ferique  cnrie  Treverensis  coram  üomino  nostro  Treverensi  facta  de   perceptis 

i5  et  levatis  per  nie  suo  nomine  per  annos  videlicet  tricesimum  noimin  et  quadra- 

gesimum  a  festo  beati  Iohannis  baptiste  nsqne  ad  idem  festum  beati  Iohannis 

anno  XLprimo  currente. 

1.    Sequitur  tenor  excessus  ultimarum  compntationum :  Baldewinus 

dei  gratia  sancte  Treverensis  ecclesie  archiepiscopns  sacri  imperii  per  Galliam 

20  archicancellarius  notuin  facimus  universis,  <|iiod  anno  domini  m°.  ccc\  tricesimo 
nono  die  xvia.  niensis  augusti  computavit  nobiscmn  in  palatio  nostro  Treverensi 
Iohannes  Iakelonis  sigillifer  curie  nostre  Treverensis  de  omnibus  receptis  et 
distributis  suis,  videlicet  de  sigilli  deproeuratione  anni  xxxvü  et  aliorum  anno- 
rum  seqiientiuin  de  institutis  auetoritate  apostoüca  et  ordinaria,  de  residentibus 

25  et  non  promotis,  de  citationibus  et  decretis  pauperum  impetrantium ,  de  per- 
mutationibus  preter  illas,  de  quibus  Ditmannus  capellanus  noster  computat, 
de  excessibus,  de  ecclesiis  vacantibus  et  in  lite  existentibus ,  et  de  deproeu- 
ratione anni  xxxim*"  ac  aliis  nobis  in  precedenti  coinputatione  sua  datis  a 
festo  beati   Iohannis   baptiste   anni   xxxvü  usque   ad  idem  festum  anni  xxxix 

30  proxime  preteritum .  videlicet  de  4  annis ;  de  offieiis  vero  et  iuribus  archi- 
diaconatus  Gallicane  terre2  de  annis   xxxv°.xxxvir.    dumtaxat  (quia  Iohannes 

')  Dommicus  Baldewin  von  Lützelburg  S.  275  enthöben  worden  zu  sein  und  wurde  dann 

registriert   eine  Urkunde    nun    II.  Januar  am   18.  September  1338  in  sein  Archidia- 

1328  st.  Trer..    im  st.  A.    Koblenz,  laut  couui  nieder  eingesetzt.    In  der  Zwischen- 

35      welcher  Erzb.    Balduin    an    diesem    Tage  zeit   scheint   dann   der  Siegelbewahrer  der 

seine  Rechnung  mit  dun  Of/icial  von  Kob-  Trierer  Kurie  oder  sonst  Jemand  im  Auf- 

hu:  vom  9.  Mai  des  vorhergehenden  Johns  trag  des  Erzbischofs   die  Finanzgeschäfte 

an  abschloss.    Diese  Urkunde  habi   ich  in  des    Longuioner  Ofßcialates    mit   besorgt 

Koblem  nicht  einsehen  können.  :n  haben.     Uebrigens  steht  auch  weiterhin 

iO  s)  ZumVerständnis  des  Folgenden  wird  anzu-  für  die  spätere  Zeit  sicher,  dass  Erz- 
nehmen sein,  dass  die  Virneburger  Fehde  bischof  Balduin  am  3.  Februar  1340  die 
[vgl.  über  sie  Dominicas.  Baldewin  von  Ann/dune  des  Johann  Iakelonis  zum  Offi- 
Lützelburg  S.  389 — 391]  auch  den  Archi-  dal  von  Longuion  durch  den  Archidiacon 
diacon    der   Tino    GaUicana   [Longuion]  Gerhard  von    Virneburg  genehmigte,   und 

45       GerhmdvmVirneburg,  den  späteren  Trierer  dass  er  am  21.  März   1340   eine  streune 

Chorbischof,  in  irgendeiner  Weise  mitbe-  Visitation   des  Archidiaconats   anordnete^ 

tro/l'i  n  Imlie :  er  scheint  seiner  Functionen  vgl.  Gocrz  Reg.  der  Erzb.  S.  82. 
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Parix  olim  sigillifer  aoster  aobis  de  anno  xxxvr.  computabit,  et  annoxxxvm0. 
die  xviii*.  septembris  fuit  archidiaconus  de  Virneburg  restitutus),  et  de  defec- 
übus  subsidiis  et  procurationibua  ab  anno  w.  eitra  per  enndem  [onanneni 
Parix  aobis  datis,  prout  in  cedula  eomputationi  ipsius  annexa  continetur1.  et 
facta  defalcatione  distributorum  a<l  recepta  secundum  computationem  ei  ■■ 
tecundum  litteras  suas  remanet  nobis  debena  idem  lohannes  in  centum  quinqua- 
gin<a  oeto  Ib.  duobus  s.  decem  <l.  ex»/  ob.,  nobis  debito  1639  lh.  10  s.  11  d. 
uiiii  cum  positis  ad  gratiam  in  roUdo  comjmtaüoni  dictä  Eohannis  ultime  annexo 
contentis,  cuiusmodi  debitum  idem  [ohannes  nomine  aostro  a  debitoribus  pro 
posse  suo  enget  et  requiret.  et  sciendum  quod  de  subsidio  5000  11>.  hl.  anno  io 
xxxix  .  predicto  imposito  restat   per  omnia  computandum. 

Actum  presentibus  Elia  preposito  Monasteriensi  -  venerabili,  Henrico  et 
Gerhardo  capellanis  nostris  neenon  Iacobo  Danielis  et  lacobo  scriptore  ludeis 
nostris,  El  datum  anno  die  et  loco  prenotatis. 

2.    Sciendum  est.  quod  ego  remansi  debens  domino  centum  quinquaginta  ls 
octo  Ib.  duos  s.  decem  d.  cum  obolo. 

Item  de  emolumento  sigilli  curie  Treverensis  per  predictos  duos  annos 
videlicet  xxxix  et  xl  reeepi  et  levavi  trecentas  tredeeim  Ib.  et  quindeeim  s. 
Treverenses  .  .  .  . a. 

3 per 20 

.  .  .  .  remissis  perditam fruetmm*  reeeptionem,  quos  fruetus  dominus 

habuit,  volunt  esse  quitti  pro  Ulo  anno  de  dicto  subsidio3. 

Kr  primo  in  burdecanatu  Treverensi : 

de  domo  saneti  Ioliannis  Daerosolimitani     .      5  11».  hl. 

de  domo  Theuthonica 12  11». 

de  domo  Templariorum 

de  monasterio  monialiüm  in  Ponte  Leonis^ 

de  monasterio  beate  Katherine 

de  monasterio  beate  Barbare 

de  monasterio  sanete  Agnetis 50  s. 

de  monasterio  saneti  Germani  .... 

De  monasterio  de  Emmelrod  5 (30  11). 

a)  Folgen  S'/a  Zeilen  Rasur,  iianii  auf  einer  Zeih  das   Wort  gamma,  aber  ohtu  folgend    Angi 
rthalb  faxt  unleserlich)  Znl,»  vorweg,  radiert. 

')  Dieser  Zettel  wie  überhaupt  <<><    Rechnung  anni,   qui   dantur   Bigilliferis  archiepiscopi,  s 

von  1339  August  16  scheint  nicht  erhalten.  proveniunl     ex    institutione    Honorii     sul> 

'-'i  Münstermaifeld,  5g.  Wernhero  archiepiscopo,  idque  a.  d.  1M97. 

Du  Siegler  bei  den  Kwien  tu  Koblenz  und  Es  ist  wol  denkbar,  dass  du  instüutio  Ho 

I  ier   ziehen  du   Subsidien  von  <<<  ><  geist-  norii    nur   die   Sanction    eines    schon    be- 

liehen Instituten  ein,    vgl,  Honth.  Hist.  :.',  stehenden  Brauches  aussprach.  40 

1417.      Du     vorhergehenden     Work  '  i  Löwefibrücken  w.  Trier,   im    Triere\    l'lml- 
aehen  vielleicht  auf  <l>>  fruetus  primi  anni,  kessel,  9c. 

vgl.  Imr. ii   NoviUan.  c.  54:   Fruetus  primi  '■)  Himmerode  im-.    Wittlich,  bd. 


2  Ib. 

10  s. 

40  s. 

3  lh. 

4  11». 

3  11.. 

50  s. 

30  s. 
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de  eeclesia  de  Siile  l 26  s. 

de  prioratu  de  Vresildingen  2 3  Ib. 

de  domo  Templarionim  in  Rode  Viene*3  .  5  Ib. 

de  monasterio  beate  Marie  in  Valle 4     .     .  6  Ib. 

5                de  monasterio  in  Differdingen 5     .     .     .     .  10  Ib.        10  s. 

de  monasterio  de  Bona  via  (i 6  Ib.        10  s. 

de  monasterio  de  saneto  spiritu 7  .     .     .     .  6  11». 

de  domo  Thenthonica  in  Luccenburg      .     .  40  s. 

de  prioratu  in  Marvilla  s 5  11». 

io                  de  prioratu  de  Cons9 8  11».           2  s.       6  hl. 

de  monasterio  Auree  vallis  lu 40  Ib. 

de  eeclesia  de  Utilingen11 26  s. 

de  eeclesia  de  Villario  turri  12 45  s.       4  hl. 

de  eeclesia  de  Enkerich  13 10  Ib. 

15                de  monasterio  Prumiensi u   .     .     .     .     .    .  60  11». 

Summa  deficientium,  que  non  solventur.   defaleandorum  de  totali  summa 
subsidii  260  Ib.  9  s.  10  hl. 15. 

293.  [XU].    Rechnimg  über  die  Verpflegimg  der  erzstiftischen   Kriegs- 

iiKiinisiJmft  auf  der  Schmidtbnr<i  nebst  der  (leierslei.     1341   Sep- 

20  f rin  her  16  bis  1342  Feh  mar  17. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Bolle  von  231  cm.  L..  bestehend  aus  3  aneinander  ge- 
hefteten Bgtbll.  von  73,  76,  76  cm.  L.  zu  19  cm.  Br. ;  von  denen  El.  1  u.  2  zwei- 
seitig, Bl.  3  einseitig  besehrieben.  Bis  auf  den  Anfang,  welcher  verletzt,  gut  er- 
halten, von   leicht   lesbarer  Handschrift.    Nur  wenige  vom  Schreiber  des  Ganzen 

25  herrührende  Gorrecturen  und  Basuren.     Auf  der  Bückseite  des  Bl.  1  oben  gleich- 

seitig Computatio  Smideburg  et  Girsleie  a  16  septembri  usque  17  februarii  41. 
Th.  Jeger.  Einige  Baten  aus  der  Rechnung  mitgeteilt  bei  Back,  Das  Kloster 
Ttavengiersburg  und  seine  Umgebungen  2,  201—205:  erw.  Dominicus,  Baldewim 
von  LützeVmrg  S.  397  Note  1   und  400  Note  2. 

30  Die  Becfmung  zerfällt  in  zwei  Teile:  1)  Recepta  unter  den  Unterabteilungen 

a.  Geld,  b.  Boggen,  c.  Wein,  d.  Hafer,  e.  Binder  und  Schafe,  f.  Salz,  Erbsen, 
[Hülsenfrüchte],  Schinken,  Senf,  g.  Häringe;  und  2)  Distributa.  Unter  den  Aus- 
gaben werden  zunächst  die  Küchenausgaben  mich  Wochen  geordnet  angegeben. 
Diesr  Küchenrechnung  ist  so  gut  angelegt,   dass  sie  statistisch  genügend  wieder- 

35  gegeben  werden  konnte;  zur  Verdeutlichung   des  Or.  ist  die  erste  Woche  doppelt, 

a)  Kodeviene. 

')  Saul,  Dekanat  Mersch,  w.  Mersch,  9a.  '•')  Cons  an  der  Chiers,  vgl.  Gähnet  Notice  de 

-i  ?  Freilingen,  Dekanat  Arlon.  la  Lorraine  l,  259. 

:,i  Both  bei  Vianden,  7b.  10)  Orval,  Cisterzienserabtei  in  der  Grafschaß 
10  'i  Mergenthai.  Ghiny,  (ahnet  a.  a.  0.  2,  214. 

b)  Differdingen    bei  Esch   an   der  Atzig   sie.  «)   Wol  Ottanges  ö.   Vükrs-la-Montagne. 

Luxemburg;  10a.  '-')   Weiler  zum  Thurm  so.  Luxemburg,  10b. 

'i  Bonneweg  dicht  s.  Luxemburg;  Wo.  13)  Enkirch  an  der Mosel unterhalb  Trarbach^7ft 

7)  Heiliggeistabtei  dicht  bei  Luxemburg.  10a.  u)  l'ntw.  5c. 

4i  s)  Mamille,  Dekanat  Longuion.  IS)  Summe  stimmt. 


_     439     —  No.  293.  [XII].  1341— 1342.] 

im  Wortlaut  des  Or.  und  der  statistischen  Bearbeitung,  zum  Abdruck  gebracht. 
Nach  der  Küchenrechnung  werden  du  sonstigen  Ausgäben  nach  den  Rubriken 
ii.  Brod,  b.  Wein,  c.  Hafer,  d.  Geld,  e.  Binder  und  Schaft  unter  Aufnahmt  der 
einschlägigen  Endsummen  aus  der  Küchenrechnung,  sowit  Ei/nzeichwung  einzelner 
Verwendungen  für  Geierslei  gebucht. 

Rechntmgsmünze  und  Maass:  1  Ib.  hl.  zu 20  s.  zu  12  hl.;  I  carr.  zu  6  am.  zu 
30  sextarii;    I  mir.   zu  8   somerini.     Die  Summen  stimmen  nicht  immer. 

[Bi.  1"].  'Incipit  computatio  nioi  Theodorici  Jejer  sub  anno  domini 
mittesimo  ccc°.xLprimo  de  Omnibus  receptis  et  distributis  faetis  Smideburg2 
a  dominiea  proxima  inclusive  sumpta  posl  exdltationem  enteis,  que  t'nit  xvia.  10 
septembris.  qua  die  familia  domini  venit  ibidem  contra  wilgravium  de  Düna3, 
osque  dominicam  invoeavit  xvna.  februarii  inclusive  sumptam,  qua  die  familia 
predieta  ivit  Heinzinberg  *. 
1.  a.    Recepta  peeunie. 

Primo  per  manus  hxeobi  Danielis  ludei  Treverensis  2  lb anibus.  i  • 

Ab  eodem  Iudeo  per  manus  H.  Yolpot  17  lb.  gr. 
Item  a  domino  Beitholdo  de  Sutra5  10  s.  gr. 

Summa  peeunie  19  lb 5  gr.  Turonenses  faciunt  in  hl.  390  lb.  hl. 

b.  Recepta  siliginis. 

Primo   a  domino   B&rtholdo  de  Sotern  burchgravio   in  Smideburg  2hhlj.,  mir.  ao 

mensure  Smideburgensis. 
[tem  a  eellerario  Novi  castri 6  120  mir.  mensure  Bernkastei,  faciunt  172l/2  mir. 

mensure  Smideburgensis. 

Summa  siliginis  428  mir.  mensure  Smideburgensis  prediete. 

c.  Recepta  vini.  25 
Primo  per  manus  H.  Yolpot  a  celerario  Palatü  7  missa  31  carr.  2  am.  5  sext. 
Item  a  hxcobo  eellerario  Novi  castri  per  manus  II.  ptedicti  miss;i  2»'>  carr.  ">  am. 

a)  Lücke  ton  itua  :;  Wörtern. 

M  Zur  Geschichte  der  Bttrgmverproviantierung  der  Schmidtburg  an  Trier  vgl.  Dominicas 

und  Kriegszufuhr  vgl.  CBM.  3,  !■',:>.  1328  Baldewin  von  ZMzelburg   S.  260 — 268.      30 

S.  267;    i.   169,   1437    s'.  378  f.,  sowie  als  :!)  Aus  Anlass  <l<r  Daunischen  <*</</•  dritten 

verwandte  Quelle  das  Verzeichnis  der  Kriegs-  Schmidtburger  Fehde.     Vgl.  über  diese  Do- 

ausgaben  bei  der  Belagerung  von  Boppard  minicus   S.  394—400;   Back,   Bavengiers- 

1  i'i; .  Ebnth.  Mist.  dipl.  .'.  522  f.     Ueber  bürg   2,    /'.''  /.     Dir   FriedensscJüuss  nm> 

Burgenvorräte  informieren  du  erzstiftischen  3.  -l"i<  1342  im  CBM.    .'.  No.  281.            35 

Urbare  mehrfach;  mnn  vgl.  auch  Dominicas  M  Die erzstif tischt  Festt  Heimeberg  amKeUen- 

.'/;.■  ii<.  Burg  Stromberg  hatte  1322  an  bach,  8g. 

Vorräten    200  mir.  Korn,  8    l-'mhr   Wim  :,i  Soetern  sw.  Birkenfeld,  H'>. 

und  andern    Hausrat,    8.    Widder  Geogr.  B)  Neuerburg  ö.   Wittlich,  6e. 

Beschreibung  ihr   KurpfaU    ">.  340.     Die  "1  her  Pallasi  in   Trier.    Vgl.  über  denselben  40 

Belagerung    mn    Arras    wnter    Erzbischof  Hotith.    Trodr.  S.  663,   über  ili>    Stellung 

Arnold  [1242    1259]  kostete  nach  G.  Trev.  des  officium  palatii  ."  ZWer  Honth.  Hist. 

Cont.  5.    MGSS.    24,    109    äine   dispendio  2,   239,   1368  Jan.  12.    An  der  Stehe  „per- 

aliorum  [so  zu  lesen]  8000  carr.  vini,  100000  solvuntur  in  offieiis  palatii  Treverensis  sei- 

mir.  annone  ei  peeuniam  infinitam.  licet  Vandalini  Sarburg  Grünburg  et  Welsch-  15 

-\  Du    Schmidtbwg,   8g.     Ueber   ihn   Anfall  pillich"    liegt    indess   heim    Unteroidnung 
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Item  a  domino  Bertholdo  de  Sotern  per  mamis  H.  Volpot  2  carr.  niiniini  valoris, 
que  vina  fiienmt  domini. 

Summa  vini  00  carr.  1  am.  5  sext. 
(1.    Recepta  avene. 
•  Primo  ;i  domino  Bertholdo  de  Sotra  480 a  rhlr.  mensure  Smideburgensis. 
Ttem   a  bürehgravio   de  Cochme1  circa  epiphaniam  domini2  1037a  mir.  men- 
sure ibidem  faciunt  IIGV2  mir.  mensure  Smideburgensis. 
Ttem  a  eellerario  Novi  eastri  185a/o  nilr.  mensure  Bernkastei,  faciunt  280  mir. 
6V2  sum.  b  mensure  Smideburgensis1'. 
i"  Item    crastino   beate   Lüde   virginis3    a    lohanne    bürehgravio   de    Bemkastel 
130  mir.  mensure  ibidem  faciunt  103  mir.  1  sum.  mensure  Smideburgensis. 

Item  a  eellerario  palatii  Treverensis    crastino   Agnetis4    per  manus 

aurige  domini  cum  12  eurribus  de  Treveri  Smideburg  duetis  09  mir.  mensure 
Treverensis  faciunt  1037a  mir.  mensure  Smideburgensis. 
15  Item   in   oetavis   purificationis  beate   Marie5   ab   eodem   eellerario  Palatii  per 
descensum  Moselle  duabus  vieibus  missa  260  mir.  mensure  Treverensis  faciunt 
375   mir.  et  smn.   mensure    Smideburgensis.     et   sciendum,    quod   predieta 
avena,    que  venit   per  descensum  Jfoselle.  «facta  mit  de  Bemkastel  Smide- 
burg per  equos  de  destrictu  Bemkastel. 
-'o  Item  de  brantschezzunge  ville  Rune6  50  mir.  mensure  Smideburgensis  .  .  .  .c 
Item  de  brantschezzunge  30  mir.  mensure  Smideburgensis  ville  Revingesburen 7, 
Summa  avene  tota  1047  mir.  .7  7*  sum.d8. 
e.    Recepta  boum  et  ovium. 
Primo  de  Treveri  39  boves  et  34  oves. 
25  Item  ab  Henkino  de  Bernkaste]  24  boves  reeeptos  in  Güdindal9. 
Item  ab  eodem  Io.e  0  porcos10. 
Item  per  manus  Io.  predicti  70  boves  et  70  oves  reeeptos  in  destrictu  abbaüs 

saneti  Maximini. 
Item  duabus  vieibus  de  Rune  12  boves. 
30  Item  de  Hottinbaeh11  12  boves. 
Summa  boum  157. 

ovium  1<»4  oves. 

a)  Corr.  ans  iiij^lxxv.  1«)  Zusatz.  c)  Folgt  noch  ein  unleserliche*  verwaschenes    Wort. 

d)  Die»  ■■  tchriebi  »  über  folgendes  ursprüngliche,  jetsl  durchstricheni :  Summa  avene  1585  mir.  7  sum.        e)So. 

35      der  zuletzt  genannten  KeUnereien  unter  den  M  Kochern,  5f. 

TaUasi  vor,  da  statt  scilicet  saneti  zu  lesen  '-)  1342  Januar  6. 

ist.      Interessante    Aufschlüsse    über    die  3)  1341  Decemher  14. 

PaUastkeMnerei  giebt  muh    die  Notiz  des  4)  1342  Januar  22. 

ein;,,*,  monet.  bei  Honth.  Hist.  2,    1170:  B)  1342  Februar  9. 

40       Anno  1339   niansit   dominus  Simon   pastor  ,;)  Bhaunen  am  so.  Endedes  Idarwdtdes,  8f. 

in    Theonisviüa,    olim    cellerarius    pallatü  7i  Eaversbeuren  ö.  Traben-Trarbach,  7f. 

Treverensis,  domino  Baldewino  obligatus :  in  8)  Es  sind  1547  wir.  8V2  sum. 

tritico  2255  nur.  et  7  fercellas;  in  süigine  ■')  Ghttenihäl  ssw.  Morbach,  8f. 

6117  mir.  et2fen%Uascumdimidia;  inavena  ,0)  In  der  Summe  nicht  mitgerechnet. 

1475  mir.  et 2  fercellas  cum dimidia;  in vino  n)  Hottenbach  nw.  Herrstem,  8f. 

302  carr.  5  am.  20  sext.  2  quart.  cum  dimidio. 
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/'.     Recepta  salis  pisarum  pernarum  sinapii. 
Primo  enii  2  mir.  salis,  quia  caruimus  provisione  Treverensi. 
Item  a  [acobo  [udeo  Treverensi  157a  mir. 
Item  in  pisis  4  mir.  a  eellerario  I'alatii. 
Item  4  mir.  a  [acobo  [udeo  Treverensi. 
Item  in  pernis  a  domino  Bertholdo  de  Sotra  l'/a  pernas. 
Item  a  Polleto  coco  16  pernas. 

Item  in  sinapio  48x/2  [sext.].  et  valuit  quodlibet  sext.  3  s.  Treverenses. 
g.    Recepta  aüecum  J3  librc. 

quarum  3  fuerunt  consumpte  ante  quadragesimam  K      iu 
2.  Distributa  Smidburg. 

Primo  die  dominica  xvia.  septembris  venit  familia  domini  Smideburg  contra 
wildgravium  de  Düna.  pro  expensis:  coquina2.  carnes  bovine  et  ovine  de 
provisione,  in  carnibus  porcinis  7  s.  hl.  In  pane  2  mir.,  in  vino  1  am., 

in  pabulo  9  mir.  is 

In  feria  na. xvna.  septembris.  coquina.  carnes  bovine  et  ovine  de  pro- 
visione, in  carnibus  porcinis  7  s.,  in  alliis  cepe  14  hl.  In  pane  2  mir. 
1  suin..  in  vino  i  am.  5  sext..  in  pabulo  8  mir.  1  sinn. 

In  feiia  nia.  xvma.  septembris.  coquina.  carnes  bovine  et  ovine  de  pro- 
visione,  in  carnibus  porcinis  .  .  .a  s.  hl.,    in   aliis   cepe  18b  hl.  In  20 

pane  3  mir.,  in  vino  17a  'A]u--  m  pabulo  6  mir a. 

Item  feria  an*,  xix  septembris  quatuor  temporum.    coquina.   in  pisis  11s., 
in  ovis  biete  6  s.  4  hl.,  in  casus  8  s..  in  alliis  cepe  2  s.,  in  oleo  12  hl. 
In  pane  2  mir.  2  sum..  in  vino  1  am.  5  sext..  in  pabulo  6  mir.  6  sum. 

Item  feria  va.  xx  septembris,  que  mit  vigilia  beati  Mathie  apostoli,  venit  -'5 
burchgravius  de  Benrfcastel  cum    15   armatis  Smideburg  et  mansit  illa  nocte 
ibidem,     coquina.     in  pisis  11  s. .  in  ovis  biete  (5  s.  8  hl.,  in  casus  lo  s.,  in 
cepe  2  s.,  in  oleo  12  hl.  In  pane  3  mir.,  in  vino  1  y2  am.,  in  pabulo  0  mir. 

Item  feria  vi a.  xxia.' septembris.  coquina.  in  pisis  11  s.,  in  ovis  biete 
1  B.    I   hb.   in  easiis  8  s..  in  alliis  cepe   IS  hl.,  in  oleo  12  hl.  In  pane- 

3  mir.,  in  vino  17a  am.,  in  pabulo  7  mir.  2  sum. 

Item  sabbato  \xn\  septembris.     coquina.     in  pisis  167a  s.,  m  ovis   biete 
I   hl.,  in  aliis  eepe  14  hb.    in  oleo  12  hl.  In  pane  2  mir.  1   sum.. 

in  vino  1  am.  .".  sext.,  in  pabulo  <*>  mir. 

1 ;i  ebdomada  Summa  coquine    (5  11».  121,  s. 


;i   niquine 

panis 

0    10. 

17  mir 

1^  2  s- 
3  sum. 

vini 

(.)  am. 

pabuli 

52  mir; 

6C  sinn. 

i'dii  .  «Ks   wii 

iitts  vi.i 

.1 1  Das  /''/'.  durchlöchert. 

1343    Februar  i> .  und  brode  .  .  kuchenspiese   -».il   unser   ig«  10 

Zittlnn  Ausdruck  coquina  vgl.  Honth.  Hist.  licher  selber  gewinnen. 

.'.'.   138,  1354:    kos<   sal  geben  .  .  an  wine 
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Venit  familia  domini  Kmi- 
deburg  contra  wilägra- 
vium  de  Dana. 

Quatuor  tempora. 

Vigilia  beati  Mathie  apo- 
stoli ;  venit  burchgravius 
de  Bemkastel  cum  15 
armatis    Smideburg    et 
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Ivit   dominus    ltertholdus 
cum   2:;  armatis  de  fa- 
milia     domini     i;ieente 

•Sinideburg    versus   So- 
tern  proexpeditioniAVlz- 
berg  '  et  fuit  una  noete 
ibidem,  expensas  in  So- 
tern  ipse  dominus  Ber- 
tboldus fecit  et  in  com- 
putatione    sua    domino 
presentabit.    et  reman- 
sernntquam  pluresSmi- 
deburg  pro  Castro  custo- 
diendo. 
Keversa   fuit    familia  do- 
mini mane  de  Sotem. 

i\  t  ii.  marschalous  onra 
familia    domini    Flain- 
hiim  '-'  et  pernoctavit  in 
Wolstein  '.    ezpenaa  in 
universo  5  Ib.  hl, 
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Nota.  Item  diversis  viribus  hominibus  ducentibus  bladum  vinum  et  avenam 
de  Bernkastei  usque  Smideburg  10  mir.  panis. 

Summa  per  se. 

a.  a  Summa  panis  tota  432  mir.  3  sum. 

5  Item  fuemnt  due  karr,  vendite  hospiti  de  Smideburg,  de  quibus  H.  Yolpot 

domino  reddet  rationem. 

Item  pro  repletione  60  carr.  unius  am.  5  sext.  ab  officiato  domini  receptis, 
sicut  superius  in  receptis  continetur,  2  carr.  1  am. 

Item   domino  Wal/ero  de   Loufinvelt  successivis  temporibus  18  carr.  pro 
io  Girsleie1,  de  quibus  ipse  Walter  domino  computabit. 

Summa  22  carr.  1  am. 

I.  b Summa  tota  vini  57  carr.  4  am. 

Item  de  avena  ducta  de  Bemkastel  successivis  temporibus  Smideburg  cum 
equis  de  destrictu  Bemkastel  fuerunt  10  mir.  amissa  pro  nutrimento  8  equorum. 
15  Item  diversis  viribus   cin  farina  avenatica  facienda  pro  pultibus d  20  mir. 

avenec,  quorum  8  mir.  dedi  Girsleie. 

Summa  30  mir.  avene. 

c.  Summa  tota  avene  c1405  mir.  7  sum.c. 

Distributa  pecunie  pro  diversis  rebus, 
so  Primo  feria  vi'a.  xxa.  vm  septembris  pro  expensis  famulorum  euntium  cum  15 

curribus  de  Scherisin2  usque  Smideburg  vina  et  alia  necessaria  ducentibus  30  s.  hl. 

Item  feria  va.  ante  festum  beati  Martini  pro  expensis  famulorum  venientium 
cum  26  curribus  vina  et  alia  necessaria  ducentibus  de  predicta  villa  Scherisin 
usque  Smideburg  38  s.  8  hl. 
25  Item  pro  duobus  mir.  salis  empti  4  Ib.  7  s.,  quia  provisione  salis  Treverensi 

earuimus. 

la    Summa  7  Ib.  15  s.  8  hl. 

Item  feria  ma.  xxvi  octobris  G.  marschalco  eunte  Treverim  et  prandente 
in  Taüvauk3,  exyendii  13  s.  4  hl. 
30  Item  feria  nia.  xxixa.  ianuarii  G.  marschalco  eunte  ad  amicos  dominonmi 

Coloniensis  et  Moguntini  ac  comitis  Veldentie  pro  aliquibus  negotiis  tractandis 
duabus  vieibus  dominum  tangentibus,  expend#  6  Ib.  hl. 

Item  pro  unoe  equo  empto  ioculatoris  7  Ib.  hl.,  quia  equus  suus  moriebatur 

Smideburg. 

s5  Item  in  necessariis  dicti  ioculatoris,  videlicet   ocreis  et  calciis,   20  s.  hl. 

2a    Summa  14  Ib.  13  s.  4  hl. 

a)  Auf  Rasur  von  ?  Zeilen  geschrieben,  inlche  das  Folgaiäe*ltQm  fuerunt  ff.  enthielten.  1>)  Auf  Rasur 

von  j  &  ,7, .     "  c)  Auf  Rasur.  d)  pnltibus.  e)  unno. 

J)  Die  Gcii vr&U  i  mü  nt  u  angelegt!  m  erzbischöf-         Julian  Eonth.  llist.  2, 150,  ico  aber  falsch 
40      lirlum  Kastell  gegenüber  Daum;  8g.    Sie         SirUeyn  gedruckt  ist. 

wird  wieder  zerstört  nach  dem  Frieden  Bai-      2)  Doch  u-ol  Eisen  bei  Soetcrn   im  Birken- 
duins  mit  dem  Wüdgrafen  von  Dam,  1342         feldschen;  lOc. 

3)  Thal  fang  s.  Bemkastel,  ö.  Bescheid;  9e. 


_      j.y;     _  No.  293.  [XII].  1341— 1342.] 

Item  pro  sex  dolus  ad  coquinam   pro  carnibus  salsandis  ei   duobus   aad 
butticlariama  3  11).  hl. 

Item  pro  duabus  geltis  ferratis  ad  dictam  butillariam  27  s.  4  hl. 

Item  pro  veru  ferreo  ad  coquinam  0  s.  8  hl. 

Item  pro  duabus  securibus  ligna  secando  ad  coquinam  8  s.  4  hl.  ^ 

Item  pro  4  ulnis  linei  panni  ad  coquinam  4  s.  4  hl. 

Item  pro  stannibus  •">  s.  Id.  ''ad  coquinam1'. 

Item0  in  sallario  unius  carnificis  pro  pecoribus  mactandis  et  parandis  45  s. hl. 

Item  pro  calciis  II.  Pinguis  famuli  coquine  6  s.  8  hl. 

Item  pro  scutellis  disi äs  ac  graleto  magno,  quod  vulgariter  kar  dicitur,  43  s.  io 

Item  pro  duabus  lucernis  pro  hospitio  8  s.  hl. 

Item  in  scris  dictis  raarlfert  8  s.  hl. 

Item  in  duobus  talentis  cere  pro  exequiis  Rüdulfi  interfecti  ante  Dünain  8  s.  hl. 

Item  pro  tribusa  saccis  emptis  ad  paniteriam  9  s.  hl. 

Item  in  staminibus  pro  faiina  mundanda  12  s.  4  hl.  15 

Item  in  tribus  ulnis  linei  panni  pro  pane  portando  3  s.  hl. 

It(Mnin]iapiiYt(4]iptoprocomi)uta^'on/6wsetlitteris(liversisscribendis8s.  4  hl. 

Item  pro  calciis  asellarii  aquam  ad  coquinam  ducentis  8  s.  4  hl. 

Item  nuntiis  missis  hinc  inde  successivis  temporibus  ad  diversa  loca  pro 
negotiis  domini  7  Ib.  5  s.  hl.  20 

3a    Summa  20  Ib.  16  s.  4  hl. 

Item  in  262  talentis  sepi  pro  candelis  faciendis  10  Ib.  18  s.  4  hl.,  videlieet 
quolibet  talento  pro  10  hl. 

Itemiterum  in  203  talentis  sepi  7  Ib.  12  s.  3  hl.,  videlieet  quolibet  talento  pro  9hl. 

Item  pro  ligmine  10  s.  hl.  25 

Item  pro  dictis  candelis  faciendis  10  s.  hl. 

4a    Summa  19  Ib.  10  s.  7  hl. 

Item  pro  fabrica  in  1337babatis  391b.  minus  1  hl.,  videlieet  quolibet  pro  7  hl. 

Item  in  duobus  milibus  gunforum  20  s.  hl.,  videlieet  mille  gunfis  pro  10  s. 

Item  feria  va.  xvnra.  octobris  familia  domini  eunte  versus  Flainheim  pro  30 
fabrica  20  s.  hl. 

Item  feria  ma.  xxn  ianuarii  familia  domini  iterum  eunte  Flainheim  pro  fabrica 
20  s.  hl. 

Item  in  sagmine  et  unguento  pro  equis  infirmis  37 1/2  s.  hl. 

Item  pro  51 .,  ulnis  Lriisii  panni  pro  eoopertoriis  equormn  intirmorum  11s. hl.  35 

5a    Summa  fabrice  44  Ib.  8e  s.  11  hl. 

Item  dedi  domino  Walthero  de  Loufinvelt  diversis  vieibus  62  Ib.  hl.  pro 
Girsleie.  de  quibus  domino  eomputabit. 

6a    Summa  per  se. 

Summa  tota  169  11».    1  s.  10  hl.  4, 

d.  Summa    summarum    peeunie    omnium    premissorum    cum 

coquina  :'.''>7  Ib.  7  s.  3  hl. 

a)  Mit  Correcturen.  b)  /  c)  In.  d)  Corr.  aus  duobus.  e)  Auf  liasur. 
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Item  dedi  domino  Waltbero  3  mir.  1  firc.  salis. 
Item  eidem  G  pemas. 
Item  eidem  1  mir.  pisarum  6  siim. 

Item   dedi   eidem  "Waltero  diversis  viribus  pro   Castro  Girsleie  32  boves 
s  cum  quartali  et  9  oves. 

Item  expendit  familia  domiui  Smideburg  124  boves  et  3  quartalia  ac  90 
oves  per  a153a  dietas  superius  nominatas. 

e.  Summa  boum  157  ovium  104. 

294.  [XH1].    Oberweseler  KeUnereirechmmg   für   das   Etatsjahr  1344 
10  Jmi  24  bis  ebendahin  1345.     1345  Jtmi  1.     Trier. 

Or.  Koblenz    St.  Ä.  Starke  Pgt.röüe  von  13  X  195  cm.  aus  4  an  einander 
gehefteten  Bll.  zu  52,  26,  60,  62  cm.  bestehend,  leidlich  erhalten.    Auf  der  Rück- 
seite gleichzeitig  der  Vermerk:  Computatio  Gerard«  cellerarii  Wesaliensis  a  Iohannis 
anno  XLim  .  usque  Iohannis   anno  xlv°.  feria  prima  iunii.     Geschrieben  von  dem 
15  Kellner  Gerard  und,   ivie  es  scheint,   von   ihm   wied*  rhöU  durchgesehen,  wobei  die 

meisten  Summen  [namentlich  die  Geldsummen]  addiert,  die  Bilanz  aufgestellt,  die 
Dechargt  eingetragen  wurde.  Diese  Zusätze  sind  in  den  Varianten  cüs  von  Nach- 
tragshand herrührend  bezeichnet. 

DieBechnung  zerfällt  in  die  fünf  Teile:  1.  Einnahme,  2.  Ausgabe,  .S.Bilanz; 
20  welche  wieder  in  nicht  ganz  festgehaltener  Beihenfölge  in  die  Rubriken  Geld,  Wem, 

Hafer,  Weinfässer  [und  Weinlesekosten],  Gänse,  Hühner,  Pfeffer,  Zwiebeln,  Heu  ge- 
gliedert sind;  ferner  in 4. Hecharge [Recess]  und  endlich  5.  Verzeichnis  der  Schuldner. 
Rechnungsmünze  und  Mass:  1  mr.  zu  12  s.  d.  zu  12  d.  zu  3  hl.;  1  carr.  zu  6  am. 
zu  20  quart.;  1  mir.  zu  8  sumerini  [somerini] ;  1  tälentum  oder  Ib.  zu  4  fertones. 

25  Computatio  mei  Gerlaci  celerarii  Wesaliensis  ba  tertia  decima  die  mensis 

martii*  anni  quadragesimi  quarti,  cquando  computavic  usque  Iohamiis  anni  xlv°. 
1.        a.    Receptum  pecimie. 

Primo  de  eensihus  domino  debitis  4  mr.  71,  d. 
Item  1  mr.  census  de  quodam  percussore  Iudeoram  de  .  .  .  .dl 
30  Item  de  censibns  capitalibus  14  s.  6  d. 

Item   de  theolonio   fori  Wesaliensis  duabus  feriis   quintis  ante  Martini 2 
et  duabus  ej)0st  5  mr.  l1^  d. 

Item  de  precaria 3  Wesaliensi  200  mr.  d. e 

Nota.  Item  ab  uxore  quondam  Friderici  de  Perscheit4  pro  quodam 

35  incendio   nocturno   2  mr.   d. ;    et  in   duobus   annis  inmediate    subsequentibus 
quolibet  anno  tantuni  dabit. 

Nota.  Item    a    domino   Iacobo  Prostrodere   sacerdote   "Wesaliensi 

4  mr.  8  s.  d.  de  bonis  quibusdam   inventis  postf  eum,   que  meiimt  incenda- 
riorum  predictorum. 

40  a.i  l'.bergeschrieben.  b)  Durchstrichen,  darüber  a  festo  Iohannis.  c)  Durchstrichen. 

d)  Vier  Buchstaben  verwischt,  vielleicht  Reno.  e)  Vermodertt  Stelle.  f)  Durchstrichen,  darüber 

apud  ron  Sachtragshand. 

1)  Vgl.  zur  Oberweseler  Judenschlacht  Domi-  2)  November  11. 

nicus  Bcüdewin  von  JMzelburg  S.  W4,  wo  3)  Vgl.  unten  S.  457  Z.  5. 

4-      Note  2  auch  die  Gelobnissi   der  Stadt  zu-  4i  Perscheid  bei  Wiebelsheim;  6h. 

sammengestellt  sind. 
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Nota.  Item  a  dicto  Mülghart  3  mr.   d.  de  homicidio,   et  dabit 

idem  per  proximos  annos  duos  5  mr.,  quolibet  anno  30  s.  d. 

Nota.  Item  a  filio  MoÄten  de  Nidernberg '  4  mr.  d.  de  homicidio, 

qui  dedit  ante  ine  domino  Bauro  seniori  6  mr.  de  eodem  homicidio,  et  dabit 
in  anno  proxime   futuro  4  mr.   et  sie  ipsam  emendam  complebit  nt  puta  cum    "■ 
eisdeni  14  mr. 

Nota.  Item  a  filio  Alhedis  dicte  Moveo  32  s.  <l.  de  homicidio, 

et  per   duos   annos  imnediate  subsequentes  quolibet   anno   dabit   tantuni,    et 
emendabit  sie  cum  8  mr.  d. 2 

Ndta.  Item  a  dicto  Schübil  de  Nidemberg  20  mr.  d.  de  homicidio.  >o 

aquas  dabit  in  duobus  annis  imnediate  subsequentibusa2. 

Nota.  Item  2  mr.  d.  a  Nicoiao  dicto  Berinpote  de  quodam  ex<  essu 

temerario. 

Notabene.  Item   2  clipeatos  bvalentes   16  s.  d.b   a   dicto  Starken 

de  Dilnhoven3  de  temerario  excessu.  15 

Item  de  optinialibus  8  mr.  3  s.  d. 

Item  15  Ib.  hl.  bvalentes  8  mr.  6  s.b  a  quodam  Iudeo  Wormatiensi.  qui 
repetiit  virtute  cuiusdam  littere  debitum  30  Ib.  in  Wesalia. 

Item  5  mr.  pro  vasis  a  feodotariis  domini  cmn  vino  reeeptis  ex  parte 
15  vasorum  de  vasis  subnotatis4.  20 

cItem  a  Theoderico  theolonario  Bacheracensi 5  24  clipeatos  pro  expensis 
autumpnic  avalent  16  mr.  8  s. ,  videlicet  quolibet  clipeato  pro  8  s.  4  d. 
computatod. 

Item  vendidi  4  karr.  2  am.e  11  quart.  vini,  quamlibet  carr.  pro  20  fl. 
parvis,  faciunt  86  Ib.  13  s.  hl.  et  4  hl.  valent  ffl.  pro  20  s.  hl.f  *44  mr.  11s d.  -•• 

Item  vendidi  6  karr.  16  quart,  vini,  quamlibet  karr,  pro  11  mr.  d.. 
d  faciunt  61  mr.  4  s.a 

hItem  de  ex domini  Wernheri  post 

saneti  Martini  Wesaliensis  20  s 

Item  remansi  domino  debens  in  recessu  idtimo  64ß^\.2  mr.  5  d.  cum  dimidio. 
'Summa  W10  mr.  5  s.  1  d.  1  hl.16 

b.    Receptum  vini. 

Item  de  cremento  domini  autumpni  proxime  preteriti  37  karr,  et  3  quart. 

kItem  remansi  domino  debens  10  carr.  4  am.  19  quart. k 

a)  Durchstrichen.    Die  ganze  Notiz  mit  blasserer  Tinte  geschrieben.  *b)  UebergescJiritben  von  Nach-  "•' 

tragshand.  c)  Notiz  von  anderer  Hand.  d)  Zusatz  von  Nachtragshand.  e)   Vorlagt 

sehreibt  hm-  i«V  an  andern  stillen  amma.  f)  Utbergeschrieben  von  Nachtragshand.  g)  Rasur 

einer  halben  Zeile.  h)   Diese  Notiz  von  Nachtragshand  eingetragen,  fast  ganz  avugtfressen. 

i)   Von  Nachtragshand.  k)  Zusatz. 

M  Niederbwrg  bei  Oberwesel,  6h.  4)  Vgl.  unten  S.  462  Z.  9. 

-)  Vgl.  unten  S.  463  Z.  I5n,  u;  unU  r  I  tebitores.  5)  Bacharach  am  Bin  in  oh  rhalbOfo  mesi  I ;  6h. 

■'■)  Wahrscheinlich   eine  jetzt  nicht  mehr  <><-  8)  THe  Stamme  der  Posten,   welche    sich    bei 

stehende  Ansiedhmg  an  der  IHR,  etwa  bei  dem  verderbten  Zustand  der  Vorlage  nach- 

DiU  und  Dülendorf;  7g.  rechnen  lassen,  beträgt  1047  mr.  3  s.  '-''  a  d. 
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Item  in  Bacheraco  unum  vas  vini  continens  5  am.  4  quart. \   et  lmius- 
modi  vinum  fuit  mihi  ibidem  assignatum  ad  autunipnum  predietum. 
a  Summa  48  carr.  4  am.  6  quart. a 

c.  Reeeptum  avene. 

5  Primo  in  Godilrod2  de  censu  domini  5  mir.  7  sum. 

Item  in  Wibilshem8  5  mir.  avene  et  6  sum.  de  pensione. 

Item  a  Theoderico  thelonario  Bacheracensi  19  mir.  et  Va  nur-  mensure 
Baeheraeensis  faeiunt  in  mensura  Wesaliensi  12  mir.  et  2  sum. 

b  Item  remansi  domino  debens  11  mir.  5  sum.1" 
io  »Summa  55'/2  mlr.a4 

d.  Reeeptum  vasorum. 

Item  emi  eentum  vasa,  sicut  in  distributione  pecunie  continetur5. 
c Summa  per  sec. 

e.  Item  18  anseres. 

15  /;    5  pullos  de  censu  domini.     dItem  remansi  15  pullos  [debens], 

»Summa  20  pulli.a 
g.    Item  100  sehutellas  2  sum.  eeparum. 
h.    Item  fertonem  piperis. 

eItem  remansi  5x/a  talenta  debens6. 
20  »Summa  5  talenta  3  fertones  piperis». 

i.    Item  5  leidas6  fem  de  prato  zum  Brüle. 

fSciendum  est,  quod  quando  ultimo  eomputavi  cum  amieis  domini  secun- 

dum  annum  et  diem  prenotatos,  remansi  debens  domino  in  pecimia  646 V2  mr. 

5V2  d.,  in  vino  10  karr.  4  am.  19  quart.,  in  avena  11  mir.  5  sumerinos,  in 

25  pullis  15  numos.  in  pipere  5V2  Ib.,  in  cepis  anseribus  schutellis  et  feno  nichil, 

ut  in  recessu  meo  continetur, 

2.       a.    [Bl  2.]  Distributum  pecunie. 

Primo  Iacob  Daniel  Iudeo  domini  dedi  in  Confluentia  300  clipeatos  et  49 

clipeatos  aureos  et  5  paulünos,  quemlibet  clipeatum  pro  15V2  grossis.  Item 

30  Iosep  de  Düsberg  Iudeo  Confluen^o  quinquaginta  clipeatos  pro  valore  predicto. 

Faeiunt  elipeati  preseripti  et  paulüni  218  mr.  8  s.  d.  et  2  hl.,  ita  ut 

a)  Von  Nachtragshand.  b)  Zusatz.  c)  Die  Summe  fast  verwischt  von  Nachtragshand. 

d)  Zusätzlich  und  fast  unleserlich.  e.i  Uebergeschrieben.  f)  Uiese  Notiz  durchstrichen  und  dafür 

iln    in  ihr  enthaltenen  Notizen  den  einzelnen  Posten  zugefugt. 

35  ])  Zur  verschiedene,,    Grösse    ihr   vasa    vgl  1  ama,  et  in  quarta  lagena  Va  ama  tantiun 

Gruden.  CD.  2,  967,    1277:  4  vasa  vini  8  vel  circiter. 

cur.  continentia;  Hennes  VI',.  1,374,  1307:  2)  Gödemoth  nöö.  Kastelhmn;  Gg. 

una  lagena  vini  continen[s]  7  am.  et  2  sext.  3)  Wiebeisheim  sw.  Oberwesel;  Gh. 

puri   vini.   exceptis   feeibus,   mensure  Con-  4)  h>   WMdichTceü  36  mir.  2  sum. 

40      fluentine;   imd  Gudm.  CD.  2,   1039,    um  5)  Vgl.  S.  457  Z.  14. 

1330,  Lcmdskrone:  4  ame  vini  cum  dimi-  6)  Vgl.  *Balä.  Kesselst.  S.  448,  1350:    eine 

dia  .  .  in  4  lagenis,  quorum  in  una  lagena  Wiest   :><  Kobem,  davon  jerlichen  5  leiden 

sunt  2  ame,   in  2  aliis  lagenis  in  qualibet  hauwes  komen  mögen. 
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paulüni   pro    18  grossis,   sicut  mihi  dabantur  ex   parte"  Sconenburgensium *, 
computentur. 

Item  domino  Petro  Suren  eellerario  Confluentino a  380  elipeatos  aureos, 
quorum  288  computentur  pro  15  grossis,   et  sie  faciunl  200  nir.  <L   quos  ita 
reeepi   de  precaria  Wesaliensi3,    reliqui   scilieet  92   clipeati,    quemlibet    pro  5 
15V2  grossis,  faeiunt  66  mr.  d.  et  8  hl. 

"  bla    Summa  484  mr.  8  s.  11  d.  T2  hl.* 

Item   domino  Heinrico  dicto  Füst  militi   de  Stromberg4  10  Ib.  hl.  pro 
pheudo,  que  redimi  possunt  cum  centum  Ib.  hl. 

Item  domino  Iohanni  militi  de  Lapide  7  Ib.  27  hl.  cfaciunt  3  mr.  11  s.  10 
5  d.c  nomine  pheudi,  qui  cum  reeepisset  alias  de  peeunia  domini  21.,  Ib.  7  s. 
hl.  et  9  hl.,  quando  fuit  offieiatus  domini  in  Wesalia,  sibi  defalcavi  eandem 
peeuniam,  cquia  debuisset  habuisse  10  lb.c 

Item   quinquagmta  Ib.   hl.   pro  centum  vasis,   cquodlibet  continens  circa 
4Vi  am.,  valent  27  mr.  9  s.  4  d.c3  15 

b2a    Summa  37  mr.  3  s.  5  d.b 

Exposita  pro  expensis  vindemiarum : 

Primo  4  mr.  2  s.  d.  et  3  d.  pro  carnibus  vacearinis. 

Item  7  s.  d.  5  d.  pro  carnibus  porcinis. 

Item  3  s.  d.  pro  lardo.  20 

Item  s.  (1.  pro  sinapi. 

Item  4  s.  d.  pro  sale. 

Item  3  s.  et  9  d.  pro  piseibus. 

Item  s.  d.  pro  ovis. 

Item  10  s.  d.  et  8  d.  pro  allecibus.  25 

Item  5  s.  d.  pro  pisis  et  4  d. 

Item  2  s.  et  9  d.  pro  oleo. 

Item  pro  rapis  alliod  et  aliis  oleribus  23  d. 

Item  pro  caseis  13  s.  d.  et  5  d. 

[Bl.  3.]    Item  in  pane  l1^  mr.  3  s.  4  d.  30 

Item  3  mr.  4  s.  d.  nuntiis  iuratis  dictis  vindilboden  respicientibus6  fieri 
collectionem  vinearum. 

Item  pro  vecturis  vini  2  mr.  10  s.  d.  et  9  d.  et  2  hl. 

Item  portantibus  hinc  inde  viiiuiu  de  montibus  14  s.  d.  4  d. 

Item  coco  9  s.  d.  35 

Item  pro  luminibus  sepo  et  pice  9  s.  d. 

Item  examinatoribus  vasorum  4  s.  d. 

a)  Uebergeschrieien  per  I'latvois.  \>)  Von  Nachtragshand  in  die  Lücke  eingetragen,  o)  Nach- 

getragen von  Nachtragshand,  d)  Oder  alleo.  e)  respicie. 

J)  Die  Schöribury   oh    Ohmirscl.    Er:hixdtof  '-')  Vgl.  zu  Petrus  »s";--    Ilmith.  Hi*t.  2.  l'ü.  40 

Baldiiiti   war  seit    1342   December  1    mit  1345. 

den  Herrn  und  Gemeinern  der  Burg  ver-  •'')  Vgl.  8.  456  Z.  12. 

bündet;  vf/J.  Qtoerz  Reg.  der  Erzb.  S.  84.  M  Stromberg,  7h. 
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Item  earpentario  ad  reparandum  torcularia.  scilicet  pecles  et  alia  neces- 
saria,  2  s.  et  3  d. 

Item  3  s.  (1.  pro  tribus  eophinis  ad  portandum  vinum  de  montibus. 

Item  pro  amphoris  9  d. 

Item  22  d.  pro  tinulis  eausteiiis  et  aliis. 

Item  2  mr.  4  s.  et  8  d.  servis  respicientibus  vinum  ad  torquendum. 

aItem  pro  carbonibus  pro  vinis  igniendis  13  s.a 

Item  pro  circulis  ad  dolia  8  s.  d.  et  5  d. 

Item  pro  salieibus  ligalibus  3  s.  d. 
io  Item  ligatori  doliorum  et  tinarum  13  s.  d.,  de  pacto. 

a3a    Summa  31  mr.  10  s.  5  d.  2  M.a. 

Item  2  mr.  8  s.  d.  lapicide  ad  liniendum  cemento  et  arena  muros  domus 
torcularis  et  acquerendimi  fenestras  celarii  et  stupe  per  muros,  de  pacto. 

Item  5  s.  d.  pro  arena  miscendo  cementum,  quod  non  fuit  satis  mixtum. 
15  Item  17  d.  ad  superducendum  arenam  eandem. 

Item  pro  virgultis  et  terra  ad  sepiendum  et  liniendum  parietes  et  facien- 
dum  paviinentum  super  stupam  9  s.  d. 

Item  13  s.  et  6  d.   stipando   sepiendo   et  liniendo   parietes   et  faciendo 
pavimentum  super  stupam,  de  paeto. 
20  Item  9  s.  d.  lapicide  obstruenti  vicum  annexum  domui,  in  quem  homines 

solebant  stercorareb. 

Item  tribus  famulis  purgando  predictum  vicum  4  s.  d. 

Item  23  s.  d.  pro  abietibus  et  aliis  lignis  necessariis  ad  stupam  et  ad 
portain  magnam  domus  et  ad  duo  hostia  ad  vicum  predictum  reparanda. 
ü  Item   8  s.   d.   pro   lignis,   cum   quibus  sustentabatur  tectum   domus,   ne 

pateretur  ruinam. 

Item  4  s.  d.  pro  igrilibus  ad  fornacein  stupe. 

Item  facienti  fornacem  s.  d. 

Item  3  s.  d.  pro  petris  ad  obstruendum  tectum  domus  ante  autumpnum. 
30  Item  tectori  18  d.  duobus  diebus  obstruenti  tectum. 

Item  earpentario  ad  preparandam  stupam  magnam  portain  et  duas  ianuas 
predietas   tres   fusas  torculares   et   margines   fenestrarum   stupe   metsecundoc 
laboranti    viginti    quinque    diebus    qualibet    die  d2   s.   d.    de   pactoa   efaciunt 
4  mr.  2  s.  d.e 
35  Item  fabro  28  s.  d.  pro  cartis  ferreis  fenestramm  stupe  et  pro  cardinibus 

ferreis  ad  omnia  predieta. 

Item  4  s.  d.  pro  seris  et  clavibus. 

Item   pro   duobus  vectibus    ad   portam   magnam   domus   et   ad  hostium 
celarii  20  d. 
40  e4a     Summa  16x/2  mr.  11  d.e 

a)  Zusah  der  Nachtragahand.  b)  stricorare.  c)  So  deutlich,  Bildung  analog  dem  deutscht* 

„fidbzua't"  unter  Remintacetu  an  ipsemet.  d)  Auf  Rasur  i,i  ursprünglicher  Aufzeichnung.  e)  Von  der 

Nachtragahand. 
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Item  10  s.  d.  et  4  d.  ad  figendum  putandum  et  fodiendum  unani  viueam 
(loniini. 

Item  ligatori  vasorum  pro  transvasatione  vinornm  11  s.  d. 

Item  famulis  eum  iuvantibus  3  s.  d. 

Item  pro  expensis  eorum  3  s.  et  ti  d.  5 

Item  naute,  qui  duxit  tria  vasa  vini  Confluentiam,  8  s.  d. 

Item  ad  vocationem  amicorum  domini  .  .  trinam  ad  ferendum  peeuniam 
Conthientiam  consumpsi  6  s.  d. 

Item  magistro  Wikero  et  domino  Wernhero1  venientibus  Wesaliam  cum 
litteris  quibusdam  ex  parte  domini,  consumpserunt  11  s.  d.  et  8  d.  10 

Item  3  s.  d.  cum  4  d.  naute,  qui  duxit  eos  Confluentiam. 

Item  feria  sexta  ante  assumptionem  beate  virgüüs 2  magister  Wikerus 
venit  Wesaliam  et  consumpsit  4  s.  d. 

Item  in  vigilia  Bartholomei 3  venerunt  Theodericus  thelonarius  domini  in 
Baclieraco  et   dietus  Svarze   ad  nie  Wesaliam,    et   pariter  descendiums   cum  15 
quibusdam  amieis  domini  ad  monenduni  fideiussores  domini  abbatis  Prumiensis 
super  cautione   fideiussoria  facienda,  et  consumpsimus  3  s.  d. 

Item  ipso  die  decollationis  beati  Iohannis4  secundario  descendimus  ad 
nionondum  dominum  comitem  deRinvels5  similiter  ad  cautionein  fideiussoriam 
faciendam  nomine  domini,  et  consumpsimus  3  s.  d.  et  8  d.  20 

Item  quinta  feria  post  nativitatem  beate  virginis6  venit  dominus  Wern- 
hems  et  consumpsit  20  d.  et  2  hl. 

Item  die  dominica  post  nativitatem  beate  virginis7  venerunt  dominus 
Wernherus  et  dominus  Theodericus  Wesaliam,  consumpserunt  21  d.  et  hl. 

Item  dominus  offieiatus  Confluentinus  et  celerarius  ibidem  venerunt  cum  25 
quibusdam   aliis  ad   gustandum  vina  domini   seu  temptandum,   consumpserunt 
4  s.  d.  cum  5  d. 

Item  magister  Wikerus  dominus  Simon  de  Silva  miles  et  dominus 
Philippus  de  Sconecke  miles  venerunt  feria  quinta  post  invocavit8  et  con- 
sumpserunt 6  s.  d.  30 

Item  uni  iiuntio  querenti  Yilin  Roden  Iudeum  in  Eltevil9  et  Aschifinburg ;]  ° 
G  gr.,  et  hoc  de  mandato  amicorum  domini,  qui  respexerunt  eundem  Con- 
fluentie. 

Item  uni  nuntio,  qui  tulit  litteram  domini  michi  conmiissam  sciüteto 
Confluentino  in  die  pasce"  s.  d.  35 

Item  duxi  domino  4  flascas  vini  de  Wresalia  Treverim  et  consumpsi  8  s.  d. 

J)  Vermutlich  Wiker  von  Birgel  wnd  Werner,      B)  Eheinfels  oh  SGoar,  Gh. 

der  Bevollmächtigte  fwr  Auslösung  der  eng-  '•)  1344  September  9. 

Ii8chen  l\r>>m    in   Köln:    s.  'ihm    S.  418      ")  1344  September  12. 

Note  4,    riil.    Dominicus,    Baldewin    von  8)  /.;/."-  Februar  17,  W 

Lützelbwg,  S.  440.  9)  Ettvük  im  Eheingau. 

-)  1344  August  13.  ™)  Aschaffenburg. 

3)  1344  August  23.  »)  1345  Man   27. 
*)  1344   August  20. 
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Item  quando  eomputavi  scilicet  anno  preterito  cmn  amieis  domini  Treveri 
consumpsi  21  s.  d. 

Item  misi  unum  nnntinm  de  iussu  domini  Bauri  senioris  cum  equo  meo 
versus  Frankenfort  aad  experiendum,  quo  imperator  et   dominus  Moguntinus 
5  suam    congregationem   tunc   factam  voluissent  misisse1,    cui    dedia    qui    con- 
sumpsit  6  gr. 

Item  duxi  Confluentiam  quandam  peeuniam  scilicet  quadringentos  scudatos 
minus  20  scudatis  per  naviculam,  eonsumpsi  3  s.  8  d. 

Item  sexta  feria  post  dominicam  iubilate  2  Theodericus  thelonarius  Bache- 
10  racensis  et  ego  duximus  peeuniam,  que  fuit  in  cistis  duabus  ibidem  in  Bacheraco, 
Confluentiam,  et  hoc  de  mandato  domini,  et  consumpsimus  34  gr.  bfaeiunt 
18  s.  10  d.  2  hl.b.  csumma  peeunie  duarum  cistarum  in  Bacheraco  extendit 
[sc]  ad  89  11).  gr.  3  s.  gr.,  euius  peeunie  computationem  tenebitur  Theodericus 
predietus  expedire,  cum  habeat  quitantiam  super  eo.c. 
15  [Bl.  4.]    b5a    Summa  11  mr.  8  s.  7  d.  2  hl. 

Summa  tota  582  mr.  2  s.  4  d.  2  hl. 
b.    Distributum  villi. 

Primo  adimplevi  decem  carr.  vini  quatuor  am.   et  19  quart.,  antequam 
vendebantur,  cum  una  am.  et  12  quart. 
20  Item  vendidi  4  carr.  2  am.  11  quart.,  sicut  in  reeepto  peeunie  eontinetur. 

Item  vendidi  6  carr.  16  quart.,  etiam  prout  in  reeepto  peeunie  reperitur3. 
Summa  .  .  ,a 

Item  sciendum  est,  quod  pheudalibus  infraseriptis  totuin  vinum  ex  parte 
domini  in  vino   eis  persolutum   est  anno  de   presenti:  Et   primo  illis 

25  de  Croninberg4   4  carr.  vini  minus  una  am.,   que  fuit  vino  eorum   adinpleta, 
eo  quod  ipsum  vinum  non  reeeperunt  tempore  debito. 

Item   doniino  de  Hoenstein5  4  carr.  minus  1  am.  in  modum  premissum. 
Item  domino  Nicoiao  de  Scarpinstein  6  2  carr.  minus  l/2  am.  in  modum 
premissum. 
so  Item  doniino  Eberoldo   militi  dicto  de  Brubach  7  1  carr.  minus  5  quart. 

in  modum  premissum. 

Item  Wilhelmo  de  Sconenberg  armigero  1  carr.  minus  5  quart.  in  modum 
premissum. 

dItem  Hermanno  Frien  1  carr. 
35  Item  dicto  Grans  militi  2  vasa  continentia  9  am.  0  quart. 

Item  Hümberto  de  Sconinberg  armigero  1  carr. 
Itnn  Rodolfo  de  Rense8  1  carr.  et  3  am. 

a)  Auf  Easur.  b)  Von  NacMragshand.  c)  Gestrichen.  d)  'Zusatz. 

l)  Vgl.  ('.  Müller,    Der  Kampf  Ludtvigs  des  5)  Eohenstein  n.  LangenschwaTbach,  5i. 

40      Baiern  mit  der  römischen  Curie  2,  327  f.  6)  Buine  Seharfenstein  bei  Kiedrich  [Bheiiir 
-)  1345  April  22.  gauj;  Gi. 

3)  S.  oben  8.  455  Z.  24  /'.  7)  Bratibaen  am  Bhein,  ih. 

4)  WolKronenbwganderKillw.StadtMll;4c.  8)  Wien*  am  Bhein,  5h. 


_     461      —  -v"-   •••'"'•  [XIII].  1344—1345.] 

Iti'in  domino  de  Milin '  militi  1  am. 

Item  ecclesie  beate  Marie  Wesaliensi  1  earr. 

[tem  Friderico  Martini  Albi  3  am.  respicienti  iura  domini  in  vineis. 

Item  naute  Wesaliensi  1  am. 

[tem  preconi  1  am.  5 

[tem  fratribus  minoribus  1  am. 

Summa  .  .  .a 

[tem  domino  Heinrieo  Bauro  seniori  unuin  vas  eontinentie  quatuor  am. 
cum  dimidia  et  tribus  quart.  in  recompensam  unius  vasis  vini,  quod  eoncessit 
domino  idem  dominus  Baurus  in  Baeheraeo.  l0 

Item  in  vindemiis  eonsumpte  fiierunt  5  am.  et  4  quart.  vini. 

[tem  misi  Treveris  domino  tria  vasa  eontinentie  13  am.  vini  transvasati. 

bItem  de  eisdem  vinis  defeeerunt  mihi  12  quart.  propter  transvasationem.b 

Item  in  autumpno,  antequam  vinum  fuit  digestum,  deplevi  1  vas,  quod 
continebat  4  am.  cum  dimidia  et  1  quart.  is 

[tem  a  festo  Martini  -  usque  in  tempüs,  quo  vina  transvasabantur,  scilicet 
mensem  martii  unum  vas  deplevi  eontinentie  4V2  am-  et  4  quart. 

Item  quando   dominus   demandavit   mihi,    quod  vina  sua  transvasaremc, 
transvasavi   ego    21   vas    bquodlibet   41  '2    am.b,    quibus   transvasatis   defectus 
habebatur  in  feeibus  et  turbido  vino  in  una  earr.  et  V2  am->   et  huiusmodi  20 
vinum  reeepi  de  aliis  duobus  vasis,  et  facta  fuit  repletio  et  adfitd  alt  illo  tem- 
pore usque  in  tempus  presens.e 

Summa  tota  36  earr.  9  quart,;  20  quart.  faciunt  aniam. 

c.    Distributum  avene  bquot  equi  et  quamdiu  ibi  fuerint.b 

Primo  magister  Wikerus  et  dominus  Wernherus  venerunt  Wesaliam  cum-'-. 
quibusdam  litteris  domini,  qui  cum  suis  equis  eonsumpserunt  7  sum. 

Item  feria  >exta  ante  assumptionem  sanete  virginis8  magister  Wikerus 
-1  -um. 

[tem  quinta  feria  post  nativitatem  sanete  Marie4  dominus  Wernherus 
2  sum.  so 

[tem  dominus  Wernherus  et  dominus  Theodericus  die  dominica  post  nati- 
vitatem beate  virginis5  3  sum. 

[tem  dominus  offieiatus  et  eelerarius  Confluentinus  cum  quibusdam  aliis 
venerunt  Wesaliam  ad  temptandum  vina  domini,  quorum  equi  comederunt  4  sum. 

Item  magister  Wikerus,  dominus  Simon  de  Silva  et  dominus  Philippus 
de  Sconeeke  5a  feria  post  invoeavit6  eonsumpserunt  cum  equis  1  mir. 

Item  equi  (U'+  bümeisters  eelerarii  et  aliorum  supervenientium  in 
autumpno  4  mir.  avene. 

ai  Nid  \>)  Zusatz  von  Xac)  >■)  transvarem. 

jen  -vi  .  /.,'  Summa  ton  Xachtragshand ;  sugleieh  um  Rand*   tum  Mtttn  !'■ 

'  N'ola. 

M   Jen  bei  Nassau,  th.  ')  1344  Septeniber  9. 

1  1344  November  II.  '■)  1344  September  /'-'. 

M  1344  August  /;.  "1  1345  Februar  r, . 
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Item  doniino  Philip;  o  de  Sconecke  officiato  Wesaliensi  572  mir.  21/2  sum. 
pro  portione  sua  media  aet  tantum  annuit  mihi  dominus  deincepsa. 

Summa  tota  13  mir.  cum  dimidio  som.  a6  somerini  mir.  faciunta. 

d.  Consumpsimus  in  vindemiis  18  anseres,  12  pullos,  2  sum.  ceparum, 
5  10  scutellas,  5  fertones  piperis. 

e.  Item  quinque  eurrus  feni  eonsumpsi  cum  equo  proprio  et  equis  aliorum 
supervenientium,   aquos  5  eurrus  .  .  officiatus  et  ego  reeipiemus  deincepsa. 

f.  Distributum  vasorum. 

Primo  vendidi  15  vasa  vasallis  domini,  sicut  in  reeeptis  yonitur1. 
io  Item  cellerario  Bopardiensi  40  vasa. 

Item  doniino  Heinrico  Babwo  was. 
Item  filio  Grans  militis  2  vasa. 
Item  misi  domino  3  xasa  Treverim  cum  vino. 
Summa  61  vasa. 

15  3.    cAnno  xlv°.  die  ia.  iunii  computavit  cum  domino  Gevardus  cellerarius 

Wesaliensis  a  festo  Iohannis  baptiste  anni  xltiii  usque  Iohannis  xlvü. 

Receptum.  Distributum. 

a.  Summa  peeunie  1110  mr.  5  s.  1  d.     Summa  peeunie  582  mr.  2  s.  4  d.  2  hl. 
1  hl. 
20  b.  vini  48  carr.  4  am.  6  quart.  vini  36  carr.  9  quart. 

c.  avene  35 x  2  mir.  avene  13  mir.  cum  dimidio  som. 

d.  vasorum  41'2  amarum  100.  vasorum  41/2  amarum  vel  circa  61. 

e.  anserum  18.  anserum  18. 

f.  pullorum  20.  pullorum  12. 

25  g.  ceparum  2  som.  ceparum  2  som. 

h.  piperis  5  talenta  3  fertones.  piperis  5  fertones. 

i.   feni  5  leide.  feni  5  leide. 

Facta  defalcatione  renianet  idem  Gevardus  domino  debens  in  peeunia  528  mr. 

2  s.  8  d.  2  hl.,  in  vino  12V2  carr.  17  quart.,  in  avena  22  mir.  3V2  som.,  in  vasis 
so  41/.,  amarum  vel  circa  39,  in  pullis  8,  in  pipere  4V2  talenta,  in  anseribus  cepis 

et  feno  nichil. 

4.  Nos  Baldewinus  etc.  recognoscimus,  quod  anno  domini  m°.  ccc°.  xlv°. 
die  ia.  mensis  iunii  computavit  nobiscum  in  palatio  nostro  Treverensi  Gerlacus 
cellerarius  noster  Wesaliensis  de  omnibus  reeeptis  suis  a  festo  beati  Iohannis 
35  baptiste  anni  xliiii1'  preterito  usque  ad  idem  festum  anni  xlvü  venturam,  de 
distributis  vero  usque  in  hodiernum  diem;  et  facta  defalcatione  distributi  ad 
reeepta  seeundum  computationein  et  scripturas  suas  remissisque  sibi  pro  decres- 
centiis  et  subsidio  expensarum   suarum  in  vino  una  carr.  17  quart.  in  i^vena 

a)  Zusatz  von  Nachtragshand.  b)  Lücke  im  Pgt.  c)    Von  hier  ab  srtzt  die  Sachtrags- 

40  hand  ein  W      u  dem  ffotum  Delntores.  d)  Das  Pgt.  verschlissen. 

!)  V(fi.  oben  S.  455  Z.  19. 
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6  mir.  3'/2  som.  remanet  nobis  debens  idem  Gerlacus  in  pect*»««  quingentas 
viginti  octo  mr.  duos  s.  8  d.  2  hl.  .  videlicet  tribus  hl.  pro  d.  quolibet 
computatis;  in  vino  undecim  carr".  tres  am.,  in  avena  sedecim  mir.,  in  vasis 
4Vs  amarum  vel  circa  triginta  novem,  in  pullis  octo,  in  pipere  quatuor  talenta 
cum  dimidio,  in  anseribus  cepis  et  feno  nichil.  5 

Actum  presentibus  Wernhero  Gerardo  Everhardo  capellanis  et    Iohanne 
de  Aldenar  pincerna  nostris,  Et  datum  anno   die  et  loco  supradictis. 

5.    [Bl.  1  Büchseite.]    Debitores. 

Primo   tenetur  Lutherus;  Ioliannes  Kintin,   Iohannes  Bottere,  THeardus* 
Berlenberg  et  Reimboldus  ligator  vasorum  490  Ib.  hl.  22  s.  hl.  faciunt  322  mr.  10 
5V8  s.  d. 

Petrus  Wassirberg  48  mr.  21  d. 
Petrus  Wilbert  et  Iohannes  Kintin  47  mr. 
De  exceptione  quondani  Wernheri  sancti  Martini  11  mr.  21  d. 
Schubil  20  mr.  de  homicidio  l.  15 

bFilius  Moven  8  mr.  de  homicidio2. 
Michael  Iudeus  de  Treveri  14  mr. 

Item  habeo  pignus,  videlicet  1  monile,  de  6  mr.  4  s.  8  d. 
Summa  453  mr.  19  d. 

Alia  debita  adhuc  plura  sunt  in  minutis,   que  preter  scripta  20 
sua,  que  domi  remanserant,  nescivit  bene  nominare. 

295.  [XIVJ.    Oberweseler  Kellnereirechmmg   für  das  Etatsjahr  1345 

■litui  24  bis  ebendahin  1346.     1346  Aprü  2}   Trier:   April  26, 
Koblenz. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Pgt.roUe  von  7  Bll.  zu  53lh.,  56V2,  GT^k,  52lk,  53lk  67  23 
und  8  cm.,  welche  aneinander  geheftet  sind,  im'Ganzen  /n1  •_•  X  350  cm.,  bis  auf 
Bl.  u  imd  eine  kürzt  Notiz  aufBl.  l  ausschliesslich  auf  der  Vorderseite  beschrieben. 
Mit  Ausnahme  von  Bl.  1  gut  erhalten;  letzteres  hat  durch  Nässe  sehr  gelitten  und 
ist  zum  Teil  vollständig  zerstört.  Auf  der  Rückseite  des  Bl.  1  gleichzeitig:  Com- 
putatio  Gerlachi  collerarii  AYesaliensis  a  Iohannis  45  usque  Ioliannis  46-.  und  etwa  30 
zwei  weitere  nicht  mehr  leserliche  Worte.  Dann  von  Hand  vorigen  Jhs.  Ober- 
Weseler  Rechnung  1346.  Die  Rechnung  ist  von  Gerlach  selbst  geschrieben  und 
mit  mannigfachen  in  den  Anmerkungen  bemerkten  Verbesserungen  und  Zusätzen 
versehen;  die  Summen  sunt  teilweis  von  ihm,  teil/weis  von  dem  Trierer  Revisor, 
welcher  den  Recess  am  Schluss  <1<  r  Rechnung  schrieb,  hinzugefügt.  35 

Dir  Rechnung  zerfällt  in  die  sechs  Teüe:  t.  Recess  des  Vorjahres;  2.  Ein- 
nahme; 3.  Ausgab*;  i.  Bilanz;  5.  Vecharge;  6.  Verzeichnis  restierender  Schulden. 
Teil 2,3  und  i  sind  nach  den  Rubriken  Geld,  Wein,  Roggen,  Hafer,  Weinfässer 
und  mich  einer  Anzahl  klemererin  der  Reihenfolge  nicht  ganz  sicher  festgehaltener 
Posten  geordnet.    In  du    "Rechnung  ist  zugleich  die  Rechnungslage  über  äü  nun  40 

a)  Reyc.  b)   Von  hier  ab  ändert   Hund. 

')  Vgl.  oben  S.  155  Z.  10.  -)  Vgl  oben  S.455  X.  i. 
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Oberweseler  Kellner  interimistisch  verwalteten  Decanatsbeziige  von  SMmiin-Ober- 
ivesel1  aufgenommen. 

Rechiiungsmünze  und  Mass:   1  vir.  zu  12  s.  d.  zu  12  d.  zu   3  hl.  zu  2 
quadrantes  [=  1  obolus] ;  1  carr.  zu  6  am.  zu  20  quart.  zu  4  eludlia,  1  ama  zu 
5  2  tine;  1  ml/r.  zu  8  sum.;  1  talentum  zu  4  fertones;  1  reis  [pondus]  petramm. 

1.  Nos  Baldewinus  dei  gratia  sancte  Treverensis  ecclesie  archiepiscopus 
reeogiioscimiis,  quod  u.  s.  w.;  folgt  mit  wenigen  graphischen  Aendcrungen 
wörtlich  [nur  heisst  es  videlicet  tribus  bonis  hl.  pro  denario  quolibet  conipu- 
tatis]  der  Recess  aus  der  Oberiveseler  Kellner eirechnung  des  Jahres  1344 — 1345, 

io  oben  S.  462  Z.  32  f. 

2.  zComputatio  Wesaliensis  a  prima  die  mensis  iunii  XLquinti  anni, 
quando  ultimo  computavi. 

a.    Receptum  peeunie 2. 

01  Item  remansi  domino   debens  in  recessu  ultimo  528   mr.  Treverensiiim 
15  d.  2  s.  et  8  (1.  2  hl. 

Item  de  censibus  domino  debitis  12  mr.  Trcverensium  d.  1  d 

Item  1  mr.  d.  de  quodam  percussore  Iudeorum 

Item  a  uxore  quondam  Frederiei  Perscheit  de  quodam  incendio  nocturno1' 
50  mr.  d.     cet  dabit  tantiuu  anno  sequenti  46 c. 
20  Item  de  censibus  capitalibus  14  s.  d.  et  6  d. 

Item  de  theolonio  fori  Wesaliensis  5  mr.  6  s.  d.  et  10  d.  cduobus  feriis 
\idelicet  sancti  Martini*. 

Item  de  precaria  Wesaliensi  200  mr.  d. 
la    Summa  790  mr.  8  d.  et  quadrantem,  id  est  dimidius  hl. 
25  Item  vendidi  2   carr.  et  unam  am.  vini,  quamlibet  carr.  pro  17  mr.  d., 

facit  36  mr.  10  s.  d. 

Item  vendidi  ad  ducillum  4  am.  8  quart.  vini,  duale  pro  uno  gr.,  facit 
16  mr.  3  s.  6  d.  2  hl. 

Item  vendidi  4V2   am.  vini  ad  ducillum,  duale  pro  18  hl.,  facit  15  mr. 
30  Item  vendidi  7  carr.  11  quart.  ad  ducillum,  duale  pro  16  hl.,  facit  126  mr. 

10  d.  2  hl. 

2a    Summa  194  mr.  2  s.  d.  5  d.  et  1  hl. 

dItem  vendidi  de  vinis  de  Bopardia  mihi  missis  ad  ducillum  3  carr.  4  am. 
2   quart.   vini,   duale  pro  [13li2]  hl.,  mit  quamlibet  carr.  pro  17  mr.  9  s.  d. 
35  4  d.,  facit  65  mr.  5  s.  d.  9  d.  et  hl. 

a)  Das  Pgt.  durch  Feuchtigkeit  weggefressen;  Lücke.  b)  nocturo.  c)  Zusatz.  d)  Die 

folgaidc  Stdle  ist  von  Feuchtigkeit  so  mitgenommen,  dass  Vieles  unlesbar  bläht. 

l)  Man    riil.    :n    dieser    Massnahme.   Honfh.  vor  einer  Kommission,  in  welcher  auch  der 

Bist,  d'i'l-  2,  I :■'■'>.  /.'.''.'S.-  Wrzbischoi  Bai-  Obenceseler  Amtmann    oder  <in   Anderer, 

40       duin  hi  stimmt  für  <l<is  Stift   B.  M.    V.   :n  quem  ad  hoc  depiitaverimus,  Sitzhaben soll. 

Oberwesel,  dass  de  receptis  erogatis  et  im-  -)  Man   vergl.  wegen  der  Namen  und  Posten 

pcuMs  .  .  circa   aedificia  dictae   ecclesiae  vielfach  die  KeUnereirechnung  nm  1344— 

jährlich   Rechenschaft    gelegt   werden  solle  1345  unter  den  entsprechenden  Rubriken. 
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Item  vendidi  q[uaiuor]*  lagems  de  cremento  auctumpni  proximo  preteriti 
continentes  19  ran-.  2  am.  et  4  guart.  vini,  quamlibet  carr.  pro  13  mr.  d., 
facit  in  pecunia  251  mr.  9  s.  2"d. 

3a    Summa  [317  mr.  2  s.  d.  11  d.  1]  Id. 

Item  a  filio  ^Meiitiii  de  Xerenberg1  4  mr.  d.  de  homicidio;  <iui  anno  preterito  s 
dedit  mihi  tantum,  ut  in  mea  computatione  reperitur.      et    domino  Henrico 
Bauro    seniori    dedit    idem  tilins  Mentin  6  mr.  d.,    et  sie   adimplevit   suam 
emendam  cum  14  mr.  d. 

Item  a  filio  Aleidis  oüete  Movm32s.  d.  de  homicidio ;  qui  anno  preterito  dedit 
tantum,  et  dabit  in  anno  subsequenti  tantum,  et  sie  emendabit  domino  cum  8  mr.  d.  w 

Item  Molkart  sagittatus  nierat  ante  Vilmair2  et  obiit ,  qui  penitus  nichil 
reliquit;  tenebatur  8  mr.  d.  de  homicidio,  de  quibus  dedit  3,  que  in  compn- 
tatione  mea  novissime  facta  reperiuntur.  cresiduum  ab  ea  haben  non  potest, 
qiüa  uxor  vadit  pro  panec. 

Item  de  optimalilms  nihil  reeepi,  quia  hoc  anno  non  cecidenmt.  15 

Item  de  officio  sculteti  nihil  reeepi,  cnec  de  debito  Lutheri  . 

Item  40  Ib.  hl.  cconcessas  a  domino  et  plusc  a  domino  Theoderico  dicto  de 
Didinsheim 3,  facit  in  d.  22  mr.  2  s.  d.  8  d. 

Item  a  testimentarüs  domini  Everardi  quondam  decani  saneti  Martini  Wesa- 
liensis    20    fl. ,    de   quibus   domino  ,  ♦  offiemfo   Confluentfmo   dedi  quitantiam,  20 
{•AQ.it  11  mr.  16  d. 

Item  a  Petro  Palzgreben  et  Henrico  Voismoil  8  mr.  et  6  s.  d.  de  quadam 
littera  I)avidd  occisi  Iudei,  que  littera  tangebat  Iohannem  dictum  Minner 
tainquam  debitorem  principalem. 

Item  a  Xicholao  dicto  Colzen   et  Hennanno  filio  Boldirs  de  villa  Hain4  25 
6  mr.  d.  cetiam  de  littera  Iudei  occisi c. 

Item  a  Henrico  filio  Gelen  et  Emolone  Anzemans  900  mr.  d.  de  quadam 
littera  Iudeoram  coccisormnc,  <pie  littera  continebat  ...e  mr.  d.  et  tangebat 
Henricum  dictum  Grauer  de  villa  Hain. 

fItem  de  quodam  10  mr., « 1  ni  excessit  in  auctumpno.1  lms  ütt01.as  tl. 

fItem  4  mr.  de  duobus,  qui  igfioranter  etiam  exces 
serunt. 

'Item  ab  uno  1  mr.  de  simili  excessu. 

4a    Summa  81  mr.  6  s.  d. 

Item  de  decanatu  ecclesie  saneti  Martini  4  mr.  d.  de  censu.  ss 

[tem  vendidi  ad  dncillnni  1  carr.  4  am.  10  quart.  vini,  duale  pro  16  Id.,  mit 
carr.  pro  17  mr.  9  s.  d.  4.  d.,  facit  31  mr.  16  d. 


■es  reeepi  a 
Levi  fudeo  I  ionflueniino  ei 
quasdam  alias  litteras  de 
mandatoamicorum  domini. 


80 


a)  So  vermutlich,  für  den  Fall,  dass  di>  Fässer,  wit  gewöhnlich,  gegen  -/'/j  am.  fu 
ahn-  für  dif  Rechnung  richtig.  c)  Zusatz.  d)   Ursprünglich  Dayidis,  is  radiert, 

leserlich.  t'i  Am  Band*    usätslich. 


1 1  Niederburg  bei  Oberwesel,  6h. 
-)  Vihnar  in  Nassau,  Amt  Bwrikel. 
"■)  ?  Deideshem  in  der  Pfalz,  zwischen  Neu- 
stadt und  Dwrkheim, 

Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben,  lli. 


l)  Lingerhahn    nw.    Utzenhain    n. 
fu  im :  6h. 


I.)   ZlMltz, 

Wiebels- 
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Item  vendidi  4  earr.  3  am.  villi,  quamlibet  earr.  pro  12  mr.  et  3  s.  d., 
facit  55  mr.  18  d. 

Summa  90  mr.  2  s.  d.  10  d. 

Summa  tota  1473  mr.  2  s.  d.  10ad.  2  hl.  cum  obolo. 
5  Nota  quod  hoc  anno  recepi  diyeatum  pro  15  gr.  regalem  pro  14  gr.  flore- 

nuni  pro  12  gr.,  valet  gr.  6  d.  2  hl. 

b.    Receptum  vini. 

Primo  teneor  in  recessu  11  earr.  3  am.  vini  transvasati. 

Item   a  eelerario  Bopardiensi  recepi  8  pecias  vini  non  transvasati  conti- 
10  nentes  mensureb  Bopardiensis  6   earr.  18  quart..   faciunt  mensure  Wesaliensis 
5  earr.  3  am.  1  quart 

Item  de  cremento  domini  mei  auetumpni  proximi  preteriti  51  earr.  1  am. 
et  17  quart.  vini. 

Item  a  Lorver  4  am.  2  quart.  vini. 
i5  la  vini.     Summa  69  earr.  vini.     c20  quart.  faciunt  amamc. 

Item  de  decanatu  a  domino  Iohanne  dicto  Craben  vicario  ecclesie  saneti 
Martini  Wesalionsis  2  earr.  4  am.  et  3  quart.  vini  non  transvasati  crementi 
anni  XLquarti. 

[Bl.  2.]    Item  de  decanatu  predicto  de  cremento  auetumpni  presentis  45 
20  scilicet  d<'  deeima  maiori,  in  qua  deeima  habet  duodeeimam  partem.  79  tinas, 
faciunt  tined  6  earr.  3  am.  10  quart.     evidelieet  2  tine  1  am.e. 

Item  de  orto  decanatus  1  am.  et  10  quart. 

2a    Summa  9  earr.  3  am.  3  quart. 

Summa  tota  78  earr.  3  am.  3  quart. 
25  c.     Receptum  siliginis. 

Primo  emi  inMoguntia  75  mir.  mensure  ibidem,  faciunt  in  "Wesaliensi  48  mir. 

ela  siliginis.     Summa  per  see. 

Item   de   decanatu   ecclesie  saneti  Martini  de  deeima  in  Hanroit  *   et  in 
"Wiliisheim  f  2  mir. 
30  Item  in  Perscheit  3  mir.  et  7  som. 

Item  in  Hain  et  Damescheit 2  4  mir.  et  4  som. 

Item  in  Nedernberg  et  Vrbir3  3  mir.  6  som. 

J'L     Summa  13  mir.  6  som. 

Summa  tota  61  mir.  6  som. 
35  (1.    Receptum  avene. 

Primo  teneor  in  recessu  16  mir. 

Item  in  Godilroit  de  censu  domini  5  mir.  et  7  som. 


Item  in  Wibilsheim  de  censu  5  mir.  et  6  som. 

Item  emi  in  Moguntia  50  saecos  avene  mensure  ibidem,  faciunt  mensure 
i    Wesaliensis  37  mir. 

:i)  Corr.  für  w  pr.  viii.  b)  mesure.  c)  Zusatz,  vor  welchem  eine  Note  ton  einer  halben 

y.oh  wegradiert.  d)  Durchstrichen  tine.  e)  Zusatz.  f)  so. 

y)  Hungenroth  /'•.   SGoar,  (>h.  3)  Urbar  n.  Obencesel,  Gh. 

'-')  Damseheid  w.  Oberwesel,  6h. 
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la  avene.     Summa  04  mir.  5  som. 

Item  de  decanatu  de  decima  in  Bircheim1  et  in  Boche2  5  mir. 

Item  in  Wibilsheim  et  in  Hanroit  10  mir. 

Item  in  Perscheit  3  mir.  et  4  som. 

Item  in  Volkinbach3  et  in  Lebishüsen 4  16  mir. 

Item  Hain  et  Damescheit  4  som. 

2a    Summa  35  mir. 

|    Hie   nota,    quod   8   sommerim"    faciunt 
Summa  *tota»  89  mir.  5  som.  (    x  nih.   tam  siliginig  quam  ayene 

e.  Receptum  vasorum. 

l'rinio  teneor  in  reeessu  39  a4  am.  vel  circa a. 

Item  emi  24.  sicut  in  distributione  peeunie  continetur. 

b  Summa  vasorum  63 b. 

f.  g.  Item  18  anseres  5  pullos.  Item  mansi  domino  debens  8  pullos, 
sicut  continetur  in  reeessu.  10 

h.    Item  100  scutellas. 

?'.    Item  2  som.  ceparum. 

/.-.    Item  5  leidas  feni. 

1.  Item  1  fertonem  piperis.  Item  mansi  domino  debens  4  talenta  cum 
dimidio,  sicut  in  reeessu  continetur. 

Minima  pullorum  13  anserum  18  scutellarum  100  ceparum  2  som.  feni 
5  leide  piperis  4  talenta  3  fertones\ 

3.       a.     Distributum  peeunie. 

Primo  dedi  domino  aper  manus  Gerhardi  capellani8  in  Confluentia  die  x,\ a. 
septembris  200  clippeatos  aureos  afacit  138  mr.  I11  >.  d.  8  d.a.  25 

Item  domino  Petro  dicto  Suren  celerario  in  Confluentia  350  clipeatos  aureos 
28  renales  et  40  fl.  »facit  83  mr.  5  s.  d.  4  hl.a  cdie  im  februarii  45°. 

aVide  quittantias\  'Item  dedi  edomino  officrafo  ete  celerario  Confluentino 
400  aureos  clipeatos  45  regales  et  50  fl.,  facit  334  mr.  8  s.  d.  8  d.  a29a  martii  46\\ 

[tem  domino  Honrico  dicto  Füst  militi  10  11).  hl.  pro  pheudo.  30 

Item  domino  lohanni  de  Lapide  militi  101b.  hl.  pro  pheudo  I  ftfaciunt  in  do- 

•Mrium  annorum*  >nariis27  mr.  9 

Item  Vlrico  dicto  Willebrant  amilitia  30  ll>.  hl.  pro  pheudo  J  s.  d.  4  d\ 

»Prima  il»'  distributis8.     Summa  7S4  mr.  9  s.  d.  9  d.  1  hl. 

Item  pro  expensis  vindemiarum  :  35 

Primo  pro  carnibus  vaccinis  0  mr.  5  s.  d. 

Item  pro  carnibus  porcinis  11s.  d.  t3  d. 

Item  pro  lardo  7  s.  d. 

Item  pro  sale  5  s.  d.  9  d. 

a)  Zuiats.  1')  b  ■  'er  eingeschritten.  ei   Weiterer  Zutäte,  d)  Am  /?■' 

<iher  ursprünglich  mit  sv  e)  Vurchstrichen,  dafür  eidem. 

'i  Birkheim  »■.  Obenecsel,  '>!'■  ■  Ob  bei  VöIkenrotJi  -»•.  KasteUaun,  ■ 

Buch  "•.  KasteUaun,  <•'".  Liebshaus        .  B    '■  irach,  6h. 

:;o* 
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Item  pro  piscibus  6  s.  d.  5  d. 
Item  pro  ovis  2  s.  d.  7  d. 
Item  pro  pisis  8  s.  d.  10  d. 

Item  pro  rapis  cepis  et  aliis  oleribus  4  s.  d.  6  d.  2  hl. 
5  Item  pro  allecibus  18  s.  d. 

Item  pro  sinapi  2  s.  d. 
Item  pro  farina  pulmentaria  28  d. 
Item  pro  caseis  19  s.  d.  6  d. 
Item  pro  speeiebus  3V2  s.  d. 
io  "Secunda    Summa  coqiüne  14  mr.  11  d.  2  hl.». 

Item  mmtiis  dietis  windilboden  respicientibus  vinum  .  ♦  domini  inmontibus 

3  mr.  8  s.  d. 

Item  famulis  portantibus  vinum  hinc  inde  de  montibus  2  mr.  18  d. 

Item  pro  vecturis  4  mr.  8  s.  d. 
15  Item  pro  luminibus  et  sepo  ad  ungendum  torcular  et  fiisum  torcularis  1  mr.  5  s.d. 

Item  pro  4  novis  eopbinis  dietis  birle  4  s.  d. 

Item  pro  pice  ad  perfundendum  ipsos  eophinos  16  d. 

Item  pro  noirchen  et  narten  2  s.  d. 

Item  pro  parvis  tinis  tribus  2  s.  d. 
20  Item  servis  4  respicientibus  torcular  et  vinum  tortum  et  torquendum  3  mr. 

9  s.  d.  et  6  d. ;    et  fuerunt  in  illo  labore  et  in  expensis  domini  per  integrum 
mensem. 

Item  coco  8  s.  d.  cmn  4  d. 

Item  carpentario  ad  preparandum  torcularia  et  reparandum  6  s.  d. 
25  Item  pro  anphoris  1  s.  d. 

Item  amatoribus  vasorum  3  s.  d.  8  d. 

Item  ducentibus  dolia  ad  loca  debita  pro  vino  colligendo  3  s.  d. 

»Item  pro  earbonibus  pro  dietis  vinis  igniendis  16  s. 

3a    Summa  19  mr.  8  s.  4  d.». 
so  Item  pro  circulis  ad  ligandum  dolia  3  s.  d.  8  d. 

Item   pro   circulis  vasorum  ligandorum,  in  quibus  mansi  debens  domino 
1  mr.  6  s.  d. 

Item  ligatori  vasorum  et  suo  famulo  18  diebus  2  mr.  d.  cum  expensis. 

[tem   ligatori  vasorum  post  digestionem  vini  ad  vasa  integranda  et  ob- 
35  struenda  per  mediolas  2  s.  d. 

Item  pro  salicibus  ligalibus  9  s.  d.  5  d. 

Item  pro  vasis  novis  24  de  4V2  amisb  vel  circa,  pro  quolibet  vase  3  s.  d. 

4  d.,  facil  7  mr.   I  s.  d. 

Item  pro  3  novis  dolus  8  clipeatos  aureos,  facit  5  mr.  6  s.  8  d. 
40  Item  ad  unam  vineam  domini  fodiendum  stipiendum  foliandum  et  in  toto 

expediendum  >>  s.  d.  '-1  d. 

Quarta     Summa  18  mr.  4  s.  d.  6  d.». 

a)  Zusatz.  b)  anis. 
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Item  emi  in  Moguntia  7.".  mir.  siliginis,  quodlibet  1 
mir.  pro  8  b.  hl.  0  1.1.  (  facit  31  "'•  hl-  8  s- ]l1- 

Item  ad  mensurandum  ibidem  in  Moguntia  et  ad  9^#1  t;int  1IJ  ,|llial'lls 
inportandum  navi  quodlibet  mir.  5  hl.  J    16mr-  10  s.  d.   11  d. 

Item  pro  50  saceis   avene,  pro  quolibet  sacco  2  s.d.  1  <1..    facit  8  mr.   5 
8  s.  2  d. 

Item  ad  mensurandum  et  inportandum  navi  de  quolibet  saeeo  5  hl.,  facit 
in  denariis  6  s.  d.  11  d.  1  hl. 

Item  pistori  ad pistandumll  mir.  siliginis  eonsumptaain  auetumpno,  7  s.  d.  4  d. 

Quinta    Summa  26  mr.  9  s.  d.  4  d.  1  hl. 

[El.  3].    Distributum  deeanatus  sancti  Martini1.  10 

rrtmo  dedi  domino  Iohaiini  Craben  procuratori  doniinorum  sancti  Martini 
pro  expensis  per  eum  factis  tertiana11  partem  vini  deeanatus,  quod  vinum 
reeepi  nomine  doinini,  sicut  in  reeepto  vini  continetur,  6  mr.  5  s.  d.  5  d.  et 
1  hl.,  super  quo  habeo  litteram  a  dominis  eisdem. 

Item    eidem   procuratori  pro  suo   labore   dedi   3  Ib.  hl. ,    facit  20  s.  d..  15 
quos  doinini  ipsi  sibi  dare~consueverunt. 

Item  dedi  15  s.  d.  et  4  hl.  ad  iura  episcopalia  'et  archidiaconalia  ex- 
pedienda  de  anno  xliiii  . 

Item  1  mr.  rectori  scolarium  ecclesie  sancti  Martini  de  anno  predicto. 

Item  rectoii  scolarium  predicto  1  mr.  de  anno  xLquinto.  20 

Item  capellano  pro  decano  officianti  5  mr. 

cSexta     Summa  16  mr.  4  s.  d.  6  d.  2  hl.c. 

Item  expense  deeanatus  facte  in  proxinio  auetumpno. 

I'iimo  dedi  ad  domuni  deeime  2  mr.  6  s.  d.  18  d..  prout  decanum  tetigit. 

Item  2  famulis  portantibus  vinum  deeime  in  niontibus  et  in  campis  5  s.  d.  25 

Item  uni  famulo,  qui  respexit  partem  deeime  ipsius  decani  in  singulis 
divisionibus  vini  ante  domuni  deeime  10  s.  d. 

Item  duobus  famulis  respicientibus  toreular  per  tempus  torsionis  vini  20  s.  d. 

Item  de  qualibet  ama  vini  ad  ducendum  de  domo  deeime  in  unisd  ad 
curiam  decani  4  d..  facit  1  mr.  14  d.  30 

Item  pro  9  vasis  3  mr. 

Item  pro  parvo  vase  2  s.  d.  6  d. 

Item  circa  expensam  familie  respicientis  curiam  decani  medio  tempore, 
quo  vinum  torquebatur : 

Primo  pro  carnibus  vaccinis  10  s.  d.  8  d.  35 

Item  pro  lardo  20  d. 

[tem  pro  farina  pulmentaria  5  d. 

Item  pro  allecibus  3  s.  d.  4  d. 

a)  consumptis.  b)  tertia.  c)  Zusälsli.li.  d)  So. 

l)  Der  Obenoeseler  KeUner  führte  offenbar  du  naU  vonSMartm  nach  dem  Todi  des  De-  i' 

FmanevertoaUung  des   Obertoeseler  Deka-  chanten   Eberhard,  s.  <>i<>n  &.  465  '/..  20. 
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Item  pro  oleo  s.  d. 

Item  pro  sale  13  d. 

Item  pro  lumimbus  3  s.  8  d. 

Item  pro  caseis  5  s.  d.  3  d. 
s  Item  pro  carbonibus  [ad]  vina  ignienda  5  s.  d.  8  d.a. 

Item  pro  seris  curie  celarii  et  camerarie  decanatus  4  s.  d.  6  d. 

Item  ad  torcular  decanatus  deponendum  et  reimiendum  3  s.  d.  9  d. 

Item  tectori  petrarum  ad  obstruendum  teetum  decanatus  4  s.  d. 

Item  pro  petris  et  claviculis  tectilibus  5  s.  d. 
io  Item  ad  figendum  putandum  flectendum  ligandum  fodiendiun  et  foliandum 

et  stipites  emendum  11s.  d.  5  d.  de  anno  xnnr.a. 

Item  vinitractoribus  8  's.  d.,  qui  duxerunt  2  carr.  et  4  am.  vini  de  domo 
domini  Iohannis  Crapen  procuratoris  predicti  ad  celarium  domini. 

Item  pincerne  propinanti  1  carr.  4  am.  2  mr.  2  s.  d. 
15  Item  amatoribus  vasorum  eorundem  6  d.  post  propinationem. 

>'7a     Summa  17  mr.  10  s.  1  d.b. 

Exposita  circa  edificium  domus: 

Frimo  pro  trecentis  pluteis  30  Ib.  hl. 

Item  pro  sex  pluteis  ad  ianuas  et  fenestras  1%  Ib.  hl. 

Item  pro  124  lignis  dictis  drizichsclioweholzer  14  Ib.  hl.  2  s.  hl. 

Item  pro  viginti  quatuor  tignis  von  drizich  scliowen  2  Ib.  hl.  5  s.  hl. 

Item  pro  centum  septuaginta  tignis  dictis  zwelinche  15  Ib.  hl.  8  s.  hl. 

Item  pro  viginti  duobus  lignis  virzichschovholzer  9  Ib.  hl.  8  s. 

Item  septuagima  octo  lignis  dictis  Menzeholzer  6  Ib.  7  s. 
25  Item  3500  tegulis  4'/2  Ib.  hl.  5  s.  hl. 

Item  pro  centum  asseribus  dictis  Menzer  bredder  16  s.  hl. 

Item  pro  3  mastboumen  5  s. 

Item  8  famulis  existentibus  super  lignis  predictis  deducendo  a  Wormatia 
Wesaliam  5  Ib.  hl. 
30  Item  gubernatori  ad  dicta  ligna  1  Ib.  hl.  10  s.  hl. 

Item  pro  expensis  famulorum  predictorum  2  Ib.  15  s.  hl.,  quas  consumpsi 
cum  eis  in  Rincauwe  ]  propter  tempestatem  aeris. 

Item  consumpsi  cum  uno  carpentario  2  Ib.  4  s.  hl.,  quem  duxi  mecum  Wor- 
matiani. 
3  Item  pro  vinicopio  hinc  inde,  quando  emimus  ligna,  9  s. 

Itfin  famulis  theoloniam  in  Moguntia  Erinvelz  Cübe2  10  s.  hl. 

Item  in  Gisinheim3  2  s.  hl.  pro  theolonio. 

a)  Folgt  dnc  Lüekt .  weicht  sur  Aufnahme  der  aber  hi(r  nicht  eingetragenen  Summa  bestimmt  war. 
b)   Zusatz,  darüber   anscheinend  diesdbi  Summa   ausradiert.    Am  Randi    vermutlich  Summa   priores  continet  tres  in 
40  starker  Abküreung. 

])  Der  Rheingau.  8)  Geisenheim  bei  RüdesJmm,  7i. 

s)  Mainz;    Ehrenfeh   gegenüber  Bingen,    7i; 

Kaub  am  RJteiit,  Gh. 
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Item  famulis,  qui  extraxerunt  ligna  de  Eteno,  cum  pervenerint  Wesaliam, 

2  11».  8  s.  hl.'. 

Item  cum  abietes  vehebantur  de  Ueno  ad  curiam . .  domini  cum  equis  ei 

curribus  1  Ib.  0  s.  hl. 

Item  pro  fune  magno  ad  trahendum  ligna  15  s.  hl.1'. 

Item  carpentario  ad  edificandam  domum  novam  et  erigendum  antiquam 
et  eandem  reparandam  50  11».  hl.,  de  pacto,  et  etiam  ad  parandum  ianuas 
fenestras  et  alia  necessaria  domus  eiusdem. 

Item  eidem  carpentario  1  Ib.  13  s.  hl. 

»Summa  153  Ib.  hl.  8d  s.  hl.,  facit  in  denariis  85  mr.  d.  2  s.  d.  8  d.      io 

*8a    Summa  85  mr.  2  s.  8  d.e. 

Exposita  circa  lapicidas. 

Primo  ipso  die  Vrbani,  que  fuit  quarta  feria1,  3  famulis  purgantibus 
montem  ad  frangendum  lapides  cuilibet  4  d. 

Item  feria  va.  sequenti  eisdem  tantmn.  15 

Item  feria  via.  eisdem  tantum. 

Item  sabbato  tantum. 

Summa  septimane  huius  cvidelicet  diebus  4c2  4  s.  d. 

Item  feria  na.  sequenti  2  famulis  frangentibus  lapides  cuilibet  8  d.     item 
feria   tertia   quarta  quinta  via.  et  sabbato  eisdem   duobus   famulis   omni   feria  20 
predicta  tantum,  facit  8  s.  d. 

Item  duobus  famulis  proicientibus  lapides  a  dictis  fractoribus  in  sex  feriis 
predictis  unicuique  qualibet  feria  4  d.,  facit  4  s.  d. 

Summa  septimane  huius3  in  toto  1  mr.  d. 

Item  feria  na.  sequenti,  que  erat  in  crastino  Bonifacii 4  predictis  cduobusc  u 
fractoribus  lapidum  cuilibet  8  d.,  cfacit  16  d.c. 

Item  feria  ma.  una.  va.  via.  et  sabbato  sequentibus  ».  predictis  c  duobus'' 
qualibet  feria  8  d.  °facit  6  s.  8  d.c 

Item  in  eadem  septimana  3  famulis  unif  proieienti  lapides  et  aliis  duobus 
portantibus  lapides  a  fractoribus  cuilibet  4  d.  "videlicet  6  diebus1'.  facit  0  s.  d.      so 

Item  in  eadem  septimana  2  famulis  trahentibus  cum  vehiculo  lapides  de 
monte  cuilibet  5  d.,  facit  5  s. 

Minima  huius  septimane5  1  mr.  7  s.  d. 

Item  feria  seeunda  sequenti,  que  fuit  proxime  post  Barnabe  apostoli6, 
duobus  fractoribus  predictis  cuilibet  8  d. 

Item  ma.  mia.  va.  vi'1,  et  sabbato  .  .  eisdem  qualibet  feria  tantum.  facit  8  S.  d. 

[Bl.  4.]  Item  3  famulis  in  eadem  septimana  uni  portanti  et  duobus  pro- 
icientibus  lapides  a  fractoribus  cuilibet  4  d.,  facit  6  s.  d. 

a)  Sinter  diesen   Wörtern  etnt  Summ  wegradiert.  b)  Folgt  eim  freigeUu ZeiU    ur  Eintragung 

c)  Zusah.  d)  Cor,:  aus  C'/2.  b)  Weiterer  2  f)  nmi.  40 

i)  /.;/:.  Mai  25.  ''  •/""'  ''"• 

-)  Mai  jr,-28.  "'»  •/"'"  •"'     "■ 

Mai  29  bis  -Im,;  ■/.  ,;)  ahm  13. 
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Item  in  eadem  2  famulis  trahentibus  cum  vehiculo  lapicles  de  monte 
cuilibet  5  d.  qualibet  feria,  facit  5  s.  d. 

Item  in  eadem  septimana  duobus  ducentibus  lapides  de  monte  ad  clomum  .. 
domini   cum  dual  ms   bigis  et  equis,    cuilibet   in  qualibet  feria  eiusdem  septi- 
5  mane  1  s.  d..  facit  1  mr. 

Summa  septimane  huius x  2  mr.  7  s.  d. 

Item  feria  secunda  proxima.  que  fuit  post  Gervasii  et  Prothasii2,  2  frac- 
toribus  predictis  cuilibet  8  d. 

Item    feria    ma.  ima.  va.   eiusdem    septimane   .  .  eisclem    qualibet    feria 
io  tantum,  facit  5  s.  4  d. 

Item  in  eadem  feria  secunda  duobus  famulis  portantibus  lapides  de  fovea 
montis,  in  qua  frangebantur  lapides,  usque  ad  vertieem  huius  montis,  cui- 
libet 4  d. 

Item  feria  ma.  ima.  va.  et  sabbato  eiusdem  septimane  eisdem  portantibus 
is  cuilibet  4  d.  qualibet  feria,  facit  3  s.  4  d. 

Item  in  eadem  septimana  per  quinque  ferias  predictas  2  famulis  trahen- 
tibus lapides  cuilibet  qualibet  feria  5  d.,  facit  4  s.  d.  2  d. 

Item  in  eadem  septimana  per  ferias  predictas   2   ducentibus  lapides  cum 
bigis  et  equis.  cuilibet  qualibet  feria  1  s.  d.,  facit  10  s.  d. 
20  Summa  huius  septimane3  1  mr.  10  s.  d.  et  10  d. 

Item  feria  secunda  proxima,  que  fuit  post  Iohannis  et  Pauli4,  duobus 
famulis  trahentibus  lapides  de  monte.  cuilibet  5  d. 

Item  feria  iiia.va.  via.  et  sabbato  eiusdem  septimane  eisdem  qualibet  feria 
tantum,  facit  4  s.  2  d. 
25  [tem  in    eadem   septimana    per    dictas  ferias  duobus  portantibus  lapides, 

cuilibet  in  qualibet  feria  4  d.,  facit  3  s.  d.  4  d. 

Item  in  eadem  septimana  cum  duabus a  bigis  et  equis  ducentibus  lapides 
per  predictas  ferias.  cuilibet  qualibet  feria  1  s.  d.,  facit  10  s.  d. 

Summa  huius  septimane  5  1  mr.  5  s.  d.  6  d. 
3"  Item  feria  secunda.  que  fuit  die  Ylrici 6,  tribus  ducentibus  cum  equis  et  bigis 

nni  videlicet  ducenti  terram  et  duobus  ducentibus  lapides  cuilibet   1  s.  d. 

Item  feria  ma.  ima.  va.  via.  et  sabbato  .  .  eisdem  tribus,  cuilibet  qualibet 
feria  1  s.  d..  facit  18  s.  d. 

Item  in  eadem  septimana  duobus  famulis   trahentibus  lapides   de   monte 
3:'  cuilibet  5  d.  per  ferias  singulas  eiusdem  septimane,  facit  5  s.  d. 

Item  in  eadem  septimana  4  famulis  deponentibus  antiquos  muros  domus, 
cuilibet  in  qualibet  feria  eiusdem  septimane  4  d.,  facit  8  s.  d. 

Item  in  eadem  septimana  duobus  famulis  fodientibus  terram  ad  murandum, 
cuilibet  per  singulas  ferias  eiusdem  3  d.  2  hl.,  facit  3  s.  d.  8  d. 

40  a)  duobus. 

!)  Juni  12—1*.  4)  Juni  27. 

-)  Juni  20.  n)  Juni  26  bis  Juli  2. 

3)  Juni  1 9—25.  "i  Juli  4. 
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Sinn  nia  liuius  septimane1  2  mr.  10  s.  d.  8  d. 

Item  feria  Becunda  post  Kiliani *  duolms  ducentibus  lapides  cum  bigis  et 
equis  et  terram  cuilibet  1  s.  d. 

Item  feria  in-1.  va.  via.  et  sabbato  eiusdem  septimane  cuilibet  duobus 
predictis  in  qualibet  feria  tantum,  facit  10  s.  d.  5 

Item  in  eadem  septimana  duobus  trahentibus  lapides,  cuilibet  in  qualibet 
feria  predicta  eiusdem  5  d.,  facit  4  s.  d.  2  d. 

Item  in  eadem  septimana  per  ferias  predictas  4  famulis  duobus  portantibus 
lapides  ad  murum  lathomis]  et  aliis  duobus  portantibus  terram  circa  murum 
et  domum  hinc  inde,  cuilibet  in  qualibet  feria  4  d.,  facit  6  s.  8  d. 

Summa  septimane  liuius3  1  mr.  8  s.  d.  10  d. 

[tem  feria  secundapost  divisionem  apostolorum 4  4  famulis  predictis;laboran- 
tibus  sicut  in  septimana  predicta  cuilibet  4  d. 

Item  eisdem  feria  ina.inia.va.  et  sabbato  cuilibet  in  qualibet  feria  avidelicet 
5  diebus8  4  d.,  facit  6  s.  8  d.  15 

Item  in  eadem  septimana  per  ferias  predictas  duobus  ducentibus  terram  cum 
equis  et  bigis,  cuilibet  in  qualibet  feria  1  s.  d.,  facit  ain  5  diebus»  10  s.  d. 

Summa  septimane  liuius 5  16  s.  d.  8  d. 

Item  teitia  feria,   que  mit  in  crastmo  Iacobi  apostoli6,  cuidem  famulo 

frangenti  lapides  8  d.  20 

Item  feria  mia.va.  via.  et  sabbato  eiusdem  septimane  ..  eidem  qualibet 

feria  tantum,  facit  3  s.  4  d. 

Item  in  eadem  septimana  3  famulis  per  ferias  predictas,  quorum  unus  mvit 
fractores  lapidum  et  alii  duo  traxemnt  lapides,  cuilibet  in  qualibet  feria  5  d., 

facit  6  s.  3  d.  .       B 

Item  in  eadem  septimana  uni  famulo  fodienti  terram  per  quambbet  lenam 

predictam  eiusdem  4  d.,  facit  20  d. 

Item  in  eadem  septimana  duobus  uni  ducenti  lapides  et  alten  terram  cum 
bigis  et  equis  per  quamlibet  feriam  eiusdem,  cuilibet  1  s.  d.,  facit  10  s.  d. 

Summa  septimane7  1V2  nir.  3  s.  4  d.  30 

Item  feria  tertia  post  Petri  ad  vincula8  tribus  famulis  deponentibus  anti- 
quam  domum,  cuilibet  G  d. 

Item  ima.etva.  feria  eiusdem  dictis  famulis  qualibet  feria  tantum.  lacit  4  ,  s.d. 

[tem  in  eadem  septimana  per  mam.  nu:im.  v™.  vi-,  feriam  et  sabbatum 
duobus  famulis  trahentibus  lapides  de  monte,  cuilibet  in  qualibet  feria  predicta  35 

5  d.,  facit  4  s.  2  d. 

Item  in  eadem  septimana  per  ferias  predictas  duobus  ducentibus  lapides 
cum  bigis  ei  equis  cuilibet  in  qualibet  feria  eiusdem  1  s.  d.,  facit  10  s.  d. 

a)  Zusatz. 

i)  Mi  3-9.  L»  ■'",i  t7-*3'  " 

"-).hdill.  «)  Juli  26. 

'■,  Mi  10-16.  7»  '/"/'  -i_30' 

4)  Mi  18.  8)  Au,Just  2- 
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Summa  huius  septimane1  18  s.  d.  8  d. 

9a    Summa  tota  septimanarum 2  18  mr.  2a  s.  d.  5  d. 

Item  pro  lapidibus  dictis  gebachen  steine  in  Moguntia  emptis  30  gr. ,  facit 
in  denariis  1  mr.  4  s.  d.  8  d. 
s  Item  lapicidis  ad  construendum  muros  14  mr.,  de  pacto. 

Item  ad  fodiendum  et  construendum  novam  eloacam  in  domo  4  mr.,  de  pacto. 

10a    Summa  19  mr.  3  s.  d.  5  d. 

[Bl.  5.J    Item  famulis  secantibus   columpnas*  ligneas  domus  in  nemore 
Bacherercensi  5  s.  d. 
io  Item  villanis,  qui  duxerunt . .  eadem  de  nemore  ad  domum  domini,  in  pane 

et  caseis  2  s.  d.  3  d. 

Item  feria  secunda,  que  mit  Cyriaei 3,  cum  ligna  totius  domus  merant  in 
littore  Reni  carpentata,  ad  ducendum  eadem   de  littore  ad  locum    domus  sex 
famulis  iuvantibus  earpentarium  levare  hinc  inde  csex  diebus0  cuilibet  de  die 
15  1  gr.  valente  gr.  6  d.  2  hl.,  faeiunt  20  s.  d.d 

Item  im a.  feria  post  assumptionem  beate  Virginis 4  quinque  famulis  cuilibet 
1  gr.  iuvantibus  etiam  earpentarium. 

Item  feria  va.  via.  et  sabbato  eiusdem  septimane  .  .  eidem  quinque  qua- 
libet  feria  tantum,  facit  11  s.  d.  4  hl. 
20  Item  a  feria  im a.  predicta  post  assumptionem  ipsa  etiam  inelusa  omnibus 

diebus  feriatis  usque  ad  festum  omnium  sanetorum 5  duobus  famulis  secantibus 
perticas e  ad  sepiendum  parietes  domus.  purgantibus  domum  de  terra  veteri  et 
superflua  ac  lapidibus  inpedientibus ,  et  ministrantibus  petras  teetoribus,  cui- 
libet omni  feria  infra  tempus  predictum  14  hl. ;  numerus  dierum  dietorum 
25  59;  facit  3  mr.  9  s.  10  d.  2  hl. 

11 a    Summa  7  mr.  3  d. 

Item  pro  centum  ponderibus  dictis  reis  petrarum,  qualibet  reis  constabat 
17  d.  2  hl.,  facit  12  mr.  3  s.  2  d.  2  hl. 

Item   pro   viginti  duobus  reis  petrarum ,    qualibet  pro  19  d.  1  hl. .    facit 
so  2  mr.  11  s.  5  d.  1  hl. 

Item  naute   ducenti  petras   navigio  de  Cübe  Wesaliam.  ibi  inportanti  et 
WesaJiam    exportanti,  11  s.  d.  Et  sciendum,  quod  de  istis  petris  duce- 

bantur  de  Wesalia  ad  Baldenaue6  14  reis  vel  circaf. 

Item  tectori  domus  6  mr.  9  s.  d. 
35  Item  pro  cacubis  dictis  kacgelen  super  summitatem  tecti«  domus  4  s.  8  d. 

Item  pro  plumbo  ad  parandum  canales  domus  3  clippeatos  aureos  8  gr., 
facit  2  mr.  5  s.  d.  5  d.  1  hl. 

Item  eime  deiner11  3  mr.  10  s.  d.  4  d. 

a)  Ootr.  aus  ii.j.  b)  calumpnas.  c)  Zusatz.  dl  Am  Rand  .j.,  unverständlich 

40  weshalb.  e)  percitas.  f)  Eine  Zeih  für  Eintragung  der  Summa  freigelassen.  g)  texti- 

h)  So.    Es  niid  clever  tu  lesen  sein. 

r)  Juli  31  bis  August  6.  4)  August  17. 

2)  1345  Mai  25  bis  August  6.  ")  November  1. 

3j  August  8.  cj  Bäldenau,  Ruine  bei  Morbach,   8 f. 
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Item  pro  straminibus  mixtis"  ad  glebam  1  mr.  4  b.  d. 

12a    Summa  30  mr.  11  s.  <1.  4  hl. 

Item  pro  claviculis  dictis  deehnale  103m.,  quodlibet*  m.  pro  6d.,  facit 
-1  mr.  3  s.  (1.  6  d. 

Item  pro  claviculis-dictis  laßenale  50  m..  quodlibet*  m.  pro  1  s.  <l..  facit  5 
4  mr.  2  s.  (1. 

Item  pro  claviculis  dictis  scharspiger  1  mr.  1<»  s.  d.  2  d. 

Item  pro  claviculis  dictis  spicher  1  mr.  5  s.  4  d. 

Item  pro  cardinibus  ianuarum  et  fenestrarum  1  mr.  5  s.  d.  et  pro  prssulis 
earundem.  io 

Item  pro  cratibus  ferreis  ad  fenestras  et  pro  ligationibusc  ferreis  domus  hinc 
inde  et  pro  ferreis  ligaturis  ad  magnam  portam  novam  domus  5  mr.  7d  s.  d.  4d. 

13 a     Summa  18  mr.  9  s.  d.  4  d. 

Item  pro  pretio  cauponum  ad  ducillandum  vina,  scilicet  12  carr.  et  31  quart., 
de  qualibet  carr.  18  s.  d.,  facit  18  mr.  d.  15 

Item  amatoribus  vasorum  20  d.  ad  mensurandum  vasa  post  ducillationem 
vinorum  in  ripa. 

eItem  naute  ducenti  navigio  3  lagenas  de  Wesalia  ad  Confluentiam.  que 
pervenirent  Treverim  .  .  domino,  8  s.  d.  de  anno  elapso,  quos  tunc  non 
computavie.  20 

Item  naute  anno  presenti  ducenti  2  lagenas  vini  de  "Wesalia  Confluentiam, 
que  pervenerunt  .  .  Treverim  .  .  domino,  7  s.  d.  8  Id. 

Item  duobus  famulis,  quos  misi  ad  perscrutandum  veritatem  vulgaris  dicti. 
quod   dicebatur  in   estatc,    cum  amici  .  .  domini  fuerant  in  obsidionef  Scha- 
decke1   de  ..   archiepiscopo  Moguntino,    quod  congregaverunt  exercitum    in  25 
lesionem  et  periculum  .  .  domini  et  suorum,  <>  gr.,   facit  3  s.  4  d. 

Item  vinivectoribus  ad  vehendum  vina.  videlicet  8  lagenas,  quas  de  iussu  .  . 
domini  afferre  feci  Bopardia  ad  dömum  .  .  domini  de  Reno  8  s.  d. 

Item  naute  ducenti  easdem  navigio  de  Bopardia  ad  Wesaliam  10  s.  d. 

Item  vinivectoribus  ad  vehendum  vina  in  Wesalia  creta  ad  tabernas  di-  30 
versas  opidi  de  domo  .  .  domini  pro  ducillando  14  s.  d. 

14"     Summa  21«  mr.  8  s.  hd.h  8  hl. 

Item  feria  quinta  post  epiphaniam  domini 2  venit  dominus  .  .  ofliciatus 
Confluentinus  Wesaliam  cum  tribus  equis  ad  examinandum  vina  .  .  domini. 
cönsumpsit  2  s.  d. 

Item  quando  computavi  novissime  Treveri,  videlicet  prima  die  mensis  iunii. 
et  in  itinere  consumpsi  20  s.  d. 

''Item  duxi  Confluentiam  200  clipeatos  aureus,  ut  supra  continetur,  con- 
sumpsi 3  s.  d.1'. 

ai  i x t i .s  auf  Rasur,  b)  Ursprünglich  qualibet.  c)  ligatione.  <1'  0 

ans  viij.  e)  Diest  Notii  durchstrichen,  t]  So  nur.  ■hs  obsidio.  r.  aus  xiij. 

bi  Zusai  . 

')  17/'-  Dommicus,  Baldewin  von  Lützelburg      -i  1346  Januar  l'. 

S.  i:  i. 
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Item  duxi  Confluentiam  trecentos  quinquaginta  clippeatos  aureos  28  regales 
40  fl.,  aut  in  distributis  pecunie  eontinetur*.  consumpsi  3  s.  d. 

Item  misi  nimtiiun  Treverim  ,  ,  domino  pro  vinis  vendendis  4  s.  d. 

aItem  duxi  Confluentiam  400  elipeatos  aureos  45 h  regales  et  quinquaginta  fl.. 
ut  supra  eontinetur.  consumpsi  4  s.  d.  6  d. 

15 a    Summa  3  mr.  6C  d. 

a  Summa  tota  pecunie  1102  mr.  18  d.a. 

b.   Distributum  vini. 

Primo  vendidi  2  earr.  1  am.,  sicut  in  receptis  pecunie  eontinetur. 
10  aIta  est.*  Item  vendidi  4  am.  8  quart. .   sicut  etiam  ibidem  eon- 

tinetur. 

Item  vendidi  4  am.  10  quart..  ut  supra  eontinetur. 

Item  vendidi  7  carr.  11  quart..  ut  supra  eontinetur. 

Sciendum  quod  ad  11  carr.  vini  3  am.,  de  quibus  in  recessu  meo  fit  mentio. 
i5  implevi    duas    am.   15    quart.   a   die  computationis  mee   novissime  usque    in 
diem   ducillandi  easdem  et   etiam    in  vina,   que  perveneiimt  iussu  .  .  domini 
de  Bopardia  ad  Wesaliam.  aIta  est.a 

Item  vendidi  3  carr.  4  am.  2  quart..  sicut  in  receptis  pecunie  etiam  eon- 
tinetur. 
20  [Bl.  6.]    Item  sciendum,   quod  de  vino  in  Wesalia  creto  et  ibidem  du- 

cillato  representatad  fuerant  mihi  1  am.  5  quart.,  que  fuerant  discolarata  et 
iuxta  feces  existentes6  ad  vendendum  non  valentia,  et  illud  vinum  consumpsit 
familia  nove  domus. 

Item  de  tribus  carr.  et  3  am.  vini   de  Bopardia  perventis  et  in  Wesalia 
25  ducellatis   reportat«  fuerant   1  am.  17  quart.,   que  fuerant   etiam  discolarata; 
illud  bibimus  in  auetumpno,  fut  inferius  eontinetur f. 

la  vini.     Summa  15  carr.  2  am.  8  quart. 

aIta  esta.  Item  vendidi  19  carr.  vini  2  am.  4  quart..  sicut  in  re- 

ceptis pecunie  eontinetur. 
so  Item  misi  .  .  Treverim  1  carr.  21j2  am. 

2a     Summa  20  carr.  4  am.  14  quart. 

Item  vasallis  .  .  domini: 

Primo  illis  de  ,  .  Croninburg1  4  carr. 

Item  de  .  .  Hoinstein  4  carr. 
35  Item  iuniori  Granz  militi  2  earr. 

Item  domino  Nicholao  de  Scharpinstein  2  earr. 

Item  Rüdolfo  de  Rense  armigero  1  earr.  3  am. 

Item  Eberoldo  de-  Brubaeh  militi  et  suo  cognato  1  earr. 

Item  Wilhelmo  de  Schoninburg  1  carr. 
4  Item  Humberto  filio  Humberti  quondam  militis  de  Schoninburg  1  earr. 

a)  Zusatz.  l  i  Teiheeia  auf  Basitr.  c)  Eint  er  vj  2  odtr  3  i  wegradiert.  d)  re- 

presentatam.  e)  Ol  f)  '■■ 

x)   Zu  den  Namen  s.  die  Oberweseler  Rechnung  nun  Jahre  1344 — 1345  oben  S.460  Z.24f. 
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Item  Eermanno  dicto  Vrien  armigero  1  carr. 

Item  Nicholao  dicto  de  Milen  militi  1  ani. 

3a    Summa  17  carr.  4  am. 

Item  ecclesie  beate  Marie  Wesaliensi  ad  fabricam  1  carr. 

Item  eappelle  sancti  Nicholai  in  Schoninbürg  nichil.  5 

Item  naute  Wesaliensi  1  am. 

Item  preconi  1  am. 

Item  fratribus  minoribus  Wesaliensibus  1  am. 

Item  Fritzoni  Martini  Albi  3  am.a. 

Item  consumpsinms  in  auctumpno  1  lagenam  missam  de  Bopardia  conti-  10 
aentem  4  am.  10  quart.  bet  etiamc  I  am.   cum   17   qnart.  proventus  de  vino 
Bopardiensi  diseolaratob. 

Item  ad  vina  huius  anni  ,  ♦  domini  crementi  implevi  1  lagenam  conti- 
nentem  4  am.  8  quart.  ante  degestionem  vinorum. 

Item  post  illud  tenipns  usque  nunc  implevi  ♦  ,  ad  eadem  2  lagenas  conti-  15 
nentes  1  carr.  3  am. 

4a    Summa  4  carr.  5  am.  18  quart. 

dIta  est.a  eItem  vendidi  de  vinis  deca*-natuse  1  carr.  4 f  am.  10 quart., 

sicut  in  receptis  pecunie  continetur. 

dItem  vendidi  4  carr.  3  am.,  ut  etiam  in  receptis  pecunie  continetur d.      -° 

Item  ad  2  carr.  4  am.  3  quart.  vini  decanatus  implevi  10  quart.  vini  a 
tempore  presentationis  mihi  per  conservatorem  eonmdem  ex  parte  ecclesie 
sancti  Martini. 

Sciendum  quod  de  istis  vinis  non  transvasatis  defalcentur  mihi  pro  fecibus 
21  quart.  et  pro  vino  discolarato.  25 

Item  ad  6  carr.  vini  3V2  am.  vinorum  decanatus  hoc  anno  implevi  3  am. 

Item famulis laborantibus  pro  vinis  decanatus  in  auctumpno;  eonsumpserunt 
Vi  am, 

5a    Summa  7  carr.  11  quart. 

ß  Summa  tota  65 h  carr.  51   am.  11  quart.  30 

c.  Distributum  siliginis. 

Primo  in  auctumpno  consumpsimus  11  mir.  siliginis. 
Item  1  mir.  siliginis  uni,  qui  vendidit  vina  decanatus. 
Item  ligatori  vasorum  1  mir.,  ut  respiciat  vina  domini. 
Item  1  mir.  4  som.  eonsumpserunt  famuli  laborantes  pro  vinis  decanatus  35 
in  auctumpno. 

a  Summa  tota  14  mir.  4  som.d 

d.  Distributum  avene. 

Primo  schulteto  -r>  mir.  7  som.  cum  dimidio  pro  parte  sua. 

Item,  cum  dominus  ♦.officiatfws  curie  Confluentine  venitcumtribusequis,l  som.  40 

a.)  Fehlt  ein  Notai  '.  [8—4  Wörter],  b)  Durchstrichen.  d)  Zu 

ei)  Auf  Ri  f)  Corr.  ans  iij.  g)  li  ,,-.  «k.s-  lxvj. 

ii  '  an .  uns  vj. 
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aItem  in  autumpno  consumpta  fiierunt  4  inlr.a 
aSumma  10b  mir.  Va  sum.a. 
e.  Distributum  vasorum. 

Primo  vendidi  3  lagenas  cum  vinis,  sicut  in  distributione  vini  continetur. 
5  Item  pervenerunt  2  vasa  .  .  Treverim. 

Item  2(3  vasa  vendita  sunt  cum  vinis  .  .  domini.  a  Summa  31 a. 

a  Summa  tota  vasorum  31 a. 
f  bis  1.    Distributum  piperis. 

Primo  eonsumpsimus  fertonem  1  et  V2  talentum  in  auetumpno. 
»o  Item  eonsumpsimus  in   auetumpno   6  pullos    18  anseres  2  som.  eeparam 

eentum  seutellas. 

Item  quinque  leidas  feni,  de  quibus  schultetus  reeepit  mediam  partem  et 
ego  aeellerariusa  alteram,  apro  equo  meoa. 
a  Summa  piperis  3  fertones. 
15  pullorum  6.     anserum  18. 

ceparum  2  som. 
seutellarum  100. 
feni  5  leidas a. 

4.    cAnno  domini  m  cec  xlvi  dominica  iudica,  que  fuit  na.  dies  mensis 
20  aprilis,   eomputavit  cum   domino   Gerlacus  cellerarius  Wesaliensis  de  omnibus 
reeeptis  suis   a  festo  beati  Iohannis   baptiste  anni  xlv  usque  ad  idem  festum 
anni  xlvi  venturum,  de  distributis  vero  usque  in  hodiernum  diem. 

Receptum.  Distributum. 

ct.  Summe  peeunie  1473  mr.  2  s.  10  d.     Summe  peeunie  1102  mr.  18  d. 

vini  65  carr.  5  am.  11  quart. 

siliginis  14  mir.  4  som. 

aveiie  10  mir. 

vasorum  31. 

anserum  18. 

pullorum  6. 

seutellarum  100. 

ceparum  2  som. 

feni  5  leidas. 

piperis  3  fertones. 

Facta  defalcatione  remanet  domino  debens  dictus  cellerarius  in  peeunia 
371  mr.  16  d.  2li.,  hl.,  in  vino  12V2  carr.  12  quart..  in  siligine  47  mir.  2  som., 
in  avena  8!»  mir.  .r)  som.,  in  vasis  32,  in  pullis  7,  in  pipere  4  talenta,  in  an- 
seribus  scutellis  eepis  et  feno  nichil.  6Debitores  a  tergo  scripti0. 

40  a)  Zu  b)  Corr.  aus  ix,  tcr  1/2  sum.  eint  kUim   Rasur.  c)  Von  hiir  ab  andere  Haml. 

d)  Folgt  zunächst  eini  durchstn'chene  v.  e)   Von  der  Band  des  Kellners  Gerlach. 


h. 
c. 
d. 

2V2  M. 
vini  78  carr.  3  am.  3  quart 
siliginis  61  mir.  6  som. 
avene  99  mir.  5  som. 

e. 

30  f. 

ti- 
li. 

vasorum  63. 
anserum  18. 
pullorum a  13. 

seutellarum  100. 

i. 
Je. 

35  7. 

ceparum  2  som. 
feni  5  leide. 

piperis  4  talenta  3  fertones 
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5.  [B1.7.]  Baldewinus  etc.  recognoscimus,  quod  anno  domini  m.  ccc°.xl°. 
sexto  dominica  qua  cantatur  iudica,  que  t'uit  die  ua.mensis  aprilis,  eomputavil 
aobiscum  in  palatio  nostro  Treverensi  Gerlacus  celerarius  noster  Wesaliensis 
de  omnibus  receptis  suis  a  festo  beati  Iohannis  baptiste  anni  xlvü.  preterito 
usque  in  idem  festum  anni  XLsexti  venturum,  de  distrilmtis  vero  usque  in  5 
hodiernum  diem.  et  facta  defalcatione  distributorum  ad  recepta  sorim<luiii 
computationem  et  scripturas  suas  remissisque  sil>i  pro  decrescentiis  et  subsidio 
expensarum  suarum  in  vino  3  am.  12  quart.,  in  avena  9  mir.  5  som.  remanet 
oobis  debens  idem  Gerlacus  in  pecunia  trecentas  septuaginta  unam  mr.  se- 
decim  d.  2V2  hl.,  in  vino  duodecim  carr.,  in  siligirie  quadraginta  Septem  mir.  10 
2  som.,  in  avena  octoginta  mir.,  in  vasis  32.  in  pullis  7.  in  pipere  4  talenta, 

in  anseribus  cejüs  feno  et  scutellis  nichil. 

Actum  presentibus  Gerardo  cantore  ecclesic  sancti  Paulini  et  Everhanäfo 
eanellanis  nostris.  Et  datum  Confluentie  anno  quo  supra,  die  xxvi  mensis 

aprilis  predicti.  15 

6.  [Bl.  6  Büdseüc].    »Debitores  cellerarii  predicti. 
Primo  mercator  de  Duspurg,   qui   emit  partem  vinorum, 

tenetur  151  mr.  solvendis  in  nativitate  beate  virginis  '.  habet  bonos 

Item  uiius  de  Xümagio  2,  qui  emit  vina  decanatus,  55  mr.    (  fideiussores. 
Bolvendis  in  dicto  termino.  ]  20 

Item  Maxentius  civis  Wesaliensis  33  mr. 

Iohannes  Nanredus  civis  Wesaliensis  16  mr. 

Reimboldus  vasator  33  mr. 

Michael  Eudeus  14  mr. 

Item  tenentur  tres,  quorum  notitias  11011  habet,  tenetur1  ('inende  nomine  25 
18  mr.  solvendis  in  autumpno. 

Dominus  Th.  de  Didensheim  tenetur  22  mr.  2  s.  8  d..  haben  fideiussores. 

Item  Schubele  de  Nidernberch  12  mr. 

Summa  354  mr.  2  s.  8  d. 

296.  /A'l'/.    Kassenjournal  des   Trierer  Siegelamtes  vom   12.  März  bis  so 

Anfang  Mai  1350. 

Or.  Koblenz  St.  A.  Erzstift  Irin-  Staatsarchiv.  Sehr  schlecht  lesbare  ><>'<] 
vielfach  <ni  <lt n  Bändern  </<r  HU.  verletzt  HS.  im  i  .  Pp.,  bestehend  aus  S  BU., 
von  denen  Bl.7  und  8,  eins}  wahrscheinlich  unbeschrieben,  [schon  auf  Bl.  6a  stehen 
mir  noch  wenige  Notizen]  jetzt  fehlen.  AUe  BU.  mit  Ausnahmt  von  V>7.  3  nur  85 
einseitig  beschrieben.  l>>r  Einband  besteht  jetzt  aus  einem  innen  mit  Papier  be- 
klebtem Pgtbl.  ohne  Wert.  Den  Anfang  ihr  einzelnen  Abteilungen  hui  regelmässig 
'eint  blassere  Rand  gesclvrieben,  daraufsetzt  ein  und  dieselbe  Hand  in  fortlaufen- 
den Eintragungen  im. 

a)  Von  '//  ,•  Hand  des  leisten  -  i ■  ►  So?  W 

'i  t346  September  9.  B)  Ist  wol  mit  Sicherheit  Nijmegen,  nicht  Neu- 

luui/f  n. 
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Das  Journal  wird  vom  Herrn  Johannes  im  Auftrage  des  SPauliner  Sängers 
Gerhard  geführt.  Einzelnes  registriert  auch  der  Sänger  selfjst;  die  Einnahme 
wird  an  den  Sänger  abgeführt.  Das  Journal  zerfällt  in  eine  Einnahme-  und 
Ausgäbeabteilung.  Die  Einnahmeseite  enthält  ein  Conto  der  Rückstände  und  zwei 
5  Verzeichnisse  der  besiegelten  Erfunden  betreffend  Weilten  und  Sequester  bezw.  Er- 

m  rmungt  n,  Befehle,  Erlässe  und  Gnaden,  soicie  der  für  diese  Erkunden  erhobenen 
Siegelgebühr.  Die  Ausgabeseite  zerfällt  in  ein  Verzeichnis  der  verausgabten  Boten- 
gelder und  ein  solches  der  Bringerlöhne. 

Rechnungsmünze:   1  Ib.  [Trierisch]  zu  20  s.  zu  12  d.,   bezu:  alte  Groschen. 

io  la.    [Bl.  1"].     1k\mo  49  12  martii,   quando   dominus  Gerardus  eantor 

reeepit  a  me  Iohanne  peeuniam  sigilli, 
Reeeptum. 
Primo  remansi  sibi  [debensj  facta  defalcatione  et  soluta  peeunia  15  gr. 
antiquosa. 
15  Summa  per  se. 

Item  pro  capellanis  et  clerieis  2  clinkardos2. 

Facta  computatione  cum   Iohanne   de  Alis   die  3a.  maii  remansit  debens 
4  Ib.  19  s.  Treverenses, 

Ratione  socionun  5  clinkardos  2  fl. 

20  Ib.    [Bl.  2"].    bPrevigilia  pascheb3. 

cDimissa  et  sequestrata. 
1.  Arnoldus  et  Iohannes  Cartusienses  Confluentini,  Arnoldus  ad  diaconatum 

et  Iohannes  ad  presbyteratum 4.         gratis  pro  deo.         13  maitiic. 

a)  Bis  hierher  die  blassere  Hand.  b)  Xachgetragen  von  der  zweiten  Hand.  c)  Blassere  Hand. 

25  l)  Zu,  dem  Folgenden  vgl.  die  'Statuten    der  ferer  'Kontrole    des    Klerus    zugenommen 

Trierer  und  Koblenzer  Kurie   von  1449,  haben,  s.  Stat.  synod.  1310  c.16,  Blattau 

Blattau   1,    279   f.,    namentlich    S.    282:  1,  76:   abusum  damuabilem,   qiü  in  nostra 

Forma   iuramenti  sigilli feri.    und  S.  289:  civitate    clioecesi    et    provincia   Trevirensi 

De  sigülifero.     Ueber  die  Ausdehnung  der  inolevit,    taliter  amoventes    omnibus  nobis 

30       Geschäfte   im   14.  Jh.    unterrichtet  ausser  subditis  .  .   inbibemus,    rie  quis  antequam 

unserm  Kassenjournal  die  Tliatsache,  dass  primam  tonsuram  per  manus  impositionem 

allein  der  Briefwechsel  der  Trierer  Boten  sacramentalem  reeeperit,  sibi  de  quoeunque 

zu  Avignon    in   der  Zeü   com  6.  Juni  bis  beneficio    ecclesiastico   provideri  procuret. 

19.  Juli  1336    mindestens  17  Briefe   um-  Ueberschrift :   Contra  beneficiatos  non  ton- 

35       fasste,  s.  Dominicas  S.  337  Xotc  lb).   Zum  suratos  per  manus  episcopi. 

Umfang   der  geistlichen  Besieglungen   ins      2)  Uefyer  diese  Münze,  Klucfert  oder  Klinfert, 

Besondere  vgl.  Honth.Hist.  2,181,  1354:  vgl.   ausser  oben  in  Bd.  2  *Or.  Koblenz 

sie  waren   voöl   am   grössten  gradt    in  der  St.  A.- 1350  Juli  29  [cric.DominicusS.530] 

Jahreszeit,    über   welche    das   abgedruckte  und  Chron.   monet.   bei  Honth.  Prodr.  2, 

40       Journal  Auskunft  giebt;  vgl.  G.  Trev.Cont.  1170  z.  J.  1350. 
1.  14  MGSS.S,187:  ieiunium  quatuor  tem-      3)  März  26. 

porum,  quo  consuetudo  est  ecclesiae  pro-      4)  Eine  solche  Beförderungsurkunde,  wie  sie 

moveri  eos  in  ordinem  clericatus,  qui  sunt  vom  Trierischen  Ofßcialat  ausgieng,  ist  ge- 

promovendi.  Zudem  müssen  diese  Geschäfte  druckt  Cart.  Orval  535,  12S4. 

45       besonders   unter  Balduin   in   Folge  schär- 
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2.  s.al    Dominicus  Waltheri   de  Sivereia2  ad   ordinem  Bubdiaconatus  titulo 

patrimonii.  b12  gr.;  dominus  Lohannes  soMt  in  1  elinkardo 

et  6  <lh  L6  martii  \ 

3.  d.8     Tilmannus  de  Bunna  ad  ordinem  diaeonatus  ad  tituluin  lectoratus 

ewangelii  in  eeelesia  Limpurgensi 4.  6  gr.  16  martii.   :> 

4.  Ponatur  quia  solvit.  Pro   depositione   sequestri   eeclesiarum 

Martini  eeelesia5  Celobriensis 6  in  Losembrich  et  in  superiori 
Kersen7  ratione  domini  Iohannis  prepoäti  Treverensis  non  pro- 
moti  nee  residentis.  4  gr.  antiqui  16  martii  49. 

5.  p.s     lohannes  Iohannis  reetor  ecelesie   de  Sathanaco9  ad  ordinem  pres-  w 

byteratus.  6  gr.  2     .  martii. 

6.  s.      Theoäericus  et  Wilhelmus  fratres  nati  quondam  Simonis  de  Gnlse  10 

ad  minores  ordines.  6  gr.  23 a  martii. 

7.  50.11   Sequestrum  depositum  in  eeelesia  de  DiMrchen12.  gratis,  quia 

Gerardns  pastor  dedit  litteram  servitii  et  karitatis 13.  15 

8.  d.      Tilmannus  Sifridi  LVeuler  capellanus  altaris  sanete  Kathenne  in  Win- 

ningen14  ad  diaeonatmn.  6  gr.  27  martii. 

9.  d.      Rutcherus  Rutkeri    de    FAimze 15    ad    diaconatum    ad  Patrimonium 

12  gr.  27  martii. 

10.  aConradus  de  Ketge16  capellanus  eapelle  in  Lupzstorf17  ad  ordinem  2" 

presbyteratus.  6  gr.  27  martii. 

11.  dIohannes  Lamberti   de  Afflantia18   ratione  ecelesie  dej     penultima 

Enllelio19  ad  ordinem  subdiaconatus.  I  martii.  dederunt 

12.  s.      dP.  de  Vivario20  canonicus  Ivodiensis21  ad  ordinem sub- 1     litteras  de 

diaeonatus.  J      karitate-       ■ 

13.  d.      Henricus  de  Limpurg  capellanus  eapelle  in  Swikerhusen  22  ad  ordinem 

diaeonatus.  6  lt.6  2\  aprilis  50. 

a)  Nachgefragt  oetten  Hand.  b)  Blassere  Hand.  c)  Am  Bande  Dominus  cantor 

reeepit  peeuniam  ad  dictum  Iohannis  clerici  domni  Iohannis;  durchstrichen.  d)  Gestrich  e)  Steht 

Vorlage  nach  dem  Datum.  30 

!)  Zeichen  für  Subdiaconatsweihe.  13)  Diesi    Urkunde  ist  in  *Koblenz  St.  A.  er- 
-i   Wol  Xivray - sur - Meuse  oder  Xivry-la-  hauen,  vom  17. März  1350,  vgl. Domini 

Perche;    vgl.  fSalmet  Xotiee   de   Lorraine  Baldewin  von  iMzelbwrg  S.  532  Note. 

2,  510.  14)  Winningen  an  der  Mosel,  4g. 

'■)  Zeichen  für  Diaconatsweihe.  1S)  Ems,  4h.  35 

4)  Limburg  an  der  Lahn,  3i.  "M  Kettig  mo.  Koblenz,  5g. 

MartmsUrchen,  Luxemburg.  n)  Leubsdorf  zwischen  Lim  umd  JBonningen 
••)  Zolim-  str.  Luxemburg,  10a.  am  Bheii 

'•)  Oberkerschen  ssw.  Luxemburg,  10a.  ,s)  Afflance. 

~i  Zeichen  für  Priesterweihe.  r'i  ?  40 

•\  Sathenay,  Dip.  Ain,  Arr.  Trevoux.  -")  Eins  der  vielen  Viviers,  vielleicht  das  bei 
>">  Hüls  an  der  Mosel,   ig.  Salzburg  [ChdteaurSaUnsJ. 

ni  Vermutlich    zur  Bezeichnung  des  Johns-  -M  Ivoi-Carignan  an  der  Chere-,  Calmet, 

anfangs:  25.  Man  dt    Lorraim    2,  554. 

'-'i  Biekirch,  8b.  '-"-')  Schwickershausen,  Ami  Idstein. 

Lampri-cht,  Deutsches  Wirtschaftsleben.  III.  :\\ 
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14.  Sequestrum  ecclesiarum  inferioris  Lernen 1  et  Lutz2  ratione  Friderici 

de  Eltz  depositum  pro  anno  xlix  .  gratis,  curia  servit. 

3  aprilis  50 a. 

15.  s.     Iohannes  vicarius  altaris  sanete  Katherine  in  ecelesia  parochiali  de 
5  Meiene3  ad  ordinem  subdiaconatus.  6  gr.  3  aprilis. 

16.  p.     Gotfridus  Henricus  et  Dammo   monachi  in  Arenstein4  ad   ordinem 

presbyteratus.  gratis  ad  \>etitionem  domini0 

3  aprilis0. 

17.  (1.      Gerardus  Gerardi   dicti  Stulzinch  de  Valendir6  ad  Patrimonium  ad 
io  ordinem  diaconatus.  12  gr. 

18.  d.      Gobolinus  vicarius  altaris  sanete  Marie  Magdalene  in  saneto  Florino 

Confluentino  ad  ordinem  diaconatus.  6  gr.  3  aprilis. 

19.  d.     a Iohannes  natus  Benigni  de  Gulse  ad  titulum  patrimonii  ad  ordinem 

diaconatus.  12  gr.  3".  aprilis. 

15  Summa  7  s.  10  gr. 

20.  Sequestrum   pastoris   de  Kerpen6  in  "Walldorf7    10  aprilis,   dominus 

cantor  registravit.  gratis6. 

21.  d.     Ponzardus   Wihardi    de    Xovavillas   prope   Sathanacum   ad   titulum 

patrimonii,  ordinem  diaconatus.  12  gr.  23  aprilis. 

20  22.     s.     Iohannes  Sure  rector  ecclesie  in  Mertelaco 9  ad  ordinem  subdiaco- 
natus. gratis. 

23.  p.     Frater  Arnoldus  Carthusiensis  supra  montem  saneti  Beati10  diaconus 

ad  ordinem  presbyteratus.  gratis. 

24.  Sequestrum  Iohannis  de  Berperg11  canonici  Yirdunensis  de  ecclesiis 
25  in  Berperg    et  Bivere 12   pro   annis   presenti   et  preterito.  dedit 

\itt<ramh 

25.  p.     Nicolaus   capellanus  altaris   saneti   Maurieii  in  saneto  Florino  Con- 

fluentino ad  presbiteratum.  6  gr.^  ultima  aprilis. 

Summa  18%  gr. 

so  lc.    [Bl.  3aj.     Commissa  et  remissiones  ac  gratie. 

1.   Ad  thelonarios  in  Bacharaco  Bopardia  et  Capellen13.  ut  vina  etblada  cre- 

a)  gratis  qoia  servit  im  der   Vorlagt  uacli  3  aprilis  50.  b)  Folgin  noch  einige  verliebte  und  ganz  un- 

leserliche Wörter.  c)  Dai  Datum  in  der   Vorlage  vor  gratis  etc.  d)  Eintragung  von  einer  fremden 

e)   Fo'gt  irrtümlicher   Weise   eingetragen   und  darum  später  gestrichelt  die  Sotiz  Ottoni  ennti  Theo- 
35  nisvillam  ad  prepositum  u.  s.  fr.,  s.  unten  S.  490  No.  l.'J,  fast  wörtlich  nie  dort.  f)  Davor  durchstrichen 

la.  maii.  g)  Fast  unleserlich,  durum  unsicher. 

1 )  Lehmen  im  ihr  Mosel,  bei  Gondorf;  4g.  8)  Neuville  les  Sathenay. 

I    ':  ii.  Treis,  •">.</.  ;i)  MerÜoch  so.  Mayen,  4f. 

Mayen,  if.  10)  Beatusberg  bei  Koblenz. 

40  'i  Arnstein  <m  "''/■  Lahn,  ;//.  n)  Berburg  n.  Grevenmacher,  9c. 

:,i  Valendar  mn  Hin  in.  3h.  12)  Biwer  nw.  Grevenmacher,  9c. 

'■i  Kerpen  in  der  Eifel,  nö.  HiUesheim;  4d.  13)  Bacharach.  Boppard,  Kapellen  am  Mittel- 
'•)  Walsdorf  w.  HiUesheim,  id.  rhein;  i — 6/;. 
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nicnti  conparticipum  de  Schonenberg1  et  alia  quecumque  ultra  hoc  no- 
tata  dicto  Castro  per  descensum  Reni  permittant  transire.         2  iulii  49*. 

2.   Dominus  commisit  officium  Manderscheit 2  Richardo  de  Buch  per  litteram 

apertam  missam  ad  .  .  bde b  per  magistrum  Rodulfwn. 

nihil  deditc. 

5.  Dominus  committit  officium  Coveren8  .  .  Maturlin  de  Monasterio4,  qui 
manuteneat  castrum  et  iudicium  vallium  ibidem  sub  eisdem  expensis, 
sicut  hactenus  est  servatum;  et  si  indigebit  de  pluribus  expensis,  re- 
cipiantur  de  bonis  castrensium  non  residentium.  15  martii. 

4.  Iacobo    thelonario   Confluentino,    quod   det   ratione   F.   domino  Richardo  io 

de  Eltz   20  1b.  hl.,   recepto   ab   eo   primitus   promisso   per  officiatum 
Cellensem6  et  ipsum  Iacobum,  quod  diffidet  inimicos  domini  requisitus. 

15  martii. 

5.  Commissum   est  .  ,   decano  sancti  Paulini,  ut  compellat  non  resident»  3 

ibidem  ad  residentiam.  gratis  per  dominum  Th.  16  martiid.  15 

6.  Gratia  facta  Th.  de  Lainstein  6,  ut  in  domibus  suis  infra  parrochias  Con- 

fluentinas  possit  audire  divina  etiam  tempore  interdicti,  dummodo  ipse 
et  >ui  causam  non  dederint,  ad  1  annum.  circa  16  martii. 

7.  Dominus  indulsit6,  quod  cimiterium  in  Remiche7  per  .  .  decanum  ibidem 

reconsecretur,  quod  execratum  fuit  per  eflusionem  sanguinis,    prepositus  20 
Luzillenburgensis  et  villicus  de  Remiche  satisfacient  domino. 

17  martii  49. 

8.  Dominus  contulit  scabinatum  Luzillenburgensem   Gobelino  preposito  Lu- 

zillenburgensi  vacantem  per  obitum  Petermanni.  18  martii. 

9.  Item   contulit   scabinatum   in  Remiche  Tulmanno  filio   dicti  prepositi.  qui  ■.-. 

dictus  prepositus  resignavit.  18  martii1. 

10.  &Sequestrum  ecclesie  de  Cruchten  supn-  Älsenze8  occasione  Bartholomei 

nun  promoti  nee  residentis.  23  martii. 

11.  Cellerario  Confluentino.   ut   reeipiat   a  domino  Wernero  capellano  domini 

vina  valoris  30  seudatorum,  in  quibus  domino  tenetur  pro  anno  presenti  30 
die  cene9.  h25  martii11  50. 

12.  10Dominus  conquisivit  Thomam  deAlve11  in  fidelem  pro  10  Ib.  Treveren- 

a)  Dahinter  ein  vollständig  verblasstes  Wort  b)   Vet  c)  Bis  hierher  die  erst 

wuchern  und  kaum  lesbar»   Hand.  d)  Das  Datum  steht  in  der  Vorlagt  vor  gratis  u.  e)  indusit. 

f)  Am  Hand  ri"ta  dispenstM  Mailbergr)>.$/.<?.  g)  Eintragung  von  anderer  Sa  10  Uebergeschritl 

M  Dir  Schönburg  ob  Oberwesel,  6h.  s)  Krachten  an  der  Alzig,  8b. 

-)  Manderscheid  in  der  EifeJ,  6d.  "i  Der  Gründonnerstag    fiel    1350    auf  den 

•)  Kobern  an  der  Mosel,  lg.     Vgl.  zu  dieser  25.  März. 

Nummer  Dominicus,  Baldewinvon  Lützel-     l0)  Goerz   Eeg.  der  Ersb.  S.88  registriert  eum 

bürg  S.  541.  26.  März   1350    eim    Bestätigungsurkm 

*)  Münstermaifeld,  5g.  des  Erzbischofs  Balduin  für  eine  von  I 

r')  Zell  nn  Wamme,  6f.  bischof  Diether    1303    November  19   voll- 

,;i  Niederlahn  stein,   th.  zogene  Tncorporation. 

7)  Remich  an  der  Mosel,  10b.  "i  Alf  an  der  Mos»  , 

31* 
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sibus  reddituum  redemptis  cum  100  Martini  510.1  pre  solido. 

datum  16  martii    49 a. 
13.   Dominus  commisit  .  .  decano  Wimpinensi 2  Wormatiensis  diocesis,  ut  ab- 

solvat  a  servitiis  bavaricis  deeanimi  eanonieos  viearios  ecclesie  Mosba- 
5  censis3  Herbipolensis  diocesis,  plebanos  et  prebendarios  ecclesiamm  in- 

eorporatanim  ecclesie  Mosbacensi  et  parroeMas  eonmdem,  et  opiduni 

Mospach  et  parrochiam  eiusdem.  gratis,  die  pasche  50. 

ad   preces  domini   Gerlaci  Moguntini  ad  relationera   magistri  Roäulfi, 

qui  de  hoc  respondebit. 
io  14.    Item  3  maii  mit  eadem  eoncessio  renovata  in  personam  prepositi  Wimpi- 

nensis,  quia  decanus  non  est  sacerdos,  ad  relationem  ut  supra. 

15.  Nota   de   absentia  Henrici   canonici   sancti  Paulini  Treverensis  con- 

sanguinei   domini   Gerardi  eantoris   et  magistri  H.   de  Limpurg 

vicarii  in   ecclesia  Limpurgensi  aad   7  annosa,  sicut  domino  can- 

15  tori  eonstat.  penultimab  martii  50. 

16.  c Absentia  Iohannis  de  Afflantia  rectoris  ecclesie  de  Aulhi  ad  2  annos  44d 

24  martii.  dedit  litteram  domino  cantori. 

17.  Commissi  o  permutationis  thesaurarie  monasterii  Meinfeit  int  er  Wernherum 

Iohannis  capellanum   altaris  sanctorum  Nicolai  et  Katherine  in  inferiori 
20  Yelle4  Treverensis  diocesis  et  Wernhemm   de  Casle  a capellanum   do- 

mini1 plebanum  Geismariensem5  prope   Gottingen  Moguntine   diocesis. 
50  2a.  aprilis.  littera  fuit  data  officiali  Confiuentino,  qui 

eam  non  dabit  nisi  habita  cautione  pro  iure  domini. 

18.  Thelonario  Bacharacensi ,    quod  tantum  de  cemento  pro  opido  Wesaliensi 
25  deduci  permittat  sine  receptione  thelonii,  quantum  in  theloneo  domino 

debito  se  extendat  ad  6  Ib.  hl.  2a.  aprilis. 

19.  Dominus  committit  absolutionem  magistronim  civium  seabinorum  consulum 

ac  omniume  singulorum  opidanorum  Wetslariensium 6  et  eorum  in  hac 
parte  eomplicum  diocesis  Treverensis,  qui  destractioni  ecclesie  et  cimi- 

30  terii  de  Lune7,  et  eorum.  qui  invasioni  et  depredationi  ac  incendio  ec- 

clesiarum  et  eimiteriorum  in  Waltgirmse  Wertdorf  Erde  Berghusen 
Colshusen  Aslar  Beehelingen  Dilnheim 8  aut  aliarum  aliquanmi  ecclesiarum 
et  eimiteriorum  diocesis  Treverensis  interfuenmt  in  gerris  contra  Sohnes  9. 

3  aprilis  l3. 

3>  20.   Theleonario  It<ni  Confluentäno,  ut  pro  domo  Theutonica  ibidem  20  carr. 

aj  Ueber geschrieben.  h)  Uebergeschrieben  29.  c)  Gestrichen.  d)  So.  e)  T 

M  /.;.")/  November  11.  '')  Leun  w.  Wetzlar. 

-i   Wimvpfen  am  Neckar.  si   Waldgirmes  Wehrdorf  JEh-da  [Berghausen] 

■<  Mosbach  n.   Wimpfen.  KeUschhausen  Aslar  Bechlingen  und  Ditt- 

4<>  *)  Niederfeü  an  der  untern  Mosel,  4g.                   heim  nw,  Wetzlar. 

:')  Geismar  dicht  bei  Göttingen.  9)  Haus  Höhensolms. 
°)  Wetzlar.    VgLhierzu  Vominicus,  Saldewin 
LützeTburg  S.  527 f. 


_     485     —  No.  296.  [XV].  1350.] 

vini   sine   thelonio  permittal    fornsferre,    Bad   Iitteram   domini   Henrici 
Epternacensis*,  qui  Iitteram  expedivit 

21.  Data  mit  magistro  W.  monetario  et  P.  fratri  BlicM1  quitantia,  quod  do- 

minus }\w  manus  ipsorum   receperit  a  Stephano   dicto  Manlion  decano 
ecclesie  de  Soignföz2  154  clipeos  et  64  parvos  fl..  quos  idem  decanus  s 
recepit  nomine  domini  a   domino  Walramo  de  linei3.  datum 

penultima  martii  50,  eredo  quod  date  sunt  2">  aprilis  50.     • 

22.  [BL  3hJ.    Permutatio    inter  Wernherum  de  Bacheim4   canonicum   sancti 

Floiini   Confluentini   et  Iohannem  natum  Iohannis  Walpodonis   militis 
capellanum   altaris  sancte  Marie  in  ecclesia  parrochiali  de  Ketge  com-  io 
missa  .  .  officiali  Confluentino,   et   gratis  ad   preces  amicorum  domini. 
quia   dietus  miles  domino   servivit.  bdedit  2   clipeos  clinkardos 

pro  clericisb.  3a.  aprilis  50. 

23.  Iohannes  de  Eivenaco 5  cellerarius  in  Monthabur 6  positns  est  in  perceptio- 

noiii0  unius  grossi  Turonensis  in  thelonio  Pieni  in  Confluentia  occasione  is 
debitorum   contractorum  in   guerris   ultra  Renmn   nsque  ad  solutionem 
800  fl.   parvorum  tarn  per  huiusmodi   solutionem   quam  per  ofliciatuin 
Confluentinuin ,   cui  hoc  dominus  iniunxit,   [usque]  fuerit  de  huiusmodi 
summa  satisfactum.  4a.  aprilis  50. 

24.  Arnoldo  thelonario  Bacharacensi.  ut  det  Iohanni  de  Milwalt 7  25  fl.  parvos  20 

ratione  servitii  et  recipiat  quitantiam  super  eo.  4  aprilis. 

25.  Iohanni    de   Rivenach,    ut    solvet    Godefr/doi   de   Bicken8  fl.,    castrewsä 

Monthabur  isto  anno.  4  aprilis. 

ai    Von  der  früheren  Hand  mit  kaum  sichtbarer  Tinte.  b)  Sachtrag  hinter  dem  Datum, 

c)  Folgen  die  durchstrichenen    Worte  800  fl.  parvorum  vel  circa.  d)  Corr.  aus  Johanni. 

1)  Die  Blickt  finden  sich  vielfach  in  Diensten  dem  postprandium  Iitteram  citationis  aper- 

des  Erzstiftes,  namentlich   ist  es  Johannes  tarn  dicti  domini  Treverensis  super  feodo 

de  Blickt  [Flickt],   neben   ihm   Godelman  suo    non   recepto,    presentibus  W.    comite 

Blickt  de  Lichtenberg;  vgl.  über  beide  *Bald.  Hannonie  I!.   duce  Gelrie  domino  Iohanne 

Kesselst.  S.  6!)(>  und  768.    Der  ersten  tritt         de  Veitfleit  t  nitre  dicti  ducis  Brabantie  ex  so 
schon  1339  in  Balduins  Dienste,  s.  Bald,  obliquo  Iohanne  de  Melre  Theoderico  de 

Kesselst.  S.677:  Notandum  quod  dominus  Walcort  'rhn»lrrlc<>  de   Uaekenesse  milite 

Baidewinu8  archiepiscopus   conquisivit  Io-  comitis  Hollandie  üenrico  Harke  opidano 

humum  dictum  Micke  in  castrensem  castri  Gandensi  Renrico  Diner  Baldewino  Balde- 

Sarburg  pro  4  mir.   siliginis   per  .  .  cel-  wini   hospite   domini  Treverensis  in  Gan-  35 

lerarium  ibidem  sibi   dandis  Remigii,  que  davo    et     quampluribus    aliis     fidedignis. 

redimi   possunt    cum  20  Ib.   Turonensium  Ueber  diesen   Rechtsstreit    vgl.  Domini*    - 

parvorum.         Datum  anno  xxxrx°.  die  vn».  S.402—::   und  Honth.  Jlist.  2,   147   du 

iulii.    Seine  Bedeutung  und  sein  Amt  er-  Urkunde  vom  :'i.  December  1341. 

giebt  sich  aus  Bald.  Kesselst.  S.  386  [v/n-  -)  Soignies  im  Hennegau. 

wüst,  gedr.  Honth.  Hist.2,147  Anm.  c] :  '■)  Walram  von  Luceemburg-Ligny. 

Notandum   quod   anno  domini  m  .  ccc-. xl  4)  Welches  Bachern? 

primo  in  die  triumregum  [1342  Januar 6]  :,i  Bübenach  w.  Koblenz,  4g. 

[acobua  camerarius  et  [ohannes  de  Blicki  6)  Montabaur,  3h. 

forarius  famuli  ei  fideles  domini  Treveren-  ;)  Mühlpfad  bei  Pfalzfeld,  6h. 

Bis   presentaverunl    domino    tohanni    duci  N)  Bicken,  Amt  Herborn,  Nassau. 
Brabantie  in  Gandavo  in  buo  hospitio  ibi- 
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26.  Cellerarius  Monasteriensis  dabit  domino  AYilhelmo  Waben]  cie  iussu  domini. 

l;o  fl.  ratione  unius  equi  perditi  ante  Solmes.  lö  aprilis;  nulla  ta- 

27.  Item  Friderico  pastori  de   Eltz  31  fl.  pro  equo  ibidem  |men  de  hoc  est  Ht- 

perdito.     Durregrave  15  fl.  pro  equo  perclito  ibidem.) tera        " 
*  28.   Officiato  et  cellerario  Confliientino,  quod  si  ima  domus  Iudaica  Confluen- 
tina,  quam  Heimekinus  gener  Heineinanni  Mutkemenger  nunc  inhabitat, 
solvent   et   solvat  Marsilio  de  Arka  censum   14  s. ,  tune  censum  solvi 
faciant. 

29.  Item  eisdem  in  eadem  littera,   quod  Wilbelmo  dicti  Marsilii  filio  locent 
io  1  domorum  Iudaicarum,  quam  prius  dominus  H.  de  Crampurg '  habuit 

pro  censu,  quem  alter  daret.  aper  magistrum  Rodulfum*.  4  aprilis. 

30.  bConfirmatum  est  altare  beatorum  Nicolai  et  Katherine  situmc  in  ecelesia 

parrochiali  de  Guntravia2,   cuius  redditus  secundum  tenorem  dotationis 
annuatiiii  valent  12  mr.  Brabantinas  6  scudatos  antiquos;  deditd  8  scu- 
15  datos  antiquos  tarn  pro   domino   quam   pro   clericis,   quos  recepit   do- 

minus Theodericus  de  Didishem3.  3a.  aprilis  vel  2a.  50. 

31.  Dominus   concessit    domum   Iudaicam   Confluentinani    sitam   inter  domum 

C.  "Winter  et  ortum  Iordani  officialis  libere  et  sine  omni  censu  Wern- 
hero  Sack ,  qui  quamdiu  eandem  domum  sie  habebit,  non  pereipiet  5  mr. 

2"  Confluentinas  redditus  ratione  feodi  castrensis  Confluentini,   erit  tarnen 

nicliiloniinus  castrensis  ibidem,  item  non  impetet  dominum  pro  105  fl., 
in  quibus  dominus  sibi  tenetur,  ut  dicit,  ratione  perditionum,  salvo  ta- 
rnen eidem  "Wernliero  iure  suo,  quando  dominus  eandem  domum  ab  eo 
duxerit  repetendam.     per  magistrum  Rodulfum.  e4  aprilis. 

25  32.  f  Dominus  mandat  sculteto  magistris  scabinis  et  communitati  Limpurgensi, 
quod  obediant  Ruloni  Bünthen  scabino  ibidem,  quem  dominus  ibi  fecit 
officiatum  suuni.  nihil  dedit,  quia  vix  ad  preces  domini  se  voluit 

intromittere  *.  7  aprilis. 

33.  Officiato   et  cellerario   Confliientino,  ut  de  theloneo  ibidem   faciant  darf 

Iohanni  Ilias  ratione  perditionum  suarum  50  fl.  parvos.  4  aprilis 

vel  circa. 

34.  Dominus  committit  custodiam  Schadecke  domino  Gerardo  capellano  ibidem 

et  Iohanni  Nouberaeh  ad  tempus,  ita  tarnen  quod  obediant  domino  Io- 
hanni  de  Lapide  intrando  et  exeundo  ad  necessitatem  domini. 
S5  4a.  aprilis  50. 

35.  Conradus  de  Pillich5  solvat  vel  cautionem  ponat  Arnoldo  de  Sirk«'.sc  pro 

a)  '/.usati  nach  dem  Datum.  \>)  Diese  Notig  ist  auf  der  vordem  Siiti  mit  einem  Strich  umengen. 

ili  Durchsti  e)    Von  der  früheren  blassen  Hand,  stdit  vor  per  magistrum  Ko- 

■lulfurn.  ii  /"  asclien,  von  der  früheren  Hand. 

.1 1  ')  Kramberg  an  der  Lahm,  -h.  135<)  istim  Or.  Wiesbaden  St.  A.  erhalten; 

-)  Gondorf  an  der  wntem  Mosel,  ig.  den   aus  ihr  entnommenen  Amtsrevers  des 

|  ?  Deidesheim  in  der  "Pfalz.  Buk  Bunthe  s.  oben  S.  209. 

Du   Ernennungsurkunde  des  Buh   Bunthe  ">  Wasserbittig  an  der  Mosel,  9c. 

zum   IAmburger  Amtmann    vom    i.  April  ,;)  Sierk  an  der  Mosel,  IIb. 
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40  Ib.  Treverensibus  ratione  homagii,  ut  idem  Arnoldus  permittat  blada 
(loiuini  descendere.  8  aprilis. 

36.  Causa  magistri  llodidß  de  Frideberg  super  prepositura  Wetslariensi  alias 

conniiiss;i  scolastico  sancti  Florini  ei  custodi  sancti  Castoris  ecclesiarum 
Confluentinarum  propter  eorundem  commissariorun]  absentiam  commissa   5 
est  officiali  Confluentino.  gratis.  4  aprilis. 

37.  Dominus  permittit,  ut  Iacobus  de  Balem1  possit  intrare  et  mauere  in  re- 

dusorio  de  Awedm2   nun  exiturus  sine  littera  eurati  ibidem. 

13  aprilis. 

38.  [El.  4"].    Cellerario  in  Novo  Castro3,  ut  solvat  Emerico  sculteto  in  Harn-  10 

mone4  0  mir.  siliginis,  que  dominus  in  Treveri  ab  ipso  Emerico  recepit, 
quia  non  permittebantur  deduci.  14  aprilis. 

39.  Wilhelmo  cellerario  Novicastrensi,  ut  credat  Richardo  de  Hammone  6  mir. 

bladi  habita  eautione  de  solvendis  eisdem  ad  Novum  castrum  in  messi  l°. 

15  aprilis.  is 

40.  Data   est  relaxatio  interdicti    in  ecclesia  Lanstrensi  superiori 5  usque  cras- 

tino  Iohannis  baptiste 6  lati  ad  instantiam  Bertrandi  de  Dussenauwe 
sub  sigillo  secreto  in  pendenti,  ad  mandatum  domini ,  et  ad  relationem 
dominorum  Theoderici  et  Wernheri7.  16  aprilis. 

41.  Die  18  aprilis  eommissum  est  officium  Castil   super  Bliesam8  Kermanno  2» 

de  Ippelburen9  sub  eonditionibus  contentis  in  litteris  suis. 

42.  Compromissio  inter  abbatem  sancte  Marie  et  decanum  sancti  Paulini  Tre- 

verensis  super  proprietate  paseuorum  in  Centarbre  10  facta  [coram]  Ar- 
nohlo  plebano  sancti  Gangulphi  Treverensis.  agratis,  quia  etiam 

alias  dedit-1.  14  aprilis.  25 

43.  Officialis  et  eellerarius  Confluentini  dabunt  Ottelino  famulo  quondam  do- 

mini II.  Crampurg  18  tl.  parvos,  si  r&pertum  fuerit,  quod  dominus  sibi 
teneatur  in  tanto  de  perditionibus.  24  aprilis. 

44.  Burggravius  in  Cochme11  dabit  Petro  Stetzis  de  Merle12  in  defalcationem 

perditionum  suarum  8  mir.  bladi.  27  aprilis.  so 

45.  Item  eoncedet  presbytero  in  Hambach13  2  mir.  siliginis  habita  eautione  de 

solutione.  27  aprilis. 

46.  Cellerarius    Novieastrensis    dabit    abbati    et    monasterio    Himmenrodensi 

40  mir.  siliginis,  quia  dominus  totidem  ab  eis  recepit  in  b. 

28  aprilis.  85 

a)  Zusatz  nach  dun  Datum.  bj  Noch  ein  unleserliches   Wort,  beginnt  tr  .  . 

')  ?  Baakm,  J'/p.  Meuse,  Arr.  Montme'dy.         8)  Blieskastel,  /:.'/'. 

-)  .y  ''1  Eppelborn  ö.  Lebach,  lle. 

'■'■)  Neuerbmg  ö.   Wittlich,  6c.  10)  Tarforst   ö.    Trier,    9d.     Das  Compron 

4)  Das  JIhdiiii.  6f.  wurde  vermutlich  vom  Officialat  der  Trierer  10 

■i  AU -[Burg -Jung-]  Linster  nö.   Luxem-          Kurü   besiegelt 

bürg,  9b.  ")  Kochern  an  der  Mosel,  ■">/'• 

'•)  Juni  24.  ''-')  Merl  an  der  Mosel,  unterhalb  Zell;  6f. 
•;  Vgl.  .um  Charakter  dieses  "Postens  Gruden.     ,:ii  Hanibuch  dicht  ö.  Kaisersesch,  •">/• 

CD.  2,  1045,  1331.  r. 
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47.  Item  cellerarius  Xovicastrensis  concedet  Eberharde-  de  Orreo  x  famiüo  do- 
mini  16  mir.  siligiuis  recepta  cautione,  quod  in  proximis  messibus 
16  mir.  siliginis  bone  et  sicce  reponat  in  granario  Bernkastei 2. 

penultima  aprilis. 

5  48.    Officiatns   et   cellerarius  Confluentini  dabunt  H.  Mide  200  fl.  parvös  dan- 

dos  Gerlaco  de  Isembnrg  ratione  compositionis.  2a.  maii. 

49.  Iaeobo   thelonario  Confluentino,   nt  reddat  Wilhelmo  comiti  et  Everhardo 

fratribns  de  Katzeiielen&o^ew   pignora  ab   eis  recepta,   sicnt  retulit  Io- 

hannes  de  Ders.  pro  16  fl.a,   si  ipse  Iacobus  reperit,  vina  ipsorum  fra- 

io  trum  deducta  propria  misse  et  sui  crementi  et  sub  suis  periculis  et  ex- 

pensis  transmissa\  2a.  maii. 

50.  cNota  pro   clericis   et   capellanis  recepi   2  fl.   ab  Hermanno   de  Belle3  et 

Rorico  Walpodone  de  Ulmen4  pro  litteris  feodalibus.  2a.  maii. 

51.  Ioliannes  filius  Rossin  d"Ourtovilled  5  est  factus  vil- 
i5  licus  de  "Wienpont5.  dabit  10  scudatos. 

52.  Coletus  Mignes  maior  in  Malenpre6.  dabit  30  scu- 

datos. 

53.  Hennekin  Hourdin  de  Cauirnoul  maior  Dengrei7 

dabit  10  scudatos. 
20  54.   Gösset  maior  de  Paipe  8  dabit  30  scudatos. 

55.  Saurazin  riz  Bastin  maior  drOrtoe9  dabit  10  scudatos. 

56.  Cellerario  Novicastrensi ,   ut  concedat  domino  Wiinmtfo   capellano   domini 

4  mir.  siliginis  habita  cautione  de  solvendis  eisdem  in  messibus. 

3  maii. 


Datum  2  maii  l°. 
dedit  litteras  P.  Sarra- 
sin  sciente  dominis  ♦  , 
cantore  et  Iohanne  Gal- 
lico;  qui  P.  respondebit 
de  pecunia. 


2. 


2a.    [Bl.5aJ.    Distributum  pro  nuntiis  a  12  martii  49f10 

Xuntio  eunti  ad  Conradum  de  Remiche11  cum  littera  domini,   ut  excredat 

unum  hominem  pro  captivitate  Friderici  f propter   hoc 

dies  inter  dominum  et  ipsum  teneatur  aeeepta  fratris  f 

^Schedil   ituro   ad   Comadum   de   Lusseuich12.   ne   aliquid   disponat  circa 


3< •  a)  Am  Rande,  ">"'  teiltcae  leserlich:  De  consensn  dot  .  .  .   lohannis  de  Kerpen  1  scudatus.  .  .  .  sicut  constat 

magistro  ILo&ulfO.  b)  transmisse.  c)  In  dir  Zeile  (ingerückt  und  mit  einem  Strich  umzogen. 

d)  Dourtoville.  e)  Dorto. 


f)  Das  Folgende  völlig  verblichen. 


g)  Bis  hierher  Hand  1. 


x)  Oeren  [Trier], 

8)  Bernkastei  an  der  Mosel,  7e. 
35    3)  Bei!  t>.  Mayen,  If. 

4)  Ulmen  nw.  Kochern,   5< . 

5)  Orthovüle  ir.  Wiompont,  belg.  Luxemburg. 

6)  Malempre',  belg.  Luxemburg. 

40    8)  Laroche,  belg.  Luxemburg. 

9)  Ortho,  belg.  Luxemburg. 

10)  Mam   vergl.    zum    Folgenden  du    Statuten 
</.  r  Trierer  und  Kobh  run  r  Kurü  von  1 1 19, 


Blattau  1,303:  item  nuntio  seu  litterarum 
portatori  3  hl.  de  miliari  in  latere  Reni,  in 
quo  est  sita  Confluentia.  sed  ex  alia  parte 
Reni  4  hl.,  sed  in  civitate  nostra  Trevi- 
rensi  servetur,  sicut  hueusque  servatum  est. 
Folgt  S.  307  noch  ein  langer  Abschnitt 
de  nuntiis  et  portatoribus  literarum  et  pro» 
cessuum. 

")  Bemich  an  der  Mosel,  10b.  Luftlinü  zwischen 
Trier  und  Bemich  etwa  SO  Kilometer. 

,J)  Lösenich  an  der  Mose],  7e. 
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alienationem  Celtang1  nisi  requisito  domino,  et  ad  burggravium  Kil- 
berg8, ut  secrete  inquirat  circa  redditus  ei  valoreni  Hillishem3,  et  ul- 
terius  ad  Axnolckm  de  Blankenhem  4,  ue  alienet  Sinzfelt6  etc.6        14  s. 

3.  Ottoni  eunti  Smidberg7  ad  \\eoJmun,  ut  inquirat  de  bonis  wildegravii  de- 

volutis  ad  regem  et  ad  dominum  et  Fritzonem  eins  fratrem,  quod  do-   -r> 
minus  adhuc  sit  paratus  facere  et  recipere  iustitiam  ab  ipso.  6  s. 

21 a.  martii. 

4.  Clobelouch  eimti  ad  Mudiz  in  Tranrebach  8,  ut  veniat  Irang  ■'  in  vigilia  pasche  10, 

sicut  concordatum  est  cum  eo  in  Smideberg  per  amicos  domini.11 

4  s.  23  martii.  to 

5.  Anno  50.  Nuntio  eunti   ad  Baldemarum  de  Odinbach12,  ut  se  dis- 

ponat  ad  iter,  si  poterit,  cum  aliis  amicis  domini  versus  Brabantiam. 

6  s.  25  martii. 

6.  Nuntio  ituro  Bastoniam 13  ad  prepositum  et  Iohannem  Steven  super  quadam 

dieta  il)i  servanda  cum  litteris  domini;  aad  dictum  domini  lohannis  Gallici,  is 
qui  litteras  scripsit.  12  s. 

7.  b eunti    Castil  u  cum  littera  domini,   ut  officiatus  comitis  Gemini- 

pontis  ibidem 

et  ulterius  ad  Iohannem  de  Appermont,  quod  contra 

Summa  58  s.  Treverenses.  20 

8.  Item  eidem  revertenti,  quia  quesiverit  Iohannem  de  Appermont  ad  2  leucas 

ultra  Metim. 

9.  Nuntio  c  scilicet  Ottoni c  ituro  ad  Conraduni  in  Pilliche 15,  ut  solvat  domino 

kvnoldo  de  SirMs  40  Ib.  Treverenses  vel  cautionem  sibi  faeiat  pro 
eis« lein,  ut  blada  domini  per  ipsum  arrestata  dearrestentur.  18  d.  25 

Treverenses,  quia  tarde  circa  crepusculum  cucurrit.  8  aprilis. 

10.  Schelard  eunti  cum  litteris  domini  ad  prepositos  Lucenburgensem  et  Theo- 

msvülanum16,  ut  servent  diem  cum  ducatu  Lotharingie  in  Marceto1' 
dominica  iubilate18,  et  ut  idem  prepositus  TheoniswUcmus  non  damp- 
nificet  dominum  de  Bulche19  durantibus  treugis  cum  ipso20.  8  s.  30 

Treverenses.  d9  aprilis. 

a)  Die  Summe  steht  in  der  Vorlage  vor  den  folgenden  Worten.  b)  Folgen  zuei  Zeilen  verwaschener 

Eintragung  der  ersten  Hund.  c)  Uebergeschrieben.  d)  In  der  Torlage  das  Datum  vor  der  Summe. 

l)  ZeUingen  an  der  Mosel,  7e.  ,0)  März  27. 

■)  KiObwrg,  6c.  n)  40  km.  33 

3)  HiUesheim,  Id.    Vgl.  dazu  Dominien*,  Bah  12)  ?  Rottenbach  n.  Herrstein,  8f;  55  Im. 

(In,  in  von  Lüteelburg  S.  540.  13)  Bast  nach  [Bastogne];  WO  km. 

*)  Blankenheim  nö.  Stadtkitt,  Sc.  u)  Blieskastel,  12 f. 

B)  Sein* fehl,  6d.  1B)  Wasserbillig  an  der  Mosel,  9c;  12  km. 

'■1  Weglänge  m  der  Lußimie  etwa  110  lern.  w)  Diederihofen,  11.12/1.  iß 

1)  Die  Schmiätbwrg,  8g.     Weglängt  Luftlinie  17)  Merzig  an  der  Saar,  tld. 

60  km.  ,s)  April  t8. 

8)  Trarbach  an  der  Mosel,  7f.  '')  Bolchen,  Lothringen. 

'■')  EhrangamAiisflu8sederKittindieMo8el,8d.  "")  7<>  km. 
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11.  Schedil  eunti  Coehme *,  ut  burggravius  cum  officiatis  inWitlieh2  et  Bern- 
castel 3  observet  diem,  que  erit  feria  2  post  misericordia 4  in  Encrig 5  inter 
eomites  Spanhemenses  et  Mos  de  Anas  et  de  Petra,  et  quod  recepiatur 
littera  a  Mudiz,  si  wmpositio  cum  eo  fiat  etc.  8  s.  10  aprilis. 
5  12.  Idem  etiam  nuntius  detulit  litteras  ad  comitem  de  Virneburg  et  pre- 
positum Xanctensem,  ut  velint  Interesse  diei  omni  adversus  dominum  prope 
Valendir6,  qui  dies  erit  sabbato  ante  iubilate  l0.7 

13.  Ottoni   eunti  Theonisvillam s   ad   prepositum   cum  littera  domini  ad  Io- 

hannem  de  Appermont  super  facto  Castil,  clenodiis  Yiräunensibus,  et  terra 

io  Yeldenti,  quod  negotium  idem  prepositus  promovebit.  8  s.  Tre- 

verenses.  12  aprilis. 

14.  Eidem  revertenti  ad  dominum  de  Rupe  et  dictum  prepositum,  quod  iidem 

dominus  et  prepositus  ac  prepositus  Luzillenburgensis  debeant  in  domi- 

nica  iubilate  9  esse  Epternaci 10  ad  diem  contra  Cononem  de  Wilre,  quia 

io  prolongata  est  dies  cum  ducatu  Lotharingie  in  Marceto  adominica  diea. 

7  s.  15  aprilis. 

15.  Famulis  apportantibus  pannum  pro  domino  et  familia  de  Epternaco.    bad 

iussum  domini  H.  de  Epternaco..  4  s.  20  aprilis. 

16.  Sehelard  eunti   ad  ^icolaum  de  Gimennich11  et  debenti  eum  querere  in 
20  Luzillenburg  Bulingen  12  Arluno  13  et  Rulant14,  quia  nescitur,  ubi  possit 

inveniri,  ut  veniat  ad  dominum.  10  s.  23  aprilis. 

17.  Ottoni  eunti  Epternacum 15,   ut  P.  Sarrasin16  statim  veniat    ad  dominum 


a)  Durchstrichen. 


h)  Das  Folgende  in  der  Vorlage  hinter  Summt  und  Datum. 


25 


V)  Kochern  an  der  Mosel,  5f;  60  hn. 
2)  Wittlich,  7e. 
:?)  Bernkastei  an  der  Mosel,  7e. 
4)  April  12. 

"•)  Enkirch  an  der  Mosel  unterhalb  Traben- 
Trarbach,  7 f. 
30    6)  Vcdendar  am  Bitein,  3h. 
'•)  April  17. 

8)  55  km. 

9)  April  16. 

10)  Echtemach,  8c. 
35  n)  Gymnich,  Kreis  Euskirchen.  Zu  den  Ge- 
schäften,  um  welche  es  sich  hier  wnd  im 
Folgenden  handelt,  vgl.  Dominicus,  Bälde- 
win  von  Lützettmrg  S.  523 — 5-85. 

ia)  BoUingen  w.  Diedenhofen  bei  Bettstein 
[BassompierreJ. 

'"■)  An/  \ ArUin \  w.  Luxemburg. 

"i  /,'.  uiand  s.  Schot  nech  n,  6c. 

15)  15  km. 

"■)  Dieser  Peter  Sarrasin  wart  im  r dertrreuestt  n 
Diener  der  erzstißischen  Verwaltung  in  den 
letzten  Zeiten  TSrzbischof  Balduins.     Er 


40 


45 


stammte  aus\einer  alten  EchtemacherBürger- 
famüie,  welche  vermutlich  im  Tuchhandel 
reich  geworden  war,  vgl.  Arclt.  Clervaux 
144,  1328:  Gnillattme  de  Bourscheit,  che- 
valier,  recownait  devoir  ä  Walter,  dit  Sar- 
rasin, bourgeois  eV Echtemach,  8  Ib.  petits 
Ttntrnois  et  8  s.  pour  draps  foitrnis.  Peter 
Sarrasin  finden  wir  als  Edelknecht  zuerst 
in  bevorzugter  Stellung  134S  erwähnt:  er 
vermittelt  mit  dem  Ritter  Wilhelm  von  Ürlei 
zusammen  die  Verpfändung  des  erzbischöf- 
lichen Schatzes  an  den  Kölner  Bürger  Ar- 
nold von  dem  Palast  für  15000  Realen; 
ein  Geschäft,  auf  welches  sieh  weil  der  Text 
oben  bezieht.  Ein  Verzeichnis  der  verpfän- 
deten Kleinodien  sowie  Auskunft  über  den 
ganzen  Vorgang  giebt  der  *  Revers  Arnolds 
v.  d.  Palast  vom  13.  Mai  1348  Koblenz 
St.  A..  erw.  Dominicus  S.  491  Note  2. 
Auch  smist  wird  Peter  namentlich  nur  Ab- 
wickelung grosser  Geldgeschäfte  verwandt, 
wie  es  scheint  meist  für  solche  Angelegen- 
Ia  itt  ii.  /e,  lebe  vor  der  Judenverfolgung  durch 
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ad   deliberandum  super  negotiis   agendis   per   Nicolaum   de  Gimenich 
Colonie  et  Boemie.  2V2  s.  24  aprilis.  quia  tarde  mit. 

Summa  57a  Ib.  :; 

18,    Schedil  eunti  Epternacum    iterata  vice,  ut    P.  Sarrasiii   veniat  ad  expe- 

diendvan  Ylicolaum  de  Gimenich,  et  quod  faciat  festinare  nobiles a  .> 

debentes   venire  ad   dominum,   ut  idem  Nicolaus  ante  recessum  audiat 
singulos  tractatus.  2  s.  25  aprilis. 

10.  Nuntio  eunti  Hillishem2  ad  Wilhelmum  de  Navelden  etGeorgium  de  Vis- 
pach  cum  litteris  P.  Sarrasin  et  ad  eins  iussum  pro  eaballo  domino 
mittendo.  6  s.  26  aprilis.  lo 

20.  Schedil   debentä  ire  Coloniam3  cum  litteris   ad    regem    deferendis11  per 

Wmandum  et  Nicolaum  de  Gimenich  Colonie  existentes.  12  gr. 

antiqui  faciunt  24  s.  Treverenses. 

21.  Nuntio  eunti  ad  Novum  castrum4  ad  Renricum   Mule   cum  litteris  super 

compos«tfone   Geilaci   Isemburg,    quas   idem   Kennern    debuit    secum  i> 
deduxisse   et    neglexit.  4  s.   Treverenses.   quia  circum  crepus- 

culum  ivit  per  noctem  iturus  ad  iussum  domini  Th. 

BSumma  7  Ib.  9  s. 


a)  Unltsbares  Wort. 


b)  deferendas. 


c)  Kaum  zu  lesen. 


dieHäneU  der  Juden  gegangen  sein  würden; 
man  vergl.  unter  Einstellt  von  Dominicas 
S.  52:}  "Buhl.  Kt  sselst.  S.  753  eingelegter 
Zettel  1352  Sept.  15:  Engelbert  Bischofs 
Vitztum  und  Kapitel  von  Lüttich  bezeugen, 
dass  Erzbischof  Bälduin  von  Trier  que- 
dam  vasa  vasallamenta  iocalia  et  clenodia 
diversorum  generum  aurea  et  argentea  .  . 
per  .  .  discretos  viroa  videlicet  quondam 
Winemarum  de  Gimenich  militum  et  Pe- 
tnim  dictum  Sarrasiii  de  Epternaco  de- 
lilicravcrioiit  et  obligaveri(n)t  pro  14000  fl. 
Erzbischof  Bälduin  belohntt  du  Thätigkeü 
Peters  schon  im  Jährt  1349,  s.  unten  s.:,<r, 
Z.  11  f.;  weiterhin  1351  durch  eim  grössert 
Verleihung,  man  kann  fast  sagen  ein  volles 
Geschenk,  vgl.* Bald.  Kesselst.  S.451  [erw. 
Dominicus  S.  558  Nott  '.',.•  Wir  Baldewin 
etc.  ilün  kuiit  allen  luden,  daz  wir  Peter 
Sarrasine  von  Echternachen  unserm  lieben 
getruwen  und  sinen  erben  unser  Im-  und 
hof  Kulant  genant  zu  Triere  in  sente  Di- 
derichs  gaßen  gelegen  mit  der  ulken,  die 
darane  liget,  und  allem  andern  zügehure 
_•  iben  han  .  . ..  mnl  waz  zinse  [S.452] 
davon  man  plegel  zö  geben,  die  Milien  sie 
geben    und    reichen    und    ilar/.u    Milien    sie 


jerliche  uf  sente  Mertins  dag  in  dein  winther  20 
uns  .  .  und  dau  in  nnsern  wegen  unserm 
kelnere  zu  Triere,   der  zu  ziden  ist,  ant- 
werten  fünf  s.  d.  Triescher  werunge  guder 
und  geber  etc.        Der  gegeben  ist  zu  Triere 
do  man   zalte  na  gots  geburde  drüzehen-  25 
hundert  jar    und    darna    in    dem    ein    und 
funfzigestem  jare   des   vierden  dages  des 
mandes  der  zu  latine  november  ist  genant 
Im  J.  1353   ist  Peter  Sarrasin   seinem 
Diensteifer  für  den  Erzbischof  zum  Opfer  so 
gefallen;   er  wurd<    ermordet.     Ueber   das 
Nähert    vgl.   Dominicus   S.  574  /'.      Seine 
Wittwt  Juliane  blieb  mit  dem  Erzstift  i>i 
Verbindung,   vgl.  *Bäld.  Kesselst.  S.  IGT 
um!    Dominicus   S.  576  Note  5,   sü    hbte  35 
noch  1360  und  scheint  von  Echternach  aus 
weiter   namentlich   Geldgeschäfte   betrieben 
zu  Italien,  s.  Arelt.  Giert  und  381, 

1359  und  1360. 

'i  Diest  Summt   umfasst  die  zwischen  No.  7  40 
und  s  stehendt   Teilsummt   mit. 

-1  Hillesheim,  td;  60  hm.  direkter  Weg,  fast 
gam  Ttömt  rstrasst . 

:,i  Köln,  130  km. 

1    Nt  uerburg  bt  i  Wittlich,  6t  ;  35  km. 
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2b.    [El.  6aJ.    Die  pasche1.  famulo   domini  de  Rode- 

maehra 2  portanti  domino  2  ardeas.  4  s. 

Item  xa.  aprilis.  nuntio  eiusdeni  domini  de  Rodemachra  por- 

tanti domino  3  ardeas.  6  s. 

5  Summa  10  s. 

297.  [XVIJ.    Aktenstücke  14.  Jhs.   betreffend    Wirtschaft  und    Yn- 
j'ii-^snini  des  Kröver  Beichs.     1324  f. 

Am  :J.  Octöber  1324  verkaufen  Egiclius  dominus  de  Dana  miles  et  Kunegundis 
eins  uxor  legittima  .  .   advocatiam  nostram  de   Crovia   cum  iurisdk-tione  alta  et 

10  bassa  .  .  necnou  deeimam  nostram  in  Punderick  et  vineas  et  omnia  bona,  que  ba- 

bemus  apud  Vrcetum  an  das  Erzstift  Trier  für  1000  Ib.  hl.  legalium  et  bonorum: 
Absein:  11.  .Jhs.  Trier  StadiMbl.  Bald.  Kesselst,  eingelegtes  El.  einsehen  S.  564 
und  565.  Dieser  Verkauf  war  der  Anlass  zur  Ausfertigung  eler  folgenden  Acten- 
stücJce  a  uml  b,  wahrscheinlich  auch  zu  der  des  Stückes  c,  welches  ebenfalls  noch 

15  vor  das  Verkaufsdatum  fällt.    Diesen  drei  ersten  Stücken  ist  unter  d  noch  eine  Auf- 

zeichnung hinzugefügt,  welche,  obgleich  um  ein  oder  zivei  Generationen  später  lie- 
gend, doch  d'n  vorgängigen  Mitteilungen  passend  ergänzt  und  zugleich  als  frühes 
Beispiel  detaiUirter  Zinsweisung  von  Wert  ist. 


20 


a.  Zusammenstellung  der  Rechte  und  Einkünfte,  sowie  vorläufiger  Verkauf  von 
Dreiviertel  der  Vogtei  des  Kröver  Reichs  an  das  Erzstift.  Trier  13.24 
September  26. 

Abschr.  14.  Jlis.  Trier  Stadtbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  561.    Neuere  unvollst.  Ah  sehr. 
von  Beyer  Koblenz  St.  A. 

In  dei  nomine  amen.  1.    Advocatie  de  Crovia 3  ab  antiquo  quatuor 

25  fnerunt  partes,  quarron  nos  Egiclius  nunc  dominus  in  Unna4  tenemus  tres 
partes  et  dominus  Keinricus  marschalcus  cum  Friderico  de  Wolkeringen5  tenent 
quartam ;  et  secimdum  hoc  dividuntur  inter  se  omnia  aeeidentia.  2.    Item 

ubicumque  scnltetus  regni  scilicet  Spainheim  6  tollit  am.  vini  ratione  petitionis 
sue  sive  preearie  ibidem,  cedit  advocato  situla  sive  urna.  3.    Item  in 

so  tribus  possessioniltus  iurisdictionis  tenentnr  illi  de  Crove  advocato  dimidiam 
am.  vini.  mir.  tritici.  quatuor  mir.  avene,  porcum  de  5  s.  Treverensilms. 
quartale  piperis,  sext.  salis,  dnas  denariatas  cere,  plaustrum  lignorum;  et  millus 

x)  Märe  28.  Kröv,  Kewenich,  Kinheim,  Kindel,  Bengel, 

-)  'Rodemacher  u\  Sierk,   IIb.    Thilmann  von  Kinäerbeuren,  Beil,  Erden,  mit  den  Höfen 

35       Rodemacher    ist   Küchenmeister    des   Erz-  Mulay,   Hopscheid,  Neidhof,  Hetzhof,  S&- 

bischofs,    vgl.    du    Dominicus    S.  275    re-  lieh  und  Wartenburg.    Vgl.  Baersch  Mosel 

gistrierten  Urkk.  von   /.;■.'.'>.  s.   auch  Arch.  ström  S.  344  f.  und  vor  Allem  Engelmann 

Clervaux  No.    194,    1336:    Tiellemant   de  Geschieht     und    Verfassung   des    Kröver 

Etodemacre,  c'on  « l i t  cumestre  lou  reverent  Beichs.  Ledeburs  Archiv  14,  '.<  /'.:  für  die 

40      pfcre  an  Deu  Balduwin.  hier  namentlich  in  Betracht  kommenden  Per- 

i  Kröv  im  (hr  Mosel  oberhalb  Traben-Trar-  häUnisse  auch  Dominicus  S.  308. 

bach,7f.  Das  „Kröver  Reich"  genannt  nach  4)  Dann  in  der  JEifel,  5d. 

d' in  Dorfi   Kim-   ist   der  Bezirk  dir  alten  '■)   Wolkrmgen  im  belgischen  Luxemburg. 

kaiserlichen  Ourtis  Kröv  mit  den  Hauptorten  üi  Die  Grafen  von  Spoidieim. 
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potest  alium  convenire  seu  impetere  super  hereditate,  nisi  illis  tribus  diebus 
advocato  personaliter  residente.  et  si  alique  emende  hiis  diebus  faciende 
fuerint,  super  illis  potest  renuntiare  advocatus,  eonsensu  sculteti  super  hoc 
minime  requisito.  hoc  ins  et  possessionem  iurisdictionis  et  presidendi  nos 
Egidius  et  nostri  predecessores  haetenus  habuimus.  4.    Item  ipse  advo-  •> 

catus  habet  constituere  omnes  scabinos,  et  quod  scabini  fiant,  potesl  et  debet 
eos  artare.  5.    Item  tenemus  superius  iudieium,  quod  vulgariter  dicitur 

van  hals  inde  van  hoifde;  et  quando  tali  iudicio  prefuerimus,  possumus  super 
emendis  absque   eonsensu  sculteti    personaliter  resignare.  6.    Item   in 

Benu'elea '  quelibet  domus  1  pullum  et  1  sum.  avene,  et  eanibus  suis  quelibet  io 
domus  ununi  panem.  7.    Item  tenentur  illi  de  Bengele  duodeeim  dies 

laborare  dictos  vroindage.  8.    Item  illi  de  Kilo2  tribus  viribus  in  anno, 

quando  advocatus  personaliter  voluerit  presidere,   dabunt  ei  plenas  expensas. 
9.    Item  ibidem  solvuntur  nobis  speeialiter  quindecim  sareine  vini ;  et 
quando  sie  iurisdictioni  personaliter  in  Crove  prefuerimus,  etiam  quelibet  domus  is 
in  Kinheim 3  et  in  Kinheimerburen  4   solvet  sibi   1  d.  10.    Item  U>  d. 

de  uno  prato.  item  curia  beati  Fetri  de  Colonia  in  Kinheim  talentum  piperis. 
item  2  sext.  olei,  1  in  Crove,  aliuin  in  Kinheim.  item  curia  beati  Nicolai 5  in 
Eule  2  talenta  et  quartale  piperis.  item  in  Rile  7  sext.  olei  et  in  censibus 
dimidiam  am.  vini  et  7  sext.  item  in  curia,  que  mit  dominorum  de  Leodio,  20 
carr.  vini  cum  dimidia,  2  Ib.  piperis,  2  paria  ocrearum  et  2  pepla.  item 
domos  nostras  in  Crove  et  in  Eile  cum  suis  appenditiis.  11.    Item  super 

nenius  dictum  Küntal 6  tale  habemus  dominium,  quod  quantum  quis  illic  semi- 
naverit,  dimidietatem  seminis  dabit  nobis;  et  si  porci  extra  regnum  illic  vene- 
rint,  de  illis  possumus  nostram  facere  voluntatem.  12.     Item  possumus  -'•-> 

precipere  omnibus  in  illa  advocatia  residentibus,  ut  sequawtur  nos  nostris 
expensis,  quandocumque  nostre  placuerit  voluntati.  13.    Item  possumus 

nobis  in  dicta  advocatia  eligere  hospitium,  quando  et  quotiens  nobis  visum 
fuerit  expedire.  14.    Item  habemus  pratum  dictum  Keiserswiese,  quod 

Richardus  de  Crovia  in  pignore  in  feuduni  tenet  a  nobis.  item  bona  [ohannis  so 
nun  curia,  et  vineas,  que  dant  duas  carr.  vini.  item  bona  Gerardi  in  Crove, 
que  dant  carr.  cum  dimidia.  item  2  carr.  vini,  quas  solvit  Anna  de  bonis 
suis,  (pie  fuerunt  domini  de  Yr\  in  que  intravil  pater  nostri  Egidii  per 
ptacitum  iudicio  scabinorum.  item  decima  de  Punderich8  tres  carr.  item 
vineas  et  omnia  nostra  in  Vrceto 9.  15.    Ilii  sunt  fideleset  alii  homines    > 

:n   Vielleicht  Bengole. 

l)  Bengel  n.  Kröv,  6f.  6)  Der  Kontelwald. 

Beil  an  der  Mosel  n.  Kröv,  6f.  '')  Wbl  die   ITr!,i/   oder   Orley,  eingestürztes 
'■\  Kinheim   an  der  Mosel  oberhalb  Kröv,  7c.  Schloss  bei  Herzig,  7e. 

M  Kinderbeu/ren  n.  Kinheim,  6e.  s)  Pimderich  an  der  Mosel,  6f.  o 

'■)  Der  Brawoeüer  Hof.     Er  wird  am  28. No-  ")  Uerzig  an  der  Mosel,  7e. 

r<nti><r    1326    an    Trier    verkauft,    *Bald. 

K  sselst.  S.  56  '•■ 
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attdngentes  me  Egidium  dominum  de  Duna  predictum.  in  primo  dominus 
Richardus  de  Crovia,  pater  noster  fecit  istum  Bichardum  feudatarium  de  prato; 
alii  tres  sunt  ab  antiquo,  videlicet  dominus  Fulkerus,  item  Bal&euriwus  de 
Kinheim,  item  Eohannes  advocatus  de  Kinheim.  16.    Isti,  qui  nunc  hie 

5  secuntur,  attingunt  nos  iure  servitutis.  inCrove:  Hennekinus  dietus  Fourman; 
item  Iacobus  et  Iohannes  fratres;  item  Embricho*  de  Kinheim;  item  Iohannes 
filius  Benigne;  item  dietus  Cruder  et  eins  fiater:  item  Paze  filia  Benigne  et 
eins  filii.  item  in  Bengol:  Kenricus  advocatus  et  Sifridus  eius  consanguineus ; 
item  Theodericus  filius  Berne ;  item  Elisabet  uxor  Iacobi  et  eius  filii:  item  Gela 

i"  eius  soror  cum  filiis  suis;  item  relicta  Emcherinb  et  sui  pueri;  item  Elisabet 
et  sui;  item  Metze  et  sui  pueri;  item  Elisabet  filia  mercatoris  et  sui  pueri; 
item  Gela  de  Mellei  et  sui  pueri.  item  in  Rile:  uxor  piscatoris  et  sui  pueri; 
item  Petrissa  et  sui  pueri;  item  Gerardus  et  sui  pueri:  item  Engilbertus;  item 
Lucia :  item  Gela  Ferkerssa  et  sui  pueri :   item  Katherina  uxor  "Wirici  et  sui ; 

15  item  Petrissa  uxor  Wievel  et  sui  pueri :  item  Iacobus  [S.  562]  de  Woifel : 
item  Fridericus  advocatus;  item  Fiela  uxor  Henrici  et  sui  pueri;  item  Metza 
de  Capelhn  et  sui  pueri;  item  Gela  filia  Wirici. 

Hec  omnia  et   singula  et  quecumque  alia  bona,   que  infra  dietam  advo- 
catiam  nos  Egidius  predictus  habemus  et  quo  etiam  ad  eandem  advocatiam 

20  speetant,  vendimus  archiepiscopo  Trevirensi  et  suis  successoribus  archiepiscopis 
Trevirensibus  pro  mille  Ib.  hallensium.  et  de  hiis  bonis  omnibus  domino 
archiepiscopo  faciemus  gwarandiam  iustam  et  reetam,  et  si  aliquis  ipsum 
dominum  archiepiscopum  seu  eius  successores  impetierit  super  aliquo  prefatorum 
bonorum,  nos  et  heredes  nostri  nostris  expensis  defendemus.     et  si  subeubue- 

25  limus  in  defensione,  loco  talium  bonorum,  que  contigerit  sie  aniitti,  .  .  domino 
archiepiscopo  et  ecclesie  sue  Treverensi  reddemus  de  aliis  nostris  bonis  allo- 
dialibus  bona  equivalentia  et  meliora;  et  super  hiis  omnia  bona  nostra  mobilia 
et  immobilia  ipsi  domino  archiepiscopo  titulo  pignoris  seu  nomine  ypothece 
obligamus  per  presentes.  Item  nos  Egidius  dabimus  domino  Treverensi 

so  grossam  litteram  in  forma  meliori1  de  hiis  bonis  venditis  per  nos  dicto  domino 
sub  sigillis  Ruperti  eomitis  de  Virneburg,  Egidii  domini  de  Rodemacra,  Arnoldi 
domini  deRupe,  Henrici  domini  de  Vlmena.  domine  Lucie  matris  nostre,  nostri 
et  Eunegundis  nostre  uxoris  infra  festum  omnium  sanetorum  proximum2.  et 
si  nun  faceremus,  crastino  animarum  sequenti3   personaliter  nos  Egidius  Tre- 

35  verimc  absque  aliqua  monitione  intrabimus  una  cum  tribus  militibus  civitatem 
Treverim  in  hospitia  nobis  a  dicto  domino  archiepiscopo  assignanda  in  nostris 
expensis  iacentiam  servaturi  et  continuaturi,  et  inde  nullatenus  exituri  uec 
recessuri,  donec  litteram  predietam  sui)  prefatis  siuillis  ipsi  domino  archiepis- 
copo dederimus  sigillatam.  et  [sinonj  quindena  lapsa  a  die  crastina animarum 

w  prescripta,  sive  servemus  iacentiam  sive  non,  ipsa  littera  fuerit  tradita:  extunc 

a)  Embercbo.  b)  .'  c)  So. 

i)  i),.    oben  S.  192  Z.  8  erwähnte  Urkunde.      :ii  1324  November  3. 
2)  1324  November  l. 
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ipse  arehiepiscopus  eapere  invadere  alienare  et  in  usus  suos  eiusdem  archie- 
piscopi  convertere  poterit  bona  nostra  mobilia  et  immobilia  absque  nostra 
injuria  ve]  olfensa,  quousque  sibi  tradiderimus  litteras  predictas,  ut  premittitur, 
Bigillatas. 

In  quorum  oniniuin  testimonium  sigillum  nostrum  liiis  litteris  esl  appen-   "• 
sinn   una    cuin    siüillis  nobilium   virorum   dominorum   Egidii    de   Rodemacra, 
Amoldi   de   Rupe,   Wiriei   de  Berperch,  Iohannis  de  Berewart   nunc   dapiferi 
comitatus  Luccellinlmigonsis  ac  Simonis  de  Celobrio  militum  necnon  viri  reli- 
giosi   et    discreti   domini  Gerardi   de  Düna  monachi  Stalmlensis  patrui  nostri 
carissimi,   que   ad   ]troees  nostras  instantes  hiis  litteris  sunt  appensa.     et    nos  io 
Egidius,  Arnoldus.  Wiricus,  Iohannes,   Simon  et  Gerliaidus  prenominati  sigilla 
nostra   ad   preces  instantes  eiusdem  domini  Egidii  recognoseimus  liiis  litteris 
appendisse  in  testimonium  et  firmitatem  veritatis  omnium  premissorum. 
Datum  anno  domini  m°. cccxxnir.  die  xxvia.  septembris. 

b.  Valor  advocatie  Egidii  de  Duna  in  Crovia  anno  1324.  15 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.    Bald.  Kesselst.    Zettel  zu  S.  564—565. 

Summa  vini  10  carr.  1  am.  13  sext.  15  sarcine. 

Summa  tritici  1  mir. 

Summa  avene  4  mir. 

Summa  piperis  5  11).  2  quart.  2" 

Summa  olei  14  sext. 

Item  porcMS  de  5  s. 

Item  16  d.  de  uno  prato. 

Item  2  denariate  eere. 

Item  sextarium  salis.  25 

Item  plaustrum  lignorum. 

Item  2  paria  oerearum  et  2  pepla. 

Item   in  Bengele  quelibet    domus  1  pullum  et  1  sumberinum  avene   et 

canibus  suis  quelibet  domus  1  panem. 
Item  quantum  quis  seminaverit  super  nemus  Contal,  dimidietatem  seminis  :;i 

dabit  advocato. 

c.  Hü  sunt  redditus  ac  hereditates  domini  Frederici  domini  in  Duna  et  domine 
Elizabeth  de  Floirgingen1  eius  mulieris  legittime  ac  eorundem  heredum 
speetantes  ad  eorum  domum  ac  dominium  in  Duna. 

Or.  Koblenz   St.  .1.    Pgtbl.   von   quadratischer  Form   23  X  25  cm.,  <in.<,ih':i  / 
schrieben,   mif  der  Bückseih    von  Hand  u>.  Jlis.   Ufzeichnung  der  rente  und  ge- 
rechticheit  Fridrichs  herren  zu  Dhäne  und  Elizabeten  von  Ftörchingen  in  derher- 
Bchaft  Dhune  und  noch  später  darunter  der  Vermerk  Daun. 

1.    rrimo  obtinenl   castrum   et   dominium  in  Torrenbach  -  et   quartam 
l)  Fleringen  ö.  Prüm,  5c.  -1  .v  Dürenbach  nunc.  Andernach,  '-'/'.  40 
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paiteni  iurisdictionis  in  Ainve1  et  in  Manderfelt2  et  homines  spectantes  ad 
idem  castrum,  ut  scabini  ibidem  discernunt  ac  recognoscunt. 

2.     Item  circa  castmm  Froudenkube 3   quendani    collem  cum   suis  perti- 
nentiis  obtinent  feodaliter  ab  imperatore  sive  reue  Piomanorum  domino  nostro 
5  gratiosissimo. 

5.  Item  omniimi  bonorum  in  Steinl)oiTen  4  una  medietas  pertinet  domino 
Egidio  domino  in  Duna  et  suis  heredibus,  et  alia  medietas  domino  Frederico 
domino  in  Duna  et  suis  heredibus,  et  sunt  eorum  bona  communia  equaliter 
dividenda.  unicuique  dimidietas  sua. 

10  4.    Item    curia   in   Kolferrat 5    cum   sua    attinentia  pertinet  solummodo 

domino  Frederico  et  spectat  ad  domum  et  dominium  suum  in  Duna,  et  nemo 
participat  secum  in  eadem. 

5.  Item  curia  in  Buxber 6  pertinet  solummodo  domino  Frederico  et  suis 
heredibus  et  nemo  participat  secum  in  eadem. 

15  6.    Item   curia  in  Kelberg 7,   et   ad  illam   multi  homines   et  hereditates 

pertinent  in  aliis  locis  existentes  et  ibidem  iuramentum  fidelitatis  et  suas  here- 
ditates tamquam  feuda  acquimnt,  et  si  iuridice  pro  eisdem  bonis  litigare 
deberent,  etiam  in  eadem  curia  fieri  deberet  et  non  alibia,  et  electiones 
pecudum  post  mortem    feudorum  fieri  debent  ab   ambobus   dominis,   scilicet 

20  domino  Fgidio   domino  in  Duna  et  domino  Fredirico   etiam   domino  in  Duna 

et  eorum  heredibus   et  non  ab   aliis;   et  predicta  curia   est   eorundem   donri- 

norum  communis  unicuique  pro  sua  parte,  et  bomnia  illa  bonab  obligantur  ad 

electionem   peeudis  predictis   dominis  etc.   post    mortem    cuiuslibet  feudi   etc. 

7.   Item  curia  in  Sehatbueren s  cum  sua  attinentia  cum  hereditatihus,  ad 

25  illam  in  quibuscumque  locis  situate  consistunt 9,  curia  huiusniodi  cum  Ulis  bonis 
pertinent  domino  Frederico  domino  in  Duna  et  suis  heredibus,  et  huiusmodi 
feuda  ab  eo  recipi  debent  et  suis  heredibus  et  non  aliis,  ac  ipse  et  sui  heredes 
in  eisdem  bonis  habent  post  mortem  feudorum  electiones  pecudum  et  nullns 
alius,  et  comnia  bonac  illius  eurie  ad  hoc  obligantur. 

30  8.    Item   desolatum  bavariumd   vulgariter   der  Santerwiger   dictum  cum 

pratis  in  idem  extensis  sive  attingentibus  vulgariter  der  Koninksbroile  dictis 
tain  in  bavario  quam  in  pratis,  nichil  ex  eis  excluso,  una  medietas  pertinet 
domino  Egidio  domino  in  Duna  et  suis  heredibus  et  alia  medietas  domino 
Fredirico  domino  in  Duna  et  suis  heredibus. 

35  9.    Item  parvum   bavarium  vulgariter  Wintkenwiger  dictum  solummodo 

pertinet  domino  Fredirico  domino  in  Duna  et  suis  heredibus. 

a)  alabi.  '■••/  Rasur,  ursprünglich  stand  wol  omnia  feuda  curie.  c)  Auf  Rasur  für 

omnia  feuda.  d)  So. 

>)  Auto  ö.  SVith,  im  QueUgebiet  derOwr,  4b.      ')  Kelberg,  4d. 
40  -)  Manderfeld  ö.  SVith,  tb.  s)  ?  Nicht  im  Kreise  Bann. 

3)  ?  '■']  Constitiction  des  Belativsatzes  öhiu 

•i  Steinborn  nw.  Dann,  5d.  tivpronomen,    entsprechend    der    Eigenart 

"i  Kolwerath  so.  Kelberg,  4e.  einiger  deutscher  Moseldicdecte. 

G)  Boaberg  sw.  Kelberg,  id. 
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10.  Item  bavarium  commune,  quod  communiter  pertinet  omnibus  domims 
in  Duna  vulgariter  dal  Meirmois1  dictum,  in  illo  participat  dictus  Fredericus 
dominus  in  Duna  equaliter  cum  ceteris  dominis,  quia  eorum  commune  bava- 
ii xi 1 1 1  est. 

11.  Item  prefectura  in  Crove  in  regno  pertinet  domino  Egidio  domino  $ 
in  Duna  ad  possidendum  ac  regendum  eam,  sicul  hoc  solummodo  ad  nobilem 
sive  ingenuum  dominum  spectät  et  sicut  ab  antiquo  transductum  ac  moris  et 
eonsuetudinis  est,  et  omnes  redditus  annuales  ad  predictam  prefecturam  spec- 
tantes  ac  cedentes.  quarta  pars  eiusdem  cedet  domino  Frederico  domino  in 
Duna  et  domino  Henrico  marchschalko  de  Deinsburg  etiam  domino  in  Duna  w 
et  est  eorum  hereditas  et  pertinet  ad  donios  ac  dominia  eorum  in  Duna:  et 
ambo  domini  habent  duas  liberas  curias  in  Croeve  et  sunt  eorum  allodiales. 

12.  Item  dominus  Fredericus  desponsavit   sive  nuptui  tradidit  sororem 
suam  dominam  Irmgardem  de  Duna  nobili  domino  Vinco  domino  in  Bassen- 
bergh8  et  in  Egerburgh    et   dedit  sibi  cum   eadem  domum  suam  in  Castro13 
Freudenkaube  cum  omnibus  suis  pertinentiis  ac  ingressum  sive  apertionem  in 
tlomo a  sua  in  Duna  in  Castro. 


(1.  Zinsverzeichnis  der  Grafen  von  Sponheim  im  Kröver  Eeich.  14.  Jlt.  2.  H. 
Or.  Koblenz  St.  A.  Zwei  zu  4  BU.  zusammengeheftete  Palimpsest-Pgt.stücke,  von 
denen  jetzt  Bl.  l  fehlt.  Auf  Bl.  4b,  das  Sonst  von  Aufzeichnungen  frei,  Sub  anno  20 
domini  M°.  ccc°. lxxxx0.  secundo  gleichzeitig,  darunter  von  Hand  15.  Jhs.  Rente 
und  gefeile  zu  Crove  in  dem  riebe  und  einige  neuere  Notizen  ohne  Wert.  Dit 
Schritt  der  Aufzeichnung  weist  auf  die  zweite  Hälfte  des  14.  -Jhs. 

[Bl  2a.J    Znb  Crove3. 

1.    .  .  daz  geriecht  ist  mins  hern  zwa  zal  waz  die  scheften  deilent. 
2.    Item  ist  man  mime  herre   schuldig  drfl  mir.  korns   alle  jare    ußer   der 
aichten,  die  git  man  in  mins  herre  hoif  zu  heribst  den  knechten,  die  den  win 
indunt.  3.    Item  Jacob,  denc  man  sprichit  in  sente  Wildebrordis  hole4, 

ist   Bchuldig  alle  jare  uf  sente  Mertins  dag5   21/2   vas   weinen    äzzer   siner 
schüren  und   garten,    der   daran    gelegen   ist.  4.     Item    Diderich    von    ■ 

Budensheim6  ein  halp  vas  veißen*  uzzer  einer  hofetede  und  garten  an  dem 
Btocke  gelegen.  5.    Item   Grobe]  Ruße  1  vas  weißen  uzzer  sime   huse 

lüden   an  dem  putze.  6.     Item  Clas  Reinolts  son  2  vas  weißen  uzzer 

a)  Deutlich  doma.  b)  S  und  a  sind  in  diesem  stinke  kaum  su  scheiden.     Wo  die  Vorlagt  nicht  deut- 

lich u  hat,  ist  8  yt  ■  c)  dem.  4i   Wenig  später  übergesch 

M  ?  Meerfeld,  Meerfelder  Maar,  s.Daun,  6d.  Kröver   Reich    vgl.  auch    Honth.   Hist.   .', 

-i  Hassenberg,  Haus  so. Kornelimunster,  Ib.  261,  1374. 

■)  Der  Sponheimisch   Anteil  am  Kröverreich  ')  Der    Echternacher  Hof.    Die  Kirch    von 

gehört  später  zum  Oberamt  Trarbach  der  Kröv  kam  schon  t<>i'.>  vom  Eeich  an  Ech- 

tentem  Grafschaft,  vgl.  CRM.  5,  278,  1776.  ternach,  vgl.  Thiofr.  v.   WtUtbrordi  33.        "■' 

Ueber   die    Sponheimschen    Einkünfte    im  '')  November  11. 

I'.iul,  ih  im  ii.  Prüm, 
Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben.  III. 
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einie  huse  und  garten  endersite  an  deme  putze.  7.    Item  Wignant  son 

3  vas  weißen  uzzer  « 'i  i  1 1 *  *  garten  an  der  Pümereiden.  8.    Item  Hermans 

enkelen  in  sente  Remaclis  hofe x  2  vas  weißen  uzzer  eime  hüse  und  garten 
in  der  Hindergoßen.  9.    Item  uzzer  der  aneaerben  gut  24  s.  penninge. 

5  10.    Item  lohan  Stvidtichen  son  hat  göt,   daz  gab  zwei  vas.    und  hait 

daz  laizen  ligen  darvor.  11.    Item  die  lierren  von  Echternachen2  12  s. 

penninge  uzzer  irme  hofe.  12.    Item  des  smides  kint  1  pont  peffers. 

Census  vini.  1.    Item  Johan  von  Enkerieh  3  3  eimer  wins  uzzer 

eim  wingart  an  Waroltskurteil.  2.  Item  Johan  Elreman  1  bürde  uzzer 

w  eim  wingart  in  Trummars.  3.    Item  Heine  Eichorn  1j2  ame  uzzer  eim 

wingart  in  dem  Schock.  4.    [Bl.  2h.]    bItem  Heinman  Kornart  1  eimer 

wins  uzzer   eim   wingart  an  Plante.  6.    Item   derselbe  2  hünre  uzzer 

eime  wingart  an  der  Beiersbach.  7.    Item  Crtebtz  1  bürde  uzer  eime 

wingart  an  der  Barten.  8.    Item  die  herren  von  Echternaehe  1  bürde 

15  uzzer  der  Leiterien.  9.    Item  Dilman  Criebtz  1  bürde  uzer  eim  wingart 

an   Luchtinge    berge.  10.    Item  c 

sester  uz  eime  velde   an  Kanis.  11.    Item  Clas  Otto 

1  laude  an  I'utzpade.  12.    Item   Clas  Otto   1  bürde  uzer  eim  stucke 

an  der  Overmarken.  13.    Item  Clas  Otto   1  bürde  uzer  eime  wingart 

20  vor  sente   Peter.  14.    Item  Johan  an   dem  Stade   1  eimer  uzer  eim 

wingart   in   den    diche.  15.    Johan  Schützen   1  bürde   wins  uzer  eim 

wingart   an  der  Schamede.  16.    Item   dHeinrich  von  Odelard4    Va  ame 

uzzer  eime  wingart   in  Waroltskürtel.  17.    Item  Wirich  Wambuscher 

1   eimer  uzer  eime  wingart   in  der  Gisearken.  18.    Item  Heine  Bulen 

25  son  3  eimer  uzer  eime  wingart  in  Plant.  19.    Item  Heine  Frenken  son 

1  eimer  üz  eime  wingart  an  dem  Niderberge.  20.    Item  Heine  1  pont 

waißis  üz  eime  wingart  in  der  (Hsearken.  21.    Item  Johan  Steinfelder 

1  eimer  üz  eime  wingart  an  der  Stacken.  22.  Item  Johan  dvonArros5 

1  laude   uzer1  der   Beiersbach.  23.    Item  derselbe  Johan  ein  eimer 

so  uzer  eime   wingart   an  Brünefelder  Kadereit.  24.    Item  Peter  rüme- 

reiden  son  1  bürde  ftz  eime  wingart   in  dem  Leime.  25.     Item  Gobel 

der  schomecher  1  eimer  und  2  hünre  uzzer  eime  wingart  in  dem  Leime. 
26.  Item  Lodewig  Gudeln  son  1  eimer  uzzer  eime  wingart  in  dem 
Hengst.  28.    [Bl.  3a.]    Item  Mathm  Kützeler  son  %  bürde  uzzer  eim 

wingart  in  Kesteforst.  29.    Item  d Heinrich  Kützeler d  Va  ame  uzer  eime 

wingart  in  der  Gisearken.  30.    Item  Alb  ei  d  Welters  wip  1  bürde  uzer 

eime  wingart  an  dem  Niderberge.  31.    Item  dieselb  Alheid  1  hun  üz 

eim  wingart  in  Kamer.  32.    eItem  Heinrich  Hiertzelin  2r2  bürde  uzer 

eime    relde  in  Kesteforst.  33.    eItem  derselb  1  eimer  üz  Kesteforst 

40  a)  '  Verum  b)  Hierüber  Zusate  Census  Wignant  2  sester  wins  c)  Folgt 

n  .,  Zeile;  am  BancU  Nota  2  sester  minus.  d)  Auf  Rasur.  e)  Durchstrii 

')  Hof  von  Stdblo-Malmedy.  4)  Udder  nö.  Manderscheid,  6e. 

-i  lh>  Abtei  Echternach.  B)  Sehlos*  Anas   im  AI f-BeHr icher  Thal  n. 

s)  Enkirch  ö.  Kröv  cm  der  Mosel,  7 f.  Kröv,  6f. 
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34.    Item  8Wernher  Zenderlingers  eidem8  1  bürde  uzer  eim  wingarl 
in  der  Gisearken.  55.    Item  Heinz  Stephans  son  3  eimer  uz  eim  wingarl 

in  Gisarke.  56».    Item  Johan  Löwen1,  son  2  sester  uzer  eime  wingartin 

Vftel.  37.    Item  Wernher  Ileubt  2  sester  uzer  eim  wingart  in  Kiesen. 

38.     Ufgebenc.    Item  Johan  Schüler   2   sester   u/er   eime  wingart  m    '■ 
der  Hecken.  39.    Item  Johan  Proves   son  1  eimer   u/er  /wein  stucken 

wingart   in   der  Overmarken.  40.    Item    Dilige   von  Ulenberg1   1  ponl 

waißes   uzer  eime  wingart   in   Plante.  41.    Item   Molen  kint   1  bürde 

u/er  /wein  stucken  in  Truninars  und  in  Waroltskurteil.  42.    Item  Gas 

Wicherandis  son  1  laude  uzer  Plante.  43.    Item  Johan  Stirn  kint  2  vas  >" 

korns  und  2  hünre  uzer  eim  velde  hinder  sante  Peter.  44.    Item  Johan 

Vögeln  2  hunre  uzer  eim  velde  an  dem  Elpüle.  45.     Item  Johan  Bupe 

2   hunre   u/er  eim    wingart   in   der  Nniren.  46.    Item   Johan  Vögeln 

1  bürde   u/er   eim    wingart   in  Kesteforst.  47.     Item   des  smides   kint 

1  bürde  uzer'hus  und  uof.  48.     dItem  Johan  Bul)e  1  eimer  uzer  eime  is 

wingart  in  dem  Engelberge. 
[El.  3b.J    Zu  Kinheim. 
1.     Thomas  Cruders  son  372  sester  wins  uzer  eime  wingart  in  Kesteforst. 

2.    Item   Johan  "Keüdenbel   und  Fiol  Moselers   1   bürde6  uzer  eim 
wingart  euf  dem  dalee  an  dein  berge.  3.    Ufgeben'.    Item  Gele  Kimen  20 

wip  1  bürde  uzer  eim  wingart  in  dem  Dirgarten.  4.     Ufgeben c.     Item 

Beinrieh  Gelen  son  1  eimer  uzer  eim  wingart  in  dem  Diergarten.        5.    Item 
Gobel  in  der  gaißen  1  eimer  uzer  Kesteforst.  6.    Item  Johan  in  sente 

Peters    hofe    1   bürde   uzer   Kesteforst.  7.    Item  derselbe   hof   1  pont 

peffers.  8.    Item  & Johan  Pulinan  eine  bürde8  wins  uzer  Kesteforst. 

9.  Item  Johan  8Risweg  son  1  sester  uzer  eime  wiogert  in  Kesteforst'. 

10.  Item  aRichwin  3  sester  uzer  eime  wingart  in  Kesteforst*.  11.     Item 
aLieveinan    von   Crove   1   sester  uzer  Kesteforst*.                12.     Item    Kristian 
1  bürde  uzer  Kesteforst.                13.    Item  Heinz   git   ein  jar  ein  hün  und 
Herbrant  uf  daz  ander  jar.              14.    Item  aFiol  Moselers8   1  bürde   u/er  to 
Kesteforst.              15.    Item  Johan  Criebtz  61/.  sester  uzer  Kesteforst. 

16.     Ufgebenc.    Item  Gobel   in  sente   Remaelis  hofe   1  eimer  uf  dem  Dale. 
17.    Ufgeben0.    Item  Mathew  Crfider  1  eimer  u/er  eim  wingart   in 
dem  Granse.    cdaz  git  Metze  Kunen  wip  von  Wolve08.  18.    Ufgeben0. 

Item  Emmerth  1  bürde   u/er  eim  wingart  in  dem  Granse.  19.     Item    ■ 

Rudolf,  der  bode  was.   1  bürde  in  Kestefort.  20.     Item   der  voit   von 

Honoltstein  -   ist  schuldig  von   sime  gude  zu  Erden4  1  pont    peffers    und   6  s. 
penninge.  21c.    Item  her  George   von  Wolve  8  sester   wins   us  eime 

aj  Auf  Rasur,  b)   Durchstrichen  und  übergeschrieben  Lyuen.  <■)  '/,  as  späterer 

Band.  d)  Durchstrichen  und    u  radieren  Kisncht.  e)  Auf  Rasur  und  teüwtis  übergeschrieben.  40 

M  ?  Ohlenberg  bei  Sinzig,  2.3f>    Der  Ort  hat      ■■)   Wolf  am  der  Mosel,  ö.  Erö»,  7f. 

Weinbau.  4)  Erden  an  der  Mosel,  ö.  Kröv,  7e. 

-i  Hunohtein  am  Thronbach,  s«. 
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willgarten  in  Kestenforst,  der  zu  der  zwelfboden  elter  höret.  22.    Item 

Peter   Kollener    1    bürde  us   eime  velde   ame  Kestenforst.  23.    Item 

Richard   EBrtzelins  enkelin  1  eimer  us  Kestenforst.  24.    Item   Gobel 

der  Schröder  der  Leiemans  son  1  bürde  us  Kestenforst.  25.    [Bl.  4a.J 

5  Item  Heinrich  des  alden  Heinzen  enkelen  31/*  sester  us  Kestenforst a. 

Item  wer  ein  schif  ledit  in  dem  riehe,  daz  ein  hangende  rüder  hait,  daz 
git  8  penninge.  item  waz  der  wahen  ledit  und  verkauft  wirt,  daz  git 
4  penninge  von  geleide1. 

298.  [XV HJ.    Urbar  und  Weistum  der  Beeide  des  Klosters  SMaria- 
io  ad-marty res- Trier  in  Ehrang.    1335  Mai  9. 

Absein:  15.  Jhs.  2.  H.  Trier  Stadtbibl.  No.  1661,  Standno.  1335,  Bl  39":  Ko~ 
piar  von  SMaria-ad-martyres.  Das  Stück  a)  ist  vermutlich  alten,  wie  b);  jeden- 
falls vertritt  es  gegenüber  der  neu  aufkommenden  Weisung  der  grossgrundherr- 
liehen  Fechte  und  Bezüge  die  ältere  Form  der  statistischen  Beschreibung. 

15  a.    _EV-clesiab  nostra  apud  Irank2  tres  mansus  et  dimidium  possidet,  sed 

in  quali  dicemus  iure:  In  festo  saneti  Andree 3  de  quoque  integvo  mansu 

dantur  30  nummi.  de  dimidio  15.  in  festo  saneti  Stephani4  in  nativitate  do- 
rnini  de  quoque  dantur  mo.  avene  dominicalis  mensure  et  nummus  et  duo 
panes.   item  in  eena  domini 5  de  quoque  integro  dantur  30  nummi,  de  dimidio 

■2«  15;  in  pascha  vero  de  quoque  15  ova,  de  dimidio,  quod  sui  iuris  est.  de 
unoquoque  eorundem  mansuum  omni  anno  persolvuntur  5  galline,  de  dimidio 
sua  portio;  que  si  in  festo  saneti  Iohannis  baptiste6  persolute  fuerint,  nullus 
aliquam  illarum  daturus  eulpari  potest,  si  non  eulpabilis  est.  mansionariomm 
est,  iugera  bis  persulcare  sua  expensa;  fratrum0  vero  est,  semel  expensam  et 

25  seinen  dare;  quo  facto  quiequid  illic  creveiit.  fratrum  est.  si  autem  hoc  fratres4 
facere  noluerint,  mansionariorum  est,  suo  labore  sulcare  et  Seminare;  et  tunc 
fratrum  est  medietatem  habere,  mortuo  quoque  aliquo  mansionariomm  heredis 
sui  est.  infra  30  dies  2  s.  persolvere;  quod  si  facere  neglexerit,  nichil  iuris 
in  mansu  habebit,   donec  30  s.  persolvat.    si  vero  abbas  unius  anni  et  dieie 

30  termino  in  sua  potestate  [Bl.  39b]  ex  inobedientia  mansimr  habuerit,  sibi  re- 
tinere  sive  alii  dare  poterit.  est  etiam  abbatis,  post  duo  placita  advocati  tot- 
idemf  cum   nisticis  quandocumque   voluerit  placitare;    omnes   autem   in   liüs 

a)  Späterer  Zusatz.  b)  Der  Initial  E  nicht  eingetragen.  c)  fruetum.  d)  loc 

■  ihoU.  e)  anni.  f)  toditem. 

35  *)  TTeber   das   dominium    fluni   Moselku    im  2)  Ehrang  im  Trierer  Thallcessel,  am  Ausflusi 

Kröver   Reich   vgl.   aus  viel  späterer  Zeit  der  Kitt  in  die  Mosel,  8cL 

llonth.  WM.  dipl.  :;.'.'/<;.  1611.    In  Kröc  8)  November  30. 

ums*  ziemlicher  Verkehr  gewesen  sem,  so  *)  December  26. 

gehen  ~.1'>.  die  Engerwagen  von  Ströhn  zw  ")  Gründonnerstag. 

40      Weinverlaä\mgwtchKröv,W.Strohn[1381J,  6)  Juni  24. 

1510,  G.  3,  803. 
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duobus  abbatis  placitis  inobedientes  factos  advoeati  est  eonstringere  ei  mansus 
in  potestatem  abbatis  redigere. 

Fundus  quidam  est  in  eadem  villa.  de  quo  in  festo  sancti  Andree  s  nummi 
persolvuntur.    est  et  iuger  in  quodam  loco  iuxta  iugera  episcopi  situm,  de  quo 
6  nuniiiii  persolvuntur  in  purificatione  sancte  Marie1,    est  ei  vinea  in  suinini-  5 
täte  villc  de  quo  in  palmis  12  nummi  persolvuntur  ad  servitium  fratrum.    i  sl 
et  pithera  una,  de  qua  persolvuntur  12  numnii.   in  omnibus  Lugeribus  et  areis 
episcopi  nostrum  est  quintum  manipulum  accipere,  tam  in  vernalibus  quam  in 
hiemalibus  frugibus.    quintus  quoque  piscis,  qui  in3-   venna    sua   illic  eaptus 
l'uerit .   aoster  est,   et   quinta   arbor  in  nemore  suo,  et  quintus  nuimnus.  qui  to 
datur  de  silvestri   pastione  porcorum.     de  omni  possessione  nostra  nulli  quic- 
quam  iuris  sibi   impendimus,  excepto  solo  prandio,  quo  villicum  et  seabinos 
reficimus.     in  hoc   autem   prandio  habebimus  situlam  vini  et  tantum   panis, 
quantum  ex   diinidio  nio.   annone  rieri  poterit,   12   nummatas  pulmentarii,  2 
pullos;  sagimen,  quod  in  preparatione  pullorum  habebitur,  ex  illis  12  nummi s  i.-. 
excipietur.     fundus  ecclesie  eiusdem  ville  noster  est,   de  qua  nee  census  nee 
aliquod  servitium  ulli  impenditur.    in  qua  etiam  villa  medietatem  deeüne  oni- 
nium,  que1'  tarn  agrorum  quam  hortorum  eultu  vel  domorum  fomento  habentur, 
liabemus.     abbas  medietatem  ecclesie  tegi  faciet,  pastor  alteram  partem.     ab- 
batis est,  ecclesie  providere  de  missali  libro,  de  calice,  de  casula,  de  stola,  de  ao 
alba  et  amicto,  pastoris  de  psalterio,  de  agenda  ad  eonsecrationem  babtismatis 
et  sepulturam  faciendam.    rustiebrum  est  ecclesiain  providere  de  matutinali 
libro,  de  lavachrali  lapide ,  tum  in  omnibus  necessariis  curam  adhibere,  cam- 
panas  acquirere.    si  quid  autem  eorum,  que  abbas  ecclesie  eonfert,   ex  negli- 
gentia custodis  ablatum  fuerit,  non  est  abbatis  restaurare,  sed  custodis  et  cus-  25 
todemc  statuentiuin. 

b.  [BL  40aJ.  3iZecd  sunt  iura  bona  census  redditus  et  proventus  ' 
Bpectantia  et  speetantes  in  villa  de  Irank  et  eonfinio 5  eiusdem  ad  monasterium 
beate  Marie  ad  martires6  extra  muros  Treverenses  in  presentia  discreti  viri 
Reineri  de  Vrspureh  tum-  officiati  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  ao 
Baldewini  sancte  Treverensis  ecclesie  archiepiscopi  pro  tribunali  in  villa  de 
Irank  sedentis 7  speeificata  et  eonsignata8,  speeificati  et  consignati  per  seabinos 
ville  de  Irank  infrascriptos ,  videlicet  Iohannem  villicum  dictum  amme  Kan- 
dele,   Wilhelmum  tunc  villicum  domini  Baldewini   Treverensis  archiepiscopi, 

a)  Dafür  steht  jetzt  auf  Rasur  mit  verblassttr  Tinte  das  Wort  manipulus.  b)  omnique.  :  ."> 

c)  custodis,  toobei  —  dis  auf  Rasur  vo>i  blasserer  Tinte.  d)  Der  Initial  H  nickt  eingetragen. 

M  Februar  2.  M  rente. 

2)  Pjalzd  8.  Ehrung  an  der  Mosel,  8d.  r')  umbegrif. 

:'i  Dieses  Sind:  li<<jt  in  der  HS.  der  Trierer  B)  zu  senl  Marien  der  alder. 

Stadtliil'l.  1661  Bl.  >'■>'•  m  wöl gleichzeitiger  T)  der  da  zo  der  Belber  zil   das  gerichte  zo  \o 

deutscher  Uebersetzwng  vor.    In  den  /ol-  Irank  selbes  besessen  haet 

genden  Anmerkungen    werden    aus   dieser  B)  zugewisl  und  erzalt. 

Uebersetzwng  einige  besonders  bezeichnende 

.  Vusärüch  mitgt  teilt. 
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[ohannem  dictum  Grecher,  Iacnbum  et  Heinricum  fratres  natos  dicte  Minnersse, 
[ohannem  natum  Iohannis  quondam  villiei  dicti  Tentir,  et  Theodericum  filium 
(iailici.  per  eorundem  scabinorum  iuramenta  officio  seabinatus  prestita:  qui 
(|iii(lciii  scabini  per  prefatum  Reinerum  per  ipsorum  iuramenta,  ut  moris  est, 
5  requisiti  singulariter  et  generaliter  bona  iura  eensus  redditus  et  proventus 
infrascriptos  ac  infrascripta  secundum  ipsorum  scabinorum  meliores  considera- 
tiones  et  probationes  demonstraverunt,  consignaverunt ,  specificaverunt  et  pro- 
nuntiaverunt *  in  hunc  modum: 

1.  In  primis  dicebant  et  pronuntiabant,  spectare2  ad  monasterium  beate 
io  Marie  predictum  decimam  vini  vulgariter  dictam  den  winzehende  in  Irank. 

Item  decimam  dictam  korinzehende  in  nemoribus  et  campis,  ubicumque  per 
aratrum  ibidem  colitur  et  aratur3.  Item  decimam  feni  in  pratis. 

4  Item  decimam  lini  dictam  vlaiszehende  in  ortis.  Item  decimam  porri 

dictam  louchzehende  in  ortis.  Item  decimam  pisorum  in  ortis  crescen- 

1:'  tium.  Item   cedunt  monasterio  predicto  de  quolibet  iuvene  equo  dicto 

fulin  duo  d.  Treverenses.  Item  de  vitulo  uniis  d.  Treverensis. 

Item  de  agnello  unus  ob.  Item  cedit  dicto  monasterio  decima  iuvenis 

anser.  Item  decimus  porcellus. 

2.  Item  spectant  ad  dictum  monasterium  sex  mansi  vulgariter  nuncupati 
20  liuvin  terre  arabilis 5.  situati  infra  pratum  dictum  Junge  wieße  et  locum  dictum 

Bies  in  confinio  ville  de  Irank.  quorum  quidem  mansorum  quilibet  continet 
quindecim  iurnalia.  et  solvuntur  dicto  monasterio  ex  prefatis  [Ei.  dObJ  mansifl 
30  s.  Treverenses  eensus  in  festo  saneti  Andree  anno  quolibet,  pro  quolibet 
videlicet  5  s.  Treverenses.  Item   ex   vinea   dieta  Theschen   in  confinio 

-■  ville  Irank  sita  solvuntur  in  dicto  festo  saneti  Andree  ipsi  monasterio  2  s. 
Treverenses   eensus.  Item  ex  eisdem  mansis  solvuntur  in  ipso  saneti 

Andree  fest«»  dicto  monasterio  beate  Marie  tria  mir.  avene  partim  alte  men- 
sure,  ut  in  vulgari  dicitur  gehuift,  et  partim  humilis*  seu  plane  mensure,  ut 
dicitur  vulgariter  bestrichin.  una   cum   sex  d.  Treverensibus  eensus  vulgariter 

30  dicti    cleinrecht.  Item   solvuntur6    in   eodem   saneti  Andree   festo  dicto 

monasterio  beate  Marie  12  panes  siliginei,  sicut  quatuor  panes  ex  una  fireella 
siliginis  pistantur  in  pistrino.  Item   solvuntur  in  eodem  saneti  Andree 

festo  dicto  monasterio  beate  Marie  30  gaUine  una  cum  nonaginta  ovis  in  festo 
pasche  persolvendis. 

3.  Item   spectat  ad   prefatum  monasterium   unum   iurnale  terre  arabilis 
situmb  in  loco  dicto  vulgariter Liens,  hoc  tarnen  modo  considerato 7,  quod  dum 

a)  similis.  b)  sito. 

•i  naech  allen  treu  besten  Binnen  und 'wissen  sint  Iinßen  kicheren,   und  was  in  gaerten 

so  li.iint   >i   gewist    sunderlich   and  aßge-  wassen  mach   van  fruchte,    wie   man  >ie 

40       sprochen.  nennen  mach. 

Ji  liaint  .  .  zogewist  •")  die  man  pleget zogewinnen  mit deme  ploege. 

3)  wae  man  den  winnen  mach   mit  ploegen.  6)  sehinent. 

'i  Item  den  flaiszienden    und  hanfidenden  in  T)  als  der  gewonnen    ist   mit  koerne,    bo  gifl 
■jaeiden  in  velden.  und  was  in  gaerten  und  er   ein  mir.  korns;    und    als    er    mit    evefl 

4',         in  velden  gelegen   M   und  wallen  mach,   is  ist  gewonnen,  so  gift  er  ein  mir.   even. 
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ciiin   siligine   aut   avena    est    seminatum ,   fcunc    dicto    monasterio   solummodo 
cedit  iiniiiii  mir.  fruetuum  antedictorum  in  ipso  seminatorum  et  cultorum. 
Item   uiniiii   iurnale  situm  ab  ista  parte  versus  villam  [rank  specialis  ad  mo- 
oasterium  antedictum  iure  et  modo  sili.Lrini>  et  avene  quibus  supra.  Item 

duo   iurnalia  situata8  in  loeo   dicto  Alleit   versus  villam  [rank  sjpectantia   ad  5 
monasterium   iamdictum   iure   et  modo  siliginis  et  avene  quibus  supra. 
Item  nimm  iurnale  situm  bab  ista  parte*  versus  villam  [rank  spectans  ad  mo- 
nasterium antedictum  iure  et  modo  s i  1  i u- i 1 1 i >  et  avene  quibus  supra.  Item 
mium  iurnale  ex  inferiori  parte  ville  Pallotiolensi.s J  situm  spectans  ad  monaste- 
rium prefatum   iure  et  modo  memoratis.                 Item  unum  someriumc  cedit  io 
monasterio   antedicto   ex   quadam   quarta   parte   unius  campi   siti   ex   inferiori 
parte  ville  Pallotiolensis  iure  et  modo  quibus  supra.             Item  unum  iurnale 
ante  nemus  appellatum  Kestenwalt  situm.  quod  transit  per  stagnum  ante  ipsum 
nemus  spectans  ad  prefatum  monasterium   iure  et  modo  sepedictis. 
Item  duo  iurnalia  se  extendentia  ad  stagnum  prelibatum  spectantia  ad  mona- 15 
sterium  prefatum  iure  et  modo  quibus  supra.              Item  unum  iurnale.  quod 
se  extendit  ad  dumum   dictum  Kurzheck   spectans  ad  idem  monasterium  iure 
et  modo  antedictis.               [BJ.  41a].    Item  unum  iurnale  appellatum  et  situm 
In  den  gerin   spectans   ad  monasterium  pretactum   iure   et   modo   prenarratis. 

Item  unum  iurnale  extendens  se  ad  locum  dictum  Tombe  spectans  iure  20 
et  modo  quibus  supra  ad  monasterium  prelibatum.  Item  unum  iurnale 

dictum  Wedemhove  situm  ante  croadas  domini  Treverensis  vulgariter  dictas 
aichten  spectans  in  dimidietate  fruetuum  inibi  consistentiuni  ad  monasterium 
memoratum,  et  est  huiusmodi  iurnalis  über  de  solvendo  deeimam 2.  Item 

in  superiori  parte  novi   pontis  unum  iurnale  situm  spectans  ad  idem  monaste-  25 
rium  iure  et  modo  quibus  supra.  Item  unum  iurnale  situm  ante  locum 

dictum  Leinvalle  spectans  ad  monasterium  pretactum  iure  et  modo  memoratis. 

Item   unum   iurnale   situm  superius   et  modicum  altius  locum  dictum 
Wiedemhobe  spectans  ad  monasterium   predictum  iure  et  modo  prenominatis. 

Item  unum  iurnale  situm  in  loco  dicto  Quedar  spectans  ad  monaste-  30 
rium  predictum  iure  et  modo  prelibatis.  Item  ex  opposito  eiusdem  iur- 

nalis et  parumc  inferius,  ubi  dicitur  Imme  langen  stuck,  unum  iurnale  situatum 
Bpectans  ad  monasterium  antefatum   iure   et  modo  quibus  supra.  Item 

unum  iurnale  situm  in  parte  inferiori  loci  nuneupati  vulgariter  Kurtirwiesen 
Bpectans    ad    idem    monasterium    iure    et    modo    memoratis.  Item  unum  35 

iurnale  situm  in  loco  dicto  l'.ies  spectans  ad  idem  monasterium  iure  t't  modo 
predictis.  Item  dimidium  iurnale  situm  in  loco  dicto  lunkerull  spectans 

ad  monasterium  iamdictum  iure  et  modo  prenominatis.  Item  dimidium 

iurnale  prope  Paswilre  situatum  spectans  ad  monasterium  predictum  iure  et 
modo  supranominatis.  40 

a)  ritnai  i.  b)  i 

'  1  Pfalzel,  8d.  ")  ziendenfrl. 
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4.  Item  cedunt  dicto  monasterio  12  d.  eensus  ex  pomerio  dicto  vulgariter 
Lien  prope  Locum  nuncupatum  Amme  Kandele  in  festo  sancti  Andree1. 

5.  Item  sciendum,  quod  scabini  de  Irank  supradicti  dicebant,  dominos 
ilirti   monasterii    ipsis  teneri    10  s.   Treverensium  d.   anno   quolibet   pro  inre 

5  ipsorum  scabinorum  ex  eo,  quod  veritatem  et  iustam  demonstrationem  bonorum 
et  iurium  monasterii  sepedicti  in  Irank  et  eins  eonfinio  consistentium ,  quas 
sciverunt  ei  scire  tunc  potuerunt,  ut  dicebant,  demonstrarunt,  et  adhuc,  dum 
plura  bona  ibidem  consistentia  ad  dictum  monasterium  spectare  dehentia  in 
ipsorum  memoriis  et  mentibus  habere  seu  invenire  potenuit,  sanius  atque  ple- 

io  nius  demonstrabunt. 

[Ei.  41''].  Acta  et  eonscripta  sunt  hec  premissa  per  nie  Nicolaum  de 
Sconecke  clerieum  eurie  Treverensis  notarium  presentibus  officiato  et  seabinia 
prenotatis  sub  anno  domini  millesimo  trieentesimo  tricesimo  quinto  feria  tertia 
post  dominicam  iubilate  in  villa  de  Irank  memorata;  et  in  Signum  huiusmodi 

15  consignationis  per  me  Nicolaum  notarium  prescriptum  specialiter  ad  premissa 
conscribendä  in  villa  Irank  pretacta  directum  facte  ego  Nicolaus  prenotatua 
Dotarius  sigillum  dicte  curie  Treverensis  huic  mee  consignationi  rogavi  apponi. 
et  dos  officiafos  ipsius  curie  eiusdem  curie  Treverensis  sigillum  rogatu  et  ad 
relatäonem  Nicolai  de  Schonecke  clerici  curie  nostre  prefate  notarii,  cui  in  liiis 

20  et  maioribus  fidem  adhibemusa  et  adhiberi  volumus  pleniorem,  quemque  ad 
predicta  iura  conscribendä  specialiter  ad  villam  direximus  prenotatam,  precibus 
religiosi  viri  domini  Gerardi  abbatis  monasterii  beate  Marie  prenotati.  liiis 
litteris  duximus  apponendum  in  evidens  testimonium  premissorum,  anno  do- 
mini etc.  et  die  prodictis. 

25  yicolaus  de  Schonecke. 

299.  [XVIII] .    Fünf  Aufzeichnungen  14.  Jhs.  zur  Statistik  des  mitt- 
leren Grossgmmdbesitzes.     1340  f. 

Im    Folgenden  sind,  teilweis   umfassenderen   Urkunden   entnommen,  einige  Auf- 
zeichnungen zumeist  statistischen  und  descriptwen  Inhalts  zur  Geschichte  des  mitf- 
30  leren  Grossgrimdbesitees  der  Laien   zusammengestellt.    Derartige  Aufzeichnungen 

sind,  namentlich  in  Verkaufsurkunden,  vielfach  enthalten;  es  war  hei  der  Auswahl 
zur  "Publikation  darauf  zu  sehen,  dass  die  herauszugebenden  Stücke  von  thunlichst 
verschiedenem  Gesichtspunkt*  aus  aufgezeichnet  und  möglichst  verschiedenen  Gegen- 
den und  agrarischen  Zuständen  angehörig  seien. 

a)    Verzeichnis  der  vom  Edelknecht  Johann  vom  Steine  an  das  Erzstift  Trier 
verkauften  Einkünfte.     1340  Januar  29. 

Or.  "Koblenz  St.  .1.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv.    Ah  von  der  Urkunde  geschnittenen 

Tgt.streifen  Im  mit  mich  die  Hälfte  des  runden  grünen  Siegels.    Auf  der  Rücksefo 

gleichzeitig:    Distinctio   bonorum   a   [ohanne  de  Lapide  emptorum  .  39  .     Genau 

10  diest    Wbtii   enthält  das  Regest  derUrkundi   i>>  der  Abschr.   Trier  Stadtbibl.  Bald. 

a)  adbebemus.  b)  schinen. 

M  Hier  folgt  in  der  Uebersetzung  noch  Auch  froenfischerien  und  der  fünfte  bäum  in  den 

hoerent  deme  vnrg.  cloister  zo  die  fünfte  weiden  und  der  fünfte  pennink  von  deine 

garbe  in  unsere  herren  achten  und  velden  dieme  in  den  weiden  van  den  schwinen*, 

45        van   Triere   und   der  fünfte  fisch   in  den  Vgl   dazu  oben1  S.  501  Z.  7  f. 
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Kesselst.  S.  679.    Der  Kwtfbrief  mit  dem  Dat/wm  anno  domini  u  .cco°.xxx°.L2 
die  vicesima  octava  mensis  ianuarii  Or.  Koblenz  St.  .1.  Erzstift  Trier  Staatsarchiv. 
Da  Kaufpreis  betrug  danach  200  Lb.  hallensium  legalium  ei  bonorum  .  .  in  pa- 
rata  et  numerata  pecunia. 

Isti   sunt  redditus  in  villis  subseriptis  venditi  domino  B&ldeurino  archie-  ■■ 
piscopo  per  nie  Iohanneni  de  Lapide  armigerum  natuin  quondam  domini  Andree 
.Ic  Lapide  militis:  Primo  in  Oder1  in  Diffinbach2  in  Vockenheim 3  et  in 

Dudensbach*4  eedunt  20  mir.  partim  siliginis  et  avene  et  2  mir.  caseorum  de 
(lecinia.    item  in  Reidenbach6  8V2  mir.  siliginis  et  21 2  mir.  avene  3  11).  hl. 
et  20  pullos.    item  in  Haehenbaeh6  8y2  mir.   siliginis.    item   in   Monzich7io 
1 ,  carr.   vini.    item  in  Cordal8  1/2  earr.  vini.    item  in  Rodenfels9  3  homines 
solvunt  2  Ib.  17  s.  hl.   3  mir.  avene  minus   uno  vase.     item   in  Aldenburg  '" 
■2  homines  36  s.  hl.    item  Eberhardus  de  Uder  nimm  poreum  valentem  21b.  hl. 
de  bonis  meis  propriis,   alias  habeo  iurisdictionem  altam  et  bassam  ibidem. 
item  in  Hargerdiffenbaeh "  3  Ib.  51/»  s.  hl.  et  2  mir.  avene.    item  inVolkens-  15 
berg,a  precaria  de  6  domibus,  que  pro  tertia  parte  est  domini  Cunonis  de  La- 
pide, et  due  partes  mee  ad  2  Ib.  hl.  se  extendentes.    item  7  s.  hl.  ibidem  de 
censibus,   2  mir.   avene  minus  uno   vase,    l1/«  mir.  siliginis  ibidem,     item  in 
Volmerspaeh13  372  mir.  siliginis,  30  s.  hl.    item  in  Geitscheit14  3f/2  mir.  siliginis 
de  curte.    item  in  Hargerdiffenbaeh  de  precaria  dieta  bedeeorn  3  mir.    item  20 
in  Uder  de  bonis  Velkeneri  7  s.  hl.    item  in  Uderbac15  in  die  beati  Andree 
18  s.  hl.     item   in  maio   uno   anno   ibidem   18  s.  hl.   et  alio  anno  9  s.,  item 
ibidem  12  pullos  3  cappones.    item  in  Hetzstein16  de  bonis  Frankonis  .  ,  dicti 
Wederwiseh  et  .  .   diete  Triremersen  3  cappones.     item   Ludewicus  de  Uder 
2  aucas.    item   in  Hargerdiffenbaeh  quelibet  domus  1  pullum  earnisprivialem.  25 
item  in  Vockenhusen17  in  Dudensbach  in  Diffenbach  et  in  Uder  minutam  de- 
ciniain.    item  in  Uder  10  plaustra  feni  de  proprietäte  mea. 

a)  Dudensberch. 

l)  Ida/r  rmw.  Oberstem,   8  f.     Die   Ortsbe-  Dann  zu    Oberstem,   seltne   AModien   zu 

Stimmungen  zu  diesem  Stück  zum  Teü  nach  Briedel  an  Erzbischof  Baldmn;  s.  obi 

gütiger  Mitteilung  von[Herm  Pfarrer  Jungk  S.  27  Note  3. 

in   Weiler  bei  Monzingen,  Herrn  Rector  j  zwei  frühzeitig   eingegangen» 

Jungk  und  Herrn  Dr.  Kroh/n  in   Saar-  9)  Rodenfels,  I    Weiler    unterhalb    Oberstem 

brücken.  10)}Aldenburg,  |  auf    dem     linken     Naheufer 

-)  Obertiefenbach  nw.  Tdar,  8f.  '  gegenüber  NohboUenbach,  8fg.  35 

'■'■)  .y  Foch'iiluuisrn   fs.   11  Htm  Nute  HJ.-   es  n)  ?  Hmtertiefenbach  nöö.  Idar,  8f. 

scheinen  mehrere  Fehler  in  der  urkundlichen  12)  Volkersberg  m  der  Winterhauch  zwischen 

Schreibung  der  Ortsnamen  vorzuliegen.  Wüstlautenbach  und  Hasbach. 

M  lhnlrsimiii  hei  Fi  ich  iilituisfii:  >•.  heyser,  ,:!)  Vöümersbach  ö.  Obertiefenbach,  8f. 

Gesch.  und  Kunde  des  Nahegaus  S.  .%'.  u)  Gödschied  0.  Idar,  8fg.                             40 

r,l  Mitteln ■idt  itlntclt  s.  Kirn,  9g.  ir')  Iderbach,   Teü   von    Idar  auf  der  linh  w 

,;)  Sien- oder Schmidt-Hachenbach  s. Kirn, 9g.  Seite  der  Idar.  8f. 

'•)  Monzingen,  8gh.  16)  Hettstem  im  Tiefenbacher  Thal,  8f. 

s)  Wol Briedel  zu  verstehen.    Die  Herren  von  lT)  Fockenhausen,   untergegangenes   Dorf   im 

Oberstein   besassen   daselbst    die    Vogtei;  IäarbannoberhalbHeUstein,aufderUnh 

am  8.  Januar  t341   übergab  Graf  Hein-  Seite  des  Idarbaches,  8f. 
rieh  von  Salm,  Lehnsherr  der  Herren  von 
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In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  meimi  presentibus  est  appensum. 

Datum  anno  doinini  m°.  ccc°.  xxx°.  ix°.  die  xxixa.  mensis  ianuarii. 

b)    Güter  und  Gülte  Gerlachs  Herrn  zu  Limburg  zu  Elz.     1342  Februar  14. 
AI, sehr.   14.  Jhs.    Trier  Staätbibl.  Bald.  Kesselst.  S.  340.     Gerlach  Herr  zu  Lim- 
5  bürg    Wftä  Kunigunde  seine  Ehefrau  verkaufen   an  das  Erzstift  Trier  für  zwölf 

hundert  deine  gülden  rechte  und  redeliche  bewist  ihr  Gut  und  ihre  Gülte  im  Dorf 
El:  nir.  Limburg  an  der  Lahn,  uie  die  lenlude,  die  dieselben  hüben  und  gut 
büwent  gewinnent  und  biz  an  diese  zit  von  uns  besessen  hant,  alle  jar  gebent 
und  geldent. 

io  Diese  vorg.  hüben   und  gut   geldent   alle  jar  zussen  den  zwein  unser 

frouwen  »lauen  assumptien  und  nativitas1  drißig  mir.  und  anderthalb  echtila 
weizes,  hundert  und  druzen  mir.  komes  und  nun  mir.  erwizze  Limpurger 
maze,  und  sullent  dieselben  lenlude  von  den  vorg.  hüben  und  gude  alle  jar 
zusehen   den   vorgeschriben  unser  frouwen   dagen   die  vorg.  pacht  und  gulde 

15  gölten  und  antworten  uf  ire  kost  und  Verlust  zu  Montabür 2  unserm  vorg. 
lienen  von  Triere  und  sime  kelnere  alda,  wer  der  ist  zur  zit,  anne  allen 
kummer  und  hindernisse. 

Diz  sint  die  lenlude,   die   den  vorg.  pacht  und  gulde  alle  jar  sullent 
gelten  und  antwerten  zu  Montabür,  als  vorgesait  ist:  Von  erst  Heimpe 

20  von  Staffel  und  sine  .  ,  erben  4b  mir.  weizzes  und  10  mir.  korns  und  1  mir. 
erwizse.  item  Henrich  Smit  4  mir.  weizzes  IOV2  mir.  korns  und  1/2  mir. 
erwizze.  item  Thilman  von  Staffel  2  mir.  weizzes  2  mir.  kornis  und  1  mir. 
[erwizze],  item  Conrad  von  Müde  und  sine  suster  2  mir.  weizzes  14  mir.  kornis 
und  1  mir.   erwizze.    item   Conrad   deselbe  und   Conrad  Thomas  son  3  mir. 

25  weizzes  13  mir.  kornis  und  1  mir.  erwize.  item  Agnes  Kntisen  1  mir.  weizes 
4  mir.  kornis  und  1  mir.  erwizze.  item  Herman  Schele  4  mir.  weizes  8  mir. 
kornis  und  1  mir.  erwizze.  item  Herman  Zemir  3  mir.  ane  1  echteil  Aveizes 
10  mir.  kornis  und  1j2  mir.  erwizze.  item  Herman  Welter  6  mir.  kornis. 
item  Meister  erben  3  mir.  weizzes  17  mir.   korsc  und  1j2  mir.  erwizze.    item 

so  Ludewig  der  schefer  P/2  mir-  ane  V2  echtel  weizzes  5  mir.  kornis  und  1V2 
echteil  erwizze.  item  Hille  von  Kaimberg  2  mir.  weizzes  11  mir.  kornis  und 
V2  mir.  erwizze.  item  Lutze  Pletichin  1  mir.  weizzes.  21/2  mir.  kornis  und 
P/2   echteil  erwizze. 

und  hau  wir  dieselbe  gut  und  gulde  an  dem  werontlicheni  gerichte,  da 

3-"-  di  vorg.  hüben  gut  und  gulde  sint  gelegen,  ufgedran  amptluden  unsers  vorg. 
herren  von  Triere,  die  er  zu  Montabür  hait  von  sinen  wegen;  und  sullen  und 
wollen  wir  ime  derselben  gulde  rechte  wersehaft  dün  als  recht  und  gewon- 
lieh  ist  in  dem  lande.  Auch  sullent  die  vorgeschriben  lenlude,  die  die 

vorg.  hüben  und  gut  buwent  und  gewinnent.  dieselben  hüben  und  gut  entphan 

40  umb  unsein  vorg.  herren  von  Triere  oder  umb  sine  amptlude,   die  er  zur  zit 

a)  til  auf  Rasur.  h)  Die  Vorlagt  schreibt  äie  Zahlen  aus.  c)  So. 

')  Angi/st  i:>  11  ml  September  8.  2)  Montabaur,  3h. 
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halt  zu  Montabür,  und  sullent  die  vorgeschrieben  gulde  und  pacht  genzliche 
geben  und  antwerten  alle  jar  zu  Montabür  uf  ire  kost  und  verlust  'uf  die  zit 
und  in  alle  der  wise,  als  vorgeschr."  stet  etc. 

[S.  347].    Der  gegeben  ist   da  man  zalte  nach  godes  gebufte  drftzen- 
hundert  jar  in  dem  ein  und  verzigestem  jare  uf  sente  Mathias  abenf  des  hei-  -, 
ligen  aposteln. 

c)  Güter  und  Gülte  weiland  Herrn  Jacobs  von  Dudeldorf  zu  Konz,  ver- 
zeichnet in  ein»  vi  L<l<nsrevers  des  Peter  Sarrasin  von  Echternach.  1349 
October  20. 

Abschr.  14.  Jhs.  Trier  Stadtbibl.  Buh].  Kesselst.  S.  440.  io 

Ich  Peter  Sarrasin  von  Echternach  '  dun  kunt  allen  luden  und  bekennen 
offenliche  an  diesem  brieve:  wand  der  erwerdige  in  gode  vader  und  herre 
min  herre  her  Balde?rw  erzebischof  zu  Triere  mich  von  sinen  gnaden  begnadet 
hat  mit  sinen  guden  und  gülden,  die  wilne  hern  Jacobs  von  Dudelindorf 2 
waren,  die  min  vorg.  herre  rechte  und  redelich  an  sich  gewonnen  hat  zu  15 
Künz 3  und  dabt  gelegen  mit  namen  ein  berg  bi  Kunz,  der  uf  vier  morgen 
wingartes  geachtet  ist.  und  bl  demselben  berge  fünf  stucke  wingarten,  die  auch 
vier  morgen  haldent,  nun  morgen  ackerlandes  uf  den  velden  bl  Kunze,  vier 
und  funßich  morgen  plüchlandes  alumb  Kunz,  an  wiesen,  die  alle  jar  dragen 
mögen,  seß  ladefuder  hauwes  ein  jar  dem  andern  zu  helfe,  einen  hof  und  :o 
garten  zu  Künz  in  dem  dorfe,  fünf  s.  und  zwene  capüne  Zinsen  uzzer  Peter 
centeners  hüs,  zwene  s.  und  zwene  capüne  zinse  uzzer  dem  huse  genant  Tombet. 
zwene  s.  und  zwene  capüne  zinse  daselbs  bi  Vails  uf  dem  wiere,  einen  sester 
oleizinses  von  den  boumen  daselbes,  die  des  vorgen.  hern  Jacobs  waren,  einen 
morgen  busches  uf  Falken  und  eine  ame  wingulden  bi  Vilzingen4  in  felit  von  25 
dem  siebendem  deile,  daz  die  wingarten  da  geldent,  daz  man  nennet  lantrecht: 
so  han  ich  dieselben  gut  und  gulde  von  dem  eg.  mime  herren  .  .  zu  rechtem 
manlehen  entphangen  etc. 

[S.  441.]    Gegeben  do  man  zalte  naCristus  geburte  dusent  diu  hundert 
nun  und   vierzich  jar  des  zwenzigesten   dages  in  dem  mande  genant  octobr*  30 
in  latine. 

d)  Beleidt  des   VcJdenzer  Hofes  zu  Armsheim.    1353  Februar  25. 

Abschr.  ii.  Jhs.  Trier  Stadtbibl  Bald.  Kesselst.  S.  450. 

Heinrich  Graf  von  Veldenz  und  Agnes  seine  Gemahlin  tragen  an  das 
Erzstift  Trier  auf  unsern  hof  zu  Annesheim5  genant  Sion  neben  Creier  ge- 
legen, mit  buwe  huse  hove  und  alle  sime  zugehore;   und  darzä  bl  der  porten 

a)  Auf  Rasur.  b)  So. 

')  Echternach,  Sc.  4)  Füeen  s.  Kons,  9c. 

2)  Dudeldorf  ö.  Bitburg,  7d.  R)  Armsheim  ö.  Kreuznach,  8i. 

•)  Konz  am  Einflus8  der  Saar  in  du  Mosel,  9c.  40 
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zu  Annesheim  naer  Bingen  5a  morgen  ackers  und  4  morgen  [S.  451],  die 
über  den  Lereweg  ziehent  und  in  dieselben  4b  stoßent,  und  1  morgen  über 
denselben  Lereweg  nare  der  stad,  und  1  morgen  zu  Winkele  und  l1,  in 
derselben  gewanden  oueh  morgen  niderwert,  und  zu  Floren  4  morgen  und  27a 

5  morgen  dabi,  und  in  der  kurzen  gewanden  an  Hunricke  4  morgen,  und  in  der 
Appen  gewanden  4  zweideil  und  2  morgen  dabi  in  derselben  gewanden  und 
2  zweideil  daselbs,  und  in  der  Sunflor  gewanden  17a  morgen  und  1  morgen 
daselbs  und  3  morgen  ane  ein  vierteil  in  derselben  gewanden  und  l /2  morgen 
dabi,   und   4  morgen  bi   der  stad  in   dem  Beckelnlieimer  wege.   und  an  der 

10  porten  nare  Alzei  1  morgen  uf  der  bacb,  an  Bornheimer  wege  uf  der  alder 
baeh  1  morgen,  an  der  Bergb rucken  1  morgen  und  1  zweiteil,  an  derselben 
gewande  zwei  zweideil,  zu  Artacker  2  morgen,  bi  den  von  Rosendale  1  morgen, 
zu  Ebethensiten  r2  morgen,  an  Spießheimer  wege  5  vierteil  und  1  morgen 
daselbs,  und  niderwert  daselbs  '  2  morgen,   an  der  Auwen  in   der  langer  ge- 

15  wanden  1  morgen  und  17a  morgen  dabi.  über  Alzeier  Straße  2  zweiteil  und 
dan  1  zweiteil  und  1  morgen,  neben  dem  Alzeier  wege  '  2  morgen,  in  dem 
Mersche  uf  der  Mersehalden  10  morgen  und  4  zweideil  in  dieselben  stoßende, 
an  dem  Alzeir  wege  11  morgen  ane  7a  zweideil  und  dan  \2  zweideil,  in  der 
Vbrdersrechte  2'2  morgen  obenwendich  des  Alzeier  weges   und  21 2   morgen 

20  nidenwendicli  desselben  wegen,  zu  Korniserden  2  morgen,  an  der  Mulden 
2  morgen,  in  dem  Westerfelde  1  zweideil :  die  sich  alle  treffent  an  94  morgen 
minie  7a  zweideil,  der  morgen  iglicher  vor  12  pünt  und  beßer  uf  den  eit  ist 
geschetzet.  anderwerb  an  Spießheimer  wege  3  morgen  wingartz  und  2 

zweiteil  an  der  Frechte,  1  zweiteil  under  Riebe,  1  morgen  under  Widenwanden, 

25  und  3  l/a  vierteil  daselbs  und  die  umb  zins  sint  geluwen,  1  morgen  zu  Ebethen- 
siten, zu  Uslair  gewanden  1  morgen  und  aber  1  morgen  daselbs,  zu  Berhart 
2  morgen  und  aber  2  morgen  daselbs,  und  zu  Wilre  2  zweideil:  die  sich 
treffent  an  drüzehen  morgen,  iglichen  morgen  vor  20  pünt  und  beßer  uf  den 
eit  geschetzet.  anderwerb  9  s.  hl.  geldes  und  12  pünt  oleigeldes. 

so  und  daz  wir  etc. 

Der  gegeben  ist  na  Cristus  geburte  dusent  in  hundert  und  in  dem  zwei 
und  funfzigestein  jare  des  nehesten  mandages  na  sente  Mathias  dage. 

e)     Soliche  hernachg.  reute  sint  fallen  zu  der  oberborg  zu  Ulmen '. 

Or.  Koblenz  St.  A.  1)>.I>I.  von  12  cm.  Br.  30  cm.  L.,  gut  erhalte}},   zweiseitig  be- 
35  schri'l"  ii  von  einer  Wand  aus  der  zweiten  H.  des  14.  Jhs. 

In  kom. 
Item  zu  Monhem  2  5  mir.   gilt  man  ein  prister  messeleser.  Item 

zu   Urnen   im   dale   6   mir.  Item   10   mir.   frocht    zu  zehen  half   ein 

und  ander. 

40  a)  DU   Vorlage  schreibt  die  Zahlen  "  b)  So. 

V)  Ulm  ii  in  der  Eifel,  .~>c.  2)  ? 
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In  habern. 

Item  50  mir.  habern  angeverlich  min  ader  mene.  Item  erbuwet 

man  of  den  eckern  wo!  30  mir. 
In  waiß. 

Item  30  phnnt  wäiß.  aItem  an  hauwe  20  wagen  ader  mene.  5 

Item  wan  das  eckern  in  dem  walde  geredet,  mau-  man  so  viel  svrine  erzehen, 
als  man  zu  Ulmen  und  Cochem1  in  beiden  schloßen  bedarf.  Item  hört 

das  gericht  gebot  und  verbot  zu  dem  obg.  sloß  zu  Ulmen  half  zu.  Item 

zu  Conde  2  4  amen  wins.  Item  in  olei  ungeverlich  40  phunt. 

Soliehs  hernachg.  ist  auch  zugehörig  dem  obg.  sloß  und  ist  fallen  io 
in  dem  ampt  von  Killeborg3. 

Item  der  hof  von  Overkottelbach 4  6  mir.  even  1  hone  und  4  all). 

Item  der  hol'  von  den  Eichen5  3  mir.  even  4  honer  und  alle  gut  korre- 
mudich. 

Item  der  hof  zum  Bomgarten6  21/2  mir.  und  2  honer  2  Ib.  und  3  hlr.    15 

Item  der  hof  von  Trierbach  7  72  mir.  even  1  hone  und  1  alb. 

Item   von  Hirtenhenne   zu  Keleberch s  2  mir.  even  1  hone,  er  und  sine 
erben. 

Item  die  von  Hunrbach  9  2  mir.  even  1  hone  und  2  alb. 

Item  die  Kneufels  kinder  1  mir.  1  hone  1  alb.  20 

Item  Hortgin  (3  sum.  even. 

Item  die  erbe,  die  da  ligent,  die  geben  alle  zehen  und  sint  alsament  kore- 
mudich. 

[Bl.  uerso.J    Item  zu  Brücke10,  da  gehöret  das  gericht  zu  dem  obg.  huse 
binnen   den  ederzunen.     vort  so  ist  Hengin  Bußmann    gehörig   auch  zu  dem  25 
obg.  huse.    item  Thillen  Henne,  Gertrud  von  Bmck,  Peters  kinde  von  Preise11, 
Peters  kinde   von  Esch'lä  gehören   alle  zu  dem  obg.  huse.    item  die  Windert 
kinder  zu  Lißingen13  gehören  auch  darzu. 

Item  sint  vast  ander  reute  darzu  fallen,  man  nit  so  eigentlich  urschreben 
kau.  an  wineforen  in  honernb  in  fischerien  und  mancherhande  etc.  so 

300.  [XlXJ.    Pachtgefälle   und   Präst  nzen   des    FroJmkellers   und   Ee- 
venters  zu  Münstermaifeld,  verzeichnet  1301. 

Abschr.  14.  Jh.«.  1.  B.  Koblenz  St.  A.  HS.  CXIi ,   Urbar  der  Propstei  Münster- 
maifeld vmter  Propst  Elias  Bl.  27«;  das  Stück  von  S.  510  Z.  18  bis  512  X.  10 
auch,  mit  Zusätzen   von  etwa  1320,  Koblenz  St.  A.  Mimstermaifelder  Diplomatar  $5 
Bl.  16*.     Die  Abschriften  aus  HS.  CXI*  umdCXl«  mehrfach  von  Herrn  Archiv- 

a)    Von  liier  ab  filihn  dii  besondere  Überschriften  für  di>  eineeinen  Arten  von  Gefällen.  l>)  So. 

M  Kochern  an  der  Mosel,  5f.  B)  Kellberg  n.  Ulmen,  4e. 

-1  Kond  gegenüber  Kochern  an  der  Mosel,  5f.       "<  Hünerbach  ö.  Kelberg, 

•;  Doch  vool  KüTburg,  6c.  ;,,i  Brück  vo.  Kefberg,  id.                               40 

4i  Knit,  11, neb  8.  Kellberg,  4e.  "i  Dreis  n.   Daun,  Id. 

ichen  sww.  KeUberg,  le.  ''-')  Esch  n.  Jünkerath,  4c. 

'■)  Bongard  w.  KeUberg;  id.  13)  Lissingen  an  der  Kitt  w.  Daun,  5ä\ 
'•)  Eingegangene    Ansiedlwng  am  Trierbach. 
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eni   K.  Keller  in  Köln.    Die  Variante/n  des  Diplomatars  sind  unter  B  no- 
tiert,  soweit  sie  nicht  blos  graphische  und  sprachliche  Abweichungen  bieten. 

Anno  doniini  millesimo  ccc3.  primo  ex  relatione  et  informatione  Reimari 
dicti  de  Monte  Monasteriensis  eellerarii  dominorum  canonicorum  Monasterien- 
sium  scripta  et  concepta  sunt  hee  iura  ad  maius  cellariuin  et  refectorium 
pertinentia,  de  quibus  prepositus  ibidem  pro  tempore  existens  et  suus  officiatus 
habent  iudicare  et  sententiare  cum  suis  pactariis  laicis  et  clericis.  duobus 
videlicet  tenninis  quolibet  anno,  crastino  scilicet  Martini1 .  ubi  pactarii  omnes 
vinum  solventes  singulis  annis  tenentur  comparere  et.   antequam  iudicio  pre- 

io  sideatur,  totum  debitum  sui  vini  de  suis  paetis  eedens  totaliter  persolvisse  sub 
pena  ad  hoc  deputata  (etferetrum  cum  sanctuario  sancti  Martini  debet  ibidem 
eadem  die  poni  in  refectorio,  super  quo  omnes  pactarii  vinum  debentes  aut 
famuli  vindemias  pro  ipsis  proeurantes  iurare  [debent]  tactis  sacrosanctis,  quod 
totum  vinum  cremend  vindemiarum  villamm  predietarum  sine  defectu  et  omni 

15  fraude  ad  cellarium  maius  predictum  usquea  ad  debitam  solutionem  deduci 
feeerintmoro  solito);  et  in  crastino  Andree 2  immediate  sequenti  tenentur  etiam 
omnes  pactarii  tarn  vini  quam  bladi  neenon  aliorum  iurium  ad  refectorium 
et  cellarium  predicta  pertinentia  in  eodem  loco  comparere  et  de  suis  debitis 
plenius  satisfecisse,  antequam  iudicio  presideatur  ut  prius. 

20  Sunt   autem  hec   pacta   et   debitum  singulorum   pactorum   ad   cellarium 

et  refectorium  predicta  spectantia  ut  sequitur: 

1.  Primo  pactum  de  Nuenheim3,  solvit  annuatim  canonicis  ecclesie 
monasterii   in    Meinveit1'  60  mir.   siliginis,    ">2  mir.  spelte  et  2  som.  parvos, 

2  mir.  pisorum  daustralis  mensure,    3  anseres  et  6  pullos,  non  allecia,  cque 
■25  mensura  vocatur  vulgariter  müthe''.  2.    Item  Girsinaclmm 4  solvit  simili 

modo  40   mir.   siliginis.   34  mir.   spelte,    2   mir.   pisorum   eiusdem  mensure. 

3  anseres  et  6  pullos  et  12  allecia.  5.  Item  Küttege5  solvit  simili 
modo  40  mir.  siliginis,  30  mir.  spelte.  2  mir.  pisorum  eiusdem  mensure.  3  anseres 
et  »'.  pullos,  non  allecia.              4.    Item  Kailthe0  solvit  eodem  modo  12d  mir. 

30  siliginis,  30  mir.  spelte,  2  mir.  pisorum  eiusdem  mensure,  3  anseres,  6  pullos 
et    1200    allecia.  5.    Item   Mettrichum7   solvit   simili   modo   50   mir. 

siliginis,  30  mir.  spelte,  2  mir.  pisorum  eiusdem  mensure.  3  anseres,  6  pullos, 
800  allecia.  6.  Item  Mertillachum 8  solvit  simili  [Bl  27b]  modo  60  mir. 

siliginis  ei   2  mir.  spelte  eiusdem   mensure  in   rogationibus.  7.    Item 

M onasterium 9  solvit8  simili  modo  50  mir.  spelte  et  12  mir.  spelte  ad  cuneos 
in   festis   Martini   Severi   et    Katherine ]"  eiusdem  mensure.    2   mir.  pisorum, 

a)  usque  wiederholt.  b)  B.  dominis  nostrij.  c)  Fehlt  in  B.  d)  11.   ;  . 

l»e  jiacto  in  Monaslerio  solmnt  illi  de  Guntravia  i  i   25  mir.  spelte  et  ecclesia  tantom.   insuper  dat  V2  mir 

')  November  12.  ')  Metternich  so.  Münstermaifeld,  5g. 

40    -)  December  1.  8)  Mertloch  nw.  Münstermaifeld,  if. 

'■'■)  Nauenheim  nw.  Münstermaifeld,  •">/•  '')  Münstermaifeld. 

li  Gierschenach  n.  Münstermaifeld,  6g.  l0)  November  11,  ?  18,  25. 

"i  Kuttig  /'.  Münstermaifeld,  5g.  ni  Gondorf  an   der  Mosel  nö.  Münstermai- 
1    Kali  nnö.  Münstermaifeld,  5g.  feld,  4g. 
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8  anseres,  6  pullos  et  800  alleeia.  8.    Item  Colche1  et  [niche *  solvunt 

siniili  modo  80  mir.  spelte,  -  mir.  pisorum  eiusdem  mensure,  1  anseres,  8  pullos 
et   800  alleeia.  9.    Item   Wigersheim" :;    solvil    simili    modo   40  mir. 

Bpelte,  1    mir.  pisorum   eiusdem    mensure,    2  anseres,    4  pullos.  400  alleeia. 

10.    Item  Sevemch4  solvit  simili  modo  50  mir.  spelte,  1  mir.  pisorum   s 
eiusdem  mensure.  2  anseres,  4  pullos,  400  alleeia.  11.   Item  Keldinch6 

solvit  eodem  modo  30  mir.  spelte.  1  mir.  pisorum  eiusdem  mensure.  1  anserem, 
2  pullos  et  200  alleeia.  12.     Item    Lisseriab ';   solvit   simili    modo   ad 

eiincos    1:!    mir.  spelte    eiusdem    mensure.  13.     Item    Pouche7    solvit 

eanonieis   predietis   60   mir.  spelte   eiusdem  mensure;  itemc  3  mir.  spelte  pro  w 
domino   episeopo  Everhardo  et  25  som.  spelte  ad  presentiam  in  die  Thome8 
And ernacensis  mensure d. 

/.    Item  Xuenheiin  solvit  eanonieis  antedietis  annuatim  9  s.  d.  et  preposito 
6  s.  preter3d.  2.    Item  Girsinaehum  solvit  simili  modo  10  s.  et  preposito 

6  s.  preter  3  d.  3.    Item  Kuttiehe  solvit  simili  modo  14  s.  et  preposito  is 

(i  s.  preter  3  d.  4.    Item  Kailthe  solvit  eodem  modo  6  s.  ad  presentiam 

et  preposito  6  s.  preter  3  d.  5.  [Bl.  28a]  Item  Mettrich  solvit  preposito 

6  s.  pretor  3  d.  6.   Item  Monastoriuni e  solvit  simili  modo  6  s.  ad  presen- 

tiam  et  preposito  6  s.  preter  3   d.  7.     Item  Coliche  et  Iniclie  solvunt 

preposito  6  s.  preter  3  d.  8.     Item  Wigersheim   solvit  preposito  3  s.  20 

preter  3  ob.  9.   Item  Sevenich  solvit  preposito  3  s.  preter  3  ob. 

10.     Item  Keldinch  solvit  preposito  3  s.  preter  3  ob.  11.     Item  Lisseria 

solvit  eanonieis  19  s.  et  6  d.     item  6  s.  ad  anniversarium  Simonis  de  Monte. 
12.    Item   Poliehe   solvit  eanonieis   7   mr.  et  6  s. ,    de  quibus  solvit 
Huntzwenius  milesf  22  s.  et  6  d.,  et  residuum  solvent  domini  canonici  gde  sua  25 
parte  deeime  in  Policheg.  13.    Item  Mertillachuni  solvit  8  mr.  eanonieis 

preter  3  s.   et   1  mr.   eontentiosamh.  14.  Item  de  Buliche9  et  Moirs- 

liusen' ,0  solvit  Winemarus  9  s.  4  d.  et  ob.,  Sibertus  4  s.  8  d.  et  quadrantem*. 
15.     Item  Buliche  solvit  eanonieis  3  mr.  18  d.  16.    Item  Luzze11 

a)  B.  Wi-rstheim.  b)  11.  Lnssaria.  c)  B.  fügt  zu:  insuper  filii  Conradi.  d)  B.  fügt  30 

tsu:  sex  anseres.  e)  B.   Pactum  de  Monasterio  solvit  u.  a.  ».  f)  B.  dominus  .  .  Hunchewinns. 

%    Fehlt  H.  h)  In  B.  folgt  noch  ex  hiis  d.  solvet  pactum  Mordelini  in  universo  4  mr.  et  4  s.  et  6  d.     de 

ista  peeunia  solvet  Thelemannus  de  Parva  Coniluentia  '  -  17  s.  et  6  d.,  dominus  Giselbertus  ibidem  0  s.  preter  3  d.t 
dominus  Henricus  de  Mertelache  9  s.  preter  3  d.,  Mordelinus  et  soror  eius  17  s.  et  6  d.,  item  dominus  laeobus  ibi- 
dem 3  mr.  et  4  s.  et  6  d.  i)  et  Moirshusin  ftlitt  II.  V)  In  B.  folgt  noch  item  domini  nostri  pro  35 
Wilhelme  P.laso  4  s.  et  octo  d.  et  quadrantem.  item  pro  domino  Tb.  decano  solvit  presentia  4  s.  et  3  d.  et  ob.  item 
domini  nostri  pro  parte  Winrici  de  Merle  '8  4  s.  et  3  d.  et  ob.  item  Winandus  Heie  8  s.  et  7  d.  itm  domini  nostri 
9  d.  pro  domino  Henrico  de   Vrraz  ".    Summa  3  inr.  et  18  d.    Dafür  fehlt  dit   Xoti.i  unter  !■'<■ 

M  KöUig  mr.  Münstermaifeld,  •"»/'.  457.  von  paetarii  nostri  in  Pölch,  vgl  MB. 

-)  Einig  nw.  Münstermaifeld,  4f.  ÜB.  2,  152,  1196  vmä  3,   183,  1133.         40 

3)  Wvrschem  siv.  Münstermaifeld,  5g.  s)  December  21. 

')  Sin inih  8w.  Münstermaifeld,  5g.  B)  Beulich  söö.  Moselkern,  5g. 

'')  Keldang  sw.  Münstermaifeld,  5g.  "')  Morschhausen  ö.  Moselkern,  5g. 

'■i  hasserg  s.  Münstermaifeld,  5g.  n)  7./»/:  söö.  ZVets,  •">/'. 

7)  1'iiUli   n.   Münstermaifeld,    if.     Münster-  '-')  Lüteelkoblenz,  lg. 

maifeld  spricht  schon  1232,  MB.  ÜB.  3,  ,:;)  Merl  im  Wamme,  6f. 

"i  Ituiiii   Arras  im  Bertricher  Thal,  6f. 
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sohlt  simili  modo  13  s.  et  6  da.  17.    Item  Liehe1  12b  s. 

18.     Item  Buttilstorf2  simili  modo  solvit  5  s.  19.  Item  Spurzenheim 3 

30  d..  quos  solvunt  domini  de  Himmenroit.  20.    Item  Ailsinz4  12  d. 

21.    Item  Kerne5  30  d.  et  Mettrichum  30  d.  in  rogationibus  monete 
s  Monasteriensis. 

Item   Xuenlieim   solvit   preposito    singulis  annis    10 c   mir.   avene;    item 

Girsinachmn  8  mir.  avene ;    item  Kuttege  8  mir.  avene ;    item  Kailthe  8  mir. 

avene;  item  Mettrichum  8  mir.  avene;  item  Monasterium  8  mir.  avene;  item 

Colche  8  mir.  avene;    item   Sevenieh  6  mir.  avene;    item  Wigersheim  3  mir. 

io  avene ;  item  Keldineh  6  mir.  avene.  In  summa  74  mir. 

[Bl.  28bJ.  1.  Preterea  notanduni,  quod  domini  canonici  predicti  tenentur 
singulis  annis  3  carr.  magnas  mensure  claustralis  Monasteriensis  deducere  et 
picsentare  ad  malus  eellarium,    quod  appellatur  vroinkelre,   in  vindemiis    de 

io  bonis  suis  in  Muthena 6  vini,  scilicet  legaliter  et  sine  fraude.  2.    Item 

pactaiii  in  Kenne  tenentur  simili  modo  3  carr.  ibidem  deducere  et  presentare 
de  deeima  sua  in  Kerne,  absque  dolo  et  fraude.  3.     Item  domini  ca- 

nonici tenentur  simili  modo  ibidem   deducere   et  presentare  3   carr.   vini  de 
deeima  et  bonis  suis  in  Burgene  7,  sine  dolo  et  fraude.  4.    Item  domini 

20  canonici  predicti  tenentur  singulis  annis  ibidem  deducere  et  presentare  11  carr. 

vini  de  deeima  et  bonis  suis  in  Hattinportz  s,  absque  dolo  et  fraude. 

5.     Item   domini   canonici   predicti  tenentur   simili   modo  ibidem   deducere  et 

presentare  de  bonis  suis  in  Alkene 9  2  carr.  vini,  sine  dolo  et  fraude  ut  prius. 

6.    Item  plebanus  Monasteriensis  tenetur  simili  modo  ibidem  deducere 

25  et  presentare  5  carr.  vini  sine  dolo  et  fraude  de  bonis  suis  in  Nidervelle10, 
.  .  .  d  si  crescent,  si  autem  non  crescant,  tunc  dabit  plebanus  preposito  pro 
qualibet  carr.  2  mr.,  hoc  est  pro  qualibet  carr.  1  mr.  pagamenti  Monasteriensis, 
et  hoc  erit  per  declarationem  iuramenti  famuli  ipsius  plebani  vinum  in  vin- 
demiis colligentis. 

30  Tota  summa  27  carr.  magne  mensure  claustralis. 

Et  debent  singuli  paetarii  paetorum  predietorum,  cum  vinum  ad  elaustrum 
pervenerit  et  persolutum  et  mensuratum  mensura  claustrali  fnerit  (scilicet  ama 
«•um  baculo  ad  haue  pertinente,  quolibet  anno  ante  vindemias  per  iuratum 
nuntium,    videlicet   piuceruam  ecclesie,  et  aliquos  paetarios  vini  predicti,    qui 

35  ;ii  /;.  fährt  fort  quos  solvit  Sibodo  de  Guntravia.  b)  B.  sex.  c)  B.  8.  d)  Rasur 

von  ziiri  /dien. 

')  Lieg  ssö.  Treis,  5f.  T)  Burgen   an  der  Mosel,  an  der  Mündung 

-)  WüstbeiWirschemm.  Mümtermaifeld,5g.  den  Beybaches,  5g. 

3)  Spwrzem,  ll<>i  bei  Aliens  s.  Mayen,  if.  8)  Hatzenport  söö.  Münstermaifeld,  an  dar 

40    •»)  Alhi.  Mosel,  5g. 

B)  Mnsilbm    8.    Münstermaifeld    an     der  •)  Alken  ö.  Münstermaifeld,  an  der  Mosel,  5g. 

Mosel,  5g.  10)  Niederfeü  an  der  Mosel,  4g. 
8)  Müden    an    der    Mosel,   8.   Münstermai- 
feld, 5g. 
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Interesse  counnodo  poterunt  examinata  ei  legitime  eomprobata,  quod  vulgariter 
dicitur  geeicht*,  cum  cellerario  et  in  dicto  refectorio  computationem  facere 
et  Buum  vinum  clarificare  iure,  quod  vulgariter  dicitur  ursaissin,  debito  modo; 
per  eosque  idem  cellerarius  portionem  vini  cuiuslibet  prebende  et  aliorum 
partem  in  dicto  vino  habentium  usque  festum  [BI.20"J  beati  Remigii1  cuius 
übet  anni  suis  laboribus  et  expensis  darum  tenetur  conservare.  Et  idem  fiel 
de  fructibus  ad  predictum  refectorium  cedentibus  in  examinatione  medii  et 
solutione  et  mensuratione  debita  et  consueta:  quos  fructus,  Biliginem  videlicet 
usque  festum  sancti  Petri  ad  vincula2,  et  speltam  usque  assumptionem  beate 
Mario  virginis  immediate  sequentem 3  singulis  personis  etiam  cellerarius  tenetur  w 
eonservare  et  custodire,  ut  prius,  quia  tunc  novi  fructus  prebendarum1'  singu- 
larum  incipere  consueverunt. 

301.  [XXJ.    Verpflichtungen  der  Münstermaifelder  Weinlehen  auf  Hal- 
fenbau  zu  Mihi,,,.    Valwig  und  Hateenport.     Um   1320. 

Koblenz  St.  A.  Münstermaifelder  Kopiar  JH.  20*.    Bildet  in  einem  Quaternio  ■•■ 
Schluss  der  anfänglichen  Aufzeichmmgen  des  Kopiars:  1320 — 1321. 

De  feodis  in  Mutina4  medium  vinum  solventibus. 

In  Mutina  sunt  Septem  feoda  spectantia  seu  pertinentia  ad  curiam  vel  super 
curiam  dominorum  ..  decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Martini  Monasteriensis;  que 
singulis  annis  solvunt  dominis  nostris  predictis  viginti  octo  sarcinas  et  viginti  20 
octo  galethas  vini  communis  in  vindemiis.  ex  quibus  sarcinis  vel  galetis 
domini  nostri  percipiunt  primo  et  principaliter  quatuordecim  sarcinas  et  viginti 
octo  galethas  vini  predicti,  deinde  officiatus  domini  prepositi  percipit  Septem 
sarcinas,  item  subscultetus  eiusdem  officiati  in  Mi;tina  percipit  duas  sarcinas 
vini  predicti,  pro  quibus  quidem  duabus  sarcinis  vini  idem  subscultetus  tenetur  25 
in  vindemiis  nobis  et  feodalibus  aostris  ibidem  vina  nostra  dividere  vel  im- 
pertiri  et  eadem  custodire,  necnon  in  torculario  nostro  ibidem  dormire,  quousque 
vindemie  durant.  tenetur  etiam  ministrare  et  procurare  minuta  necessaria  ad 
ipsa  torcularia,  que  vocantur  keltergezauwere.  residuas  vero  quinque  sarcinas 
vini  bibent  nuntii  dominorum  nostrorum  in  vindemiis  ibidem  existentes,  hoc  so 
notato,  quod  tres  sarcine  faciunt  amam  et  quelibet  galetha  dimidium  quartale. 
preterea  quilibet  feodalium  nostrorum  ibidem  per  se  et  pro  se  0censualec 
vinum,  'in  quoc  tenetur.  debet  presentare  in  vas  aostrum,  quandocumque 
requisitcusc  vel  iusscus  ftierit«  per  nuntium  nostrum  ibidem  vina  colligentem 
suis  laboribus  periculis  et  expensis.  quod  si  facere  negligerent  vel  forte  recu- 
sarent.  qos  vel  nuntius  ooster  poterimus  vel  poterit  recipere  alios,  qui  dicta 
vina  in  vas  nostrum  feranl  pro  solariod,  a   quo  feodales  predicti  \u^  tenentur 

a)  ge'i-lit.  b)  prependarum.  c)    I 

M  October  l.  lugust  15. 

'-)   An, inst    1.  '1    Mi(,l,  ,/.    .",,/. 

Lamprorht,  Deutsches  Wir-  III. 
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relevare.  quodlibet  vero  feodum  de  illis  Septem  tenetiir  nobis  in  vindemiis 
dare  unum  sum.  avene.  item  feodales  Septem  feodorum  predietorum  tenentur 
venire  ad  euriam  saneti  Martini  tribus  viribus  in  anno  predietam,  scilicet  feria 
tertia  post  nativitatem  domini  ipsam  feriam  secimdam,  que  vulgariter  gesvorin 
s  maindaeh  dicitur,  immediate  sequenti;  item  feria  tertia  sequenti  eandem  feriam 
secundam  post  pascha;  item  feria  tertia  post  festum  nativitatis  beati  Iohannis 
baptiste  l,  de  bonis  ipsius  eurie  ibidem  tractando  et  iura  feodorum  nostroiiun 
nobis  adiudicando.  insuper  subscultetus  ibidem  tenetur  nuntios  nostros  prima 
nocte  ad  vindemias  venientes  bene  providere  et  proeurare  in  expensis,  videlicet 
io  unum  anserem'vel  assaturam  eompetentem  et  alias  cames  sufficientes  pro  uno 
ferculo  necnon  unum  pottagium,  quodcumque  voluerit,  in  oleribus  vel  in  pi>i>. 
et  ipse  subscultetus  una  cum  uxore  sua  necnon  unus  famulus  et  una  aneilla 
erunt  deinde  in  torculario  nostro  in  nostris  expensis,  quoadusque  Endemie 
duraverint  et  torcularia  nostra  vino  fuerint  occupata*. 
15  [Bl.  21a].    De  feodis  in  Valvei 2. 

In  Valvei  sunt  Septem  feoda,   que   solvunt  medium  vinuin  in  vindemiis. 
et   nuntiis   nostris    ibidem  existentibus   Septem   sum.   avene  et  7  lectos.     de 
quibus   vino   avena   et  lectis    nos    pereipünus    duas  partes  et  Wolframus  de 
Lewinstein  tertiani  partem;    qui  etiam  Wolframus  solvet  tertiam  partem  om- 
20  liium  expensarum  in  vindemiis  habitarum  vel  habendarum  per  nuntios  nostros 
ibidem    sive   in   edifieiis  vel   tectis  reparandis,    seu   doleis  ligandis  vel  etiam 
necessariis  torcularibus  ministrandis.    insuper  feodales  feodorum  predietomm 
tenentur  nobis  trauere  et   portare  vina  nostra   in  navem  suis  laboribus  et  ex- 
pensis.     item    tenegfcur  venire  zu   dinge  unde  zu  ringe  trilms  viribus  in  anno 
25  ad    euriam   nostram   ibidem,    scilicet  post  pascha  et  post  nativitatem  domini 
feria  tna.    proxima   post  feriam   secimdam.    que  vulgariter  gesvorin  maindaeh 
dicitur,  et  feria  tertia  post  nativitatem  beati  Iohannis  baptiste,  ibidem  de  bonis 
et   eultura   feodorum  predictorum  prout  iuris  et  consuetudinis  est  traetaturi. 
De  feodis  in  Hattinportz 3. 
30  In  Hattinportz  sunt  11  feoda  et  quedam  bona,  que  vocantur  sünderünge. 

ad  ipsa  feoda  pertinentia  medium  vinuin  dominis  nostris  in  Monasterio  in  vin- 
demiis solventia.  quorum  feodorum  possessores  tenentur  venire  ad  euriam 
nostram  ibidem  bis  in  anno  ratione  placitandi,  videlicet  in  festo  sanetorum 
martirum  [ohannis  et  Pauli4  primo,  quod  placitum  est  et  vocatur  budinc; 
35  item  in  festo  Remigii 6  sequenti,  et  tunc  traetabitur  de  negligentia  vinearum 
male  eultarum  et  doliorum  stillantium  in  torculari.  et  qui  in  tali  negligentia 
reus  inventus  fuerit,  illius  vinuin  retinebitur  tali  modo  et  consuetudine.  prout 
feodales  ibidem  super  eo  sontentialiter  diiudicabunt. 

a)  Fi  vmg  De  censibus  in  Burgene  ad  presentiam  ohne  weitere  Bedeutung. 

40  ')  Juni  24.  3)  Hateenport  an  der  Mosel;  5g. 

-i  Valwig    um     rechten    Moselufer    oberhalb      4i  Juni  26. 

Kochern,  ■'</.  5)  Octobt-r  l. 
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302.  [XXI].    Ueber  das  Schultheissenamt  zu  Witzenport. 

Koblenz  St.  .1.  HS.  (XI",  Einkünfteverzeichnis  des  Elias,  Propsts  zu  Münster- 
maifeld, SHftsherrn  zu  SSimeon-Trier  u.  s.w.  El.  16*  /.!/.  und  HS.  CXI0,  Urbar 
der  Propstei  Münstermaifeld  unter  Propst  Elias  JH.  18*  [B].  Ueber  das  Ver- 
hältnis der  beiden  Handschriften  vgl.  die  QueUenkundt  in  Bd.  2  unter  Münster-  5 
maifeld.  Der  Abdruck  folgt  hier,  wie  in  &  n  folgenden  in  beiden  Handschriften 
erhaltenen  Stücken  dem  vereinigten  Text  der  HS.  A.,  nimmt  ,,/„,-  ,///,  Abweichungen 
der  HS.  U.  von  thatsächlicher  Bedeutung  in  die  Varianten  auf. 

Officium  scultetrie  prepositure  Monasteriensis  in  Hattinportze. 

1.  In  Hattinportze habebit  seultetus  idem  nniini  dink  in  die  sancti  Remigii  '•  io 
et  tenentur  omnes  feodales  de  Hattinportze  dominorum  ecclesie  Monasteriensis 
ibidem  interesse  in  toreulari  dominorum;   et  si  aliquis  ibidem  fuerit  accusatus 
pro  emenda,  solvet  20  d.  Treverenses*. 

2.  Item  feodales  ibidem  de  vineis  et  bonis  dietis  taifelgfit  tenentur  esse 
in  curia  prepositure   in  Monasterio  feria  tertia b  post  Remigii  ad  observandum  >5 
nimm  dink   vindemiale,   et  similiter  feria  tertia  post  Iohannis  et  Pauli 2  unuin 
büwedink  pro  eultura  vinearum,  et  qui  absens  esset  ibidem0,  solvet  pro  emenda 
20  d.  Treverenses a. 

5a.    Et  est  notandum,    quod   quicunque  male  coluisset  vineas  suas  aut 
alia   bona,   propter  quod   aceusaretur,   tunc   prepositus  haberet  respectum   et  20 
reeursum  ad  totam  partem  male  colentis. 

4.  Item  seultetus  ])repositure  habebit  in  Monasterio  de  elemosinari  celario 
10  sum.  Bpelte  et   quinque  quart.  vini. 

5.  Item    feodales    dominorum    ecclesie  Monasteriensis    in    Hattinportze 
tenentur  ipsi  sculteto  ibidem  5  quart.  vinie.  25 

303.  /XXnj.  Sechs  Aufzeichnungen  aus  dem  mittleren  Drittel  des 
11.  Jhs.  betreffend  Namen,  Nutzungen,  ^V>n<ihrn.  Erbfolge  mal 
Dingpflicht  der  Münstermaifelder  Pächter. 

Koblenz  St.  A.,  in  den  Handschriften  CXIa,  Einhünfteverzeichnis  des  Elias,  Propsts 
von  Münstermaifeld,  Stiftsherrn  von  SSimeon  u.s.w.,  [A];CXIb,  Urbar  der  Propstei  ■'■o 
Münstermaifeld  unter  <l<n>  Propst  Elias,  [S]}  und  dem  TAber  iu/rium  >t  redituum 
eccl.  coli.  Mim.  in  Meinfeit,  [CJ.  Der  Abdruck  folgt  A  unter  Versetzung  that- 
sächlicher Abweichungen  und  Ergänzungen  von  II  undC  in  die  Varianten.  No.e 
findet  sich  nur  in  C. 

a.     'Nomina    pactariorum    prepositure    Monasteriensis    et    possessionis 
eorundem.     anno  domini   dp. ccc^.xxxnono*  feria    tertia   proxima   post   domi- 

a)  B.  parvos  an  Stilh  von  Treverenses.  b)  B.  ursprünglich  secunda.  c)   B.  fügt,  aber  durch- 

^'.nli.ii.  m  vel  male  bona  sua,  vineas  aut  alia  euluisset  (f.  s.  ".  d)  In  B.  Ztuat»  Bl.  19a.  e)  In  />'. 

/.'/.  J8r   tusätglich:   6.  [tem  ideni  seultetus  tenetur  .  .  preposito    in   die   sancti   Andree  10  mr.  cum  dimidia 
de  censibns  dietis  waitschaire,   quOS  Ipse  colliget,  et  si   minus   in   collectione   vel   magna  [so]  fuerit.  bec  sibi  inbnr-    I" 
sabit.     dabit  etiam   de   dietis   cenaibu    et   oret   omnia   iura  dieta  intfengenia  siv.-  vurhure  ipsi  preposito  sine  ali'iua 
ammonitione.  fi  In  .1.  Hl.  !U",  B.  Bl.  -''-''.  g)  B.  m0.ccC°.xltertio. 

*)  October  t.  -)  Juni  26. 
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nicam  quasimodogeniti J   tales   sunt   possessores  pactorum   prepositure  Monas- 
teriensis in  Meinvelt. 

1.     Primo   T\\eodericus   dictus    Leie    de   Guntravia    canonicus    Monaste- 
riensis de  quarta  parte  decime  Monasteriensis,  quam  decanus  et  capituluni  emerant 

•"-  erga  [acobum  de  Pouche  olini  pactarium  eiusdem  una  cum  Siberto  fratre"  dicti 
Theoderici  Leie  pactario   ex  parte  sui  et  suorum   coheredum  ibidem. 
2.    Item    Sibertus    predictus   una    cum   Hermanno   Dürrenstössere    milite  de 
Anas  de  pacte  in  Buliche.  3.     Item  Tkeodericus  de  Rinekkeb  canonicus 

Monasteriensis  de  tertia  parte  decime  in  Mettricho  et  in  Kerne  necnon  in  Biir- 

io  gene  cum  suis  attinentiis  ac  aliis  decimis  pertinentibus  ad  ecclesiam  Monas- 
teriensemc.  4.    Ditherus  vero  dictus  Schörrechin  de  Bopardia  de  alia 

tertia   parte,   necnon  Arnoldus    dictus    Herincd    pro    se   et  suis  heredibus   de 
residua  tertia  parte   in  Mettricho   et  Kerne   decimanun  predictarum. 
5.    Item  Colinus  de  Seinheim  de  orreo  inferiori  decime  in  Merthelacho. 

15  6.  Item  Tha7mfmwwseMult6rlin  scultetus  Monasteriensis  de  orreo  superiori  decime 
ibidem.  7.    Item  Iacobus   Huintschwin   de   Lainstein 2   de   sexta   parte 

decime  in  Pöliche.  8.     Item  Iohannes  filius   quondam   dicti   Keiser   de 

Owilre3    de    decima  in  Lieche.  9.    Item   Sebertus   de  Colche   dictus 

I'rinch  de  decimis  in  Cöliche  et  Ineclie.  10.    Item  Iacobus  de  Pöliche 

20  predietus   de  decima  in  Lutze.  11.    Item  Conradus  plebanus  Monaste- 

riensis  de   decima  in  Kuthiche   et  Niedervelle  4.  12.    Item   Henricus 

vicarius  altaris  sancti  Iohannis  baptiste  de  decima  in  Nuinheim. 

b.    fEt   hü  pactarii  omnes  et  singiili  tenentur  etiam  singrüis   annis  in 
crastino  Martini 5  in  refectorio  Monasterii  [aüesse],  ubi  cassa  sancti  Martini  erit 

25  presens;  et  omnes  pactarii,  qui  tenentur  ecclesie  pactum  bladi  [Bl  19h],  iurabunt 
ibidem  super  dieta  cassa&,  quod  pactum  suum  solverant  illa  die  totum,  prout 
est  fieri  consuetum,   sine  dolo  et  fraude.  Item   similiter  venient   omnes 

predieti  pactarii  in  erastino  Andree6  sequenti  eiusdem  anni  et  similiter  iura- 
bunt de  solutione  vini,  quod  tenentur  ecclesie  ut  prius.  De  denariis 
ero  prebendalibus  pro  medietate  satisfiet  cellerario  ecclesie  ac  prepositi  usque 
geswören  maindach  post  nativitatem  domini,  et  de  residuo  toto  usque  geswören 
maindach  post  pascha,  sub  penis  et  emendis  pactariorum  iudicantium  easdem. 
ei  summabunt  semper  duo  pactarii  unam  summam  pariter,  videlicet  unus 
clericus  et  alter  laicus;   et  si  lis  sive  dissensio  fieret  inter  eos,  tunc  maior 

35  numerus  iudicantium  ipsam  summam  prevalebit 7. 

a)  B.  Mio  fratris  dicti  Th.  10  Hier  in  A.  und  B.  eine  Lücke  gelassen.  c)  B.  fährt  mit 

den  durchstrichen* »    Worten  fort  px  parte  ecclesie  et  canonicomm.  d)   B.  dafür   auf  Rasur  Petrus  dictus 

Moir.  e)  B.  dafür  auf  Rasur  Iohannes.  f)  In  A.  im  Anschlusst  an  No.  1  und  in  B.  eusätelich. 

r)  cayssa. 

40  ')  1339  April  '>'.  7)  Weiter    ausgeführte     zusätzliche    Bestim- 

-i  Lahnstein,   /'//.  mungen  zu  dieser  Ordnung  stehen  in  <'<>/' 

:;i  ?  üMer  >'.  Kasteüau/n,  '.',</.  Münstermaifelder  Diplomatar  des  Koblenzer 

'i  Niederfell  an  der  Mosel,  lg.  St.  A.  Bl.  23».    Es  icarcu  ursprünglich  8 

"'i  November  12.  Tunkte,  drei  davon  sind 'radiert,  indesswar 

:".  ,;i  December  1.  der  erstt  derselbi  n  mit  No.4  nach  derunten 

gegebene  n  ]{i  iln  nfolgt  ich  ntisch.  Sit  lauU  /'  •• 
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c.    "Notitia  de  Luribus  pactorum  prepositure  Monasteriensis. 

1.  Gregorius  decanus  Monasteriensis  ecclesie  in  Meinveit  revoeavit 
pactum  de  Nuenheim  ad  ecclesiam  predictam  heredibus  masculis1  maioribus 
non  existentibusc.  2.    Item  Simeon  de  Monte  canonicus  MonasterienE  - 

avunculus  lohannis  dicti  Luco  habuit  pactum  de  Alkene1    e1  de  Kaute,   quod  5 
eo  mortuo  rediit  ad  ecclesiam,  non  ad  sororem  suam  Beatricem  vel  predictum 
[ohaunem  filium  eiusdem  Beatricis.  3.   Item  Stacius  miles  de  Pouche 

habuit  duas  sorores,   quibus  non  dimisit  pactum  suum,   sed  eo  mortuo  dictum 
pactum  rediit  ad  ecclesiam  et  non  ad  dfilias  suas,  que  adhuc  vivunt. 
4.    Item  Simon  de  Naichzheim2  custos  ecclesie  Monasteriensis  predicte  habuit  io 
pactum  de  Lissariae  et  habuit  tres  sorores,  quibus  pactum  suum  non  dimisit f, 
sed  eo  mortuo  rediit  dictum  pactum  ad  ecelesiams.  0.    Item  Eckebertus 

de  Wiersheim  habuit  medietatem  pacti  ville  eiusdem,  quod  sororibus  suis  non 
divisit.   sed  eo  mortuo   rediit   ad   ecclesiam.  7.    Item  Zacharias  cano- 

nicus Monasteriensis  habuit  medietatem  pacti  de  Monasterio,   quod  eo  mortuo  15 
rediit  ad   ecclesiam.  8.     Item  Mathias    miles    de  Pouche   obtinuit  per 

sententiam  in  refectorio.  ut  moris  est.  contra  Rudulphum  fratrem  suum  et 
sorores  suas.  quod  pactum  suum  de  Pouche  ipse  debebat  habere,  quia  l'uit 
senior  inter  eos.  9.     Item   Stephanus   de  Lucione    obtinuit   pactum 

suum  in  Mettricho  per  sententiam  contra  Henricum  de  Gappenache3   et  Sifri-  ao 
dum    sororios  suos;    quod    eis    non   divisit.   quia   sorores   non  succedunt    in 
pactis  ab  ecclesia  dependentibus.  10.   Item  Grin  de  Tris  obtinuit  pac- 

tum suum   de  Lieche  per  sententiam,   quod   etiam  sororibus  suis  non  dividith. 
11.    Item   Wernerus  de  Guntravia  miles  avus  Theoderici  nunc1  custodis  Mo- 
nasteriensis  non   divisit   fratri   suo  Theoderico   videlicet   avo  Marsilii   de  Gun-  25 
travia  quondam  sculteti   nee  sororibus  suis.  12.    Item  Eckebertus  de 

Mettricho  miles  frater  matris  Hermanni  de  Love4  militis  decessit  sine  heredibus. 

a)  In  A.  Dl.  :'"".  />'.  Hl.  .~>'i»,   in  C.  Dl.  JOa   unter  dem    Vermerk  Exempla  ponuntur  inferius,  quibus  probatur 
et  cognoscitur,  qualiter  pacta  ecclesie  huius  paetario  mortuo  cedunt  ad  ecclesiam  et  non  ad  sorores  ac  Alias  neque 
berede?,  si  paetarius  mortuns  non  habeat  filium  legittimum,  qui  vems  est  eius  heres.     Vorher  gehen  in  C.  die  unten  3o 
unter  d)  folgenden  Bestimmu  masculis  ton  Band  /'<'.  Jhs.  übergesehrieben.  c)  C.  here- 

dibus suis  masculis  non  existentibus.  d)  C.  führt  fort  sorores  suas  tunc  viventes.  e)  C.  Las- 

serga.  f)  C.  nie  auch  spult,-  öfter  unmotiviert  divisit.  g)   Hier  ^rlmhi  c.  ein:  5.  Item  Eber- 

bardus  de  Weirsheim  habuit  tutum  pactum  de  Keldinc  et  habuit  multas  sorores,  quibus  non  divisit  dictum  pactum, 
sed  eo  mortuo  pactum  rediit  ad  ecclesiam.  h)  Steht  in  C.  nach  No.  8.  i)  nunc  fehlt  C.  ki  tdoen.  35 

/.  ltrin  weil'  sine  beringe  nil  bezall  z<>  rechter  zit.  der  sal  geben  24  reder  alb.  vor  das 
hundert.  2.   Item  man  sal   dir  erbeia   besehen  und  gelesen  Leiberen,  als    wil  man 

sie  zo  berde  doen^.  .3.   Item  nota:  Uli  qui  solvunt  parva   allecia,  si  nun  solvunt 

ipsa  dominica  invoeavit,  tunc  crastina  die  tenentur  solvere,  prout  iacent  in  thonna.  cui- 
Libet   prebende   102  allecia  dieuntur  parva,   reliqua  magna.  /'.    [tem  sal  ein  iglicher  40 

pechter  sin  gense  bezalen  zusehen  beiden  unser  beben  frawen  messen'assumptio  und  nativitas 
/.u  Latin  genant,  und  were  es  -min-  das  einiger  pechter  ader  nicht'  sumigh  runden  wurden 
obgemelter  maissen,  der  ader  dir  sullen  darachter  voi  ein  gans  geben  vier  all),  und  nit  minder. 
.',.  Derglichen  were  iemants  under  dene  pechtem,  der  schuldigb  blieve  an  boenern, 
Bullen  vor  äanl  Mertins  tage  die  berren  Liebern  und  bezalen;  wo  solichs  nit  geschehe,  sal  45 
ieder  vor  ein  hoene  geben  2  reder  all). 

l)  Alken  <</<  der  Mosel,  ö.  Münstermaifeld,  5g.      8)  Gappenach  so.  l'ol<h.   tg. 
-i  Nachtsheim  "•.  Mn>/<i>.  te.  l)  Loef  an  der  Moa  ,  ö.  Münstermaifelä\  '«j. 
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eo  mortuo  dictus  Hermannus  pactum  suuni  de  Mettricho  violenter  aliquo  tem- 
pore  occupavit;  quare  eapitulum  [Bl.  20h]  ecclesie  Monasteriensis  ipsum  traxit 
in  causam  et  excomniunieari  per  .  ,  officialem  Treverensem  procuravit,  quam 
scilicet  excommunieationis  sententiain  tamdiu  sustinuit  animo  indurata,  quoad 
s  eapitulum  missum  mit  per  . .  officialem  predictum  in  possessionem  pacti  eiusdem. 
tandem  cum  idem  Hennannus  videret.  se  ius  non  habere,  dictum  pactum  sponte 
in  refectorio  Monasteriensi  presentibus  paetariis  scabinis  civibus  opidi  Monaste- 
riensis et  aliis  elericis  et  laicis  quampluribus  fidedignis  prefato  capitulo  resig- 
navit  et   missionem   in  possessionem  per  .  .  officialem  factam   capitulo  ratiri- 

10  cavit:  quam  resignationem  filii  sui  ratam  habuerunt,  et  insuper  renuntiaverunt 
omni  iuri.  quod  in  prenominato  pacto  habere  poterant  vel  habebant. 
ei    aI>e  paetis  et  paetariis  ecclesie. 

1.     Si  paetarius  habeat  plures  filios,  senior  debet  habere  pactum  tantimi. 
2.    Item  si  paetarius  habeat  filias  tantum,  pactum  non  cedit   eis,  seel 

i5  redit  ad   eeclesiam.  3.    Item  si  paetarius   decedit   sine  filiis,   pactum 

debet  redire  ad  eeclesiam.  4.    Item  paetarius  si  diviserit  fratribus  soro- 

ribus  et  eorum  heredibus  et  ipse  decedat  sine  filiis,  non  obstante  tarnen 
divisione   pactum    redibit   ad   eeclesiam.  5.     Item   quando   prepositus 

debet  concedere  pactum  \  debet  querere  a  paetario  duobus  vel  tribus  ad  minus 

-    presentibus.  an  sit  verus  heres,  qui  pactum  petit  sibi  coneedi;    et  si  dixerint, 

<  HKiil   sit   heres,  tunc  debet  concedere  in  claustro  vel  in  emunitatec  ecclesie. 

6.    Item  si  cessaveritd  in  solutione   pensionis  per  annum,   tunc   per 

prepositum  vel  substitutum  ab  eo  pactum  sibi  debet  abiudicari  et  per  senten- 

ri;uii  (•(impactaiioium.  7.    Item  paetarii  tenentur  venire  non  voeati  in 

-■  festo  beati  Cuniberti61  scilicet  et  debent   dicere   iura  ecclesie   et  paetariorum. 

8.    Item   si   non  venerint,    prefigetur   eis   dies  sequens   seeundus  et 

ttitius    cum    emenda    20  denarioram  leviumf.     item   si  tunc    non  venerint. 

prefigetur  eis  dies  ad  quindenam.  ad  seeundam  et  tertiam  cum  emenda  maiori. 

item  si  tunc  nun  venerint.  anno  revoluto  abiudicabuntur  eis  pacta  sua  propter 

so  eoiiim   contumaciam   sine   spe   restitutionis.  9.     Item   quando  pactum 

conceditur,  paetarius  debet  iurare  de  fidelitate?  preposito  et  ecclesie  ei  debet 
venire  ad  placita  paetariorum  [Bl.  21aJ  statutis  terminis  et  etiani  aliis  tempo- 
ribus,  quandocumque  vocatus  fuerit,  et  debet  dicere  ius  ecclesie  et  etiain 
paetariorum.  10.   Item  pacta,  que  tenentur  ab  ecclesia  antedieta,   sunt 

35  eiusdem  iuris  in  redeundo  ad  eeclesiam  et  eodem  modo  redeunt  sive  revocantur 
ad  eeclesiam  antedietam.  11.    Item  eodem  modo  negliguntur  et  eodem 

modo   paetariis  abiudicantur.  12.    Item  quando    dubitatur  de  aliquo 

iure,  debet  ius  queri  a  clerico  et  laico,  paetariis  scilicet.  et  illi  debent  dicere 
ius  seeundum  quod  didicerunt  et  audiverunt  a  predecessoribus  et  senioribus  >ui>. 

40  a)  In  A.,  11.  und  t. .  du  üiberachrift  De  paetis  et  paetariis  ecclesie  nur  in  C.  b)    .1.   wiederholt 

paetam.  c)  C.  infra  emunitatem.  d)  C.  eespitaverit.  e)  C.  in  festo  Andree  ad 

crastinum'2.  f)  B.  DL  Ö0b.  g)  C.  iurare  fidelitatem. 

J)  November  12.  2)  December  1. 
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e.  Nachtrag  zum    Vorigen*. 

1.  Preterea  sciendum,  quod  quandocumque  unus  pactarius  moritur 
habens  heredem  masculum,  ille  heres  infra  annum  ab  obitu  pactarii  debel 
venire  ad  refeetorium  Monasteriense  coram  preposito  ei  pactariis  cum  una 
gerica  bursa  et  in  ea  5  mr.  pagamenti  Monasteriensis,  quam  bursam  cum  s 
pecunia  ferel  manibus  suis  eomplosis  inter  rli.Lfitos  suos  auriculares1'  prostratus 
ante  prepositum,  petens  et  supplicans  ipsi  preposito,  pensionem  pacti  sie 
yacantem  sibi  tamquam  heredi  conferri,  et  institui  ipsum  in  eundemc  pactum, 
ut  moris  est.  tunc  prepositus  ipsum  petentem  manibus  suis  eum  Levando 
reeipit  et  mediante  sententia  paetariorum  sibi  dictum  pactum  confert  cum  io 
Bollempnitatibus  ad  hoc  debitis  et  consuetis,  videlicet  iuramento  fidelitate  ac 
aliis  ad  dictum  pactum  pertinentibus  de  cönsuetudine  et  de  iure,  sibi  predietam 
bursam  cum  pecunia  reservando  pro  iure  ipsi  preposito  debito,  quod  vulgariter 
dicitur  hergewMe.  2.    Consimilis  vero  concessio  pactorum  de  consensu 

prepositi  venditorum  sive  in  alium  vel  alios  translatorum  fit  in  loco  memorato  15 
ei  lKin  alibi.  3.    Et  si  is,   qui  huiusmodi  pactum  reeipere  deberet,  ut 

premittitur,    infra   annum  a  die  obitus  defuneti   pactarii   negligeret    requirendo 
aeeeptare,  tunc  anno  transacto  et  finito  pactum  predictum  vacans  ad  prepositum 
et    suam  ecclesiam    devolveretur    pleno    iure    contradictione    cuiusquam    non 
oltstante,   cum  quo   extune  predictus   prepositus   ordinäre  et  disponere  ]iosset.  20 
prout    sibi    melius    videretur    expedire.  4.     Insuper    sciendum.    quod 

mortuo  preposito  et  altero  superveniente  fideles  pactarii   et  homines  ad  ipsam 
preposituram  speetantes  infra  annum  sue  creationis  [Bl.  21h]  tenentur  venire 
coram  ipso  preposito  et  ab  eodemd  reeipere  feuoda  pacta  et  fidelitates,  ad  quas 
sil»i   tenentur,    cum  iurainentis  ac   servitiis.    in   quibus   ipsi    preposito   et   sue  25 
ecclesie  sunt  astricti  de  cönsuetudine  et  de  iure. 

f.  De  iudicio  dicto   dinke,  quod  solitum  est  fieri  in  crastino  Andree ' 
in  refectorio  Monasteriensi6. 

Qualiter  et   quibus  modis  iudicium  dink  iuxta  consuetudinem    eapituli 
ecclesie  Monasteriensis   observari  solet.  Est  sciendum,    quod    prepositus  so 

ibidem  paeificus*  aut  eins  schultetus  singulis  annis  in  crastino  beati  Andree 
apostoli  in  refectorio  maiori  presentibus  decano  et  canonicis  una  cum  pactariis 
clericis  et  laicis  (qui  pactarii  omnes  ibidem  ad  dicendum  ins  ecclesie  et  paeta- 
riorum non  vocati  venire  tenentur)  dicto  iudicio  dink  presidere  tenentur  ad 
hoc  et  ad  illum  finem  specialiter,  ut  paetarios  seu  pensionarios,  qui  sua  pacta  a 
ad  prebendas  canonicorum  speetantia  usque  tunc  non  solverunt,  capitulo  aut 
procuratoribus  ecclesie  solvere  cogat  et  procuret.  petente  ibidem  preposito  seu 
eins  schulteto  ;i  cellerario  eapituli  pro  tempore  existente8  et  etiam  a  magistro 
fabrice  ecclesie,  an  aliquis  pactarius  sit.  qui  pactum  suum  ad  plenum  nun 
Bolverit,   et   si  quis   reperitur  pactum   suum   ad   plenum   non   solvisse   vel   ad  *o 

ii  In  .1..-  ijii  irhseiliger  Nachtrag  im  B.;  fehlt  in  C,         1>i  So.  i'i  So;  auch  tonst  paetna  ruweiltn  ,mc)<  der 

1.  ihr!,  gibraucht,  d)  //.  Hl.  •"</</.  .'i  Unter  >ier  obigen  Aufschrift  >"  C.  Hl.  Ua.  0  ■' 

M  Deeetnber  I. 
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iudicium  dink  in  dicto  erastino  sancti  Andree  non  venisse  et  esse  contumacem, 
contra  huiusmodi  paetarios  contumaces  et  eos,  qui  pacta  sua  non  solvemnt, 
procedere  potest  ei  debet  prepositus  et  eius  scultetus  prefigendo  ipsis.  ut  moris 
est,   tres   dies   et    tres   quindenas   divisim   et  non  coniimctim  eimi  testimonio 

5  duorum  pactariorum8  clerici  et  laici  datis  ipsis  denariis  testimonialibus  super 
im»,  ut  defectus  solutionis  pactorum  et  eontumacias  suas  in  non  veniendo  cum 
penis  dampnis  et  emendis  contingentibus  purgent  et  emendent.  qui  si  infi'a 
tres  dies  predietos  et  tres  quindenas  de  defectibus  suis  et  negligentia  non 
satisfeeerint  aut  suas  eontumacias  in  non  veniendo,  ut  preniittitur.  non  purgar 

i"  verint  seu  emendaverint,  extunc  tribus  diebus  et  tribus  quindenis  elapsis  testi- 
monialiter  prepositus  seu  eius  scultetus  iteruni  cum  testimonio  pactariorum 
clerici  et  laici  pacta  taliuni  pactariorum  non  solventium  et  contumaciter  absentium 
ponet  in  vrone  weldigate11  sie  nuneupato,  id  est  in  preeepto,  quod  vulgi,  et  hoc 
per  prohibitionem,  videlicet  quotienscumque  post  dictos  tres  dies  et  tres  quin- 

15  denas  aliquis  talium  pactariorum  non  solventium  et  contumaciter  absentium. 
contra  quos  sie  ut  preniittitur  cum  testimonio  est  processum,  eundo  vel  stando 
pactum  suuni  aggreditur  vel  se  aliqualiter  intromiserit.  totiens  erit  ad  emendam 
maiorem,  videlicet  60  s.  et  trium  d.;  deinde  potent  prepositus  ac  eius  scultetus 
dextrarios  et  caballos  ponere  inter  Iudeos,   ut  satisfiat  capitulo   de  pacto  suo 

-  de  paetario  sie  negligenti  et  contumaci.  qui  paetarii  sie  negligentes  et  contu- 
maces  [si]  adhuc  infra  annum  de  contumacia  sua  et  de  defectu  solutionis  una  ciuu 
penis  emendis  et  dampnis  inde  emergentibus  non  satisfeeerint  et  emendaverint, 
extunc  anno  elapso  pacta0  talium  pactariorum  negligentium  sine  spe  recupera- 
tionis   ad  ecclesiam  seu  capitulum  Monasteriense,   a  qua  processerunt,  devolvi 

-  drin ■  1 1 1  et  redire;  et  satisfaciat  capitulum  preposito  de  dampnis  et  expensis 
circa  huiusmodi  pacta  sie  devoluta  per  ipsum  aut  eius  scultetum  habitis 
et  factis. 

304.  [XXJTJJ.    Sechs  Urkunden  zw    Verwaltung  des  Stiftes  Mimster- 
maifeld  betr.  gnmdherrliche  und  Patihtsachm.     1329 — 1438. 

3»  a.     Erneute  Bestallung  Henlins  von  Senheim  zum  propsteilichen  Boten.    1329 
März  11. 

Abschr.  I  /'.  Jhs.  1.  II.  Koblenz  St.  A.  HS.  CXJi>.  Urbar  der  Propstei  Münster- 
maifeld wnter  dem  Propst  Elias  Bl.  53 a.  mit  der  Ueberschrift  Littera  obligationis 
servitutis  HenMni  ile  Scnheiin1  nuntii  prepositure  Monasteriensis. 

85  leh  lleiinekin  von  Seulieiiii  wüne  Minningz  eidem  von  Trieren,  geswören 

böde  des  ersamen  herreD  heni  Elias  preist/  zu  Muinstere  Meinveit  und  siner 
pröistigen,  dÖB  kont  allen  luden  und  erkennen  ftifentlich,  dat  ich  min  vor- 
genanl  bödeampt  virsumet  hau  umb  dat,  dat  ich  niet  dat  ampt  indrüch  noch 
virdiende,  als  ich  schuldich  was  zu  dune,  und  mir  dat  intdeilt  wart  von  sinen 

4ii  ;i)  pactoriornm  b)  ?  c)  pacto. 

')  Senheim  an  der  Mosel,  s.  Beüstein,  6 f. 
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geswörenen  pechteren  in  deme  rezentere  zu  Muinstere  und  virkören  was  bit 
rechte:  des  mich  derselve  min  herre  her  Elias  pröist  vorgenanl  genSdeclich 
begenait  und  wiedir  gelüwen  halt  zu  b€den  minz  herren  von  Trieren  und 
anderer  minere  herren  und  vründe.  darumb  gelöven  ich  ieme  und  siner 
pröistigen  bit  guden  truwen  in  eitzstat,  dat  ampt  vortine  zfi  vordenene  bit  -• 
minz  selviz  live  und  dabi  zu  blivene,  suindirlich  zu  der  jairdingen  üfme 
röventere  und  vort  zu  allen  ziden"  mime  vorgenantme  herren  deme  pröiste 
und  sime  amptmanne  gereit  zu  sine  zu  sendene  wiedir  und  vort,  als  min 
ampt  heischl  und  ich  schuldich  bin  zu  düne,  und  suindirlich  zu  den  vonfz€n 
hogeziden  des  koirs  und  der  . .  processigen  von  Muinstere,  und  als  man  bit  den  io 
heiligen  geit,  bit  mime  staieve  sehe  g§nwürtich  da  zu  sine,  min  ampt  zu  ver- 
dienene  als  sich  dat  heischt,  ane  alrehande  argelist  und  wiedirrSde,  id  in- 
were  dan  dat  ich  siech  were  of  kimitlieh  in  herren- of  livisnoit  were,  so  mach 
Johan  min  son  of  ein  andere  bierve  man.  als  lange  dat  wert,  in  mine  stat  min 
vorgenant  ampt  bit  gnaden  minz  herren  des  pröistz  vorgenant  und  sinz  ampt-  15 
manz  virdienen  in  alle  der  wts,  als  ich  sehe  da  were.  und  andirs  niet.  were 
avir  dat  saghe.  dat  ich  mich  sümede,  als  ich  nu  gedaien  hatte,  dat  got  virbiede, 
und  min  ampt  niet  invirdiende  in  keiner  wiz,  als  ich  vor  gelövit  han,  und  ich 
des  begangen  wurde  bit  zwein  pechteren  oder  zwein  herren  oder  vikerisen 
von  dem  vorgen.  göitzhüz,  so  erkiesen  ich  fif  mich  und  wielküren  min  20 
vorgen.  bödeampt  virlören  mir  genzelich  und  darna  niemirme  zu  sprechene 
noch  zu  biedene  vor  mich  noch  ieman  in  minen  wegen,  und  dat  min  vorgen. 
hen-e  der  proist  und  sine  nakümen  dat  ampt  mügen  gßven  wenden  und  kieren 
na  allem  ieren  willen  ane  wiedirr§de  min  of  iemans  in  minen  wegen. 

Und  des  zu  einer  stedicheit  han  ich  geböden  ingesiegele  der  pröistigen  25 
von  Muinstere,  hern  Conraitz  pharners,  Thilmanz  Matörlenz  und  Petirs  sinz 
brftders  scheffenen  zu  .Muinstere  an  diesen  gelnwüftigen  briet'  zu  henkene  und» 
stedicheit  alle  der  vorgeschrittener  dinge,  und  wir  riechtir  der  pröistigen 
vorgen..  Conrait  pharnere,  Thilman  Materien  und  Petir  scheflfenen  egenant 
erkennen  uns.  dat  wir  unse  ingesiegele  zu  beden  Hennekinz  vorgen.  an  30 
diesen  brief  han  gehangen,  üf  dat  id  allit  stede  und  veste  verlive  als  vor  is 
geschrieven.  Datum  anno  domini  M°.ccco.xxxvra°.  sabbato  post  einen-. 

b.     Protocoll  des  JPachtdings  betr.  zivei  geheischene  Urteile,  vom  1.  Decenibcr 
1344.     Münstermaifeld. 

Abschr.  14.  Jlis.  Mitte;   Koblenz  St.  .!.  HS.  CXI»,  Hl.  31".  ® 

Kont  si  allen  luden,  dat  wir  Elias  proist  zu  Münstere  Meinveit  üf  den 
andern  dagh  na  sente  Endreis  dage,  als  man  sclirivit  die  jair  na  göitz  gebürte 
m  .iccx  •.  i,iuor.  jaii-.  sin  geweist  in  deine  relentere  zu  Münstere  und  dabof 
beseßen  hain  einen  jairdingh  in  unser  prüistigen  wegin  und  deiz  göitzhuiz, 
bit  ünsme  amptmanne  und  den  gesworin  pegthern,  paffen  und  leien,  dieherna  w 

a)  zidem. 
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hrieben  steint,  als  das  allerjairlichs  van  alder  zu  geschien  reicht  und 
gewanlich  ist:  bit  nanien  hern  Diederiche  van  der  Leien1,  heni  Diederiche  van 
Rinecke2,  hern  Conrait  deine  kiercherin  caiiünichin.  hern  Henrich  van  sente 
Johanne  vicare  paffen,  Dietharde  genant  Schörnechin  van  Bopart.  Jacob  van 
5  Pouche,  Sebrecht  van  Colche,  Colin  van  Seinheim3,  Johanne  Mülthürlin, 
Johanne  Henngis,  Sibrechte  van  der  Leien  und  Johanne  hern  Keisers  söne 
van  Owilre  leien  gesworin  pegthern,  die  deiz  dagis  zu  dinge  schüldich  sfnt 
zu  sin  daselfs  und  alda  zu  wisen  recht  der  prüistien  und  deiz  capittils  van 
den  peigthen,    die   dem  proiste   und   deine   capittil   zühürint  und  uns  und  in 

io  den  refenter  zinse  und  recht  schüldich  sint. 

Und  als  der  dinger  den  dingh  und  den  dagh  gedingit  und  gebennet 
hatte,  als  dat  recht  is ,  van  unsen  und  deiz  goitzhuis  wegin ,  da  genwürtich 
saißen  herre  Rorieh  van  Stermbergh  decliin,  herre  Conrait  Kerbüsch  senger, 
herre  Johan  A'ois ,  herre  Arnold  der  Wale,   herre  Herman  Preudeman.   herre 

i5  Welther  van  Linde  unde  heiTe  Diederich  Mülthürlin  kanüniche  capittilbriidere 
in  ir  und  irs  goitzhuis  wegin,  da   hiesch  herre  Rorich  der  dechin 

vurg.  in  sin  und  in  sins  capittils  wegin  ein  ürdeil  an  den  dinger  bit 
gevülkenisse  und  gehenkenisse  alle  siner  capittilbriider  vürg.  zu  be- 
stellen  dinkeliche   an  die  pegthere,   als   id  reicht  were,  zu  gewinnen  und  zu 

20  verliesene:  wa  ein  paight  ledich  würde,  weis  die  buche  sulde  sin,  ave  deiz 
preist/  und  sinre  pr6istigen  oder  eins  capittils.  deiz  ürdeils  warin  wir  ,  .  pröist 
gevülgich  und  eindregtich  bit  den  herrin  kanünichin  und  deine  capittile 
vürg.  do  vragede  der  dinger  die  pegthere,  paffen  und  leien,  bit  dem 
eide  gemeinliche:      wir  vragin  und  manen  fleh  her  herrin  ier  pegthere,   ave 

25  ein  paicht  hüd  zu  dag  oder  zu  andern  ziden  bit  gedinkenisse  Urkunde  oder 
ervülkenisse  der  pegther  odir  [Bl.  31b]  eime  proiste  und  sime  dingere  erdingit 
oder  ledich  wurde  oder  erstftrve  oder  anerfiele:  weder  dat  intfelnisse  bilcher 
süle  sin.  eins  proists  und  siner  prüistien  oder  eins  capittils  zu  Münster?« 
deiz  ürdeils  wart  gevragit  her  Conrait  der  kiercher  unde  Sebrecht  van  Colche, 

30  zwene  pegthere,  ein  paffe  und  ein  leie;  und  wart  an  si  bestalt,  dat  ürdeil 
wieder  zu  brengin  daselbs.  Ouch  wart  da  gevragit  van  uns  und  unser 

.  .  prüistigen  wegin  ein  ürdeil:  sint  da  pegthe  und  pegther  werin  gehült  und 
gesworin  und  ein  paffe  und  ein  leie  pegthere  sementliche  ein  ürdeil  sprechin 
müisten  und  deilen  bit  demeeide,  ave  kein  paiecht,  paffen  oder  leien,  die  in  den 

3->  refentere  gehürich  werin,  kein  Sonderrecht  vur  dem  anderen  hette  an  gedinke- 
nisse intfelnisse  intfenkenisse  oder  bezailnisse  sins  paichtz  und  sins  recht/ V 
deiz  ürdeils  wart  gevragit  her  Henrich  van  sente  Johanne  und  Colin  van 
Seinheim,  ein  paffe  und  ein  leie.  zwene  gesworin  pegthere.  an  datselve 
ürdeil   wann   euch   bit   uns  gevülgich  der  dechin  und  die  kanüniche  capittil- 

40  brüdere  vurg.  gelicherwts  als  vür  van  dem  andern  ürdeil  zu  gewinnen  und 
zu  verliesene.  Der  zweier  ürdeil   enkonden  die  pegthere  niet  vinden 

1  >  Layen  ob  Gondorf  an  der  Mosel,  lg.  3)  Senheim  an  der  Mosel,  Gf. 

2)  Rheineck  bei  Eheinbrohl,  ■">/. 
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noch  enwfirden  ier  niet  eindrechtich  uf  denselven  dagh  noch  flf  der  stat,  und 
baden  den  dinger  dinkeliche  und  hieschena  hieme  rechtliche  der  ördeil  einen 
dagh  und  eine  vierst  zu  gewinnen  und  zu  verliesene  eime  iekelichen,  der  deiz  zu 
doin  hotte,  bis  fif  den  neiston  dinghdagh  darna,  bit  namen  uf  den  andern  dagh 
na  sente  Endreis  dage,  tfeist  keinen  sal,  dat  is  vans  hüde  uver  ein  jair,  und  ■> 
dan  alda  der  zweier  ürdeil  endo  und  ftiztrach  zu  gen,  ain  allerhande  weder- 
rede  und  vertrockin. 

Hiebt  sint  geweist  birve  und  güde  lüde  die  herna  geschrieben  steint: 
her  Diederich  van  Rinbergh  scholteiße  zu  Münstere,  her  Friderich  waltbode  van 
Poilwlch  rittere,  her  Conrait  in  dem  Saiele,  her  Johan  Swaif  priestere,  Thilman  io 
Benignen  sön  der  .  .  dinger,  Johan  Sirsen  kellener1,  deiz  göitzhuis,  Johan  van 
Seinheini  ein  gesworin  bode  und  Sivert  der  klockener,  und  andere  vielen  birven 
lüde,  die  van  beiden  partigen  herbi  zu  gezüge  und  Urkunde  gerofen  und  ge- 
beden  würden  alle  dieser  vurben.  dinge. 

c.  Aufforderung  an  Richter  oder  Zender  der  Orte  Hatzenport,  Beulich,  Karden,™ 
Treis,  Moselkern  und  Zilshausen,  die  säumigen  Münstermaifelder  Zinsleute 
zur  Zinslieferung  zu  veranlassen.     1346  April  30. 

Abseht.  14.  Jhs.  Mitte.    Koblenz  St.  Ä.  HS.  CXIh,  Bl  54b  „,;t  der  Ueberschrift: 
Copia  requisitionis  et  satisfaetionis  iudicum  de  hominibus  et  bonis  proscriptis. 

Elias  .  .  prepositus  Monasterii  in  Meinveit  iudieibus  sive  centurionibus  vil-  ao 
larum  Hattinp'orz,   Buliche,   Cardonis  ! ,  Tris ,   Kerne  et  Zullinshusen 2  salutem 
in  doinino.  Xoveritis,   quod  in  villis   predictis  quosdani  homines  nobis 

et  nostre  prepositure  iure  eapitali  attinentes  habemus,  qui  nobis  et  nostris  .  . 
officiatis  iura  sua  capitaJia,  videlicet  peeuniam  pullos  sive  alia  qualiacumque 
iura  per  sententiam  scabinorum  curie  nostre  Monasteriensis  nobis  ianiduduni  25 
adiudicata  contumaciter  solvere  et  satisfacere  neglexerunt ;  et  propter  hoc 
proscripti  in  singulis  placitis  curie  nostre  per  dictos  scabinos  aecusantur. 
quare  vos  seriöse  rogamus  et  requirimus  iustitia  exigente,  quatenus  nostris 
.  .  officiatis  sive  nuntiis  iuratis,  cum  ad  vos  venerint,  pignera  taliuni  honiinüni 
nobis  attinentiuni  usque  ad  satisfactionem  debiti  sui  neglecti  velitis  cum  effi-30 
catia  assignare  et  per  iustitiam  secularem  ipsos  ad  hoc  compellere  et  teuere: 
vel  saltini  quod  compareant  corain  nobis  in  proximo  placito  curie  nostre 
Monasteriensis.  dicturi  causam  efficacem,  quare  ad  premissa  non  teneantur; 
alioquin  per  rigorem  iuris  ecclesiastici  contra  vos  et  ipsos  strictius  pro- 
eedemus.  35 

Datum  anno  domini  m°.ccc°.xl°.  sexto  in  vigilia  beate  Walpurgis  virginis. 

El   super  ]iivinissi>  nostri  ex  parte  latori  presentium  fidem  adhibeatis. 

d.  Aufzeichnung  über  einen  zwischen  dem  Propst  Elias  und  Aleidis,   Wittwe 
des  früheren propsteilichen  Amtmanns  Welter  Heinechen,  vor  dem  j^opstei- 

a)  lijeßchen.  t.i  '  40 

1 1  Karden  an  der  Mosel,  •  »'■  '-')  Züshausen  s.  Moselkern,  6g. 
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liehen   Hofe  PoJch  geführten  Process  um   Hofgut  [1]  nebst  Beleidt  des 
Streit objeetes  [2]. 

Aufzeichnung  aus   14.  Jh.   Mitte:    Koblenz   St.  A.  HS.  CXIb,  Bl  32"  mit   der 

spätem  Ueberschrift  l'ulcli. 

1.  [BJ.  32"].  Id  is  zu  wissen,  dat  pröist  Elias  van  Münster  is  geweist 
zu  Püliche  fif  siine  höve,  dar  hie  gedagit  hatte  Aleide,  Welthir  Heinzchilis 
hüisfrouwin  wflne  was.  uf  den  nesten  vridagh  na  sente  Endreis  dage l  und 
ir  gebodin  hatte  bit  Urkunde  Schevins  ein  underamptmans  und  Heinzin  des 
heimbürgin  und  .  .  Petirs   des  wiitz  von  Püliche  gesworin  hüverin  desselven 

10  höifs.  bit  Urkunde  zu  verantwertin  dat  infallen  höifsgüt  wflne  . .  Otten  von  Ntien- 
heim,  dat  si  innieh  hielde  und  bit  unrechte  beseisse,  dar  inquain  si  niet 
und  ierin  dagh  sümede:  da  dingede  der  vürg.  pröist  umb  sien  reicht  bit 
dem  .  .  amptmanne  und  den  hüverin  siens  höifs,  bit  namen  Johanne  Marschalz, 
hern    Üfertz    des  kircherin.    Conzen  von   Sevenich,    Henrichs   des  müleners, 

is  Heinzin  des  heimbürgin,  Schevins  und  Petirs  des  wiitz.  die  da  bit  eiden 
deilden  und  sprachin,  dat  hien  kündich  were,  dat  Welthir  Heinzchen  bi  deine 
preiste  von  P>rünshorn,  des  amptman  hie  was.  erdingede  und  gewünne  bit 
gedinkenisse  und  intfellenisse  und  urdeil  des  höifs  und  der  hüver  dat  vür- 
ben.   höifsgüt   eime   pröistea  umb   siimenisse  und  gebrech  zinse   und   büissen 

20  und  recht,  dat  Otte  versmnet  hatte,  vortme  gedina  sie  hieme,  dat  hie  dat  vür- 
gen.  gut  ansprechich  hatte  gemacht  und  der  frouwin  gebodin  hatte  und  ir 
dage  bescheiden  uf  den  höf.  der  si  niet  inieiste,  vortme  dat  si  ierin  recht- 
lichen dinkdagh  üf  sente  Mertins  dagh  -  niet  inieiste,  als  si  schuldich  was  zu 
döine,    und   darumb  böisvellich  wart  und  noch  hüde  dis  dagis  in  der  böissen 

25  steit.  der  drüer  urdeil  vürben.  gaf  der  pröist  den  hüverin  sin  Urkunde  und 
bat  den  dinger,  hieme  einen  rechtlichen  dagh  zu  bescheiden,  vort  die  clage  zu 
völvürin  und  recht  zu  nemen  na  des  höifs  reicht  und  gewanheit.  des  beschiet 
dir  dinger  bit  namen  Johan  Marschalc  von  Münster  deine  vürg.  pröiste 
bit   rade   der    hftver  einen   nemelichen   dagh.    den    nesten   vridagh   na   sente 

so  Lucien  dage3,  imd  der  frouwin  in  den  hof  zu  Püliche,  ieme  iekelichen  zu 
gewinnen  und  zu  Verliesen  na  reicht  und  gewanheit  des  höifs. 

Notanduni  quod  Aleidis  relicta  quondem  Weltheri  Heinzechin  de  bonisb 
predictis  preposito  adiudicatis  per  7  iuratos  curie  antedictos  feria  sexta  ante 
Valentini4  in   predieta   curia   iuravit   se  septinio  (videlicet  Nicholao  et  Mathia 

35  fratribu>  filiis  fratris  sui,  Petro  filio  suo,  Petro  filio  Iacobi  Lemberinpelz, 
[acobo  filio  Siboldi  de  Mettricho  et  Iohanne  filio  Conrad!)  in  curia  doniini 
Treverensis,  quod  predieta  bona  preposito  adiudicata  ut  prius  per  sententiam 
curtariorum   predictorum  sua  i»<)tius  essent,    quam  prepositi  sive  prepositure, 

:,i  So.  b)  '/."ei  Worte  übirgeschrithtu,  wahrscheinlich  quondam  Ottonis. 

40  i)  November  30.  3)  Vecember  13. 

-)  November  11.  /  ebruar  14. 
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liullam    immissionem    debitam    prepositi    quondam    Älexandri    de    Brönshorn 
ostendendo.    Queritur  ergo  etc. 

[Bl.  32!j.  2.  Hec  sunt  bona  in  Püliche,  super  quibus  . .  inter  dominum 
prepositum  Monasteriensem  et  .  ♦  Aleidim  relietam  olim  ♦ « "Waltheri  Henzchin 
lis  vertitur.  5 

Primo  nun  petia  agri  continens  unum  iurnale,  situ  apud  viam  de  Colche 
Bupra  Wilhelmum  de  Püliche.  Item  alia  apud  viam  de  Kunze  continens 

dimidium  iurnale  vel  minus  prope  Gisilbertum  de  Püliche.  Item  tertia 

apud   Rodinleime    continens   dimidium    iurnale  prope  Hennonem  de  Münthe- 
nich.  Item    duo    petie    apud    fossatum    continentes  ein   zweideil   apud  w 

Gisilbertum  predictum.  Item  1  petia  in  der  jüchin   apud  Petrum  Rufi 

continens  dimidium  iurnale  et  amplius. 

Summa  3  iurnalia  et  amplius. 

e.  ProtocoJl  des  Pachtdings  vom  1.  Deccmoer  1434.     Münstermaifehl . 

Kohln:  St.  -1.  HS.  CXI».   Einkirnfteverzeichnis  des  Propstes  Elias  Bl.  21b  [AJ  15 
wnd  HS.  GXIb,  Urbar  der  Mmstermaifelder  Propstei,  BL  7«  [BJ. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  quarto,  indictione 
duodeeima,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Eugenii  divina  Providentia  pape  quarti  anno  eins  quarto.  Crementum 

vini  in  Kern  fuit  tarn  exile.  quod  paetarius  de  Randeck,  qui  manutenet  pactum  20 
in  Kern,  11011  potuit  de  ipso  cremento  solvere  pactum  et  satisfacere  dominis 
de  capittulo.  et  licel  se  niteretur  opponere  plenarie  solutioni,  tarnen  in  crastino 
beati  Andree  apostoli  paetarii,  qui  fuerunt  in  refeetörio,  unanimiter  sententia- 
verunt.  quod,  quamvis  ipsum  crementum  fuisset  et  esset  tarn  exile,  quod  non 
sufficeret  ad  plenariam  solutionem,  nichilominus  ipse  ei  quivis  alius  paetarius  25 
de  propriis  emere  deberel  et  procurare  complementum  ipsius  pacti  et  dominis 
ad  plenuin  satisfacere  quod  ipsemel  paetarius  de  Randeck  ibidem  presens 
publice  confirmando  approbavil  ei  de  propria  peeunia  vinum,  quod  sibi  pro 
solutione  ot  complemento  ipsius  pacti  deficiebal  anno  presenti,  emil  ei  pro 
carr.  mensure  ville  in  Kein  exposuil  viginti  duos  ti.  in  auro.  Insuper  so 

eodem  die  in  eodem  refectorio  pronuntiatum  fuit,  quod  omnia  pacta  deberenl 
esse   soluta   ipso  crastino   saneti    Andree   predicto.  Item    quod    nullus 

paetariorum  vel  etiam  alius  quivis  gaudens  vel  fruens  pacto  aut  parte  pacti 
dependentis  ab  ecclesia  Monasteriensi ,  quod  vulgariter  aichterpaicht  vocatur, 
ipsum  pactum  in  toto  \d  in  parte  vendere  aut  quovis  modo  alienare  possil  • 
nee  debeal  absque  scientia  consensu  ei  voluntate  domini  prepositi  ei  domi- 
norum  capitularium  ecclesie  Monasteriensis,  ei  specialiter  nullo  titulo  devolvere 
ad   nianiis  ignobilium  et  non  niilitaiiuni. 

Acta  Mint  hec  anno  indictione  pontificatu  quibus  supra,  die  Mercurii 
prima  mensis  decembris,  presentibus  venerabilibus  dominis  Thielmanno  di 
Kern  et   Wilhelmo  Goswini  de  Treveri  cantore   canonicis   capitularibus,    Eme- 
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rico  de  Wetzflaria  canonico,  Frederieo  walpodone  de  Vlmena  milite.  Nicoiao 
Milinger  plebano,  Iohanne  de  Petra1  seniore,  Conrado  de  Randeck  et  Iohanne 
de  Petra  iuniore  paetariis  ac  Iohanne  de  Kern  sculteto  prepositure  et  ec- 
elesie  Monasteriensis  et  quampluribus  aliis  fidedignis  testibus. 

5  f.     Aufzeichnung  des  Propstes  Nicolaus  von  Kues  über  das   Pacldding   vom 
1.  December  1438. 

Koblenz  St.  A.  HS.  CXB  Bl.  1K 

Anno  domini  1438  altera  Andree  -  ego  Nieolaus  de  Cüsa  prepositus 
Monasteriensis  rediens   de    dieta  Nurenbergensi ,    in   qua  fnit   traetata   causa 

io  inter  Eugenium  papam  quartum  et  concilium  Basiliense  et  ego  in  eadem 
orator  pape  pie  sedi,  iudicio  pactariorum  et  dominus  Friderieus  de  Vlma3 
niiles  Iohannes  de  Petra  militaris  et  alii  pactarii  ad  feuda  sua  pactaria 
fuerunt  investiti.  quorum  unusquisque  presentavit  mihi  bursam  cum  quin- 
que  mr. :   et   iurarunt  fidelitatem.    et  quia   duo  fuerunt   absentes,  interrogavi, 

15  quid  iuris:  qui  responderunt,  quod  pena  esset  appoäta  contra  absentes  et  etiaro 
contra  non  solventes  pacta,  ita  quod  scultetus  posset  super  pactis  eos  convenire 
et  eis  (liem  placiti  intiniare.  et  si  non  comparerent  infra  tres  dies  et  sex  sep- 
timanas,  in  quo  tempore  ter  essent  vocandi,  posset  prepositus  unum  equum 
ponere  in  obstagio  in  publico  hospitio;  et  si  infra  annum  ille  aut  contumaciam 

20  non  excusaret  debite  aut  non  satisfaceret .  tunc  prepositus  ad  se  posset  advo- 
care  pactum:  si  vero  infra  annum  veniret  et  satisfaceret  de  expensis,  posset 
se  excusare.  interrogati  per  nie,  quid  si  prepositus  non  poneret  equum  in 
obstagio.  norme  lapsis  tribus  terminis  infra  3  dies  et  sex  septimanas  et 
anno  posset  ad  se  advocare  pactum,   responderunt  se  sententiasse,   prepositum 

25  posse  equum  in  obstagio  ponere :  per  hoc  bene  intelligi,  hoc  esse  in  potestate 
prepositi.  tuncadieci:  ad  hoc.  ut  vobis  amplius  constet  de  intentione  mea  et 
ut  sitis  eauti,  tunc  hoc  reservo  libertati  mee,  an  ponere  velim  equum  in  ob- 
stagio vel  non.  si  casus  eveniret.  sed  advocare  intendo  amplius  pacta  in  con- 
tumaciam vel  non  comparentium  vel  non   satisfacientimn  lapso  anno,   ut   pre- 

30  niittitur«.  item  tunc  Iohanni  de  Senem4,  quem  admisi  ad  pactum  superioris 
orrei  in  Mertlaco,  imposui  onus,  ut  satisfaceret  integre  de  toto  pacto,  et  si 
qui  forent,  qui  sibi  partem  vendicarent,  cum  illis  conveniret,  sicut  vellet.  et 
cum  hac  conditione  adsumpsit  pactum  sub  ypoteca  eurie  site  in  Monasterio. 
que  ad  ipsum  spectat  cum  pertinentiis. 

35  305.  [XXlVJ.  Recknungen  betr.  das  Münstermaifelder  Weingut  Nieder- 
fellf-DiebUchj ',  nebst  Verzeichnis  der  zum  Gute  gehörigen  Wem- 
hörnern  und    WeinzinMgen,  wie  der  Gutslasten.     1389 — 1400. 

Gleich:.   Abschr.  Koblenz  St.  A.   IAber   iurium   et   redituum   eccl.  coli  Mon.  in 
Meinefelt,  Bl.  1". 

Layen  ob  Ghmdorf  an  der  Mosel,   lg.  3)  Ulmen  in  der  Eifel,  5e. 

2)  December  1.  4)  Seriheim  an  ein  Mosel,  6 f. 
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Anno  domini   m0.ccco.lxxx°.lxo.   venerunt  de  Velle1    et  de   Dievelich*2 
10  \;isa  eontinentia  6  carr.  3  am.  5  quart.   mensure  ville,   faciunt  ursata3  et 
fecata  5  carr.   2  am.   5  quart.  1    stop.:    de  quibus  vinis  expense  sequentes 
sunt  defalcate: 
Primo  Emodo  sculteto  pro  expensis  pactariorum  et  unius  pactarii  ducti   de  •'• 

Polche  8  nir.  pro  d.  testimonialibus  et  emendis  solutis. 
[tem  domino  preposito  2  mr.  nomine  2  carr.  vini  de  anno  i.xxx.vm. 
Item  in  subsidium  uni  colono  de  Dievelich  pro  100  buißchen  3J2  mr. 
[tem  vecture,  que  duxit  de  Polch  ad  Dievelich  ipsa  stramina  2  mr. 
Item   pro   cx]»«Misis   factis   per   dominum    lohannem  Stielchin    in    vindemiis  v> 

12  mr.  4  s. 
[tem  pro  impletione  vinorum  ibidem  5\2  mr.  4  s. 
Item  ad  scrotandum  vina  ibidem  6  s. 
Item  Scolari  ibidem  1  mr. 

Item  ad  repagulandum  vina  6  s.  is 

Item  ad  scrotandum  vina  in  Dievelich  2  mr. 
Pro  naulo  6  s. 

Item  ad  implendum  vina  ibidem  1  mr. 
Item  de  5  vecturis,  de  quaübet  2  mr.  2  s.,  facit  10  mr.  10  s. 
Summa  50  mr.  preter  6  d.  Nota,    quod  anno  isto  ama  vini  valuit  -° 

4  mr.  tempore  vindemiarum. 
Item  domini  capitulares  dederunt  plebano  Monasteriensi  3  am.  vini  claustralis. 

Anno  domini  m°.  ccc°.  lxxxx  .  venerunt  de  Velle  10  lagene  et  de  Dievelich 
4  lagene  vini   continentes   in  toto  9  carr.  1  am.  mensure  ville:   ad  faciendam 
vero  mensuram  claustralem  depone  de  qualibet  ama  21/2  quart..  facit  lll2  am.  25 
2J2  quart.,  quibus  depositis  remanent  7  carr.  5  am.  et  6V2  quart. 

Ad   ursandum  easdem  carr.  etiam  cedunt  lx/a  am.   6  quart  et  1  stop., 
quibus  depositis  remanent  7  carr.  31 2  am.  et  2  stopi. 

De  quibus  cedunt  pro  pacto  5  carr.    item  1  am.  colligenti  vindemias  et 
Scolari  44  quart.    quibus  depositis  remanent  2  carr.  5  quart.  et  2  stopi.  ao 

De   quibus   solvi   debent  expense  vindemiarum.  videlicet   11  mr.  8  s.  ei 
sex  scnii.  siliginis  in  pane,  que  valuerunt  3V->  mr. 
Item  vecture  de  Velle  in  Monasterium  6,  quelibet  26  s.,  facit  13  mr. 
Item  de  prelo  empto  et  reformato  torculari  ibidem  2(5  mr. 
Item  consteterunl  vina  predieta  a  Velle  usque  Liemen  supra  currus  10  mr.  ss 
Item  de  uno  yase  empto  in  Dievelich  3  mr. 
Item  pro  una  dimidia  ama  vini  empta  in  Dievelich  21 .,  mr.  2  s. 
Item  preposito  pro  2  carr.  vini  sihi  deficientibus  2  mr. 

31  D/aelicb  ""■'  si,  mtiat  ferner. 

'i  Niederfett  im  ihr  Mosel,  lg.  :1)  In  Fässer  gebracht;  von  wrceus  Weinfass.  w 

-1  Dieblich  im  der  Mosel,  lg. 
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Item  hoc  anno  cuidam  colono  in  Dievelich  pro  100  büißchen  5  mr. 
Item  pro  vectura  huiusmodi  straminis  2  mr. 

Summa   peeunie  exposite   71  mr.      Nota  quod  anno  ania  vini  valuit  4  mr. 
10  s.  vel  circa  tempore  vindemiarum. 

5  [Bl.  lh.]    Anno  domini  m°*  ccc°.  xc°.  primo  venerunt  de  Yelle  et  Develico 

10  vasa  vini  coiitinentia  7  carr.  7  quart.  mensure  ville,  que  fecata  et  ursata 
faeiunt  5  carr.  5  am.  1V2  quart.  mensure  parve  claustralis,  de  qua  summa 
habebit  collector  vinorum  pro  salario  1  am.  et  scolam  ibidem  4  quart. 

Item  solverunt  domini  hoc  anno  de  5  propriis       Ama  taxata  hoc  anno  pro 
10         factis  in  anno  xc°.  12  quart.  vel  circa.  4  mr.  vel  circa. 

Sequnntur  expense  hoc  anno  pro  vinis  colligendis: 
Primo  9Vs  i"1'-  1  s.  pro  expensis. 

Item  1  mr.  de  vasis  navigio  ducendis  a  Liemena   ad  Develich   et  ad  Yelle. 
Item  1  mir.  siliginis  fuit  ibidem  consumptum,  valuit  4  mr. 
iö      Item  6  s.  pro  pisis. 

Item  ad  scrotandum  7  vasa  ad  Liemen  super  cumis  4  mr.  5  s. 

Item  pro  repagulatione  vasoruni  et  navi  10  s.,  quia  navis  magna  erat  rupta 

ducens  eurrus. 
Item   ad   ducendum    7   vasa  Monasterium   7V2   mr.    1   s.,    et    remanserunt 
20         3  dominis  Wilhelmo  Lamberto  et  Iohanni  Gerlaci. 
Item  ])re])Osito  2  mr.  ratione  2  carr.  vini. 
Item   Thome  colono   vinearum  in  Develico   sunt  concessa  2  mir.   siliginis, 

valuerunt  10  mr. 
Item  pro  edificiis  stabuli  et  curtis  ibidem  25  mir.  10  s.  usque  Lucie  x,  sicut 
patet  in  computatione  domini  Cünemanni  magistri  fabriceb. 

.  .   Anno  xc°.    secundo   venerunt  de  Yelle   3  vasa    coiitinentia  pariter 

11  amas  mensure  ville,  que  ursate  et  fecate  faeiunt  mensure  claustralis  parve 
'.i  amas.  Hoc  anno  ama  taxata  pro  5  mr. 

Expense  vindemiarum  ibidem: 
30      Colono  ibidem  dato  sunt  6  mr.  ad  respieiendum   et  colligendum  vindemias. 
[tem  ad  ducendum  vina  de  Yelle  ad  Liemen  9  s. 
[tem  pro  IVa  veeturis  vinorum.  de  una  2  mr.,  facit  3  mr. 

Expense  edifieiorum  in  Yelle  hoc  anno: 
Primo  earpentario    facienti    hostium  novum  ad  euriam  duobus  diebus,  de 
35         die  pro  laboribus  4  s.  et  expensis  3  s.,  facit  1  mr.  2  s. 

Item  eidem  facienti  stabulum  per  10  dies  pro  laboribus  et  expensis  ut  supra, 

facit  5  mr.  10  s. 
[tem   duobus  carpentariis  secantibus  ligna  ad   dictum  stabulum  per  unam 
diem,  cuilibel  de  die  pro  laboribus  et  expensis  7  s.,  facit  simul  1  mr.  2  s. 

4(i  ai  l v in.-.  b)  Hia  tum  Zuge  gemachte  AufBeiehnwig. 

J)  De&  in1»  i-  13. 
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Item  pro  vectura  dietorum  lignorum  usque  Velle  4  mr. 

Item  pro   manipulis  225,  scilicet*  centenario  computato  pro   1   mr.,    facit 

2  mr.  3  s. 

Item  tectori  tegenti  dictum  stabulum  per  2  dies  pro  laboribus  et  expensis 
simul  1  mr.  2  s.  0 

Item  pro  sera  ad  ianuam  exteriorem  5  s. 

Item  pro  75  elavis  ad  ianuam  curie  6  s. 

Item  lapicide  reformanti  mumm  penes  eameram  et  ministranti  sibi  per  diem 
pro  laboribus  et  expensis  1  mr. 

Item  pro  4  tonnis  calcis  3  mr.  10 

Item  pro  vectura  eiusdem  de  Hattmporte  ad  Velle  4  s. 

Item  lapicide  reformanti  muros,  proprie  zu  bewerten,  per  2  dies  pro  labo- 
ribus et  expensis  1  mr.  4  s. 

Item  famulo  ministranti  sibi  per  dictos  2  dies  pro  laboribus  et  expensis  8  s. 

[Bl.  2a.]    Item  cuidam  obstruenti  stabulum  cum  argilla  et  suis  attinentiis  15 

3  mr.  4  s. 

Item  tectori   tectum  supra   domum   et   eameram  obstruenti  per  2  dies  pro 

laboribus  et  expensis  1  mr.  2  s. 
Item  carpentario  facienti   ostium  ad  stabulum  et  pro  gehenge  simul  1  mr. 
Item  pro  riz  petraruni  et  vectura  earundem  10  s.  20 

Item  ego  Cünemannus  habui   colonum  de  Velle  duabus  vieibus  mecum   in 
prandio  iussu  domini  decani,  facit  4  s. 
Summa  29  mr.  6  s. 
Summa  tota  expensarum  et  edificioram  39  mr.  3  s.11 

.  .  Anno  domini  M°.CCC  .xc°.  tertio  vinum  in  Velle  et  in  Develich  exten-  25 
deliat  sed  ad  8V2  carr.  et  2  quart.  mensure  ville. 
Vnde  Richwino  pro  expensis  vindemialibus  8  mr.  6  s. 
Item  pro  uno  dolio  empto  in  Develich  7  mr.  2  s. 

Item  de  vasis  vaeuis  navigio  ducendis  de  Leinen  ad  Develich  et  ad  Velle  4  s. 
Item  de  dolio  empto  in  Develich  ducendo  navigio  ad  Velle  5  s.  so 

Item  de  eodem  dolio  ligando  8  s. 
Item  in  vindemiis  pro  luminibus  5  s. 
Item  Scolari  pro  calceis  6  s. 
Item  pro  vino  ad  implendum  vasa  2  mr.  9  s. 

Item  pro  repagulatione  vasorum  4  mr.  35 

Item  ad  scrotandum  vasa  et  ad  Lernen  navigio  ducendum  4  mr. 
Item  pro  curribus  12  mr.  . .  Hoc  anno  ama  vini  estimata 

Item  in  pane  6  BOm.  siliginis.  fuit  in  vindemiis  pro  6°  mr. 

Item  hoc  anno  concessa  fuit  plebano  dimidia  carr.  vini  in  claustro* 

a)  scilicet  -'-'•.  M  //"/■  whKtaei  du  eweiU  Aufieichnung.  c)  totf  Rasur.  dj  Bier  40 

ilit  «in/t*  Aufteichnung. 

Lamprecht,  l'eutscbes  Wirtscbaftsleben.  III.  34 
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Anno  cloinini  M°.  ccc°.  xcmi°.  tarn  in  Develich  quam  in  Velle  fuerunt 
10  vasa  vini  continentia  ad  estimationem  ville  7  earr.  viiii; 

Expense  autem  illo  anno  et  ad  presentandum      Hoc  anno  ama  vini  mit  esti- 
illa   vina  ad  Monasterium   ad    claustmni  mata     in     vindemiis     pro 

5  extendunt  so  ad  29 a  mr.  472  mr. 

Anno  doniini  M°.  ccc°.  xcv°.  fuerunt  in  Develich  5  vasa   parva  vini  et  in 
Velle  8  magna  vasa  vini  et  unum  parvum  continentia  pariter  ad  estimationem 
ville  mensure  9  earr.; 
Expense  autem  ad  claustrum  in  Monasterio      Hoc  anno  ama  vini  valuit  1  fl. 
io         presentandi  ipsa  vina  sunt  33  mr.  tarn  de        .  comniuniter  estimando. 
expensis  vindemialibus  quam  etiam  scrota- 
tionibus  et  aliis  etc. 

Anno    domini   m °.ccc°.  xc°.  vi°.    fuerunt  in   Develich   tria   parva  vasa  et 

unum  magnum  vas  vini  continentia   ad   estimationem  mensure  \i\\e  21/2  earr., 

15  et  in  Velle  fuerunt  6  magna  vasa  vini  et  3  parva  ad  estimationem  continentie 

mensnre  ville  6  earr.;  Hoc    anno    ama    vini    valuit 

Expense  autem  suimiiatim  presentationis  ad  S1,^   mr.   communiter  esti- 

claustrum  ad  estimationem  29  mr.  mando. 

Anno  domino  m°.  ccc°.  xc°.  septimo   fuerunt  in  Develich  tria  magna  vasa 

20  vini  et  unum  parvum  continentia  ad  estimationem  mensure  ville  3  earr.,  et  in 

Volle  fuerunt   3b  parva  vasa  vini   et  6  magna   cad   estimationem   continentie 

mensure  ville c  61 2  earr.:  Hoc    anno    ama   vini    valuit 

Expense  autem  presentationis   ad  claustmni  3    mr.     communiter    esti- 

ad  estimationem  32  mr.  mando. 

25  Anno  domini  m°:ccco.xc°.   oetavo  fuerunt  in  Develich  2  magna  vasa  vini 

et  unum  parvum  estimationis  ad  2  earr.  et  unam  amam   mensure  ville,   et   in 

Velle  fuerunt  5  magna  vasa  vini  et  duo  parva  estimationis  ad  niensuram  ville 

572  earr.;  Hoc    anno    ama    vini    valuit 

Expense  autem  vindemiarum  et  singulorum  2  mr.  et  4  s.   communiter 

30         ad   claustrum    presentationis    ad    estinia-  estimando. 

tionein  28  mr. 

Anno  domini  mo.ccc°.xc°.  nono  ego  Richwinus  predietus  non  fuerani  in 
vindemiis  propter  charistiani  vini,  quia  tunc  nulluni  vinum  vel  paueissi- 
niuui  crevit. 

35  [El.  2''.]     .  .  Anno  doniini  u  .cccc°.  in  Develich  3  lagene  vini  et  unum 

[vas]  parvum,   in  quod   empte   fuerunt  due  ame  ^ni,  quibus  defalcatis  faciunt 

a)  xxix,  <U(  beide»  mittleren  Ziffern  auf  Rasur.  b)  Teilweis  auf  Rasur.  c)  Diese  lYorte 

,  holt. 
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2Vg  carr.,  et  in  Velle  5  magna  vasa  et  tria  parva  ad  estimationem  mensure 
villc  5  carr.  et  l1.  amarum;  Ama   vini  illo  anno  estimata 

Que    constabant   in  expensis   vindemialibus  fuit  coniniuniter  ad  4  mr. 

19  mr.  2  s.  vel  circa. 

Item  1  mir.  siliginis  absqne  veeturis.  5 

Hü  sunt  possessores  vinearum  curtis  in  Velle. 

Prinio  Tliieloa  von  dem  Kerne  habet  vineam  penes  ecclesiam  in  Velle. 

Item  filii  Rudolphi  Bachen  colunt  vineam  illi  contiguam;  iidem  colunt  aliam 

vineam  etiam  ibidem  situatam. 
Item  iidem  filii  Rudolphi  colunt  vineam  in  floro  dicto  Niederdan  contiguam  w 

Bernecher  et  semite  contigue. 
Item  iidem  filii  colunt  vineam  penes  der  Stielen  et  retro  domum  torcularis. 
Item  Bernecher  colit  vineam    contiguam  Thielonis  von  dem  Kerne  in  floro 

Munsterstueken. 
Item  idem  colit  vineam  contiguam  puerorum  Rudolphi  in  dem  Niederbanne.  15 
Item  idem  colit  vineam  in  der  Fließen. 
Item  Gener  Hanzeler  colit  vineam  in  floro  Munsterstucken. 
Item  Iohannes  Menchin  colit  12  vineas  predicte  curtis. 
Item  Thielo  Giler  colit  3  vineas. 

Item  Thielmannus  colonus  colit  6  vineas  cum  uno  ortulo.  20 

Item  Iohannes  Selzerson  colit  unam  vineam. 

Item  Gobelinus  de  Lernen  colit  unam  vineam  magnam  et  unam  parvam. 
Item  Thiele  Laupecher  de  Guntravia  colit  tres  vineas. 

Hü  sunt  debitores  censuum  ad  curtini  supradietam  speetantium. 

Prinio  Thielo  Giler  unam  tonnani  vini.  25 

Item  Beier  de  Guntravia  15  quart. 

Item  heredes  marsehalci  de  Winningin  V2  am- 

Item  Marsilius  in  Guntravia  5  quart. 

Item  Säle  de  bonis  suis  ibidem  3  quart. 

Item  Meckela  de  Leinen  de  bonis  suis  in  Velle  6  quart.  30 

Item  heredes  Walen  5  quart, 

Item  Iohannes  Menchin  4  quart.  vini  et  4  d.  hrercs  et  dimidiiim  pullum ;  et 

Tbilmanmus  scultetus  in  Tur  dimidium  pullum. 
Item  Gobelinus  de  Lernen  2  pullos. 
Item  Henne  Elsen  son  ununi  pullum.  35 

Hec  sunt  onera  dicte  curtis. 

Primo  custodibus  vinearum  in  Velle  et  nautis  ibidem  cum  suis  uxoribus 
datur  singulis  annis  in  vindemiis  unum  prandium  duarum  carnium  cum  euneis 
etc.,  et  custodibus  duo  quart.  vini  et  nautis  2  quart.  vini. 

a)  thjlo;  iiwl  so  sonst  f  mit  ie  in'eJeigegfbe».  I 

34* 
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306.  [XXV].    Allgemeine  Bedingungen  bei  Verpachtung  der  Mimster- 

maifelder  Zehnten.     Wende  des  15.  und  16.  Jahrhtmderts. 
Koblenz  St.  A.  Münstermaifelder  Eopiar  El.  22b. 

Ir  irbern  lieven  fmnde.  Na  alder  gewonheide  und  herkonien  dießer 

5  kirchen  so  haut  unse  herren  vorne  capittel  verkündigen  laissen  nf  diesen  tag 
iere  ziende  zu  verpechten,  und  das  mit  underscheide  und  vurreden  heraa 
folgende : 

1.    In  deine  irsten  behalden  in  die  herren  uis  und  willent,  abe  iemants, 
niemants   usgenomen,    einigen   zienden  lioeken   ader   uberbieden    wulde   den 

10  heiTen  ader  iemants  anders  zu  Ungunst  und  zu  hindeniiß  ader  sust  von  Un- 
wissenheit, an  deine  ader  den  die  herren  keinen  benogen  hetten,  an  des  ader 
der  gebode  wullent  die  herren  imbefangen   sin  keinerleiwiß ,   sonder  den  ader 
die    ziende   selbst   behalden   ader   andern  laissen  zu  irme   gefallen. 
2.    Item   wer  das  leste  gebot  doet,    uf  willichen  zienden  das  geschien  mag, 

15  der  sal  so  lange  ufme  reffenter  deß  warten,  und  vor  soliche  gebot  verhaft  sin 

uf  der  herren  bewillunge,  so  lange  und  die  zit  die  herren  ufme  reffenter  irre 

zienden  zu  verpechten  sin  werdent  under  der  penen  40  gl.  hie  unden  geschr. 

3.    Item  ein  ieclicher  pecht  uf  sine  anxst  und  vertust,    usgenomen 

hail  und  hier,   und  abe  das  queine,   das  der  almechtige  got  verbieden  wille; 

ao  und  williche  zi ender  daz  beroren  und  treffen  wurde,  der  ader  die  sollent 
darumb  den  ader  die  zienden  nit  ofsane  ader  lihen  laissen,  sonder  die  herren 
sollent  van  stont  zu  gesinnen  der  pechter  zwene  scheffen  zu  Munster  und  die 
pechter  auch  zwene a  daselbs  beden  und  nemen  bader  ander  fromme  lüde\ 
die  unparthilich  sin  und  iecliche  parthie  sine  zwene a  willigen;  die  vier  sollent 

85  den  schaden  besiehen  und  na  irme  verstentniße  achten  imd  die  herren  be- 
scheiden, wie  vil  si  det  entghelden  sullent.  künden  die  vier  aber  des  nit 
overtrane,  so  sullent  die  viere  einen  vonftenc  daselbs  zu  inn  nemen,  und  wie 
die  vier  mit  deine  vonften  ader  daz  mirte  deil  von  inn  den  schaden  achten 
na   irme  verstentnisse  und   besten  sinnen,    dabi  sal  is  verüben  und  gehalden 

ao  werden. 

Item  ein  ieclicher  ziende  wirt  verpecht  mit  allen  rechten  alz  von  alder 
herkomen  ist. 

Item  ein  ieclicher,  wer  da  pecht,  der  sal  den  zienden  binnen  den  liebsten 
vierzehen  tauen  woil  verbürgen,    daane  die  heiTen  einen  benogen  haben  und 

35  wail  sicher  sin,  und  derselbe  sal  doch  zu  allen  ziden  des  ziendes  ein  heuftinan 
verüben  under  einer  penen  40  gl.  unserm  gnedigen  herren  von  Trier  half 
und  deine  buwe  dieß  kirchen  daz  ander  halfdeil. 

dItem  wer  da   pechten  wil,    sal   over  daz  halfdeil  bieden,    und  wer  da 
hoeket,  der  sal  mit  einie  mir.  und  darunder  e  nit  hoiken. 

40  a)  Eier  das  Wort  scheffen  radiert.  b)  Späterer  Zusatz.  c)  Hier  och  scheffen  radiert. 

d)  Fast  gleichseitig  angetragen.  ej  darvnden. 
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Itt'in  abe  icli  einen  zienden  vur  den  andern  ader  eine  somme  vur  die 
ander  nente  hoiket  ader  senkte,  sal  unbefenkliche  sin;  solichs  sal  ouch  weder- 
unib  eime  ieclichen  behalden  sin. 

»Item  wer  es  sach .  daß  hir  ader  hall  queim  über  zwei  dri  ader  feir 
ader  wie  vil  der  zeinden  dan  sin  ntochten,  das  gol  verbeden  wolde,  alsdan  5 
sal  is  zu  den  berren  staen,  wilchen  zinden  si  vor  ader  nae  besehen  wollen, 
und  das  sunder  widderrede  der  zender:  und  wie  die  heren  das1'  stellen  zu 
besehen,  dabi  sal  is  bliven.  dobi  ist  beredt,  das  kein  wasser  ader  wint  den 
heilen  schaden  brennen  sal. 

^Yisse  sich  ein  ieder  nach  zu  richten.  10 

cIteni  abe  einer  ader  niehe  weren.  die  einen  zehenden  ader  niehe  peehten 
wurden,  die  sollen  einem  keiner  der  hern  zur  zit  an  spelzen  sich  dovon  Lre- 
burth  plichtig  sin  zu  liebern;  und  nieniants  anders  der  si  geistliehe  weltlich 
meiern  beckern  ader  andern,  wie  sich  das  begeben  mocht.  es  si  dan  mit 
wissen  eins  kelners.  uf  ein  pene  soliche  usstendige  verhinderte  frucht  ander-  v, 
werbe  zu  bezalen. 

307.   [XXVIJ.    Besondere  Bedingungen  bei  Verpachtung  des  Mü/nster- 
maifelder  Zehnten   zu  Mertloch.      Wende   des    15.   imd  16.  Jhs. 

Koblenz  St.  A.  Münstermaifelder  Kopiar  Bl.  22b. 

Ir  irbern  lieven  frunde.  Ein  ieclicher.  der  da  sin  und  willen  halt,  20 

unser  herren  und  der  kirchen  zienden  zu  Mertlach1  zu  pechten.  der  sal  wissen 
und  verstaue  daz  underscheit  davon  in  nageschr.  maissend: 

In  deine  irsten  so  verpechtent  die  herren  den  fruchtziende  so  wit  und 
breit  Mertlaeher  gefflde  des  ziendes  gheit  und  vur  ziden  in  die  oberste  und 
nederste  schüre  genant  und  geheischen  ist  gehont  halt,  mit  denn1  deile  ezlicher  as 
ecker  in  Nuinhemmer  ziende  gelegen,  als  von  alder  kundich  und  gehalden  ist. 
item  darzo  den  zienden  von  lemmeren  gensen  und  anderme  lebendichem  phie, 
als  von  alder  herkomen  ist  und  nit  nie;  damede  ist  abegescheiden  und  usge- 
nomen  der  kleine  ziende  zo  Kolche,  der  vur  ziden  ezlichen  pechtern  beider 
schüren  zu  Mertlach  vnrg.  zugehoret  hait.  der  ziende  sal  nit  in  diese  verpech-  so 
tunge  begriffen  sin. 

Item  den  vurbenanten  zienden  verpechtent  die1  herren  mit  allem  last  und 
rechten,  damede  der  ziende  vur  ziden  beswert  ist  gewest  und  gegeben  hait. 
nemeliche  in  deine  irsten  vonf  und  vierzich  mir.  korns  unserm  probst  gen 
Munster  <>f  die  probstie  zu  liebern;  item  der  fabrica,  daz  ist  zu  deme  buwe 
unser  kirchen  och  vonf  und  vierzich  mir.  korns:  item  of  daz  hoe  reffenter  dri 
und    drtssich   mir.    und    sei')    sinn,    korns:     item    uf   dasselbe    reffenter    zwölf 


a)  Zusätzlich.  l'i  'laß  corrigiert  a».  dat.  c)  Späterer  Zusatt  auf  Bl.  ?.9°. 

d)  maisßn. 

'»  Mertloch  so.  Mayen,  4  f.  u> 
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Bum.  Spelzen;  item  of  das  annoisse  retfenter  ses  sum.  Spelzen:  item  8  mr. 
und  9  s.  vor  probendepennig;  item  ein  half  mir.  korns  der  kirchen  zo 
MerÜaeh,  und  kuimnet  zo  der  broderschaft ;  item  darzu  setzent  die  herren 
von   nuhens   ein   mir.  erwlß;   item  zwene  gl.   zu   winkaufe;   item   die  herren 

5  behaldent   inn  us  den  winzienden  und  den  hau wezienden ;   item  in  gelieher 
maissen  behaldent  si  inn  us  den  fruchtzienden  von  deine  fronelande. 

Item  den  vurbenanten  zienden  verpechtent  die  herren  mit  alleme  under- 
scheide  vurreden  imd  die  fmchte  zu  lebern  gen  Munster,  iecliche  als  sich  von 
alder  gebmt  und  bescheiden  werdent  so  wie  ander  ire  zienden,  als  hude  und 

io  vur  erzaelt  ist. 


III. 


Register 


1 .    Namenregister. 


Das  Register  bezieht  sich  auf  die  Texte  und  die  aufrecht  gedruckten,  meist  bisher 
angedrucktes  Material  enthaltenden  Stellen  der  Anmerkungen  und  Stückbeschreibungen. 

I>ie  Citate  gehen  auf  die  Seite  und  je  fünf  Zeilen. 

Jedem  Orte  ist  ein  Hinweis  auf  das  Rechteck  der  Orientierungskarte,  in  welchem  er 
liegt,  zugefügt,  z.  R.  Mayen.  4f :  Hinweise  auf  die  besondere  Orientierungskarte  zum  Luxem- 
burger Urbar  tragen  einen  Stern,  z.  R.  Luxemburg,  *7f. 

In  Klammem  ( )  stehen  die  alten  Ortsnamensformen  nach  Angabe  der  modernen  Form, 
sowie  bei  Eigennamen  wichtigere  Teile  der  Namensgebung,  welche  nicht  an  allen  citierten 
Stellen  vorkommen. 


Aachen,    nostre    dämme   d'Ayx    [Lebfrauen- 

Irirche];  3*2.  25. 
Abba.  presl  >yter  et  monachus  Prumiensis ;  319, 35. 
Abee,  Renar  d';  394,  35. 
Abel,  Henman;  8.  35. 
Aberrieu,  Colais  d';  392,  10. 
Abertin  le  Lombart;  373,  10. 
Abricus,  monachus  Prumiensis;  320,  1. 
Adalbertus,  monachus  Prumiensis;  321,  20. 
Adalgerus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321.  .. 
Adalhaldus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 

321,  20. 
Adalricus,  monachus  Prumiensis;  320.  15. 
Adelbertus,  presbyter  et  monachus  I'nuniensis; 

321,  10. 
Adelgaudus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 320,  1. 
Adelgerus  miles;  26,  20. 
Adelo,    presbyter    et    monachus   Prumiensis; 

321,  so. 
Adehicus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321.  ,. 
Adendorf,   2e   (Adindorp);  189,  ss;    140.  it.; 

142.  10 f.;  143, 10 f.  curia  Cumbein  A.  139,85; 

142.  10  f. 


Adewilre,  420.  30. 

Aducht.  (anale.  FL  Zell.  6f;  133,  6,  30. 

Advocatus,  Hermannus  dictus.  scabinus  in 
Celtanc,  7e;  62,  30. 

Aeheiitsch,  berg;  261,  30. 

Afflantia.  Iohannes  Lamberti  de,  reetör  eccle- 
sie  in  Aulhi;  481,  20;  484,  15. 

Affoltra  vinea  in  Celtanc,  7e;  63.  5. 

Agnes  domina  4.  10. 

Ahrenfels,  2f  (Arenfels,  Arenvelz,  Arrenvels); 
263,  iof.  amptman:  Frederich  von  dem  Steine 
bi  Xassauwe.  ritter;  263,  10 f.  —  Oerlacus 
miles  dominus  de  A..  advocatus  de  Hoingen,  2t'; 
57,  25 f.;  58,  if.;  59,  5 f.,  40;  60,  1  f .  —  Theo- 
dericus    de    A.,     dominus    de    Iscmbourch: 

117.    16. 

Ahten,  in  der,  Fl.  Sohlen.  7t';  116.  5. 

Aienges  s.  Havange. 

Aine  bei  Fizennes,  *8c  (Aine);  389,  bo;  396, 

i".  äs ;  897,  80. 
Aine  bei  Ileyd.  *8c  (Aine  desous  Heiz)  889,  so; 

397.  3:,. 
Aix,  signour  Niclin  d'A.;  357.  ao.  —  Tirion  d'A.; 

394,  5.  s.  Esch  a.  d.  Alzig. 
Alanlus,  BCabÜlUS  in   Menelt.  6d;  66, 
Albertus,  nobilis  iuratus  de  Winningen;  122. 30. 
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Albuinus,  monachus  Pramiensis;  320,  10. 
Älckarius,  presbyter  et  monachus  Pramiensis; 

320,  15. 
Aide.   Ioliannes  dictus,    feodalis  Friderici   de 

Nümagio ;  129,  25,  35 ;  130,  25.  —  Henrich  A.. 

edelknecht,  152,  35. 
SAldegund,  6f  (sancta   Aldegundis);   424,    1; 

429,  20.     communitas ;  429,  20. 
Aldenar.  Ioliannes  de,  pincema  Baldewini  ar- 

chiepiscopi ;  434.  1 ;  463,  5. 
Aldenburg  [wüst],  8fg;  505,  10. 
Aldenkerae  s.  Aldenlerre. 
Aldenlerre,  Aldenkeire,  Aldenkerae,  Fl.  zu  Zell. 

6f;  133,  10  f. 
Alexander  III.,  Papst;  34.  25. 
Alf.  6t  (Alfolo,  Alve);  48,  20.  plebanus:  Theo- 

dericus ;  48,  20.  —  Johan  van  A.,  scheffen  zu 

sent  Mergen  der  alder;  268,  1;  269,  10.    — 

Thomas  de  A.;  483,  30. 
Algesheim  s.  Gaualgesheim. 
Algaudus,  monachus  Pramiensis ;  320,  1. 
Alire;  388,  30. 
Alis,  Ioliannes  de;  480,  10. 
Alken.  5g  (Alken,  Alkene);    176,  20;  294,  35; 

434,  35.  amptman:   Johan  von  Nürburg,  ge- 
nant von  Lernen;  294,  35. 
Alleit  locus  in  Irank,  £d;  503,  0. 
Allenz,  4f  (Alsenz,  Ailsinz);  278,  20;  572,  1. 
Allerbora,  *4e  (Alborae);  383,  0. 
Allondrelle.  *7d  (Alondreal);  370,  1. 
Allurevail   [ob  identisch   mit  Meierail;   133,  5 

und  Minrevail,  Munrevail;  20,  25;  133,  15?] 

FL  Zell,  6f;  132,  30. 
Altmünster  s.  Luxemburg,  sancta  Maria  Lutzem- 

burgensis. 
Altrich,  7e  (Altrei);  280,  1. 
Alzei,   9i   (Alceia    AlzeiJ;    6,   15;   508,  10.   — 

Peregrinus  de  A.;  6,  16. 
Alzig,  die  (Alsenze);  483,  25. 
Amanda,  Walterus  de,  canonicus  Trever.  ;227,s. 
Amas,  *2c  (Amas);  390,  25;  397,  30. 
Amberloup,  *4c  (Ambreluis,  Ambrelues,  Am- 

breluej;  378,  20.    forestriers;  386,  15. 
Ambleve,  *2d  (Anbleve);  383,  25. 
Amilius,  scabinus  in  Bettinvelt,  6d;  66,  25. 
Andernach,  3g  (Andernacom,  Anderaach,  An- 

dirnacum);  33,  2-» f.;  34,  1;   68,  10;   129,  35; 

130,  20;    190,  5;   224,  20:   340.  20;   341,  20. 

Bcheffin:  Johan  Provis,  Else  sin  hüsfrauwe; 

190,  5.  —  plebanus:  Godefridus;  55,  30.  — 

Arnoldus  miles  dictus  Buschar  deA.;  33, 20 f. 

—  Sophia  matrona;  61,  26 f.;  parentes  eius 


Albertus  Agnes;  62,  10.  —  Theodericus  dic- 
tus Scotus  et  uxor  eius  Swenildis  de  Ander- 
naco ;  62,  5  f.  —  sancta  Maria  Andernacensis ; 
198,i5.  prepositusmonialium:Bezzelinus;  68,15. 

Ange  locus  [in  Zell?;  6f;  132,  30;  133,  1. 

Anhee,  *3a  (Anhey);  400,  10. 

Anleide,  Fl.  Bridal,  6f ;  248,  25. 

Anloy.  *5b  (Anloit);  404,  5  f. 

Anseimus.  cellerarius  vel  receptor  Trever.,  cano- 
nicus Mon.  Meineveit ;  109,  20;  114,  25;  idem 
vicarius  [ob  zu  lesen  celerarius?];  110,  10. 

Anshelmus,  presbyter  et  monachus  Pramiensis ; 

321,  20. 
!  Ansier,  Anlier,  *6d  (Anliers);  351,  1;  357,  30; 
358,  1.  —  Beatrix  d'A.;  371,  1. 

Autirkamp,  Fl.  Kaimt,  6f;  56,  20. 

Anval  s.  Awelerhof. 

[Nieder-  Ober-]  Anwen  (Andevanen);    345,  15. 

Anzemans,  Emelo;  465,  20. 

Appen,  in  der,  Fl.  Annsheim,  8i;  508,  5. 

Appenheim,  7i  (Appenheim);  8,  5,  20.  scul- 
tetus:  Petrus;  8,  20.   Einwohner;  8,  20. 

Appermont,  Ioliannes  de;  489,  15 f.;  490,  5. 

Appo,  presbyter  et  monachus  Pramiensis ;  321, 10. 

Arburgsche  fehde;  279,  5. 

Ardenne,  terre  d';  373,  15  £ 

Are,  Arre,  Hemicus  dictus  de  A.  in  castro 
Anderaacensi,  feodalis  Friderici  de  Nümagio ; 
129,  25,  35;  130,  20.  —  dominus  Henricus 
de  A.;  425, 20.  —  Ludewicus  de  A.,  329,  20; 
330,  5. 

Arel.  (Erlons  Arlunum) 350, 30 ;  351,  0  f. ;  358, 20 f. ; 
490,  20.  celleriers;  358,  20.  chastail;  358,  20. 
chappelle  dou  chastel;  359,  5 — 10. 

Arenrath,  6d  (Arenderod,  Arenderoth);  21,  1, 
30;  22,  1. 

Arenvels  s.  Ahrenfels. 

Ai'ka,  Marsilius  de,  hlius  eius  "Wilhelmus ;  486, 0. 

Arlon  s.  Arel. 

Araisheim,  8i  (Annesheim,  Araiisheim);  444; 
507,  35;  508,  1.  Hof  Sion;  507,  35.  Ge- 
wanne und  Fluren ;  508,  1  ff. 

Arnoldus  campanator;  30,  20. 

Arnoldus,  diaconus  et  monachus  Pramiensis; 
321,  1. 

Arnoldus,  plebanus  sancti  Gangulphi  Treveren- 
sis;  487,  20. 

Arnoldus,  thelonearius  Bachai-acensis ;  485,  20. 

Arnolfus,  presbyter  et  monachus  Pnuniensis; 
321,  20. 

Arnstein,  4h  (Arenstein);  4S2.  0.  monachi: 
Dammo  Gotfridus  Henricus;  482.  5. 
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Arrancy,  *8d   (Ayrency,   Arency,   Arencey); 

867,  10,   äs;   368,  i.   —    Gerardin  de  Ä.; 

369,  so. 
Anas,  Ana/.  Arros,  illi  de;  490,  i.  —  Henricus 

deA.;  511,35.  —  Johan  von  A.;  496,  j.. — 

Hermannus  Durrenstosset  miles  de  A.;  516,  5. 
Artacker,  zfi,  Kl.  Annsheim,  <si;  508,  io. 
Artus,  Sifridus;  32,  20,  30. 
Arvillf.  *4b  (Arville);  404,  10. 
Aschaffenburg  (Aschifinburg);  459,  so. 
Ascolfus,  monachus  Prumiensis;  320,  1. 
Aslar  (Aslar)  ecclesie ;  4*4,  50. 
Asselborn,  *4e  (Ascebome);  388,  15. 
Assesse,  *2a  (Assesee);  401,  5. 
Assetze,   Theodericus  de,    canonicus  Ti'evei1.; 

90,  10. 
Ateil  s.  Elter. 

Atteit,  *  6d  (Attrenod,  Attrenot);  351, 1 ;  356,  51'. 
Atzenrod,    Welther    von,   wolgeborn   knecht; 

202,  10;  203,  1. 
Aulhi,   Eullelium.    rector   ecclesie:    Iohannes 

de  Afflantia;  481,  20;  484,  ib. 
Aumetz,  *8c  (Amais,  Amaix)  364,  15  f. 
Autel  B.  Elter. 
Anw,  4b  (Auwe);  496,  1. 
Auwen,  an  der,  Fl.  Armsheim  8i ;  508,  10. 
Avans  (Awans)  99,  30  f. 
Avenne,  *4b  (Avenne);  404,  25. 
Avoncurt;  11,  15. 

Auulpat,  locus  in  Zell,  6f;  132,  20. 
Awagne,  *3a  (Avaigne);  400,  30. 
Awedris  4*7,  b.   curatus;  487,  0. 
Awelerliof,  9d  (Anval);  322,  15;  323,  5. 
Aye,  *3b  (Ays,  Ais);  376,  15,  85. 
Ays  s.  Esch  a.  d.  Alzig. 
Aywaille,  *2d  (Aiwailhe);  385,  16. 


Bacharach,    6h   (Bacharacum,    Bacheracum, 

Bacherach);  124, 20;  151,  an;  152,25  t'.;  153,  1; 
210,  10;  456,  1;  460,  10;  461,  10;  482,  30. 
thelonarius  482,  so;  484,  20.  theolonarii : 
Arnoldus  485,  20;  Theodericus  455,  20; 
456,  5;  459,  10,  20;  460,  5;  461,  30.  — 
BChultheize:  traft  152,  35.  —  scheffen  zu 
Diebach  und  Bacharach  s.  152, 35;  153, 1. — 
minus  Haehereceiise  474,  •-.. 

Bacheim,  Henrich  von,  ritter;  183,  1  f .  — 
Ib'iiiian  von  B.;  179,  30.  —  Wernherus 
de  15..  canonicus  sancti  Florini  Confluentini ; 
485.  -,. 

Bachern,  lld  (Bacheim);  406,  30. 


Bachern  W.Ahrweiler,  2f  (Bagheim);  14o. 
Backenesse,    Theodericus   de,    miles   comitis 

Hollandie;  485,  30. 
Baconfay,  *4c  (Baconfaing,  Bastonlaing);  386, 

asf.  —  Gillebert  de  B.;  386,  85. 
Badenacker,  Fl.  Bingen,  7i;  5,  10. 
Badericus,  monachus  Prumiensis;  319.  bs. 
Baduin,  Bauduwin,  maistre,  rewars  de  ovraiges 

de  molins  et   des  maisons  monsignour  [de 

Lussembourg];  393,  10;  395,  30. 
Baiern;  herzöge  von  Beiern,  palenzgreven  zürne 

Rine;  152,  5  f. 
Balaricus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,    86. 

Baldecher,  Johan,  scholteiss  im  Hamme ;  262, 25. 
Baldenau,  8ef  (Baldenaue,  Baldenowe);  432, 15; 

474,  30. 
Baldewini,   Baldewinus;    hospes  domini  Tre- 

verensis  in  Gandavo;  485,  35. 
Baldewinus  vülicus  de  Mertinsdorf,  vd;  51,  25. 
Balduinus,  Baldewin,  Baldewinus,  Erzbischof 

von  Trier;    112,  20;    113,  if.;    115,  if.,    30; 

116,  if.,  so;  117,  35;  118,  30;  119,  15;   120, 

35;   123,  i  f.;  124,  5;  127,  35;  128,  30;  129, 

10,  30;    130,   95;    131,  5;    135,  10;    136,  20; 

137,  5 f.;    140,  5;    141,  35;   146,  10,  35;  148, 

30;    149,  5 f.;    150,  10;     152,  5 f.;    [153,  ib"|; 

154,  5;    155,  1;    157,  20;    158,  5;    159,  1; 

[160,  10];  161,  1;  164,  20;  165,  16;  166,  15; 

167,   15;    168,  25  f.;    170,  if.,   30;    171,  20; 

173,  20;    179,  15;    180,  i5j   181,  20;   182,  5; 

183,  10 ;    184,  20;   185,  1;   186,  15;   188,  20; 

189,  5;  190,  5;  191,  ss;  192,  so;  194,  1,  20; 

195,  5;  196,  25;  197,  15;   [198,  10;   199,  10]; 

202,  10;  203,  15,  35;  205,  35;  207,  1;  209,  5; 

210,  10;  213,  10;  216,  5,  ae;  217,  35:  230,  20; 

363,  35;  408,  35;  409,  if.;  [413,  25];  414,  20; 

415,  5;  416,  20;  418,  so;  420,  1;  421,  1,  10, 

35,  40;  422,  20;  424,  20;  425,  20,  40;  427,  5; 

429,  40;  430,  1;  431,  1;  432,  1;   436,  10  f.; 

440,  40;  443;  452,  10;  453,  35;  459,  10,  30; 

460,  10;  461,  10 f.,  25;    462,  15,  30;  464.  e; 

465,  15;  475.  35;  476,  15;  479,  1;  485,  1,  15, 

25,  30 ;  486,  1,  15,  25,  so;    487,  10  f. :   489,  »; 

494,  aof.;  501,  so;  505,  5;  :>07,  10;  521.  1. 
Balduinseck,  6g  (Baldeneck,  Baldinnecke);  213, 

15;  417,  so.  —  amptman;  297,  10.  —  ampt- 

inau:  Philipps  von  Ulmen,  ritter;  262.  -..  — 

keiner;  297,  10. 
Balduinstein,  4c  (Baldinstein,  Baldenstein);  124, 

:.,  40. 
Balem,  [acobus  de,  reclusus ;  487,  •• 
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Bar,   cuens  de;  366,  5,  30;  367,  25 f.;  368,  1; 

369,  16  f.,  86;  370.  5. 
Bardenbach,  10.  lld  (Bartenbach);  300,  5  f. 
Barsine,  Hanri  de:  385,  25-30. 
Barten,  an  der,  Fl.  Ivröv  7f;  498,  10. 
Bartholomeus,  Bcabinus  Treverensis;  22,  35. 
Bartislei,  Fl.  Zell,  6f;  133.  85. 
Bartremuis,   prevos   de  Thionville;  363.  5,  B6; 

364,  -,.  i5 £ 
Bartringen,  * 71  (Bertinges):  344,  30. 
Barveal.  Berveal:  390,  20 f.:  392.  5.  in:  393,  1: 

394,  2r,:  395.  if.:  397.  85 f.;  399.  16. 
Bascharage  s.  Unterkerschen. 
Basiliense  concilium :  526,  10. 
Basseille,   *2a  (Bassailles,  Bacelles);    400.  10: 

401.  -.. 
Bassel,  Bassellus  silva ;   80,  15 :    97,  5.     placi- 

tiun  de  Bassello;  80,  15. 
Bassenhcim.  Theodericus  de,  anniger;  172,  20. 
Bastnach,  Bastogne  *5d  (Bastonia,  Bastoingne); 

181,  1;   382,  10 f.;  387,  25;  489,  10.  —  pre- 

positus:  489,  10.   —    Iehennis,  Iehennin  de 

B.;  387.  ae£ 
Battemberg,  Iohannes  de;  434,  25. 
Bauehe,  *3a  (Barges);  400.  30. 
Baums  de  Bopardia  s.  Beier  von  Boppard. 
Bauschleiden  Boulaide,  *5d  (Bidaydes);    351, 

1 :  355.  15. 
Bavigne  s.  Bögen. 
Baygart,    compaignon   de   Klic   li   forestrier; 

363,  so. 
Bazeille.  *7c  (Bassailles);  369,  86. 
Beafort.   Henricus  de,  canonieus  Trever.;    88, 

10;  93.  ir,;  94.  25:  95.  5. 
Beatusberg  hei   Koblenz  (mons  sancti  Beati), 

frater  Carthusiensis  Arnoldus;  482,  20. 
Beaumont-en-Argonne  (Bealmont):  366. 25;  367, 

if.;  368,  so;  371.  aefi;  372.  1  f. 
Beauraing  (Biaurains,   Bearains);    386,   5.  — 

sires  de  B.:  386.  5. 
Bebange,  *7d(Beybenges,  Bebenges,  Byhenges); 

350.  30;  354.  10;  358,  so. 
Bech,  *7f  (Beche);  349.  25. 
Bechel,  Becheln,  Johanvon,  Trier,  rentmeister; 

280.  30:  289.  40:  290.  1. 
Bechlingen  (Bechelingen),  ecclesia;  484,  30. 
Beckerich,  *6c  (Bettonglize);  350,  30;  352,  30. 
Beconnnont;  397.  1. 
Beffe,  "3c  (Berte.  Beife);  389,  20;  395.  35.  — 

Johan  de  B.;  390,  wf. 
Beheün,  Winant  von  Dille,  ritter;   106.  usf.; 

115,  30:  116.  if. 


Beier  von  Boparten,  Baums  de  Bopardia  :  416. 
30 ;  417,  15 ;  431,  20.  —  Henricus  dictus  B., 
burgravius  perpetuus  et  hereditarius  Domus 
regis;  150,  5 f.;  151.  5 f.;  152,  30;  327,  10.  — 
Henricus  senior;  429,  20;  431,  25;  455,  1: 
460,  1;  461,  5 f.;  462,  10;  465.  5.  —  ^iinon 
filius  Henrici,  indes;  151,  15 f. 

Beiersbach,  Fl.  Kröv  7f;  498,  10,  25. 

Beiersboum,  Fl.  Zell  6f;  133,  5. 

Belar  s.  Bolar. 

Bella,  Belle,  Hennanus  de;  488. 10.  —  Iohannes 
de  B.,  scultetus  Treverensis  in  Mon.  Meine- 
veit; 109,  20;  110,  10. 

Bellain  s.  Besungen. 

Beltheim,  6g  (Beltem);  16.  10,  20. 

Bengel,  6f  (Bengele);  493,  10;  495,  25.  —  ad- 
vocatus:  Henricus;  494,  5.  —  homines  attin- 
geutes  Egidium  de  Duna;  494,  5. 

Benkele.  Henne;  soen  Heinz;  dochter  Ka- 
thrine;  262,  25  f. 

Benonchamps ,  *  4d  (Benonchanp);  383,  35; 
384,  1. 

Benratherhof,  9d  (Bermeraid);  235,  35. 

Benzo,  presbyter  et  nionachus  Pnuniensis; 
321,  10. 

Beole,  locus  in  Zell,  6f;  132,  25. 

Berburg,  9c  (Berperg.  Berperch),  ecclesia ;  482, 
2r,.  —  Iohannes  de  B..  canonieus  Virdu- 
nensis;  482,  20.  —  Wiricus  de  B.,  miles; 
495,  5. 

Berchem,  *6d  (Berchon,  Bercho);  357,  30; 
358,  1. 

Bercheux,  *5c  (Bercho);  380,  25 f. 

Berdorf,  *  5f  (Bertorf);  360,  20. 

Beredolfus,  diaconus  et  monachus  Piiuiüensis; 
321,  25. 

Berentzenuner,  Gobel,  Goebel,  Jöbel,  junker; 
244,  if. 

Berlenberg,  Ricardus;  463,  5. 

Berewart,  Iohannes  de,  miles,  dapifer  comita- 
tus  Luccillenbiu-gensis ;  495,  5. 

Bergbrucken,  an  der.  Fl.  Armsheim,  8i;  508,  10. 

Berge,  Berghe,  Beric ;  Egidius  dominus  de  B. ; 
18,  5 f.  —  Iohannes  de  B.,  canonieus  Tre- 
ver.; 75,  5 f.;  87,  35;  90.  15,40.  —  Wirich 
von  B.,  junker;  200.  so  f. 

Berghausen  (Berghusen),  ecclesia;  484,  30. 

Berglicht  s.  Licht. 

Bergzabern  (Zabern);  193,  1.  —  amptman: 
Reinolt  von  Komeren,  wolgebom  knecht, 
burgman  zu  Monkler;  192,  30;  193.  1.  3-,. 

Berhart.  zu.  Fl.  Annsheim,  8i;  508,  ss. 
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Beringerus,  monachus  Prumiensis;  321.  10. 

Beringerus,  monachus  et  conclusus  Prumiensis; 
321.  15.  0 

Berinpote,  Nicolaus  dictus;  455,  io. 

Bennersheim,  9i  (Bermersheim);  6,  io. 

Bernarius,  monachus  Prumiensis;  320,  io. 

Berne,  Henrich,  scheffe  zu  Diepacb  und  Bacha- 
rach,  6h;  152.  85. 

Bernharde,  monachus  Prumiensis;  320,  i. 

Bemhardus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
- :  321,  i. 

Bemkastel,  7e  (Bereneastel,  Berncastil.  Bern- 
casteL  Bemkastel) ;  70.  »e;  208,  usf.;  213. 
:  238.  so ;  274.  io;  418,  ieff.;  425.  26;  449; 
452,  1,  10.  burgravius;  223.  ss;  432.  15. 
burggrafen:  lohannes;  440.  10;  441.  25;  442; 
447;  450:  Keiner.  Reinher;  230,  15;  233, 
20.  officiatus;  490.  1.  keiner;  229.  15.  cel- 
lerarii:  Cunemannus;  261,  5  f.  ?  Simon;  423, 
20.  destrictus  B.;  440,  15;  452,  10.  grana- 
rium;  488,  1.  —  opidani  de  B.;  418,  25. 
Henkinus  de  B. ;  440.  25.  Henzo  de  B. ; 
423. 20.  —  Kloster  Macheren  bei  B.  (Machera); 
226.  10.     domini  et  conventus;  222.  15. 

Benischure,  Birnschure;  Hermannus,  homo  feo- 
dali>  in  Pumere ;  29. 30.  —  Herman  genannt  B. 
von  Miesheim,  wolgeborn  knecht,  amptman  zu 
Eilburg  und  Waswilre;  185, 1;  186, 5;  431. 15. 

Berperch  s.  Berburg. 

Berthichin,  Philippus  dictus;  9,  35. 

Bertogne.   *4d  (Bertoingne);  377,  30. 

Bertoldus,  presbvter  et  monachus  Prumiensis; 
321.  -. 

Bertolt'u>.  frater  Prumiensis;  321,  10. 

Bertolfus,  presbyter  et  monachus  Piiimiensis; 
320.  i6. 

Bertrammus  de  Wiltburg;  32.  3.-,. 

Bertringen,  *9f(Bertanges,  üertenges);  344,  30; 
350.   .. 

Berwich,  Berwig,  keiner  zu  Monthabür;  242, 
16  £;  243,  i£ 

Besch,  10b  (Besch);  323,  20. 

Beslingen  Bellain,  *4e  (Belem);  388,  10.  — 
Wvii  ,b-  ];.;  ::- 

Bettemburg,  *7f  (Bettemberch)  344, 30;  350,  1. 

Bettenfeld,  6d  (Bettinvelt);  66.  1  f.  advo- 
catus:  Fridericus  de  Eliverscheid  dominus 
de  Malberch;  66,  if.  centurio;  Henricus; 
66,  26.  Bcabini:  Amilius,  <;.  de  Stile.  Hen- 
ricus centurio;  66,  26.    villani;  66.  ss. 

Bettingen,  "7e  (Bettinges,  Bettenges);  347.  5; 
350,  10.    mairi     ä         |  o"«0.  10. 


Bettingen  bei  Schouweiler,*7e(Bedenges);  '■'■' 
Bettingin,  Bettinga,  ConodeB.,  armiger;  198, 
30.  —  Wiricus  quondam  de  B.;   Margareta 

nxor  eius;  125.  w. 
Bettonglise   >.   Keckerich. 

Beulich,  5g  (Buliche);  511,  25;  516.  5;  523,  20. 

Keinen.  7f  (Kuren);  116,  10. 

— ,  6e  (Buren);  240,  15. 

Beurig,  10c  (Buriche);  406,  20;  407.  w;  40- 

Kevingen,  Beuvange,*8e  (Buevanges,  Buevange); 

361,  10. 
Beyren,  Jehan  de.  chanoine  de  Trieves;  358, 26. 
Bezelinus,  presbvter  et  monachus  Prumiensis; 

321,    26. 

Bezzelinus.  juepositus  monialiuni  sanete  Marie 

Andernacensis;  68,  15. 
Kicken,  Godefridus  de,  castrensis  Monthabür; 

485.  20. 
Bickniga,  125.  10. 
Bies,   locus   in   confinio   Irank,    8d;    502,   20; 

503,  35. 
Bigonville  s.  Kondorf. 
Killey.  Roussel  de;  373,  15. 
Kingen,  7i  (Kinge,  Kingen,  Pingiüa,  Pingvria); 

4,  1 ;  5,  15;  7.  i".  25;  8,  20,  35;  9,  10;  508, 1.  — 

Diethehnus  canonicus;  4,  1 ;  —  cives;  6.  3.-,. 
Kinsfeld.  6d  (Binzvelt);  20.  25;  21,  25 f.  s.  auch 

Binzvelderwech. 
Kinthei.  Embrico  dictus.   centurio   et  scabinus 

in  Celtanc,  7e;  62,  30. 
1  !inz\  elderw  ecb.Kinzveltweich.  Kinzvelderweich, 

6d;  20,  26;  21.  1.  26  £ 
Kirbaunne,  am.  Fl.  Zell,  6f;  133,  20. 
Birkenresi,  Fl.  Bridal,  6f;  24^.  26. 
Birkenscheid  silva;  ti~.  1  f. 
Birkheim,  6h  (Kircheim);  467,  1. 
BirMs,  Gobelo  de,  scultetus  Trever.;  85,35. 
Birnschure  s.  Bernschure. 
Bischfeit  s.  Buschfeld. 

Bischoffisholz,  locus  in  (.'urvatia  [Kürenz] ;  53,35. 
Kitburg,  *5g.  7c  (Kidebürgh,  Bideburg,  Uyede- 

bourch);  180,  20;  222,  1;  359.  25;  360.  1; 

425,  20.    prepositus  de  K.;   222.   1.   10.   — 

Hem-ich  von  K.,  ritter,  man  zu  Schonecken, 

6c;  188,  B. 
Bivisch,  *4e  (Beivens);  888,  is, 
Biwer,  De  (Bivere);  482,  n. 
Bizzen,  in  der.  FL  Leutesdorf,  8g;  67.  .-.. 
Blabeville  s.  Plappeville. 
Blankenheim,  8d  (Blankenem);  101.  1.  —   \ 

,„,1,1  von  i:.:  139,  »0;  281,  »;  282 

io£;  4ö9,  1.  —  Gerard  von  B.;  7! 
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if.;  84.  35;  96,  so;  97,  1;  137,  5 f.  —  Cime 

und    Johan  junggraven    zu    Manderscheit, 

grafen  zu  B.;  291,  10. 
Blanpiet;  390.  15. 
Blase,  Wilhelmus;  511,  35. 
Blaunshen,  Elizabet  dicta;  10,  1. 
Biese,  Henkinus  de,  armiger;  153,  30;  154,  25. 

—  Tilmannus  de  B.,  armiger;  153,  30;  154,  20. 
Blicke,  Blicki;   433,  30;   492,  1.    —    Iohannes 

(dictus    de)   Bl.,    forarius   Baldewini   archi- 

episcopi;  485,  30,  40.  —  P.  frater  Bl.;  485,  1. 
Blidenbach,  Theodericus  de;  322,  20. 
Blidolfus,  presbyter  et  monachus  Pramiensis; 

320.  5. 
Bliesen,  lOe  (Biese);  154,  1. 
Blieskastel,  12.13f(Castil,  Castele  uf  der  Bliesen); 

186.  10  f.;   187,  if.;  246,  if.;  247,  Bf.;  248, 

15;  429,  13;  487,  20;  489, 15;  ?490, 5.    ampt- 

man :  (Walram)  greve  von  Zwenbrucken ;  186, 

10 f.;  489,15.    orriciati:  dominus  Baldemarus 

de  Odinbach;  429,  13;  Hermaimus  de  Ippel- 

buren;  487,  20. 
Blitmundus,   diaconus  et  monacbus  Prumien- 

sis;  321,  20. 
Bocon;  392,  10. 

Bögen,  Bavigne,  *4e  (Bavyne);  387,  25. 
Boemia;  491,  1.  —  Ieskinus  de  B.;  425,  10. 
Boemundus,  Beimund,  Bexmund  [I],  Erzbischof 

von    Trier;    96,  35;    98,  10 f.;   101,  35;    104, 

it.;  107,  sb;  109,  5. 
Boemund,  Boemundus,  Boemont  [II],  Erzbischof 

von  Trier;  226,  20;   228,  1,  15;   229,  5,  25; 

230,  10;  231,  10;  234,  26. 
Boemus  s.  Bebeini. 

Bofferdingen,  *6f  (Bouferdinges);  348,  1. 
Bohel,  FL  Rüdesheim,  7i;  7,  10. 
Bohon,  Colar  de;  391,  20. 
Bois-et-Borsu,  *2c  (Borsoit);  391,  10. 
Bni!5  Bozo  s.  Waldeck. 
Bolandia,  Henricus  de,  archidiaconus  Trever. ; 

29,  1;    57,  r,;    73,  15;   74,  15,  25;    75,  20; 

86,  25;    87,  5;   89,  25;    90,  35;   91,  if.    — 
Wernerus  de  B.,  canonicus  Trever.;  90,  25; 

93,  40;  94.  .  I. 
Bolar,  Belar;  Gerhart  von,  marschalk;  162,  sb. 
—   Walterus  de  B.,  canonicus  Trever.;  93, 
30 ;  94,  25;  95,  r,. 
Boldirs,  Hermannus  rilius;  465,  25. 
Bole,  Fridericus,  canonicus  Trever.;  88,  5. 
Boler,  *8£  (Boulair);  362,  so. 
Bollendorf,  *5f  (Bolindorf);  360,  20  f. 
Bollingen  (Balingen);  490,  20. 


Bologne,   *6d  (Boulogne);    350,  30;    351,  25; 

352,  if.;  358,  20. 

Boltingin..  1.  Bolcingin?  s.  Bülcingin. 

Bomal,  *2c  (Bomalle);   392,  5;  395,  10;  398, 

sb.   —   Hanri   de  B.;  392,  so;   398,  35?   — 

Jakemin  de  B. ;  395,  10. 
Bondorf,  Bigonville,   *5d  (Bondorf);  350,   30; 

353,  1;  359,  1.  —  Jacob  de  B.;  359,  1. 
Bongard,  4d  (hof  zum  Bomgarten);  509,  15. 
Bonn,  lf  (Bunna,  Buima);  58,  30;  481,  1. 
Bonne,  Henne,  scheffen  zu  Kerlich,  4g;  244,  25. 
Bonneweg,  Bonnevoie,  *7f,  10a  (Bonevoie,  Bona 

via);  347,  20.  le  dames  de  B.;  347,  10.  mo- 
nasterium;  438,  b. 
Boppard,  5h  (Bopardia  opidum  Bopardiense 
Bopart);  150,  5,  30;  176,  20;  210,  10;  256, 
20;  301,  10;  302,  1;  341,  10,  30;  475,  25;  476, 
16 f.;  477,  10;  482,  30.  burgravius  perpe- 
tuus  et  hereditarius  Henricus  Beier  miles; 
150,  10.  cellerarius ;  462,  10;  466,  5.  thelo- 
narius;  482,  30.  keiner  und  zolschriber :  Jo- 
han von  Yalender  priester;  269,  isf.  Domus 
regis  in  B.;  150,  10.  districtus  Bopardiensis ; 
150,  20.  ungeltum  Bopardiense,  415,  5  f.  — 
Beier  von  Bopart  s.  Beier.  —  Ditherus  dic- 
tus Schornechin,  Schorrechin  de  B.;  516, 
10;  522,  1. 

Boppo,  presbyter  et  monachus  Prumiensis;  321, 1. 

Borger,  Heinz;  244,  5. 

Borion,  *2c  (Berlon);  391,  1. 

Bom  a.  d.  Sauer,  *6g  (Boume);  360,  25. 

Bornasen,  Gobelo  filius,  homo  feodalis  in  Pu- 
mere;  29,  35. 

Borne,  Theodericus  de,  miles;  48,  20. 

Borxey,  signour  de;  385,  25. 

Boßel  Busel  Birzzel  s.  Lapide,  de. 

Bosselstein,  ?Burg  bei  Vossenack,  Kr.  Mont- 
joie  (Boßelstein);  424,  1. 

Bottere,  Iohannes;  463,  5. 

Bouche;  388,  30. 

Bouchemant,  Thieri;  363,  ib. 

Boulaide  s.  Bauschleiden. 

Bourcy,  *4d  (Borcy,  Borsy,  Bourcy);  383,  30; 
386,  5.  —  monsignour  de  B. ;  398,  30. 

Bove  s.  Uelmen. 

Boverie  superius,  8e;  137,  10  f. 

Bowilre,  Arnoldus  de,  canonicus  Trever.;  73, 
5,  15;  74,  1,  15;  75,  6 f.  —  Henricus  de  B., 
canonicus  Trever.;  95,  5. 

Boxberg,  4d  (Buxber);  496,  10. 

Brabantia;  421,  as;  489,  10.  —  Iohannes  dux 
Brabantie;  485,  25,  45. 
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Brachtenbach,  *4e  (Bretenbay);  388,  .-.. 

Brancon,  Jehan  de;  385,  30. 

Brandenberg,  Brandenburg,  Gotfridvon,  chor- 
bischof,  archidiaconus  Trever.;  217, s f.;  226, 
»f.  —  Berman  her  von  B.;  217.  s£;  251, 
io  f. ;  252,  i  f.  —  Heinrich  von  B.,  Juttens 
son;  216,  16,  85.  —  Jutte  von  ü„  216,  86;  217, 
15,  85.  —  herschaft  von  B.;  244,  i,  85. 

Brandscheid,  *4i  (Branxet,  Branschet,  Brant- 
Bcheit);  388,  so.  —  Johan  von  B.,  ritter, 
burchman  zu  Schonecken,  6c;  188,  i;  230,  i->. 

Brannsberg  s.  Brunesperch. 

Brauweiler;  curia  beati  Nicolai  in  Eile,  6f; 
493.  ... 

Bredenis,  Egidius  de.  canonicus  Trever.;  88, 
5;  90,  30. 

Breidenbach;  420,  30. 

Breit,  Nicolaus  dictus  de:  156,  15;  157,  5. 

Breitenbenden,  2d  (Breidenbent);  118,  25. 

Breitscheit,  Gerlacus  de,  miles,  feodalis  Fride- 
rici  de  Nümagio;  129,  20.  3.-,;  130,  20. 

Bremedal  vinea  ze  Langenakkere,  Fl.  Bingen; 
4,  as;  7,  1. 

Bremelbach  bei  Gransdorf,  6d  (Brunbach,  Brun- 
bach);  20,  15;  21,  30. 

Brenun,  6f  (Brenune,  Bremmen);  240,  lsf. 

Brenner,  Friderich,  ritter;  152,  30.  —  Eber- 
nard, Everhart,  Ebirhardus  15.  (von  Lonsten); 
131,  0;  152,  30;  155,  6 f.;  156,  1;  171,  1; 
341,  5. 

Bres,  Gobelinus  dictus;  236,  25. 

Breux  bei  Montmedy  (Brüis);  326,  10. 

Bridalre  dal,  meta  in  Bridal,  6f;  :!2,  25. 

Briedel,  6f  (Praedalium,  Bredalium,  Uredal, 
Bredel,  Bredhäl,  Briedal,  Briedel,  Bridal. 
Bridail);  17.  ief.;  25,  .-,;  26,  if.;  2«.  usf.; 
31,  10 f.;  88,  40 ;  34,  25;  35,  20 f.;  37,  20 f.; 
38,  15;  40,  1,  30;  41,  20;  43,  30;  44,  5;  45, 
16;  46,  1-.;  54,  ie;  60,  30;  61,  1.  85;  71,  20; 
166,  35;  226,  10;  248,  20 f.;  282,  15 f.;  283, 
if. ;  287, 20;  [505,  10].  liannus;  60, 30.  marke; 
282,  20.  gericht;  282,  2r„  35;  283,  1.  centu-  j 
rio:  Henricus;  17,  30.  villani:  17,  30.  — 
advocatus:  comes  Sahnensis;  17,  30;  43,  so;  1 
Gerardus;  32,  so.  curtilanus:  Emko  quon- 
dain;    31,    '.'o.      BCulteti:    Heidolfus;    Ml.  ao; 

Wemher;  248,  20t'.   homines  t lales  saneti 

Trudonis;  13,  ief.;  32,  ief.  feodalis  domi- 
Dorum  de  Esch;  60,  30;  61,  if.  —  ecclesia; 
38,  1;  84,  •-■-..    plebanus:  tohannes;  17,  30. 

Brieden,  ">t  (Fredin);  l<i,  so  f.;  17,  1. 

Briseca  >.  Niederbreie 


Britten,  lud  (Britta);  406,  20;  407 

Broestorf,  Henricus  de:  14">.  86. 

Broich,  locus  in  Zell.  6f;  132.  3-,. 

Brubach,  Eberoldua  miles  (dictus)  de;  460.  30; 
476,  35. 

Bruch,  Bruch,  Bruche;  Arnoldus  de,  monachus 
Himmenrod.;  87,5;  41, 40.  —  Henricus  natus 
de  castro  B.,  abbas  saneti  Maxinüni  Trever.: 
325.  10.  —  Theodericus  dominus  de  ];..  ad- 
vocatus de  Spichere,  7d;  102, 20 f.;  103,  it.; 
107.  10. 

Bruch.  Bruche:  Henricus,  feodalis  homo  in  Pu- 
niere;  29,  30.   —  Iohannes  B. ;  132,  30. 

Brücherpat,  born;  282,  25. 

Brück,  4d  (Brück);  509,  20.  —  Gertrud  von  B.; 
509,  25. 

Brück,  Brouck,  *9f  (Brouch);  362.  20. 

Bmes;  328,  5.    vieepastor:  Iacobus;  32>.  5. 

Brul,  *5d  (Bruy);  379,  20,  so. 

Brul  s.  Rheinbrohl. 

Brüle,  zum,  pratum  in  Wesalia;  456,  20. 

Brümzer,  Iohannes,  canonicus  Trever.;  227.  5. 

Brunbach  s.  Bremelbach. 

Brunsberg,  Brünsberch,  Brunesperch,  die  von; 
160,  20;  164,  3-,.  —  dominus  Bruno  de  li.: 
59,  20. 

Brfinishorn,  Brünshorn,  Brunshorn,  Brunßhorn; 
Alexander  dominus  de,  canonicus  Leodien- 
sis,  prost  zu  unser  frauwen  zu  Prüme;  79, 
35;  80,  it.;  84,  35;  96.  40.  —  Alexander 
von  B.  proist  von  Munstermeinfelt;  524,  15; 
525,  1.  —  Gerlacus  de  B.,  miles;  151.  1-..  — 
Iohannes  de  B.,  miles  (verus  heres  et  incola  de 
Tris);  119,  1,  so;  121,  5;  146,  10;  164,  5,  W; 
178,  10. 

Bubingen,  Gobelin,  Gobel,  probst  zu  Luxem- 
burg, herr  zu;  200,  so  f. 

Bucel,  Fl.  Zell,  6f;  133.  1,  .0.  aof. 

Buch,  6g  (Buche.  Boche,  Buch);  135,  10;  467, 
1.  —  Richart  von  1!.  (officiatus  in  Mander- 
scheit);  135,  r,;  233,  ie;  483,  1.  —  Wirich 
von  B.,  ritter;   185,  "• 

Buchil,  an.  an  den  Bule,  locus  in  Zell.  6t'; 
132,  20;  133,  10. 

Buden,  llenkinus  dictus  an  der:  2:'.(i.  --,. 

Buders,  subtus,  Fl.  Zell.  6f;  L88,  ao. 

Büdesheim,  5c  (Budenseim,  Budensheim);  99,  1. 
Didericb   von   I!.;  497.   so. 

Büdesheim,  8i  (Budenshem,  Budensheim);  4,  so; 
5,  ie,  •-•■•:  6.  5.  —  Heinricus  de  B.;  5,  as.  — 
Marshilius,  Marsilius  de  B.;  6,     f. 

Büdlich,  3e  pBädeüch,  Budelich);  322,   ■  :  323, 
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ig ;  324,  5,  i3.    villicus  sancti  Maximini;  322, 

30 ;  323,  iö ;  324,  5,  iö.  —  Theodericus  deB., 

miles;  85.  3.-,. 
Buich,    Gerhart,   genant  B.   von  Mulen,    Else 

sine  husfrauwe;  241,  25;  242,  1. 
Bulche,  dominus  de;  489,  30. 
Bölcingin;  87,  35. 
Bulrebach;  230,  20. 
Bünthe,  Bunthe,  Röle,  Rulo,  scheffin  und  ampt- 

man  zu  Limpurg;  209,  b£;  486,  25. 
Bure,  Iohannes  dictus,  filius  quondam  Harte- 

greis,   conductor  Mediolacensis  in  Zell,  6f; 

133,  20 ;  134,  20  f. 
Buren  s.  Beuren. 
Burenslei,  Fl.  Zell,  6f;  133,  15. 
Burg,  6d  (Burch,  Burch);  20,  20 f.;  21,  25 f. 
Bürge,  Rodolfus  de;  31,  20. 
Burgedor.  Simon  von  demB.  der  junge;  425,  35. 
Burgen,  5g  (Burgene);  512,  15;  516,  5. 
Burger,  Johan  B.  der  junge  von  Celle;  Eisgin 

sine  huisfrauwe;  286,  40;  287,  if. 
Burna;  221,  15. 

Burnahten,  in  der,  Fl.  Soliren,  7f;   116,  5. 
Burschederbach,  Burscheiderbach,  Burthschei- 

derbach,  Burchscheiderbach,  bei  Gransdorf, 

6d;  20,  20 f.;  21,  25 f. 
Busardus  officiatus  archiepiscopi  Trevei'ensis ; 

68,  35.  s.  Buschar. 
Buschar,   Buschart   de   Andemaco,    Amoldus 

dictus,    miles;  33,   20 f.;   54,  20;  55,  if.  — 

Theodericus  dictus  B.,  miles;  55,  if. 
Buschfeld,  lOe,  lld  (Bischfeit,  Busseveit);  127, 

30 f.;  300,  b£ 
Busel  Buzzel  Boßel  s.  Lapide,  de. 
Buss,  9e  (Vuse);   51,  25.   villicus:  Giselbertus; 

51,    26. 

Butteiberg;  188,  15. 
Buttilsdorf  [wüst];  512,  1. 


C  siebe  K. 

Cecilie,  officium  pensio  sancte;  75,  10;  88,  10. 

Cello  s.  Zell. 

Cellis  in,  Fl.  Zell,  6f;  132,  35;  [ob  identisch 

mit  Collis,  133,  10 f.?]. 
Celobrium  s.  Zolwer. 
Cens,   Lowy  de,   387,  20.    —    Rolins  de  C; 

387,  20. 
Cessingen,  *7e  (Cecenges);  344,  35. 
Chabot,  Caboit;  389,  25;  390,  5. 
Chailly,  *9f  (Chaileit);  364,  15. 
Chaine,  sires  dou;  386,  25. 


Chalons  (Chalon);  402,  35. 

Chamblei,   Iohannes   de,   miles;   Beatrix  uxor 

eins;  127,  30 f. 
Chambrale,  *2d  (Campeale);  391,  b. 
Champalle,  *3a  (Champalle);  400,  26. 
Champlon-Famenne  (Conblame);  374,  35. 
Chanteurive;  399,  15. 
Charency,  *8d  (Charrency);  366,  10. 
Chassy-Moulin,  *5c  (Chacy,  Chay);  380,  5  f. 
Cbatillon  (Castellio);  11,  if.    ecclesia;  11,  if. 

abbas:  Iohannes;  11,  25.    cellerarius;  11,  1. 
Cbaumont,  *5d  (Chamont);  380,  25;  386,  1. 
Chaveal,  Vautrin;  373,  10. 
Cbemin,  Jehan  dou;  387,  16 f. 
Chenogne,  *5d  (Chenongne);  379,  15,  25. 
Cheoux,  *3c  (Ceuzj;  387,  15. 
Chisogne,  *  5c  (Chiesoingne);  379,  16,  25. 
Christianus,  ministerialis  et  scabinus  ecclesie 

sancti  Maximini  in  Kenne,  8d;  51,  25. 
Cristian,  keiner  zu  Limpurg ;  242,  ie  f. ;  243,  1  f. 
Chür,  4g  (Cure);  75,  15;  87,  1. 
Cidenbone,  Fl.  Zell,  6f;  133,  5. 
Cimiterio,   Giso  de  C.  in  Confluentia,  feodalis 

Friderici  de  Nümagio;   129,  30;   130,  1,   25. 

—  Henricus  dictus  de  C. ;  79,  5. 
Ciney  (Cyney) ;  384,  20. 
Civele;  322,  20. 
Cristian  s.  Christianus. 
Cybelin,   Iohannes  dictus,  rector  ecclesie  de 

Cloes;  328,  1. 


Dagebecker;  415,  10. 
Dagstuhl,  lOe  (Daistul);  127,  35. 
Dahlem,  6d  (Dalheim);  20,  25;  21,  25. 
Dahlem,  7a  (Dalheim);  421,  45. 
Dal,  meta  in  Bridal,  6f;  32,  25. 
Dalheimmolbecberweich ,    Dalheimmolbechher- 

weicb,    Dalheimmolbeckerwech,    6d;  20,  25; 

21,  25  f. 
Damp,  Iohannes;  420,  15. 
Dampicourt,  *7c  (Donpiecourt);  370,  30. 
Damscheid,  6b  (Damescheit,  Damescheid);  250, 

1;  466,  30;  467,  5. 
Dancewi,  Cheybe  de,  rille  Guizelin  le  Fakeneil; 

364,  10. 
DanieL  Bischof;  181,  30. 
Daniel,   scabinus   in   Sletwüre,   8d;  66,  30.  — 

item:    Daniel,    scabinus    in   Sletwüre,   8d; 

66,  so. 
Daufenbach,  8d  (Dotinbach);   67,  1.  —  advo- 

catus:    Fridericus   de   Riverscheid   dominus 
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de  Malberch;  66,  if.  —  scabini:  Gerardus, 
[ohannes,  Th.;  67,  i. 

Daoheüii  wüst  bei  Koenigsmacher  (Daueim); 
361,  so. 

Daun,  8g  (Dana);  4-53.  10. 

Dann,  öd  (Duna,  Dhune,  Duna,  Däne);  39,  35; 
40.  löf.;  172,  io;  430,  ib;  431,  i;  495,,  so  f.; 
496,  io ;  497,  i.  io£  domus  Nannestein;  40,  i  f. 

—  Egidius  dominus  de  (in)  D.,  miles;  Kune- 
gundis  uxor;  17b,  i o f. ;  492,  b,  2b;  493,  ef.; 
494,  if.;  495,  lof.  domina  Lucia  mater 
eius;  494,  30;  496,  b,  20  f.  —  Fridericus 
miles  de  D.  dictus  de  Doeme ;  107 ,  1  £  — 
Fredericus  dominus  in  D. ;  uxor  Elizabeth 
de  Floirgingen;  495,  so;  496,  5  f. ;  497,  :  f. 
sdroreius  Inngardis,  desponsataVlrico  domino 
in  Hassenbergh  et  in  Engerburgh;  497, 10.  — 
Gerardus  de  D.,  monachus  Stabulensis,  pa- 
truus  Egidii  de  D.;  495,  5.  —  Gerardus  de 
D.,  canonicus  Trever.;  73,  sf.;  74,  10,  20; 
75,  20.  —  Gilis,  herre  von  D.,  ritter;  136, 
10.  —  Henricus  dominus  de  D. ;  103,  26.  — 
Heinricus  dominus  in  D.;  marschalkus  de 
Deinsburg  Denspure;  136,  10;  492, 25;  497, 
10.  —  Ionannes  de  D.;  93,  30;  94,  25;  95,  5; 
105,  5;  106,  b.  —  Philips  von  D.,  ritter;  200, 
20  f.  —  Theodericus  de  J>. .  canonicus  Tre- 
ver.;  7:1.  if.;  74,  1,  20;  75,  5;  87,  35;  90. 
zo;  105,  sä;  106.  b;  107,  10;  227,  1.  —  domi- 
nus Theodericus  de  I'..  miles;  38, 10  f.;  39,35; 
17v.  10t'. ;  425,  b.  —  Wirich  von  I).,  herre 
zu  Falkenstein  und  zum  Oberstein;  282,  20, 
s.  Wirich;  —  Wiricus  de  Nanninstein  (Nan- 
nenstul,  Nannestein),  dictus  de  Lapide  et  de 
D.;  38,  10;  40,  if.;  71,  20 f. 

Dauridicez,  Jehan  de;  387,  30. 

Dave]-.  Ebertus  Beibertus  de;  73.  b,  20,  30; 
74,  1,  in,  30 ;  75,  10 f.;  87,  ib,  30.  —  Iohannes 
de  D.;  95,  15.  —  Reinerus  de  I).;  77.  35: 
78,  5  f.  —  Willebnus  de  D.,  canonicus  Tre- 
ver.;  77,   25. 

Deinsburg,  Denspure;  Heinricus  dominus,  mar- 
Bchalcus  de,  dominus  in  Duna;  136,  10;  492, 
:  497,  10. 

Dellhofen,  6h  (Dülinhoben);  250,  i. 

Dengrei;  488,  ib. 

Denspure  s.  Deinsburg. 

Deidesheim  (Didinsheim);  7,  10.  —  dominus 
Theodericus  (dictus)  de  D.;  465,  ib;  479,  as; 
[483,  ib];  486.  ib;  [487,  ib];  491,  ib. 

Den/er.  llenriius  ilictn-:  '_':;•'..  -.. 

Ders,  [ohannes  de;  488,  b. 

Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben.   III. 


Devoirs,  locus  in  Zell,  6f;  132,  bb. 

Deyfelt,  *3e  (Derfeal)  383,  20. 

Dicke,  C,  scabinus  de  Winningen;  122.  86. 

Didinsheim  -.   Deidesheim. 

[Rhein-Ober-]  Diebach,  6h  (Diepach);  151.  sb; 

153,  1.  —  scheuen  zu  Diebach  11.  Bacharach  s. 

152,  86 ;  158,  .. 
Dieblich,  4g  (Divelich,  Dievelich,  DeveHcum, 

Develich);    123,  20;  182,  in;  265,  15 f.;  266, 

if.;    527,  lff.    —    Caspar    von    D..    Trier. 

cuchenmeister  raet  und  getruwer;  306,  10.  — 

Henschinus    de   D. ,    miles,    fideüs  Trever.; 

117,  35. 
Diedenberg   Thiaumont,    *6d   (Diedenberch); 

357,  15. 
Diedenliofen  Thionville,  *8f  (Theonville,  Thion- 

ville,  Thyonville);  361,  b;  362,  5 f.;  363,  ib£; 

364,  6  f.;  490,  5.     prepositus;  489,25;   490, 

5  f.     prevost :   Bartremuis ;  363,  5,  35 ;  364,  5, 

15 f.    pastor:  Simon,  olim  cellerarius  palatii 

Treverensis;  440,  40.  —  Niclais  signour  de 

Th.;  364,  5  f. 
Diedesbach,   8f  (Dudensberch,    Dudensbach); 

505,  5,  20. 
Diefort  molin,  bei  Steinsei,  *  6f ;  347,  30. 
Diekirch,  *5f,  8h  (Dvkieiken.  Diekerchin);  344, 

35;    350,  20;    481,  10.  —  pastor:    Gerardus; 

481,  10. 
Dierdorf,  3g  (Dierdorf,  Dirdorf);  210,  10;  211. 

26 f.;  212.  .. 
Diergarten,  Dirgarten,  in  dem;    Fl.  Kinheim, 

7e;  499,  20; 
Dietherus,    Dithcrus,    Erzhischof  von    Trier; 

106,  20;    107,  1;    108,  2of.;    109,  1;    [109, 

16 f.;  110,  10];  111,  s. 
Differdingen,  10a  (Differdingen),  monasterium; 

438,  b.  —  Herbrandus  de  D.,  canonicus  Tre- 
ver.; 227,  1. 
Differt,  *7«l  (Thiefort);  354,  b;  358,  30. 
Dilla,    Dille;     Winandus    Boemus    (Winant 

Beheim)    miles    de;     106,    15  f.;     115,    30; 

116.  1 1. 
Dillheim  (Dilnheim),  ecclesia;  484,  30. 
Dülinhoben  s.  Dellhofen. 
Dilnhoven;  45">.  16. 
Dinant,  l'abbie  de  Leffe;  400,  1. 
Dingdorf  (Didendorph);  82,  -■•. 
Dirhacker,  vinea  in  Kaimt,  6f;  :>,;-  -'■• 
Dirmingen;  420.  45. 
Dithehnus  canonicus;  4,  1. 
Dirplentere,  vinea  in  Kaimt,  6f;  56,  bb. 
Ditmannus,  capellanus  Baldewini  archiepiscopi; 
85 
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436.   26;    vielleicht    identisch   mit   dominus 

Ditmarus;    423.  i-, .    wonach    Ditmarus   zu 

lesen  sein  würde. 
Ditmarus.  dominus  ;  423.  ir>,  s.  Ditmannus. 
Ditzman,  Cone,  edelknecht;  152,  35. 
Doeme,   Fridericus  miles   de  Dune  dictus  de 

I>.;  107,  1. 
?Dörbach,  7e  (JDuirimbach);  425.  5. 
Donnbach  s.  Daufenbach, 
Dombras,  *8c  (Dombras,  Dombley);    365,  15; 

373.  5. 
Domus  regis  in  Bopardia;  150,  10. 
Doncols,  *5e  (Doneo);  382.  5. 
f  Nieder-  Ober-]  Donwen,   *6g  (Donvele,  Don- 

neveu,  Donneve);  344,  35;  349,  5  f. 
Dore,  lohannes  dictus;  154,  1. 
Dorf,  6e  (Dorphe);  326,  10. 
Dörfer.  Johan;  258,  15. 
Dorrenstoßer,   Durrenstosser;  Herman,   ritter 

(von  Anas);  Gude  sin  husfrauwe;  197, 10 f.; 

516.    :,. 

Dorswüre,  Wilhelmus  de.  canonicus  Trever.; 
95.  15. 

Drefoy;  374,  25,  35. 

Dreise;  141,  1.  —  Peters  kinde  von  D.; 
509.  äs. 

Ducher.  Gozo  dictus;  8,  20. 

Dudeldorf,  *5g,  7d  (Dudelendorp,  Dudelindorf, 
Dudildorf);  323,  1;  360,5.  villicus  saneti 
Maxiniini;  323,  1.  —  Iacobus  miles  de  D. ; 
421.  86;  424,  5;  507,  10,  20.  —  Rodolfus 
Rodulfus,  dictus  de  D.,  provisor  hospitalis 
säurte  Flizabet  Trever.;  328,  15 f. 

Dudelingen,  *7e  (Dudelinges);  344,  35; 
317.  10  f. 

VDiu-enliaeii.  3f  (Torrenbach);  495,  35. 

Duisburg  (Duspurg);  479,  ie. 

Duite,  Peter  von  Urber,  genant;  259,  20. 

Duna  s.  Dann. 

Dunenkome,  locus  in  Zell,  6f;  133,  •-,. 

Duodo,  monachus  Prumiensis;  320,  1. 

Duodo,presbyteretmonachus  Prumiensis;  321, 1. 

Duozo,  laieu>  frater  Prumiensis;  320,  10. 

Durbuy,  *3c  (Durbuy,  Dourbuy);  389,5;  390, 
se;  392,  30;  393, "5,  30 f.;  394,  10,  25;  397, 
_•-.  f.;  398,  5 f.;  399, 16 f.  castelain:  Hanri; 
398.  85.  doien  de  I>.;  399,  15.  escergaices: 
Jehan  de  Sies;  393,  25.  feivre:  Ernol; 
393.  15.  wardier  la  maison;  399,  20.  —  les 
singnour  jadit  de  D.;  399,  10. 

Durregruve;  486.  1. 

Dussenauwe,  Bertrandus  de;  487,  15. 


Eberhardus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 320,  10. 

Ebethensiten,  zu,  Fl.  Annsheim,  8i;  508. 10,25. 

Eblin,  Peter,  kemmerlink  des  herm  von  Trier, 
burger  zu  Covelenz;  243,  35;  244,  25. 

Eblingen,  13c  (Obelinga);  125,  10. 

Ebrun.  Iacobus,  Ebredunensis  archiepiscopus; 
70,  1. 

Eccheleie  s.  Vrecel. 

Echtemach,  *5g  (Epternay,  Ejitemacum);  359, 
30;  360.  10;  490,  10 f.;  491,  1;  498,  5 f.  — 
sente  Wildebrordis  hof  in  Crove,  7f;  497, 
25;  498,  5. 

Ecke  Thirolfs  son,  richter  zu  Lutern;   189,  20. 

Eckebertus,  diaconus  et  monachus  Pnuniensis ; 
320,  5. 

Egerburgh,  Ylricus  dominus  in  Hassenbergh 
et  F.;  desponsata  Irmgardis  de  Duna;  497, 10. 

Egilolfus  puer  frater  Prumiensis;  321,  20. 

Ehlenz,  6c  (Elsetz);  185,  15.  —  Waltherus  de 
E.;  434,  1. 

Ehrang,  8d  (Irank);  272,  so;  489,  5;  500,  15; 
501,  25  ff.  villicus  sanete  Marie  ad  mart: 
lohannes  dictus  amme  Handele;  501,  30.  vil- 
licus Baldewini  archiepiseopi :  Wilhelmus; 
501,  30.  scabini:  die  villici ,  lohannes 
dictus  Grecher,  Iacobus  et  lohannes  filii 
Minnersse,  lohannes  Iohannis  Tentir,  Theo- 
dericus  filius  Gallici;  502,  1;  504,  1,  10. 

Ehrenbreitstein  (Ehrembreitstein ,  Erembreit- 
stein,  Erembretstein,  Herbretstein);  102,  1; 
242,  5;  243,  30;  250,  so;  257,  15;  258,  1; 
259,  5;  260,  25;  261,  5,  15;  262,  15;  263,  1, 
35;  267,  25;  271,  30;  273,  35;  275,  35;  278, 
15;  280,  20;  283.  5;  284,  20;  285,  15;  298,  1; 
299,  5;  301, 25;  306,  30;  307,  10, 25.  kelnerie; 
307,  10.  keiner:  Johan  von  Valender, 
priester;  269.  85 ;  Johan  Wippis;  307,  15. 

Ehrenfels,  7i  (Erinvelz);  470,  35. 

Eibingen.  7i  (Iliingin);  6,  1. 
Eich,  Paiüs  von.  ritter;  163,  10:  166,  20 f.; 
167,  15;  178,  iof;  186,  if;  219,35;  417,io; 
432,  30,  s.  Paulus.  —  Petrus  de  E..  miles; 
48.  20;  72,  10  [wo  Vetro  statt  Paulo  /.u 
lesen].  —  Petrus  de  F..  miles,  feodalis  Fri- 
derici  de  Numagio;  129.  as,  35;  130,  20.  — 
Riehart  von  F.;  233,  10 f.;  234,  10. f 

Eichen,  vor  den,  El.  Soliren.  7f;  116.  5. 

Fichorrinvenger,  Henkinus  dictus  de;  236,  30. 

Eifeler,  Johan,  amptman  des  apts  von  Prüme 
zu  Sweich,  8d;  188.  5. 

Einig,  4f  (Iniche,  Ineche);   511,  1,  15;  516,  ib. 
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Eis,  Jofrid  herre  van;  97.  i. 

Eischen,  *6f  (Yxen);  350,  so;  853.  ib. 

? Eisen,  lOe  (Scherisin);  452,  bo. 

Eisenborn,  *6f  (Eizebroech);  34\  io. 

Eitelsbacb,  8d  (Isolisbach,  (ssolesbac);  325, 20; 
326.  10. 

Eiteweiler,  llf  (Eitzwilre);  239.  sc. 

EUngen,  *8e  (Eilanges,  Eilenges,  Eilinges); 
362.  10;  362,  25  f.;  363.  1;  364,  1. 

Elizabet,  hospitale  sancte,  s.  unter  Trier. 
Abtei  SMaximin. 

Ellenz,  6f(EUenz,  Elenz);  259,  20  f.  —  Theo- 
dericus  de  F.,  miles;  48,  20. 

Eäpüle,  an  dem,  Fl.  Kröv,  7f;  499,  10. 

Elter,  *6e  (Ateil);  350,  30;  353,  20;  359,  1.  — 
Huon  d'A.;  365,  30. 

Eltville  (Eltevü);  459,  so. 

Elversvelde,  Conradus  de;  329,  20;  330,  5,  1.-., 
30;  331,  5,  20;  332,  1,  10,  30 ;  333,  10,  30; 
334,  r>.  20;  335,  20. 

Elz,  5g  (Elce,  Elche,  Eltz,  Eltze,  Elz,  Elzcli, 
Elze.  Elzh);  173,  ss;  416,  25;  417,  5.  - 
Arnoldus  de  E..  canonicus  Trever.;  95,  10. — 
Fridrich  von  E.,  pastoir  zu  Lutze;  200,  35; 
201,  1.  so;  206.  15 f.;  482,  1;  486,  1.  —  Jo- 
han  von  E.;  180,  1;  201.  40;  202,  if.;  447.  — 
Lanzlot  von  E..  ritter;  183,  if.  —  Luterus. 
Lutherus,  Lüttherus  de  E..  canonicus  po- 
stea  scolasticus  Trever.;  73,  5,  20:  74,  25; 
75,  1;  90.  30;  91,  if.;  93.  bb;  91.  if.  — 
Richart  von  E.,  ritter;  183,  it.;  483,  10.  — 
Theodericus  de  E.,  miles;  151.  15. 

Elzbach,  der.  (Elze  riuvius);   148.  16. 

Emerclie.  Isembardus  de.  notarius  ciu'ie  Tre- 
ver.: 157.  -.. 

Emericus,  scultetus  in  Hammone,  6f;  487,  10. 

Emicho ,  burmeister  und  scheft'e  zu  Diepach 
und  Bacherach,  6h;  152,  30. 

Emicho,   presbyter  et  monachus   Prumiensis; 

320,  10. 

Emicho,  snbdiaconus  et  monachus  Prumiensis; 

321.  ... 

Emko,  curtilanus  quondam  in  Bridal,  6f;  30, 

20;  32,  20. 
Emmilderberch  hei  Piesport,  7e;  156,  -J". 
Emodus  scultetus;  527.  -.. 
Ems,  4h  (Eftmze,  Eumze);  242,  •-"•:  481,  ib. 
Engelberge,  in  dem.  FL  Kröv,  7t:  499,  1.-,. 
Engelpreit,  Engelbreit,  Fl. /eil.  6f;  133, 1,10 f. 
Engenkerre,  locus  in  /.eil.  6f;  182,  bo. 
Engers  8.  Zoll-Engers. 
England;  expeditio  Anglie.  die  reise  von  Engil- 


lant;  425,  io£  —  pecunia  Anglie;  430.  it.; 
435.  85.  —  saccus  Anglie;  42-.  15;  43» 
431.  1. 

Enkirch,  7f  (Enkirche,  Enkerich,  Encrich); 
438;  490;  498.  -..  —  (..  decanus  de  E-;  57. 
in.  —  .lohan  von  E. ;  498,  5. 

Ensch,  8d  (?Emsche.  Enz,  Entsch);  123,  -  ; 
182,  10;   405,  35;   406,  ib;    407,  5,  ib; 
in.  bo;  410.  -,.  bo;  412,  ib. 

Enterßborn;  2::0.  20. 

Eppenstein,  Eppinstein;  Gerardus  de,  archi- 
diaconus  Trever.;    75,   20;   36,   .' ■:   57.  1. 

Erchele  s.  Vrecel. 

Erda  (Erde),  ecclesia;  484.  30. 

Erden.  7e  (Erden);  499.  86. 

Erdorf,  *4g  (Erdorf);  360,  b.  —  dominus  Io- 
hannes  de  E.;  431.  5. 

Erenberg,  Erinberg,  Erinburg;  Fridericus  de, 
senior;  Fridericus  filius  armiger  et  Greta 
eius  uxor;  136,  10;  194.  1.  —  Henricus  de 
E.,  armiger;  109,  2of.  —  Henricus  de  1-;.. 
miles,  verus  heres  et  incola  de  Tris;  121, 
-,.  —  curia  doniini  de  E,   in  Tris;   123.  20. 

Erkelin,  dominus  Iohannes;  423,  20. 

Erlen.  Rorich  von  den.  ritter.  burgman  <>er- 
lachs  herren  zu  Isenburg;  218,  40;  219.  1. 

Erlons  s.  Arel. 

Ermericus,  monachus  Prumiensis;  319,  35. 

Ernesti,  Willehnus  scabinus  Trever.;  113,  5. 

Emeuville.   *4c  (Erkoigneville);  386,  10. 

Emol  le  feivre;  393.   15. 

Ernost,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
320,  5  und  ebd.  zum  zweiten  Male. 

Emzen,  *5g  (Errinzin);  360.  ib£ 

Erpeldingen,  dominus  Gerardus  de:  423.  30. 

Erwinus,  notarius  burgra  iidei  lochme,  5f ;  I : 

Esch  a.  d.  Alzig,  *7e  (Ays  la  neuve  ville,  Aix); 
344,  3-,;  350,  -. 

Esch  im  Maifeld,  4f  (Esch  castrum);   176.  2-.. 

—  Conradus  de  F..  miles,  burgravius  heredi- 
tarius  de  Rußemberg;  173,  20  t'.:  17; 
175.30;  176.  bb;  177.  1;  178.  1 0 f . :  4:34.  ib.— 
Gerardus  dominus  de  F.;  Theodericus  filius 
eins;  41,  IB,  ao£;  60,  SB  f.  —  <>do  dominus 
de  F.:  41.  bb;  42.  1;  60,  bb£  —  Petrus  de 
F..  canonicus  Trever.;  88,  1;  90.  10.  — 
Theodericus  domicellus  de  F..  advocatus  in 
Pisport;  Lücia  uxor  eins;  92.  sf.  —  Gobel 
Baller  von  F..  ritter:  215,  aof.;  230,  ts; 
■_':::;.  1-,.  —  Peters  kinde  von  F.:  509 
—  xYi'_rand  von  F..  kamerknecht  des  herren 
von  Triere;  257,  ■-'■• 

35* 


[Namenregister. 


-     548     — 


Esche,  Heine  von,  waltforster  im  ampt  und 

hoengerichte  Sarburg;  292,  5. 
Fm  beringen,  *8e  (Anxeranges);  362,  10. 
Espies,  *7c  (Aspey);  371.  25. 
Estables,  Jacomin,  Jacommin  d';   femme:  da- 

moiselle  de  Mussey;  372,  20  f. 
Ettelbrück,   8a  (Ettelbruche ,    Hetzeilbrücke); 

74,  15;  88,  5. 
Eudenges  s.  Udingen. 
Eugen  IV.,  Papst;  525,  10;  526,  10. 
Eulelium  s.  Aulhi. 

o 

Euren,   9c  (Vrium,  Vrium);    87,  25;    424,  20; 

425.  5. 
Euergerus.  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 

321,  15. 
Everhardus,    capellanus    Baldewini    archiepis- 

copi;  463,  5;  479,  10. 
Everhardus  episcopus;  511,  10. 
Everhardus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 

320. 1.  321,  25. 
Eueruuinus,  diaconus  et  monachus  Pmmiensis ; 

321,  5. 
Evrehaille,  *3a  (Evrehalle);  401,  1. 
Ezzo.    presbyter    et    monachus    Prumiensis; 

320,  15. 


F  siehe  V. 

Faha.  10c  (Ya);  24,  5,  15. 

Petit-Failly,  *8c  (Petit-Failley) ;  367,  5. 

Fakeneil.  Guizelin  le;  364,  10. 

Falkenstein,  Wirich  von  Dirne,  herre  zu  F. 
und  zum  Obernsteine;  282,  20. 

Fallize,  *2a  (Failize),  399,  bb. 

Falmagne,  *3a  (Fallemaigne);  402,  20. 

Fans,  Jehan  de;  366.  20 f. 

Fanzel.  *3c  (Fancee);  390,  1. 

Farabertus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 321,  1. 

Fassigny,  *8c  (Flacigney,  Grant-  et  Petite-F.); 

O  1  1.    26. 

Fastrau,  8d  (Fastirauw,  Vastro,  Vastroe,  Vas- 
trov);  268.  bb;  324,  1:  327,  15,  25. 

Fanvillers,  *5d  (Favilleir);  381,  20. 

Faulci,  374.  bo. 

Fays-Famenne  *41>  (Kay);  404,  10. 

[Nieder-  Ober-]  Fell,  8d  (Vallis);  268,  25;  322, 
30;  323,  20;  324,  1,  10 f.;  421,  1;  423,  15; 
427.  :. ;  430.  1;  433,  20.  villicus  sancti  .Maxi- 
mini:  322,  30;  323,  20;  324,  10 f. 

Fels  >-.  Vels. 

Felsberg,  12d  (Velzberg);  443. 


F'enestingen  s.  Vinstinga. 

Fenestra,    apud   Fenestram,   meta   in  Bridal, 

6f;  26.  ib;  32,  25. 
Fentschbach,   der,   fi'z.  Fontoy,  *8e  (Fontoys, 

Fontois);  361,  5;  362,  30;  363,  5;  364,  5. 
Fillieres,  *8e  (Philliers);  369,  25,  35. 
Filly,  *4d  (Filiou);  384,  10. 
Filzen,  9c  (Vilcingen) ;  507,  25. 
Fizennes,    *3c    (Fieznies,    Vizine);    389,  20; 

397,  35. 
Flabeuville,  *8d  (Flabveville);  371,  25. 
Flassigny  (Flessigni);  328,  1. 
Fleckinstein,  dominus  H.  de ;  422,  15. 
Fleisgasse,  Vleisgazze;  Bartkolomeus  de,  cano- 

nicus  Trever. ;  75,  15;  87,  20;  90,  15. 
Flemmenc,  Henricus  dictus   F.   de  Curai,  6f, 

feodalis  dominorum  de  Esch;  60,  30. 
Flerse,  Gertrudis  dicta  die,  unter  den  besessen 

lenman  zu  Mechernich,  2d;  118,  25. 
Flersheim,   Emicho   von,   scheffe   zu   Diepach 

und  Bacharach,  6h;   152,  35.    —    Friderich 

von  F.;  314,  10. 
Fliessem  s.  Vliesheim. 
Fließen,  in  der;  Fl.  Xiederfell,  4f;  531,  15. 
Floirgingen,    Elizabeth    de,    mulier   Frederici 

domini  in  Duna;  495,  30. 
Flonheim,  8i  (Flainheim) ;  443;  444;  449;  450; 

453,  30. 
Floren,  zu,  Fl.  Armsheim,  8i;  508,  1. 
Florin,  Jehan;  349,  10. 
Focan,  *4a  (Fokant);  402,  35;  403,  10. 
Fockenhausen  [wüst],8f  (Vockenhusen);  505,  25. 
Foeß,  Peter,  keiner  zu  Witlich;  298,  30. 
Folckardus,   presbyter  et  monachus  PrumienT 

sis;  320,  1. 
Folcuuinus,  monachus  Prumiensis;  320,  15. 
Fontem,  apud,  Fl.  Trechtlingshausen,  7i;  10, 1. 
Fontoy  s.  Fentschbach. 
Forriere,  *4b  (Forieres);  375,  85 f. 
Forst,  5f  (Vorst,  Vorste,  ?  Curste   1.  Vurste); 

16,  5;  19S,  30 f.;  221,  10. 
Fosse,  397,  35. 
Fosset,   *4c    (Fousseit,    Fosseit);    386,    20 f.; 

387,  1. 
Fouches,  *6d  (Fours);  351,  2of. ;  358,  25. 
Fraiture,  *3d  (Fraiture);  385,  10. 
Franchennont ,  Francbermunt ,   Franchirmont, 

Franchirmunt,  Franehirmunt,  Franscbermunt, 

Frenchermont ;  HenMnus  dictus;  236, 15.  — 

Iohannes  de  F.,   canonicus  Trever. ;  74,  1 ; 

7"'.  -2T,;  87,  16.  —  Petrus  de  F.,  canonicus  Tre- 
ver.; 93,  so;  94,25;  95,  5.  —  dominus  Simon 
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de  l'.,  cantor  et  scolasticus   sancti  Paulini,   Garlandia,    Henricus  de,  eanonicus  Trever.; 
ofricialis  Trever.;  22,  5;  32,  1,  30;  34,  asf.       73,  5,  20;  75,  i£,  20;  87, 30;  89,  1 
—  Simon  dictusdeF.  [der  Jüngere],  canoni-   Garnich,  *7c  (Guerny);  857,  15. 


cus  Trever.;  44,  10;  77,  86. 
Franchimont  (Franchiemont);  400,  25. 
Frankfurt  a.M.  |  Frankenfort,  Frankenfurt,  Fran- 

kenvord);   124,  15;  424,  15;  426,  10;  460,  1. 


Gasperich,  *7f  (Goisperch);  350,  10. 
Gaualgesheini,  7i  lAlürshcim);  3.  10.    scultetus; 

3,  15.  —  [ngebrandus  de  A.;  3,  10. 
Gauer,  Henricus  dictus;  46">,  85. 


probist:  Henrich  Peier,  dumherr  zu  Trir;   Gedrachete,   Henrich,  scheffe  zu  Diepach  und 

Bacharach,  6h;  152,  85. 

Geierslei,  8g  (Girsleie);  432,  20;  438,  ss;  452, 
10 f.;  453,  35;  454,  1. 

Geilo,  presbyter  et  monachus  Prumiensis;320, 10. 

Geisberg,  12d  (Geisberg);  424,  5. 

Geismar  (Geismar);  484,  20.  plebanus:  Wern- 
berus  de  Casle  capellanus  Baldewini  archi- 
episcopi;  484,  20.    s.  Wernherus. 

Geistes-terres,  Fl.  on  ban  de  Raucourt  et  on 
bau  de  Gamville;  370,  20. 

Geldern.   Rainaldus  [II],  dux  Gelrie;  4>ö,  25. 


205,  so  f. 
FrauMrcherhof,  4f  (VrouwenMrghin);  79,  .-,. 
Frax-molin  in  Donwen,  *6g;  349,  5  f. 
Frechte,  an  der,  Fl.  Armsheim,  8i;  508,  20. 
Freilingen,  Frilange,  *6d  (Frilenges);  358,  25. 
Fremart,  Waltherus  dictus,  monachus  Hinune- 

rod. ;  19,  30. 
Frene,  *2a  (Fraine);  400,  is. 
Fresnoy-la-Montagne,  *7d  (Franeyj;  372,  1,10. 
Freudenburg,  10c  (Froidenberg,  Vreudemberg) ; 

192,  1;  422,  30. 


Freudenkaube,  Froudenkube  castrum;  496,  1;   Gemape;  386,  10. 


497,  15. 
Freusburg,  Johan  von,  [zol-]  besicher  zu  Engers ; 

293,  15  f. 
Freyr,   Wald   bei  Amberloup,   *4c   (Freiere); 

378,  30;  379,  5;  385,  25. 
Frideberg,  Rodulfus  de,  magister;  487,  1. 
Fridelo,    diaconus   et   monachus    Pnuniensis; 

321,  5. 
Fridelo,    presbyter  et   monachus   Pnuniensis; 

321,  10,  20. 
Fridericus  monachus  Prumiensis;  321,  5. 
Fridericus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  85. 

Frie  s.  Treis. 

Frilange  s.  Freilingen. 

Frischenstein,    Hermannus   dictus,   lapiscida; 

340,  1. 
Froidecourt,  Goffinet  de;  392,  35. 
Froidefontaine,  ;  4;i  (Froydefontaine);  404,  25. 
Froidlieu,  *41>  (Froylleu);  404,  20. 
Fulkardus,  plebanus  in  Celtanc,  7e;  63,  30. 
Fust,  Füst,  7üst,  Diederich,  ritter;  152, 30.  — 

dominus  Ilcinricus  dictus  F.,  miles  de  Strom- 

berg;   457,  5;   467,  30.    —    Werner  X.    von 

Btrfimberg,  ritter;  215.  30t'. 


O.  decanus  de  EnMrhe,  7t;  57,  10. 

'i.  de  Stile.  Bcabinus  in  Bettinvelt,  6d;  66,25. 

Gamville,  ban;  370,  25. 

Gandern,  llb(Gandrin,Ganderin);  423, 1;  428, 1. 

Gappenacho,  Henricus  de;  517,  20. 


Geminipontis  comites,  s.  Zweibrücken. 

Gent  (Gandavum);  485,  30,  45. 

Gepa,  domina,  soror  Ingebrandi  de  Algesheim, 
3,  10. 

Geramnus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 
321,  15. 

Gerard,  forestriers  de  Heianges;  363,  30. 

Gerardus  advocatus  in  Bridal,  61'.;  32,  30. 

Gerardus,  cantor  ecclesie  sancti  Paulini,  capel- 
lanus Baldewini  archiepiscopi;  437,  10;  463, 
5;  467,  20;  479,  10;  480,  10,  25;  482,  15;  483, 
10  f.;  488,  15. 

Gerardus,  capellanus  in  Schadecke;  486,  30. 

Gerhardus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 
321,  10. 

Gerardus.  marscalcus domini  [Trever.];  417, 30; 
425,  20;  442;  443;  444;  446;  451;  452,  85  f. 

Gerhardus  monachus  Prumiensis;  321,  5. 

Gerhardus,  presbyter  et  monachus  Pnuniensis; 

321,   25. 

Gerardus  scabinus  in  Dofinbach,  8d;  67,  1. 
Gerardus,  villicus  de  Pillike,  8c;  68, 
Gerhards,  Hennekin,   scheffe  zu  Diepach  und 

Bacherach,  6h;  152,  35. 
Gerbernus  monachus  Prumiensis;  321,  bb. 
Gerhardus  s.  Gerardus. 
Gerhart,  kirchherre  zu  Kerlich;  191.  ss. 
(.criu,  in  den;  FL  Fhrang,  3d;  "'";.  15. 
Gerlacus,  nullius  iuratus  deWinningen;  122, 30. 
SGermain,  De*p.  Meuse;  (saint-Germain);  865,  so. 
Gerochus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  ■, 
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Geroltstein,  herren  zu ;  233,  26.  —  Amold  von 
Blankenheim,  ritter,  herre  zu  G. ;  231,  b; 
234,  ao.  —  Thilo  de  G.;  415,  io. 

Gerrammus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis;  320,  b. 

Gersnach  s.  Gierschenach. 

Gesetze  vinea,  Fl.  Winningen,  4g;  122,  20. 

Gesetze,  in  deme;  Fl.  Leutesdorf,  3g;   67,  25. 

Gesve,  *3a  (Jaives,  Javes);  401,  20  f. 

Gevenich,  5f  (Givenich);  326,  5. 

Gezo,  diaconus  et  monachus  Prumiensis;  321, 5. 

Gierschenach,  5g  (Gersnach,  Girsinachum) ;  153, 
ib;  510,  25 ;  511,  10;  512,  b. 

Giletus  araiiger;  410,  25. 

Gimennich,  Gimenich;  Fritzo  de;  489,  5.  — 
Nicolaus  de  G.;  490,  ib;  491,  if.  —  Wine- 
marus  de  G.,  miles;  491,  25. 

Girardus  balivus  Ivodiensis;  Gerardus  filius 
eius;  327,  30. 

Gisearken,  Gisarke,  in  der;  Fl.  Kröv,  7f;  498, 
20  f.,  35;  499,  1. 

Giselbertus  dictus  Lennerius  de  Leidesdorf, 
miles;  54,  35;  55,  if. 

Giselbertus,  villicus  de  Vuse;  51,  25. 

Gisilbertus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 320,  15. 

Gisineimer;  9,  5. 

Gislenus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
321s. 

Givenich  s.  Gevenich. 

Givry  (Giverey);  378,  25. 

Glaadt,  4c  (Glede);  236,  30.  villani;  236,  30. 
—  Gobelinus  dictus  vom  G. ;  236,  30.  — 
Henkinus  natus  nobilis  de  G. ;  237,  5. 

Gobelo  scabinus  in  Mervelt,  6d;  66, 25. 

Godefridus  plebanus  Anderaacensis;  55,  30. 

Godofridus,  diaconus  et  monachus  Prumien- 
sis; 320,  5. 

Godofridus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
320,  ib. 

Goderam,  monachus  Prumiensis;  321,  25. 

Godesberg,  lf  (Güdesberg);  239,  10. 

Godeschalcus  ligator  vasorum;  31,  20. 

Godinne,  *2a  (Godine);  400,  ib. 

Gödenroth,  6g  (Godilrod,  Godilroit);  456,  5; 
466,  86. 

Gödschied,  8fg  (Geitscheit);  505,  20. 

Göttingen  (Gottingen);  484,  20. 

Goffart,  *4e  (Goffar);  383,  b. 

Gonderingen,  *8e  (Gondanges);  363,  1. 

?  Gondershof  bei  Steinsei,  •  6f  (< ;  ränge  le  conte); 
348,  1. 


Gondorf,  4g  (Guntravia,  Güntreve,  Guntreve, 
Guntrewe);  265,  10 f.;  266,  1  f.;  486,  10;  510, 
35.  altare  beatorum  Nicolai  et  Katherine  in 
ecclesia  parrochiali;  486, 15.  —  domini  de  G. ; 
51,  0.  —  Engelbertus,  Engilbertus  de  G., 
miles,  advocatus  de  Kenne,  8d;  50,  35;  51, 
1  f. ;  108, 15.  —  Petrus  armiger  natus  Engel- 
berti de  G. ;  108,  15,  ob  identisch  mit  Peter 
ein  wolgeborn  knecht,  Metze  sin  husfrauwe; 
195,  5.  —  Wernerus  de  G.,  miles;  frater 
Theodericus;  517,  20.  —  Beier  de  G. ;  531, 
25.  —  Marsilius  de,  in  G.,  scultetus  Mo- 
naster.;  517, 20.  —  Thielo  Laupecher  deG.; 
531,  20. 

Gosseidingen,  *  6f  (Goseldenges,  Gosceldingen) ; 
327,  20.  —  signour  de  G.;  358,  25. 

Gossevins,  messires;  387,  5. 

Goswini,  Wilhelmus  G.  de  Treveri,  canonicus 
Monaster. ;  526,  1. 

Gotalle,  *4c  (Gotalle);  378,  25;  379,  1. 

Gouvy,  *3e  (Gevi,  Govi);  382,  35;  383,  15. 

Gowere,  Werneras  dictus,  miles;  72,  10. 

Gozemannes  berge,  uf,  Fl.  Sohren,  7f; 
116,  5. 

Gozuuinus,  subdiaconus  frater  Prumiensis; 
321,  1. 

Graach,  7e  (Graich);  165,  10  f.  scheffe:  Fri- 
derich  des  zenteners  sün  von  Taners,  Ag- 
nes sin  husfrouwe;  165,  10;  166,  25. 

Grabe  vinea,  Fl.  Trechtlingshausen,  7i;  9,  35. 

Graeman,  meister  Richart  G.  von  Nickendich, 
beider  recht  doctor,  dechan  u.  1.  frauwen 
kirchen  zu  Wesel,  Trier,  rait;  301,  15 f. 

Graide,  *5a  (Graydes);  403,  20. 

Grandchamp,  *4c  (Grantchamp);  386,  5. 

Grans  miles;  460,  35.  filius  eius;  462,  10; 
476,  35. 

Gransdorf,  6d  (Grandesdorph);   19,  5;   20,  25; 

21,    25. 

Granse,  in  dem;  Fl.  Kinheim,  7e;  499,  30 f. 
Grantpreit,  ma  dämme  de;  sa  grande  damiselle 

et  l'autre  menue :  399,  25.  s.  Note  2  a.  a.  O. 
Granz  [Grintz],  meta  in  Bridal,  6f;  32,  25. 
Grecher,  Iohannes   dictus,   scabinus   in  Irank, 

8d;  502,  1. 
Greimelingen,  Grumeldange,  *5d  ((hainenges); 

355,  1. 
Greimerath,  lOd  (Gimeldrot);  407,  1. 
?  Grevelscheuer  bei   Steinsei,    *  6f  (Grange  le 

conte);  348,  1. 
Grevenmacher,    *6g,    9c    (Maccre,    Macher, 

Machra);  344,  35;  352,  so;  433,  5. 
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Grever,  Conradus  dictus,  scabinus  opidi  Mo- 

naster.;  153,  20. 
Greu;  391,  25. 

PGrewels,  *7e  (Lipacht  monsignour);  350,25. 
Grimbiemont,    "3c   (Grimbermont);  377,  Bf.; 

-.    85. 

Grimburg,10e(Grimberc,Grimberg,Grimbergh); 

107,  86 f.;    213,  10;    239,  25;    264,  10;   297, 
'   nf.    officium;   4::!!),  ■»<>.    amptman;  271,  20. 

amptman:  Clais  von  Kellembach;  297,  25; 

Herman  von  Nikendich;  264,  10 f.;  265,  1; 

Johan  von   Kellembach,    ritter;    297,  ■■■■f. 

kelnerie,  264,  1-,.  —  Kachil  de  G.;  418,  1. 
Grimminc  de  Mertiaco,  Iohannes  senior;   172, 

20.  —  iunior;  172,  1-.. 
Grln,  Conradus,   miles,  verus  heres  et  incola 

de  Tris;  121,  5. 
Grincamp  s.  Krinkbof. 
Grintz  s.  Granz. 
Gritzingen,  Michel  von,  zender  von  Welen,  7e; 

298,  15 f.;  299,  1. 
Gross,  locus  in  Zell,  6f;  132,  35;  133,  10. 
Grosslittgen,  6d  (Lietge,  Liethge);  222,  1 ;  230, 

l*ff. 

Groze,  Werner,  ritter;  1-52,  35. 

Grozus,  Sifridus;  6,  30. 

Grualus,  Iohannes  dictus,  canonicus  Ivodien- 
sis;  328,  1. 

Grumeldange  s.  Greimelingen. 

Guerriche,  Conradus  dictus;  132,  so. 

Guers,  Leudkin  signour  de;  364,  30. 

Guido,  magister,  surgicus;  421,  5. 

Gukolin,  Wilhebnus  filius;  236,  5. 

Gulge,  Guliche  8.  Jülich. 

Gulpen,  Gerhart  von  G.  genant  von  Heides- 
heini, amptman  zu  Cochem  und  Ulmen;  276, 
ib;  277.  ib. 

Güle,  4g  (Gulse);  158,  25.  —  Benignus  de  G.; 
natus  eins  Iohannes;  482,  10.  —  Franzoiz 
von  G.;  158,  5.  —  Simon  de  G.;  Theode- 
ricus  et  Wilhebnus  nati  eins;  481,  10. 

Gumbertus  monachus  Prumiensis;  321,  2.-. 

Gunthardus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis;  320,  1. 

Guntherus,  scoltetus  Bancti  Maximini  in  Rive- 
nache,  4g;  824,  bb. 

Guntreve  >.  Gondorf. 

Gunzelinus,  diaconus  et  monachus  Prumien- 
Bis;  820,  10. 

Gunzelinus,  presbyter  ei  monachus  Prumiensis; 
320,  1. 

Guthenthal,  8f  (Güdindal);  440.  ib. 


II.  decanus  christianitatis  in  Celtanc;  63,  30. 

II.  decanus  christianitatis  [in  Kenne];  51, 

II.  magister  machinator;  432 

II.  molendinarius  in  Mervelt,  6d;  66.  26. 

Haardt.  7e  (Hart);  280,  1. 

Habicht,  Habay,  *6d(Habay);  350,  bo;  352, i£ 

Habranville,  Hobranville;  396.  1-..  30. 

[Schmidt-Sien-]  Hachenbach,  9jr  (Hachenbach); 
505,  10. 

Hachv  3.  Hertzig. 

Hacke.  Henricus,  opidanus  Gandensis;  485, 30. 

Hadeboldus  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 320.  5. 

Haelsfelt,  Hanneman  von,  eigenman;  239.  1. 

Hain,  Hane;  die  von;  300,  30.  —  Friederich 
von  H.;  300,  lf. 

Hain  s.  Lingerhahn. 

Hakledingen  s.  Harlingen. 

Halfbrait,  Fl.  Zell.  6f;  133,  20. 

Halleux,  *2c  (Haleu);  391,  1. 

Ham  (Hans);  328,  10. 

Harn  s.  Hamm,  61',  und  Zell. 

Ham,  meta  in  Bridal,  6f;  32,  2-». 

Ham  superius,  vinea  in  Winmngen,  4g;  122,  15. 

Hambuch,  5f  (Hambach)  presbyter;  487,  30. 

Hamerenne,  *4b  (Hamerive  oder  Hamerine); 
375,  15  f. 

Hamm  a.  d.  Saar,  9c. 10c  (Harn);  74,  1;  87, 
30;  410,  5. 

Hamm,  6f  (Hammo);  432,  10.  scultetus:  Eme- 
ricus;  487,  10.  —  Richardus  de  II.;  4b7, 
10.    s.  auch  Zell. 

Hammerstein,  3g  (Hamerstein,  Hamersthein, 
Hammerstein);  34,  ie;  35,  20t'.;  37,  25 f.; 
burgravii:  Arnoldus;  34,  k,  ;  Fridericus;  34, 
ie;  Iohannes,  advocatus  in  curte  domina- 
rum  de  Herwede  in  Ludensdorf,  3g;  67, 30; 
68,  16 f.  —  Luzo  de  H.;  54,  se;  55,  lf.  — 
Theodericus  de  II..  canonicus Trever.;  227, .-.. 

Hamoir,  *2c  (Onoir,  Hamor);  391,  b;  394,  40. 
—  Ilanet  de  II.;  394,  36. 

Grand-Han,  *  3c  (Grant-IIam,  Hans);  390,  so; 
393,  .:  895,  --■  f. 

Petit-llan.  *8c  (Petit-Ham,  Petit-Hans);  390, 
30;  395,  >6  f. 

Han devant Marville,  *8c(Hans);  865,  ie;  867, 
1 ;  371,  so. 

Ihm  devant  Pierrepont,  *8d  (Hans);  867, 

Han-sur-Lesse,  '4li  (Hans);  375,  b,  so;  386,  10. 
Bernardins  de  II. ;  386,  10. 

Hanacholdus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 821,  80. 
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Hanapes  ;  100,  20. 

Hanaupierre  s.  Hunolstein. 

Haue  s.  Qtzenhain. 

Haneri,  Colardas  dominus  de.  miles;  76,5. 

Ilanri  s.  Beinrich. 

Bannonia.  W.  comes  IL;  485,  35. 

Hannons  li  doiens;  392,  1. 

Barlingen,  lld  (Hakledingen,  Harlindingen,  Har- 
rildingen,  Barrildingin) ;  75,  if.;  88,  5;  227,  5. 

Barnesch,  Wernerusj  415,  10. 

Harolsiffe,  Fl.  Zell,  6f;  133,  25. 

Barse,  *4c  (Barcy);  373,  25;  374,  1. 

Harsin,  *4b  (Hersaim);  387,  20. 

Hart,  Bairt,  curia;  126.  6,  15.  villicus:  Io- 
hannes;  126,  5. 

Bartbemus  monachus  Prumiensis;  321,  2s. 

Hartegerne,  Gisilbertus  dictus;  Petrus  dictus 
Puppe  filius  eius;  133,  1. 

Hartenfels,  2h  (Hartenfels);  210,  10;  211,  25 f.; 
212,  1. 

Bartmannus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 321,  15. 

Bartuuinus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis;  321,  20. 

Hassenbergh,  Viridis  dominus  in  H.  et  Eger- 
burgh ;  desponsata  Irmgardis  de  Duna ;  497, 10. 

Batto,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ;  320,  5. 

Batwilre;  420,  30. 

Batzenport,  5g  (Battinportz,  Hatzinportz);  512, 
20;  514,  25 f.;  515,  5 f.;  529,  10.  scultetus 
prepositure  Monasteriensis;  515,  sf.  —  Al- 
bertus  dictus  Minke  de  H.;  Metza  eius  nxor; 
tilii  [ohannes  dictus  Schale,  Cristianus;  übe 
Ililla,  Metza;  194,  5. 

Bavenne,  *4a  (Havines);  402,  20 f.;  403,  1. 

[Nieder-  Ober-]  Hausen,  8h  (Busen);  4,  15. 

Hausen,  10c  (Ysme,  Ysme,  bof  von);    192,  if. 

Bautcharage  s.  Oberkerschen. 

Bauwbusch,  Thiele,  burger  zu  Cochme;  283, 25. 

Bavange,  *8e  (Aienges);  361,  10. 

Bavrenne,  *4b  (Haveline);  375,  10. 

Bawis,    dame;   401,  25. 

Bayange,  *8e  (Beianges,  Heienges,  Ilayanges); 

361,  20,  so;  362,  20,  30 f.;  363,  if.   forestriers: 

Gärard;  363,  30.  —  Diderich  Thidericb  ril  le 

signour  de  II.;  363,  10,  20. 
Bazeilles,  *3ä  (Bazeilhe);  390,  10. 
Beeil  s.  Bezil. 

Hecken,  in  der;  Fl.  Kröv,  7f;  499,  5. 
Beidesheim,  Gerhart  von  Gulpen,  genant  von  IL, 

amptman  zu  Cochem  und  Ulmen;  276,  15; 

277,  ib. 


üeidolms,  scultetus  in  Bridal,  6f;  31,  20. 

Beie,  Winandus;  511,  35. 

Beimersheim  (Heimershem);   10,   10.    —    Har- 

dungus,  Hardunkus  de  H. ;  10,  10. 
Heimo,    presbyter   et   monachus   Prumiensis; 

321,  5. 
Heinemannus,  capellanus  archiepiscopi;  261, 15. 
Heineman,  Heinman;  Iohannes  dictus,  famulus 

Walteri   dicti   Semmer,   conduetor  Mediola- 

censis  in  Zell,  6f;  133,  15;  134,  20  f. 
Hennemannus,  villicus  de  AVolhnga;  125,  10. 
Henkin,  keiner  zu  Sarburg;  widewe  Katherine; 

196,  20;  197,  1. 
Benkinus,  currucarius  de  Bermeraid;  235,  35. 
Henkinus,  curtarius  saneti  Mathie  in  Ische,  9d ; 

237,  5. 
Heinkinus,   Benkinus,   viellator;   421,  5;  423, 

10;  426,  1;  429,  25. 
Heinricus  acolita  frater  Prumiensis;  321,  15. 
Henricus  advocatus  de  Leidesdorf;  54,  35 ;  55, 1  f. 
Henricus,  camerarius  ministerialis  etscabinus  ec- 

clesie  saneti  Maxiniini  in  Kenne,  8d;  51,  25. 
Henricus,  dominus  Eptemacensis,  deEpternaco; 

485,  1;  490,  15.     Vielleicht  identisch  mit 
Henricus,  capellanus  Baldewini  archiepiscopi; 

414,  30;  437,  10. 
Henricus,  carpentarius  archiepiscopi  Trever.; 

220,  35;  221,  1. 
Banri  le  castelein  [in  Durbuy,  *3c];   398,  35. 
Benricus  centurio  et  scabinus  in  Bettinvelt,  6d; 

66,  25. 
Henricus,  centurio  de  Pillike,  8c;  68,  30. 
Henricus  dapifer  Wilebni  domini  de  Lapide; 

41,5. 

Heinricus,   diaconus  et  monachus  Prumiensis; 

320.  5. 

Henricus   [H],   Erzbischof  von  Trier;    19,  20; 
61,  15;  68,  so  f.;  69,  15:  70,  25;  71,  5;   72.  b; 

84,  25.  SB. 

Henricus,  magister  penicator  et  venator;   410, 

5 f.,  35;  411,  if.,  25;  412,  5 f.;  413,  if. 
Henricus.  miles,  in  Pommern,  5f;  30,  20. 
Henricus,  miles,  ofbeiatus  in  Witlich;  220, 20. 
Henricus  pictor;  31,  20. 
Henricus,  plebanus  de  Meigine;  79,  Bff. 
Henricus.  plebanus  de  Nidermendigh,  4f;  7'.'.  5. 
Beinricus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  1. 

Heinricus  [VII],  Romanorum  rex,    monsigneur 

l'empereure;  112,  10 f.;  393,  15;  399,  r,. 
Henricus,  scabinus  in  Mervelt,  6d;  66,  25. 
Henricus,  scabinus  in  (»niaven,  7d;  66,30. 
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Henricus,  scabinus  in  Sletwilre,  8d;  66,  so. 

Benricus,  scabinus  Trever.;  22,35. 

Heinstert,  *6d  (Hevnsteide,  Hensteide);  351,  i; 

355,  so. 
Heinzcbin,  Weither,  amptman  des  proists  Ale- 
xander von  Brunshora,  sine  buisfrouwe  Aleide; 

524,  5 f.;  525,  t.     son  Peter;  524,  so. 
Heinzeberg,  8g  (Heinzinberg,  Benzenberg);  439, 

io.  —  Wilhebnus  dominus  de  H. ;  72,.-,. 
Beifant,   10c  (Heilifelt);    405,  30;   406,  io,  ss; 

408,  i,  io. 
Helfenstein,  Helpbenstein ;  Iobnnnes  armiger  de, 

officiatus  in  Montabär;   114,  sc.  —  Henrich 

herre  zu  IL;  251  is;   252,  b;   253,  r,f.   — 

Hermannus  de  IL,  iunior,  tidelis  et  officiatus 

Trever.;  101,  35.    —    Herman  herre  zu  H. ; 

251,i5;  252,  b;  253,  s f.  —  Wilhelm  von  IL, 

ritter,  amptman  von  Cunenengers,  3g;  251, 

is;  252,  5;  253,  5 f.;  260,  15 f. 
Hellefisch,  Heinricus;  4, 5. 
Hellinbardus,  dominus;  417,  30. 
Hehndingen,  *6f  (Helmedinges);  348,5. 
Hehnsingen,    *6f  (Heimezinges);    348,   5.    — 

Gielemans  messires  de  IL;  34v.    . 
Hembe,  *2c  (Hembres);  391, 1;  393, 10;  398, 25. 
Hemmery ;  391, 2-.. 

Hemmingen,  Hemilly,  *10g  (Ilemanges);  362, 15. 
Hengst,  in  dem;  Fl.  Kröv,  7f;  498,  30. 
Ilenkinus  s.  Heinkinns. 
Hennemannus  s.  Beinemannus. 
Henricus  s.  Heinricus. 
Henzenberg  s.  Heinzeberu. 
Herbede  (Herwede);   curtis  dominarum  de  H. 

in   Ludensdorf,  3g;   67,  30.   advocatus:   Io- 

hannes  de  Bamerstein;  67, 30. 
Herbet,  *2c  (Herbey);  392,  5.  —  Loran  de  H. 

;i.  a.  0.  —  Pierons,  Pirons  de  II.  a.  a.  0. 
Herforst,  6d  (Hergersforst,    Herengaresvorst); 

21, ,,  35. 
Heribertus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 

sis;  321,  10. 
Ilerigastus,  presbyter  et  monachus  Priuniensis; 

321, 40. 
Henne,  Hering,  Arnoldus  dictus;  172,  25;  516, 

10.  filius  eins  lohannes;  522,  -.. 
Berisbecher,  Johan;  242, 30. 
Herl,  9d  (Herlo);  326, 5;  827,  so. 
Herlinval,  *4d  (Ilerlaval,  Herleval);  377,  85. 
Hermannus,  centurio  de  Winningen;  122,  so. 
Hermannus,  pastor  de  Rotherod,  4e;  172,25. 
Hermannus,  plebanus  sancte  .Marie  Cardonen- 

si>:  119,  86;  198,  bo. 


Hermannus,  scabinus  de  Pillike,  8c;  68,30. 

Hennefs,  Jakes  sirea  de;  372,  -.. 

Ilerny,  *10g  (Hairne);  362,  15. 

Herrey;  890,  -.f. 

Herrstein,  8£  (Herinsten);  96.  sf. 
Nieder-    (»her-    Hersdorf,    5c    (Herlestorpln: 
99,  1. 

Herstorf,  Johan  von.  knect,  burchman  zu  Scho- 
necken, 6c;  188,  5. 

Hertzig,  *6d(Hercy);  350, 30;  351,  20 f.: 
25;  359,  10. 

Heruuicus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
321, 5. 

Heslin,  uf  den,  Fl.  Sohren,  7f;  116,  1. 

Besse  bei  Durbuy,  *3c  (Ileistre);  392.  sb. 

Hettstein,  8f  (Hetzstein);  505,  20. 

Hetzeilbrücke  s.  Ettelbrück. 

Hetziles  stege,  an,  Fl.  Sohren;  116,  5. 

He  yd,  *  3c  (Heeiz,  Heis,  Petite-Heiz,  Pierenze- 
Heiz);  389,  5 f.;  392,  30;  397,  85. 

LIecil,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ;  321, 25. 

Hezil,  subdiaconus,  frater  Prumiensis;  321.  bs. 

Hilbersheim  (Hilhirsheim);  7,  20.  —  Fkhardus 
dictus  de  H.;  7,  20. 

Hildeboldus,  Hildiboldus,  Hildibolt,  presbyter 
et  monachus  Priuniensis;  320, 1.  320.5.  821, 1. 

Hildibertus,  monachus  Prumiensis;  -!20.  5. 

Hildradus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
321,  10. 

Hildricus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 
321,  20. 

Hiepestal,  grange;  348, 10. 

Hillesheim,  4d  (Ilillesheim,  Hillishem);  231, 
ie  f. ;  232, 1  f.;  233,  30;  234,  26 ;  489, 1 ;  491,  5. 
amptman:  Arnold  von  Blankenheim  ritter, 
herre  zu  Gerolstein;  231, 5;  234,  so. 

Himmerode,  6d  (Claustrum,  Emmelrod,  Hemme- 
rode, Hemmenrode,  Hemmenroit,  Hemrode, 
HimibrothjHimmerode,  Himmenrode,Himmen- 
rodhjHimmebrod,  Hinimenroide,Himminrode); 
20, 15  f.;  21, 30 f.;  42, 10;  53,  so;  62,  sb;  67,  so; 
198,  15;  222,  1;  226,  10;  237.  bo;  288,  iof.; 
420,  15 f.,  30;  422, 1;  435, 30;  437.  30.  abbas 
et  conventus:  11,  35:  17,  so  f.;  19,  sf.,  asf.; 
20,  10 f.;  21,  20 f.;  34,  30;  35.  usf.;  37. 
38,  10  f.,  30  f.;  40,  iL,  so  f.;  41,  usf.;  4'-'.  usf.; 
43,  iL;  44,  20;  45,  usf.;  46,  usf.;  47.  <t.:  52, 
16  f.;  53,  6  f.,  so ;  54,  1,  20;  55,  it.;  56,  iof.; 
60,  sb;  61,  so  f.;  63,  1  f.;  66,  1  f.;  68,35;  69, 
it.:  71,  sof.J  77,  it.;  7-,  8Bf.;  7i»,  10;  219, 
BBf.;  -2-20,  -.1.;  221,  io;  222,  1.  sb;  22\.  10, 
so,  bb;  237,  so.  abbas  et  monasterium;  4-. 
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abbas;  221,  aof.;  222,  isf.  las  226,  io.  do- 
mini  de  H.;  512,  i.  abbates:  Henricus;  222, 
26;  225,  so.  Iohannes;  78,  25-  79,  5;  103,  25; 
105,  20.  Mathias;  224. 15,35;  225, 15.  Painus; 
61,  20.  Theodericus;  19,  25;  20,  10  £;  29,  10; 
35,  15;  36,  so  f.:  :J7,  .-,:  41.  40;  46, 'i,  30:  49, 
it.;  52,  s f.;  53,  5 f.;  57,  30.  camerarius : 
Hermannus;  52.  5;  53,  1.  cellerarius:  Arnol- 
dus de  Spainheim?  52.  .-,;  53,  1.  hospitale 
pauperum;  63,  5.  —  monachi:  Anseimus; 
42,  1.  Arnoldus  de  Bruche;  37,  5;  41,  40; 
42,  10.  Baldewinus  de  Coghme;  79,  0.  Cono 
de  Meinsenburg;  41,  40.  Henricus;  37,  5. 
Hermannus  de  Cottbiaheim ;  79,5.  Iohannes 
dictus  de  Lnve;  19,  30.  VLaurentius;  224, 
20.  Marsilius;  37,  5.  Petrus  confessor ;  225, 
20.  Sewardus;  79,  5.  Sistappus;  53,  30. 
Th.  de  Valendre;  41,  40;  42,  1.  Waltheras 
dictus  Fremart;  19,  so.  Wülelmus ;  42, 1.  — 
conversi:  Henricus;  19,  so.  Hennannus;  19, 
so.  Iohannes;  37,  5;  38,  30;  39,  5;  42,  10. 
Ludewicus;  19,  30.  Walthems;  19,  30;  37,5. 
—  magistri  curtis  (provisores):  C'onradus 
(Missehem);  226,  if.  H.  (Bridail) ;  226,  10. 
H.  (Travena);  226,  10.  Ia.  (Machra);  226, 
10.  Iohannes  (Kesten);  222,  25;  223,  1.  Wal- 
terus  (Pümerj;  223,  35. 

Binder  den  Husen,  locus  in  Marceto,  lld; 
228,  20. 

Hindirinc  parere,  locus  in  Kaimt,  6f;  56,  25. 

V  Hintertiefenbach  (Hargerdiffenbach);  505,  isf. 

Hirzberg,  Ludiwig  von;  Lise  frauwe;  Katherine 
dochter  widewe  Henkins  kelners  zu  Sarbiug; 
196,  20;  197,  1. 

Hirzenach,  5h  (Hircenawia);  341.  5. 

Hlotharius.  presbyter  et  monachus  Priuniensis; 
321,  -, 

Hobscheid,  *6e  (Hoppixeit);  350,  30;  353,  10. 

Hodister,  *8c  (Hodiehan,  Houdister);  377,  iof. ; 
387,  20. 

[Saar-\Yald-]hölzbach,  lOcd  (Hulspach,  IIuls- 
bach);  406,  1;  407,  20;  408,  15. 

Hönningen,  2f  (Hoingen);  57,  auf.;  58.  aof.; 
59,  5 f.;  60,  it.  advocatus  Gerlacus  miles 
dominus  de  Arrenvels;  57.  ssf.;  58,  it.; 
59,  5t'.,  40;  60.  it. 

II"  nstein,  Hoinstein;  dominus  de;  460.  25; 
476.  30. 

?Hof,  11t  (Oberhove);  154.  1. 

HoftVlt.  *4e(Hoffeal,  Hoffal);  382,    -■:  :J83,  15. 

Hohensolms  (Sohnes);  484,  30;  486,  1. 

Hoilvels.  Lodolphusde,  custos Trever. ;  22<  l,ao 1 


Hoile,   Hole,  Henkinus;   428,  25;   432,  1.  — 

Iohannes  H.;  425,  15  f. 
Holenfels,  *6f  (Hoylvels);    449,  10.  —  signour 

de  H.;  349,  10. 
Hollewegen,  in,  Fl.  Bingen;  9,  20. 
Hollange,  *5d  (Hollenges);  381,  15,  25. 
Holler,   *4e  (Halor,  Holer);    388,  15.  —  Petre 

de  H.:  388,  25. 
Holler  (Holendre);  109, 5. 
Hollerich,  *7f  (Holderchenges);  350,  15. 
Holling,  12c  (Holdinga);  125,  10. 
Hologne,    *3d   (Holloigne,    Holloingne,    Hol- 

longne);  374,  aof. 
Holtz,  *6d  (Hole,  Holt);  351,  1;  356,  15. 
Homburg,    Hombürch,    Homburch;    F.  comes 

de;  38,  20.  —  Friderich,  hen-e  zu  H.;   193, 

30.  —  Lodewicus  Ludewicus  de  H.,  canoni- 

cus  Trever.;   88,  1;   95,  10;  105,  35;  106,  5. 
Honcheringen  Honcheringin ,  Arnoldus  Amid- 

dus   de,    canonicus   Trever.;    88,  5;   90,  20. 
Honescheid  silva;  66,  b;  67,  5. 
Honnelsten  s.  Hunoltstein. 
Honstein,  C.  dictus,  advocatus  de  Winningen; 

122,  so. 
Hontheim,  6e  (Huntheim,  Hüntheim);  178,  85.  — 

Ludewicus  de  H. ;  433,  30. 
Honville,  *  od  (Honville);  381,  15.  % 

Horchheim,  4h  (Hoircheim);  251,  5  f.;   252,  5 f. 

merker   scheften  und  ganze  gemeinde;    251, 

5 f.;    252,  35;  253,  1.     heimburger;    251,  25. 

gesworn;  252,  20.     schützen;  252,  25. 
Höre,  Egidius  dominus  de;  46,  1,  30. 
Horreos,  AVilhelmus  natus  dicti;  236,  15. 
Horror,  Nicholaus  dictus;  325,  as. 
Hostelet,   l'uissier   jadit    ä    monsignour  l'em- 

pereur  [Heinrich  VII.];  399,  5. 
Hottenbach,  8f  (Hottinbach);  440,  30. 
Houdemont  oder  Houlemont,  *  6d  (Houdemont); 

352,  15. 
Houdrin;  422,  30. 
Houffalize    (Hun'alise,     Huffalize,     Huyfalize); 

386,  5.   —  monsingnour  de  H.  [Gerard  von 

Grandpre] ;  393,  30.  —  sires  de  II. ;  386, 5. 
Honte,  *21.  (Hourt);  402,  1. 
Houx,  *3a  (Hourt,  Hour);  400,  if.;  401,  1  f. 
Houyeivx,  *  21»  (Hoeul);  401,  so. 
Hove.  Welther  von,  burger  zu  AVelschpilliche; 

Metze  sine  huisfrauwe;  Grete  sine  dochter; 

245,  1. 
Hovemcistcr.  Arnoldus  dictus,  famulus  Trever. 

et  scabinus  opidi  Monaster.;  153,  20. 
Hoyemont,  *2c  (Ourmont);  390,  so. 
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Boyemont,  *2a  (Hugomont);  400, 20. 

Howas,  dominus  Or. ;  432,  30;  433,  20;  434,  15. 

BHubert,  *4c  (Saint-Hubert);  3(35, 30;  404,  so. 
les  hommes  saint-Hubert  demorans  ä  Rud; 
367,  .. 

Hufenagel,  Heino,  scabinus  in  Celtanc,  7e; 
62,  so. 

Hufmanzhuse  s.  Hussmanshuse. 

Bugelunde  fons  in  Kurei,  6f;  133,  1. 

Hugilhoven,  Henricus  de,  miles;  Agnes  eins 
collateralis;  139,3.-,;  141,  15;  142,  6 f.;  143, 
w;  144,i. 

Hugin,  Hans,  scherten  zu  sent  Mergen  der  al- 
der;  268,  1. 

Hugo,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
321, 40. 

Huherande,  Robins  et  Ponsars  de;  367,  20. 

Hukille,  Henkinus  tilius  dicti;  236,  5. 

Humltertus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
321,  10. 

Hundesrucke;  173,  20. 

Himerbach,  4e  (Hunrbach);  509,  15. 

Hunfridus  monachus  Prumiensis:  320,  10. 

Bungenroth,  6h  (Hanroit);  466,  a&;  467,  1. 

Hungerhurch,  die;  269,  10. 

Hunolstein,  8e  (Hanapiere,  Hanaupiere,  Hanau- 
pieiTe,  Honnelsten,  Honolstein,  Honoltstein, 
Hunoltstein);  86,  5.  chastelerie  de  H.;  86, 10. 
der  voit  von  H.;  499,  38.  —  Gerhard  voit 
zu  H. ;  232,35;  234,  10  f.  —  Hanris  cuens 
de  Saimies  et  sires  de  H. ;  86,  .-,.  —  Hein- 
rich voigt  herre  zu  H. ;  275,  0, 20.  —  Henri- 
cus de  Sconecke  dictus  de  IL,  tidelis  Tre- 
vei\ ;  117,  35.  —  Hugo  Spis  de  H.,  ca- 
nonicus  Trever. ;  93,  30;  94,  20;  95,  5.  — 
Iohannes  advocatus  de  H.,  miles;  139,  20.  — 
Niclas,  voigt  von  H.;  271,  15.  —  Wernerus 
de  H.;  95,  1-,. 

Hunreberch,  mons  apud  Monzedal,  Fl.  Weiler, 
7i;  5,  30. 

Bunriche,  am;  Fl.  Armsheim,  8i;  508,  0. 

Buntpalch,  Fl.  Kaimt,  6f;  56, 20. 

Huintscbwin,  Huntzwenius,  Hunchewinus;  Ia- 
cobus  II.  de  Lainstein,  miles;  511, as;  516, 15. 

Hunzwinkel,  Fl.  Trier?;  325,  ss;  327,  5. 

Hupertos,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 
320,  10. 

Hurt,  Tilmannue  dictus  de;  327,  1-.. 

Hasen  s.  Wenzelhaue. 

Husener,  .Julian  von  ürsfell  der  j< >]i-_r» • .  dm 
man  nennet  11.,  heimelicher  und  getnrwer; 
261,  2:, 


Husman,  nobilis  iuratus  deWinningen;  122, 30. 
Busmannua  dominus  de  Namedei;  68,  15. 
Hussmanshuse,  Hufmanzhuse,  zu  Zell,  6t:  133, 

in,    86. 

Büveman,  Iohannes;  341,  1. 
Buy,  Thyebaus  de;  3fj3,  10. 


Iacobus  Ebredunensis  archiepiscopus;  70,  1. 

Iacobus  iunior,  scabinus  Trever.;  423,  5;  430, 

25;  vielleicht  identisch  mit 
[acobus,  camerarius  Baldewini  archiepiscopi; 

485, 40. 
Jacob  [I],  Erzbischof  von  Trier;  269, 25;  270, 15; 

271,  le;  272,  5,  15;  279,  25;  281,  10;  294,  1, 16. 
Jacob  [II],  Erzbischof  von  Trier;  307,  3.-,. 
Iacobus  miles,  in  Pommern,  5f;  30,  20. 
Iacobus  dictus  scultetus  Treverensis,  advocatus 

de  Kenne,  8d,  scabinus  Trever.;  50,  35;  51, 

if.;  108,  6. 
Iacobus  villicus    de  Walch   [Wahlen]:  l'etrus 

rilius  eins,  confrater  monachorum  de  Medio- 

lacu ;  125,  1  f. 
Iacobus  vitreator;  483,  15. 
Iakelonis,  Iohannes,  decanus  ecclesie  sancti 

Simeonis  et  sigillifer  curie  Trever.;  436, 10 ff., 

s.  Iekelonis. 
Jakemin,  signour;  394,  30. 
Jametz,  *8c  (Jamals);  371,  30. 
Iammais.  advocatus  de;  328,  10. 
Ibingin  s.  Eibingen. 
Ickeminus;  426,  20. 
Idar,  8f  (üder);  505, 6, 20  f.  —  Eberhardus  de 

U. ;  505,  10.  —  Ludewicus  de  U. :  505,  ae. 
Idenheim,  7c  (Idenheim);  180,  10. 
[derbach,  8f  (Uderbac);  505, 20. 
Iekelonis,  dominus   IonVidus;  421,  ie.    s.  Iake- 
lonis. 
Jenneret,  *2c  (Genereiche);  391, 10. 
Ilbice;  388,  1. 
Dias,  Iohannes;  486, 30. 
Imperator;  150,  30.     Imperium;  150,  86 f. 
Imme  langen  Stuck,  Fl.  Ehrang,  8d;  503,  so. 
Indagine,  Henricus  Iohannes  de,  redditnarius 

Trever.;  261,  16. 
[ngebrandus  de  Algesheim;  3.  10. 
[nmehangen,  vinea  in  Korai,  6f;  56. 30. 
?Insfelt  (Einazfelt,  Einzvelt);  141.  1.  40. 
lobannes.  sanctus;   in  Zell,  6f;    188,  ••.  16, 
[oannes,  curatus  seu  vicepastor  de  Schittringen; 

4M,  so;  50.  if. 
lobannes.  dominus;  ISO.  10;  481,  1, »• 
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Johan  [II],  erweit  (von  Trier);  272, 25.  erweiter 
und  bestetigter;  273,  10;  274,  5;  275,  25 
276.  5;  278,  20;  279,  20;  280,  30:  281,  ib 
282,  is;  2s3,  ao;  284,  30;  285,  25;  286,  10,35 
287,  20;  288,  10;  289,  1,  35;  290,  25;  291,  10 
292,  5;  293,  10;  294,  1,  15,30;  295,  so;  296 
25;  297,  20;  298,  10;  299,  15;  300,  1;  301,  ib 
302.  10;  303,  10;  304,  35;  305, 15;  306,  5. 

Johan,  maistre,  l'arbalestrier;  399,  20. 

Iohannes,   iilius   magistri  coquine  [?de  Bode- 
machra];  423,  25. 

Iohannes.  clericus  capelle  Trever. ;  414,  35. 

[ohannes,  dericus  domni  Iohannis;  481,  25. 

Iohannes.  dominus,  Gallicus  (clericus);  488,  ib; 
489,  10. 

Iohannes.    diaconus   et   monachus  Pnuniensis; 
320.  5. 

Iohannes,  frater  ordinis  Caiihusiensis ;  153,  15. 

Johan,  kirchhere  von  Nenniche,  10c;  200,  20  f. 

Iohannes,   machinarius   archiepiscopi  Trever.; 
220,  äs ;  221.  1. 

Iohannes,  magister  censuum  Treveris ;  225, 1. 

Iohannes,  miles,  castrensis  Wilelmi  domini  de 
Lapide;  41,  0. 

Iohannes  monachus  Prumiensis;  320,  1. 

Johann  XXII..  Papst;  77.  1  f. 

Iohannes,  plebanus  de  Pillike,  8c;  68,  35. 

Iohannes,  presbyter,  vicepastor  de  Perle,  11c; 

77,  86. 

Iohannes.  scabinus  in  Dofinbach,  8d;  67,  1. 
Iohannes,  scabinus  in  Mervelt,  6d;  66,  25. 
Iohannes,  scabinus  in  Ornaven,  7d;  66,  30. 
Johan  der  smit,  meister,  scheffen  zu  Merniche, 

8d;  188,  10. 
Iohannes,  filius  Tb.   dicti  Wert,   templarins; 

34,  20. 
Iohannes,  villicus  de  Hart;  126,  5. 
Johan,  vohit  von  Merniche,  8d;  188,  10. 
Iohannis,  Iohannes,  rector  ecclesie  de  Satha- 

naco;  481.  to. 
Iohannis,  Wernheros,  capellanus  altaris  sanc- 

torum  Nicolai  et  Katherine  in  inferiori  Yelle, 

4g;  484.  16  £ 
Jonker,  Thilo  dictus  der;  236,  20. 
Jorval,  Bignour  de;  385,  86. 
Journal,  Bires  de;  387,  10. 
Ippelburen,  Eermannus  de,  officiatus  in  Castil 

super  Bliesam,  12f;  487,  20. 
[rank  s.  Ehrang. 
Irrel,  *5g  CErle);  360,  ief. 
Irsch,  9d  (Isch);  237.  .-,.    curtarius  sancti  Ma- 

thie:  Henkinus;  287,  s. 


Iseburg,  Isenburg,  Isenbürg,  Isenbürch,  Isem- 
bourch,  Isemburg,  dominus  de ;  329,  20 ;  330, 
15,  30 ;  331,  5,  20 ;  332,  1,  10,  30 ;  333,  10,  25 ; 
334,  5,  20;  335,  15.  —  Gerlach,  herre  zu  L, 
amptman  zu  Meien;  217,  30;  219,  1;  488,  5; 
491,  15.  —  Henricus  dominus  de  I.;  59,  20.  — 
Theodericus  de  Arenvelz,  dominus  de  I.; 
117,  15. 

Isolisbach  Issolesbac  s.  Eitelsbach. 

Issel,  8d  (IsseleJ;  327,  1. 

Iudaice  domus  Contluentine ;  486.  5  ff. 

Iudei,  Juden,  Juden;  113,  35;  122,  0;  159, aefc; 
168,  25 f.;  169,  1  f.;  170,  1  f.;  171,25t.;  172, 
if.;  183,  15 f.;  184,  1,  25;  187,  5;  189,  if.: 
193, 1 ;  207,  5,  20.  —  Iudei  Treverenses;  113, 
35;  424,  1.  pacta,  pensiones  eorum;  422.  5. 
20;  427,  30 ;  428,  10;  435,  10  ff.  —  Iudeus 
Wormatiensis ;  455,  ib.  —  Iudei  occisi ;  465. 
25.  —  Iudeus  laborans  in  editicio  Esch; 
428,  25. 

—   [singulij:    Aaron    de  Withlich;    159,  25; 

420,  15,  40  f.  Abraham  von  Kesten,  Jude  zu 
Triere;  184,  1.  Abraham  Iudeus  de  Meiene; 
172,  10.  Baruch;  420,  15.  Bendic  Iudeus  de 
Meiene;  172, 10.  David  Iudeus  de  Monasterio ; 
172,  15.  David  occisus  Iudeus;  465,  20 f. 
Iudeus  quidam  Gallicus  de  Monasterio;  172, 
20.  Hermelinus  Iudeus  de  Monasterio;  172. 
20.  Jacob  Musses  son,  Juden  zu  Lutem; 
189, 25.  Iacobus  Iudeus  Conrluentinus;  172, 15. 
Iacobus  Danielis  de  Treveri  Iudeus,  her  Jacob 
Daniels  Jude  zu  Triei'e,  s.  Sohn  Daniel ;  159, 
25;   183,  15;  184,  1;  419,  40;   420,  20  t'.,  m; 

421,  10,  20 f.;  422,  10,  20,30;  423,  10 f.,  30 f.; 
424,  15,  85;  425,  1;  426,  5;  427,  10,35;  428, 
10 f.;  429,  10,  35;  430,  20,  35;  431,  iff;  432, 
25;  433,  20;  434,  1,  20;  435, 1  f.;  437,  10;  439, 
15;  [441,  1  f.];  456,  35.  Iacobus  scriptor  Iu- 
deus ;  429,  20 ;  430, 1 ;  437,  10.  Iosclinus  Iu- 
deus de  Meiene;  172,  5.  Iosep  de  Düsberg 
Iudeus  Conrluentinus;  456,  30;  [V479,  15]. 
Isaak  der  deine,  Jude  zu  Triere;  184,  1. 
Lazarus  Iudeus  de  Lemene;  172,  25.  Levi 
Iudens  Conrluentinus;  465,  30.  Maldir,  Sa- 
muel, Jude  von  Sarburg;  183,  20 f.;  412,  35. 
Meigerus  Iudeus  dictus  de  Duna;  172,  10. 
Mennitten,  Bennat,  Juden  zu  Lutem;  189, 
--..  Michael  Iudeus  de  Treveri;  435,  10  f., 
25 ;  463,  16 ;  479,  20.  Muskenus ,  Muskinus 
Iudeus  Treverensis;  412, 20, 30;  421, 10, 20, 40. 
Muakinus  Iudeus  [defunctus] ;  172,  20 f.  Mus- 
sechinus,  Mussecinus  Iudeus  de  Confluentia. 
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Gotschalcus  tilius  eins;  172,  so.  Mussem  Iu- 
deus  Confluentinus ;  425,  •_•.-.;  42!»,  .-,.  Salman 
Grutzinges  son,  Jude  zu  Triere;  184, 1.  Sal- 
mannus  ludeusdeCochme;  172,  k..  Salmannus 
[udeus  de  Monasterio;  172,  i-..  Salomo  the- 
lonarios  in  ('nehme;  172,  if.  Samuel  dictus 
de  Duna;  172,  io,  ■_>-,.  Samuel  Gallicus,  Iu- 
deus  de  Meiene ;  172,.-..  Samuel  wilne  deinen 
Isaackes  son,  Jude  zu  Triere;  184,  i.  Vilin 
Rode  Iudeus;  459,  30,  wol  identisch  mit: 
Welen  Rose,  Juden  zu  Lutern;  189,  1,  30, 
vielleicht  auch  mitVivelinus  Rode,  s.  u.  Rode. 
Wal,  schriber,  .luden  zu  Lutern;  189,25. 

Jülich  (GuJiche,  Guilge).  Gerardiis  comes  Iu- 
liac;  129,  10 f.;  139  20.  —  Wilhelmus  [IV]; 
29,  no;  4ö,  3:,.  —  Wilhelm  [V];  232,  10,  35. 

Julemont,  Winant  de ;  385,  30. 

Junkerall,  locus  in  Irank,  8d ;  503,  35. 

Jupille,  *3c  (Juppille);  387,  5. 

Iutta,  que  vendit  oleum,  Pommern,  5f;  30,  10. 

Jtrvigny  (Givigney).  Fahbesse;  366,25. 

Juzaine,  *2c  (Juzaine);  389.  25. 

Ivois  (Ivodium);  327,  30.  balivus:  Girardus; 
327,  30.  —  canonici:  Iohannes  dictus  Grua- 
lus;  328,  1.  P.  de  Vivario;  481,  20. 


Kaap,  die,  *6e  (Kayves);  351,  1;  357,  10. 
Cadereit,  Fl.  Kaimt,  6f;  56,  20. 
Kadereit,  an  Brünefelder;  Fl.  Kröv,  7t';  498, 30. 
Karlich,  3g  (Kerlich,  Kerlig);    190,  5;   191,  20; 

244,   20.      schulteiß    und    scherten;    191,   25. 

gemein  scherten;  244,  asf.     scherten:    Henz 

Kesse   waltpoede,    Henne  Ronner;  244,  25. 

waltpoede:  Henz  Kesse;  244,  26.     kireherre: 

Gerhart;  190, 30;  191,  25. 
Kalncn,  10c  (Kam);   144,  10.    advocatus:  Ia- 

colms  dominus  in  Monkler;  144,  10.  dominus 

fundi:  monasterium  saneti  Mathie;  144,  10. 
Kailbach  hei  Gransdorf,  6d  (Keile  fluvius);  20, 

isf.;  21.  sf. 
Kaimt,  6f  (Keimpt,  Keimpte,  Kemeta,  Kemithe, 

Kemitthe,   Kempte);   33,  1;   56,  30;   73,25; 

132, 3..;  133,  20;  282,  15  f.;  283,  1  f.;  295,  35. 

plebanus:  Thomas;  57, 10. 
Kaisersesch,  5f  (Keiseresch,  Esch);  42s,  ,-,,■_.-,. 
Kaiserslautern  (Keiserslutern,  Lutern);  159,  5; 

161,  if.;   162,  20;    163,  -o;   189,  if.;  207,  1. 

amptman:  Henrich  greve  züVeldenz;  207, 1. 

bürgermeister und  rait  gemeinlichen;  L89,as£ 

ritzender  richten  Ecke  Thirolfa  son;  189, 20. 

Batzlude  (.Juden)  und  schriller  s.   189,  90 £ 


Kaiborn,  *5h  (Colvenor);  388,  s  . 
Kalde,  Wernerus,  armiger;  199,  5. 
Kaldenborn,   Philippus  de  Virneburg  congno- 

minatus  de;  172,  15. 
Kaismut,  Henrich  von,  der  aide,  ritter;  212, ...  1. 
Kalt,  5g  (Kailte,  Kailthe,  Kalte);  510,  25;  511, 

15;  512,  5;  517,5.  —  Iwanus  de  K, scabinus 

opidi  Monaster. ;  153, 
Kamer,  Fl.  Kröv,  71';  498,  35. 
Kamervorst.  silva  prope  Ropardiam ;  150,  j". 
Kammerforster  Hof,  6d  (Camervorst);   21,  1; 

22,i. 
Canale  s.  Aducht. 

Kandele,  ainme;  locus  in  Irank,  8d;  504,  1. 
Wandele,  Johannes  dictus  amme,  villicus  sauet.- 

Marie  ad  martyres  et  scabinus  in  Irank,  8d; 

501,  30. 
Kanis,  Fl.  Kröv,  7f;  498,  15. 
Kannerniht,  Heinricus;  8,  15. 
Canthevenne,  Colette  de;  363,  15. 
Kapellen,  4h  (Capellen,  Capellin);  131,  10;  482, 

30.     thelonarius;  482,  30. 
Cappfis,  vinea  in  Kaimt,  6f;  56,  25. 
Karbach,   Clais  von,  eigenman;   Demode  siue 

dochter;  239,  5. 
Ivarden,  5g  (Cardonum,  Cardon,  Carden);    16, 

15;    104,  15  f.;    105,5;    120,5;    121,25;  146, 

sf. ;  265,  10 f.;  266,  10;  523,  20.    (decanus  et) 

capitulum  ecclesie  C'ardonensis;  12,  20;  13,40; 

14,  5,  30;   104,  if.;  105  if.;    119,  20 f.;  120, 

it.;  121,  20;  146,  5 f.    cantoria;  14,  10;  120, 5. 

celleraria  utraque;  14,  so  f.    cellerarius ;  105, 

5;  120,  15;  121,  30;  122,  if.    custodia;  14,5; 

120,  b.    decanatus;  14,  10.    decanus;  122,  1. 

decani:  Iohannes;  13,  40;  14,  30;    Ricolfus; 

12,20.  elemosinaria;  15, if.;  120,5.  fabrica; 

14,  20,  30;  16,  1,  20.    scolastria;   14,  5.  —  ca- 
nonici: Conradus  de  Tris;  119, 35.    Karolus; 

119,  86.  —  vicarii;  121,  20;  146,  10. 
—  Gemeinde;  146,  5 f.  heimburge;  146, 20.  ple- 

banus   sanete  Marie:    Hermannus;   119,  35; 

198,  so. 
Karl  |1Y|    Komesdier  kunig   und   zu    Behem; 

203,  20;  489,r,;  491,io. 
Karolus.  dominus;  341,  5. 
Kastei,  10c  (Castel);  192,  ib. 
Casle,    W'einheius   de,   capellanu8    Baldewini 

axchiepiscopi.  s.  Wernherus. 
Castel,  dominus  Arnoldus  de:  -IL'S.  '.. 
Kastelberch,   Godefridus  de.   monachus  saneti 

Maximini  et   provisor  hospitalis  sanete  Eili- 

zahet;  325,  io£;  326 
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Catrin,  Nicolaus  dictus  Knauf  de;  237, 10. 
Kattenhofen  Cattenom  *  8f  (Katthenem,  Katten- 

beim,  Kathenem);  361, 15;  362, 20 f.;  363,  if. 

pontenier;  363,  30. 
Katzenelbogen,  Wilhelm  greve  von;    239,  if. 

Wilhelmus    comes    et   Everhardus    fratres; 

488,5. 
Kaub,  6h  (Cfibe,  Kühe);  152, 1;  470,  35;  474,  so. 
Kaufmans  arbor,  Fl.  Winningen,  4g;  122,  20. 
Cauirnoul,    Hennekin   Hourdin   de,   maior   in 

Dengrei;  488,  15. 
Kecliingen,  Koeking,  *8f  (Kaikenges);  361,  20; 

362,  as. 
Kehrig,  4f  (KMche);  16,  15,  25. 
Keiser,   Henricus;  31,  20.    —    Iohannes  filius 

dicti  K.  de  Owilre ;  516, 15 ;  522,  5. 
Keiserich,  Henricus;  Sophia  relicta  eius;  30, 10. 
Keldang,  5g  (Keldinch);  511,  5,  20;  512,  5. 
Kellberg.  4de  (Kelberg);  496,  15;  509,  25. 
Kellembach,   Clais  von;   Johan  von   K.   ritter 

sin  soen;  amptlude  von  Grimberg;  297,  25  f. 

—  Fridericus  K. ;  430,  5,  25  f. ;  432,  10. 
Kellenbach,  8g  (Kellinbach);  115, 1.    rector  ec- 

clesie  parrochialis :  Iohannes  de  Swarcinberg ; 

115,  1. 
Kellschhausen  (Colshusen)  ecclesia;  484,  30. 
Keltz,  Johan;  189,  25. 
Kemenderweg,  FL  Bingen,  7i;  4,  5. 
Kempe,   Iohannes   dictus,    Hebela  ivxor  eius; 

121,2ö;  122,  10  f. 
Kempte,  Jacob  von,  burger  zu  Triere;  228,  1. 

—  Iohannes  de  K.,  prepositus  monasterii  de 
Marceto;  228,  20. 

Kempte  s.  Kaimt. 

Kempten,  7i  (Kemeda);  7,  1. 

Kempterlank,  Fl.  Zell,  6f;  133,  10. 

Kenn,  8d  (Kenne);  51,  if.;  322,  30;  323,  20; 
324,  10 f.;  326,  5;  327,  5;  512,  15.  scabini  et 
universitas  de  K. ;  51,  if.  advocati:  Engil- 
bertus  de  Guntrewe  miles  et  Iacobus  dictus 
scultetus  Treverensis ;  50,  35;  51,  if.  homines 
advocati  de  Rupe;  51,  sf.  villicus  sancti 
.Maximini;  322,  30;  323,  20;  324,  10  f.  sca- 
bini et  ministeriales  ecclesie  sancti  Maxi- 
mini:  Christianas,  Henricus  dictus  de  Mer- 
tinsdoif,  Henricus  camerarius;  51,  95. 

Kerbursch,  Conrait,  senger  van Muinster;  522, 10. 

Werne  s.  Moselkern. 

Kerpen,  4d  (Kerpen)  ecclesia;  482, 1.-».  —  Io- 
hannes de  K'.;  4S8,  26. 

Kerriche  s.  König. 

Kerrenchül,  Kerrinzul  s.  Kerzul. 


Kerschen  s.  Niederkerschen,  Oberkerschen. 

Kerzul,  Kerrenchül,  Kerrinzul,  pensio  de;  75. 
10;  87,  10;  227,  10. 

Kesebüme,  Kesebume,  domus  Treveris ;  226. 
25:  227,  10. 

Kesse,  Henz,  waltpoede  imd  scheffen  zu  Ker- 
lich, 4g;  244,25. 

Kesten,  7e  (Kesten);  222,  25;  227, 1. 

Kesteforst,  Kestenforst,  Fl.  Kröv,  7f;  498,  35; 
499, 10.  —  Fl.  Kinheim,  7e;  499,  15 f.;  500, 1. 

Kestenwalt  nemus,  bei  Ehrang,  8d;  503, 10. 

Kettig,  3g  (Ketge,  Kettich,  Kettiche);  55,  10; 
62,  2  f.  capellanus  altaris  sanete  Marie :  Io- 
hannes natus  Iohannis  walpodonis  militis; 
485,  5.  —  Conradus  deK.;  481,  20.  —  Wil- 
helmus de  K.,  miles ;  54,  35 ;  55,  1  f. 

Keuferhenne;  244,  5. 

Kevenich,  Kewenig  [=  Gevenich,  5f,  oder  Kö- 
wenich,  7b];  325, 20;  326. 15;  327, 15. 

Keyle  s.  Xondkeil. 

Kieseil  »ach,  Mathis  von;  Johan  sin  eldster  son; 
273,  15  f. 

Kieselborn,  Quelle  bei  Luxemburg  (Kyezel- 
bornen);  345,  15. 

Kiesen;  Fl.  Kröv,  7f;  499. 1. 

Kilewalt  nemora  aut  silve;  80,  35. 

Killburg,  6c  (Kilberg,  Kilburg,  Kilbürg,  Kil- 
bürg,  Killeborg);  185,  5 f.;  431,  5;  509,  10. 
burgravius;  489,  1.  officiatus;  238,  1.  ampt- 
man:  Hennan  Bernsckure  von  Yliesheim,  wol- 
geborn  knecht ;  185, 1  f. ;  186, 5.  Jacob ;  185, 15  f. 

Kinderbeuren,  6e  (Kinheimerbure,  Kinheimer- 
buren);  417,  15;  493,  15. 

Kinheim,  7e  (Kinheim);  493,  15;  499,  15  ff.  cu- 
ria beati  Petri  de  Colonia,  sente  Peters  hof; 
493,i5;  499,20.  —  Baldewinus  de  K.;  494, 1. 
Iohannes  advocatus  de  K. ;  494,  1. 

Kintin,  Iohannes;  463,  5 f. 

Kirberg,  Otte  wildegreve  zu;  248,  1  f .  s.  Wild- 
grafen. 
Kirchbach,  4e  (Kirsinbach);  424,  5. 
Kirchberg,   Petrus   dictus  de,    scabinus  curtis 

Trever.  in  Monasterio  Meineveit;  153,  20. 
Ki istelt;  268,  30. 

Kisselbach,  6h  (Kieselbach);  250,  1. 
Glairefontaine    (Clerefontaine ,    Cleirfontaine) ; 
353,  10.  l'abbesse;  359,  5.  le  convent;  359,  5. 
les  dames  de;  353,  10. 
Clairvaux.   abbas  Clarivallensis;  35,  20;  62. 20. 
Clamannus  fenestrarius ;  327,  15. 
Ciaurin,  terre;  390,  1. 
(laviere,   *2c  (Cahiere);  391,20. 
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(  lemencj   s.  Küntzig. 

Klic  li  forestrier;  863,  so. 

Kliding,  6e  (Cledang);  240.  r, 

Clingelburne,  Fl.  Zell,  6f;  132,  u. 

Clobelouch  nuntius;  489.  5. 

(  Ines  s.  Villecloy. 

Hotten,  5f  (Clotten,  Clottene,  Clotthinne);  31, 
i-.;  74.  20;  88,  i  ;  284,  30;  285,  10.  Clottener 
berg;  284,  35.  —  Embrico  de  ('.:  47,  10; 
48,  n.  —  Henrich  von  C,  burghgrave  zu 
( ioechme ;  206,  1  f. 

Knauf,  Nicolaus  dictus  K.  de  Catrin;  237,  10. 

Kobern,4g(Covern);  199, 10;  294, r, f.  amptman; 
199,  ib.  schulteize  beimburge  scbeffen  und 
gemeinde;  199,  10.  hoveman;  199,  15.  cas- 
tnun  et  iudicium  vallium  ibidem,  oftici;itu> 
Maturlin  de  Monasterio ;  483,  6.  —  Arnold 
von  ('..  scbeffen  zu  Meiene;  229,  25. 

Koblenz,  4h  (Confluentia,  <  lobelenze,  Covelenze); 
36,  10;  117,  10;  130,  1;  155,  10 f.;  158,  10  f.; 
172,  20;  176,  15;  190,  20,  30:  191.  10;  198, 10; 
219,  25;  221,  30;  224.  20;  243,  35;  253,  10 f.; 
255,  10;  270,  b;  272,  5;  288,  30;  289,  20;  293, 
5,  30;  295,  20;  303,  1;  304,  20;  417,  so;  456, 
2»;  459,  s£,  so ;  460,  5 f.;  467,  20;  475,  ir.f., 
30;  476,  1;  47C,  in.  schulteiß  ritter  scbeffen 
imd  raid;  253,  10  f.  Schultheis;  155,  ib£ ; 
158,  10  f.;  165,  1:  198,  10;  459,3c:  477.:;-.: 
478,  10.  schulteizen:  Franzoiz  von  Gulse; 
158,b.  Werner  Shose  Süße,  164.  25;  417, 
20.  —  amt  C;  297,  1.  ofnciatus;  459,  2:.: 
461,  30 f.;  465,  20;  467,  25;  475, 30;  477,  40; 
485,  15;  486,  5,  20;  488,  b.  keiner;  155,  10I. ; 
158,  ie;  19s,  10;  425,  2:,:  483,  2^:  486.  b,  2-.: 
4-7,  2-.:  4*8,  -..  ccllrraritis:  dominus  Petrus 
Sure,  Sure;  457,  1;  459,  25;  461,  so;  467,  ■_■-. 

—  theloneum;  171,  it.,  ae;  486.  25.  th.  Mo- 
Beile;  421,  25;  426,  1 :  429,  b.  th.  Reni;  485, 
15.  thelonearii:  lacobus;  483,  10;  488,  5. 
Walramus;  425,  ib.  th.  Reni;  4*4,  sb.  zol- 
Bchriber  scriptores  thelonei:  Julian  von  Ya- 
lender  priester;  269, 30;  Walramus;   171,  5. 

—  kuchenschrieber :  Johan  von  Valender 
priester;  269,  bo.  —  iustitia  Confluentina; 
131,  16.  curia  >.  Trier  Erzstin  geistl.  Ver- 
waltung. -  parrochie;  483,  ib.  —  burger  opi- 
dani:  Peter  Eblin  kemmerlink  des  herrn  von 
Trier;  243,86.  Henricus  dictus  Spiez;  llti. 
30  f.  —  Harmannus  deC,  feodalis  in  Bridal, 
6f;  32,  16. 

—  Stift  SCastor,  stiii  zu  aente  Castore;  190, 
35.    custos;  4>7,  1.    decani:   Heinrich;  198, 


5.  Iohannes;22,6.  prepositus:  Wernerus,War- 
nerus;  68,  »;  72,  10;  74.  20;  75,  20:  [88,  i|. 
Kdlilfiiz.  Stift SFlorin.  decanus,  dechen;  64.  -: 
202,  1.  decanus:  lacobus;  421,  86;  42 
prepositus;  224,  :..  scolasticus ;  487, 1.  cano- 
nicus:  Wernherus  de  Bacheim;  485,  b.  ca- 
pellanus  altaria  Bancti  Mauricii:  Nicolaus; 
4-2,  26.  vicarius  altaris  aancte  Marie  Mag- 
dalene:  Gobelinus;  482.  10. 

—  Fratres  domus  Theutonice;  17»;.  1-;  [424,  so|; 
484,  B6. 

—  Carthusienses ;  429,  -,.  fratres :  Arnoldus, 
Iobannes;  480,  20. 

Koch.  Arnoldus  dictus.  conductor  Mediolacen- 
sis  in  Zell,  6f;  133,  20;  134,  20  f. 

Kochern,  5f  (Cocbme,  Coecbme,  Coglune, 
Cokcheme);  48,25;  172, 15 f.;  231,35;  255,  20; 
277, 10 f.;  283,  25;  284,  if.;  285,  35  ;422,  30 f.; 
428,  25;  429,  1;  431,  25;  490.  1;  509,  6. 
burgravius;  422, 30;  423,  1;  428, 20;  440.  -,-. 
487,  25 f.;  490,  1.  burgravii:  Cono;  47.  1 : 
48,  20.  Henrich  von  Clotten:  206.  1  f.:  424.  1. . 
Iohannes  armiger;  105,  20.  amptlude:  259. 
2-.:  260,  5.  amptlude:  Gerhart  von  Gulpen 
genant  von  Heidesheim;  276,  15.  Herman 
Bois*  von  Waldecke;  276.  10  f.  notarius  bur- 
gravii: Erwinus;  48,  20.  kemer;  259, 30;  260. 
5;  276.  26 ;  277.  1.-.:  284.  if.:  285.  5.  thelo- 
narius:  Salomon  Iudeus:  172,  if.  —  burger: 
Thiele  .  .  renmecher,  Friderich  und  Johan 
Meingin,  Thiele  Hauwbusch,  Johan  Winants, 
Johan  Lentzis;  283, 20 f.  —  plebanus:  Rich- 
winus;  48,  20.  —  Baldewinus  de  ('.,  mo- 
nachus  Himmerod. :  79,  5. 

Köln  (Colonia,  Colne);  36.  1:  39,  20;  49.  1-.: 
112,  30;  420.  16 f.;  42s  ie;  4:!0.  ,.  1 
491,  1,  10.  erzbischof,  bischof  von  C;  247. 
15;  267,  10.  Erzbischöfe:  [Engelbert  11]:  58, 
30.  Heinrich  [H];  143,3.-.;  144,  1.  [Walrain]: 
452. 30.  —  ecclesia  Bancti  Gereonis ;  140. 1-..  — 
domus  sancti  Trudonis;  3*  if.  —  curia beati 
Petri  de  Colonia  in  Kinheim,  Beute  Peters 
hof  in  Kinlieim.  7e:  V.Xo.  16;  499,  20. 

Königsmacher,  11h  (Machra,  Machra  regis, 
Macheren);  64,  sf.;  76,  i£;  85.  io£  advo- 
catus:  vir  nobilis  tohannea  milea  dictus  de 
Villario;  64,  5 ;  65,  1  f. ;  76,  1. 

Körich,  y'ie  (Courych,  Corych);  les  enfens  de 
c. :  359, 

König,   10.11c  (Keriche,   Kerrig);   78 
16 ;  145, 86 ;  412, 10.  —  Clais  Puler,  Puller  von 
( '.:  27o.  ao£;  vgl.  <  orreche. 
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Köttelbach,  4e  (Overkottelbach) ;  509,  10. 
Köverich,  8e  (Keverche);  322,  «;  323, 25. 
Coiden,  curia  zum,  s.  Kottenheim. 
Colin,  ( 'ollin;  Henricus  dictus  C.  conductor  Me- 

diolacensis  in  Zell,  6f;  133,  10 ;  134,  20  f. 
Colin,   scholtheiß  von  Witlich,  der  aide  und 

der  junge;  111,  sf.;  216,  25 f.;  217,  1. 
Kollig,  5f  (Colche,  Coliche,  Kolche);  511,  1,  15; 

512,  -,;  516,  15;  525,  5;  533,  25.  —   Sebertus 

(Sebrecbt)  de  C.  dictus  Princb;  516,  15;  522, 

1,  26. 

Collis  s.  Cellis. 

Cobney,  *8d  (Coullemeirs);  372,  30. 

Korpach,   *6d   (Collepacb,   Colepach);  351,  1 ; 

356,  30. 
Kolwerath,  4c  (Kolferrat);  496,  10. 
Colwilre;  388, 20. 
Colze,  Nicholaus  dictus ;  465,  25. 
Komeren,  Reinolt  von,  wolgebom  knecbt,  burg- 

man  zu  Monkler,  amptman  zu  Zabeni  und 

Stauf;  192,  30 ;  193,  1,  3:,. 
Kommlingen,  9c  (Commelanc);  235, 25.  villicus; 

235,  25.     villani ;  235,  25. 

Kond,  5f  (Cond);  509,  5.     Conderberg;  285,  1. 
Cimo,   Cüno,  Cime,  Cime  [II],  Erzbischof  von 

Trier;  237,  25;  238,  20;  239,  1,  20;    240,  15; 

241,  5,  25;  242,  1:,;   244,  35;  246,  1;  248,  20; 

249,  5;  253,  5,  25. 
Cono,  nobilis  iuratus  de  Winningen;  122,  30. 
Cuono,    presbyter    et   monachus   Prumiensis; 

321,  b. 
Conradus.  canonicus  et  plebanus  Monasterien- 

sis;  511,  20 f.;  516,  20;  521,  25;  522,  1,  25. 
(  ionradus,  capellanus  Wilelmi domini de  Lapide ; 

41,  5. 
Conradus  scabinus  de  Pillike,  8c ;  68, 30. 
Cons  a.  d.  Chiers  (Cons)  prioratus;  438,  10. 
Kontelwald    (nemus    dictum   Gontal,    Küntal, 

Küntel);  178,  30;  493,  20;  495, 30. 
Konz,  9c  (Conze,  Kunze-,  Kunz,  Künz);  235,  5; 

236,  10;  237,  flB;  406,  20;  407,  5 ;  507,  15  f. 
communitas;  2:'>5,  ,.  centener:  Peter;  507, 20. 

Conze,  Welters  des  meiers  son,  scheffen  zu 
Sweieh,  8d;  188, 5. 

Kopstal,  *61  (Copstal);  347,  30;  350,  20. 

Coquaimont,  *2c  (Kokealmont);  391,5. 

Korai,  6f  (Korai,  Curai,  Curei,  Kurei,  Küreih); 
56,  30;  60,  30 ;  61,  1 ;  132,  35;  133,  20.  30;  295, 
85.  —  Ilniricus  dictus  Flemmenc  de  C.  feo- 
dalis  dominorum  de  Esch;  60,  30.  —  Wil- 
lit'linus  de  C,  canonicus  Trever.;  95,  1-.. 

Cordal  [Briedel?];  505,  10. 


Corioles,  Engoiealz  de:  401,  10. 
Korniserden,  zfi,  Fl.  Annsbeim,  8i;  508,  20. 
Correche,  Corriche,  Korriche,  Conricb,  Karrich ; 

Iohannes  de,  canonicus  Trever. ;  88,  5 ;  89,  25 ; 

90,  25,  35 ;  91, 1  f. ;  93,  35 :  94, 1  f. ;  105,  35 ;  106, 

ö;    111,15. 

?Kottenbeim,  4f  (curia  zum  Coiden);  176,  25. 
—  Hermannus  de  Cotthinheim,  monachus 
Himmerod. ;  79,  5. 

Courtil,  Ysabeal  de;  390,  5. 

Kox,  Joban,  Trier,  scboltheiss,  hoifman  des 
doemcapittels  zu  Celle ;  295,  35. 

Graben,  Crapen ;  dominus  Iohannes  (dictus),  vi- 
carius  ecclesie  procurator  dominonun  saneti 
Martini  Wesaliensis ;  466, 15 ;  469, 10;  470,  10. 

Graft,  schultheize  von  Bacheracb;  152,  35. 

Craftisleie,  Fl.  Zell,  6f;  133,  30. 

Kramberg,  4i  (Crampurg) ;  124, 20.  —  her  Hein- 
rich von  C,  amptman  zu  Limpurg;  209,  10; 
486,  10;  487,  25. 

Krautscheid  s.  Kruitscheid. 

Krellingen,  Gerhart  von ;  diener  des  amptmans 
zu  Sarbm'g ;  290,  25  f. 

Krettnacb ,  9c  (Crittenaich) ;  235,  15 ;  236,  10. 
villani,  236,  10  f. 

Kreuznach,  8h  (Crüzenach),  graschaft  von  Spaen- 
heim  und  C. ;  256,  5. 

Krinkhof,  6e  (Grinkamp);  178,  25. 

Cristen  Cristenen  Cristenenlude ;  169,  10 f.;  189, 
25;  207,  20.. 

Krüv,  7f  (Crovia,  Crove,  Croeve);  492,  5,  20  ff.; 
497,  5 f.;  20 ff.  das  rieche;  178,  30;  500,5.  pre- 
fectura;  497,  5.  advocatia;  492,  20  ff.  sculte- 
tus  regni ;  492,  26 ;  493,  1  f.  homines  attin- 
gentes  Egidium  de  Duna;  494,  if.  sente 
Remaclis  hol';  498,  1 ;  499,  so.  V  sente  Wilde- 
brordis  hof;  497,  25;  498,  5.  —  Fidkems  de 
C. ;  494,  1.  —  Lieveman  von  C. ;  490,  25.  — 
Richardus  de  C. ;  493,  20;  494,  1.   s.  Crove. 

Crois  Croix,  Hanri  Henri  de  la,  sceneschaut ; 
364,  30 ;  393,  20. 

Croninberg  Croninburg,  illi  de,  pheudales  Tre- 
ver.; 460,  25;  476,  30. 

Crove  de  Smidburg,  miles;  30,  20. 

Krachten,  8b  (Cruchten)  ecclesia;  483,  26. 

Kraft,  4f  (Crufthe);  78,  25  f. 

Kruitscheid,  Peter  von;  Elßgin  sine huisfrauwe ; 
272,  30. 

Crunes,  *8e  (Crunnes);  364, 20. 

Kuclincii,  Nicolaus  natus;  236, 30. 

Küntzig,  Clemency,  *7e  (Climency);  344, 3:,; 
345,  15. 
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Karenz,  9d  (Curvatia);  53, 30;  54,  1;  328, 40.  — 

Lodeekinus  de  C. ;  328,  s. 
Kues,  7e  (?Curste  1.  Cuvese,  Cüsa);  221,  10. — 

Nicolaus  de  C,   prepositus  Monasteriensis ; 

Cumbe,  curia  in  Adindorp,  2e;  139, 35;  142, 10  f. 
Cunemannus,  celerarius   in  Witlich  et  Bern- 

castel;  261,  b  f. 
Cunemannus,  dominus,  magister  fabrice;  528, 

sc;  529,  20. 
Kimiges  Land,  des;  207,  ie. 
Ktuinelin,   Wernherus  dictus,  scabinus  curtis 

Treverensis  in  Mon.  Meineveit;  153,  20. 
Kunostein-Engers  s.  Zoll-Engers. 
Cuno  Cuono  s.  Cono. 
Cöppele,  Iacobus  de;  87,  26. 
Curei  s.  Korai. 
Curste  s.  Forst  Kues. 
Kurtdrwiesen,  locus  in  Irank,  8d;  503, 30. 
Cüthe,  Gobelo,  scabinus  in  Celtanc,  7e ;  62, 30. 
Cuttheit,  meta  in  Bridal,  6f;  32,  •_>-,. 
Kuttig,  5g(Kuttege,  Kuttege,  Kuttich,  Kuttiche) ; 

510,  26;  511,  15;  512,  5;  516,  20.  —   Petrus 

de  K.,  scabinus  opidi  Monaster. ;  153,  25. 
Kutzweiler,  10h  (Katzwilre) ;  162,  1. 


L.aach,   3f  (Lacus,   Lache);   30,  ie;   198,  10. 

monachi  de  L. ;  30,  16. 
La  Fosse,  *3d  (hi  Fosse);  392,  h>. 
Lahn,  die  (Lana,  LonaJ;  124,  Bf.,  40. 
Nieder-  Ober-]  Lahnstein,  4h  (Lonsten,  Lain- 
ni);    155,  b;   173,  10.    —    Iacobus    Iluint- 

scbwin,  Huntzwenius,   Hänchewinus,  miles 

de    L.;   511,  25 ;  516, 15.    —    Th.     de    L.; 

483,  16. 
?Laix  bei  Longwy  (Lee);  363,1. 
Lampaden,  9d  (Lampedin),  scultetus  abbatis 

sanctj  Mathie:  Henkinus;  235,  86.  —  Petrus 

de  L.,  235, 35. 
Lampertus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  so. 
Lande,  in  deme,  11.  Leutesdorf,  3g;  68, 10. 
Landscheid,    6d    (Lancscheit,    Langescheit); 

20,  20;  21,  i6. 
Langenaggeren ,    Langenakkere,  Langinackir, 

Fl.  Hingen,  7i;  4,  26;  5,  1;  8,  bb. 
Langenaw,  von;  306,  30. 
Langenhec,  Fl.  bei  Bingen;  9,  m. 
Langscheid,  6b  (LangeBcheid);  250,  1. 
Langwasser  oder  Laser,  frz.   Longeau,  *7d 

(Longeyawe);  354,  s. 

Laroprecht,  Deutsches  Wirtschuftslelien.  111. 


Lanknechtz,  Else;  269,  10. 

Lanoy;  304,  26. 

Lapis  s.  Oberstein,  Stein. 

Lardenois,  Gerardus  dictus,  rector  ecclesie  de 
Signei;  328,  s. 

Laroche,  *4c(Roiche,  laRoiche,  Rupes);  373, 
20,35;  374,  1  f.;  386,  it.;  387,  10;  488,  20. 
maior :  Gösset;  488, 20.  —  li  cuens  de  la  Poiche 
387,  1. 

Lasserg,  5g  (Lisseria,  Lassaria);  511,  b,  20; 
517,  10. 

Latour,  *7d  (la  Tour);  370,  w.  Abertin  le 
Lombart  de  la  Tour;  373,  10. 

Laubach,  5e  (Laupach);  256,  15. 

SLaurent,  *8c  (Saint-Lorent);  366,  15. 

Leffe  s.  Dinant. 

Lert'elscheit,  Fromolt  und  Ulrich  von,  scherten 
zu  Diepach  und  Bacherach,  6h;  152,  3.-,; 
153,  1. 

Lehmen, 4g (Lernen,  Linien,  Lienien  [inferiusj); 
16,  10;  111,  so;  172,  25;  265, 10  f.;  266,  1  f.; 
482,  1 ;  527,  35 ;  528, 10  f. ;  529,  25.  —  Gobe- 
linus  de  L. ;  531,  20,  30.  —  Johan  von  Nür- 
burg, genant  von  L.,  amptnian  von  Thuron 
und  Alken;  294,  36.  —  Meckela  de  L. ; 
531,  30. 

Leiche  s.  Lieg. 

Leichlere,  Hermannus,  feodalis  in  Bridal,  6f; 
32,  ie. 

Leie,  Leien,  Petra;  illi  de;  490.  1.  —  Arnol- 
dus  de  P.,  miles;  48,  20.  —  Christianus  de 
P. ,  homo  feodalis  in  Puinere;  29.35.  — 
Benricus  de  L.,  miles;  151,  15.  —  Johan 
von  der  L.  (der  alte).  Trier,  rait  und  ge- 
truwer;  266,  so;  267,  1;  526,  1.  —  Iohannes 
de  P. ,  iunior  (militaris);  294,  5, 20;  526,  1, 
10.  —  Jorge  von  der  L. ,  Trier,  rait;  294, 
10, 20.  —  Sibertus  Sibrecht  trater  Theoderici 
de  L.;  511,  26;  516,  5;  522,  5.  —  Theode- 
ricus  dictus  L.  de  Guntravia,  canonicus 
Monasteriensis,  Dideriche  van  der  Leien; 
516,  1;  522,i. 

Leignon,  *3b  (Legnon);  402,  15. 

Leimbach,   Heinrich,    keiner   zu    l'alzel;  272, 

30,   40. 

Lehne,  in  dem,  Fl.  Kröv,  7f;  498, 30. 
Leinvalle,  locus  in  [rank,  8d;  5" 
Leirdisch,  via  in  Zell,  6f;  133,  b. 

I.eite,  ie.    Fl.    KröV,    7f;    498,  16. 

Lekenbach,  Leckebech,  Leckebeck,  Kl.  Zell?, 

6f;  132,  äs;  133.  i6,  so. 
Lemberinpelz,  iacobus;  filius  Petrus;  524, so. 
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Lennerius,  Giselbertus  dictus  L.  de  Leidesdorf, 
miles  :  54,  m;  55.  i  f. 

Leneswilre,  dame  do;  389,  i . 

Lenningen,  9c (Leimmingen,  Lenningin);  73,  5; 
86,  35. 

Lentzis,  Johan,  Imitier  zu  Cochme;  283,  25. 

Lenzo,  presbyter,  decanus  Frumiensis ;  321,  so. 

Leonius,  monachus  sancti  Maximini,  provisor 
bospitalis  sancte  Elizabet;  326,  20 ;  327,  1  f. 

Lesse,  die,  (Leche);  400,  15. 

Lessenich  s.  Lussenich. 

Leubsdorf,  2f (Lupsdorf,  Lupsdorp,  Lupzstorf); 
33,  5 f.;  34,  if.:  35,  25 f.;  37,  25 f.;  54,  15; 
481,  20.  manens:  Macharius;  33,  15;  34, 10. 
feodalis  sancti  Trudonis:  Arnoldus  Buschar 
de  Andernaco;  34, 5. 

Lendesdorf,  Leutesdorf,  3g  (Leidesdorf,  Ludes- 
dorf,  Ludensdorf,  Ludenstorp,  Ludisdorf, 
Ludistorf);  55, -f.;  61,35;  67,  20 f.;  68,  jo; 
160, 10  f.;  164,  25 f.;  304,35;  305,  15.  ge- 
meinde; 304,  30.  sclmltließ  burgermeister 
und  scheffen;  305,  1.  advocatus  voit:  Hen- 
ricus  miles;  54,  35;  55,  1  f.;  Werner;  198, 
10.  —  Giselbertus  dictus  Lennerius  de  L. 
miles ;  54,  35 ;  55,  1  f.  —  Henricus  de  L. 
dictus  Rufus;  67,  20 f. 

Leumolin,  Lu-molins ;  389,  20 ;  397,  35. 

Leun  w.  Wetzlar  (Lune)  ecclesia;  484,  30. 

Leuwen,  Lodowicus  an  der;  237.  5. 

Licht  [Berglicht],  8e  (Lift,  Lichte,  Liechte, 
Leitte);  73,  10;  86,  30;  90,  25. 

Licbtemberg,   Lichtenberg;   Johan  von,    tum- 
probist  zu  Strazburg,  vicarius  des  stifts  von 
Trire;   203,  10 f.;   205,25.   —    Simon,   herre 
zu    1„. ;  205, 10. 
Liebsbausen,  6h  (Lgbishösen);  467,  5. 

Lieg,  5f  (Liehe);  512,  1;  516,  15. 
Leiche  Aleidis  de,  ßdia  dicti  Sconfier;  128,  25  f. 
Liens,  locus  in  [rank,  8d;  502, 35. 
Lieser,  7e  (Lieser);  280,  15  230,  20. 
Ligniere,  *3c  (Ligniere);  377,  1. 
Limburg,  3i  (Limburg,    Limpurg,  Limpürg); 
209,  5 f.;  210,io;  211,  20 f.    ampÜude:  Rüde 
Rulo,  Bünthe  Buntbe,  scheffin  zu  L.;  209, 
iof.;  486,  25;   Heinrieb  von  Crampurg;  209, 
10;  Tbederich    von  Staffd;  209,  10.    keiner; 
209,  25;  211.  20.    keiner:  Cristian^  242.  u  f.; 
243,  1 1'.     scultetus  magistri  scabini  et   com- 
munitas;  4^6,  25.       scheffen:    Knie    Rulo, 
Bünthe  Bunthe;  20'.),  -.f.;  486,  25.    Henrich 
Meintze,  Mentze,  Henrich  Wiß;  269,  so  f.    - 
ecclesia  Limpurgensis;  481,  5.     vicarius  in 


ecclesia  Limpurgensi:  magister  H.  de  Lim- 
purg; 484,  10.  —  Gerlach  Herr  zu  L.;  Ehe- 
frau Kunigunde;  506.  ir..  —  Henricus  de  L.; 

481,25. 

Limo,  in,  Fl.  Trechtlingshausen,  7i;  10,  1. 
Limpach,   Henricus  de,  feodalis  Findend  de 

Numagio;  129, 30;  130, 1,  25 x). 
Lincer,  Theodericus  dominus  de;  18,  30. 
Linde,  Walther  van;  kanunich   van  Munster; 

521,  10. 
Linger,  *  7e  (Linre);  344,  35;  346,  25 f.;  347, 1. 
Lingerhahn,  6h  (Hain);  465, 25;  466,  so;  467,  5. 
Liningen,  greve  von ;  205,  10. 
Alt-  [Burg-,  Jung-]  Linster,  9b.    ecclesia  Lan- 

strensis  superior  487,  15.    s.  Lincer. 
Lintgen,  *6f  (Lindiche);  344,  35;  348, 15  f. 
Lippia,  Hermannus  de,  preshiter,  procurator 

hospitalis  in  Rense;  339,  20  ff. 
Lisogne,  *  3a  (Lyesoigne) ;  400,  10. 
Lissendorf,  4d  (Lissendorph) ;  99,  1. 
Liessendorf,    Lempghin  von;   Mettel  sin  hftis- 

frauwe;  254,  10  f. 
Lissey,  *8c  (Luscey);  373,  5. 
Lissingen,  5d  (Lißingen);  509,  25. 
Lissoir,  *3a  (Lychoire,  Lichoire);  402,  25  f. 
Litpo,    locus  infra  bannum  et  terminos  ville 

de  Curai,  6f;  61,  1. 
Littorf,  10c  (Lutorf);  405,  30. 
Liufridus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis 

321,  10. 
Loche,  zum;  213,  15. 
Lockweiler,  lOe  (Locwilre) ;  115,  1. 
Lodowicus  s.  Ludowicus. 
Löf,  5g  (Loeve,  Love,  Lovena);  19,  30;  265,  10; 
322, 25 ;  323, 20 ;  324, 1.   scoltetus  sancti  Maxi- 
mini 322,  25.  —  Hermannus  de  L. ;  517,  25; 
518,  5.  —  Iohannes   dictus  de  L.  monachus 
llimmerod. ;  19,  30. 
Lorsch,  8d  (Lois);  325,  20. 
Löwenbrücken,  9c  (Pons  Leonis),  monasterium 

monialium;  437,  25. 
Löwenstein,  Lewenstein,  Lewinstein;  Wolfram 

von;  160,  30;  208,  30 f.;  514,  15. 
Loirbecher,  Niclais,  keiner  und  scboltheiß  zu 

Wesel;  272,  5 f.;  281,  wf. 
Loisse,  Rodolphus,  canonicus  Trever. ;  227,  5. 
Lombart,  Abertin  le;  373,  10. 
Lompr6,  *4ab  (Lompreit);  404,  15 f. 
Logne,  *2c  (Loirgne);  389,  10. 
Lonchamp,  Gerars  de;  386, 20. 


1)  Hier  ist  ur  Iacobua  genannt. 
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Loii-liut,  Gerlach  von;  288,  20. 
Longeau  b.  Langwasser. 
Longen,  8d  (Longen);  184,  so;  188, 15 f.  —  Ger- 
hard von  L.,  scheffen  zu  Sweich,  yd;  188, 5. 
Longinbach,  Ludewicus  de;  431,  5. 
Longuich,  8d  (Luncwich,  Lunquich,  Lunwich); 

322,  so  f.;  323,  20;  324,  10  f.;  325,  20;  326,  5; 
427,  1.      villicus    sancti   Maxiniini;  322,  30; 

323,  20;  324.  10 f.   —   Arnoldus  de  L.;  327, 
.    1.  —  Ludolphus;  327,  20. 

Longus,  Gobelo;  30,  15.  —  Richardus  Lj dictus 

de  Malberg;  42, 1. 
Longwy  (Lonwy);  346,  86. 
Lonnig,  4g  (Lunniche),  monaelii  de  L. ;  30,  20. 
Lonoit  s.  Loyers. 
Lorence,  dämme;  391, 5. 
Lorenzweiler,  *6l  (saint  Loi'ent-Vileir);  348, 5. 
Lorscheid,9d  1  Lunescheit);322,3o;323,  is;324, 15. 

villicus  sancti  Maximini :  322, 30 ;  323, 15;  324, 15. 
Losheim,  lld  (Loisme);  406,  25. 
Lossenich  s.  Lussenich. 
Lotharingie  ducatus ;  489,  25 ;  490,  10. 
Loufinvelt,    dominus   Waltherus   de;  432, 2-5; 

452,  r, f.;  453,  35;  454,  1. 
Loukebach,  Petrus  dictus,  officiatus  in  Sarburg; 

228,  26- 

Loupville,  *5c    Louüle,  Louilhe);  379,  10. 

Loyers,  *3a  (Lonoit);  400,  20. 

Lozebrucke ;  358, 30. 

Lucius,  lohannes;  30, 20. 

Luchtinge  berge,  an;  Fl.  Kröv,  7f;  498,  15. 

Lucione,  Stephanus  de;  517,  ie. 

Luco,  lohannes  dictus;  mater  Beatrix  de 
Monte;   "-17,  -<. 

Ludovicus  [der  Baier],  Komanorum  rex ;  124,  1. 
imperator;  171,  ss;  431, 20;  460, 1. 

Ludovicus  pincerna,  miles;  04,3:.;  55,  1  f. 

Lodowicus,  scabinus  de  l'illike,  8c;  68,  30. 

Ludewicus.  scabinus  in  Kode,  8d ;  66,  30. 

Ludewich,   seholteiße   zu   Sweich,  8d;  188,5. 

Luenges,  Saire  de;  357,  1. 

Lüttich  (Leodium  Lyege);  44, 10.  cpiscopus: 
Heinricus;  37,  ss;  44, 20;  45, 86.  archidiaco- 
nus:  Cunnecho;  106, 30.  capitulum  maioris 
ecclesie ;  44,  20.  canonicus:  Alexander  de 
Brfinishorn  :  79,86;  80,  1  f.;  B4,  86.  curia 
capituli  in  Rile,  6f;  493,  jn.  —  l'egglize 
saint-Martin;  ;!97,  w. 

Lutz,  5g  (Lutz,  Lutz,  Luzze);  201,  1;  482,  1; 
51L  86;  516,  so.  pastoir:  Friderich  von  Kitz; 
200,  86;  201,  1,  so.     3.  Lucio. 

Lützelkoblenz,  4g  (Parva  Confluentia);  511,  10. 


Lugdunense  concilium;  69, 
Luncscbeit  b.  Lorscheid. 

Luncwich  s.  Longuich. 

Lupus,  lohannes  dictus,  miles;  76.  -.. 

Lupus,  Lamhertus;  Lambertus  filius  eius;  30, 10. 

Lussei,  Simon  de,  canonicus  Trever.;  227.  10. 

Lussenich,   Lessenich,    Lossenich:     dominus 
Conradus  de:  417,  35;  434,  16;  44 

Lutrebois,  *5d  (Lutrebay);  382,  15. 

Lutremange,  *5d  (Lutremenges);  381, so, so. 

Lutter,  amptman  zfi  Wesele;  lsl,  30. 

Lutzenrod,  Hennekin  von:   1U7,  10. 

Luxemburg,  10a  (Luccelburg,  Luccembourch, 
Luccemburch ,  Luccemburg ,  Luccenburg, 
Lucellenhurg,  Lucenburg,  Lücenburg,  Lutzel- 
burg,  Luzillenburg ,  Losemi  »rieh  u.  A.  rn.l: 
344,  30  f. ;  490, 20.  die  grasebaft  von  L. ; 
66,5;  222,5.  probst,  proist,  prevoist;  346, 
20;  489, 25;  490,  10.  probst:  Gobel,  Gobelin, 
herr  zu  Bubingen;  183,  20;  200,  20 f.  dapifer 
comitatus:  lohannes  de  Berewart;  495,-.. 
scabinatus ;  4*3, 20.  scabini :  Gobelinus,  Peter- 
mannus;  483,  20.  —  ecclesia;  481, 5.  —  saneta 
Maria  (Altmünster):  abbas  et  conventus;  50, 
1,20.  sanetus  spiritus  (Heüiggeistabtei) ; 
438, 5.  domus  Theutonica ;  438, 5.  —  comites 
et  comitesse ;  66,  5 ;  222,  5.  Henricus  [III] 
comes;  65,  25;  76,  ie;  84,  3.-.:  85,  10  f. — Hein- 
rich V.  s.  Heinrich  VII.  Kaiser.  —  Julian 
kuning  zu  Benenn  und  greve  von  L. :  180, 
10 ;  191, 35 ;  363,  sr, ;  364, 10.  —  Karl  s.  Karl  IV. 
—  Wakamüs  de  Liuei  (Luxemburg-Ligny); 
485,  5.  —  Wenzislaw  zu  L.  (Solin  K.  Jo- 
hanns); 232,30.  —  Frauen:  [Anna]  tiliaregis 
Boemie;  418,  15.  —  Beatrix?  Mutter  Hein- 
richs VII.]  ma  dämme  de  L.;  382:398,2-.. — 
[Beatrix  regina  Boemie ;  421, 25.  —  [Bianca] 
iunior  regina  Boemie;  418, 20.  —  [Felicitas 
soror  domini  Baldewini;  421,  1.  —  [Mar- 
garetha]  madamosele  la  taute  monsignour 
(Heinrichs  VII.);  349.  16. 


Haas,  die  (Muese,  Mueze);  400.  1-.:  40"..  16. 

Maboige,  Henri  de:  375,  16. 

Maccre,  .Macher.  Macheren,  Machra  s.  Gl 

macher,  Königsmacher. 
Macheren,  Kloster  bei  Bernkastei,  7e  (Machra); 

226.  i".     domine  et  conventus:  222.  16. 
.Macken.  5g  (Mackcnel:   1  * ">-  i".  SO. 
Madeluuinus,  monachus  Prumiensis;     - 
Ma.leit.  Henkinus  dictus;  287,6.— Welter  Wel- 
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ters  son  van  sent  M.,  scheffen  zu  sent  Mer- 
gen  der  alder;  268, 1. 

Madilbertus,  conversus  et  monachus  Prumiensis ; 
320.  io. 

Mageret.  *  4d  (Maxeroy);  384.  -,. 

?Mageref  PMagery,  *5d  (Macheret);  351,  15. 

Mainz (Maguntia,  Menze,  Mogontia);  466. 25, 35; 
469.  1:  470,3ö;  474,1.  provincia  Magun- 
tina; 69,  20;  71,  35.  concilium;  173,  10. 
curia  M. ;  72,  5.  die  erzbischofe  von  M. ; 
247,iö.  Erzbischofe:  Gerlacus  [von  Nassau] ; 
4-4.  - :  Henricus  III  von  Virnehurg];  173, 0; 
452.  30 :  460,  1. 

Maissin,  *5h  (Measin);  403,35. 

Malberch.  domini  de;  66,  5.  —  Fridericus  de 
Riverscheid  dominus  de  M.,  advocatus  in 
Bettinvelt  [6d]  Mervelt  [6d]  Ornaven  [7d] 
Sletwilre  [8d]  Rode  [8d]  et  Dofinbach  [8d] : 
uxor  Anna;  66,  lf.  —  Richardus  Longus 
dictus  de  M. ;  42.  1. 

Malempre,  *3d(Malenpre,  Maillenpreit);  385, 5; 
488,  is.    maior:   Coletus  Mignes;  488,  15. 

Malendar,  3h  (Malender) ;  241.  30. 

Malenpreit.  Hue  signoiu-  de ;  385,  25. 

Mallei,  Petrus  filius  dictus ;  9,  20. 

Malmaison,  *5d  (Malemaisons);  381,  10. 

Malmedy  s.  Stablo. 

Man.  HenMnus  dictus :  236,  20. 

Manderfeld,  4b  (Manderfelt);  496,  1. 

Manderscheid,  6d(Manderscheid,  Manderscheidt, 
Mander8cheit,Manderschet,Mandersheit,Man- 
dilscheit);  107,»;  197,15,25;  220,  10;  230, 
15  ff. ;  291.  20 :  303.  15  f. :  304, 1  f.  burgravius : 
Paulus  de  Eich:  167.  ist;  219.  35.  officium; 
483,  1.  ofhciatus:  238,  5.  officiati:  Herman 
Boiss  von  Waldecke;  303,  isf.;  304,  5 f.; 
Richardus  de  Buch;  483,  1.  —  gemeinde; 
230.  16.  —  dominus  de  M. :  417,  35.  —  Con- 
radus  de  M.,  canonicus  Trever.:  95,  15.  — 
Dietherich  graf  von  M.;  291,  10  f.  —  Cime 
and  Julian  junggraven  von  M..  grafen  zu 
Blankenheim;  291,  10  f.  —  Richardus  quon- 
darn  miles  de  M..  dictos  Magnus;  107,  1. — 
Dlrich  \<m  M..  Erwählter  von  Trier  s.  Ul- 
rich. —  Wilhelmus  dominus  de  M.,  miles; 
103,  so ;  139.20.  —  Wilhelmu8  iunior  do- 
minum d<'  M. ;  424, 20;  425,1,16;  —  Wil- 
helmus  didus  de  M.;  219, 8sf.  —  Wilhelm 
von  M..  den  man  nennet  zu  Navelden; 
203.  1.  —  WilleMnus,  WilMnus  dominus  de 
M.;  20,  1-.:  21,  so;  41.  w;  72.  10.  —  Rupsak 
de  M. :  429, 30.  —  s.  Monscheid. 


Manewerc  monachorum,    locus    in   Zell,    6f; 

132,    35. 

Manlion,  Stephanus  dictus  M.,  decanus  ecclesie 

de  Soigniez:  485,  1. 
Mannebach,  9c  (Manninbach,  Maninbach);  406, 

5 f.;  407,  35. 
Manternach,  9c  (Manternach) ;  322,  35 ;  324, 20. 

villicus  sancti  Maximini ;  322,  35 ;  324,  20. 
Manwen ;  25,  25. 

Manubach.  6h  (Mannenbach);  151,  35. 
Mamverk,  vinee  in  banno  ville  de  Bridal,  6f; 

60,  30. 
Marbehan,  *  6c  (Marbehan) ;  352,  10. 
Marche,  *3h  (Marche);  374,  isf.;  387,  10. 
Marcuardus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 

321,  15. 
Marcuuardus,  presbyter  et  monachus  Prumi- 
ensis; 321,  20. 
SMard,  *7d  (Saint  Mart);  370,  öf. 
Marendeal,  [Arnold] ;  373,  1. 
Margarete,    capella  sancte,   apud  Kenne,  8d; 

51,i. 
Marienburg,    6f  (Castiiun  claustrum   ecclesia 

beate  Marie,  Mergenberg) ;  56, 30 ;  133,  10,  20 ; 

282,  20. 
Marienthal,  Mergenthai,  in  Luxemburg  (beata 

Maria  in  Valle,  Yal  nostre  Dame),  monaste- 

riiun:  349,  15;  438,  1.    dames   de  V.  n.  D. ; 

385.  35. 
Markerus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 

321,  5. 
Marschall'  Marschall,  Johan;  524,  10,  25. 
Martini  Albi,  Fritzo ;  477,  0. 
Sancti  Martini,  Wemherus;  463,  10. 
Martinskirchen    (Martini    ecclesia),     ecclesia; 

481.  5! 
Martlingen    Martelange,     *6d    (Martelenges); 

351,  1:  355,  1. 
Martousin,  *4a  (Martinvesin) ;  403,  5. 
Marville,    *8c   fMarville,    Marvilla);   328,  10; 

364.  30 f.;  365,  30;  366,  20 f.;  367, 10.    priora- 

tus :  438,  5.  —  li   signours  de  M. ;  366,  25 ; 

368,  20  f. 
Masburg,  5e  (Masprecht);  16,  10. 
Massalrec,  .Ma^selrec,  locus  in  Zell,  6f;  133,  5. 
Masson,  Ilanet:  394.  35. 
Ma-tershausen,  6fg  (Mastershusen):  262,  ssf. 
Matfridus,    diaconus  et  monachus  Prumiensis: 

321, 10. 
Mathias,  sanctus;  2:!7.  :,.    villani;  237,  s. 
Mattenerhof,  9d  (Mattena,  Mattin.   Mattinna): 

326,  5,  15;  327,  5;  328,  25  f.    curia  hospitalis 
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gancte  Elizabet;  328,  30.  —   Rodolphua  de 
M.;  327,  16 f. 

Matorlen,  Maturlin,  MfiltSrlin,  Multhurlin  de 
Monasterio;  officiatus  in  Coveren;  483, 5. — 
Diderich  M.  kanunich  van  Munster;  522, 
ib.  —  Iohannes  M.;  516.  u];  522,  5.  — 
Peter  M.,  scheffen  zu  Muinster;  521,  ae. 
TL  M.  seultetus  Monaster. ;  516, 15.  —  Thil- 
inannus  scabinus  opidi  Monaster.;  153,  25; 
516,  5;  521.  äs. 

Matzem,  6c  (Mäzene,  Macene);  323,  1;  324, 25. 
villieus  sancti  Maximini :  323,  1 ;  324,  25. 

Mayen,  4f  (Meien,  Meiene,  Meigene,  Meigine, 
Meine);  106,  30;  172,  5 f.;  179,  15;  217,  35; 
218,  1;  229,  25;  258,  10 f.;  278,  35;  279,  5; 
416,  30  f.  Imrgravii:  Henrich  Mule;  206,5. 
Walterus;  108,  30.  amptlude:  Diderich  von 
Rinberg  ritter;  179,  15;  Gerlach  hen-e  zu 
Isenburg;  217,  so;  Johan  von  Pouche;  179, 
20.  keiner ;  258,  10 ;  278,  30.  keiner :  Gobel 
PefhTsack;  229,  25.  hobeman;  258,  20. 
Trierische  scheffen:  Arnold  von  Covern; 
Johan  gnant  Meien;  229,  25;  Sifrid  Posser; 
258,  10.  —  ecclesia  parochialis:  plebanus 
Henricus  sacerdos ;  79,  5  f. ;  vicarius  altaris 
sancte  Katherine  Iohannes;  482,  1.  —  Her- 
mannus  de  M. ;  236,  20.  —  Johan  gnant  M.. 
scheffen  zu  Meiene ;  229,  25.  —  Otto  de  M. : 
78,  20. 

Mayfeld  (Pagus  Magnise);  25,  1. 

Mechernich,  2d  (Mechernich) ;  118,  20.  iurati; 
119,5.  iurisdictio  domini  de  Valkenburch ; 
118,  20.  homines  militis  Iohannis  vam  Stein- 
hfis  aufgezahlt  118,  20  t'. 

Mechtzich  Messancy,  *7d(Messency);  350, 30; 
354,  1;  358,  86.  —  Thilemant  de  M.; 
358, 30. 

Medernach,  Johan  von,  burger  zu  Welsch- 
pillich. 8c;  Jutte  sine  husfrauwe;  241,  10 f. 

Meer  Mcix-le-Tige,  *7d  (Meirs,  Meyrs);  351,  1; 
367,  .5.  —  Bann  de  M.;  373,  15. 

Mehring,  8d  (Maranc,  Mereke,  Mernich, 
Mernke);  99, 5;  184, 20;  188,  10 f.;  290,  10. 
vohit:  Johan;  188, 10.  centener:  Thuleman; 
188,  10.  scheffen:  meister  Johan  der  sinit, 
Thuleman  der  centener;  188,  10. 

Meier.  Peter  M.  von  Regenspurg,  Trier,  se- 
cretarie  und  diener;  ;'>07,  1 f. 

Meierail  [ob  identisch  mit  Alluievail:  132,96,1 
und   Minrevail,  Munrevail;  133,  uf.?],  Fl. 

/eil.   ßf;    133,   6. 

Meinevelder,   Theodericus;  3:;u.  go;  331,  5,  86 ; 


332,  1,  i6,  bo;   relicta  eius;  333,  10,  so;  334, 

10,  20;  335.  16. 
Meingin,    Friderich    und    Johan.    burger    zu 

Cochme;  283,  26. 
Meinsenburg,  Cono  de,  frater  Himmerod. ;  41,  *o. 
Meintze  Mentze;   Henrich,   scheffin  zfl    Lim- 

purg;  209,  bo£ 
Meirmois  bavarium;  497,  1. 
Meirmont,  locus  in  Zell,  6f:  132.  aef. 
Meismen,  Thomas  et  Simon,  scabini  in  Celtanc. 

7e ;  62,  30. 
Meissen.  marchravius  de  Mishin;  41 3, 
Meistir,  Iacobus  dictus;  10,  35. 
Melgis,    Peter,    scheffen   zu   sent  Mergen   der 

alder;  268, 1. 
Melre,  Iohannes  de;  485,  30. 
[Ober-  Nieder-]  Mendig,  4f  (Mendich) ;   74,  35; 

87,  so. 
Menecurt;  11,  20. 
Grand-Menü,  *3d  (Mainil);  392,  15 f.;  396,  30 ; 

397,  if.  —  Jacomin  dou  M. :  351,  25. 
Menremule,   Heinemann  an;   Nese  sine   huis- 

t'rauwe;  256,  30. 
Mennich  s.  Obermennig. 
Merceit,  H.  de ;  132,  5. 
Merfeld,    6d   (Mervelt);    66,  if.     advocatus: 

Fridericus  de  Riverscheid  dominus  de  Mal- 

berch ;    66 ,  1  f.     scabini :    Alardus    Gobelo 

Henricus  Iohannes ;  66,  25.    villani ;  66,  25. 
Med,  6f  (Meide,   Merle,  Meile  im  Hamme); 

74,  30;  88,  5;   132,  30;  287,  if.     zentener 

und    gemeine;    287,  1.  —    huiser    zu    M.; 

287,  5.  —  Petrus  Stetzis  de  M. ;  487,  25.  — 

Philippus  dictus  Parvus  de  M. :   tilius   eius 

Philippus,  conduetor  Mediolacensis  in  Zell, 

6f;  132,2o;  134,  20  f.   --   Winricus   de  M. ; 

511,  35. 
Merles,  *8c  (Merle  et  Merlet);  373,  5. 
Merlomonte,    Rogerus  de,   canonicus   Virdu- 

nensis;  69,  20  t'.;  70,  1  f. 
.Meiriche  s.  Mötsch. 
Mers,  advocatus  de;  328,  10. 
Mersch,  *6f,  9a(Mareis,  Marex,  Meiris,  Merris, 

Merched);   74.  .-,:  87,  10;  88,  ie;  90,  5;  323, 

1,  20;  324,  ao.  —  signour  de  M.;  358 
Mersch,    uf  der   Merschalden.    Fl.    Axmsheim, 

8i;  508,  i6. 
Meröche  s.  Mötsch. 
Mertesdorf,  8d  (Mertinsdorf);  51,96.    rillicus: 

Baldewinua;  51, 86.  —   Henricus  dictus  de 

M.,  DoinisteriaUs  ei  Bcabinus  ecclesie  sancti 

Maximini   in   Kenne,  8d :  51,  86. 
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Mertinsgarte,  locus  in  Zell,  6f ;  132, 35. 

Mertloch,  4f  (Mertelache,  Merthelachum,  Mer- 
tillachum,  Mertlacum,  Mertlach);  510,  30; 
511,  -25 f.;  512,  5;  516,  10;  526,  30;  533,  20, 
30 ;  534,i.  rector  ecclesie:  Iohannes  Sure; 
482,  >o.  —  dominus  Henricus  de  M. ;  511, 
30.  —  dominus  Iacobus   de  M. ;  511,  30.  — 

Grimmink  iunior  de  31. ;  172,  15.  —  Mor 

de  M.,  armiger ;  176,  25. 

Merzig,  lld  (Marcetum,  Mertzig);  406,  1,  20; 
407,2ö;  408,  1  f . ;  489,  20;  490,  10.  mona- 
sterium  de  31. ;  prepositus :  Iohannes  de 
Keimpte;  228,  20,  35.  —  Peter  von  M., 
schultheiss;  197,  5. 

Messancy  s.  Mechtzich. 

Mettenich,  lOe  (Mettenich);  292, 30. 

Metternich,  5g  (Mettrich,  Mettrichum);  510,  30; 
511,  15;  512,  if.;  516,  0  f. ;  517,  20;  518, 1.— 
Eckebertus  de  M.,  miles;  517,  25. —  Siboldus 
de  M.,  filius  Iacobus;  524,  3.-,. 

Mettlach,  10.11c  (Mediolacus,  monasterium 
Mediolacense,  sanctus  Lutwinus);  125,  25; 
127, 20;  411,  5,  30.  abbas  prior  et  conventus; 
125,i;  132,  10;  194,  25.  —  abbates:  Amol- 
dus;  125,  15;  Conradus;  124,  30;  125,  1; 
132,  5  f.  celerarius  maior;  126, 1.  confrater: 
Petrus;  125,  10.  —  nemora  sancti  Lutwini; 
194,  25. 

Metz  (Metis,  Mes);  368, 30;  369,  30;  424,  15, 
40 ;  430,  5 ;  489,  20.  les  chenoinnes  de  M. ; 
366,  10.  korbiscbof:  Johan  von  Sanverde, 
Sarwerden;  186,  1  f. ;  187,  25  f.  canonicus: 
Michael  dictus  de  Willinga;  125,  5;  126, 
30.  —  ?SStephan,  scultetus  et  scabini  in 
Pümere,  51';  30,  25  f. ;  31,  10.  —  SPierre  aux 
Nonnains;  li  abesse;  367,  20;  368,  if. 

Metzert,  *6d  (Mettresce);  351,  10. 

Meuche,  Heinzo  de;  236, 20. 

Meusewin,  Iohannes ;  429,  1 ;  431,  25. 

Meypalerne;  391, 5. 

.Michael,  sanctus,  in  Zell,  6f;  132,  30.  —  cap- 
pella Monasteriensis  sancti  M. ;  111,  25; 
cappellanus:  Heinricus;  111,  25.  —  ecclesia 
sancti  M  supra  portam  sancti  Maximini; 
325,  i6. 

Miesenheim,  3g  (Misenheim,  Missehem,  Missen- 
hem);  62,  10;  221,  15;  226,  1. 

Mignes,   Coletus,   maior  in  Malenprc;  488,  15. 

Milen  Milin,  dominus  Nicholaus  (dictus)  de, 
miles;  461,  1;  477,  1. 

Milinger,  Xicolaus,  plebanus  (Monasteriensis); 
526,  1. 


Milo .  presbyter  et  monachus  Prumiensis 
320,  10. 

Milwalt,  Iohannes  de;  485,  20. 

Minheim,  8e  (Minhem);  73,  30;  87,  15;  227,  1. 

Minke,  Albertus  dictus  M.  de  Hatzinporz; 
Metza  eins  uxor ;  filii  Iohannes  dictus  Schale, 
Cristianus ;  rilie  Hilla,  Metza ;  194,  5. 

Minner,  Iohannes  dictus;  465,  20. 

Meirvail,  Mirvail,  Fl.  Zell,  6f;  133,  15  f. 

Minrevail,  Munrevail  [ob  identisch  mit  Allure- 
vail,  132,35,  und  Meierail,  133,5?],  Fl. 
Zell,  6f ;  133,  15  f. 

Mittelreidenbach,  9g  (Reidenbach);  505,  10. 

Modale,  Hanet  de;  389,  ib. 

Moden  s.  Müden. 

Moellenheim  s.  Mühlheim,  4g. 

Mötsch,  6.7c  (Merriche,  Mersche,  Metriche); 
99,  1 ;  323,  1 ;  324,  25.  villicus  sancti  Maxi- 
mini; 323,  1;  324,  25. 

Moir,  Mor,  Gerlacus  dictus,  canonicus  Monast. 
Meineveit;  105,  20;  109, 20;  110, 10.  —  Petrus 
dictus  M. ;  516,  35. 

Molkart  Mfilghart;  455,  1;  465,  10. 

Molzig,  5f  (Molzig);  198,  35. 

Monachus,  Iacobus  dictus,  clericus;  327,  25. 

Moncler,  Munkler,  Munclir,  domini  de ;  30,  30.  — 
Iacobus  dominus  in  M.,  armiger;  144,  10; 
145,35.  —  burgman  in  M. :  Reinolt  von 
Komeren,  wolgebom  knecht ;  192, 30 ;  193, 1, 35. 

Monhem;  508,  35'. 

Monreal,  4f  (Monreal);  206, 15.  Johan  von  M.; 
256,  15. 

Monscheid  [ob  Manderscheit  ?] ,  Hermannus 
dictus  de ;  47, 1 ;  48,  20. 

Montabaur,  3h  (Montabur,  Montabur,  Monta- 
bflrch,  Monthabur,  Muntabur);  109,  5;  210, 
10;  211,  26f.;  242,25;  243,5;  506,  15,2s; 
507,  1.  ofheiati:  Iohannes  armiger  de  Hel- 
fenstein; 114,  30 ;  Wernher  Süße;  181,  30. 
keiner;  506,  15.  keiner:  Benvich,  Berwig; 
242,  15  f. ;  243,  1 ;  Johan  von  Rievenach,  Ri- 
venach;  242,  15 f.;  485,  10,  20.  —  die  Nure- 
gasse;  242,  25.  —  IL  de  M.,  miles;  72, 10. — 
Theodericus  de  M.,  canonicus  Trever. ;  93, 
30;  94,25;  95,  5;  105,35;  106,6. 

Monte,  Fridericus  de;  Iohannes  filius  eius; 
51,  »5.  —  Reimarus  dictus  de  M.,  cellerarius 
canoniconun  Monasteriensium ;  510,  1.  — 
Simon  de  M.,  canonicus  Monasteriensis;  511, 
20:  517,  1  f . ;  soror  eius  Beatrix:  517,  5. 

Montigny-sur-Chiers,  *8d  (Montigny);  372,  10. 

Monzingen,  8gh  (Monzich);  505,  10. 
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Morcaz,  Petrus  filius  dicti;  2-'.6,  5. 
Moriel,  grange  bei  Steinsei,  "öf;  348, 1. 

Murin,  .  •  domina  dicta  di;  93,  10. 
Morinville;  386,  20. 
Moriville,  *4d  (MorieviUe);  3S6,  ib. 
Mormont,  *3c  (Monnont);  385,  b;  390,  i. 
Morschhausen,  5g  (Moirshusen);  511,26. 
Morville,  *3c(Morvüle);  389,  10;  396, 10,25.— 

Hanin  de  M.;  390*  1. 
Mosbach   n.    Wimpfen   (Mosbach,   Mospach); 

484,5.    decanus  canonici  vicarii;  484,  1  f. 
Mosel,  die  (Mosella,  Mosel,  Mosele,  Moessel, 

Musel);  17,  15;  25,  25;  26,  if.;  33,  40;  34,  26; 

39,  5;  41, 20;  42,  20;  44,  5;  52,  20;  53,  10;  81, 

1 :  83,  20;  97,  10;  105,  20;  165, 15,  35;  184, 20; 

200,i;  213, 10;  216,5;  219,25;  221,35;  261, 30; 

263,  10;  282,  15;  440,i5.    theloneum  Moselle 

Confluentie  s.  Koblenz.  Moselledorfer ;  265, 30. 
Moselkern, 5g (Kerne,  Kern);  265,io;  512, 1, 15; 

516,  if. ;  523, 20;  525, 20 f.  —  Iohannes  de  K. 

scultetus    prepos.    et    eccl.   Monasteriensis ; 

526,  1.  —  Thielmannus  de  K.  canonicus  Mo- 
nasteriensis;  525,  40;  526.  1. 
Moucher,  Henkinus  dictus ;  236,  35. 
Moven,   Movin;  Aleidis,  Alhedis   dicta;    filius 

eins;  455,  5;  463,  15;  465,  5. 
Moyses,  hern  M.  buch;  189,  10. 
Mudiz,  489,5;  490,  1. 
Müden,  5g  (Moden,  Müden,  Muthena,  Mutina, 

Mütina);   16,  15;   176,  30;  265,  10;  512,  w; 

513,  i5 f.     curia  sancti  Martini;  514,  1. 
Mühlbach,  6d  (Molbach);  21,  1,  30;  22,  1.  s. 

Dalheünmolbecherweich. 
Mühlenbach,  Thal  bei  Luxemburg,  *7f(Mulen- 

bach);  350, 20. 
Mühlheim,  4g  (Moellenheim) ;  244,  1. 
Münstermaifeld,  5g    (Monasterium  [in]   Mene- 

veltli,  Meineveit,  opiduin    Mnnasteriense,  Mo- 

nasterium,  Monster,  Minister,  Munster  uf 
Meinevelde,  Munsteremeinevelt);  105, 20;  10s, 
30;  109,2o,3o:  112,  1;  117,  25;  146,  10;  172, 
usf.;  265,  1-.:  266,5;  417,  25;  510,  1  ff.  bes. 
510,  35;  511,  .-,;  :»17,  15;  518,  5;  521,  25,  bb; 
•Y27,  30;  528,15;  530,  1  f.;  532,  20;  534,5. 
anipt;  265,  15;  297,  1.  ainptlnde:  Theolo- 
nianiiiis  Benigne  filius;  153,  ib;  Wernher 
Suiße;  146,  10.  kelnerie;  295, 15.  cellera- 
rius;  265,  SB ;  486, 1.  cellerarii:  Anseimus 
canonicus  Monaster.;  109,  90;  114,25').  Hen- 
ricus;  153,  15.    scabini   curtis  Trever. :  Pe- 
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trus   dictus  de   Kirchberg,    Wernherus  dic- 
tus Kunneün;  153, 20.   famulus  Trever. :   Ar- 
nolde dictus  Hovemeister;   153, 20.    ^<  1ml- 
tetus;    175,80.     sculteti    Trever.:    Diderich 
van  Rinbergh;  523,-..     lohannee   de  Bella; 
109,  20.    Th.  [IohanneB]  Multörlin;  516,  ib. 
bürgere  und  lüde  zu   M;   266,6.     scabini 
opidi:  Arnoldus  dictus  Hovemeister  famulus 
Trever.,  Conradus  dictus  Grever,  Iwanus  de 
Kalte,  Peter  Matorlen,    Petrus  de   Kuttich, 
Thilmannus  Maturlin;  153,  20 f.;  521,26.  — 
plebanus  527,  20;  [529,  35];  s.   unter  cano- 
nici: Conradus. 
Münstermaifeld  Stift,  preposituraprobstie  proi- 
stige  pruistige;    315,  5 f.,  2b;  516,  1  f . :   517, 
1  f. ;  519,  20 ;   520,  35 ;   521,  1  f.,  36  :    523,  20  f. : 
533,  35.     prepositus;  510,5;   511,  10  f.,   512, 
25;   518,  16 f.;   519,  1  f.:   520,  1  f.:   527,  5,  35: 
528,  30 ;   533,30.     prepositi:   Alexander   von 
Brunshorn;   524,  15;   525,  1.     Elias,    Helias; 
146,  10;   160,  10;   164,  25;   179,  35;   ISO.  1; 
200,  35;  201,  30:  417, 25:  429,  15,  35;  437,  10; 
520,  35;  521,  if.,  35;  523,  jof.;  524,  5 f.;  525, 
1.    Heidenrich;  257,  10.    Xicolaus  de  Cfisa; 
526, 5 f.  —  decanus  et  capitulum;  111,25;  513, 
16;   518,  1;  519,  25 f.;  [532,5;   533,  10].    de- 
canus;  529.  20.  decani:  Conrait;  202,i.  Gre- 
gorius;  517,  1.   Rorich  von  Stermbergh;  *22, 
10 f.    Th. ;  511, 35.    cantores  senger:  Conrait 
Kerbusch;    522,  10.    Wilhelm   Goswini    de 
Treveri;  526,  1.    custodes:  Simon  de  Naichz- 
heim;  517,  10.    Theodericus;  517,  20.    refec- 
torium;  510,  5 f.:  513,  1.    thesauraria;  484, 
1-..  cappellanus  sancti  Michaelis:  Heinricus; 
111.  26.  vicarius  altaris  sancti  [ohannis  bap- 
tiste :  Henricus;  516,  20;  522, 1,  B6.    cellera- 
rium  malus,  vroinkelre;  510, 5,  leff.;  512, 10. 
cellerarius  canonicorum:  Keimarus  dictus  de 
Monte;  510,  1.    sanctuarium  sancti  Martini: 
510,  10.  —  canonici:  Anseimus  receptor  vel 
cellerarius  Trever.;  109, 20;   110,  1«:   111.  26. 
Arnold    der    Wale:    522,  10.     Conradus  ple- 
banus  Monasteriensis;  512, 2of.;  516, 20; 521, 
25;  522,  1,  25.     Diderich  Multhurlin :  522,  15. 
Pridericus  de  Welzflaria;  526, 1.    Gerlacus 
Mor:  105,  20;  109, 20;  110,  10.   Herman  Preu- 
deman:  522,  10.  .lohan  Vois;  522,  10.   Simon 
de  Monte;  511,  20;  517,  1.    Theodericus  dic- 
tus Leie  de  Guntravia;  ">1»'>.  1 ;  522,  1.  Theo- 
dericus de  Rinecke;  516,  i;  522,  1.    Thiel- 
mannus de  Kern:  525,  w;  526,  1.     Walther 
van  Linde:  522.  ib.     Zacharias;  517,  10. 


[Namenregister. 


568 


Mulbfim,   nemus  prope  sanctum  Wendeliniim, 

llf ;  428,  5. 
Mulden,  an  der,  FI.  Armsheim;  8i;  508,  20. 
Muli',  Miilc,   Henrich,    burghgrave  zu  Meien; 

206,  s:   488,  r>;  491,  10  f.  —  Henrich  M.  von 

der  Nuwerburg,   amptman  zu  Witlich;   220, 

20;  2.33,  ib;  238,  20,  30. 
Mulen,  Gerlach  gnant  Buich  von:    Else  sine 

husframve:  241,  86;  242,  1. 
Mulere,  Rodulphus  de:  Iacobus  et  Petnis  filii 

eins:  villani  de  Ornaven,  7d;  66,30. 
Mulghart  s.  Molkart. 
Mlüti.rlin,  Multhurlin  s.  Maturlin. 
Mundil-  s.  Monkler. 
Munrevail  s.  Minrevail. 
Munsterstucken,  florus  in  Velle,  4g:  531,  lof. 
Mfinstervelt,  Fl.  Bingen;  9,  10. 
Münthenich.  Ilenno  de:  525.  5. 
Munzedal,  El.  Weiler,  7i;  5.  30. 
Musebach  rivulus,  bei  Gransdorf,  6d;   20,  15; 

21.  1,25;  22.  1. 
Müspach,  dominus  Everhardus  de;  421,  15. 
Mussey,  Musson,  Husson  de;  370,  20 f.;  372, 15. 

—  damoiselle  de  M.,  femme  Jacommin  d'Es- 

tables;  372,  25. 
Mussy-la-Ville,  *7d  (Mussey);  350, 30;  352, 20. 
Muthfurfh,  101»  (Mfidevort);  326, 5. 
Mutkemenger,  Heinemannus  ;  gener  eius  Henne- 

kinus;  486,  5. 
Muzeray,  *8d  (Museri);  368,  10. 


tfabiach  [Nabiath];  HenMnus;  425,25. 

Nach  w.  Alzei,  9i  (Nac,  Nacke,   Nake);   6,  5, 

10 ;  10.  10. 
Nagel;  340,  se;  341,  15. 
Nahe,  die  (Navis,  Xaij:  8,  20:  9,  10. 
Naichzheim,  Simon  de,  custos  Monasteriensis ; 

517,  10. 
Namborn,  111'  (Nuinborn);  239,  25. 
Namedy,  3g  (Namedei);  68,10;  [225,  ib].  abba- 

tissa    Elizabet;    225.  ib.    —   dominus   Hus- 

mannuB ;  68,  ir>. 
Nannestein,  domus  in  Duna,5d;  40,  1  f. 
Nanninstein,  Nannenstul,  Nannestein;  Wiricus 

de,  dictus  de  Lapide  et  de  Duna;  38,  10;  40, 

if.;  71, 20 f. 
Nanredus,  iobannes,  civis  Wesaliensis;  479, 20. 
Nassaw,  Adolf  grave  zu,   her   zu  "Wiesbaden; 

30B,  20.  —   Gerlach  von  X..  Erzbischof  von 

Mainz:  484.  b. 
Nauenheim,  5f  (Nuenheim,  Nüenheim);  510, 20; 


511,  10;  512,  b;  516, 20;  517, 1;  533,  2.-,.  (Ute 

von  N. ;  524,  10,  20. 
Navelden,  Wilhelm  von  Manderscheit,  den  man 

nennet  zu ;  203,  1 ;  491,  5. 
Nehaym ;  402,  15. 

Neichen,  4e  (hof  von  den  Eichen);  509,  10. 
Nennig,  10c  (Nennich);  199,  so;  200,  25.    kirch- 

here:  Johan;  200,  20  f. 
Neuerburg,   6.7e   (Novum   castmm);   238,  25; 

326.  io ;  487, 10;  491,  10.    celerarius;  425,  5. 

celerarii:  Iacobus;  439,  20 f.;  440,  5.  Wilhel- 

mus;  487,  10,  30;  488,  1,  20.     s.  Nuwerburg. 
Neuler,  Sifridus;  filius  eius  Tilmannus;  481, 15. 
Neumagen,  8de  (Nümagiiun,  Numagen,   Nu- 

magen,  Numagin);  107,  30;  137, 10 f.;  138, 1  f. 

curia  sancti  Petri;   137,  10  f.    —    Fridericus 

de  N. ;    Lisa  eius  uxor ;    129,  25  f. ;    130,  20. 

—  Friderich,  Friederich  von  N. ;  271,  ist'.: 

274, 30 ;  275,25.    —    Johan  von  N.,   ritter; 

193,  30.  —  Mefiridus  de  N.,  canonicus  Trever. ; 

95,  10.    —    Walterus   de  N.,    carpentarius; 

157,  5. 
[Ober-  Nieder-]  Neunkirchen ,  12f  (Nünkirche, 

Nunkirchen,   Nünkirchin);   75,  5;   87,  5;   90, 

20;  227,5. 
Nicolaus,  magister,  cai^entarius  domini  [Tre- 
ver.]; 410,25;  411,  35;  412,25. 
Nicolaus,  decanus   christianitatis  in  Senciche; 

92,  5  ;  93, 15. 
Nicholaus,    magister,    advocatus  Trever.;  85, 

35. 
Nicholaus  magister,  professor  legum;  76.-.. 
Nicolaus,  sire ;  363,  b. 

Niderberge,  an  dem;  Fl.  Kröv,  7f;  498,  26,  ss. 
Niderperrige,   in   deme,    Fl.    Leutesdorf,   3g; 

67,25. 

Nidersoren,  an,  Fl.  Sohren;  116,  5. 
Niederban,  florus  in  Velle,  4g;  531,  10  f. 
Niederberg,  4h  (Niderberch) ;  102,  1. 
Niederbreisig,  3f  (Briseca,  Brisecha,  Briseche, 

Briseka,  Brisiche);  33, 10 f.;  34, 10 f.;  35,  26 £  ; 

37,  26  f.  —  Emestus  de  B.;  33, 15;  34,  10.  — 

Remarus  de  B. ;  34,  20. 
Niederburg,  6h  (Nedernberg,  Nwenberg,   Ni- 

dernberg,  Niderenberg);   250,  1:  455,  1,  10; 

465,  1;  466,  so;  479,  25. 
Niederemmel,  7e  (Emmilde  inferius);  156.  lb. 
Niederfell,   4g  (Nidderfelle,   Nidervelle,   Velle 

inferius);   265,  10;   512,  25;   516,  20;  527.  it. 

capellanus  altaris  sanctorum  Nicolai  et  Ka- 

therine;    484,   15.      possessores    vinearum; 

531.  s. 
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Niederkerschen,  Bascharage,  *7e  (Charaize  de- 

aous);  :'>44,3of.;  346,5. 
Niederlahnstein,  4h  (Lainstein  inferius,  Nidern- 

[ainstein,  Nidernlonsten);  131,  iof. ;  155,  sf. 
Niederleucken,  9.10c  (Lucken);  270,  «f.;  406, 

b;  407,  85. 
Niedermendig,  4f  (Nidermendigh).    plebanus: 

Henricus  sacerdos;  79, 5. 
Niedermennig,  9c  iNedermennich,  Nidermenich, 

Nidermennicli);  235,  b;  236,  sb,  bb;  237,  i. 

commnnitas;  23"),  5. 
Niederweiler,    lOe    (Niderwilre);   153,  35.    — 

Henzemannus  de  N. ;  153,  35. 
Niger,  Philippus;  325,  25. 
Nijmegen  (Numagium);  479,  ib. 
Nikelson,  Henricus  dictus,  besessen  lenman  zu 

Mechernich,  2d;  118, 20. 
Nikendich,  Herman  von,  ampman  von  Grim- 

bergh:  264,  10 f.;  265,  1.  —  meister  Ricbart 

Graeman  von  N.,  beider  recht  doctor,  dechan 

u.  1.  frauwen  kirchen  zu  Wesel,  Trier,  rait; 

301,  i6f. 
Nithardus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  15. 
Nithoifeji  uf  ('lottener  berge;  284,35. 
Noevel  s.  Nuvele. 

Noiremont,  ca.  *2e  (Noirenmont) ;  389,  15. 
Nondkeü,  *8e  (Keyle);  361, 5. 
Nouberach,  Iohannes;  486, 30. 
Nouillompont,  *8d  (Nouillompont,   Nouillon- 

pont);  367,2.-,;  368,  5. 
Novavilla,  Wihardus  de;  filius  eius  Ponzardus ; 

482,  ib. 
Noville(Noville);387,io.  —  Thomas,  monsignour 

[de  Noville];  387,  10. 
Nuenare,  Wilhelmus  comes  de;  141,  20. 
Nuenburg,  ob  der  Winterbacher  Hof,  8dV;69, 1. 
Nürnberg,    dieta    Nurenberjjensis    i.   .1.    1438; 

526,  10. 
Nuhenheim.  Petrus  de,  armiger;  199,  b. 
Nuinheim,  Kamins  de,  armiger;   172, 20. 
Nüiren,  in  der,  FL  Kmv.  7f;  499,  10. 
N&nhusen;  406.  ib. 
Nurberc,  comes  de;  27,  3:.. 
Nurburg,  Johan  von,  genant  von  Lernen,  ampt- 

man  von  Thuron  und  Alken ;  294,  86. 
Nüsse,  [ohannea  milea  dictus  de;  uxor  Eliza- 

bet;  56,  it. 
Nuvele,  Henricus  dictus  de  N.;  dementia  uxor 

eins  :  '<■',,  88  :  54,  l. 
Nuwenberg;  302,  ib. 
Nuwerburch,  Nuwerburg;  Friderich  herre  van 


der;  97,  1.  —  Heinrich  Mule  von  der;  233. 
1  s :  238,  20,  30. 
Ny,  *3c  (Nies);  389, 20;  390,  10;  397,  30. 


Obelinga,  Michael  de,  rector  ecclesie  in  Wail- 
monstre,  18c;  Odiiia  eins  soror;  125.  10. 

Oberdorf,  lOe  (Oberdorf);  289,  sb.  —  Henricus 
de  O. ;  Heilewivis  relicta  eins;  31,  20. 

Oberecken ,  *  5g  (Overerken) ;  360,  20. 

Oberenimel,  9c  (Emmilde,  Emmelde);  236,  20; 
324,  b;  325,  20;  327,  10.     villani;  236,  so. 

Oberhilbersheim,  7i  (Hilbersheim  superius) ;  - 
Einwohner  s.  8,  15. 

Oberhove,  Petrus  de:  154,  1.     s.  Hof. 

Oberkerschen,  Hautcharage,  *7e  (Charaize  la 
desemtraine,  desore ;  Kersen  superius) ;  344, 
30;  345,2o;  481,r,. 

Oberkirch,  9c  (Overkerrich);  237, 15. 

Obermendig,  4f  (Ovirmendich) ;  79, 5.  plebanus : 
Winandus  sacerdos;  79,  5. 

Obermennig,  9c  (Mennich,  Overmennich) ;  235, 
ib;  236,  1.    villicus:  236,  5.     villani:  236.  b. 

Obersötern,  lOe  (Obersotern);  239,  25. 

Oberstein,  9f  (oberster  Stein,  Oberstein);  213, 
15.  —  Wilhelm  Buzzel  herre  und  gemeiner 
zum  O.;  166,  35.  —  Wirich  von  Dune,  herre 
zu  Falkenstein  und  zum  O.;  282, 20.  s.  Stein. 

Obertiefenbach,  8f  (Diffenbach,  Diffinbach);  5C5, 
5,  .5. 

Oberwesel,  6h  (Wesel,  Wiesel,  opidum  Wesa- 
liense);  181.  20;  210,  10;  249,  6 f.;  250,  sf.; 
281,  20;  282,  1;  454,  10 ff.:  463,  soff.;  484, 
20.  amptman;  249,  isf.  ampüude:  Johan  vom 
Steine,  ritter;  152,  30;  181,  ib;  457,  10;  467, 
3o;486,3o.  Lutter;  181, 30.  Philippus  de 
Sconecke ;  459,  sb  ;  461, 86 ;  462, 1  f.  celarium ; 
458,  40;  470,  10.  cellerarii:  Gerardus;  454. 
10 ff;  463,  soff;  Niclais  Loirbecher:  272.  -f.: 
281,  ir»  f.  officium  sculteti;  465,  1 5.  schol- 
teiß:  Niclais  Loirbecher;  281,  ib  f.  preco; 
61, 5.  —  burgermeister  Bcheffenen  und  inge- 
sessen  burger;  249,  r.f.  cives:  Heinricus 
dictus  St;ilc:  7,  8B.  Sophia  uxor  sua :  7,  sb, 
35.  Heinricus  filius  Sophie ;  7,sb.  Iohannes 
Nanredus;  479,  20.  Maxentius;  47'.» .  so. 
Wikenandus  firater  Sophie;  7,  so.  —  sacer- 
dos: tacobus  Postrodere;   154 

—  Decanatus  sancti  Martini:  465,  soff.;   477, 
1.-. f. ;  479,  15.    decanus:   Everardus;    l,; 
capellanus   pro    decano    officians;   469, 
rector  scolarium;   469,  so.    vicarius  el   pro- 
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curator  dominorum  Iohannes  (dictus)  Graben, 
Crapen;  466.  te;  469,  io;  470,  io. 

Oberwesel.  Unser  lieben  framven  kirche ;  461, 
i;  477,i.  dechan:  Richart  Graeman  von 
Nickendich,  beider  recht  doctor,  Trier,  rait; 
301,  15  f. 

—  Fratres  minores ;  461,  5. 

Ochamps,  "51p  (Champ);  404,  sf. 

Ocktendunk,  4g  (Oehtending,  Offendinch,  Often- 
dinc,   Uthendinc);    75,  ib;  87,  30;    108,  20: 

195,  5,  30. 

Ockenbeini,  7i  (Okkenkeim,  Ockinbeim);  3,  20; 

9,i. 
Ockfen,  9c  (Ockevan):  406,  u;  407,  5. 
Ocquier,  *2c  (Onkieres);  391,  10. 
Odange  s.  Udingen. 
Odeigne,  *2c  (Deungnie);  390,  30. 
Odelar,  Heinrieb  von;  498,  20. 


Orlei,   Vrle,  Urlei,  Yrlei,  die  von;  259.  1.    — 

Gerardus  de  O.,    canoniens  Trever. ;  88,  10 ; 

93,  25;  94,  25;  95.5.    —    Walterns   de   O., 

canonicus  Trever.;   73,  10,  20;  74, 10;  75,  10; 

87,  10;  90,io.  —  Wilhelmus   de   0.,  rniles; 

178,  15;  197,  20 f.;  434.  15. 
Ormerbach  s.  Urmersbach. 
Orreo,  Eberbardus  de;  488,  1.  —  Fridericus 

de  0. ;  423,  5. 
Ortbeuville,  *4c  (Oitonville) ;  378, 10 f.;  386, 20. 
Ortho,   *4d  (Orto);  377,  20;  488,  20.     maior: 

Saurazin  fiz  Bastin ;  488,  20. 
Ortrammus  monachus  Pnimiensis;  320,  10. 
Orval  (Aurea  vallis).  monasterium;  438,  10. 
Osann,  7e(Osanne).  dechan:  Diederich;  166, 20 f. 
Ossinbach  s.  Oessengraben. 
Oster,  *3c  (Ster);  389,  20. 
Osweiler,  *5g  (Osvilre);  360,  15,25. 


Ödelricus,  presbyter  et  monachus  Pnimiensis;    Othe,  *7c  (Othe);  371,  25. 


321,  10. 
Odembach,  Odenbach,  Odinbach;  dominus  Bal- 


Otte,  Erzbischof  von   Trier;   264,  5;   265,  10; 
269,  25. 


demarus  de,   officiatus  in  Castil,   13f;   162,   Ottei-venger,  Iohannes;   410,  20;    411,  10,  35; 


v  35;  208,  30 f.;  429,  15;  433,  20;  489,  10. 
Odilbertus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  10. 
Odo,  monachus  Prumiensis ;  321,  20. 
Oehl,  Oeil,  *5d    Eulle);  355,  5. 
Oeren  s.  Orreum. 
Oessengraben   bei  GranscNn,   6d  (Ossinbach); 

20,  15;  21,  zof. 
Ohey,  *2b  (Ohay);  401, 20. 
Oixain,   Oixen,   Oixin,   Oyxin,    Everar    d'O. ; 

399,  5.  —  Ewerwins  d'O. ;  386,  10.  —  Jehan 

signour  d'O. ;  385,  30 ;  393,  5,  25 ;  399,  20. 
Okern,  nider,  Fl.  Zell,  6f ;  133,  35. 
Olberg,  Hermannns;  30,  15. 
Ohnender,  Petrus  dictus ;  235,  30. 
Olmscheit,  Johan,  keiner  zu  Witlich ;  279, 20 f.; 

280,  if:  281,i. 
?01neux,  *2c  (Sonuze);  390,  30. 
Oltrei  >.  Ottrei. 
(»her.  Henricus;  236, 20. 
On,  -41.  min,  (>\ n.  Oyne,  Oyns);  376, 1;  ?380, 

.-,.  —  Cherlon  d'O.;  387,  30. 
Opertus,  monachus  Prumiensisj  321, 5. 
Ordorf,  Odo  de;  42.  1. 
Ordolfus,  scabinus  Trever.;  22,35. 
Ordulfus,  magister  scabinorum  Trever.:   54.  .-.. 


412,  25. 

Ottanges  (Utilingen)  ecclesia ;  438, 10. 

Otto  nuntius;  489,  20;  490,  5,  20. 

Otto  villicus  de  Wiltingen;  236,  25. 

Ottrei,  Egidius  de;  46,  1. 

Oudo,     presbyter    et    monachus    Pnimiensis; 

321,  10. 
Oudrei,  molendinum  in;  133,  15. 
Oure,  Ore;  374,  20 f.  —  Einart  d'O.;   385,  so. 
Ourmont  s.  Hoyemont. 
Ourtoville,  Iohannes  fllius  Rossin  d\  villicus 

de  Wienpont;  488.  10  f. 
Ouster:  400,  30.  s.  Oster. 
Overbridal,  Emiko  de;  17,  30. 
Ovennarken,   an,    in   der;   Fl.  Kröv,    7f;   498, 

15;  499,  5. 
Owerperrige ,    in   deme,    Fl.   Leutesdorf,   3g; 

67.  26. 

Owilre,   Iohannes  filius  dicti  Keiser  de;   516, 
ib  ;  522,  5. 


P.  plebanus  in  Wihnengin;  122,25. 
P.,  Henricus,  scabinus  de  Pillike,  8c:  68,  30. 
Paffendorf,  Paffendorph;  Dithardus  de,  miles; 
72,  10.  —  Henricus  de  I'.:  122.  ib. 


Orenhofen,  7d  (Ornaven);  66, 10 f.    advocatus:   Palange,  *2c  (Palenges);  391, 1. 
Fridericus  de  Eliverscheid  dominus  de  Mal-   Palatio,  Cono  de;  424,  10. 
berch;  66,  if.    scabini:  Henricus,  fohannes,   Palzgrebe,  Petrus;  465,  20. 
Rodölphus,    Simon;  66,  »o.    villani;  66,  so.  |  Panhusen,  Gerardus  de;  429.  15. 
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Papinel,  W.;  433,  so. 

Paries,  locus  in  Kempte,  6t:  132, 30. 

Parix,  Iohannos,  sigillifer  curie  Trever.;  437,  i. 

Parvus,  Philippus  dictua  P.  de  Merle;   tilius 

eius  Philippus,   concluctor  Mediolacensis  in 

Zell,  6f;  132,  20 ;  134,  ■_•..  f. 
Paswilre;  503,  35. 

Paulinongeseisse,  locus  in  Zell,  6f ;  132,  20. 
Paulus  [de  Eich?],  dominus;  341, 10. 
Paulus  [de  Eich?],  magister  coquine;  418,  1. 
Peffirsack,    Gobel,     keiner    zu    Meiene,    4f; 

229,  äs. 
Peier,  Henrich,  probist  zu  Frankenfört,  dum- 

herr  zu  Trir;  205,  20  t'. 
Pellinc,  Ludewicus;  327,  10. 
Pellingen,  9d  (Pellingen) ;  237,  10.   forestarius : 

Henkinus;  237,  10.     villani;  237,  10. 
Pepinfontaine ;  375,  10. 
Perl,  Perle,  *6d  (Perlar);  355,  b. 
Perl,  11c  (Perle);  73,  5;  77,  35;  87, 25;  407,  25. 

vicepastor:  Iohannes  preshyter;  77,  35. 
Perscheid,  6h  (Perscheit,   Pirscheid);  250,  1; 

466, 30;  467,  1;  —  Fridericus  (de)  P. ;  uxor 

eius;  454, 30;  464,  15. 
Petingen,  Petange,   *7e  (Petenges);  344,  35; 

346,  25 f.;  347,  1. 
Petra  s.  Leien. 

Petri,  honiines  sancti;  961,  lf. 
Petrus,  scultetus  de  Appenheim;  8, 20. 
Pettris,  molins  de,  zu  Luxemhurg;  345,  10. 
Peuvillers,    *8c  (Penvilleirs) ;  373,  10.     vilains 

de  P.;  373,  10. 
Pfaffenhausen,  5f  (Paffinhusin);  198,  35. 
Pfalzel,   8d  (Palaciohun,   Palatioluni,    Palzel); 

229,  1;   240,  5;   241,  1,  20;   253,  35;  254,  35; 

257,  1;  265,  1;  272,  20;  287,  10;  288,  1;  292, 

20;  296,  18 ;  297,  10;  305,  5;  432,  25;  503,  5  f. 

prepositus:    Nicholaus,  canonicus  Trever.; 

105,3r,;  106,5.  decanus:  Sibodo;  105,  20.  — 

amptman ;  274,  ib  f. ;  275, 2B.  kelnerie ;  302, 35. 

cclariiuii:   426,  86.     keiner:    299,  15;  302,  so. 

keiner:  Heinrich  Leimbach;  272,  30,  40. 
Ptal/kill,   6<5d  (Kilpalcele);  421,45. 

Philippe,  singnour;  363, 10. 

Philippus   parvus,  homo  feodalis  in  Pumere; 

29,  30 ;  30,  i. 
Piacenza.  Rolandus  de  Ripalta  « i\  i^  Placentinus 

familiaris  ei  mercator  pape;  70,5.  —  Bern- 

ardus  Scottus  (Scoccus)  civis  PL  mercator; 

70,  -.. 
Pierrepont,  Pirpont;  (Catherine  dame  de;  ;J67, 

80 1    868,  16,  86. 


SPierrevillere,  *8d  (Saint  Pierevilleirs);  -".68, 10. 

Piesport,     7e     (?Pirpor,     Pisport,     Pisporth, 
Pispürt,  Pizport);  7::.  ib;  74,  10;  £7. 
90, 20 ;  92,  io f.:  156,  aof.;  227,  .-,.   advocatus: 
Theodericus  domicellus  de  Esch;  92,  6 £ 

Pietresemen,  monsignour  de;  39'.',  i. 

Pilliche   Pillike   -.  Wasserbillig   Welschbillig. 

Pinguis.  II.,  famulus  coquine;  453.  -,. 

Pinker,  grange  bei  Dudelingen,  *7e;  347,  sb. 

Pinsamont,  *5c  (Pincomount);  379,  io. 

Piret,  preit  an  Hans,  *4b;  375,  ib. 

Pirmont,  Pirremont,  Pirremunt;  Henricus  do- 
niinus  de;  47,  if. ;  48,  20;  72,  10.  —  198,  30. 
—  Henrich  von  P.,  der  junge;  294,  10,  20. 

Pirrin,  famulus  domini  [Trever.];  417, 25. 

Pittingen,  (Pittingen  Pytange,  Pytenge,  Pyten- 
ges);  384,20.  —  messires  de  P.  [Arnold  ;  384, 
20 ;  385,  5.  —  Nicholaus  de  P.,  decanus  Tre- 
ver.; 226,  20  f. 

Plant,  Plante,  Fl.  Krüv,  7f;  498,  10,  25;  499,  5  f. 

Planten  superius,  Fl.  Zell,  6f;  133,  so. 

Planus,  in,  Plantes,  Fl.  Zell,  6f;  132, 35;  133, 
1  f.,  20. 

Plappeville,  *  lOf  (Blaheville) ;  361,25;  362, 30; 
363,  1  f.    forestriers :  Pietre;  363,2.. 

Platen,  *6e  (Plates);  356,  20. 

Plumere,  Gerardus  Gerrardus  (dictus);  329, 20; 
330,  5,20,30;  331,  10,25;  332,  1,10;  pueri 
eius;  332,  30;  333,  10,  30;  334,  10,  20;  335,  20. 

Poelcher;  269,  10. 

Poilvachc,  *3a  (Pnylevache);  399,  30  f. 

Poince  s.  Volmerange. 

Poissonmoulin,  *5d  (Poycomnolin);  380,  30; 
381,  1. 

Pohh,  4f  (Poliche,  Poeliche,  Poilwich,  Pulch, 
Puliche,  Pfiliche);  74,  25;  87,  30;  285,  aßf.; 
286,  if.;  325,  20;  511,  5,  ao,  86 ;  516,  ib;  517, 
K. ;  524,  if. ;  525,  1 ;  527,  6.  underamptman : 
Schevin;  524,  5,  1 5.  heimburge:  Heinzin; 
524,  5,  i5.  heimburge  gesworne  und  ge- 
meinde: 285,  25:  286,  16.  geswSrin  huvere; 
524,  10 f.  wirt:  Petir:  524,  .-,,  15.  mulener: 
Henrich;  524,  10.  —  kirchere:  Iffert;  524, 
10.  —  Fridericb  waltbode  van  P. ;  523,  10. — 
Gisilbertus  de  P.;  525,  sf.  —  Henrich  von 
P.;   206,  i.-.f.;   229,  ao.   —     [acobus    de    P.; 

516,  1,  16;  522,  6.  —  Johan  von  1'.,  amtman 
zu  Meiene;  l79,ao.—    Mathias  miles  de  P.; 

517,  16;  Rudulphus  frater  eius;  517,  ib.  — 
Statins  miles  de  P.;  517,  b.  —  Wilhelnjus 
de   1'.;  525,  6. 

Polletus  cocus;  441,  b. 
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Pommern,  5f  (Pomaria,  Pomaries,  Pomerium, 
Pommere,  Pnmere,  Pumere,  Pamirs);  17,  1; 

25,  r,;  26,  it.;  27,  ss;  28,  tef.;  29,  i  f.,  sof.; 
33,  40 ;  34,  25 ;  35,  20  f. ;  37,  40 ;  43, 1  f. ;  44,  6 ; 
47,  5 f.;  54,  15;  223,  40;  225,  36.  centnrio; 
47,  35.  advocatus:  Walterus  miles;  30, 20 f.; 
43,  1  f. ;  47,  5.  scultetus  et  scabini  sancti 
Stephani;  30,  asf.;  31,  10;  47,  20 f.  curti- 
lanus :  Rodult'us ;  29,  35.    milites :  Adelgerus ; 

26,  20;  Crove  de  Smidburg,  Henricus  et  Ia- 
cobus  fratres,  Walterus  advocatus;  30,  20. 
villanus :  Gerardus ;  26, 20.  bomines  feodales 
sancti  Trudonis ;  29,  30  f. ;  30,  5  f.  —  ecclesia 
parochialis;  29,  if.;  31,  if.;  34,  25.  —  Fri- 
dericus  de  P.,  canonicus  Trever.,  investitus 
de  Pumere;  29,  5.  —  Rodolfus,  Rudolphus 
de  P.,  canonicus  Trever. ;  88,  1 ;  95,  20. 

Ponte,  Emiko  de:  17,  30. 

Ponte,  Petras  de,  miles:  22,  ief.;   Ludowicus 

filius;  22,    25 
Porteix ;  377,  30. 
Portzen,  Henrich  von  der,  scheffen  zu  Diepach 

u.  Bacherach,  6h:  152,  35. 
Possei',  Sifrid,   scheffen  und  burger  zuMeien; 

258,  10. 
Postrodere,   dominus  Iacobus,   sacerdos  We- 

saliensis;  454,  35. 
Pott,  Adam;  244,  5. 
Pradinch,  locus  in  Kaimt,  6f:  56,  15. 
Pratz,  *6e  (Proyches,  Proyces);  351,  1;  356,  20. 
Pravinca  [ob  Provinea?],  meta  in  Bridal,  6f; 

32,  85. 

Prediger,  H.  dictus,  scabinus   de  Winningen; 

122,  85. 

Preisch,  *7f  (Pris);  364,  1. 

Presteval :  400.  as. 

Prettingen,   *6f  (Prottinges,   l'rettingen);  327, 

20;  348,  25.  —  dame  de  1'.:  348,  25. 
Preudeman,  Herman.   kanunich   van  Munster: 

522,  10. 
Primoldus  monachus  Prumiensis;  320,  10. 
Princb,  Sebertus  (Sehrecht)  dictus  1'.  de  ( lolche; 

516,  15;  522,  1.  85. 
Proruncheil,  Fl.  Kaimt,  6f;  56,  16. 
Provinea  s.  Pravinca. 
l'nnis.  Johan  genant,  scheffln  zu  Andernache; 

Else  sin  htisfrauwe;  190,  5;  191,  tf. 
Prüm,  5e  (sanctus  Salvator,  monasterium  sancti 

Salvatoris     Prumiense,       Prümia ,      l'rume, 

Priime);  83,  10,35:   97,  10;   98,  40;   101,  5; 

349,25;  438,  16.     abbas    et   nmventus;   79, 

30 f.;  80,  it.;   98,  20 f.;    101,  15,25.     abbas; 


188,  5;  432,  so;  459.  15.    abbates:  Assueras; 

320,  20;  Henricus;  98,  20;  101,  15,  25;  Iofri- 
dus;  45,  40;  46,  85 f.;  Tancradus;  321,  5,  40; 
Walterus  Welter;  79,  30;  80,  1  f.;  83,  25 f.; 

96,  25.  decani:  Henricus;  98,  20;  101, 15,  35; 
Lenzo;  321,  30;  Petrus;  45,  40;  46,  30.  ca- 
merarius ;  99,  30  f. ;  100,  1  f.  cellerarius ;  98, 
35;  99,  if.  custos;  100,  10.  custos:  Emudus; 
431,15.  elemosinarius ;  100,  10  f.  hospita- 
larius ;  100,  5.  infirmarius ;  100,  10.  rector 
edificioram :  100 ,  20.  rector  ad  capellam 
sancti  Benedicti;  100,  10.  Personalbestand 
der  Abtei  nach  Mitte   10  Jhs. ;  319,  35  bis 

321,  30.  —  advocatus  ecclesie:  Henricus  do- 
minus de  Schonecke ;  79,  30 ;  80, 1  f.  —  Pru- 
mesches  gericht;  202,  15. 

Prüm,  sancta  Maria  Prumiensis,  unser  frauwe 
zu  Prume;  46,  1,  25.  prost:  Alexander  van 
Brünshom ;  96,  40.  decanus :  Willelmus ;  45, 
40 ;  46,  1,  25 f.  canonicus:  Cüno  de  Rupe, 
Cone  van  der  Yels ;   82,  40 ;  83,  1  f. ;  96,  40 ; 

97,  if. 

Pünderich,  6f  (Ponderich,  Punderich);  289,  if.; 
492,  10 ;  493,  30.  zender  scheffine  und  bür- 
gere gemeinlich;  289,  1,  20. 

Puler,  Puller,  Clais  P.  von  Kerrich;  278, 
20  f. 

Pumere  s.  Pommern. 

Pumereide,  Fl.  Kröv,  7f;  498,  1. 

Pumerel,  Puemerel,   Pummerel,  Fl.  Zell,   6f; 

133,    10  f.,   25  f. 

Pumer  wert;  261,  30. 

Punten,  Arnoldus  dictus  apud;  237,  5. 

Puppe,    Petrus   dictus,   filius   Gisilberti   dicti 

Hartegeme;  133,  1. 
Puttel,  Fl.  Kaimt,  6f;  56,  20. 
Puttlingen,  *  7f  (Puttelenges) ;  344,  35;  350,  1. 
Putzpade,  an;  Fl.  Kröv,  7f;  498,  15. 
Puverhen,  Iohannes,  feodalis  homo  in  Pmnere ; 

29.  30. 


Quedar,  locus  in  Irank,  8d;  503,  30. 

(^uils,  Philkinus  de;   235,  25. 


Rachamps,  *4d  (Rachanp);  3^4,  35. 

Radrut,  Guyboret  de;  373,  15. 

Raepoltzwilre,  Ulrich  von;  253,  25 f. 

Ramelinga  s.  Remeling. 

Ramut  s.  Remich. 

Randeck,   Conradus  de;  525,  20 f.;  526, 1. 
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Johan  von  R.,  ritter;  161, 1;  164,  5;  207, 
io.  —  Wernheros  de  I.'.:  428,2.-.. 

Randeur,  Randour,  Randuer;  (ülloteal  de; 
385,  30.  —  Johans  de  R. ;  387,  20,  30.  — 
Massons  de  R. ;  387,  20.  —  Willaumes  de 
R.:  387,  16. 

Rarmali  s.  Raunails. 

Rason.  magister  lohannes;  432,  1.-.. 

l:  i»r],  [oannes  dictus  de  R.  de  Bridal,  feodalis 
dominorom  de  Esch;  60, 30;  61, 1  f. 

Ratharius,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 
320,  1. 

Ratherius  monachus  Prumiensis ;  319,  35. 

Jlatson,  Henricus,  besessen  lenman  zu  Mecher- 
nich,  2d;  118,  20. 

Raucourt,  ban;  370,  20  f. 

Raugrafen,  rugrafen,  comites  irsuti;  275,  10. — 
Georgins ;  164,  5 ;  424,  5. 

Raunails,  Rarmali,  Fl.  Zell,  6f ;  133,  25,  35. 

Ranschenscbloss,  Ruine,  5g  (Rusenberch,  Ru- 
ßemberg,  Russemberg,  Russimberg) ;  173, 
asff.;  174,  if.;  176,35;  177,  1  f.;  432,5. 
burgravius  hereditarius :  Conradus  de  Esch, 
mües;  173, 20 f.,  vgl.  S.  173  Note  4. 

Rautscheid  s.  Reidscheid. 

Ravengiersljurg,  7e  (Revengersburg),  curia  do- 
minorum  de  R.  in  Tris;  123,  20. 

Raversbeuren,  7f  (Revingesburen) ;  440,  20. 

Razo,  conversus  et  monachus  Priuniensis; 
320, 15. 

Rechrival,  *  öd  (Rechermal);  379, 20,  30;  386, 25. 

Reckendorf,  Arnoldus  de,  besessen  lenman  zu 
Mechernich,  2d;  118,  20. 

Reckingen,  9a  (Rockingen);  326,  10. 

Redelingen,  Matheus  de;  433,  1. 

Regalis  curia ;  112,  •_>.-,. 

Regelindis  domina  ;  •">,  1. 

Regenspurg,  Peter  Meier  von,  Trier,  secretarie 
und  diener ;  307,  1  f. 

Reidscheid,  llf  (Rautscheid);  239,35. 

Reiferscheid  s.  Riverscheid. 

Reil,  6f  (Rile);  73,  15 ;  87,  35;  493,  10  f.  ad- 
vocatus:  Fridericus;  494,  ir>.  curia  beati 
Nicolai  [Brauweiler] ;  493,  ir>.  curia  domino- 
111111  de  Leodio ;  493, 20.  homines  attingentes 
Egidium  de  Duna;  494,  10.  —  Lodowicus  de 
R.,  feodalis  in  Bridal,  6f;  32,  15. 

Reimboldus,  ligator  vasorum;  463,  10;  479,  20. 

Reimboldus,  Reimbaldus  miles;  340, 30;  345,  5. 

Reinbolt  monachus  Prumiensis;  320,  1. 

Reimerzheim,  2e  (Rimezheim);  141, 1. 

Reiners,  locus  in  Zell,  6f;  133, 30. 


Reinher,  Reiner,  burggraf  zu  Berncastel;  230, 
16;  233,20. 

Reinherus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 
321,  6.  321.  10.  321,  6. 

?  Reiplingerhof,  10c  (mansus,  qui  dicitur  acht, 
situs  in  Ripendingen) ;  145,  26. 

Reissarth,  Hennannus,  scabinus  in  Celtanc, 
7e ;  62,  so. 

Reithovet  von  Oyerwinkele;  197,  16. 

Saint-Remacle,  *  ld  (san  Remacle);  389,  15. 

Remagen,  2f  (Rimagen);  33,  10. 

Remagne,  *5c(Remaingne,  Remangne):  380, 6 f. 

Remeling,  llc(Ramelinga,  Rimelinga);  126,  -.,  ie. 

Remenoncourt,  *8e;  368,  10. 

Remerschen,  7f  (Ramersen);  350,  1. 

Remich,  *7f,  10b  (Ramut,  Remiche);  74, 1; 
87,  ie;  90,  15;  149,  10;  227,  1;  344,  35;  349, 
20;  483,i-..  villicus;  483,  20.  scabini :  Gobe- 
linus  prepositus  Luzillenburgensis ;  Tul- 
mannus  filius  Gobelini  prepositi  Luzillen- 
burgensis: 4^3,  26.  —  decanus;  483,  15.  — 
Conradus  de  R. ;  488,  25. 

Remoiville,  *8c  (Removille);  370,  1. 

Saint-Remy,  dames  de;  385,  30. 

Renar  le  tailhir;  394,  1,  15. 

Renardel,  Fl.  Nouillompont,  *8d;  368,  20. 

Renaval,  Ron  oval;  37  s.  .-,  f. 

Rendewin,  Iohannes,  homo  feodalis  in  Pumere; 
29,  3.-,:  30.  r.f. 

Rennenberg,  Renninberch;  Henricus  dominus 
in  Waldecke  dictus  de,  miles;  110.  r.f. : 
128.  <k. 

?Rennerod  (Reinderode);  109,  1. 

Resteigne,  *4b  (Restaigne);  404.  16. 

Rettel,  IIb.  abbas  Rutilensis;  423,  1;  428,  1. 

Retterath,  4e  (Rotherod);  172.  •_■:..  ]>astor: 
Hennannus:   172,  25. 

Reuland,  *3f,  6c  (Rulant);  388,  1,  25 f.;  490, 
20.  —  Cono  Coinne  signour  de  R. ;  72,  r,. 
389,  1. 

Rhaunen,  8f  (Rune);  440.  aof. 

Rhein,  der  (Remis,  Rin);  131,  15;  150,  10; 
198,m;  213,io;  339,25;  416,  20:  471,  1; 
474,  10;  475,  25;  483,  1;  484,  3.-,:  485,  15.  — 
palenzgreven  zürne  Rine,  herzöge  von  Beiern ; 
152,  -,  f.  die  kurfursten  andeme  Rine;  265, 
30;  281,  35. 

Rheinbrohl,  3g  (Brul);  34.  1-..    villani;  ::4.  t6. 

Rheingan  (Rincanwe);  470.  i". 

Rhens,  4h  (Reinse,  Rense,  Rensa);  17»'-.  bo; 
329,  «ff.;  339,  leflf.  universitas;  M\.  10.  — 
hosjiitale    apud    villani    lt.:    339, 16 ff.    pro- 
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curator :  Hermannus  de  Lippia ;  339, 20.  — 
Rudolfus  Rudolfus  de  R.,  armiger;  460,3.-,; 
476.  SB, 

Richard,  le  recouvreur  d'escailles;  363, 30. 

Richardescruce,  bei  Gransdorf,  6d;   20,  sof.; 

21.  85. 

Richardus,  carnifex  in  Bridal,  6f;  32,  35. 
Richardus  monachus  Prumiensis;  320,  10. 
Richardus  presbyter  et  monachus  Promiensis; 

321.  ao. 
Richardus  scabinus  in  Sletwilre,  8d;  66,  30. 
Richarius,  presbyter  et  monachus  Pnuniensis ; 

320,  10. 
Riche,  claz  heilige  Roemsche;   179,  1 ;  247,  15. 
Riche,  under,  Fl.  Armsheim,  8i;  508,  20. 
Richenstein  castrum;  124,  40. 
Richwinus,  plebanus  de  Cochme,  5f;  48, 20. 
Rikardis  vinea  in  Langenakkere ,   Fl.  Bingen, 

7i :  4,  25. 
Kile  s.  Reil. 
Rimelinga  s.  Remeling. 
Rinberg,  Rinbergh;  Diderich  von,  ritter,  ampt- 

man  zu  Meiene,  4f;  Gertrude  sine  husfrowe; 

179,  10 f.;  180,  1;  wol  identisch  mit  Diderich 

van  R.,  scholtiße  zu  Munstere;  523,  5. 
Rinderweige,  underme,  Fl.  Bingen;  9,  5. 
Rinecke,    burgravius  de;  329,  15 ff.;    Iohannes 

frater  eins;    331,  iff. ;  burgravia    de;    332, 

3-,  ff.  —  Theodericus  de  R. ,   canonicus  Mo- 

nasteriensis ;  516,  5;  522,  1. 
Ring,  Wernerus  dictus;  8, 15. 
Rinke,  Henricus,  feodalis  in  Bridal,  6f ;  32,  15. 
Rinvels,  comes  de;  459,  15. 
Rinzee,  Ponchar  de;  394, 35. 
Riol,  8d  (Riol);  327,  15. 
Ripalta,  Rolandus  de,  civis  Placentinus,  fami- 

liaris  et  mercator  pape;  70, 5. 
Ripolraet,  Wezelo  de;  237,  10. 
Rippweiler,  *6e  (R&bwilre);  356,  5. 
Rittersdorf,    6  c    (Retersdorp,    Retersdorph); 

323.  1:  324,  36.      villicus    sancti   Maximini; 

323,  1 ;  324,  26. 
Kiwnich,  auriga  domini;  [440, 10];  450. 
Riverscheid,  Fridericus  dictus  de  lt.  dominus 

de  Malberch,   advocatua  in  Bettinvelt  [6d] 

Mervelt  [6d     Ornaven  [7d]    Sletwilre    [8d] 

Rode    8d]  et   iMtinbach  [8d  :  uxor  Anna; 

66,  1  £ 
Robelmont,  *7c  (Rouvelmont);  372,  ib. 
Roche,  singour  de  la;  364,  1. 
Röchet;  388, 30. 
Rochonvillers  s.  Ruxweiler. 


Rode,  Johan  von;  243,  1.  —  Vivelinus  R. ; 
430,  5.     s.  u.  Juden  Yilin  Rode. 

Rodemachern ,  Rodemacra ,  Egidius  miles  do- 
minus de,  iustitiarius  Henrici  comitis  Lücen- 
burgensis;  85,  10.  —  Egidius  dominus  de 
R. ,  miles;  494,  30;  495,  5.  —  Thiellemant 
Tilman  von  R. ,  Trier,  kuchenmeister  und 
frunt;  163,  10;  200,  20 f.:  409,  30;  414,  30; 
420,  5;  422,  5;  424,  10;  492,  1,35. 

Rodenbuch;  230,  20. 

Rodenfels  [wüst],  8fg;  505, 10. 

Rodingus,  presbyter  et  monachus  Pnuniensis; 
321,  1. 

Rodinleime,  Fl.  Polch,  4f ;  525,  5. 

Rodulfus  s.  Rudolfus. 

Roehl,  7c  (Roile);  180,  20. 

Rofingen  s.  Roüngen. 

Roine,  Isabeal  la ;  394,  1,  15. 

Rolingen,  10c  (Rofingen,  Ruefingin,  Rüfingin); 
18,  10  f. 

Rollei,  signour  de;  385,  25. 

Romana  curia;  220,  30. 

Romanonun  rex;  150,  30. 

Rome,  stül  von;  247,  15. 

Ronnnersdorf,  3g  (Rümerstorf),  abbas ;  57,  30. 

Rommersheim,  5c  (Runiersheim ,  Rumerseim): 
82,  20:  97,  30;  98,40. 

Rondu,  *5c  (Rondut);  379,  30.  —  Constant  de 
R.;  387,  5. 

Roricus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 
320, 1. 

Roricus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 
321,  25. 

Roserris,  Roseriis,  Rosere  [so  88,  10  zu  lesen 
für  Bösere];  88,  10;  93,  30;  94,  25;  95,  5. 

Roscheit,  Peter  von,  burggraf  uf  Conzer  brücke ; 
299,  20  f. 

Roth  bei  Nack,  9i  (Rode,  Roide);  6, 5;  10, 10. 

Roth  bei  Orenhofen,  8d  (Rode) ;  66, 30.  scabini : 
Lüdewicus,  Theodericus ;  66,  30.  advocatus : 
Fridericus  de  Riverscheid  dominus  de  Mal- 
berch; 66,  1  f. 

Roth  sw.  Rupertsberg,  7h  (Roda);  3,  15. 

?Roth  bei  Schieidweiler,  8d  (Rode);  99, 1. 

Roth  bei  Vianden,  7b  (Rode  Yiene),  domus 
Templariorum ;  438,  1. 

Roussy,  Jehan,  Johan  de;  347,  20;  363,  20. 

Rouvrois-sur-Othain,  *8d  (Roveroit);  368,  30. 

Rodulfus,  Rodolfus,  curtilanus  in  Pumere ;  29, 
-.-.:  30,  if. 

Ruodolfus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 
321,  20. 
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Rndolphus,Rodulfus,  magisternunc. .  officiatua ; 

427.  i6;    483,  i;  484,  5;    486,  10,  20;  488,  so. 
Rudolfus,    Rudolfus,    presbyter  et  monachus 

Prumiensis;  320.  .-,.  320.  is. 
Rodfilphus,  scabinus  in  Ornaven,  7d;  66,30. 
Rübenach,  4g  (Rievenach,  Rivenache);  322,  2.-: 

323,  ki,  so;  324,30.     curia  saneti  Maximini; 

324, 30  f.  scoltetns  curie:  Guntherus ;  324,  sb. 
Gerlach  von  R.;  242, 20.  —  Johan  von  1!.. 

keiner  zuMonthabür;  Mintesine  husfrauwe; 

242,  «f.;  485,  10,  20. 
Rüdesheim,  7i  (Rudenhem,   Rudensheim,  Ru- 

dinsheim,  Rodinshem);   4,  10,  20;  5, 10;  6, 1; 

7,10,20.  —  Rupertus   de  R.;  329, 20;  330, 

5.  —  WeVnerus  de  R. ;  7,  10. 
Ruefingin  Rufingin  s.  Rolingen. 
Ruette,  *7d  (Reuette);  370, 15;  373, 15. 
Rufe  petra;  326,  5. 
Rufus  mons;  90, 30. 
Rufus,  (  ristianus,ministerialis  saneti  Maximini : 

325.  bo. 
Rufus,  Henricus  de  Ludensdorf  dictus;  67, 20  f. 
Rugreven  s.  Raugrafen. 
Rulant  s.  Reuland. 

Rulle,  *6c  (Rare);  350, 30;  352,  10;  357, 30. 
Rumestein;  430.  15. 
Ramhan,  Mathias  dictus:  341, 1. 
Rumpcolt;  340.  sb. 
Ruoduuinus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 

321,  20. 
Ruopertus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 

321,  1. 
Ruopertus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  15. 
Ruothardus,  presbyter  trater  Prumiensis ;  321, 2-.. 
Ruotmannus,  presbyter  et  monachus  Prumien- 

Bis;  320,  10. 
Ruotuuenus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

320,  10. 
Rupertsberg,    7i   (sanetus    Hubertus,   sanetus 

Rupertus,  mons  saneti  Ruberti);3ff.conventus; 

5,  1 ;  7,  10, 85;  8,  b,  80;  9, 85.  magistra;  8, 30; 

9,i6.     magistre:    Ehsa,  Eliza;  5,«;  6,86; 

7,10,2-,.    Kunegundis;  8,6.     Laokardis;  9, 

86;   10,  i<>.    celleraria;  4,  sb.     fratres:   Ar- 

noldus;  7,  20.    Ekhardus  dictus  de  Hilbirs- 

heim;  7,  20.  —  femilia  ;  8, 
Rupea  b.  Laroche  Vels. 
Rupsak  de  Manderscheit;  429,  bo. 
Bupt-sur-Othain,  *8c  (Rud);  867, 5. 
Rurbach;  200, 1. 
Burmg,  lacobus;  423,  t. 


Rusche,  Henkinus  dictus;  236,  20. 
Rußemberg  s.  Rauschenschloss. 
Rutkeri,  Rutcherus  ;  481,  1-,. 
Ruwer,  8d  (Rubere,  Rövere,  Rovera);  7.  . 

326,  1 ;  429,  ■■-,. 
Ruxweiler,  Rochonvülers,  *8e  (Rochevüleirs); 

364,  1. 
R&zilsgrobe,  vinee  in  Rubeo  monte;  227, 10. 


Saarbrücken  (Sarbruck,  Sarbrucken,  Sarepons); 

422,  5;  425,  20;  433,  1.  —  Arnoldus  de   - 
canonicus  Trever.;  227,  5.  —  Ropertus  de  S., 
cantorTrever.;  226, 20. — greve  von  S. ;  205, 10. 

Saarburg,  10c  (Sarburch,  Sarb&rch,  Sarburg, 
Sarbürg);  111, 10;  113,  8f.;  183,  20;  197,5; 
213,io;  228,25;  270,  15 f.;  271,  1;  290,  so; 
405,  10 ff.;  430,  10;  434,  1;  485,  so.  burgra- 
vius;  409,5.  burgravii:  lacobus;  111, 10. 
Willelmus  Elrnesti;  113,  5 f.  officium;  439, 
40.  amptman;  290,  30.  officiatus:  Petrus 
dictus  Loukebach;  228,  25.  scultetus;  410, 
1,85;  412,2:,;  413,5.  kelnerie;  292, 15. 
celarium;  412, 20.  cellerarius  keiner;  228, 
292,15;  485,30.  keiner:  Henkin;  196, 20. 
Iohannes;  405,  10  ff.  waltforster:  Heine  von 
Esche:  292,  5 f. 

Saarwerden  s.  Sarwerde. 

Sack,  Wernerus,  castrensis  Confluent.;  486, 1  .->  t . 

Saile,  her  Conrad  in  dem;  522,  10. 

Saintoy:  386,  5. 

Salle,  *4d  (Säule);  378,  as;  379, 1. 

Sahn,  Saumes,  (Taten  von;  17, 30;  205,  10. 
llanris  cuens  de  S.  et  sires  de  Hanaupierre ; 
Hanris  et  Jehans  sui  fil;  86,  sf.  —  Willel- 
mus comes  S. ;  43, 30;  45,  10  t'.:  46.  1.  uxor 
Willelmi;  45,  35.  —  superius  torcular  comitis 
Sahnensis  in  banno  ville  de  Bridal,  6f;  60, 30. 

Salinerohr,  7e  (Salmenrore);  257,  sb. 

Salseburgensis  provincia ;  69, 20. 

Salvacour,  * 7f  (Salvacour,  Salvacours);  ;is0, 30; 
881,  1. 

Salzich,  5h  (Salziche);  176,2". 

Sancj  8.  Sentzich. 

Sandweiler,  *7f  (Santvilers,  Santwilre,  San- 
villeirs,  Senvilers);  344,  10;  350,  r>.  —  Eeinzo 
dictus  de  S. ;  236,  so. 

Santerwiger  bavarium ;  496, 

Sarkowe;  407,  so;  408,  15. 

Sarpenstein,  locus  in  Zell,  6i  .1 

Sarrasin,  Petrus  dictus,  de  Epternaco;  488,  ib; 
490,  ao;  491,  it..  so  f.;  507,  10. 
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Sarresdorf,  5d  (Sarenstorph);  99,  1. 

Sart.  *3d?  (Sarte);  389,  15. 

Sartel,  locus  in  Zell,  6f;  132,  so;  133,  5. 

Sarwerde,  Sarwerden,  Joban  von,  korbischof 

in  deine  stifte  zu  Metze;    186,  i f.;  187,  25  f. 
nhusen,     Lambertus    de,    abbas    sancte 

Marie  ad  martires,  postea  sancti  Maximini; 

225,  85. 
Sathenay  (Sathanacum);  481,  10;  482,  10. 
Said,  9a  (Säle),  ecclesia;  438, 1. 
Sayn.  Godefridus  comes  Senensis;  59, 20. 
Scaile,  molin  de  la;  401, 30. 
Scelingen  3.  Schillingen. 
Schadeburch;  222, 15. 
Schadecke ;  475,  20 ;  486,  so.   capellanus:   Ger- 

ardus;  486, 30. 
Schale,    Iohannes   dietns,    tilius  Alberti   dicti 

Minke  de  Hatzinporz;  194,  5. 
Schale,  Conradus;  415,  10. 
s.haltin,  *2b  (Scaltin);  402,5. 
Schamede,  an  der ;  Fl.  Kröv,  71* ;  498, 20. 
Scharpilke,  dominus;  359, 30. 
Scarpinstein,  Scharpinstein,  dominus  Nicolaus 

de;  460,  25;  476,  35. 
Schatbueren;  496, 20. 
Schauwart,  amptman  zu  Celle  in  deme  Hamme : 

167,  1:  447. 
Schedil  nuntius;  488,  25;  490,  if.;  491,  1,  10. 
Scheiden,  lOd  (Scheide);  408,  20. 
[Nieder-  Ober-] Scheidtweiler,  6e  (Scheitwiler); 

303,  15,  85. 

Schel ,    Willelmus    dictus ,    castrensis  Wilelmi 

domini  de  Lapide;  41,  5. 
Schelard,  mvntius;  489,  25;  490,  15. 
Scheleven,   Hennan,  knecht,  burgman  Geilachs 

herren  zu  Isenburg;  218, 40;  219, 1. 
Schenke,  dominus  Gerhardus ;  341, 5.  —  dominus 

Wernheras  S.;  341, 10  f. 
Scherisin  s.  Eisen. 
Schillingen,  9d  (Scelingen,   Schelingen,  Sche- 

lingin);  75,  5;  87,5;  226, 30. 
Schirnel,  Fl.  Briedel,  6f;  61, 1. 
Schittringen,  Luxemburg  (Schittringen);  49, 30; 

51, 1  f.      curatus    seu   vieepastor:    Ioannes; 

49,  30 ;  50,  1  f. 
Schindeice  s.  Schoenfels. 
Schieidweiler, 8d(Sletwüre);  66,  so.  advocatus: 

Fridericus  de  Riverscheid  dominus  de  Mal- 

berch;    66,  if.       scabini:     Daniel,     Daniel, 

Henricus,  Richardus,  Theodericus ;  66,30. 
Schmidtburg,  Bg(Smidberg,  Smideberg,  Smide- 

burg);  173,  5;  205,  1;  213, 1«;  229,  10 f.;  438, 


as  lf. :  489,  1  f.  amptman :  Tilman  vom  Steine ; 
229,  10;  (ofticiatus?)  Nicolaus ;  489,  1.  burgh- 
graviuß:  dominus  Bertholdus  de  Sotem 
Sfitra :  439, 16  f. ;  440, 1  f. ;  441,  5.  (cellerarius) : 
Th.  Jeger;  438,25;  439,  5  ff.  asellarius; 
453,  10.  carnifex;  453,5.  famulus  coquine: 
II.  Pinguis;  453,  5.  hospitium;  453,  10.  hos- 
pes;  443;  452,  5.  ioculator;  452,  30  f.  — 
Crove  de  S.,  miles ;  30, 20.  —  Iohan  von  S., 
edelknecht;  152,  35.  —  dominus  Nicholaus 
de  S. ;  425,  10. 

Schock,  Fl.  Kröv,  7f. ;  498,  10. 

Schoden,  9c  (Schoden);  406,  15. 

Schodir,  Henricus,  feodalis  in  Bridal,  6f ;  32, 15. 

Schoenberg,  Ruine,  6h  (Schonenlterg,  Sconen- 
berg,  Sconinburg,  Soneburg);  152,  so;  die 
gemeiner,  conpartieipes  von  S. ;  152,  30; 
153,  1;  457,  1;  483,  1.  —  Fridericus  de  S.; 
329,  20;  330, 5,  15, 30;  331,  5, 25;  332, 1, 15, 
30 ;  333, 10, 30 ;  334,  5,  20.  heredes ;  335,  10.  — 
Humbertus  de  S.  armiger :  460,  35.  Humbertus 
tilius  Humberti ;  476,  40.  —  Wilhelmus  de 
S.  armiger;  460,  30;  476,  35.  —  cappella 
sancti  Nicholai;  477,  5. 

Schoenberg,  8e  (Sconeberch) ;  322,  30 ;  323,  15 ; 
324,5,  15.  villicus  sancti  Maximini;  322,  30; 
323, 15 ;  324,  5, 15. 

Schöneck  w.  Boppard,  5g  (Schonecke,  Sco- 
necke);  173,  25;  [332,  35].  —  Blanzeflora 
domina  de  S.,  mater  Conradi  iunioris  et 
Iohannis;  176,  10;  llß,  5  f.  —  Conradus  dic- 
tus Rote,  miles,  pater  Conradi  et  Iohannis; 
136,  10;  173,2o;  178,  5  f.  —  Conradus  de 
S.,  armiger;  173,  20;  175, 1  f.;  176,  5;  177, 1; 
178,  10 f.  —  Iohannes  de  S.,  armiger;  173, 20; 
174,35;  175,5;  176,5;  177,i;  178,  10 f.  - 
dominus  Philippus  de  S.,  miles,  ofticiatus 
YYesaliensis ;  459,  25;  461,  35;  462,  1. 

Schoenecken,  5.6c  (Schonecke,  Schonecken, 
Sconecke);  81,  10,  20 f.;  82,  5 f.;  97, 10 f.;  188, 
if.  burchman:  a)ritter:  Johan  von  Schon- 
ecken, Johan  von  Branschet;  b)  knecte: 
Johan  von  Herstorf,  Heimekin  von  Waver; 
188,  if.  man:  Henrich  von  Bideburg; 
188,  5.  marschalc :  Diderich  von  Schonecken ; 
188,5.  —  Gerart,  der  erste  sun  hern  Hen- 
rich van  S.;  98,  5  f.  —  rlartradus  dominus 
de  S. ;  uxor  eius  Margareta;  159, 20;  lv4. 
20;  188,  iof.;  202, 85;  218, 40;  219,  1.  — 
Henricus  dominus  de  S.,  advocatus  eccle- 
sie  Prümiensis ;  79,  30;  80,  if. ;  96,  20 f.;  98, 
10  f.   —  Henricus   de   S.  dictus  de  Hunolt- 
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in,   fidelis  Trever.;   117,3-..  —  Nicolaus 
de  S.,  clericus  curie  Trever.;   "i04.  iof.,  •-•-•. 

—  Richart  Hurt  von  S.;  303,  asf. 
Schönfeld,  7c  (Schoneveit);  66,  io. 
Schoenfels,  *  6f  (Schindeice);  348,  20.    signour 

de  S. ;  348,  20.  so. 

Schot'.  Gerlachus,  anniger;  105,  20. 

Schoinhalz,  Johan,  ritter;  212,  20  f. 

Scholer,  Henkinu-  (dictos);  236,  15  s.  Schuler. 

Schoneberc,  signour  de:  389, 1. 

Schoneckere,  der,  vinea  inSalziche,  5h;  176, 20. 

Schonenherg,  Fridericus  de.  canonicoa  Trever.; 
227,  10.  —  Fridericus  de  S.;  30,  ie.  —  Otte 
von  S. ,  Schulmeister,  dumheiT  zu  Trir; 
205,  20  f. 

Schonweiler,  *7e  (Scovilere);  356,  5. 

Schonrechin,  Schorrechin,  Ditherus  dictus,  de 
Bopardia;  516.  10;  522,  1. 

Schovardius  s.  Schauwart 

Schrode,  Henricu-  S.  de  Celle;  Heimekinus, 
Henkinus,  Hennekinus,  tilius  eius,  conduetor 
Mediolacensis  in  Zell.  6f;  132,  255  134,  20  f. 

Schubele,  Schubil,  Schübil;  455,  10;  463,  1-.: 
479,  85. 

Schuler, Schüler,  Scolaris:  dominus  Ordulphus; 
424,  b;  427,1.-,;  432,6.  —  Tilmannus  Sc; 
30, 10. 

Schura  castrum;  185,  40. 

Schutze,  Iacohus;  432,  5. 

Schwarzenberg,  10r  (Swarzemburg,  Swarzen- 
berg,  Svarcinberg);  115, 1;  292,  30.  ampt- 
man:  Henrich  von  Soetern  der  alte:  292, 
.  —  Hugo  dominus  de  S. :  72,  10.  —  Io- 
hannes  de  S.,  rector  ecclesie  parrochialis 
in  Kellinbach;  115,  lf. —  Wilhehnus  dictus 
VTache  de  s.,  frater  lohannis;  115,  i£ 

Schwebsingen,  *7f  (Xuepxenges);  349,  30. 

Schweich,  Sd  (Sweich,  Sveiche,  Sveich,  Sueche); 
81,  b;  83,  ao;  99,'.:  101, 1;  188,  e£  ampt- 
maii  des  ;•  j »ts  von  Pr&me:  Johan  Eifeler; 
188,5.  Bcholteiße:  Ludewich;  188,5.  meier: 
Welter;  188,5.  Bcheffen:  Gerhard  von  Lon- 
1,  Henrich  Speihard,  Conze  Welters  des 
meiere  son;  1*8,-..  —  Sveicher  walt;  81, 1. 

Schweich,  *6e  (Seweych);  351,  1;  357,  1. 

Schwickerahausen  (Swikerhusen);  4*1,  26. 

Sohwiedelbruch,  '  5d  (Svytelbrouch,  Svythele- 
brouch);  351,  1 ;  355,  20. 

Schwirzheim ,    5c  (Swerzheün,    Schwerzheim, 

-  reeim);  99,  1;   159,  sn;  420,  u;  422,  ^ 
423,  -.. 

Laniprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben.   III. 


Scolaris  s.  Schuler. 

Sconfier,    Ueidis  de  Leiche,   filia  dicti;   128, 

26  f. 
Scotus,   Theodericus   dictus;   Swenildis   uxor 

eius :  Andernacenses ;  62,  -.  i. 
Scottus  (Scoccus),  Bernardua,  mercator  civis 

Placentinus;  70,  5. 
Scrister,  locus  in  Zell,  6f;  132. 25. 
Scy,    *3b  (Sieis,   Sies);  397,  ib£ ;  399,«.  — 

Jehan  de  S.  escergaices  deDurbuy;  891 
Seherg,  Fl.  Bingen,  7i :  6,30. 
Segart,  Henricus;  Petrus  frater  eins:  235, 25. 
Seinsfeld,  6d  (Sinzfelt);  489, 1. 
Selbechelin,  in  der,  Fl.  Sohlen,  7f;  116,  1. 
Selegenstedere,  Wernher  der;  4.  -r,. 
Seiingen,  Selange,  *7d  (Seilendes,  Seylenges); 

350,  so;  353,25. 
Semmer,  Walterus  dictus,  conduetor  et  offici- 

atus    Mediolacensis    in    Cella;    133,  is,  so; 

134,  20  f. 
Seinheim,  Senheün,   Colinus  de:  516,  10:  522. 

1,  s?..  —    Henkin,    Hennekin    von,    nuntius 

(gesworen  bSde)  prepositure  Monasteriensis; 

520,  30 ff. :    sin   son  Johan   (gesworin   bode): 

521,io:  523,io.  —  Iohannes   de  S.;   526, 

30.  —  Stephanus  de  S. ;  432, 2:.. 
Sentzich  Sancy,  *8f(Sancey);  361, 15;  362,25. 
Septon,  *2c  (Serton);  391,  1. 
Serainchamps,   *5d  (Serainchanp);  381,  5, 15, 

25 f.;  386.!. 
Sercenich  s    EHrzenich. 
Seron,    *3c  (Seiron);  389,  10.     Gilles   de  S.; 

390,  5. 
Serrig,  10c  (Serielle):  408.  20. 
Sevenich,    5g  (Sevenich);   511,  5,20;    ">12.-.: 

Conze  von  S.;  524,  10. 
Seyrvel;  3*7.  25. 
Shose  s.  Süße. 

Siliot.  lli'nkinus  natus :  237.  10. 
Sichten,  locus  in  Zell,  6f;  132,  ,",f. 
Siegirsberch,  Bartholomeus  de   miles;  85,  3-.. 
Siersberg  s.  Sirsperg. 
Sigebertus,  diaconus  et  monachusPrumienais; 

320,  5. 

Sigebertus  puer  frater  Prumiensis^  321,  ib. 
Sigebodo,  diaconus  et   monachus  Prumiensis; 

321,  10. 

Sigebodo,   presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  10. 
Sigeboldus,   presbyter  monachus   Prumiensis; 

821,  i". 
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Sigefridus,  presbiter  et  monachus  Prumiensis; 

321.  15. 
Sigefridus,  puer  Prumiensis:  320,  15. 
Sigel,  meta  in  Bridal,  6f ;  32, 25. 
Sigemundus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 

320.  5. 

Signy  so.  Ivois  (Sinei  Signei);  327,  30;  328,  lf. 

rector  ecclesie:  Gerardus  dictus  Lardenois; 

328, 5. 
Silva  s.  Wald. 

Silvestres  comites  s.  Wildgrafeu. 
Simmern,  8g(Simera,  Simeren);  322,  is;  424,  5. 

scultetus  sancti  Maximini;  322,  15. 
Simon,  castrensisWilelmi  domini  de  Lapide ;  41, 5. 
Simon .   dominus,   celerarius  [de  Bernkastei] : 

423,  80. 
Simon,  scabinus  in  Ornaven,  7d;  66,30. 
Sinilelach,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 

321,  20. 

Sindemant,  Cunradus;  8,  15. 

Sinten,  uf  der:  Fl.  Bridal,  6f;  32,  25;  248,  25. 

Sinz,  10c  (Senciche);  92,  5.  —  christianitas  in 
S. ;  decanus :  Nicolaus :  92,  5 ;  93, 15. 

Sirkes,  Sirkia,  Sirkis ;  Amoldus  de ;  486,  35  ; 
487,  1 ;  489,  20.  —  Henricus  de  S.,  canoni- 
ci« Trever.:  88,  5;  93,  25;  94,  25;  95,  5. 

Sirsen.  Joban,  kellener  van  Munster;  523,  10. 

Sirsperg,  Beir  de:  421,  1. 

Sirzenich,  8c  (Sercenicb);  326,  10.  —  Thil- 
mannus  de  S. :  327,  5. 

Sivars,  maire  de  Bettenges;  350,  10. 

Siverey  le  Franc  s.  Xivry-le-Franc. 

Sivert.  klockener  zu  Munster;  523,  10. 

Sieida,  Amoldus  de,  maior  arehidiaconus 
Trever.:  51,  30;  63,  30.  —  Waleramus  de  S.; 
87,  .=..  —  Wilhelmus  de  S.,  canonicus  Trever. ; 
93,  so ;  94.  85;  95.  5. 

Smalz,  magister;  430,  10. 

Sötem  (Soetern,  Sotern,  Soteren,  Sütra); 
443.  —  dominus  Bertholdus  de  S.,  burch- 
gravius  in  Smideburg;  432,  20  f.  [wo  statt 
Bernhardus  Bertholdus  zu  lesen  sein  wird]: 
439,  wf.;  440,  i£;  441,  B;  44:3.  —  Henrich 
von  S.,  der  alte,  amptman  zu  Swarzemburg, 
lOe:  292,  30;  (299,  as).  —  Johan  von  S., 
ritter;  239.  sof.;  240,  1. 

Sohren,  7f  (Soren);  116,  10. 

Soignies  (Soigniez),  decanus:  Stephanus  dictus 
Manlion;  485,  1. 

Somme-Leuze,  *3c  (Somme);  391,  10. 

Sorbervel;  11, 20. 


Sorbey,  *8d  (Sorbeium,  Sorhei,  Sorbey):  10, 
30 f.;  369,i,i5.  —  pastor:  Theodericus  ca- 
nonicus Trever.:  11,  if. 

Sorer  wege,  an,  Fl.  Sohren,  7f ;  116,  5. 

Sorinnes,  *3a  (Sorines);  400.  10;  401,  5. 

Soy,  Lambrekotes  de ;  390,  10. 

Spang,  6d  (Spange):  20,25;  21,25. 

Spanheim  s.  Sponheim. 

Speie,  Fl.  Zell,  6f :  132,  so. 

Speicher,  7d  (Spichere);  102,  20  f.  advocatus: 
Theodericus  dominus  de  Bruche;  102,  20 f. 

Speier.  episcopus  Spirensis;  115,  20. 

Speige,  Cristianus  de;  415, 10. 

Speihard,  Henrich,  scheffen  zu  Sweich,  8d; 
188,  5. 

Speirlrede  race,  locus  in  Zell,  6f ;  132,  20. 

Spiez,  Henricus  dictus,  opidanus  Confluentinus ; 
116,  30 f.;  117,i5. 

Spigelberg,  Philippus  de;  421,45. 

Spilval,  Henricus ;  30, 15. 

Spis,  Hugo  S.  de  Hunoltstein ,  canonicus 
Trever. ;  93,  30 ;  94,  25 :  95,  5. 

Spiwal  s.  Spilval. 

Spixhe  *ld  (Splaixis);  389,  15. 

Sponheim,  Spaenheim,  Spanhem,  Sponheim. 
graschaft  von:  256,  5.  comites;  490,  1;  492, 
25.  —  Amoldus  de  S.,  ?cellerarius  Him- 
merod. ;  53, 1.  —  Gotfrid  von  S.,  chorbischof 
in  deme  stifte  von  Triere;  215,  30  f.  —  Hein- 
rich von  S. ,  dümprobist  von  Straßburg ; 
215,  30  f.  —  Henricus  comes  de  S. ;  96, 1  f.  — 
Johan  greve  von  S.,  herre  zu  Starkenburg ; 
167,  1;  178,25;  213,5;  215,4o;  216,  10; 
417,  15;  425, 1:  448.  —  Simon  greve  zu  S. 
und  zu  Vianden;  255,  30. 
Spontin,  sainte  Ysabeal  de:  400,  1.  —  messires 

Wilhaumes  de  S. ;  402, 1. 
Sprimchard  (Sprimthard),  Thirolf ;  189,  20,  35. 
Springiersbacb,    6.7e   ( Sprenkirspach ,  Spren- 
kersbacb);  88  1.  abbas;  57,5.  monachi:  88,1. 
Spurzem,  4f  (Spürzenheim);  512,  1. 
Spynoit,  401,  20 f.;  402,  10. 
Stablo-MalmeMy  (Mahnundarium).  monachi:  31, 
is.    monachus:  Gerardus  de  Dana;  495,  5.— 
sente  Remaclis  hof  zu  Crove,  7f;  498,  1. 
Stacken,  an  der:  Fl.  Kröv,  7f;  498,  25. 
Staffil,  her  Thederich  von,  amptman  zu  Lim- 
burg: 209,  10. 
Stal,    Engilbertus,    scabinus    de   Winningen; 

122,  .-. 
Stale,  Heinricus  dictus:  7,  25. 
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Starke  de  Dilnhoven;  455,  10. 

Starkenburg,  7f  (Starkenberch  castrum);  17, 20. 

Starkinberg,  Starkinburg;  Volker  von,  ritter; 
136,  10.    s.  Sponheim. 

Stassin,  terre;  391,  so. 

Staut  (Staut);  193.  1.  amptman:  Reinolt  von 
Komeren ,  wolgebom  knecht,  burgman  zu 
Monkler;  192, 30;  193,  i,  35. 

[Nieder-  Ober-]  Stedem,  7c  (Stedeheim);  323, 1; 
324 ,  86.  villicua  sancti  Maximini :  323,  1 ; 
324,  86. 

Steeg,  6h  (Stege);  7,  25;  151,  85. 

Steffan  le  bouteillier;  359,  1. 

Stegen,  10h  (Stegen);  159,-. 

Stein,  Lapis ;  Andreas  de  L.,  miles ;  427,  25 ; 
505,  5.  —  dominus  Cuno  de  L. ;  505,  ib.  — 
Henricus  de  L. ;  425, 10.  —  dominus  Iohannes 
miles  de  L.,  officiatus  in  Wesalia;  152,  30; 
181, 10;  457,  10;  467,  30;  486,  30.  —  Iohannes 
de  L.,  armiger;  natus  Andree  de  L.  militis; 
504.  3.-,;  505.  -,.  —  Petrus  de  L..  miles;  105, 
20.  —  Sifrid  vom  S.,  ritter;  248,  5.  —  Til- 
man  vom  S.,  amptman  zu  Smideburg;  229, 
10;  233,  10  f.  —  Ulricus  de  L.,  canonicus 
Trever.;  88,  1;  93,  30;  94,  25;  95,  5.  —  Wi- 
lelmus  dominus  de  L.,  uxor  Gudela ;  rilius 
Everardus;  40,  20.  —  Wiricua  de  Nannin- 
stein  (Nannenstul,  Naimestein)  dictus  de  L. 
et  de  Duna;  38,  10;  40,  if.;  71,  20t'.  — 
.  .  dominus  dictus  Busel  de  L.;  72,  5.  — 
Wilhelmus  Roßel  de  L. ;  424, 1.  s.  Oherstein. 

Stein  lu  Nassauwe,  Frederich  von  dem  St., 
ritter.  amtman  zo  Arenfels;  263,  10t'. 

Steinbom,  5d  (Steinborren);  496,  5. 

Steinhüs,  Iohannes  dictus  vam,  miles;  Katerina 
UXOr  eins;   118,  20t'.;   119,  1. 

Steinrasche,  stcinrusse,  Fl.  Zell,  6f;  133,  1,  10. 
Steinsei,   *6f  (Steinselle,  Steinzele);  344,35; 

347,3o;  348, 1  f. 
Stemple,  missaiger  ä  monsigneur  l'empereure 

[Hanris  VII];  393,  ib. 
Stephanus  monachns  Prumiensis;  320,  10. 
Stephanus.  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321, .-,.  321,  io. 
Sterbinswer,  venna  in  Emsche,  8d;  467,  ib. 
Ster  B.  <  >>ter. 
Stermbergh,  Rorich  van,  dechen  van  Muinstere; 

522,  io  f. 
Sterpenich,  *  7e  (Stirpeni,  Stirpeny);  346,96. — 

l,i  damoisele  de  S.;  346.  -y>;  347,  i. 
strtzi<,  Petrus  s.  ,1..  Merle;  487,  86. 


Steve,  Iohannes;  489,  io. 
Stielchin,  dominus  Iohannes;  527,  io. 
Stile,  G.  de,  scabinus  in  Bettinvelt,  6d;  61 
Stockem,  *6d(Stokehaym,  Stokeim);  351,  io  f.; 

358,  sb  :  359,  so. 
Stolzenfels,  4h(Stolzenfels,  Stolzenvelz,  Stolczin- 

vels);  131,  Bf.,  3.-,;  155,  sf.;   258,  sb;  260,  15. 

ampt;  155,5.    burgman:    Everhart  Brenner, 

ritter;   155,  5. 
Strassburg  (Straßbfirg).  dümprobist,  tumprobist: 

Heinrich  von  Spanheini;  215,  30 f.;    Johan 

von  Lichtemberg,  Lichtenberg,  vicarius  des 

Stifts  von  Trire;   203,  10  t'.:   205,  86.  —  Iudei 

episcopi  Argentinensis ;  419,  40.     Iudei  Ax- 

gentinenses ;  435,  30. 
Strata,  Henricus  in,    villanus  in  Mervelt,  6d; 

66,  25. 
Stressere,  Cunradus ;  9,  20. 
Strigart,  Henricus  dictus:  235,  25. 
Stromberg,  Str&mberg;  s.  Fu-t. 
Stuben,  6f  (Stupa).  moniales;  421,  25. 
Studernheim,  Richard  von,  ritter:  215.  30 f. 
Stule,  Arnoldus  zu  nie ;  8,  5. 
Stulzinch,    Gerardus   dictus;   filius    eius  Ger- 

ardus;  482,  5. 
Suiße,   Worüber,   amptman   zo  Monster:    146. 

10.  s.  Säße. 
Sulme,  Hans  von,  scheffen  zu  sent  Mergen  der 

alder:  268,  1. 
Sunflor,  in  der,  Fl.  Armsheim,  8i;  508,-,. 
Superius  torcular  comitis  Sahuensis,   locus  in 

banno  ville  de  Bridal,  6t';  60, 30. 
Super  via,  locus  in  Kaimt,  6f;  56.  85. 
SSupplet,  *8d  (Saint  Supplet);  368,  bb. 
Sure,   Iohannes;  rector  ecclesie  in  Mertelaco, 

4f ;  482,  20. 
Sure,   dominus  Petrus  dictus,  celerarius  Con- 

fluentinus:  467,  ■_>:.. 
Surre  s.  Syr. 
Süs,    Giselbert,    ritter:    152,  so.  —    Peter   >.. 

ritter:  1">2,  sr».  —  Winant  S.,   edelknecht; 

152,  85. 

Süße,  Shose;  Werner,  schulteiz  zu  Covelenz; 

164,  85;  417,  20:    ob   identisch  mit:    >uße. 

Wernher,  amptman  zu  Monthabur;   181, 

s.  Suiße. 
Sussel,  Hugo  de;  326,  r,. 
Suzcoit,  Fl.  Briedel,  üt:  82,  86. 
Svarze;  4rj9,  ib. 
Svegelbach,   Iohannes  dominus  in  Wald« 

dictus  de;  110.  bb. 
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Swaif,  her  Johan,  pristere;  523,  10. 

Swarzer    wege,    an    deme;    Fl.    Sohren,    7f; 

116,  5. 
Swenke,  HenMnus  filius  dicti;  237,  i. 
Swinsberg,  Conrat  Schenk  von;  288,  lof. 
Syr,  Surre,  *5d  (Surey);  381,  15,  25  f. 


Taben,  10c  (Tavena);  323,  20;  324,  20. 

Tafar,  Taffar,  Johan :  394,  5,  15. 

Tailly,  *3e  (Tailhi);  389,  10.  —  Jehan  de  T.; 

397,  1. 
Tallanc,  Heinricus  armiger  de,  castrensis  apud 

Grimherch;  107,  20. 
Tancradus  monachus  Pmmiensis;  321,  ib. 
Tancradus,  presbyter  et  monachus  Pnuniensis ; 

321,  b;  321.  ib. 
Taners;  165,  10. 

Tarforst,  9d  (Centarber);  487,  20. 
Tellin,  *4b  (Tellins);  404,  ib. 
Temmels.  9c  (Templetum) ;  87,  20. 
Templarii;  34,  20.    frater:  Ioliannes  filius  Th. 

dicti  Wert;  34,  20. 
Tenneville,  *4c  (Atigneville);  378,  5,  15. 
Tenquez;  387,  10. 
Tentir,  Iohannes  dictus,  villicus  in  Irank,  8d; 

502.  1. 
Terville,    *8f  (Terwes);   361,5;  362,  10,  30 f.; 

363,  if.;  364,  25. 
Test,  Paulinus,  Lombardus  Astensis;  157,  15  f. 
Testir,  Gerart  ritter,  die  da  heiset  T. ;  82,  40 ; 

83,  5  f. ;  97,  40. 
Ticebene,  Fl.  Zell,  6f ;  133.  30. 
Tilia,   Walterus  sub,  villanus  in  Mervelt,  6d; 

66,  25. 
Tillay,  Tyllay,   Coles  de ;  387,  30.  —  Amoulz 

de  T. ;  386,  20. 
Au  Tilleul,  *2c  (ä  Tilhou,  Tilhov);  391,  2öf. 
Tiutuuinus,  presbyter  et  monachus  Pnuniensis ; 

320,  15. 
Th.  presbyter;  408, 1. 
Th.,  scabinus  in  Dofinbach,  8d;  67,  1. 
Thalfang,  9e  (Tailvank) ;  452,  25.  s.  Tallanc. 
Thele.  Cünradus  dictus ;  9,  35. 
Theodericus,  diaconus  et  monachus  Pnuniensis ; 

320,  ,. 
Theodericus  plebanus  de  Alfolone,  6f;  48,  20. 
Theodericus  scabinus  in  Rode,  8d;  66,30. 
Theodericus  scabinus  in  Sletwilre,  8d ;  66,  30. 
Theodericus  theolonarius  Bacheracensis ;   455, 

20;  456,  b;  459,  10, 20;  460,  5;  461,  30. 


Theolomannus  Benigne  filius,   officiatus  Mo- 

nasteriensis ;  153,  ib. 
Thiaumont  s.  Diedenberg. 
Thicelinus  puer  frater  Prumiensis;  321,  15. 
Thiefridus  puer  Pnuniensis ;  320,  5. 
Thierions  li  voies  de  Visins;  366,  1. 
Thilmannus,  lapieida  de  Veten  Castro:  237,5. 
Tholei,  lle  (Tholeia),  abbas:  Emicho;  154,  20. 
Tholo,  tector  petranmi ;  328,  20. 
SThomas  an   der  Kill,   6c.     abbatissa  et  con- 

ventus;   156,  20.     cellerarius:    Gobelo   con- 

versus;  157,  b. 
Thomgne;  399,  10  f. 
Thommen,  *3e  (Theiune);  388,  20. 
Thonmeit  [ob  gleich  Tumbeit?].  Fl.  Korai,  6f; 

133,  20. 
Thonne-les-pres,  *  7c  (Tonne-le-preis) ;  365,  15. 
Thron,  8c  (Drona);  137,  15  f. 
Thuleman,  centener  imd  scheffen  zu  Memiche, 

8d;  188,  10. 
Thür,  4f  (Thur,   Thüre,   Tur);   74,  20;  87,  so; 

176,  30.    scultetus:  Thilmannus;  531,  30. 
Thuron,  5g  (Thirron,  Turfin);   111,  b;  294,  35; 

434,  30.   burgravius:  Henricus;  111,  5.   ampt- 

man :  Johan  von  Nurburg,  genant  von  Alken ; 

294,  35. 
Thyennes,  monsignour  Huon  jadis  de;  399,  1. 
Tohogne,  *  2c  (Tohoingne  Thoingne  Tohongne) 

391,  5;  392,  1.  —  Everar  de  T.;  392,  30.  — 

Graweas  de  T. ;  391,  25  f.  —  li  prestre;  392,  35. 
Tombe,  locus  in  Irank,  8d;  503,  20. 
Tontlingen,  *6d  (Tontelenges) ;  356,  5. 
Torgny,  *7c  (Torgny);  370,  30;  371,  10. 
Tome,  Winandus  de;  33,  20. 
Torrenbach  s.  ?Dürenbach. 
Tortru  s.  Villers-Tortru. 
Tour,   *3c  (Tom-);  389,  10. 
Tourgeival  ban;  370,  25. 
Traben,  7f  (Travena,  Travene);  17,  25:  226, 10. 
Traiswege,  under,  Fl.  Bingen;  8,  35. 
Trarbach,  7f  (Tranrebach);  489,  5. 
Trechtlingshausen,  7i(Tretthingishusen):  9,  ssf. 
Treis,  5g  (Thris,  Tris,  Tris);  16,  10 f.;  74.  15; 

87,  1;  104,  5 f.;  105,  if.;  119,  20 f.;  120,  if.; 

121,  if.;  123,  if.;  129,  1;  182,  10 f.;  261,  30; 

262,  5;  273,  20 f.;  296,  10.    milites  nobiles 

eenturiones     maiores    et    universitas    ville; 

104,  if.;  119,  20.  30 ;  120,  10 f.;  121,  5;  523,  20. 

milites  ville;  104,  1.    nobiles  ville;   104,   1. 

(veri)  heredes  seuincole;  104,  15,  25 f.;  105,  5: 

Conradus  Grin.  Henricus  de  Erinberg,  Io- 
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hannes  de  Brunshorn,  Philippus  de  Wilden- 
berg,  Walterus  de  Tri-  milites,  Petrus  armiger 
de  Tris;  121,  s;  s.  auch  119,  so;  121.  5.  — 
burggravius:  Theodericus  dictus  Vrie  miles; 
119,  85;  121,  5;  123,  if.:  128,  30.  erbe- 
burggreve:  Wernher  Frie  von  Tris  ritter; 
182,  -,.  amptman:  Philipps  von  Dlmen 
ritter :  262,  r,.  vaidampt  voigampt  voigtampt ; 
273,  20  f.  scholteisse  heimburge  scheffen 
und  gemeinde :  262,  5.  feie :  273.  as.  —  Con- 
raduB  de  T.  canonicus  Cardon. ;  119,  30.  — 
Hermannns  (dictus)  Frie  Vrie.  armiger; 
460,  30 ;  477,  1.  —  Petrus  armiger  de  T., 
verus  heres  et  incola  de  Tris;  121,  5.  — 
Theodericus  dictus  Vrie  de  T.  s.  oben.  — 
Walterus  Welter  miles  de  T.;  119,  30; 
121,  5;  136.  10.  s.  oben.  —  Wernher  Frie 
von  T..  ritter:  182,  5;  183,  5. 

Treitters,  Fl.  Zell.  6f;  133,  1. 

Trienar,  Michies  de;  390.  ao. 

Trier  (civitas  Treverensis.  Trevirensis.  Treher, 
Treir,  Trere,  Treveris,  Trieher,  Trier, 
Triere.  Trir,  Trire).  Stadt:  11,  25;  22,  35 
69,  10,  25;  72,  10;  73,  25;  78,  5;  87,  30 
142,  30;  143,  20;  146,  5;  148,  30;  149,  35 
160,  20;  164,  30;  165,  5:  168,  20 f.;  169,  if. 
170.  it.;  171,  10;  183.  15 f.;  184,  1;  194,  30 
198,  20;  199.  ao;  204.  sf.;  205.  as;  206,  25 
215,  10.  20;  216,  10 f.;  220,  20;  225,  10 
22^.  10;  229,  20;  230,  5,  30;  232,  1,  30 
233.  36;  291.  1;  302.  .-,;  305,  ss;  327,  30 
412.  10:  429.  80 ;  4:;::.  s;  440,  10,  20;  442 
451:  459,  85;  460.  1:  461,  10;  462,  10 
463,  15;  475.  ief.,  35;  476,  1,  30;  478,  5 
487.  10;  491.  ao ;  494,  so  f.;  520,  35;   526.  1. 

—  Häuser,  Strassen,  Tbore:  seilte  Diderichs 
gaße  491,  4n.  platea  Biandrie  90,  10.   Fleis- 

zze,  Vleisgazze;  75,  10;  87, 20;  90,  15.  via 
Grindele  327,  1.-,.  yicus  saucti  lacobi  327, 1. 
domus  Keseburne,  Keseburne  226, 25;  227, 10. 
Lindegasce;  326,  1.  porta  sancti  Maxiniini; 
325,  16.    (domus)  Rulant;  432,  so;  491,  *o. 

—  Beamte:  magister  Bcabinorum  Ordulfus; 
54,  -..  scabini  Bartholomeus,  Henricus,  Or- 
dolfus,  Wernerus;  22,  86;  Willelinus 
Ernesti  118,  6 f.  schulteize  169,  r,.  sculteti: 
Gobelo  de  Birkis;  85,  86.  lacobus;  10*,  5; 
[acobus  dictus  scultetus  Treverensis,  advo- 
CatUS  et  BCultetUS  ecclesie  saucti  Maximini 
in  Kenne;  50, 86;  51,  it.  -  plebanus  Bancti 
Gangulphi:    Axnoldus;  487,  20.  —   burger: 


lacob  vom  Kempte,  Giselbrecht  -in  son; 
228,  1  f.  —  forum  commune;  118,  so.  — 
[udei  s.  oben  unter  [udei. 

-  Erzstift  (diocesis  ecclesia  provincia  Treve- 
rensis; gestift,  steift,  stift  zu  Triere); 

70,  30;  71,  35;   102,  5;   106,  2<.f:    108 

109,1,2.-,;  116,30;  118,  so  f.:  123,  it.: 
124,  5;  130,  i6,  ae;  181,  5;  135,  10 f.:  137,  10; 
138,  sef.;  139,  iof.:  140.  -.t.:  143,  so;  150, 
10,  sr, ;  155,  16;  161,  1  f . :  163,  j'>:  167,  16, 
so  f.;  168,  if.;  30;  173,  20;  174,  1  f.:  175,  as; 
176,  15;  177,  öf.;  179.  as ;  180,  15 f.;  1-1. 
20 f.;  182,  öf.;  187,  5 f.;  18s.  20;  190,  5; 
192,  10;  196,  35;  197,  1:  203,  20;  204,  so; 
205,  15;  207,  1;  208,  10 f.;  209,  0;  210.  15; 
211,  5 f.;  212,  5;  213,  10 f.;  214,  r>;  215,  1; 
220.  ae ;  230.  25;  231.  10 f.;  232,  it.:  233. 
10 f.;  234,  5 f.;  238,  20;  239,  5 f.;  243.  10; 
246,  it.:  247,  öf.;  256,  if.;  257.  ae;  258, 
10;  259,  if.;  260,  ao;  261,  25 f.;  263.  15 £  : 
265,  15 f.;  266,  so;  267,  if.;  269.  3-,:  272,  10; 
277,  15;  278,  20;  279,  25;  280,  1:  281,  10; 
283,  30;  285,  so;  289,  5;  290,  •=>;  291,  ao; 
293,  5;  295,  20;  298,  15;  300,  so;  301,  1; 
304,  1;  306,  25;  307,  1,  20;  30b\  -.0;  421.  ss; 
425,  30;  494,  20  f.  —  Erzbischöfe :  17.  35; 
31.  5;  60.  -,;  ^4.  1.20;  86.  10;  107.  5;  113, 
1;  117,  25;  123,  is;  143,  so;  150,  so;  219, 
aof.  bis  222;  223.  ief.;  224.  .-,:  24-.  : 
265.  ..-,;  275,  10;  506,  15 f.  s.  Balduin,  Boe- 
mund  I..  Boemund  II..  Cuno  II..  Dither, 
Heinrich  IL.  Jacob  I.,  .lacob  II..  Johann  II.. 
Otte,  Ulrich,  Werner. 

-  Geistliche  Verwaltung,  chorbischof:  <  •- >ttrifd 
von  Spanheim;  215.  so  f.  —  archidiaconatus 
tene  Gaüicane;  436,  so.  archidiaconi :  Ar- 
noldus  de  Sleida;  51.  so;  6-">.  so;  Ü.:  416.  30; 
Boemundus,  Boemfindus  de  Warinsperch; 
69,  15;   73,  1,  ae;  74,  10:   7r>.  ao;    - 

87,  1;  89,  2.-,.  se;  91.  so;  93,  1.-..  157.  so: 
Gerardus  de  Eppenstein,  Eppinstein;  75,  -  ; 
-1;.  ae;  87.  1:  [Gerhardus]  de  Vimeburg; 
437.  1:  Godefiidus  de  Brandenberch ;  226. 
20t. ;  Beinricus  de  Bolandia;  29.  1:  57,  s; 
7:;.  ,-.:  74,  r..  as;  7:..  ao;  86,  86;  87,  6; 
89.  2-. :  90,  86;  91,  it.:  Henricus  de  Win- 
Btingen;  '.i4.  1»:  Simon;  18.  *<:  24.  ao; 
49,  so;  V.;  94,  10;  W.:  94.  10;  Waleramus 
de   Sleida;    v7.  s.    —    curia    Treverensis, 

houf    von    'friere:    22,  24      --■  :    54, 

öl*,  -.t.:  60,  16;  65,  ae;  72        76 
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93.  16;  134,  3o ;  145,  30;  188,  3o;  436,  ioff.; 
504,  16.  iudex  sive  officialis  (officiatus); 
59,  s  f. ;  65,  ae;  84,  i,  20,  35;  93,  is;  145,  30; 
157.  5;  188,  30;  197,  1;  224,  5;  504,  15; 
518,  if.  officiales:  Diderich  dechan  von 
Osanne:  166.  so;  Reiner  von  Davils;  49, 
20 ;  Simon  de  Franehirmont ;  22,  5;  32, 
1.  30;  34,  25.  Siegel  zu  Trier;  305,  20. 
sigilliferi  curie:  Iohannes  Iakelonis  decanus 
sancti  Simeouis;  436,  10  ff. ;  Iohannes  Parix ; 
437.  1.  notarius  curie:  Isembardus  de 
Emerche:  157.  5 f.  elericus  curie:  Nicolaus 
de  Sconecke ;  504, 10  f.  —  curia  Confluentina ; 
122,  20;  164,  20.  iudex  sive  officialis;  198, 
10;  484,  20;  485;  10;  487,  5,  25.  officialis:  Ior- 
danus;  486,  ie.  das  Siegel;  301,  30.  siegeler: 
Iohan  vonValender,  iiriester ;  269, 30 ;  301.3.-,. 

—  curie  archidiaconorum :  94,  5 :  95,  10 ;  157, 
so.  officiales,  officiati ;  93,  15 ;  94,  10 ;  157,  30. 

—  burdecanatus  Treverensis;  437,  20. 
Trier  Pallastverwaltung:  Palatium  Treverense, 

palas,  palais,  pallas,  pallaß  zu  Triere ;  146,  5 ; 
164,  3;  165,  10;  302.  35 ;  412,  10;  413,  15 f.; 
414,  20;  426.  10,  26;  430,  5  f.;  432,  10;  436, 
20;  439,  40;  [440,  20];  462,  30;  479,  1.  offi- 
cium; 439,  40.  pallasgericbt ,  307,  20.  cele- 
rarius;  407.  5;  410,  30;  411,  15;  413,  1; 
[418,  26];  439,  25;  440,  iof.;  441,  1;  491,  20. 
cellerarius:  Simon,  postea  pastor  in  Theo- 
nisvilla;  440,  40. 
—  Domkapitel  (ecclesia  beati  Petri  Treveren- 
sis, ecclesia  maior  Treverensis,  li  grant  es- 
glise  de  Trievres);  124,  5 f.;  141,  20;  358,  30. 
(decanus  et)  capitulum,  doemcapittel ;  23, 
5 f.;  24,  iof.;  44,  5;  69,  16 f.;  71,  if.;  72, 
j-.t.:  89,  10t'.,  so;  91,  10,  30;  92,  5 f.;  93, 
96f.;   94.   if.;   102,  2of.;    106,  5;    114,  if.; 

141,  20;  142,  6,  2.6;  155,  20;  193,  15;  207,  25; 
212,  5;  226,  26;  227,  20;  294,  1;  295,  35; 
296,  10.    —    prepositus    (maior);    141,    10; 

142.  -.,  25;  143,  ie.  prepositi  (maiores): 
Arnoldus;  10,  30;  Boemundus  [identisch  m. 
d.  Ärchid.  Boemundus];  93.  ib;  Iohannes  de 
Celobrio  Johan  von  Zolvere;  187,  ss f.;  226, 
20 f.  [235,  20];  Iohannes;  481,  5;  Simon;  18, 
10;  23.  6;  24,  20  [32,  1,  30];  49,  30.  Theo- 
dericus;  69,  15 f.;  73,  5;  74,  1,  10,  20,  so; 
75,  5 :  86,  so.  —  cantoria;  89,  30.  can- 
tores:    Willelmus;   69,  2:,:    73,  ir, f.,  30;   74, 

16;  7.").  ie;  86,  26;  87,  10;  90,  15;    Ro- 
jurtus  de  Sareponte;  94,  if.;  226,  20 f.   — 


custodes:  Isenbardus  de  Warnesperch ;  73 
5  f.,  20 ;    74,  5 f.,  30 ;   75,  15 f.;   86,25;   87,25 

90,  35:  91,  if.;  93,  35;  94,  if.;  106,  1 
Ludolphus  de  Hoilvels;  226,  20  f.  —  de 
canus  (maior);  123,  26.  decani  (maiores) 
Arnoldus,  Amüldus;  86,  25 f.;  87,  1;  89,  35 

91,  30;  Nicholaus  de  Pittingen;  226,  20 f. 
Robertus;  59,  20;  68,  30 f.;  69,  25;  74,  30 
75,  15,  30 ;  76,  if.;  87,  25;  Wilhelmus;  10,  30 
Wiricus;  22,  5;  23,  5.  —  decanus  minor 
Wiricus;  19,  20.  —  hospitale;  140,  1;  141 
iof.  magister  seu  pensionarius  hospitalis 
142,  30.  —  scolastria;  89,  30:  90,  35.  sco- 
lastici,  Schulmeister:  Cono;  73,  iof.;  74,  10; 
75,  ie;  86,  25;  87,  10;  Luterus,  Lutherus, 
Luttherus  de  Elce,  Elche,  Elzch,  Elze,  Elzh, 
73,  5,  20;  74,  25;  75,  1;  90,  35;  91,  if.; 
93,  35;  Otte  von  Schonenberg;  205,  20  f. 
—  canonici;  111,  10.  singuli  canonici: 
Arnoldus  de  Bowilre;  73,  5,  15;  74,  1,  15; 
75,  6 f.  Arnoldus  de  Elce;  95,  10.  Arnol- 
dus de  Honcheringin ;  88,  5;  90,  20.  Ar- 
noldus de  Sareponte;  227,  6.  Arnoldus  de 
Ulmena;  73,  30;  74,  5,  15;  75,  20;  87,  30; 
105,  35;  106,  5.  Bartholomeus  de  Fleis- 
gasse,  Vleisgazze;  75,  15;  87,  20;  90,  15. 
Conradus  de  Mandilscheit :  95,  15.  Conradus 
de  Roseriis,  Roserris,  Rosere  [so  88,  10 
zu  lesen  für  Bösere]:  88,  10;  93,  30;  94,  25; 
95,  5.  Ebertus  Heibertus  de  Davils;  73,  5, 
20,  30;  74,  1,  15,  30;  75,  iof.;  87,  15,  30. 
Egidius  de  Bredenis ;  88,  5 ;  90,  30.  Emeri- 
cus ;  74,  30.  Fridericus  Bole ;  88.  5.  Fride- 
ricus  investitus  de  Pumere;  29,  5;  31 ,  5. 
Fridericus  de  Schonenberg;  227,  10.  Fride- 
ricus de  Warinsperch ;  93,  25 ;  94,  25 ;  95,  5. 
Gerardus  de  Düna,  Düna;  73,  5  t'.;  74,  10, 20; 
75,   20.    Gerardus    de  Oriei,  Vrlei;  88,  10; 

93,  25;  94,  25;  95,  5.  Henricus  de  Beafort; 
88,  10;  93,  25;  94.  2&;  95.  e.  Henricus  de 
Bowilre;   95,   10.     Henricus    de   Garlandia; 

73,  5,  20;  75,  if.,  20;  87,  30;  89,  25,  sc; 
90.  BS.  Henrich  Peier,  probist  zu  Franken- 
fürt;  205,  20  t'.  Henricus  de  Sirkes,  Sirkia, 
Sirkis;  88,  6;  93,  25;  94,  25;  95,  5.  Hen- 
ricus de  Ulmena;  88,  1;  93,  30;  94,  25; 
95,   5.     Herbrandus   de  Celobrio;  93,  so; 

94,  20 ;  95,  5.  Herbrandus  de  Differdingen; 
227,  1.  Hugo  Spis  de  Hunoltstein:  93,  30; 
94,  25;  95,  .-,.    Iofridus  de  Turri:  73,  16,  w\ 

74,  5.    Iohannes  de  Berge,   Berghe.  Beric; 
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73,  sf.;  87,3s;  90,  w,  40.  Jehan  de  Beyren; 
358 ,  26.  Iohannes  Brümzer ;  227 .  -,.  Io- 
hannea  de  Karrich,  ( ionrich,  ( iorrich,  Korrich; 
88,  ö;  89,  86;  90,  25,  se;  91,    i£;   98.  »6; 

94,  ii'.;  10-"),  86;  106.  .-,;  111.  ie.  Iohannes 
de  Davels;  95,  t6.  Iohannes  de  Dona;  93, 
30 ;  94,  se;  95,  5;  105,  86;  106,  •-,.  Iohannes 
de  Franchermont,  Frahchirmünt;  74,  i; 
75,  ae;  87,  ie.  Lodewicus  de  Hoenburch, 
Hombürch;  88,  i;  VJ5,  10;  105,  se;  106.  6. 
Meffridus  de  Numagin;  95,  io.  Nicholaus 
prepositus  Palatioleasis;  105,  3->;  106,  e. 
Petrus  de  Esch;  88,  i;  90,  io.  Petras  de 
Franchirmont,  Franschermont;  93, 30;  94.  ae; 

95,  5.  Reinerus  de  Davels ;  77,  86 ;  7*,  .-.  f. 
Robertos;  93,  *.<-, ;  94,  ae;  95,  5.  Rodolphus 
Loisse :  227,  r,.  Rüdolphus  de  Pumere,  Pumere ; 
88, 1;  95,  so.  Rüdolphus  de  Villario,  Wilre; 
75,  i;  88,  io ;  90,  20.  Sibertus  de  Uhuena; 
73,  15,  25;  74,  25;  75,  5,  bö;  87,  15;  90,  30 f.; 
91 ,  1  f.  Simon  dictus  de  Franchermunt, 
Franchennont ;  44,  10;  77,  3.-,.  Simon  de 
Lussei;  227,  10.  Theodericua  de  Assetze; 
90,  10.  Theodericus  de  Duna;  73,  if.;  74, 
1,  20;  75,  5;  87,  3.-,;  90,  20;  105,  35;  106,  5; 
107,io;  227,i.  Theodericus  de  Hamerstein ; 
227,  5.  Theodericus  de  Montabur;  93,  30; 
94,  86;  95,  5;  105,  35;  106,  e.  Theodericus 
pastor  de  Sorbeio;  11,  ae.  Thereim,  Thir- 
rion;  75,  10;  87,  20.  Ulricus  de  Lapide; 
88,  1;  93,  30;  94,  ae;  95,  0.  Walterus  de 
Amancia;  227..-..  Walterus  de  Belar,  Bolar; 
93,  30;  94,  86;  95,  6.  Walterus  de  Orlei, 
Vrlei,  vrle,  ürlei;  73,  10,  20;  74,  10;  75,  10; 
87,  10;  90,  10.  Warinus  de  Warinsperch; 
7:;.  ae;  74.  ao f.;  75,  16;  87,  so;  90,  10.  Wer- 
nerus  de  Bolandia;  90,  25 ;  93,  40;  94,  if. 
Wernerua  de  Bonneisten;  95,  16.  Wilhel- 
mus  de  Curei;  95,  16.  Willelmus  de  Havels; 
77,  sr..  Wilhelmus  de  Dorswüre;  95,  15. 
Wilhelmus  de  Scleida;  93,  30;  94,  ae;  95,5. 

Trier,  Stift  SPaulin.  prepositus;  224,  6.  de- 
canus;  483,  10;  487,  ao.  decanus:  Iohannes; 
59, 20.  cantores:  Gerardus  capellanus  Balde- 
wini  archiepiscopi ;  437,  10;  463,  e;  467, 20; 
479,  10;  480,  10,  ae ;  482,  ie;  483,  iof.;  488, 
ie.  c.  et  scolasticus:  Simon  de  Franchir- 
mont; 22, 5;  32,  1,  30;  34,  ae  f.  canonicus: 
Henricus,  consanguineus  Gerardi  cantoris; 
483,  10. 

—  Stift  SSimeon.    ecclesia;  18,  iof.;  21.  2o£; 


156, 25  f.  capitulum,  decanus  et  capitulum; 
11,  ae;  19,  sf.,  aof.;  20,  iof.;  57,  .■:  58,  it.: 
59,  1,  10;  60, 1  f.  —  prepositus: 5*.  1».  prepo>i- 
tu>:  Fulmarus;  12,  ae.  decani:  Iohannes  lake- 
lonis  sigillifer  curie  Treverensis;  436, 10 ff.; 
Petrus;  409.  30:  410,  ie;  411,  e£,  30;  412.  ae. 
cellerarius;  13,  ie£ 
Trier,  Abtei  SMaria  ad  martyres,  senl  Mergen  de 
aide;  267,  3.-,;  268.  1;  500,  ieff.  —  abbas; 
427, 30;  432,  10;  487,  20.  abbates:  Gerardus; 
504,  so;  Lambertus  de  Sassenhusen;  225.  86. 
scheffen  zu  sent  Mergen  der  alder:  Bans 
Everhartz  nakommen,  HansHugin,  Hans  von 
Sulme,  Johan  van  Alve,  Ickel  Marien  son, 
Peter  genant  Melgis  Peter,  Welter  Welters 
son  von  sent  Madert;  268,  1. 

—  Abtei  SMartin.    abbas;  434,  5. 

—  Abtei  SMathias  extra  muros  Treverenses. 
abbas  et  conventus;  22, 15 f. ;  64,  e£;  75.  3:,: 
76, 1  f.;  85,  10t'.;  144,  iof.;  199, 30.  —  abbaa  ; 
235,  ae;  427,  10,  25;  432,  10.  abbas:  Theo- 
dericus ;  64.  1 ;  85,16.  cellerarius:  Bernar- 
dus;  85,  35.  infirmarius:  Alexander:  85,86. 
prepositus:  Godefridus;  85,  30.  —  ius  advo- 
catie  sancti  Mathie ;  405,  30 ;  406,  2-.. 

—  Abtei  SMaximin  extra  muros  Treverenses; 
51,«;  147,  40;  226,35;  227,  1;  268,  ae  f.; 
322 ff.  abbas  et  conventus;  :»0.  se;  51,  if. 
prior  et  conventus;  147,  1;  148,  if.;  149,  r, f. 
—  abbeit;  348,  20.  abbates:  Henricus  de 
Bruch;  325,  10;  Lambertus  de  Sassenhusen: 
225, 35;  Theodericus;  146, 40;  147,  iof.;  148, 
if.;  149,  ef.  cameraria;  147.  it.:  14*.  if.; 
149,  5 f.  cellerarius;  324.  16.  custos;  324.  1. 
fabrica;  147, 40;  148,  10, 20;  149,  iof.  pre- 
positus; 822,  35.  —  hospitale  sancte  Eliza- 
bet;  325 ff.  provisores:  Godefridus  de 
Kastelberch  monachus;  325,  io£;  Leonius 
monachus;  326,  so;  327,  i£;  Rodolfus  dictus 
de  Dudillindorf;  328,  ief.  --  destrictus  ab- 
batis  bei  der  Schmidtburg;  440.  ae. 

—  monasterium  beate  Katherine;  4^17.  ae. 

—  monasterium  beate  Barbare;  437,  ae. 

—  monasterium  beate  Agnetis;  437,  ao, 

—  monasterium  sancti  Germani;  437,  so. 

—  Carthusienses;  426,  ie;  432,  1;  433,  te. 

—  minores,    gardianus;  69,  16, 

—  predicatores.    prior;  69,  ie. 

—  domus  sancti  Iobannis  llierosoliinitani ; 
437.  80. 

—  domus  Templariorum ;  437, 
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Trier,  domus  Theutonica;  437.  25. 
Trierbach  [wüst] :  509,  15. 
Trinval,  *4c  (Treuvai);  378,  10. 
Trittenheim,  8e  ( Tritt« 'liheim);  258,  30:  259,  1. 
STrond  (sanetus  Trudo,  ecclesia  saneti  Trudo- 

nis);  29.  i£;  29.  sof.:  35.  sof.;  47.  5.   abbaa 

et  conventus;  35,  20t;  37.  isf.;  39,  30 f.:  40. 1. 

30;   42,io;    45.  inf. :    46.1-,:    52,  5 f.,  35;   53. 

it.:  55.  0;  61,35;  71,  20.  abbas:  Wilhelmus; 

29,  1,  sof.;    33.  10t'.:    37.  1.   isf.;   39,  30; 

42.  10:    43,  1.  no :    44.  5:    49.  if.;    52.  5f.,  35: 

54,i5.      monachus:    Fredericus:    37,  30.   — 

ager  saneti  Tr..  Fl.  Ponunern,  5f;  30.  1. 
Tronle.  <  todefrois  de ;  386.  15. 
Tructeirs,  Fl.  Kaimt.  6f;  56,  10. 
Truduuinus,   presbyter  et  monachus  Prumien- 

sis:  321.  ,. 
Trümmars,    Trunmars,   Fl,  Kröv.  7f;  498,  10; 

499,  5. 
Tumbei,  meta  in  Bridal.  6f:  32.  25. 
Tum.   Iofridus  de.  canonicus  Trever. :  73.  10. 

25;  74,  5. 


Udeler  s.  Odelar. 

Udelfangen,  8c  (Odelvinga);  323.  10. 

Fdingen.  *7d  (Fiulenges.  Odenges):  350,  30; 
354.  20. 

V  Feckingen  (Hiihcengi.  Ilugingins);  100.  30,  40. 

Ferzig,  7e  (L'rcetimi,  Frzetiun,  F'rciche);  222. 
15:  223.  15:  224,  1:  326.  15:  492.  10:  493.  35. 
communitas  villanorum:  223.  25:  224. 

Dlenberg,  Dilige  von;  499,  5. 

Uelmen,5e  (Ulmen,  Ulmena);  266, 30;  276,io; 
277,  5 f.;  508,  sof.;  509,  5 f.  amptlude:  Her- 
man  Boifi  von  Waldecke:  276,  10 f.;  277,  if. 
Gerbart  von  Gulpen  genant  von  Heidesheim: 
276,  i5.  —  Arnoldus  de  F..  canonicus  Trever. : 
73,  bo;  74,  b,  iö;  75,  20;  87,  30;  105,  35;  106^ 
5.  —  dominus  Cono  de  F.;  424,  1.  —  Die- 
derich  herre  von  F.:  217,  15,  25.  —  Embrico 
de  F.;  331,  10,  25;  332,  1,  15,  30:  333,  u 
334,  5,  20.  —  Henricus  de  U.,  canonicus 
Trever.;  88,1;  95,  10;  105,35:  106.  5.  — 
Henricus  dominus  de  F.;  494,  30.  —  Hen- 
ricus de  F.,  tidelis  Trever.:  117,  35.  —  Ic- 
hannes di'  F.:  428,5.  —  Philipps,  von  F., 
ritter,  amptman  zu  Paldenecke  und  zu  Tris; 
262,5. —  Sibertus  de  I'.,  canonicus  Trever.; 
73,  .5,25:  74.  25:  7:,.  -..,-.:  87,  15 :  90,  sof.: 
91,  1  f.  —  Bove  de  F.:  329,  1;   431,25.   — 


Henricus  Bove  de  U.,  miles ;  136,  10.   136, 10. 

178,  10 f.  —  Niclaus  Brabant  von  F.,  ritter; 

183,  1  f.    —   Niclaus  Vrobose  herre  von  F., 

ritter :  136,  10.  —  Fridericus  walpodo  de  U., 

miles:  526,  1, 10.  —  Boricus  walpodo  de  U. ; 

488, 10. 
Flner  (Henricus);  422,  25;  485,  30. 
Dlrich,    her  von   Manderscheit ,    erweit   (von 

Trier);  266,  25;  269,  30. 
Ulricus  portenarius ;   421,5;   423,  10;  426,5; 

429,  25. 
Ulricus,    presbyter  et    monachus   Prumiensis; 
o  320,  5. 

Vr,  dominus  de ;  493,  30. 
Urbar,  6h  (Frber,  Vrbir);  250,  1;  466,  30. 
Urber,  Peter  von,  genant  Huite;  259,  20  f. 
Frcil,  Henricus;  236,  25. 
Urfar,  Heimannus  de,  notarius  coqtüne  Trever. ; 

261,  15. 
Frlei  s.  Orlei. 

Urmersbach,  5f  (Ormerbach);  256,  15. 
Frschmitt.  6e  (Oirsmit);  240,  15. 
Ursfeit,  Johan  von,  der  jonge,  den  man  nennet 

Husener,   heimelicher    und  getmwer;    261. 

25;  262,  if. 
Urspurch,   Beinerus    de,    ofliciatus   Baldewini 

archiepiscopi ;  501,  30;  502,  1;  504,  10. 
Useldenges,  [Boberf ,  signour  d' ;  398,  30. 
Fslair,  zu.  Fl.  Armsheim,  8i;  508,25. 
Vsme,  Ysme,  hof  von;  s.  Hausen. 
?Utzenhain,  6h  (Hane);  250,  1. 


Va,  Anseimus  de;  Getrudis  relicta,  Iuttha  et 
Beatrix  filie ;  24,  5. 

Valendar,  3h  (Valender,  Valendir);  482,  5;  490, 
5.  —  Johan  von  V.,  priester,  keiner  zu  Erem- 
lueitstein,  zolschriber  und  keiner  zu  Bopart, 
kuchenschriber  siegeler  und  zolschriber  zu 
Covelenz,  zolschriber  zu  Engers ;  269,  26  f. ; 
270, 1.  -  Th.  de  V.,  frater  Himmerod. ;  41, 
40;  42,  1. 

Valkenburch,  dominus  de;  118,  20. 

Valkinere,  Everhardus  dictus;  7,  20. 

Yalkinstein,  dominus  de;  416,  30;  417,  25. 

Vallis  b.  FelL 

Valtbie,  locus  in  Zell,  6f;  132,  25. 

Valwig,  5f  (Valvei);  514.  15. 

Vannen,  Vance,  *6d  (Vans);  351.  25. 

Varens;  387,  10. 

Yascelz,  Thomassins :  364. 35. 
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Yaux  (Valles);  327.  so.    prior;  327,  30. 

Vaux.  •4d  (Vas);  384,  1,  10. 

Vaux-Chavanne,  *8d  (Vaul);  392.  15. 

Veisch,  rivuli  bei  Briedel,  6f;  17,  ■_•.-.. 

Veitfleit,  dominus  Iohannes  de;  f'rater  Iohannis 
ducia  Brabantie  ex  obliquo;  484,25. 

Velaine,  *lb  (Velennes);  395, 1, 10, 20. 

Veldentia,  Veldenze.  comites;  205,  10:  247, 
so,  3.-,;  424,  26;  425,  1;  444;  449;  452,  30. 
Veldens  terra;  490,  10.  —  Georgie,  Gorgie 
greve  von  V. ;  161,  5 ;  164,  6 ;  207,  15.  — 
Henrich  greve  zu  V. ;  207,  1.  —  Henrich 
und  Friederich  gehrudere  greven  zfi  V. : 
245,86;  247,  3:,;  248, 1,10;  Henricus  comes 
pater  eoram ;  248,  10.  —  Heinrich  Graf  von 
V.;  Gemahlin  Agnes;  507,  30  (1353). 

Velonne,  *7c  (Veloines,  Yeloins);  371,  10  f. 

Vels  Rupes;  advocatus  de  R.,  in  Kenne,  8d; 
51,  5 f.  —  dominus  de;  490, 10.  —  Arnoldus 
dominus  de  R.;  494, 30;  495,  5.  —  Cone, 
Cuno  de  K.,  canonicus  ecclesie  beate  Marie 
Priuniensis ;  82,  40 ;  83,  1  f. ;  96,  40 ;  97,  1  f.  — 
Fridericus  dominus  de  R. ;  424,  20 ;  425,  10. 
—  dominus  Iohannes  de  R. ;  421,  10.  ■ —  do- 
minus Johannes  de  R.,  iunior;  431,  20. 

Venates.  Vonnates;  Henris  de;  399,  5;  401, 10. 

Vennerech;  392, 20. 

Verly-Gevimont  (Verleirs,  Verleit);  387,  25.  Ro- 
bers  de  V.  a.  a.  ( I. 

Verton  (Verton,  Yertons):  365,  25 f.;  366,  1; 
367.  10;  370,  10,  30 ;  372,  30;  373,  5  f.,  20. 

Vervoz,  *2c  (Vervoy);  388,  1.  Gerard  de  V. 
a.  a.  O. 

Vetus  castrum;  237,  5.    villani;  237.  -,f. 

Vczin.  *7c  (Visins);  365,85;  366,  5;  370,25. 
voio:  Thierions;  366.  1. 

Vianden,  7h  (Vianden);  236, 35 ;  237, 1 .  villani; 
236.  :•.-,.  comitatus;  129,  10.  —  comites;  81, 
20.  —  Godefridus  comes;  84, 40.  —  Simon 
greve  zfi  Spaenheim  imd  zfi  V. ;  255,  30. 

Victor  IV.  Papst;  34,  25. 

Vienois,  saint- Antone  de;  399,  10. 

Viete,  forestrier  ä  ceval  des  bois  monsignour 
[de  Lussembourg] ;  393,  10. 

Vilcingiii  s.  Wiltingen. 

Vücingen  [=  Filzen,  9c?j;  326,  10. 

Vileir,  Jalehais  de;  3y9. 

Villance,  *5b  (Vilance  ;  404,  1. 

Villarium,  Wilre;  [ohannea  vir  aobilis  miles 
dietas  de  V.,  advocatus  curtia  de  Machra 
regia,   IIb;  64,  5;  65,  if.;  76,  1;  85,  iof.  — 


Radolphus,   Rodulphus.   Rüdolphus   de   V.. 
canonicus  Trever. ;  75.  1:  88,  io;  90.  20. 

Villas.  inter,  meta  in  Bridal,  6f;  '-'>2.  •-■-.. 

Villecloy,  *7c(Cloes.  Villeira  et  Cloez);  328 
371,  20.     rector  ecclesie:    Iohannes    dictus 
Cybelin;  328, 1. 

Villeroux,  "öd  (Vülervel);  387,6.  Jehenneut 
de  V.:  387,  -. 

Villers  hei  Brüssel,    ahbas  Villariensis ;  49,  1. 

Yillrts-devant-Yance,  *6d  (Willeirs):  350,  30; 
351,  30  f. 

Villers-SGertrade,  *2c  (Vileir):  389.  15. 

Villers-la-bonne-eau,  *5d  (Villeir,  Vileirs);  381, 
85;  382,  5. 

Villers-le-Rond,  *  8c  (Villeirs  devant  Marville) ; 
366,  35 ;  371,  30. 

Villers  lez  Mangiennes,  *8c  (Villeirs  devant 
Magienes);  373, 5. 

Villers-Tortru,  *6d  (Torterud);  351,  30. 

Vilmar  (Vilmair,  Vilmer);  465,  10.  —  Wilde- 
ricus,  Wildricus  ile  V. ;  333,  15,  30;  334,  10, 
20;  335, 20. 

Vinkilinus.  comhustor  cementi;  430,  10. 

Vinstinga,  Winstingen,  Fenestingen;  dominide, 
107,  5.  —  Henricus  de  W.,  archidiaconua 
Trever.;  94,  10.  —  Hugo  dominus  de  F.:  70. 
30;  71,  1  f. 

Vireux-Wallerand  (Viruel);  403.  15. 

Virline.  Petrus ;  8,  20. 

Virneburg,  4e  (Vinieburg,  Virnemburg,  Virnen- 
burg,  Virnenburgh,  Virninhiug) ;  79,  10.  co- 
mites; 490,5.  —  [Gerhardus]  de  V..  archi- 
diaconua terre  Gallicane;  437.  1.  —  Henri- 
cus comes:  79,  10.  —  Heinrich  [111  von  V. 
Erzbischof  von  Mainz:  17:!.  5;  452,  30:  460, 1. 
—  Roprecht,  Rupertua  comes  de  V.;  171.  15; 
178,  10 f.;  206,  if..  494,  30;  Gerhart  eldester 
aoen;  206,  if.  —  redemptio  Virneml 
424,  20.  —  Philippus  de  V.,  congnominatus 
de  Kaldenborn;  172.  1-.. 

N'irteii  (Virdunum,  Verdun);  369,85.  canonici: 
Elias;  46,  l;  Eohannes  de  Berperg;  482,  so; 
Rogerus  de  Meriomonte;  69,  sof.;  70.  1 1".  — 
Virdunenaia  clenodia  ;  490,  s. 

Vispach,  Georgias  de;  491,  5. 

Viterbo  (Viterbium);  77.  m. 

Vittarville,  *Sv  (Vitarvillel:  365,  15;  378,  i. 

Vivier,  "  4d  (Viduers);  378,  1. 

Viviers,  *8<l  (Vivarium,  Wivier,  Wiviere); 
.".72.  r..  -•-.('.  P.  de  V..  canonicus  [vodiensis; 
481.  so. 
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Vlache,    Wilhelnras   de   Swarcinberg,   dictus; 

115,  i £ 
Vlez,  Th.  dictus,  civis  Trever. ;  100,  30. 
Vliesheim;    Herman  Bernschure  von,   wolge- 

l»orn  knecht,  amptman  zu  Kilbürg  und  Was- 

wilre;  185,  1;  186,  5. 
Vockenheim :  505,  5. 
Voile,  Gerhart,  ritter;  212,  20  t'. 
Vois,  Johan,  kanunieh  v.  Munster;  522,  10. 
Voismoil.  Henricus;  465.  20. 
Volkersberg  (Volkensberg);  505,  15. 
Volkinbach.  etwa  6g;  467,  5. 
Vollermersbach,  8f  (Volmerspach) ;  505,  20. 
Volmerange,  Poince  signour  de;  364,  1. 
Volpot,  H.:  439.  16,  25;  440.  1:  452,  5. 
Volthora,  Henkinus  dictus;  236,5. 
Vonzsche,  Vontsche ;  432,  25. 
Vordersrechte,  in  der;  Fl.  Amisheim,  8i;  508, 15. 
Vrecel.  Vrcelleie,  locus  in  Zell,  6f ;  132,  20,  35. 

[ob  identisch  mit  Eccheleie,  Erchele;    133. 

10,    25?] 

Vresildingen,  prioratus;  438, 1. 

Vrie  s.  Treis. 

Vri  heingerede  territorium,  4i;  124,  15. 

Vriversdale,  in  deme,  Fl.  Leutesdorf,  3g;  67,  30. 

Vrunt.  Th.  dictus;  42,  1. 

Vuel,  Fl.  Kröv,  7f;  499,  1. 

Vuscardus  s.  Buschart 

Vuse  s.  Buss. 

Vussem,  2d  (Voissem);  118,  25. 

Vfist  s.  Fust  und  Stromberg. 


W.  magister  monetarius;  485,  1. 
Waben,  dominus  Wilhelmus;  486,  1. 
Wacken,  uf  den  (deme),   Fl.  Leutesdorf,  3g; 

67,  26;  68,  10. 
Wadenafiwer,  Bertolfus;  6,  30. 
Wadenhein),  2f  (Wadinheim);  140,  30. 
Wageman,  11.  dictus ;  9,  20. 
Wahlen  bei  Morsberg  (Vvalch);    125,  1.     villi- 

CU8:  Iacobus;  125,  1. 
Vualberus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  1. 
Walcort,  Theodericus  de;  4«5,  30. 
Walcozi  mansus  in   Lim. wich,  8d;  322,  20. 
Walde.  Simon  von  deme,   ritter.  (Simon  miles 

de  Silva  1;  206.  io,  «,;  208,  ie;  459, 25;  461. 35. 
Waldeke,  Waldecke;  dominus  de;  418,  so.  — 

1  onradns  dictus   Boz,  Boche,  Böse  de  W.; 

329.,.,;  330.5.1.:  331,6,8»;  :;32,i,i5,3o;  333, 


10,  30;  334,  10,  20;  335,  15.   —    Herman  Boiß 
von  W.,  amptman  von  Cochem  und  Ulmen 
276.io;   277,  if.,    wol    identisch    mit   H.  B 
von  W..  Trier,  hoifmeister  und  rait :  294,  10 
sowie  rait  und  amptman  von  Manderscheit 
303,  15 f.;  304.  5 f.    —  Johan  Boße  von  W. 
296.  25  f.   —  Johan  Boiz,  Bozo  von  W..  ritter 
110,  35;  136.  10.  178,  15.  —  Paulus  Boiß  von 
W..  ritter,  Trier,  hoiefmeister  rait  und  diener ; 
305.  15.   —   Kegina  domina  de  W.;    132.  30. 

—  Simon  Boes  von  W. ;  296.  25  f.  —  Vdo. 
Udo.  Hudo  dominus  in  W.:  110.  35:  330.  15; 
331,  10,  25;  332, 1, 15.  so.  —  Wigandus  de  W. ; 
335,  15.  —  Winandus  miles  de  W. ;  110,  25. 

—  Henricus  de  W.  dictus  de  Benninberch; 
110.  sf.  —  Iohannes  dominus  in  W.  dictus 
de  Svegelbach;  110.  35.  —  Kudolphus  de 
W..  castrensis  in  Thuron,  5g;  434,  30. 

Waldgirmes  (Waltgirmse)  ecclesia;  484,  30. 
Vualdo.    presbvter   et   monachus   Pnuniensis; 

320,  15. 

AYaldrach,  8d  (Waltracum);  326,  1. 
Walemanshusen,  Fridericus  walepodo  de ;  109, 1. 
Wale.    Arnold   der,    kanunieh    van    Munster; 

522,  10. 
Vualkerus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 

321,  15. 

Vualkerus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis ; 

321,   25. 

Wallersheim,  5c  (Walmerseim; ;  99,  1. 
Wallertheim,  8i  (Waldirtheim) ;  449;  450. 
Wallmünster,  13c  (Wailmonstre.  Wailmunstre, 

Walmonstre);   125,  5  f. ;  126,  15  f.     rector  ec- 

clesie:  Michael  de  Obelinga;  125,  10. 
Walluf  ö.  Fltville.  Kheingau  (Wanldaffin);  4,  30. 
Walepodo.  Fridericus  w.  de  Walemanshusen; 

109.  1. 
Walpodo,  Iohannes,  miles;  485,  5. 
Walrami,  Iohannes ;  433, 25. 
Walramus,  thelonearius  ['?  G'onfiuentinus  archi- 

episcopi  Trever.] ;  425,  15. 
Walrammus  monachus  Pnuniensis;  320,  1. 
Walrave.  Iohannes  dictus,  civis  Trever.;  100. 30. 
Wralsdorf,  4d  (Waildorf);  482.  15. 
Waltheri,  Dominicus;  481,  1. 
Walterus,  advocatus  de  Pumere,  5f;  30,  20 f.; 

43,  1  f.;  47,  5 f.     sororius   eins   Winemanis; 

48,  20. 
Waltherus,  faber;  434,  1. 
Welter,  meier  zu  Sweiche,  8d;  188,  r,. 
Walthersberg,  Johan  von:  197.  15. 
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[Ober-   Nieder-]  Wambach,    2g    (Wambach); 

288,  i6. 
Wangenheim,  dominus  [Gerardus]  de;  420,  io. 
Warinsperch,  Warnesperch;  Boemundus,  Boe- 

mnndus  de;   archidiaconus  Trever. ;   69,  15; 

73,  1,  25;  74,  10;  75,  20;  86,  25;  87,  1;  89, 
w,  sb;  91,  30;  93,  is.  —  Fridericus  de  B.  ca- 
nonicus  Trever.;  93,  26;  94,  86;  95,  5.  — 
Isenbardus  de  W.,  canonicus  postea  custos 
Trever.;  73,  5 f.,  86;  74,  e£,  so;  75,  15 f.;  86, 
se;  87,25;  90,35;  91 ,  it.;  93,  35;  94,  if.; 
106,  1.  —  Warinus,  Werrinus  de  W.,  canoni- 
cus Trever. ;  73, 25 ;  74, 20  f. ;  75, 15 ;  87, 30 ;  90,io. 

Warisy.  *3c  (Warensy);  377,  20. 

Warnherus  s.  Werner. 

Waroltskürtel,  Waroltskurteil,  Fl.  Kröv,  7f; 
498,  5,  20;  499,  6. 

Warre,  *2c  (Wart);  390,  5.  —  Colars  de  W. ; 
391,  25.  —  Yde  dämme  de  W.;  391,  25. 

Wartenberg,  Joban  von,  ritter;  159,  1. 

Wasserbillig,  9c  (Billicbe,  Pilliche) ;  73, 1 ;  87, 1 ; 
323,  1,  20;  324, 20.  —  Conradus  de  (in)  P.; 
486,35;  489,  20. 

Wassirberg,  Petrus;  463,  10. 

Watemiael,  *  3e  (Wautiermor,  Vatiermor,  Wau- 
tierxoc);  388,  5  f. 

Waver.  llennekin  von,  knect,  burchman  zu 
Schonecken,  6c;    188,  5. 

Waxweiler,  6c  (Waswilre);  100,  5;  185,  5. 
(amptman):  Herman  Bernschure  von  Vlies- 
heim, wolgebom  knecht ;  185,  1  f. ;  186,  5. 

Vuecil,  diaconus  etnionachusPrumiensis;  321, 1. 

Wede  s.  Wied. 

Wederwisch,  Franko  .  .  dictus;  505,  20. 

Wegescheide,  Wegschede,  supra,  Fl.  Zell,  6f; 

133,  86,  86. 

Wehlen,  7e  (Welen);  279,  35;  298,  15  t'.  zender: 
Michel  von  Gritzingen;  298,  usf.;  299,  1. 

Wehrdorf  (Wertdorf);  484,  30. 

Weiden,  an  der,  ex  opposito  Seberge,  Fl. 
Bingen,  7i;  6,  30. 

Weiler  bei  1  löffelt,  *4e  (Villeirs);  387,  15. 
—  Watier  de  V.  a.  a.  O. 

Weiler  w.  Rupertsberg,  7i  (Wilre);  3, 20;  5, 
30 f.;  9,io.  —  Conradus  de  W.;  5,  30.  — 
Mehtildis  de  W. ;  5,  30. 

Weiler  zum  Thurm,  101»  (Villarium  turris),  ec- 
clesia;  438,  10.  s.  Villarium. 

Wellin,   *4b  (Velins);  404.  .... 

Welschbillig,  8c  (PUlike,  Pilliche,  Welsch- 
pillich,  Welspillich);  68,  30;  180,  15t.:  241, 


10;  245,  if.;  254,  5 f.;  256.  30 f.;  425,  20; 
430,10.  villicus :  Gerardus ;  68,  so.  centuriu: 
Henricus;  68,30.  Bcabini:  Conradus,  Her- 
mannus,  Henricus P.,  Lodowicus,  W'ilkinus; 
68,  30.  —  plebanus:  Iohannes;  68,  $5.  — 
opidani;  425,  20.  burger:  Johau  von  Meder- 
nach,  Jutte  sine  husfrauwe;  241.  iof.;  Wel- 
ther von  Hove.  Metze  sine  huisfrauwe,  C-rete 
sine  dochter;  245,  1.  —  offiehun:  459,  «6. 
anvptman;  241,  15;  245,  6 f.;  254,  10,  30. 
keiner;  241,  15;  245.  5;  254,  10;  256,3-,. 
burgman:  Lempghin  von  Liessendorf;  254, 
20.  —  Robinus  de  P. ;  430,  10. 

Weiter  s.  Walther. 

Welvingen,  13c  (Wolfinga) ;  125, 10.  —  villicus : 
Heunemannus;  125.  10. 

SWendel,  lOe.llf  (sanctus  Wendelinus.  sente 
Wendelin);  153,  30;  205,  1;  213,  10;  239.  .-,; 
428, 5 ;  439,  40.  officium ;  439,  40.  keiner;  253, 
30.  —  Iakeminus  de  sancto  W. ;  420.  26. 

Wenzelhaus,  Hof,  6d  (Hüsen);  22,  1. 

Werbusch,  silve  prope  Adindorp,  2f;  140,  30. 

Werden,  Fl.  Trechtlingshausen,  7i;  10,  1. 

Werinboldus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 

320,  1.  320,  10. 

Weringoz,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  30. 

Weris,  *3c  (Wirice);  389,  5;  390,  20;  396,  if.— 
Alis  de  W. :  390, 5.  —  Gerar  de  W. ;  390, 5.  — 
Mailhars  de  W.;  390,  1. 

Werrmerus,  Wernerus  (de  Casle),  dominus, 
capellanus  Baldewini  archiepiscopi,  plebanus 
Geismariensis  prope  Gottingen;  418,  15; 
430,  1, 25;  433,  so;  455, 25;  459,  5,  20;  461, 
86 f.;  463, 5;  483, 25;  484,  20;  487, 15. 

Wemherus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis; 

321,    86. 

Wernharius,  presbyter  et  monachus  Prumien- 
sis; 321.  1. 

Wernher,  Wernherus,  Erzbischof  von  Trier; 
254,  5 ;  255,  10,  so ;  256,  25 ;  257,  5,  25 ;  258, 
10,  so;  259,  15;  260,  16,  35;  261,  25;  262.  se; 
263,  10;  437.  86. 

Warnherus,  puer  frater  Prumiensis;  321, 10. 

Wernher,  Peter:  Wernheri,  Petrus;  keiner 
zu  Witiich;  289.  u;  290,  tf. 

Wernerus,  scabinus  Trever.;  22.  86. 

Wernher,  Bcholtheis  von  Briedal,  6f;  248,  lof. 

Werner  VOÜ   von   Ludesdorf,   :'"_r:   198,  10. 

Werneriswer,  venna  in  Einsehe,  Sil:  407.  1-.. 

Wernharius,  Wernher  s.  Werner. 
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Wert,   Th.  dictus;   Iohannes  filius  eins  Tem- 

plarius ;  34.  6. 
Westerburch,  Reinerus  et  Iohannes  fratres  de ; 

124,  40.  —  Reinhart  herre  zu;  210,  5;  212,  25. 
Westerfelt,  FL  Armsheim,  8i;  808,  20. 
Wetteldorf;    6c   (Wetthelendorph,    Wetthüen- 

dorph,  Wettelendorph);  82,  20, 35;  100, 5. 
Wettershem,  Heuunercho,  Enimercho,  Emercho 

de;  9.  16. 
Wetzlar  (Wetzflaria);    cives   scabini   consiües 

ac  opidani;  484,  25.  —  prepositura:  487,  1.  — 

Fridericus  de  W.,  canonicus  Monaster. ;  526, 1. 
Wezü,    presbyter    et    monachus   Prumiensis; 

321, 30. 
Wibrin,  *4d  (Wibrain);  384,  10. 
Yuiekingus,  presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321, 10. 
Yuicnandus,   presbyter  et  monachus  Prumien- 

sis;  321.  ib. 
Wide,  ander,  vinea  in  Bopardia.  5h;    176.  20. 
Widenwanden,     ander,    Fl.    Annsheim,    8i; 

508.  20. 
Wiebeisheim,  6h  (Wibüshem);  456,  5;  466,  25, 

3ö  :  467,  1. 
Wied.  Wide.  Wiede.  Wilhelm  greve  zu;  212, 

20 f.;  218,  40;   219,i.  —   Lambertus  dictus 

de  Wede;  33.  20. 
Wiedemhobe,  locus  in  Irank,  8d;  503,  25. 
Wiericus,   presbyter  et  monachus  Prumiensis; 

321,  25. 

Wiermolin,  Mühle  in  der  Luxemburger  Vor- 
stadt Grund?;  345,  10. 

Wiesbaden,  Adolf  grave  zu  Nassaw,  her  zu; 
306,  20. 

Vuiggingus,  diaconus  et  monachus  Prumiensis ; 
321,  1. 

Wikerus,  Wickerus,  magister;  431, 20;  459, 5  f., 

BS;   461.  26,   86. 

Wilbert,  Petrus;  463,  10. 

Wildburg,  7g  (Wiltperch,  Wütburg);  136, 20.— 

Bertranunns  de  W.;  32,  86. 
Wildenberg,  dominus  de:  57.  6.  —    Philippus 

de  W.,  miles.  verus  heres  et  incola  de  Tris ; 

121,  5. 
Wildgrafen,  wildgravii,    wüdgravi,    wilgravii, 

comites  silvestres.    [Friedrich]  w.  de  Düna 

(Kirberg);4S9,io;  441, 10;  442;  444;  489,5. — 

Gottfridus  dictus  Roif;  96,  1.  —  Otto  w.  zu 

Kiiberg;  248,  if. 
Wiler;  274.  10. 
Wilhelm,  keiner  zu  Witiich;  230.  16. 


Wühehnus,    nobilis    iuratus    de    Winningen; 

122,  30. 
Wühehnus  seriptor;  341,  1. 
Wühehnus  villicus  Baldewini  archiepiscopi  et 

scabinus  in  Irank,  8d;  501,  30. 
Wükinus,  scabinus  de  Pillike,  8c ;  68,  30. 
Wülebrant,  ülricus  dictus  W.  miles;  467,  30. 
Willinga,  Michael  dictus  de.  canonicus  Mett. ; 

soror  eius  Leipurgis ;  125,  6 :  126,  30. 
Wilre,  zu,  Fl.  Armsheim,  8i;  508,  25. 
Wilre,  Cono  de;  490,  10. 
Wilre  s.  Villarium. 
Wütingen,  9a  (Wütingen,  ?  Vilcingin) ;  87, 1 ;  236. 

25.  —  villicus :  Otto ;  236, 25.  —  villani ;  236, 25. 
Wütinga,  Thilmanus  de:  Xicolaus  eius  filius; 

235,  25. 

Wimpfen,  decanus;  484,  1.  prepositus;  484,  10. 

Winandits ,  capellanus  Baldewini  archiepis- 
copi; 488,  20;  491,  10. 

Winandus,  plebanus  de  Ovinnendich,  4f ;  79. 5. 

Windesbach,  6h;  153,  5. 

Winants,  Johan,  burger  zu  Cochme;  283,  25. 

Wincheringen,    10c   (Wincherin,    Winchera); 

18,  15  f. 

Winemarus  (canonicus  Monasteriensis) ;  511,  25. 

Winemarus  sororius  advocati  Walteri  de  Pu- 
mere,  5f ;  48,  25. 

Winkele,  Fl.  Annsheim,  Si;  508,  1. 

Winkele,  Hennan  von;  197,  15. 

Winkels!,  Fl.  Bridal,  6f;  248,  25. 

Winningen,  4g  (Winnengen,  Winnengin,  Win- 
ningen); 121,25;  324,35;  425,  1;  481,i5. 
advocatus:  C.  dictus  Honstein;  122,  30.  no- 
biles  iurati:  Albertus  Cono  Gerlacus  Hart- 
wicus  Husman  Wühehnus ;  122,  30.  centurio : 
Hennaunus :  122.  30.  scabini :  C.  Dicke,  Her- 
mannus  centiu-io,  H.  dictus  Prediger,  Engil- 
bertus  Stal :  122,  30  f.  —  plebanus :  P. ;  122. 

26.  —  marschalcus  de  W.;  531,  25.  —  Bar- 
tholomeus  de  W.;  425,  16.  —  Hermannus  de 
W.,  mües,  Mechtüdis  uxor  eius;  121,  ae; 
122,  lof.  —  Hartwicus  de  W.,  miles,  nobilis 
iuratus  de  Wianingin;  122,  25  f. 

\\"in>tingen  s.  Vinstinga. 

Wintberge,  locus  in  Zell.  6f:  133,  5, 20. 

Winter.    Conrat,    cappeüan    des    Erzbischofs 

Balduin;  181,  30:  418.  5:  468.  .-,. 
Winterbach,  8d  (Winterbach);  69.  1. 
Winterbacherhof  s.  Nuenburg. 
Winterich.    7e  (Wintriche,   Wintrich):   74.  30: 

87,  35;  227,  1. 
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Wintkenwiger  bavarium;  496.  25. 
Wintringen,  *7f  (Winteringen);  349.  so. 
Wiompont,  *  4c  (Wienpont,  Wionpont);  378,  1. 

villicus:  Iohannes  filius  Rossin  d'Ourtoville ; 

488,  10  f. 
Wirich,    Junker    [wol    von    Dann];    299,  25. 

s.  Dann. 
Wirschem,   5g  (Wiersheim,   Wierstheim,  Wi- 

gersheim);    511,  1,20;    512,  5;   517,  10.   — 

Eckebertus  de  W.;  517,  10. 
Wirzburg.  Herbipolensis  diocesis;  484.  5. 
Wispelt,  6e  (Wispelscheit);  178.  ■_•-. 
Wiß,  Henrich,  scheftin  zu  Limpurg;  209,  30 f. 
Wisse  Witze,  Iohannes  dictus,  conductor  Me- 

diolacensis  in  Zell.  6f;  132.  85;  134,  20  f. 
Wites,  Johan:  394,  30. 
Witharius,  presbyter  et  monachus  Prumiensis : 

320,  5. 

Wittlich,  7c  (Witlich.  Witüche);  41,  35;  70.  sb; 
216.  25;  248,  3ö  ;  280.  30;  290.  ib;  416,  15  ff. 
scultetus:  223,  26;  417.  25:  418.  5.  familia 
scultetd;  417.  25;  418,  5.  scholtheißen :  Colin 
der  aide  tmd  der  junge;  111,  sf.;  163,  10: 
216.  25f.;  217.  1.  —  officiatus:  238.  5;  490,  1. 
officiatus:  Henricus  Müle,  miles;  220,  20; 
238.  20.  30.  cellarium.  kelnerie:  221.  25; 
290.  10:  304.  1.  cellerarius,  keiner:  223. 
8e;  290.  10;  304.5.  keiner:  Cunemannus : 
261.  5 f.;  Johan  Olmscheit;  279,  20;  280.  1  f.; 
281.  1;  Peter  Foeß,  Voiss;  298,  30;  304.  10: 
Peter  Wernher;  289.  3.-,:  Wilhelm;  230.  ib. 

Wizelinus,     subdiaconus    frater    Prumiensis; 

321,  5. 

Wizze,  Petrus;  429,  1;  431.  25. 

Wizkirche,  WizzeMrch,  Wizzekirche;  Iohannes 

de:   433.1.    —    dominus  Nicholaus  de  W.; 

425.  -. :  434,  5. 
Wodimont;  389,26. 
Wöllstein,  8i  (Wolstein,  Welstein);  443;  444: 

450. 
[Nieder-  Ober-]  Wörresbach,  8f    Werinsliaeh. 

Werinspach);  96.  -.f. 
Wolf,  7t  (Wolve);  499,  30.  —  her  George  von 

W. :  499.  3.-,. 
Wolfholdus, diaconua  et  monachus  Prumiensis; 

320.  b. 
Wolfinga  b.  Welwingen. 
Wolfetein,   10h  (Wolfestein,  Wolvestein);  161. 

if.;  1*12.  it.:  207.  15.   redemptio;  424,2-..— 

Wilhelmus  de  W.;  429.  10. 
Wolken,  4g  (Wolkende);  824,  *. 


Wolkost,  Wilkinii^  dictus;  •_':'.7.  1. 
Wolkringen.  *7d  (Wolkerenges,  Wnlkeringen); 

351.    ,:    :jö7.    ,:,.    —     Fridericus   de  W.; 

492.  25. 
Wollmerath,   5e  (Wolmerode).    lüde  von  W.; 

197,  10  f. 
Wolvelingen,  *5d  (Yolvedenges);  355.  -. 
Worms  ( Wormatia) ;   470.  25  f.     Wormatiensis 

diocesis:  484,  1. 
Woutre;  Ilanekin.  Hennekm;  394,  5.  15. 
Wunnemberg,  von;  271,  20. 


Xanten.    Xanctensis  prepositus  [Johann  von 

Virneburg];  490,  5. 
Xivray-sur-Meuse    oder    Xivry-la-Percke   ( Si- 

vereia);  481.  1. 
Xivry  -  le  -  Franc  ,    *  8d    (Siverey    le    Franc); 

369,  15. 
Xuepxenges  s.  Schwebsingen. 


Yvoir.  *3a  (Oyre);  400,  15  f. 
Yvoy,  *2a  (Ywain);  401,5. 


Zant.  Wilhelm;  306.  15. 

Zell.  6f  (Cella.  Cellae,  Zellae.  Cell.  Celle  in 
deme  Hammen) ;  87,  10 :  90.  25 :  132.  5  f. : 
133,  if.:  134.  1:  167,  1;  213,  15;  228.  5; 
282,  15 f.:  283,  if.;  295,  35;  299.  20.  amt  im 
Hamme:  297.  1.  amptman:  287,  5;  483.  10. 
amptlude:  (Tiselbrecht,  son  Jacobs  von 
Eempte  burgers  zu  Triere;  228.  1  f.  Schau- 
wart, Schovardius;  167.  1.  keiner:  287.  so. 
scholteiss:  Johan  Baldecher;  262.  »6 f.  Jo- 
han Kox;  295,  35;  296,  10.  —  officiatus  töe- 
diolacensis  in  C. :  Walterus  dictus  Semmer ; 
133,  15.  30.  —  Johan  Burger  der  junge  von 
C. ;  Eisgin  sine  huist'rauwe:  286,  40:  287.  it. 

Zeltingen,  7e  (Celtanc);  62,  30:  489,  1.  cen- 
turio:  Embrico  dictus  Binthei;  62,  so.  sca- 
bini:  Hermannus  dictus  Advocatus,  Embrico 
centurio  dictus  Binthei.  Gobelo  Cfithe,  Heino 
Hüfenagel,  Thomas  et  Simon Meismen,  Her- 
mannus Keissarth.  Otto  Striinc :  62,  30.  — 
plebanus:  Fulkardus;  63,  so. 

|  Nieder-   Ober-]  Zeit.    lOd  l<  ervel:     406.  i.  r.; 

407.  so;  410.  ib;  411,5;  412.  10. 
Zigel,  Fl.  Trechtlingshausen,  7i;  9,sb;  10,  i. 
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Zigelwalthersbaüme  vinea,  Trechtlingshausen, 
7i;  9,35. 

Zilshausen,  6g  (Zullinshusen);  523.  20. 

Zltvorlitz,  Sifi-id ;  189.  25. 

Zoll-Engers.  3g  (Cirnenengers ,  Engers);  260, 
15;  293.  20 f.  amptman:  Wilhelm  von  Hel- 
fenstein;  260,  15 f.  der  zol;  293,  15;  301, 
30.  zolschriber;  293,  20.  zolschriber :  Johan 
von  Valender  priester;  269,  20.  [zol-]be- 
sicher:  Johan  von  Freusburg:  293,  lf. 

Zolver(Celobrium,  Cellobriiun,  Zolver),  eeclesia ; 
481,  5.  —  Henricus  de  C. ;  famulus  prepositi 
Trever. ;  235,  20.  —  Herbrandus  de  C. ,  ca- 


nonieus  Trever. ;  93,  30 ;  94,  25 :  95,  5.  —  Jo- 
han von  Z.,  dumprabist  von  Triren ;  187, 25  f. ; 
226,  20  f.  —  Simon  de  C,  miles;  495,  5. 

Zoverer  de  Tris,  Elizabet  tiliastra  qnondam 
dicti ;  128,  30. 

Zuervil,  Henkin;  9,  1. 

Zweibach,  8e  (Zweinbeche) ;  138,  1. 

Zweinbrucken ,  Zweinbrücken ,  Zwenbrucken, 
greve  von,  eomes  Geminipontis ;  205,  10; 
489,  15.  —  Heinricus  comes ;  70,  30.  —  Wal- 
ram greve  von  Z.,  amptman  zu  Castele  uf 
der  BUesen,  13f;  186, 10 f.;  187,  30;  193,  1: 
420,  20,  40. 


2.    Wortregister. 


Alan  vergleiche  die  Erklärungen  im  Register  des  ersten  Bandes. 


abelegen ;  264,  20. 

abemerkung;  282,  35. 

aberichten,   aberiechten;  207.  10;  231,  25;  264, 

20  f. 
abmarken ;  287,  1. 
abrocage,    abrocaige,    abrokaige,    abroicage; 

374,  5,  15,  35;    394,  5,  20;    395,  1;    401,  15; 

403,  20. 
absetzen;  155,  30. 
accessorhun ;  16,  30. 
acens,  accense,  accensens,   ascense,   assence; 

366,  25;  371,  5;  375,  30;  376. 10,  20;  394,  30; 

395,  35;  396,  1,  15,  35;  397,  15;  403,  10. 
acht,  achte,  aecht,  aht,  aicht,  aichte;  116,  15; 

145,  25 f.;  259,  25;   260,  5;  270,  35;  276,  20; 

308,  35;  311,  15;  497,  25;  503,  20.    Bumaht; 

116.  5. 
acker;  300,  10. 

ackerlant;  245,  15;  248,  30;  258,  10;  262,  35. 
ackern,  Bwine;  300.  15. 
adimplere  vinum;  460, 15. 
adiudicare;  514,  5;  523, 25;  524, 35. 
afforaige ;  404,  ae. 
aft'oirain,   afforain,   bourgois  affoirain;  371,  1, 

16;  372,  10  f.,  25;  403,  1. 
ager  censualis;  51,  iof. 
agravatio;  15,  2of. 
agresta;  427,  1. 
ahanner;  377,  1. 
aichten;  293,  25. 
aichterpaicht;  525,  bo. 
allodialia;  r,l.  Bf.;  110.  bo. 
allodialiter  Beu  iure  proprietario;  194,  r,;  vgl. 

iure  hereditariö  et  proprietario;  194,  10. 


93,  35. 
;  470.  1-,. 

;  417,io;  418,  1.  2s£; 


allodium  (purum);  56,  15 f.;  68,  10. 

altare  portatile;  173,5. 

altiun  et  bassiun;  80,  5; 

amator  vasonun;  468,  25 

ambitus;  137, 5:  139,  1. 

amici   domini;  416,  15 f.: 
431,  15;  452,  20;  456,  20;  459,  5,  15,  30;  460. 
1;  465,  30;  475,  20;  485,  10;  489.  5 f. 

ampt,  amt;  158,  10;  185,  5;  187,  5 f.;  207,  so; 
213, 10;  239,  15:  249,  5;  250.  1 :  263,  25:  265. 
16;  269,  35;  277,  20.  ampt  und  dienst:  152. 10. 
ampt  und  hoegericht:  292.  10.  amptshalb : 
290,1-..  in  ampts  wegen;  266,  30.  in  ampts- 
wise;  246,  1;  276,  10;  295,  1.  in  ampts-  und 
pantwise:  294,  5;  297.  ae;  303,  15.  —  ampt- 
brief;  297,  30;  314,  30.  amptsgebeude :  316.  5. 
ambtgult.  amptgult;  277,  20,  *©;  278,  1:  306, 
10  f.  amptknecht;  316, 10.  ambtverechribunge; 
306.15.  amptBrerwandter;  314,80.  s.  ofticium. 

amptman,  amtman,  ampman ;  146. 10 ;  152. 5 ;  155. 
10  f. ;  161,  1  f. :  167,  1 ;  168,  35 ;  180,  25 ;  181.  ... : 
182,  86;  184,  20;  188,  10;  190.  6;  19:i  1  f.  ; 
196,  30;  197,  25;  199,  15;  201,  5;  206.  5:  210. 
20;  213,  15 f.;  216,  5,  30;  218,6;  249,  as f.; 
250.  5 f.:  252,86;  257,  10;  280,  16 ;  287,6; 
289,  10:  290.no:  307,  35;  308  tf.;  314  n'. 
oberster,  obrister  amptman;  180,  bo;  210. 
10 f.;  211.  B6f.;  212,  1:  218,  io£;  216.  10. 
s.  officiatus,  oviramptman,  underamptman. 
s.  im  Namenregister  anter  Ahrenfels,  Alken. 
Balduinseck,  Bergzabern,  Bernkastei,  Blies- 
kastel, Busardus  .  Grimburg,  ffillesheim, 
Kaiserslautern,  Külburg,  Kobern,  Koblenz, 
Kochern,   Limburg,   tdanderscheid,  Mayen, 
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Montabaur,  Münstermaifeld,  Oberwesel, 
Pfalzel,  [Polch],  Saarburg,  Schmidtbiu'g, 
[Schweich],  Stauf,  Stolzenfels,  Thuron,  Treis, 
Uebnen,  [Urspurch],  [VVaxweiler] ,  Welsch- 
billig, SWendel,  Wittlich,  Wolfstein,  Zell, 
Zoll-Engers. 

angarie;  99,  5. 

angehoricheit;  300, 25. 

anmirker;  192,  1. 

annus  gratie;  15,  35. 

ansprecMch;  524, 20. 

anstoßer,  aenstoeisser ;  192,  1;  309,  20. 

antag;  136,  30. 

antwerten,  antwurten;  190,  20;  193, 15;  299,  20. 

aperibilis,  apperibilis;  139, 5;  429,  10. 

aperire;  115,  20. 

apothece;  75,  ib. 

arabilis  campus;  326,  10.  —  terra;  11,  20;  140, 
1,  20;  502,  20;  527,  5.  s.  plöchland. 

arata  terra;  26,  10. 

aratro  suo  colere;  145,  1. 

arbalestrier;  399,  20  f. 

arbeitleute ;  268,  40. 

arbores  ferentes  nuces;  33,  1. 

archa;  112,  35. 

area;  50,  15;  78,  1;  138,  5;  140,25;  153, 35; 
339,  20. 

arnen;  169,  1. 

arpens;  367, 25. 

arrier-fie;  372,  15. 

assatura ;  514, 10. 

asellarius;  453,  1-.. 

assensus  et  consiliiun;  147,  ib. 

assignatio;  118,  1. 

assise;  366,  10;  368,  so;  369,  if.;  371,  15;  372, 
20 f.;  373,  20;  374,  15 f.;  376,  1;  377,  5;  379, 
6  f.;  380,  10;  381,  5,  so;  382,  25;  383,  5 f.; 
384,90;  385,5;  389,  20 f.;  392,  10,  25;  393, 
86;  394,io,25;  395,5;  396,  i,so;  397,5; 
402,  ib;  403,  ib,  35;  404,  1,  ib. 

attinentia;  144.  ib;  496,  10,20. 

aufmachen;  268,  u. 

auriga  domini  [Trever.];  440,  10;  450. 

autumpnus-messis ;  226,  1. 

avantagium;  11.  5. 

aventnre;  405,  b. 


fcabat(a.  us.  tun);  458,  as. 
backhuis,  gemeine;  285,  3of.;  286,5. 
ban,  bannus;  11,  b;  63,  sf.;  64,  sf.;  104,  isf.; 
120,  Bf.;  189,  10;  367,  25;  369,  sb;  370,  20 f.; 


371,  ib;    372,  30.      bannus    seu    confinium: 

132,  10.     bannus  et  pax;  68,  1. 
bannales  silve;  64,  20. 
bannitum  nemus;  17,  25. 
banvin,  banwin,  vinum  bannale ;  68,  1 ;  117,  30 ; 

360,  1;  382,  10;  407,  27. 
bauweman ;  200.  -,. 
bavarium;  496,  30 f.;  497,  1. 
becker;  533,  io. 
bede,  bedde,  bete:  67,  35;  76,  25;  146,  15;  155, 

10;  182,ib;  270,88;  280,  1;  290,  10.    bede- 

corn;  505,  20.   bedeguldich;  146, 15.  bedevri; 

146,  15. 
bedingen;  97,  10. 
beduden ;  250.  25. 

begehen  (und  bewisen);  192,  1;  302,  35. 
begine;  341,  30. 

begrlfen,  begriefen;  135,  25;  252,  1. 
begrif;  169,  10;  286,  15. 
behelfen,  sich;  232,  20 f.;  247,  15. 
beloenhen;  265,  ib. 
beloisen;  229,  ib. 

beneplacitum;  154,  10;  174, 15;  224,  15. 
berchvride;    135,  10,  30 f.;    136,  6,  ib,  86.      den 

berchvride  ufslan;  136,  25. 
bereiten ;  195,  20. 
beriten,    beriden,    berieden;    161,  5;    162,  10; 

193,i;    203,3o;    207,  so;    210,15;    213,25; 

276,  30. 
bescheit;  313,  5  f. 
beschriben;  310,  20  ff. 
beserk;  308,  15,  35. 
besetzen;  285,  10. 
besigelen;  199,  ib. 
besitzen  (gericht);    96,  10;  97,  10;  501,  40.  — 

besessen  lenman;  118,  25. 
beßerung,  besserung;   190,  ib;  195,  i5f.;  201, 

10  f. 
sich  bestaden;  300,  30  f. 
beste  oizeuse;  369,  if. 
bestehen:  244,  1. 
bestehoift;  140,25;  141,  1. 
bestendich;  158,  1. 
bestentenis;  313,  10. 
bestrichin;  502.  26. 
besucht  und  unbesucht;  165,25. 
beswirnis;  270.  35:  286,  20;  308,  20,  so. 
betirmen;  135.  ib;  263.25:  301,25. 
bewidemen;  196,  30. 
bewise;  304.  ib. 
bewisen:  277,  sb. 
bewistum;  280,  10. 
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bezeignung;  274.  15;  275.  sf. 

biederve  birve  bescheiden  lüde  (man):  230,  1; 

232,  ib. 
birle;  468,  is. 
Weif;  388,  5. 
bloem;  302,  m. 
blois :  2U7.  26. 
bodeampt;  520,  86;  521,  20. 
böte,  bode;  184,  25;  264,  35;  286,  5  f.  —  künt- 

licher;  246,  35.  —   reisiger;  311,  25.  —  ge- 

sworen ;  520.  36 ;  523,  10. 
bongart;  302,  30;  311,  13. 
bonier;  387,  26. 
bort ;  281.  -.. 

bouerie;  389,  5 f.;  391,  if.;  393,  15;  400,  25. 
bourgizie:  404.  5,  15. 

brantschezzunge,  brantschezzunge ;  440,  20. 
brechen  und  büßen;  197,  20. 
brieve,    brive,   uffene;   163, 10;  204,  10;  206, 

mt.  —  uffene   besiegelte;   193,  15;   218,  30; 

232.  5 ;  —  zweiveklige ;  135,  30. 
brShulz,  brohulz;  251,  20;  252, 30. 
brot  in  einem  binde  sin;  169,5. 
brachen  und  herbringen;  274,  20. 
brael,  brael;  144,  35;  199,  30;  268,  35;  410,  5; 

412,  10. 
brulink,  brfiling;  256,  35;  449. 
Im.  buw.  guter  rechter;  166,  5.  —  burglicher; 

251.  1.  =  t'abrica:  532,  35;  533,  35. 
buckingus;  409,  10. 
budinc,  bfiwedinc;  514, 30;  515,  1.-,. 
buessen,    deine;   264, 20;  277, 20;  295,  10.  — 

mittel:  277.  25;  295,  10.  —  lib  und   gut  be- 

rurende;  277.  25;  295,  10.    s.  hoeinbussen. 
bfihulz,  buhulz;  251,26,  86;  252,  30. 
buißchen;  527,  5;  528,  1. 
luilla  aurea:  433,  6. 
bdmeister;  461,  3.-,. 
burdecanatu8  Treverensis;  437,  20. 
burger;  259,  26;  260, 5;  262,  10;  265,  20;  266, 

-.:  27»;.  ,-,;  282,  20;  289,  1,  10;  293,  20. 
burgermeister;  305,  1. 
burgge8inde;  277,  10. 
burggrevenampt ;  182,  10  f. 
humgreveschaft ;  1*2,  im  f. 
burghude;   1*6,  26, 
b&rgman,  burgman,  pl.  burgmanne  und  bürg- 

lüde;    155,  5;    159,  -.:   L88,  .f.;  192,  30;  207, 

10;  210,  so ;  218,  »;  281,  26;  232,  an;  233,  1; 

246,  i":   254,20.      richterampt    von   unsem 

bargmannen;  1 
burgravius,   burchgraeif;    111,»;   113, s;  313, 
L am p recht,  Deutsches  Wirtschaftsleben.  III. 


i6.  officiatus  seu  burgravius;  167,  ts.  bur- 
gravius hereditarius  (et  perpetuus);  150.  1..: 
173.  26.  s.  im  Namenregister  unter  Bern- 
kastei, Boppaid.  [Durbuj  castelain  ;  Ham- 
merstein, Killburg,  Kochern,  Manderecheid, 
Mayen.  Rauschen8chlo88,  [Bheineck],  Saar- 
burg, Schmidtburg.  Thuron,  Treis. 

burgraviatus :  123,  1;  175,  1.  —  officium;  L18, 
1:  175,  6 f. ;  176,  10,  30;  177,  26. 

burgsess;  254,  20. 

burmeister:  152,  86. 

bursa  archiepiscopi;  106,  20.  —  serica;  519, 
1,  10;  526,  10. 


C.   S.    k  . 

camera ;  93.  6 1 . 

camerarius :  485,  40.  s.  im  Namenregister  unter 
Eblin,  Escb  (Wigand  von),  Henricus  camera- 
rius. lacobus. 

campanator;  30,  20. 

canonia ;  95.  .-,. 

canonicus  simplex;  13,  if. 

canzler;  299,  26. 

canzlie,  kansselie;  307,  6 f.;  313,  10.  canzlien- 
schriber;  307,  1. 

capella  archiepiscopi;  414.  3-..  capellani;  261, 
ie;  414.  30 ;  488,  10.  clericus  capelle;  414,3-,. 
s.  im  Namenregister  unter  Ditmamms,  I >it- 
marus,  Ev'erhardus,  Gerardus  cantor  eccle- 
sie  sancti  Paulini,  Heinemannus,  Henricus. 
Conradus,  Wernherus,  Winandus,  Conrat 
Winter. 

capitale  ins:  523.  20.  capitales  census;  454, 
so ;  464.  20.  —  homines;  141,6. 

capitulum  commune:  72.  26. 

captivus;  76,  so. 

carbones;  1*.  1-.. 

carcer  claustralis;  94,  30. 

carnifex;  32,  35;  453.  •-,. 

carnisprivialis  pullus;  505,  ■-■".. 

carpentarius;  157,.-,;  220, 35;  339, ->r,:  458, 1, 
30 ;  468,  20;  471,  r>;  474,  10 f.:  528,  Bof.;  529, 
i6.   —    domini   [Trever.];   410,  25;   411 

412,  26. 

carruce  proprie;  11.  lof. 

caseus;  823,  ie;  324,  5. 

cassa  ;  516,  20  f. 

castrensis;    41,  5;    82,  ..:    102.  .:    107. 
112.  20;     167.  ja:     |::|.   ,,:     |-  l-»!. 

20.  —  non  residens;   i~:''-  -•     castrense  feo- 
dum:  102.  s;   107.  so;   108,  1:  486,  80. 
- 
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Cawirtin;  187,  5. 

cedel,  zedel,  cedula;  171,  20;  172,  1,  10;  234, 
86;  271.  15,  26. 

celler aria;  14,  35f. ;  261,  1. 

cellerarius ;  228,  30.  s.  im  Namenregister  unter 
Anselmus,  Arel,  Balduinseck ,  Bemkastel, 
Boppard,  Ehrenbreitstein,  Grimburg,  Kob- 
lenz, Kocbem,  Limburg,  Mayen,  Montabaur, 
Münstermaifeld,  Neuerburg,  Oberwesel,  Pfal- 
zel.  Saarburg,  Schmidtburg,  Welschbillig, 
SWendel,  Wittlich,  Zell. 

cementum;  339, 20, 30;  341, 20 f.  combustio 
cementi;  430,  10. 

censa;  99,  so,  35. 

cens-avoine;  356,  30;  383, 15. 

cens  birritable ;  369, s. 

censer;  389,  20. 

censualia  bona;  82,  40. 

(■(•usus  domorum;  323,  30. 

censuum  magister;  225.  t. 

centenarium;  529,  1. 

centener:  188,  10;  507,  20. 

centimeplait;  395,  1,10,20;  396, 10, 20 f.;  397, 1, 10. 

centiuio;  17,  15;  47,  35;  62,  30;  68,30;  104,  1; 
105,  1;  119,  30;  120,  15,  30;  123,  10;  198,  30 f.; 
199,  1 ;  326,  1 ;  523,  20. 

chaistelains ;  358,  20. 

chanwe;  381,  5. 

charbonier;  358,  1. 

charistia  vini;  530,  30. 

charlier;  358,  1;  398,  16. 

chastelerie ,   chastellerie ;  350,  30;  361,  5;  362, 

26,  86. 

chevachie,  chevaychie,  chevauchie,  chivauchie; 

368,  25;  369,  16;  372,  5;  387,  1. 
cipus:  81,  10  f. 
circulus;  68,  1. 
cisa;  415,  5.   s.  zise. 
cista;   10ti.  b.  —  theolonei;  171,  1;  [460,  10]. 

apertura  eiste  theolonei;  171,  1. 
cla:  376,  so. 
clan :  394.  20. 
clarificare;  513,  1. 
cleinrecht;  502,  30. 
cleiver;  474.  35. 
clerc;  3(53.  26. 
clericus;  414.  bb;  418,   b;  481,  2b;  488,  10; 

504,  lo. 
cloaca;  340,  20. 
coarbiter;  55,  30. 
cocus;  441,  b;  457.  u;  468,  20. 
roheres;  56,  10;  61,  5;  121,  1;  176,  15;  516,  5. 


collacie;  311,  35. 

collateralis ;  138,  30;  139,  sr,. 

collectanea;  45,  35. 

colonus  (vinearum);  527,  5;  528, 1,20,  30;  529, 

20;  531,  20. 
color;  149,  25;  178,  1. 
comman;  360,  25;  362,  ib. 
commandise,   commandize;  368,  30;   369,  lf. ; 

370.  30;  371,  20;  373,  5  f. 
commanere;  225,  25. 
commissarius  ecclesiasticus   Trever. ;   174,   30; 

224,  10. 
commissum;  482,  30. 
eommoditas;  80,  40. 

commorari;  145,  20;  156,  15.   s.  morari. 
communia  iura:  48,  1. 
communitas;  47,  10,  30;  63,  1;  235,  5;  429,  20. 

—  villanorum;  223,  25;  224,  1,  10. 
communiter  vel  divisim;  177,  5. 
compactarius ;  518,  20. 
compromissarius ;    89,   30;    105,   35;   106,   5; 

226,  25. 
compromissio ;  487,  20. 

conductor;  132,  15;    133,  35;  134,  10;  221.  us. 
conduit;  360,  1;  362,  5;  364,  5. 
eonfinium;   11,  10;   132,  10;   176,   20;   501.  26; 

502,  20;  504,  5. 
conscabini;  137,  15. 
conscribere;  32,  30. 
consensus:  71,  10;   114,  1;   120,   35;   154,  20; 

178,  5;  285,  35. 
conservare  (et  dicere)  iura;  30,  5;  31,  20. 
consignare  iura;  501,  so:  502,  e. 
consocius;  172,  1. 
consolatio;  62,  1,  15. 
consortium     ministerialium     et     vassallonim; 

116,  35. 
consuetudo;  40.  30;  41.  1. 
conteit;  377,  10. 
conter;  389.  .-.. 
contumacia;  64,  20;  518,  30:  520,  5,   20;  526. 

20,    30. 

contumax;  520.  1,  20.    contumaciter ;  523.  bb. 

convenire;  137,  20. 

copeit ;  394,  1,  10  f. 

cophinus;  458,  1 ;  468.  15. 

coquina  parva ;  433.  b. 

corthil,  courtil;  364,  35;  365,  1,  10;  384,  10; 

394,  -. :  395,  86;  400,  if.    s.  curtile,  curtis. 
corveie,  courveie,  crouweie;  361,  15;  401.  1  f.; 

402.  sf.   corveie  ;i  vygneies;  402,  30. 
coste  und  urbar;  279,  26. 
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crementum ;  329,  k.  ff. 

crieg,  degelichs;  233,  b. 

cristallus;  327.  15. 

croada;  125,  io;  324,  35;  503,  20. 

croid;  232.  10. 

cröppilzeinde ;  140,  k>. 

cuchenmeister;  306,  10.  s.  magister  coquine. 

cultura;  6,  20;  323,  15.  —  ortulana  -  agricultura 

communis;  228,  25 f. 
curatua ;  49.  w  ■.  50,  1  f. 
currucarius;  235,  3.-,. 

cortarius;  92.  ib£;  93,  b;  237,  5;  524,  35. 
curtelanus,  curtilanus,  curtillanus.  curtulanus ; 

29.  35;  30,  if.;  31,  1  f. ;  32,  5 f.;  33.  lf.;  37, 

aof.;  47.  5  f.;  48,  5 f. 
curtile,  curtilis;  25,  25;  26,  5. 
curtis:   30.   16.     bona   curtium;    82,    15.     iura 

curtium;  82,  16. 
custer;  268,  40. 

custodia  captivonim;  22,  20,  30. 
custos  castri:  175,  30  f.  —  vinearum;  531,  35. 
cyrographus,  cirographus ;  59, 35;  60,  15;  64,  1. 


dagtac.     dage  bescheiden;  275,  30.    —    doin; 

274,  so.  —  leisten;  187,  10;  207,  25 f.;  210, 

30:  211,  1;  214,   iof.;  218,   5;  301,   20.    zu 

dage  riden;  211,  10;  214,  30. 
dagloin;  268,  10. 
dagloner;  268,  is. 
dauerde;  426,  25. 
debannire;  18,  25. 

decentia  Status;  106.  as;  107,  10:  108,  25. 
decherstoppen,  dache  stuppen;  245, 20;  312,  3:,. 
decima  grossa,  minuta;   50,  if.;   325,  15.    de- 

cime  speciales ;  140,  20. 
decimalis  pecunia;  69,  85. 
decimator;  10,  so  f. 
declaratio  dubitationis;  148,  2*. 
decrescentia;  414,  ib,  25;  462,  3.-,;  479,  5. 
dedominicare ;  103,  10. 
di'tiscare;  18,  25. 
deilen;  158,  10;  169,  1;  170,  b;  497,  25;  524, 

ib.        urdeil  bit  dem  eide;  522,  30. 
dema,  deme,  diem;  21,  10;  64,  as;  374,  30; 

378,    10;    383,    so;   397.  1;   407.  as;   408,  1; 

504.  w. 
demonstrare  (et   designare);   107,  -m<:   117.  .-. : 

148,  aof.;  171.  bb. 
demonstratio  bonorum  et  iurium;  504.  -.. 
iemoranci  890,  if.;  892,  ifc;  405,  1. 

denariua  aureus;  422,  ■-•-..     -  choralis;  16.  a>; 


23,  ib ;  90,  1.  —  prebendalis;  516,  bb.  — 
testimonialis ;  122.  bb. 

depascere;  235,  .-.. 

deplere  vinum;  461,  wf. 

deprocuratio  sigilli;  436,  20  t'. 

deservire;  91,  ib.  —  beneficia,  13,  v<-  —  iure 
feodi;  117,  -.. 

desiccatio  fructuum;  16,  1.  10. 

devolvi;  520,  20 f. 

diener,  dener;  211,   lsf.;  214.   ib;  257 
290,  26 ;  291,  30;  307.  1;  313.  ib. 

dienst,  (leinst;  231,  10;  234,  1;  245,  10;  254. 
15;  260,  5;  270,  35;  30^,  35.  —  nutzer  ge- 
truver;  253,  25;  261,  25;  266,  so;  nissiger 
annemer  (getruwer);  281,  ib;  288,  10.  - 
und  hilfe;  291,  35.  —  und  volge;  249,  10.  — 
dienstgelt;  306.  10 f.;  313,  ib.  (man-  aeder) 
dinstgulte;  310,  10.  dienstgut:  97.  ib£ 
dienstlant;  97,  i.-.f.  dienstlude;  97,  20. 
dienstman;  151,  30;  153.  ->. 

dieta,  dita;  221,  1;  454,  r,;  489.  1--:  526,  10. 

diffidare;  483,  10. 

digerere  vinum;  461,  10 

digestio,  degestio  vini;  468,  30;  477,  10. 

diiudicare  sententialiter;  514.  35. 

zu  dinge  inde   zä   ringe;     140,    bb;   141,  it.: 
514,  30. 

dinghdagh,  dinkdagh;  523.   r,.  —  rechtlicher; 
524,  20. 

dingen;  191,  1;   524,  10.  —  und  bennen,  den 
dingh  und  den  dagh :  522,  10. 

dinger;  522,  10 f.;  524.  bb. 

dink:  515,  10;  519,  Bfiff.  —  vindemiah- :  515,  16. 

dinkeliche,  dinkelichen;  -">22,  15;  523.  1. 

discolaratum  vinum:  476,  20t'.;  477.  10,  bb. 

disconputare ;  39,  20. 

discrescentia ;  222,  20. 

distiiictio  (bonorum);  51.  k>;  504,  3-.. 

districtus,  destrictus;  47,  35;  129,  10:  löO,  20; 
219,  bb;  440,  ib,  2:.;  452.  10. 

diurna;  33,  10. 

divisiiii:  130,  1  f.  —  et  non  coniunctim :  520,  1. 

dominicare;  103,  10. 

dominium;  67.  bb. 

dominus  superior  feodalis  etadvocatus;  L38, 10. 

domus  torcularis;  64,  ib. 

donatio  Lnter  mos;  67,  bb;  130.  i£  -  libera; 
56,  b. 

doufhulz;  230.  bb. 

dritten"  gewaz;  9,  if.;  802,  20. 

dritter  man;  208,  aof.;  215 

droiture;  858,  5;  858,  10;  869,  u     WS 
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drosten;  169,  35. 

diube ,   drüben ,   dritter ;  241 ,   30.  —  vierter ; 

287,  25. 
dncillare,  ducellare;  475,  10,  30;  476,  15  f. 

ducillatio:  475,  10. 

dutillus.  vendere  ad  ducillum ;   238,  1  f. ;  464, 

25  f. ;  465,  35. 
diiigen;  165,  30. 
düngen,  t fingen;  190,  15;  241,  35. 


e.  zu  der  heiligen  e  keufen;  239,  1.  bestaden 

zu  der  heiligen  e;  300,  25. 
ecker;    252,    30;   509,    5.    zu   eckeren  slien; 

252.  b. 
eckeren;  252,  5. 
ederzun;  509,  25. 
etfestucare,  efestucare ;  22,  20  [so  hier  zu  lesen 

für  affestucare] ;  68,  55 ;  93,  10. 
effestucatio ;  66,  20. 
egerde  terra;  5,  35. 
ehhafte  gescheft;  314.  25. 
eigen,  frie:  188,  10,  25. 
eigenlude;  155,  15. 
eindrechtich ;  523,  1.  eindrechtiger  erzebischof; 

168,  30. 
eindrechtikeid;  256,  5,  ib. 
einmiidiger  erzbischof;  246,  30. 
eit.  den  ellendin  eit  dun;  170,  5. 
electio  pecudis;  496, 15  ff. 
emenda  maior;  520,  ib. 
emphiteosis  (perpetua);  78,35;  156,  20. 
emunitas;  518, 20. 
enquestes;  352. 25. 
intfelnis;  522,  25,  35;  524,  15. 
intfengenis  (sive  vurhüre);  515,  40;  522,  35. 
entfroenen;  145, 5. 
enthalden;  136,  20;  232,  25. 
entheltnis,  entheltnus;  233.  b,  26. 
entsetzen  (intweldigen);  158,25;  233,35:  263, 

16;  299,5. 
entsetzung;  233.  bb. 
enturlaoben;  315,  b. 
entweren;  289, 10. 
equus  trutans;  220,  so.  s.  hengest. 
erbe,  erve;  197,  20;  201, 1,30;  213,  10;  230,  25; 

268.  b ;  273.  20;  278, 20,  30.  —  rechtes;  243, 

4o.     guden   erbs   recht;    283,  35.     zu    erbe 

lihen;  241,  30.    erfeigen;  246, -.1. 
erbeburggreve ;  182,  10. 
erbehovel&te;  16~>.  25. 
erbschaft;  289,  .-,. 


erdedingen;  201,  10. 

erdingen;  524,  15. 

erdinkenis ;  524,  15. 

erfarnis;  308,  20. 

erfüllen;  184,  5. 

erkiesen  und  wilkuren;  521,  20. 

eme;  190,  20;  191,  10. 

ersterven;  522,  25. 

erteilen,  uf  den  eit;  161,25.  s.  deilen. 

ervallen;  201,  15. 

ervolgen;  97,  35;  180,  30. 

ervulkenis;  522,  25. 

escheoir;  389,  5. 

escrivain  (dou  chastel);  359,  10. 

escuelier;  358,  1. 

exactio;   102,  30;   103,  1;  407,  20,35.  —  annu- 

alis ;  407,  ib. 
exactionare;  145,  10. 
examinator  vasorum;  457,  35. 
excessus;  436,  ib.  —  temerarius;  455,  10. 
excolator;  56,  20. 
executor  (testamenti) ;  270,  1. 
expense  auctiunpnales ;  335,  10.  —  crescentes; 

122,  5. 
explantare;  7,  ib. 
extirpare;  11,  15. 
extorquere ;  60,  5. 
extraneus;  11,  20;  120,  20.  —  porcus;  64,  20. 


t  S.   V. 

faber;  29,  35;  66,  25;  340,  1;  434,  1;  458,  35. 
fabrica;  409,  1,  15;  412,  5 f.;  417,  30;   418,  20; 

453,  25  f.    magister  fabrice;  28,  25. 
fach;  261,  30;  262,  if. 
fama  communis ;  235,  35 ;  236,  1  f. 
familia  domini  [Trever.];   417,  5,  25 f.;  418,  10; 

439,  10;  441,  10;  442;  443;  444:  449;  450; 

451;  453,  30;  454,  5.    familia;   340,  30;  448. 

s.  gesind. 
familiaris;  70, 5. 
famulus;   153, 20;  487,25;   488,  1;  529,  10.  — 

coquine;  453,  5. 
farelone ;  273,  25. 
farina  avene  avenatica;  31,  30:  426, 20;  452, 

15.  —  piümentaria ;  468,  5 ;  469,  35. 
fände:  367.  20;  370,  20;  371,  20;  372.  35. 
fecare;  527,  1;  528,  5,  BB. 
feivre;  358,  1. 
fenestrarius ;  327,  15. 
feodalis  (homo);  29,  30;  30,5;  32,  1  f.;   34,  1; 

37,  20 f.;  47,  20;   60,  30;  61,  10;  93,  1;   513, 
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j-,  t.:  514,  if-;  515,  10  f.    feodale  bonum;  82, 
40 :  107.  i.    feodale  ius:  60,  85. 
feodati ;  335,  5. 
feminin,  feudum,  feuodum;  496,  2of.;  513,  u £ ; 

514,  it.:  519,  20.  —  pactarium;  526,  10. 
fere ;  273.  se. 
ferratura ;  412,  86. 
festigung;  287.  5. 
feu;  348,  isf.;  369.  ss. 
fideidatio ;  55, 20. 
tidelitatis  onus;  140,  5. 
figere  vineam;  459,  1;  470,  10. 
timus:  126.  85. 

firma:  72.  30:  99,  20,  35;  101.  1. 
firto;  322. 20, 30;  323. 20;  324,  1;  325,  1. 
flectere  (vineam);  470, 10. 
fleischgelt:  264.  ao. 
flonis;  531.  10. 

fodere  vineam:  459,  1;  468,  40;  470,  10. 
foelge;  308.  86. 

foliare  vineam:  468,  io;  470,  10. 
forarius;  485,  40. 
foratnra ;  426,  10, 20. 
forefacere,  forefactor;  129,  10 f. 
foresteriespealte;  402, 15. 
forestrier  ä  ceval  (cevaul)  des  bois ;  393,  10 ; 

399.  85. 
forma  consimilis :  105,  35. 
formariage,  formariaige ;  394,  10;  405,  1. 
fornaces  singulorum ;  103,  20. 
fornage ;  394.  10,  20. 
forrestarius  vinearum ;  93,  1  f. 
forum;  81,  10 f.  —  commune;  113,  30.—  emp- 

tionis;  40.  1.  —   liberum;   124,  ie.  —    ve- 

nalium :  415,  5. 
frage;  251,  20.    dez  urdeils  vragen;  522,  25. 
franchise,  franchize,  francize;  368, 20;  369,35; 

371,  15;  393.  86. 
frans  hons;  390.  so. 
fiilirn:  259,  ao;  270,  so;  293,25. 
frone,   froen,   froene;   268,  1 ;  270,  35 ;  276,  20. 

froenen;  268,  r,f.;  279,  10;  295,  5.    froener; 

268,  if.    fronedage,  vroindage;  138,  r,;  245, 

10;  254,  15;  268,  16;  269,  6;   493,  10.    fron- 

fort;   268,35.     vronegedinge;   92,  so.     vroin- 

kelre:  512,  10.    fronelande;  248,  25t'.;  534,  5. 

s.  vrone. 
frncht,   harte;    190.  b«.    firuchtgulde;  254,  n. 

frucllt/.iellilr;   538,  so;    534,  -•• 
fiructUS  primi  anni:  437,  40. 
fmges  vernales-hiemales ;  501,  -■■ 

linnt.    fnm.l.    vnint:    l»i0.  10;    16:>.  10;  II 


165.  i:    168,  86;    184,86;    185,    o;    208,  10; 

215.  ie;    218,  16;    229,  w;    232.  ao;  234.  10; 

251,  i".  so :  264,  be  :  2^2.  so :  292.  so.  geschickte 

frunde;    187,  5;   191,  se;    217,  s;    231,  a. 
frundschaft ,   frontschaft,   fr&ntschaft;  21" 

231,  io. 
fruBtum :  -"'6.  ie,  saf. 
frut,  fruit;  398,  s,  85. 
fuermanages ;  387,  io. 
fugam  capere;  85,  25.  —  dare;  81.  5. 
fuhrleut;  268, 30 f. 
fondus;  43,  5;  89,  s;  326,  ie;  501.  ..  15.     fimdi 

dominus;  144,  10. 
fünfte  teil,  dat:  188,  20. 
fürburg;  97,  30. 
fiirster;  230,  25. 


galetha;  513,  30. 

gankgeleit;  289,  5. 

garandia,  garrandia,  gwarandia :  78,  25 :  109,  5 ; 
154,  15. 

gartenerweisse ;  228,  30. 

gebachen  steine;  474,  1. 

gebruchung   der   weide,   weide   und    wass 
230,  15.    gebruchunge    und    nutz    [der   al- 
mende] :  178,  30. 

gebusine;  96,  10. 

gebuwet  und  ungebuwet;  270.  20,  30. 

geclegitze;  186,  se. 

gedinge.  jerliche  und  degelichs;  97.  5. 

gedinkenis;  522,  25,  35. 

gedinkt  knecht:  268,  5. 

gedunge;  6.  26. 

geeicht;  513,  1. 

gefenknus;  315,  ■>■ 

gefilde,  gefilde;  258,  10;  533,  so. 

gehorsamkeid;  265,  15;  266,  10. 

gehuift:  502.  36. 

gejegt;  292,  10. 

gejetze;  211,  5. 

geleide;  500,  5.    daz  aide  geleide  zu  Keisers- 
lutem;  207,  -.. 

geleufe;  169.  1. 

gelosen  und  gewinnen:  184,  86. 

gelt,  bereites;  196,  se. 

gemein;  152,  so.    gemeine  (felde  and)  weiden; 
286,  .-•:  289,  if. 

gemeinde,  gemeine;    146, 6 f.;   153,6;   17c 
188,  ie;  L99,  1-:  2^0.  ib;  251,  s;262,      270 
,-.t.;  277. 
-..  so;  286,  w;   287,  if.;  295.  s»;  300,  it; 
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304,  86.     gemeinde,   gehörich   zur    kirchen 

in  N.;  199,30. 
gemeiner;  152,  30;  153,  i. 
gemeinschaf;  152,  if. 
gemerke;  282,  30. 
genießen  und  gebrachen,  wasser   weide  imd 

weide;  259,  25;  289,  16.   s.  gebruichen   und 

wessen, 
genoße:  205,  10. 

gens  povres;  379,  15.    s.  lüde,  anne. 
gentaculum;  33,  10. 
genüde:  201.  5. 
geocMsien;  206,  10.    s.  oxien. 
gepeckten;  278,  30. 
gere;  503.  ib. 
gereit;  521,  5. 
gereitschaft  füren;  249,  25. 
gericht;  240,  15;  242,  20;  249,  5;   250,  1;  270, 

30;  286,  15;   300,  10;  308,  35.     geriebt  und 

wasser  der  Mosein;  261,  30. 
gerieten  und  rustig;  277,  5. 
geselle;  188.  10  f. 
gesind,  gesinde;   232,  20;  233,  5;   311,  5;  312, 

10;  314,  20;  315,  if.   s.  familia. 
gesworn;  252,  20. 

gevallen;  183,  25;  190,  35;  191,  if. 
gevulgich  (und  eindregtich) ;  522,  20,  35. 
tievulkenis  und  gehenkenis;  522,  15. 
gewande :  270.  30 ;  508,  1  f. 
gewant;  293.  -,. 
gewesen;  277,  30. 
gewinnen,  winnen;   190,  10;  502,  40;  506,  5,  35. 

mit  der  hauwen    sebuppen  und  gewinnen; 

240,  30.    s.  gelosen, 
gezuech;  313,  1. 
glen;  232.  30. 
glocke,  gelute;  153,  5.  —  umb  der  gemeinden 

recht  und  noit;  146,  15. 
granarium;   14,  15;  15,  10;   16,  5;  99,  if.;  225, 

86;  327.  5;  488,  1.    s.  grenier. 
grando  generalis;  125,  20. 
grange,   grainge;  347,  25 f.;   348,  1  und  oft  im 

Luxemburger  Urbar,  vgl.  besonders  372,  1 ; 

375,  1;  392,  1. 
grangia;  219.  35;  221,  10;  225,  20. 
gratia ;  482.  so. 
griebe;  269,  1. 
grenier,   grinnier;   366,  20;   401.  ie.     muy    de 

grinnier;  401,  u;  402,  Bf.  s.  granarium. 
grumad ;  s.  i*. 
gruntherr;  244.  16. 
guerra  communis;  125,  20.  —  generalis;  89,  1. 


gunfus ;  453,  25. 
gustare  vina;  459,  26. 
gut,  entphallen;  193,  25. 
gutdunken ;  246,  5. 


haie;  393,  10. 

hail  und  hier,  hir  ader  hall;  532,  15;  533,  1. 

halbscheit  hauwes;   190,  20.  —   wingewaßes; 

190,  20  f. 
halbeteil,  halbteil;  278,  20;  287,  25;  302, 15.  — 

von  den  drüben;  283,  30 f.  —  mit  dem  kessel 

teilen ;  283,  35. 
hangende  bloim;  92,  45.    s.  hengel. 
hant,  mit  gesamenter;  165,  25;  190,  5;  195,  30; 

197,  20;  199,  30;  200,  15. 
harnesch ;  249,  20 ;  250,  5. 
hauban  des  bois;  385,  25. 
haulte  eourt;  389,  5. 
haulteur;  398,  35. 
haushalter;  314,  15 f. 
haute  justice;   365,  25;  368,  20 f.;  370,  5;  372, 

5,  15;  387,  1. 
hauwen ;  230,  25. 
hauweziend;  534,  5. 
hebig,  hebich;  250,  10;  266,  10. 
heimburg,    heimburge,    heimburger;    146,  20; 

182,  10;   199,  iof.;  251,  2b,  35;  262,  5;  284, 

30;  285,5,  25;  286,  10 ;  524,5. 
heimelidier  (und  getruwer);  257,  10;  261,25. 
heimelichkeit,  heimelicheid ;    231,  10;  255,  35; 

256,  1  f. 
heingerede,  vri;  124,  15. 
heiter  und  diener ;  291,  40. 
hengel,  hengelotus ;  92,  35  f.   hengelsniden ;  92, 

40.    s.  hangende  bloim. 
hengest-perd;  211, 5;  214,  15;  218, 10;  276,  35; 

305,  26. 
herberge ;  187,  5,  15 ;  207,  35. 
herbest;  165,  30;  190,  20;  191,  15;  269,  5. 
herdestad;  182,  10. 
hereditariiun  ins;   4,  5 f.,  25;  6,5,  35;   7,  15;  9, 

so ;   10,  10;   29,  30 ;  51,  5,  15;    60,  35;    61,  6; 

102,  35 :  121,  »6. 
hereditas;  32,  20;  496.  ist'. 
heres;  64,  35;  65,  if.;  104,  25 f.;  118,  20;  145, 1 ; 

153,  30.  —  nobilis;  119,  20 f.  —   proximior; 

92,    25. 

hereskraft;  195,  30. 
hergewede;  519.  10. 

herlicheit,    birlichkeit,    hirlickeit;    274,  10 f.; 
275,  5 ;  293,  1. 
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hermelinum;  424,  10;  426,  10. 

herren-  of  lievisnoit;  521,  10. 

berstrazze;  6, 15. 

hertmal ;  408,  20. 

heubtbrief;  294,  5;  303,  15. 

heubtgelt;  278,  5. 

heubtsomme;  280,  u. 

heubtverschriebung ;  304,  1. 

lieuftnian ;  532,  85. 

Wegen,  weide  und  weide;  252,  15. 

hien;  140,  20. 

hinder.  sine  lebtage  binder  dem  stift  bebalten; 

298,  15.    hinder  den  stift  ziehen;  300,  30. 
hinder&l;  185,  25. 
hinderstand ;  309,  30. 
hinderstellig ;  185,  5. 
hiretage,   hiretage,  hireitaige,  hiritage,  hirre- 

taige,  hirritage,   iretage;  350,  10;  353,  10 f.; 

356,  20;  357,  if.,  20 ;  358,  30;  364,  10;  365,  5; 

367,  20;  401,  30. 
hirte ;  252,  5. 
ho   und  dif,   hohe   und   diel';   193,  5;  197,  20; 

203,  20,  30. 
hob,  höbe,  bot;    242,  20;   249,  20;   254,  25 f.; 

257,  35.    hoifsgut;  524,  10  f.    hoefman,  hoif- 

man,    hoveman,     pL    hoiflude;    199.  in,  35 : 

200,  1  f.;    271,  20;    278,  30 f.;    279,  1  f.;    285, 

10;  295,35;  296,  1  f. 
hoeinbussen,  die;  231,  30.    s.  buessen. 
hocken,  hoiken;  532,  5,  35;  533,  1. 
hoewalt;  230,  25. 
hogerichte,  hoegerichte,  hoehgeriehte ,  hohes- 

gericht;    135,  20;    170,  5;    180,25;    186,  30; 

192,ö;  297,  15. 
hogezit;  521,  10. 
hoif.  zu  hoif  sin;  301, 20;  305, 15 f.  hoifgericht : 

300,  ...      huit'kleit;    292,  15.      hoifkleidung 

301,  so.    hoiiineister,  hovemeister  (und  rait) 
153,  20;  271,  25;  294,  10;  299,  25;  305,  usf. 

hoisteilz,  hostiel;  385,  15;  386,  15. 
homagium,   humagium;   55,  st'.;  58,  10;  70,  30; 
101,  r>;    106,  20;   108,  15 f.;   109,  25;   110,  20; 

130,   1  f.,  26. 

honio  iure  proprietatis  attinens;  96,  5. 

hopfen,  hoppen;  315,  10;  316,  1. 

liospes;  452,  5;  485,  :i-,. 

hospitalitas ;  103,  10. 

hospitium;    38,  •-•"f.;   47,  u;    71,  25;    49:!.  25. 

—  de  Bero  et  mane;  55,  1.  —  publicum; 

528,  20. 
hübe,  huve;  288,  uff.;  502,  20. 
huder,  hueder;  246,  u;  '-'64,  20;  277,  5. 


hugier;  358,  1. 

hui-  halden;  250.  u. 

huisswin;  300,  10. 

huiswoenung;  295,  1. 

husen  (und  herbergen);  166,-.:  233,  1. 

husgeseze,  huisgesesse;  169,  5;  2*5.  30;  300,  20. 

hutaige;  40:'..  u. 

huvere,  gesworin;  524.  5  f. 


iacentia;  494,  35  f. 

jaresgulde;  277.  85;  278,  1  f . 

jairding;  521,  .-,,  35. 

jairzale;  301.  3.-,. 

jeger;  265,  1;  312,  1.    jegerrecht;  406,  15. 

ignire  vinum;  458,  5;  468,  25;  470,  •-,. 

inbannire;  18, 20. 

inbursare;  515,  40. 

incendium  generale;  89,  1. 

indivisim;  10,  10. 

inedificare ;  73,  20,  30. 

infronen;  92,  25. 

ingesigel,  sigel;  199,  10.  —  dein;  159,  10.  — 
meiste;  253,  10. 

inheben;  309,  1. 

iniuria  iuris;  134,  5. 

inpinguari;  8,  25. 

inquilinus;  57,  30;  58, 20  f. 

instantia ;  487,  15. 

interpignus;  10?  20. 

invasare;  31.  25. 

invocatio  iudicii;  122, 10. 

ioculator;  452,  30  f. 

juche;  302,  30;  525,  10. 

Iudei.  inter  Iudeos  ponere;  520,  15.  s.  Namen- 
register unter  Iudei  und  Strassburg. 

iudicare  emendas;  113,  6. 

iudicium  altum;  123.  5.  —  superius  van  hals 
inde  van  hoif  de;  493, 5. 

iuger;  324,  85. 

iuratä  uobiles;  122, 30.    s.  gesworn. 

jureis,  li:  372,  ■■■•.    s.  gesworn. 

iurisdictio  alta  et  liassa:  492,  sf.;  -">0">.  u. 

iurnalis;  327.  sf. 

ius;  99,2o.  —  circulorum;  407.  3».  —  con- 
suetudinarium;  177.  ss.  culture  vinearum  ; 
11.  i6;    82,  \-a'.  pactariorum  ;    :>1N 

519, 30. 

iustificare  placitum;  80.  u£ 

iustitia ;  131,  u. 

iustitiarius ;  B5,  10. 

iuvare  se ;  139,  s;  114 
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kaif;  278,  35. 

kamerknecht ;  257,  25. 

kamervorst;  150,  20. 

kauifmanschaef;  312,  15. 

keiner;  161,15,25;  162,25;   163,35;  196, 20 f. 

209,  26;    211,2o;    218,25;    229,  15;   241,  15 

242,  16 f.;  245,  15;  253,  30:  259,  30;   261,  5 f. 

269,  25 f.;  272,  5 f.:  276,  25;  278,  30;  279,  20 f. 

280,i5;    284,  1;    285,  1;    292,  15;    307,35 

308  ff.  kelnerampt;  272,  10;  289,  35.  kelnerie 

kelnerie;  264,  15;  276,  25;   277,  20;  278,  35 

279,  5;  280,  35:  285,  B;  290,  1 ;  308  ff.  s.  celle- 

raria,  cellerarius. 
kelredur;  169,  10. 
keltere  [mit  ihren  teilen];  166,  1.    keltergezau- 

were;  513,  25. 
kemmerlihk;  243,  35. 
kirchensatz;  275, 5. 

kirchherre,  kirehere;  190,  30;  191,  25;  522,  1. 
kirehove ;  152,  20. 
kirspel;  152,  1. 
klockenzeicken;  268,  45. 
knecht,  knect;  158,  10;  188,  5;  190, 15;  191,  1. 
koelpet;  315,  10. 
kom,    hartes;    190, 20;   191,  10.      kornboden; 

316,  1.    komliite;  273,  20.    kornpeckte;  303, 

20.    korinzehende ;  502,  10. 
korremudich;  509,  10,  20.     s.  kurmeide, 
kräng,  crank;  193,  20;  250,  10. 
krot;  270,  25. 
kuche,  kueche;  290,  1;  311,35.    kuechenpro- 

visioen;    311,  15.     kuechenregister ;   311,  20. 

kuchensehriber ;     269,  30.        kuchenspiese ; 

441,  40. 
kurmeide,  curmeide;  140, 25;  141, 1  f.  s.  korre- 

mudich. 


ladefuder ;  507,  20. 

lagena;  137.  25. 

lantboete ;  309,  15. 

lantfurste;  274. 25;  291.  15. 

lantrecht;  507,  26. 

lapicida,    lapiscida;    237,5;    340,  1 ;   430, 15; 

458.  10,  20;  471,  10;  474,  5;  528,  sf. 
lapidei  muri:  115,  5. 
lathomus ;  473, 5. 
ledegfing;  170.  if. 
ledig  und  uffen ;  182,  ->•-.. 
lehen,   lein;  140,  20.      in  lehenswise;  273,  30. 

lehengut;  132,  15;  302,  25 f.     lehenlude,  len- 


lude;  284,i,i5;  287,  20 f.;  302,  15 f.;  506, 
10  f.,  35.  besessen  lenman;  118,  25.  lehe- 
schaft;  182,  15. 

leibnis;  313,  10. 

leida,  leide ;  456, 20, 40 ;  478,  10,  30. 

leidegen;  169,  1. 

leie;  258,  15. 

leienlenherren,   gewanheid  imd  recht;  258,  15. 

leser-  ader  dregerlone ;  302,  20. 

leuca ;  489,  20.  —  bannalis ;  345,  30,  45.  —  vul- 
garis ;  177,  5. 

libeigenschaft  oder  angehoricheit;  300,  25.  s. 
lipeigen. 

liber  amicorum  domini;  416,  20;  418,  15.  liber 
domini;  408,  30;  409,  35;  410,  35;  411,  20 ; 
412,i,3ö;  413,  1,  10  f.  liber  ebraicus-  liber 
latinus:  423,  5.  liber  expensarum  domini; 
426,  5.  liber  fidelium  domini ;  422,  15 ;  423, 
35;  428,  1;  431,  5;  434,  25;  435,  15,  25. 

libere  et  hereditarie;  143,  20. 

libertäre;  124,  10. 

(libs)lehenserben;  255,35;  257,  so;  261,  25; 
266,  30 f.;  267,  if.;  288,  15 f. 

ligare  (vineam):  470,  10. 

ligator  vasorum;  31,  20;  340,  5;  463,  10;  468, 
30 ;  477,  30. 

ligement;  372,  25. 

ligen ;  509,  20. 

ligium  (et  aperibile)  castrimi;   82,  1;  174,  1.  5. 

—  feodum;  118,  30;  150,  15.  ligia  fidelitas; 
81,  30.    ius  feodale  lighmi;  81,  30;  140,  5. 

ligna  edificabilia;  220,  10.   —   iaeentia;  17,  25. 

—  secta;  18,  5.  —  stantia;  17,  25. 
lihung;  273,  1. 

linaige ;  393,  25. 

lintigamen;  412,  20. 

lipeigen;  300,  30.    s.  libeigenschaft. 

littera  aperta ;  483, 1 ;  485,  25.  —  clausa ;  44, 10. 

—  dimissoria;  152,  20.  —  duplicata;  118,5. 

—  grossa  in  forma  meliori ;  494,  30.  —  feo- 
dalis;  488,  10.  —  karitatis ;  481,  15 f.;  (482, 25). 

—  patens;  143,  25;  168,  1. 
lobium;  115,  10. 

locatio  perpetua;  134,  15.    contractus   locatio- 

nis;  127,  10. 
loenen;  268,  20. 
Ion,  lohen ;  204,  15 ;  265,  20. 
losen,  loesen;  187,  1;  195,  35;  243,  15. 
losfinge;  195.  35. 
louchzehende ;  502.  10. 
loweir,   lowier,   louweir,    louwir;  392,  1;    394, 

i,i8;  403,  20;  404,  1. 
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lüde,  lute;  ungehörige;  297,  1.  —  arme;  161, 
so :  163.  86;  265,  20 f.;  (266.  b);  274,  10:  277. 
30.  —  eigene ;  197,  20.  —  fremde;  187,  b.  — 
frie  Triesche;  300, 30. 

toteren;  250.  •->.-.. 


machinarius:  220.  35. 

machinator:  432,  20. 

magister  coquine;  409,  30;  410,  20.  30;  416. 
20 f.;  417,  10 f.:  418,  1,  üb;  423,  25.  s.  im  Na- 
menregister unter  Dieblich,  Rodemacher. 

magister  curtis;  226,  1. 

magister  monetarius;  485,  1. 

maindach,  gesvorin,  gesworen,  gesworen;  514, 
1,  sb;  516,  30. 

ma(i)res,  acc.  maiour,  pl.  maeurs ;  372, 10 ;  373, 
1;  375,  35;  388,  10;  397,  20. 

maladerie;  393,  1. 

manage,  manaige;  347,  5;  373,  20. 

manburnus;  129,  10. 

mandatarius;  128,  1;  156,  2s. 

manere;  33,  15;  34,  10;  102, 30;  103,  1. 

manewerc,  mamverk.  manuwerch .  manverch ; 
25,  10;  30,  1;  60,  30;  132,  35;  287,  20. 

mardehen,  manlen;  167,  1;  181,25;  202,  15 f.; 
257,  30. 

manschaft;  256,  15;  288,20. 

mansio;  25.  25;  82,  ib;  102,  30;  324,  1. 

mansionarius ;  81,  5;  82,  ib;  198,  30 f.;  199,  1. 

mansuale  honum,  ins;  18,  5 f.;  53,  30;  54,  1. 

mansus;  53,  30 f.;  123,  20;  140,  20;  145,  35 f.; 
322,  20;  323,  10;  327,  10.  —  integer;  500,  ib. 

mantica :  220,  30. 

manus:  122.  1.  manu  sociata;  40,  sb;  56,  5. 
manutenere;  127.  :•..-.. 

marca,  marke;  26,  1;  34,  b;  195.  ss;  252,  iof.: 
270,  so;  282,  30.  —  und  termin;  191,  b. 

marchata  terre;  106,  sb;  109,  1. 

markstein;  192,  1.  10;  282,  30. 

marschalcns  domini  [Trever.].  marschalk  u.  h. 
von  Trire;  188,  5;  233,  10;  298.  20;  417.  b, 
20,  so ;  418,  5;  425,  ib;  442;  443;  446;  451; 
452,  sb  f.  s.  im  Namenregister  unter  Bolar, 
Deinsburg,  Gerardus,  Winningen. 

mason  povre;  392 

martzal,  marzal;  231,  30;  278,  1. 

mazure;  348.  sb. 

medema,  medeme;  67.  :,:  144. 30;  406.  1  f.  me- 
» l*in'_riiT :  270.  .'-.. 

media  pars,   medietas;  '-"•».  so;  31,  bb;   '■'<2,  ib; 

34,   10 ;    Hl.  ::,,;    138,  tOJ   228,  SB.     —    tllHtiW; 


:'..  so;    4.  ib,  bb;   5.  i.    —    vini;  9,  30;   fil 

1511.   80. 

medium  vinum;  513.  ib;  514, 30. 

medius  vel  humilior  de  villa:  7> 

mefiais;  368,  10. 

meier;  97,  10;  309,  ib. 

nitix.  meise;  366,  lf. ;  372,  1. 

mel  coctum,  decoctum;  323.  20:  324.  -t. 

melioratio;  78,  30. 

menoir;  371,  10. 

menovrie,  manorier,  manövrier;  373.  1;  392.  10. 

ss;  394,  30:  395,  5;  396,  1,  35;  397.  -. 
mensalia;  117.  10. 
mensura  claustralis ;  324,  15,  25.   —  dominica ; 

323,  10.  —  parva,  magna;  138,  5. 
mensurare;  512,  30. 

Menzeholzer.  Menzer  bredder;  470,  20  f. 
merker;  251,  5 f.;  252,  5 f. 
mesmarison;  387,  1. 
messier;  366,  10. 

rnjßta;  19,  10, 35;  20,  ir,f.;  21,  sb£;  32,  25;  43, 
'10;  81,  30;  235,  30;  236,  10 f.;  237,  10 f.  — 

terminalis;  51,  10. 
meute ;  269,  40.    s.  müthe. 
miliare;  34,  5;  117,  10. 
ministerialis;  112, 20;  116,  35;  117,  if.;  325, 20. 

ministeriale  honum ;  82,  40. 
minne,  mine ;  206.  r,  f. ;  214.  3.-.. 
minutus;  13,  30;  16,  sb. 
mirgelen;  195, 20. 
missaiger;  393,  ib. 
missevaz.  miswaß;  229.  15;  264,  j-.. 
mist ;  190.  10;  195,  20. 
misten;  241,  35;  283,  35;  287.  20 f. 
mistung,  mistonge;  262,  35;  284,  1;  287.  j-.. 
mitburgere;  289,  1. 
mitgemeiner;  292. ::-,. 
mitrider;  291.  sr,. 
mSge  der  weide:  251,  40. 
moitsSnen,  moitsone;  251,  15;  252.  *->. 
molendinarius;  66,  sb. 
moelenpechte ;  303, 20. 
molenswin;  303.  ■:<<. 
moler;  533,  10. 
molin  le  t'ollon;  374.  :.. 
momper;  244.  i».  sb.    momperschaf;  243,  >• 
motivum  consilium;  ^0.  i<>. 
moneta  usualis  et  dativa;  341.  3-». 
montelude ;  -'>*>0.  -.. 
montschaf;  406.  ■:■- 
mor  l"»i.  morboia ;  880,  so;  898,  ib. 
morgen;  34,  1 ;  2^8.  ib. 
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morari;  157,  25. 

mortemain;  375,  30 f.;  377, 15;  378,  1, 15;  379, 

10,  30;   380,  10;  381, 5, 30;  382,  5, 25 f.;   384, 

25;  386,  1;  387,i. 
Moselfart;  303, 20. 
moture,  mouture;  369,  20;  370,  10,  15;  400,  25 f.; 

401,  30 ;  402,  1,  10,  30;  404,  20.     s.  multer. 
Moyses.   hern  Moyses  buch;  189,  10. 
multer;  146,  36.     s.  moture. 
müthe,  mütsch,  mutsch;  268,  20 f.;  269,  if.; 

302,  is;  510,  85.    s.  meute. 
mutuum  verum;  113,  25. 


naitselde;  406,  15. 

name;  214,  15. 

naulum;  527,  ib. 

nebenstraeissen ;  314,  1. 

nidderslagen,  sich;  298,  10. 

niderstes  gericht;  135,  20. 

niderval,  niedirval;  118,  25;  201,  15. 

nießen;  196,  1. 

nobilis;  111,  30. 

noetbau;  312,  35. 

noevime,  noevisme,  novisme,  nuevime;  347,  5; 

349,  20 f.;  350,  if.;  361,  5,  15;  362,  20. 
noitstal ;  428,  25. 

notarius  burgravii ;  48,  20.  —  coquine;  261,  15. 
novale;  67,  5.    redigere  ad  novale;  150,  25. 
novellare;  17,  25;  67,  5. 
nuntius;   64,  15  f.;    103,  5 f.;    104,  35;    117,  10; 

488,  25  ff.  —  celerarii ;  23,  20.  —  certus ;  38, 5 ; 

49,  5,  15 ;  59,  5 ;  126,  10.   —  iuratus ;  523,  25. 

—  legalis;  176,5.   —   specialis;  37,35.    — 

vina  colligens;  513,  30. 
nutz,  duz;  146,  20. 
nutzung;  287, 30;  303,  15. 


©beman,  oberman ;  gemeine ;  204,  20  f. ;  208,  20  f. 

obstagium;  526,  20  t'. 

oeberkeit  und  gerechtikeit ;  308,  40 ;  309,  (10),  20. 

offen  und  ledich;  135,  ib,  30. 

officialitas ;  157, 86. 

officiatus;  68,  35;  82, 25;  83,  10 f.;  100,  15;  101, 

35;  103,  10;   107,  30;   108,  5;  111,  5;  112,  sb; 

133,  15;   134,  if.;   137,  iof.;  151,  1;  153,  ib; 

167,  15 f.;  174,  5;  176,  5;  220,  1,  15;  221.  ■>-.: 

238,  if. ;   330,  30.     officialis  =   officiatus; 

223, 30.  s.  amptman. 
officina;  98,  30. 
officium;  80,  30;  112,  15;  147,  if.;  167,  25;  175, 


if.;  238,5.  —  burgraviatu^ ;  175,  5 f.;  176, 
10,  30 ;  177,  25.  —  currens;  74,  30;  88,  5.  — 
dolabri;  88,10.  —  misse;  173,5.  —  scol- 
teti ;  322,  25.  s.  ampt. 

olka;  325,  25.    s.  ulke. 

ongelt,  onguelt,  ungelt  (frz.) ;  345,  5,  25 ;  360, 
1,  10,  30.  s.  ungelt(um). 

opidanus;  116,  30;  117,  30;  118,  1. 

optimalia;  455,  15;  465,  10. 

opval;  118,  25. 

ordenung  einer  iklicher  kelnerien ;  307 ,  30 ; 
308  ff;  314,  5. 

Ordinarius;  71,  35. 

ordinatio;  105,  5;  120,  10  f. 

orreum;  328,  10,  30. 

ortulanus;  410,  5. 

os ;  368,  25. 

ottervenger;  410,  20;  411,  10,  35. 

oveil;  390,  10. 

ovile;  328,25. 

ovir amptman;  201,  1, 30.  s.  amptman. 

oxien;  196,  30.    s.  geockisien. 


pacht,  paecht,  paicht,  peight ;  frz.  pacht;  163, 

30;   179,  20;   187,  5;  193,  5;  195,  10;  218,  20; 

229,  15;  272,  30;  286,  20 f.;  313,  5 f.;   350,  25; 

506,15;  507,  1;  522,  5  f. 
pactarius;  14,  15;  15,  20;  510,  5 f.;  511,  35;  512, 

15,  30;    515,35;    516,  if.;    517,  1  f.;    518,  1  f. 

spec.  10 f.;    519,  if.;   521,  if.;  525,  20 f.;  526, 

10  f. ;  527,  5.     pactarium  feudum ;  526,  10. 
pactum;   16,  5 f.,  20;   126,  35;  228,  25;  427,  30; 

458,  10 f.;   471,5;  475,  5;  510,  10,  20 f.;  512, 

30 ;   517,  if. ;    518,  if.    spec.  10 f.:    519,  5 f.; 

520,  1  f.;  525,  20 f.;  527,25.   —   manutenere; 

525,  20. 
pagamentum;  148,  5. 
panetaria,  paneteria,  paniteria;  426,  25;  430, 15; 

453,  10. 
panetarius;  117,  ib. 
panis  albus  (emptus)-panis  domus;  31,  1;  409, 

10 f.; -416,  20,35;  417,  iff;  418,  20. 
pantlosa  (feni);  416,  35;  417,  so;  433,  20. 
papirus;  433,  15. 

parre;  116,  10.    parrelute;  191,  25. 
parrochia;  140,  25. 
participatio  bonorum;  79,  1. 
pastio  silvestris;  501,  10. 
pastor;  29,  35. 
patronaige;  395,  35;  399,  15. 
paulünus;  456,  25  t'.;  457, 1. 
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paxillus;  17,  20. 

pechten;  532,  10,  30 f.;  533,  20 f. 

pechter,  pegther  (gesworene);   517,  40;   521,  1. 

40 ;  522, 5  f. ;  532, 20 ;  533, 25.  —  gehult ;  522, 30. 
pecuriia  parata;  194,  5.  —  sextariorum  s.  seß- 

tergelt. 
peigeller;  146,  20. 
penicator;  410.  sb. 
pensie;  277,  86;  278,  1  f. 
pensio ;  6,  2s ;   10,  20 ;  72,  30 :  73,  1  f. ;  86,  25  f. ; 

93,  35 f.;  94,  3ö ;  99,  25 ;  100,  se;  101,  1;   147, 

86;    149,  10;   167,  25;  226,  25;  227,  10 f.;  410, 

1,  25,  35;  411,2o;    422,  so ;   456,5;   518,  20; 

519.  5.  —  annua;   18,  10 f.;  226,  1.  —  certa; 

125,  20.  —  sub  annua  pensione  exponere  li- 

bere  et  locare;  221,  15. 
pension ;  393,  20. 
pensionarius ;  73,  15;  86,  30 f.;  88,  1 5 f. ;  100,  1, 

3r,;  227,  15 f.;  519,  3:,. 
percussor  Iudeorum ;  454,  25 ;  464, 15. 
perna:  261,  10. 
penier;  116,  10  f. 
perpetuus  (et  annuus)  eensus ;  65,  1  vgl.  64, 35 ; 

121,  30;  156,25.   —  perpetuum  ius;  27,  1. 
persuleare ;  500, 20. 
pertica;  474,  20. 
perale  cristalline;  426,  10. 
petia;   132,  20 f.;  133, 1  f.;  134,  1  f.;  156,  15.  — 

auri ;  422,  25.  —  villi ;  466,  5. 
petitio;  329,  15 ff.;  492,  25. 
petitura;  322,  15;  323,  25;  328,  40.    s.  pitbera. 
pictor;  31,  20;  426,  5. 
pictora  iinaginiun,  parietum;  339,  so. 
pincema;  462,  5;  470,  10;  512,  30. 
pinxtdag,    an  demselben  in  den  walt  varen; 

180,  20. 
piscatura;  323,  20. 
pistor;  469,5.  —  iuratus;  99,  1. 
pistrinum;  30, 25;  43,  5;  48,  10;  326, 20. 
pithera,  pittere;  92,  35;  501,  s.     s.  petitura. 
pittantia;  421,  1;  423,  15;  427,  5;  430,  1;  433, 

20.  —  specialis;  62,  20. 
placita  annalia  (tria);  22, 20;  30, 5;  67, 30;  80, 

86;  85,86;  103, 5 f.;  134, 10;  145, 10 f.  —  cot- 

thidiana;  80,25.  —  cultonun  bonorum;  48, 

b£  —  pactarioruni ;  518,  so. 
placitare;  43, 10;  47, 20.   ius  placitandi;  85,20. 
plais  anauls;  361, 30.  —  generaux;  385, 20. 
planken;  185,  10. 
plantare;  '• 

plege;  197.  16;  289,  ss;  26"»,  ie;  277,  20. 
plenaria  potestas;  '_'■_' i.    . 


plenitudo;  13 

pluchland;  507.  ie.    b.  arabilis  terra. 

pochen:  815,  6. 

pomerium;  56, 30. 

pons  seu  navis ;  219,  m  f. 

pontenier ;  363, 30. 

pontgelt;  360,  1. 

portenarius,  portener;  113,  5;  155,25;  161, 10 f.; 

167,25;    175,  ao f.;   207,  10;   218,  so:   281,  w; 

246,  ie;  264,  20;  277,  5;  410,  1;  412,  5;  414, 

20:  421, 5;  423, 10;  426, 5;  429.  n. 
portier  du  chastafl;  359,  10;  363.  jr.. 
portier  qui  warde  la  porte  de  la  ville;  359,  15. 
porzrecht;  407,  30. 
possessio  et  proprietas  seu  quasi;   129,  30.  — 

corporalis ;  37,  35.  —  iurisdictionis ;  492,  30 ; 

493,  1.  —  missio  in  possessionem;  518.  5. 
possessor  vinearum;  531,  5  f. 
possidere  placitum;  80,  15  f. 
post  aliquem  invenire  aliquid;  454,  35. 
pottagium;  514,  10. 
pourpris;  371,  10. 
prandium;  501,  10;  531,  s&. 
pratom;  323,  15. 
precaria ;  102, 30 ;  131, 10;  137,25;  145,  25;  405, 

30 ;  406,  20 :  407,  35;  454,  30;  457,  s;  464,  20; 

492,  25 ;  505,  20.   —    auctumpnalis  et  maii ; 

408,  1. 
precariare;  145,  20. 
precarium  ius;  108,  20. 
preoe;  461.  -, :  470,  30;  477,  5. 
prefectura ;  497, 5. 
prelum ;  527, 30. 
prepositus ;   222 ,   1 ,    10.  —  vini ;    33 ,   5  f. ;   s. 

prevost 
presidere  iudicio;  510,  10 f.;  519,  30. 
pretium;   339,   35;    475,    10.    —    nuntiorum; 

423,  15. 
prevost;  402,  35;  403,  35.   s.  prepositus. 
prevoste,  prevoistei,  prevosteit;   344,  so;  346, 

20;  370,  -,.   s.  im  Namenregister  unter  Bast- 
muh, Bitburg,  Diedenhofen,  Luxemburg. 
priere;  397,  20. 
primaria;   10.  16. 

principale;  16,  30;  122,  5.  —  debitum;  36.  1-.. 
prisio   claustralis:    88,    16. 
pitilicndepennig;    ">34.  1. 
procuratio;  1"'.  so;  437,  1. 
procurator;  7.  86;  11.   ■:  \{>.  10,   10;  87,  m. — 

generalis;   104.  as.     -  et   nuntdus  specialis; 

224.  aof. 
procuratorium ;  200.  86. 
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proffen;  67.  30. 

protit.  faire  le  profit;  371.  5. 

proloqui;  167,  35. 

provisie,  provisioen;  290,  1;  311,  10,  30. 

provisor;    10,    1.  —    curie,    curtis;  222,   25; 

223,  40 ;  226.  10. 
pullus;  141,  1. 
pnlsatio  campane;  120,  20. 
putare  vineam;  459.  1;  470,  10. 


quadrans;  464,  20. 
quarta  pars;  7.  1. 
quitigen:  298,  35. 


raeemi;  47,  10. 

rait.  rad;  276.  40;  294,  5 f.;  296,   5,   35;  298, 

86;    301,    20;   305,   15 f.;    306.    10.  —  und 

diener;    291,    se.    —   und   frunt;    282,    20; 

292,   30.  —  und  getruwer;  266,  30.  —  und 

heimeliekeit ;   291,    25.   —   hilf  und   dinst; 

305.  20.  —  rait-  und  dinstgelt;  305,  20. 
raitman,  pl.  raitlude;  204,  20  f.;   206,  10;  208, 

10 f.;  214,  10;  215,  15,  25. 
rauchkom;  298,  25  f. 
receptio;  82,  1. 
reces,  recess;  204,  10;   277,  5,  15.  —  generale 

und  finale;  269.  35. 
recessus;  405,  35;  406,  10;  407,  1,  10;  408,  5 f.; 

413,  5;  414,  15;   455,   30;  456,   25;   464,  10; 

466,  5,  35;  467,  10 f.;  476,  10;  491,  5. 
rechenschaft,  rechenschaef,  rechenschaeif ;  286, 

1,  25;  309,  35;  310,  15,  30;  314,  5.  —  gude 

ufrichtige;  281,  1;  289,  35.   s.  ufriehtig. 
recht;  146.  ie. 
rechter;  250.  86. 

recursus  über;  157,  1.   s.  respectus. 
reddituarius;  261,  15;  2*4.  3:,. 
register;  183,  25;  280,  35;  281,  1;  308,   20 f.; 

309,  25,  40:  310,    if.,  20;  313,  20;    314,  30. 

—  aller  inname  und  usgift;  279.  86. 
registrare;  482.  1-.. 
registreiren ;  308.  35. 
regnum ;  493,  20. 
reif;  68,  1. 
reise;  30«,  3:,. 
reisig  man;  259,  30.  —  pherd;  264,  10;  277,  5; 

298,  20.  —  schaden;  290,  35;   291,  35;   298, 

30  f. ;  305,  86.  —  sich  reisig  halden  mit  perden 

und  liarnesch;  259,  20. 
reisung;  308,  35. 


relevare;   33,   25;  34,   10;   106,   25;   145,   30; 
146,  30;   177,  40;  514,  1.  —  et  suscipere; 

81,    30  f. 

relevatio;  33,  25 f.;  55,  15. 

relief;  381,  35. 

reliour;  363,  25. 

remissio;  482,  30. 

rentmeister  (zu  Trire);  232,  1 ;  233,  35;  280,  30; 

289,  40 ;  299,  25. 
repagulare;  527.  15. 
repagulatio;  528,  15;  529,  30. 
repagulum  fructuum;  8,  25  f. 
repletio;  452,  5;  461,  20. 
reportare  ins;  38,  15. 
residentia  continua;  107,  5.  —  iure  castrensi; 

109.  b. 
respicere;  30,  30;  31,  30. 
respectus  et  recursus;  515,  20.   s.  recursus. 
restagnatio;  24,  10. 
retentio;  115,  10. 
lieh,  daz ;    s.  Namenregister  unter  Kröv  und 

Riche. 
rieht:  170,  1. 
richtegen;  97,  10. 

richten,  riechten;  190,  30 f.;  204,  20,  35;  233,  25. 
ritterschaft  des  Stifts:  296,  35. 
rocken,  durrer  und  guder;  195,  10. 
rodebusch;  144,  30;  240,  15. 
roden;  230,  25;  240,  20. 
roder;  240,  20 f. 
rotmeister;  298,  15. 

rotulus;  429,  10;  431,  20;  433,  5;  437,  5. 
rüder,  hangendes;  500,  5. 
rugbar;  268,  40. 
ruirhenlinc;  68,  5. 
rumich;  277,  30. 
rusticus:  500,  30. 


Sälarium,  sallarium;  16,  5;  113,  20;  412, 
10,  30;  428,  20;  453,  5;  513,  35;  518,  5.  — 
annuale,  annuuni;  421,  5;  423,  10;  426.  1; 
429.  86. 

salica  silva,  terra;  18,  25;  51,  5 f.;  80,  ss£; 
81,  1;  103.  15. 

salix  ligalis;  458,  5;  468,  35. 

salsare;  453,  1. 

salvt'inent.  savement;  367,  if. ;  368,  10;.  369,  25; 
370,  1;  371,  25;  372,  10;  373.  -.t. 

saniores,  seniores;  100,  15 f.;  101,  10. 

sarcina;  513,  so. 

sart;  390,  20;  400,  20. 
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sasio;  57,  30. 

Basire;  59,  1. 

Batzlude;  189,  26. 

Bcapula;  413,  s£;  414.  .-.. 

sceneschaut,  scheneschalz;  364,  30:  370,  w. 

schal',  schaff;    TG.  25;    145,  26;   254,  20;  26^. 

ssf.;  270.  bb;  275,  35;  280,  1. 
schaffen;  145.  20. 
scheferei,   scheferie,   schieferie ;  238,  25;  252, 

10:  285,  if. ;  315,  30. 
schetzunge,  schezzunge;  76,  26;  97,  10;  213,86; 

218,  20;  254,  15;  259,  25;  260,  5;  270,  35. 
schiffein;  280.  26. 
schinen;  280,  10;  295,  15;  304,   20;  306,  10; 

307,  10. 
schirm;    295.    .-,.  —   und   hant;   239,   20,   86. 
—  verspreche  und  verantwurtunge ;  296,  30 ; 
vgl.  297.  1  f. 
scholtheissenampt;  281,  20  f. ;  282, 1.  s.  scultetria, 
und   im    Namenregister    unter   Appenheim, 
Bacharach,  Briedel,  Gaualgesheim,  Gondort'. 
Hamm,  [Iacobus],  Kärlich,  Kobern,  Koblenz, 
Krov.  Lampaden,  Leudesdorf,  Limburg,  Löf, 
Moselkern,  Münstermaifeld,  Oberwesel,  Pom- 
mern,  Saarburg,  Sclrweich,  Thür,  Treis,  Trier, 
Wittlich,  Zell. 
schriber;  301,  25;  313,  10.    s.  scriptor. 
schulden,  gute  -  swivelheftige ;  183,  20. 
schützen;  146,  20:  252,  25;  265,  15 f.;  266,  if. 

schutzendinst ;  265,  15. 
BChutzgelt;  259.  •.>■-.. 
schweinhaus;  315,  30. 
scindele;  412,  1-.. 
Bcrinium;  327,  10,  20. 

scriptor;  341,  1.  —  thelonei;   171,  .-,.  —  Iu- 
deus;  429,  20;  (430,  1);  437,  10.   s.  schriber. 
Bcrotare;  527,   10 f.;  528,  16;  529,  35. 
scultetria;  515,  s.  s.  scholtheissenampt 
secretarie;  307,  1.     secretarius  domini  Treve- 

rensis ;  223,  1  r,  t . 
secretum,  secret;  288,   1;  296,   15;   414,  35. 

b.  sigillum. 
sSintrecht;  201.  10. 
Belbstschulde ;  184,  1. 
Beug;  250,  10. 
Bella  asinorum;  412,  30. 
Beminare  ad  pabulum;  8,  10. 
senken;  533,  1. 
sennerie-avoine;  401,  is. 
septa  curie;  8,  ■<<>.  —  monasterii;  238,  1. 
sergens;   108, 
Bervice  de  terre;  405,  1. 


Bervire;  237,  1. 

servitium;  30,  26;  32,  10;  33,  s;  47.  as;  32! 
433,  1.  —  bavaricum;  484,  1. 

servitus;  520,  30. 

aeßtergelt;  421,  ie;  426,  5,30;  427,  ie;  i 

sextarii  vini;  -.  Beßtergelt 

siegel;  301,  30;  305,  20. 

Biegeier;  269,  30;  301,  35. 

sigillifer;  48»'».  1,  10. 

sigillum  ad  causas;  29,  15.  —  secretum  in  pen- 
denti:  487,  15.  s.  secretum. 

silva  alta  seu  magna;  144,  20. 

singnet:  275.  1. 

sitzender  richter;  189,  20. 

slozrecht;  201,  20. 

smidehove;  192,  1.-,. 

smit;  188,  10;  287,  0. 

solidata;  323,  1;  324,  20. 

sollarium;  115,  10. 

solvi:  421.  15. 

somnie;  315.  20. 

Sonderrecht;  522,  35. 

species;  468,  5. 

specificare  iura:  501,  30;  502.  0. 

si^ennig;  296,  1. 

spensa ;  74.  26. 

spicher;  195, 10. 

spreuwere;  8,  10. 

stagnum:  24.  15. 

stalage,  stailaige,  astalaige,  estallage:  37ü.  1-.: 
394,  -..  20;  401,  5. 

stallus;  87,  20. 

stam :  214.  10;  251.  10,  20. 

Btatutum;  10.'..  -.:  120,  10 f. 

steinen  und  merken;  282,  26. 

steril  »rare;  9,  30. 

stipire    vineam;    468,  40;   vgl.  470,  10:    stipites 

emere. 
stips;  47.  86;  104.  26,  86;  120.  6,  2ef.;  470,  10. 
stipulatio  legittima;  35,  30.  —  solempnis;  71,  30. 
stock :  497,  30. 
stokaige;  385, 20. 
stören,  erstorn;  97,  10,  20 £ 
strator;  430,  e. 
Btrepitus  iudicii;  10,  1, 20. 
Btfire,  sture:   162,  10;  259,  28. 
(8ub)advocatus;  83, 10. 
subditus;  167,  so;  174,  .■. 
subpignus ;  10.  16. 
Bubscultetus ;  ">l:'>.  »of.;  ">14.  -.f. 
Bubsidium ;  -1">7.  1  f. 
Buburbium ;  81,  10  f. 
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sulcare;  500.  25. 

siimmir  vasa :  30,  10. 

sfinderüng:  514,  30. 

super,    spectare  seu  pertinere  ad  curiam  vel 

super  curiam;  513,  15. 
superexcrementum;  110,  15. 
surgicus;  421.  5. 
susceptio;  67,  35;  68,  1. 
sweie;  245,  10;  254.  10;  412.  10. 
sweren.  mit  ul'gereckten  fingern  Jiplick)sweren; 

295,  16 ;  299,  1 ;  307,  20.      mit    ufgereckeden 

henden  swern;  218,  35. 
swigerherr:  183,  30. 


taefel,  tafel;  310,  if.     taililgut;  515,  10. 

tac  s.  dag. 

tailhe.    taille:    347,  10;    348,  5,  15,  so;    349,  5; 

350,  10:  355.  1,  15  u.  s.  w.  im  Luxemb.  Urbar, 

vgl.    namentlich    377,  if.,  20;    378,  if.,  20; 

379,  10 f.;  380,  1,  25 f.;  381,  5;  382,  5 f.;  383, 

if.;  384,  10 f.,  25;   385,  5 f.;   387,  1;    388,  5 f.; 

395,25;    397,  15 f.;    399,35;    400,io;    401,5, 

20;  402,  5,  15 f.;  403,  10;  404,  10,  25. 
tallia,  tallea;  63,  5 f.;  80,  30. 
tector    petrarmn;     338,  20;    410,  20;    411,  35; 

412,  20;  428.  15 ;  470,  5;   474,  20;  (529,  1,  15). 
teichkarpfen;  315,  20. 
terrage,  terraige,  taraige;  345,  15;  346,  5 f.,  25; 

347,  20;  350.  1;  351,  15;  353,  5  u.  s.  w.    Vgl. 

besonders  368,  20;  378,  so;   380,  15;  384,  15; 

392,  20. 
terragium;  21,  10;  328,  10. 
terre  crovee;  392,  10.  —  vague;  372,  35. 
tertia  pars ;  3,  20 ;  4,  15,  35 ;  6,  so ;  9,  25.  —  3V2 

pars;  9.  Isf. 
tharsche;  249,  25. 
tina.  tinula;  358,  5 f.;  466,  20. 
titul;  310,  16. 

torcularium  edificia;  17,  1. 
torsio;  48,  -,. 

tourneur  d'escuelles;  398,  15. 
tourreman;  359.  16. 
transvasare;  461,  iof. 
transvasatio;  459,  1;  461,  10. 
trecens,    trescens,     tercens;    374,  5;   375,  20; 

376,25;    377,i;    381,io;    389,25;    390,  5 f.; 

391,i5;  392,20. 
treme;  377.  1. 
triesch ;  '_'73. 20. 
trossem:  312.  -,. 
truncus;  16. 30;  81,  10 f.;  100, 20t'. 


tüngen  s.  dimgen. 

fcurbidum  vinum;  461, 20. 

turnhuder;  155.  86. 

turnkneckte.  thuniknecbte,  tkärnknechte,  thorn- 

knechte;   207,  10;  218,  30;  231,  15;  246,  15; 

264,  20 ;  277.  5. 


nberbieden:  532.  5. 

ubirman;  97,  1. 

ubirscultes;  97,  10. 

ubervaren:  136,  1. 

ufantwerten ;  247, 35. 

uf brechen;  195,  20. 

uffen  und  gereit ;  246,  30. 

ufienbuis;  266,  35. 

ufi  klitige  erbare  rechnunge ;  272,  15.   s.  rechen- 

schaft. 
uftragen;  506.  35. 
ulke;  491,  20.    s.  olka. 
umbschenken :  269,  1. 
umße;  264,  35. 
unbefangen;  532,  10. 
imbegriffen;  163.  25. 

imderamptman ;  207,  25;  524,  5.   s.  amptman. 
underhürich;  201,5. 

undennerken  und  underscheiden ;  192,  5. 
undirpant;  6,  15  f. 
imdersaissen,  imdersessen,  imderseßen ;  246, 10 ; 

265.  20;  276,  20. 
undertan;   209,  20;   210,  so;   214,  5,  35;   216,5; 

218,  20;  291,  20;   295,  1,  35;   296,  so;    297,  5; 

305,  5. 
undertenig.   underdienig;  185,  30;  201,  5;  210. 

20;    214.35. 

underzogk;  96.  5. 

ungelt(um);  415,  5.  s.  ongelt. 

ungerechent;  196,  30;  277,  15. 

ungesplissen ;  241,  30. 

unio;  105,  5;  120.  25. 

universitas:    17.  ib;   51.  if.;  62,  30;  66,  20;  67, 

1;  68,30;    89,5;    104,5,20;    119, 20 f.;    120, 

aof.;  121,  10;  123,5;  341,  10. 
unrechten;  169.  40. 
urber;  245.  15;  254.  25.  —  und  nutze;  248,  so; 

261,   86. 

Urkunde;  522,  ae. 

ärsaissin :  513.  1. 

ursare;  527.  i.  25;  528, 5, 25. 

usfaren,  uzf'aren,  uszehen;    249.  25 f.;  250.  10 f. 

uslendige;  300,  3-.. 

usmerken;  289,  10. 
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asuarium;  66,  5 f.;  67,  ->. 

usura;  16,  30 f.;  157,  20. 

usus  et  necessitas;  104.  20;  105,  1. 

utilitas:  103.  5;  120,  10. 

uzroden:  6,  30. 


v  s.  r. 

rädere  pro  pane:  465.  10. 

radiäre;  TT.  -. f. 

ralissance,  vailissance,  vaillissance,  vallischance ; 

344.  86 f.;   359,  25;  361,  5;  362,  20 f.,  35;  364, 

30 :  370.  .-. ;  388,  1 ;  399,  30. 
vallen.  gevallen;    162,  1,  25;  181,25;  186,  86  f.; 

201.  10;  218,20. 
valor;  489,  1;  495,  15.    s. : 
valour;  349,  20;  351,  1;   373,  15;  389,5;  390, 

so;   392,»;   393,  30;  394,  io;  395,  1  f.;  396, 

it.:  397,  if.;  398,25. 
vantazium.  vantazzum;  444;  449. 
varle;  363,  10,  25;  364,  25. 
venator;  410.  b£ 
vendaige;  404. 30;  405,  5. 
venna;  323,  1,  20:  324,  20;  407,  15.   s. : 
venne;   373.25;   374,  1;  378,  10;  385,  15;   394, 

30 f.;  403,15. 
verbürgen;  532,  30. 
verbuwen;  234,  1. 
verdienen,  virdienen,  vordienen;    520,  35;  521, 

.1.  s.  vermannen, 
verhalt:   532,  16. 
verhengnis;  255,  10. 
virkiesen;  521,  1. 

vermannen  und  verdienen;  273,  30. 
verpechten;  261,  so;   262,  10;  532,  5;  533,  30; 

534,  .. 
verpechtung ;  533,  30. 
verrichten;  96.  30. 
verschribung ;  299,  -r>. 
verslagen;  97.  w. 
versleichten;  97.  .•(.-,. 
versplisen :  244, 10. 
versprechen;  291, 20. 
»er^villigungh ;  294,  1. 
verwilkoren;  136,  16. 
verzeppen;  243,  ie. 
vesture;  374,  so;  376,  aof. 
vicarius ;  208,  j".  ie. 
viedrift;  251,  10. 

riellator;   121,       128,  10;  426,  1;  429.  n. 
vierschaft;  185,  •-•". 
vierzelien  nachte ;  202,  30. 


vigile*  castri,   tarrium;    11!.  1-,:  167,  so;  175. 

30 f.;  410.  1;  412.  -,;  414,  20. 
villanus;  22:!.  ae;  224,  10;  474.  10. 
ville  batissc:  351,  1 :  855,  1 :  858,  s.  —  franche; 

86,  10;  350.  so;  :;:»4.  26;  84 
villicatio;  405,  35;  40<i.  16;   407.  16;  408,  10 f. 
villicus;    18.  1-, ;   51.  25;  65.  15;   67.  20t'.:  68,1; 

80,  25 f.:   85,  86;  102.  sef.;    10::.  5 f.;  113.  10; 

125.  1:  126.  5:  137.  10 f.:    144.  »f.;  145.  s£; 

322,  30;  323.  1. 
vindemiales  expense;  529,  bb;  531,  1. 
vindemie;  410,  so;  412,  15;  457,  15;  461,  10: 

462.  1:  467.  B6;   513.  25 f.:  527.  10.  »f.;  528, 

25  t'.:  529.30:  531,  85. 
vinicopium:  470.  35. 
vinitor:  25.  5. 
vinitractor;  470,  10. 
vini vector:  475,  25  f. 
viniun   censuale   et   petitionis:    329.  15  ff.    — 

francum;  7,  15.  —  hunicum;  8,  5.  —   pedi- 

bus  calcatum;  64,  15. 
virdeil  (gewaz);  9,  5.  —  (maß);  48,  10. 
vitreator;  4:33,  16.   s. : 
vitree  fenestre;  412.  85. 
vitrum;  340.  1,  25. 
vivarium:  24.  10;  150.  15. 
vleisleger:  236,  30. 
vocatia;  17,  1. 
vodereven:  406.  20. 
voerie,  vouwerie;  392,  5.    grant-voerie,  petite- 

vorrie :  401.  86.   voerie-avone  (avoine) ;  855,  5 : 

402,  10.     avoine  de  voerie;  356.  20. 
voigtampt,  voigamt,  vaidampt;  273,  20  f.    voit- 

güt :  93,  5  f.    voitscherf ;  138,  b. 
voiturere:  359,  20. 
volgen;  249.  10;  250,  10. 
volleist;  259,  25. 
volsaofen;  314.  se. 
vorster:  182,  10. 

vorwerigh,  forwerc;  314.  so;  315,  30. 
vorwerte,  vorwort;  136, 20:  170.  1. 
votivus;  112.  15. 
vrone,   vronede,  vroenende.   vrSniede;    18 

65.  Bf.;  92.  16 f.;  145.  1:  520.  10.  s.  frone. 
vÄrhure  sive  intfengenis;  515,  «0. 


(Wac)  pl.  wöge;  31  l.  10. 
wachen;  298,  -•-•. 
waecht;  808 

waegenbereider,  waegenberider,  waechgenberi- 
der;  803,  10;  -09.  is;  313 
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waige;  393,  20. 

waignage,   wangnage,   wognage;  357,  10;  371, 

10;  373, 30. 
waigner,  waignier;  372,  35;  376,  5. 
waite ;  365,  10.  —  du  chastail  (chaistail) ;  359, 

15;  363,25. 
waitschaire  census;  515,  40. 
waltforster;  292,  5,  15. 
waltpoede;  244,  25. 
wanehüs  des  hoves ;  195,  20. 
warde;  351,25;  352,  1;  365, 30;  371, 30;  375, 

30;     377,5;     379,10,35;     380,10,25,35;     381, 

.-.:  382,  10,20;   383, 1  f.;   384,  5 f.;  385,  10; 

387,  10;  393,5;  394,35;  396,  1. 
wardier  la  maison ;  399,  20. 
wascel ;  369, 10. 
wechter;    155,  25;    161,  ioi". ;   246,  15;   264,  20: 

277,  5. 
weide,  gemeine;  240,  30. 
weidgang,  weidegang,   weidegank ;    282,  15,  25 ; 

283,  1. 
weidig.  sich  weidig  setzen ;  244, 20. 
werbusch;   140,  30. 
weren;  195,  10. 
Werkmeister;  268,  10 f. 
weselich;  279,  1. 
widern,  widom;  196,  30;  217,  10. 
widemrecht;  196, 30. 
wiederbrengin,  dat  urteil;  522,  30. 
wiher;  270,  20  f. 


winterweide ;  285,  1. 

win,  wisser;   312,  20.     winbede;   259,  1.    win- 

ftiere;   285,  10;   300,  ib.     winkauf;    277,  so; 

534,  1.    winziend;  534,  5. 
wisen;  115,  35;  293,  1;  297,  5. 
wisingue ;  125,  30. 
wissichenait ;  103,  5  f. 
wistbum  (der  scheffen) ;  293, 1 ;  308,  35. 


ypotheca ;  102,  1 ;  138,  40 ;  526,  30. 


zedel  s.  cedele. 

zender  (decimator) ;  533,  5. 

zender,  zentener ;  287,  1 ;  289,  1 ;  295,  35.    zen- 

derampt;  296,  1,  10;  298,  20. 
zidelhuve,    zidilbuve,    zidilhüve;   406,  20,  30; 

407,  20. 
ziend:  532,  iff.:  533,  20  ff. 
zil.  zu;  169,  30;  208,  5;  216,35. 
zins,  erflichs  und  jerlichs;  244,  5,  15. 
zirk;  214,  10. 
zise;  243, 15.    s.  cisa. 
xit :  310,  5. 
zoecht ;  300,  10. 
zolner ;  314,  5. 

zol;   s.  Namenregister  unter  Bacharacb,  Bop- 
pard,    Kapellen,  Koblenz,  Kochern,   Zoll- 
wiltban,    wiltpan,    wilban;    123,  5;    182,  15;       Engers.  —  [zol-]besicher;  293,  15.    zolholz; 

315,86.  270,35.    zolschriber;  269,  25 f.;  293,  20. 

winage,  wynage,   winaige,   wingnage,   vynage,   zoppe;  311, 35. 
\ -ynaige ;    350,  5 ;    374,  15,  35 ;    382,  10 ;    385,    zoverer ;  128,  30. 
15,  20;  387,  15;  400,  5,  15;  401,  10;  403,  1,  so;  I  zuck,  frier;  300.  25. 
404,i,io.     winaige  d'aiwe;  373,  20.     grant  I  zugehorung ;  242,  25. 
wnaige;  403,  15.  |zutirnen;  282,  35. 

windilbode,  vindilbode;  278,  30;  457,  30;  468, 10.  I  zwuschenriden ;  232,  40. 


Verbesserungen  zum  Druck  dieses  Bandes  suche  man  am  Schluss  des  ersten  Bandes. 


Pierer'sche  Hofbuchdruckerei.    Stephan  Geibel  &  Co.  in  Altenburg. 
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